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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Wegierung zu Koblenz, 


Jahrgang 1SAM. 





Cobleuz. 
. .» Srabbenfhe Buchdruckerei. 


.. 


Stoatebiblieffeg 
ah — 
Alphabetiſches Negifter 

zum 


Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Coblen; 
vom Jahr 1844. 








4. 


Ablöfung der Reallaften: Nahmeifung der Martini-Marftpreife pro 1826 bis 1843 in 
Bezug auf diefelbe 60, 

Abraupung der Bäume: Erinnerung an die darüber beſtehenden Berorbnungen 65. 

Abſchied: des Ober-Reg.-Raths Heuberger bei feinem Austritt aus dem Staatsdienſte 415. 

Abwefende: Aufforderung an 3. Reinarg 29; P. C. Herbſt 555 G. Hopmann 119; M. 


Gillo 

Abweſenheits-Erklärungen: bed P. Schmitz 9; I. Dilly 100; J. I. Haupts 2183 
®. Heinsgen u. P. L. Andrae 232; M. Kuhr 377; der D. Hommes 19; A. C. 
von Dingen 147 u. 351. 

Academiſche Beneficien: fiebe Univerfität zu Bonn. 

Aderbaufhule: Eröffnung einer zu Riefenrodt im Reg.»Bezirf Arnsberg 452. 

Advofat-Anmwälte. Uebertritt folder zum K. Juſtiz-Senat 332, 403 u, 408, 

Altarsleuhter: Nachricht über aufgefundene 172, 

Amtsblatt: Drudfehler in Nro. 46 u. 276, 

Ankauf von Naturalien: Beſtimmung über die für K. Militair-Magazine 9, 

Anfündigungen: der Borlegeblätter für Maurer» und Zimmerleute 295; einer Zufams 
menftelung technifher Grundfäge 450. 

Anniverfarien: Stiftung von folden in die Kirchen zu Afhegund 4; Beul 50; Forft 
und Hambud 51; Holzweiler 54; Coblenz, Tellig und Rhens 61; Bell und Mas: 
burg 84; Gelsdorf und Niebereih 91; Kaifenheim 92; Rummelsheim 96; Forft 
102; Rhens, Alflen, Cochem und Alfen 1055 Schnorbah 141; Wallhauſen 1515 
St. Johann und Edendorf 163; Kelberg 181, 194; Bremm 1815 Königsfeld und 
Kirchberg 199; Montreal 210; Erpel 231; Andernach und Mayen 259, Burgen 267; 
Boppard 272; Beilftein 286; Weiler 204, 385; Metternih 3615 Monreal 392, 
422; Hambuh 3975 Creuznach 405; Kirhfahr 410; Gutenberg 434; Burgen 473. 

Apotheten: ee über die Cröffnung einer neuen zu Lutzeratb 86; über bie 
Berwaltung der zu Münftermaifeld 7, 230, 

MERKE ALLE TEIBELEMIRRNE) Rheinifher: Bildung des Ferienfenats bei bemfels 
en 


* 
* 


Armen-Commiffionen: Ernennung von Mitgliedern, der DBürgermeifereien Vallen— 
dar 202; Kirn 293; Brüd 3225 Winningen 4375 Ernennung von Rechnern der 
zu Garden 125; Cochem 234, 

Arreſtbaus: Commiſſariſche Befegung der Ynfpeftorftelle bei dem zu Godlenz 362, 

Herzte: Gewönſchte Niederlaffung von folhen zu Zell 210; zu Ehringhaufen 274, fiehe 
auch MedizinalsPerfonen. 

ArzneisTare: Beränderungen in der pro 1844 181. 

Aftifen zu Koblenz: Eröffnung ber pro 1844 9, 211, 354, 

Aufruf zur Milvthätigfeit: für die durch Weberfhwemmung verunglüdten in Oſt⸗ 
und Weftpreußen 323, 


VI 


B. 


Barriere: Bekannimachung über die Barriere Mamelſen 422, ſiehe auch Chauſſee. 
Bauhandwerker: geprüfte und angenommene 54, 69, 84, 175, 194, 246, 334, 444; 
Begräbniß- Vereine: Allerböcfte Beſtimmung Über biefelben 271, 347. 

Belgien: Beftimmung über den Handel mit bemfelben 434. 

Belobung: megen Gemeinfinn und Uneigennügigfeit der Einwohner zu Sesbach 102; 
Altley 3335 Navensbruern 350; wegen Lebensrettung Berunglüdter aus dem Waffer: 
des P. Zend 4; 9. Kirch 51; Leiden, ıc. Greiß, I. und Eb. Heinrih 118; Elias 
Müller 236; wegen tbätiger Hülfe bei Zeuersgefahr: mehrerer Hülfeleiftungen bei 
dem Brande von Keflberg 187, 

Berg- und Hüttenwerfe: Befanntmahung der Steinfoblen.Tare pro 1844 15; Er- 
nennungen und Beförderungen bei mehreren Bergamts-Bezirfen 22, 185, 186, 431; 
Präckufionen für Bergwertöfteuer-Reclamationen pro 1843 444; 1844 468. 

Blinden-Anftalt: Gründung einer ſolchen für die Rheinprovinz 222; Nahweifung 
eingegangener Beiträge 228. 

Blödfinnige: Nahridt über eine foldhe 260, 

Dlutegel: Beftimmung über den Preis derfetben 135, 266, 310, 385, 

Bürgermeiftereien: Beſetzung zu Brud 76; Hamm 2015 Stromberg 221; Senheim 
336; Königsfeld 390: Andernach 472, 

Bürgermeifterei-Beigeordnete: Errennung von folden und zwar im Kreife Ade— 
nau 2215 Coblenz 23, 85, 255; Codem’6, 32; Greugnad 6, 7, 264, 457, 479; 
St. Goar 59, 1035 Neuwied 103 


€. 


Chauffee: Requlativ über das Verfahren bei Chauffee-Poligei-Uebertretungen 277. 
— :Geld-Hebeftellen: Aufbebung einer alten 207; Errichtung neuer 297 u. 443, 
— sBetteln: Befimmung über die Ertbeilung derfelben 353, 
Civil» Berforgungsihein: Nachricht über einen verlornen 350. 
Eorpsjäger: Beſtimmung über die Anftelung Berforgungs- Bererhtigter 376. 


D. > 

Dampfſchiffe: Beſtimmung über Beftrafung von Führern derfelben auf der Mofel 391. 

Debits:Erlaubnif: mebrerer im Auslande erſchienenen Schriften 8, 60. 

Deferteurd: ficbe Stedbriefe, 

Diebfäble: Bekanntmachung ſolcher, zu Ehrenbreitftein 31, 13%, 355, 445; Montreal 
64; Vol 132; auf der Landſtraße zwifchen Ehrenbreititein und Beſſelidd 132; 
Cobfenz 215, 313; Weißentburm 215; Wiesbaden 219; Kärlich 220; Baflenheim 
und Meifentbal 233; Urmig 239; Goblenz 251, 276, 299, Sürth 253; Niederberg 
260; Honnef 261; Alvdenund 262; Elfenroth 2635 Manroth 275, 3935. Oberwefel 
2995 Bubenbeim 3515 Hemmerden 3555 Ligbeuren 358; Bonn- 369; Braunfels 
370; Dierdorf 3715 Beuel 333; Vallendar 3:5; Düffeldorf 396; "Göiner Poſtwa⸗ 
gen 309; Adenau 400; Marienberg und Pommern 401; Niederberg 402; Kaiſers— 
eſch A115 Mertesader 425; Stromberg 435; auf dem Wege zwiſchen Coblenz und 
Hadamar 454; Drfen 455; Uvelbofen 470; Düffeldorf und Oberraden 477. 

Diebfäble: mutbmaßlihe 11, 30, 295, 428 

Drudfebler im Amtsdlatte: firbe Amtebfatt. 


€. 


Ebe-Contracte: Beſtimmung über das Anbeften derfelben in den Amtsfammern 334, 
Eiſenbahnen: Beſtiwmung Über die Eonceffionirungderfelben 134. 


> — 
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Eldena: Nachricht über bie daſelbſt beſtehende ſtaats- und landwirthſchaftliche Academie 
98 und 287. 


Elifabethen- Stiftung: ſiehe Blinden » Anftalt. 


Empfeblung: eines Gentralblatts für die Enthaltſamkeits-Angelegenheit 97; eines Wers 
kes, die Berfaffung und Verwaltung des Preußiſchen Staates 505 eines Werkes 
über den Dbftbau 96; eined Handbuchs, die Erziebungs- und Unterrichts-Geſetz— 
nebung betr. 3535 ded Aachener Neujabrsbücleing 440, 

Entlafjungen: Freiwillige aus dem Juftizdienfte 155, 185 und 413, 

Erinnerungs:Medaillen: Grtbeilung einer folben an J. Witzler 99, 

Ernennungen: zu geiſtlichen Nemtern: zu Aſſeſſoren von Kreis-Synoden, Bonnet 
54; Spifer 65; Schneider 405, 

in der Berwaltung: zum Regierungs- u. Schulratbe ꝛc. Holger 76; zum Rechnungsé— 
ratbe ꝛc. Krauſeneck 1333 zu Negierungs-Sefretariats-Arfiitenten ıc. Trapet 1245 
Saffe 242; zum Haupt: Gaflen-Bucbalter ꝛe. Schmidt 55; zum Haupt: Caffen-Schreie 
ber ıc. Müller 555 zum Archiv-Regiſtrator ꝛc. Görtz 585 zu Regierungs-Neferen- 
daren C. v. Neefe 1855 Frhr. v. Salid:-Soglic 2125 zum Landrathe ıc. Delius 
149: zum Landraths Amtsverweſer ꝛc. v. Arnim 1245 um KreissSefretair ꝛc. Ber: 
thold 2395 zum Fürſtl. Nenierungs-Bireftor ꝛe. Hoffman 1015 zu Fürpſtl. Regie— 
rungsRätben Denpard u. Springmühl 116; Weitenba 3525 zum Fürſtl Regie— 
runge-Affeffor ıc. PReinbard 2595 zum Steuertatbe ꝛc. Habn 1015 zu Steuer: 
Empfängern Le bener, Bender, Rademacher, Löhr, Zimmermann, Bur u. Claſſen 89; 
Sabel, Kourt u. v. Friden 1565 Raunheim, v. Stringe, Doinet jun. u. Wolf 
239; Hellingbanfen u. Koh 437; Schiller u. Meyer 438; sum Garniſon-Verwal— 
tunas:Gontrolleur zc. Seifloh 149; Zurüdnahme viefer Anitellung 373: zum Wafs 
fersBaumeilter ꝛc. Zifs 221; zu Wege-Baumeiftern ꝛc. Wagenfühbr u. v. Aleman 
325 A. F. Lüddemann 457; zu Förſtern ꝛc. Steiner 1555 Peucker 196: 5. Pape 
201; v. Laſſaulx 336; zu Oberförfierei-Hülfo-Aufiebern 9. Emsbab 64; €. ©. 
Fabry 85; 3. Melsheimer 1255 R. Ganſen 190; E. Schönell u. Tillmann 1915 
Zu Kreisboten ıc. Poblenz 165 Bender 225 zum Auffeber Pb. Lambert 372. 
in der Juftizpartie: zum Griminal. Direktor v. Stelier 1555 zum Inftruftionsrichter 
ꝛc. v. Monſchaw 3645 zu Landgerichts: Alfefforen zc. Landau 1775 W. N. Geiger 
243; ©. Neuerburg 432; C. I. Shiller und W. L. Leuthaus NER zum Varquets 
Sefretär P. J. Marnette 1855 zum Landgerichts: Hülfsfeftetär H. F. Borcherts 67; 
zu Auscultatoren 9. J. R. Mengelberg 595 9. Colligs 1255, B Senkler 4085 €, 
Ringe und 3. Eltefter 4325 Schnauz 433; zu Referentaren I. Fiſchel 59; E. R. 
Weber und A. Klein 101; p. Cremer 128; C. von Meeſe 185; Freiberr von Salis— 
Soglio 202; zum Amts-Aſſeſſor F. ©. Hitpe 75; zum Gerichts ſchreiber ©, Hellins 
ger 104; zum Amtsdiener A. Schilling 101, fiebe auch Friedensgericht. 
za Schul: und Lehrämtern: zu Oberlebrern ıc. Dominicus 235 A. Retzefeld, Püg 
u. Remaciy 1245 Menn 1945 Beder 3725 zum Profeffor Dr. Griſar 2305 au 
Shuls’nipeftoren Schnigfer 1005 Rummel 384; Klütſch und Jung 457; Krautwg 
u. Boskamp 479; zu Gymnafal.Direftoren x. Dr. Kieiel 1245 Dr. Dibienburger 
185: Dr. Bouterweck 4795 zu ordentlichen Lebrern sc. Cornelius 235 Humvert 325 
Rallmann 1245 €. Driefen 2765 9. Hagen 264; F. Georgi 3725 zum Shulver 
wefer Neeö von Gfenbed 149, fiebe au Schulen und Oymnafien, 
Ertrinfen: des J. Tendel 10 und 295 9. Zens 10; P. Pauly 55; J. Fuhrmann 62; 
W. Stein 705 P. Lerſcher und feines Sohnes 138; A. Sohn 354. 
Erecutiong-Gefe: Befimmung darüber binfihtlid der erecutionsfreien Zeiten 180. 
Erpropriatio nen: Berordnung darüber für die Stadt Weglar 179, 


„F. 


Fähr-Anſtalten: Verlängerung der Conzeſſion für die bei Horchheim 84; Ver pachtun⸗ 
* ſolcher, ſiehe Verpachtungen. 


vi 


Feuer-Societät, Rheiniſche Provinziale: Beſtimmung Über die Wahrnehmang 
der Gefchäfte eines Direktors bei derfelben 253; Beiträge pro 1845 449. 

— sBerfigerungs-Gefelifhaften: irre von Agenten für die Aachen⸗ 
Mündener 13, 326, 348; Borufjia 377, H ir bie zu Cöln 51, 237, 350; 
Eiberfeld 326, 333, 469; Königsberg 2385 Niederlegungen von folden 151, 267, 376. 

Flinte: Nachricht über eine — 256, 273, 363. 

Flöße: Warnung vor Unglüdsfällen in *84 biefelben 433. 

ForfisBerforgungs-Berehtigung: Beltimmung über die der invaliden Eorpsjäger 
376; Aufruf an mehrere zur Angabe ihres Domizils 3855 fiehe auch Ernennungen. 

Friedens: Gerichte: PerfonalsBeränderung bei dem zu St. Goar 105 Münftermaifeld 
89; Bacharach 206; 336, 3595 Zell 177, 2215 Mayen 241, 332; Berlegung des 
zu Coblenz 4065 Ernennung von Ergänzungsridtern bei dem zu Simmern 2345 
Boppard 332; Lutzerath 3665 Cochem 446; Mbfterben von folhen bei dem zu 
Cochem 85; Boppard 408, 458 Treis 413, 


G. 


Gefangenwärterftelle: Erledigung ber zu gg Ten 86. 

MEIRRASIETR EIS (haft: —— der 17. Generals Berfammlung der Rheiniſch⸗ 
Weſtphäliſchen 163; Inftruftion für die Hülfsvereine berfelben 439. 

Gemeinde-Empfangsbezirfe: Perfonals Veränderungen bei mehreren, fiehe Er- 
Rennungen. 

Geometer: Bereidigung von folden 59, 99, 110, 437. j 

Gerihtsvollzieber: Abſterben des F. Geiter 155; AmtssEntfegungen, des ıc. Wies 
ſenahl 1185 ꝛc. Steimer 119; Efter 122; :c. Kaldenbach und Schüg 219; Amts 
Entlaffunsen, freiwillige des P. Schenf 276; Ernennungen, des ꝛc. Schmidt 76; 
G. P. Frey 1555 8. Yuflig 1775 Suspenfionen, des K. C. Wirth 55, 470; &, 
Pullem u. W. Steinthal 166; G. Stüg 273; Berfegungen, des ꝛc. Buß 1335 
Peruche 67; Eilender 2215 ıc. Oroote 3595 ꝛc. Eifer 4035 Wohnfig-Beränderung 
319; Zurüdzahlung von Amtscautionen von ſolchen 218, 435, 473, 485. 

Gejepes-Sammlung: Inhalt des Ziten Stüds 1; 3dten von 1843 8; des 1ten 17; 
2ten 255 3ten u. Aten 49; 5ten 65; 6ten 86; Tten 96; ten u, Oten 145; 10ten 
156; 11ten 163; 12ten 179; 13ten 2045 14ten u. 15ten 209; 16ten 222; 17ten 
u. 18ten 236; 19ten u, 20ten 240; 2iten 244; 22ten 245; 23ten 2595 2d4ten u, 
2ten 265; 2öten 2775 27ten 2905 28ten 294; 20ten 3165 30ten u, 3iten 3235 
32ten u. 33ten 345; 34ten 3605 3öten 367; 36ten 3815 37ten u. 38ten 423; 
39ten 433; 40ten 448. 

Gewerbe: Ausftellung: fiebe Induftrie-Ausftellung. 

— ;Infitut; Beſtimmung über die Aufnahme in bag zu Berlin 126. 
— Scheine: Beltimmung über die auf Waaren-Beftellungen und Auffauf von Ge— 

nenfländen zum Wieberverfauf 175 über die Nahfuhung derfelben pro 1845 333; 

Amortiſation abbanden gefommener 161 u. 267, 

Güter: Affekurang- Gefellihaft: Befätigung eines Aagnten für die zu Wefel 102, 

Grundfteuer-Gatafter:: ſiehe Gatafter. 

Opmnafien: Beſetzung von Lehrerftellen bei dem zu Aachen 180; Cleve 276; Eoblenz 23; 
Bonn 32; Effen 8 u. 202; Düren 124 u, 264; Cleve 276; Wetzlar 259; Düſſel⸗ 
borf 372; fiehe auch Ernennungen, 


———— —— Beſtätigung von Agenten für die zu Greußen 
1 


141; Berlin 163. 
Handelsgeriht: Ernennungen bei dem zu Coblenz 384, 


— — 


—— 


VII 


Handels-Vertrag; eg über ben mit Preußen u. Portugal 236; Belgien 434. 

HaussLehrer: Ertheilung der Conceffion für einen folchen 317. 

debammen: Approbationen 145, 146, 382 u. 434; Nieberlaflung einer folden zu 
Simmern 473, 

— ;Grofhen: Bertheilung ber pro 1843 205, 

— sUnterridt: Nachricht Über den auf der Hebammen-Schule zu Trier 102 u, 381. 
Hospilal-Berwaltung: Ernennung von Mitgliedern bei der zu Andernach 472. 
DuBEn he Rechte: Befimmung über die Erneuerung der Hypothefar-Infcriptio- 

nen 


agd: Schluß 54; Wieder , Eröffnung der fleinen 273, 

a ee — Befanntmahung über bie zu Treis 205; Winningen 273; Garden 206; 
Mofeltern 326; Kirn 350; Senheim 460. 

Impfgeſchäft: Beflimmung über das Revarcinationdweien 240; Refultate der Impfun« 
gen pro 1843 348. 

SndufriesErzeugniffe: Ausftelung folder des gefammten Zoll«Bereind zu Berlin 
81, 136, 146, 197, 216 und 230, 

Ju ſt iz a Uebertritt von Advocat Anwälten zu dem von Ehrenbreitfiein 322, 408 
und 


Jod: Preis» DVeränderung befielben 202, 


K. 


Kali: Beſtimmung über die Verabreichung und Aufbewahrung deſſelben 106, 
Rammerjäger: a. der Eonceifion für einen folden 437. 
Raffen-Anweifung: Nachricht Über eine geftoblene 360, 

KRatafer: Anweifung wegen Ertheilung und Anfertigung der Auszüge aus demfelben 246; 
Beftimmung über die Ermittelung des Kataftral» Ertrags bei angemeldeten Kulturs 
Ummandlungen 213 und 375; Imflruction über das Verfahren bei Ermittelung bet 
materiellen Irrthümer bei demſelben 156. 

Kind: Nachricht über ein ausgefehtes 207, 

Kollekten, Kirdens: Abbaltung allgemeiner, für bürftige Stubirende auf der Univer— 
fität Bonn 21 und 363; für die Schullehrer »Wittwen»Penfiond-Anftalt 363; für 
die —— zu Medebach 391; evangeliſche, für die Haupt⸗-Bibel-Geſellſchaft 
zu Berlin 

— Haus: Abhaltung allgemeiner, für die Brand» Verunglüdten zu Schuld 46; Mebe- 
bad 272; für die Hagelfchlag-Beihädigien in mehreren Gemeinden des Kreifes Ahr- 
weiler 310; zum Schulbausbau zu Niedergirmes 333. 

— Kirchen- u. Haus: Abhaltung allgemeiner, für ten Kortbau bed Doms zu Eöln 
1815 für die bei den Scähullehrer-Seminaricn zu Kempen u. Mörs errichteten Taub- 
Aummen-Schufen 244 ; evangelifche, zum Netabliffement der durch Brand zerflörten 

art» und Schulgebäude zu Seebach 50; zum Beften der Rettungs-Anflait zu Dif- 
elthal 69 ; zur Unterfügung bürftiger Gemeinden der Rheinprovinz 238, 

Klauenſeuche: fiehe Maul» und Klauenſeuche. 

Kleidungsfüde: Nachricht über gefundene 393. 

ee Dualificationd-Ertheilung zur Verwaltung einer foldhen 267, 

Kriegsrehtlihe Erfenntniffe: Bekanntmachung folder gegen P. Sped 121; J. J. 
Klees 1315 Th. Ernf, N, Lichter u. H. Stölgner 1995 A. Regel, Au Brott, 3. 
Eltermann, P. Baſt, H. Eislöffel u. M. Tullius 200, 

Kunf-Dentmäler: Beſtimmung über die Erhaltung derfelben 94, 

— ⸗Schule: Nachricht über die geographifche zu Potsdam 72, 

Kurtrierifhes Schuldenwefen: ſiehe Schuldenweien, 


vı 


Ladenfaften: Beſtimmung über das Anbringen derſelben 205, 

Landgericht zu Coblenz: Bildung des Ferienfenats bei demfelben 297; Adfterben von 
Beamten bei temielben 4035 ficbe auch Ernennungen. 

Na bricht über einen arrericten 169. 












Teihname: gelandete männliche, bet und 232; Garden 73; Hirzenach 
1205 Goln ; in einen Bade bei YZußeraf F Themnfaffel 191; Stampeim 
147; an der Yaafbrüde 1475 Nbeindeim 1755 Düffeldorf 1895 Heerdt 2185 Res 


magen 274; IT ei HEIR m cerdt = asbach 382; — 





Lungenſ ir = derfelben im Kreife Creuznach 415, 


M. 


MartinisMarftpreife: Bekanntmachung der pro 1843 26; der pro 1826— 1843 60. 
Maul: und Klauenfeuhe: Maßregeln dagegen 4, 77 und 91. 
Medizinal-Anſtalten: Beſetzung der Diftriftsarztitelle der Vürgermeifterei Caſtellaun 
133; der Kreisthierarztitelle für den Kreis Altenkirchen 237, 4105 Ahrweiler 143, 
405; Erledigung der Kreispbyfifatöitelle zu Neuwied 271, 286; der Difriftsarzt- 
fielle zu Neuftadt 435; Worlefungen bei der birurgifchen Lepranftalt zu Münfter 
137, 3175 Belobung mehrerer Schüler diefer Anftalt 138. 
erfonen: REN als Geburtebelfer: des M. N, . ©. Nite 









; B 
Rurz 455. WiederTaf jungen, al At im Darz und Seh u be et, Ablemeper nad 
rarlid — Roos nach Münſſermaifeld und E. D. Mieger nach Greugnad 
289; W. Sri weil nad Unfe 3725 ale Arzt u, Rundarzf: x. Rath und Balvor 
nah Boblenz 13 u. 33855 9. IT. Walvorf nah Threnbreitliein 169; 9. Scellen- 
berg nah Warbenbeim 2072; ®, den irhen nah Altenfirchen 234; Hartmann nad 
raben 204; — —* nab Weszlar ur 2. Groos nad sneet be 3595 ges 


wünidfe nad ze 0; yringbauien Bundarite: Enders nad 
Monzingen 84; 3. Blidhan nah Zell 3; 2. Dir nad mmaen 1335 MA. 
Otto nah Hrimbadı 243; als Thierärzte ı. Z. W. Rotbenbufh nach Andernad 


366; Wiegel nad Altenabr 495; Abiterben eines _joldhen 366. 
Militair-Caffen- Gläubiger: Vorladung unbefannter 20. 
— ;Dienft: Beflimmung über den der einjährigen Kre willigen & u. 126, 
— :Pflihlige: Berimmung über die Verheiratbung derfelben 96; über Entlaffung 


derjelben wegen Undbraudbarfeit 1115 Vorladung der welde bei der Erjag-Aushes 









bung nicht erſchienen find: ım Kreiſe Goble u. 72; Greusnah 424; St. Goar 
164; y Reuwied 13, 97 u. 1135 ; Weslar 72, 97 u. 113. 
NR. 


Notärs: Abfterben 403; Amts-Entſetungen 378; Ernennungen 1091, 457; Suspenfionen 
%, 98, 175; Uebergabe von Urfunden mehrerer 398, 


rer: fiche Gymnaften. 
heilung des rolben Mdlerordens an Dber-Regierungsratk 


Oberie 






IX 


: Ungültigfeits-Erflärung verlorner 377, 400. 


Batenie: Eriheilung von ſoſchen jan ©. age, x. Hofmann u. ıc. Sgwabel 73 
I. von Hofmann u. FV. RXovxui %. S- Dobte, 9. Eumidt, %. U. Edel: 
manıt 0. ' — arbot u. NW, Sch pToR er 4. Bidelmann, ıc. Juffhwer 


; 
Beulih 32; 3 , Nicolas 595 Di. Mohr 645 EC Grimmih 75; Y. Tonen- 
Dumont 04; at * 1035 APeifer 1105 9. Weigert 1335 Rt. W, Otto 177; 
S. Dobbe, F. 9. Dertel, & 9. Blep, R. u. E. Yauchner, ıc. Roblſeder u. 8. 
De mann 102; R. Hertenfopl u. K. Hermann 105; 9. Borjig 207; E. W. Varld 
A— 3. ra | B. 
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Auits⸗Blatt. 


N 1. Goblenz, den 6. Januar . 1844. 











Nro. 1. Das am 20. Dezember 1845 audgegebene 34. Stüd der 

Geſetz ſammlung enthält unter: 

Mr. 2400, die Allerhoͤchſte Conzefiiond; und Berätigungd-Urfunde für die Nies 
derſchleſiſch-Maͤrkiſche Eifenbabngrfellfchaft, vom 27. November 1843, 
nebft dem Statut diefer Gefellfhaft vom 26. Auguft 1843, und dem 
Staatsvertrage zwifhen Preußen und Sachſen, die Herftellung einer 


Eifenbabnverbindung zwifhen Breslau und Dresden betreffend, vom 
24. Juli 1843. 


—— ñ ——ñññ—úá<ú —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Praͤſidii. 


Nachbenannten, in deutſcher Sprache außerhalb der Staa; Nro. 2. 

ten des beutfhen Bundes oder in polnifher Sprade außerhalb Debits-Erlanbnif, " 

des Preußiſchen Staats erfhienenen Schriften ift der unbe 

fhränfte Debit in den diesfeitigen Staaten erlaubt worden: 

1) Schweizeriſches Gemwerbeblatt, herausgegeben von Dr. P. 4. Bolley u. 

D. Möllinger. 4. Jahrg. 1843. 2. Hefe, Aarau 1843, bei H. R. 
Sauerländer. 

2) Agathon, oder der Führer durch's Leben, von Prof. Scheitlin. 2. Aufl. 

St. Ballen, bei Scheitlin und Zollifofer. 1843. 

3) Darftellende Geometrie, von J M. Ziegler, mit 69 Figurtafeln. Win, 
terthur 1843. Steiner’fhe Buchhandlung, 

4) Geographie des Menfchen, ethnographiſch, ſtatiſtiſch und hiftorifh, von 
Friedr. Rougemont. Aus dem Franzöfifhen überfegt von Eh. D. 
Hugendubel. Bd: I. w Il. Bern, Ehur und Leipzig. Verlag und 
Eigenthum von J. 5. D. Dalp. 

5) Zur Einleitung in Pindar’s Giegedlieder, von Rud. Raudenftein. 
Aarau 1843, bei Sauerländer, 

6) Pretiofen deurfher Sprühmörter, mit Variationen von Earl Stieger. 
St. Ballen, bei Sceitlin und Zollifofer. 1843, 

7) Unterhaltungen mit Serena, moralifhen Inhalts, von J. ©. Müller. 
3 Theile-in 1 Bande. Wintertbur, Steiner’fhe Buchhandlung. 

3) Wdowi grosz. Wiosennik. Naktadem Wydawey. 1843. 

9) Rosprawy o jezyku polskim i siego grammatykach przez Jana Nepomoc 

-  Daszkiewicza. We ——— w Ksiegarni Jana Millikowskiego. 1843. 
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10) Ugominek od matki dla dobrych dziatek, zywot Jesusa Chrystusa. W 

-  Krakowie w drukarni Josefa Czecha. 1843, 

11) Do matek polskieh stöw kilka 0 przysztosci wara staiacych pokolen 
przez K..N. Wydanik J. N. Bobrowieza. Lipsk. Noktodem Ksiegarni 
zagraniczney 1843. - + 

12) O spadkach beztestamentowych przez Kojtiewieza.. W Krakowie w 
drukarni uniwersyteckiey. 1842. u 

13) Meciszewskiego uwagi o leatrze w Krakowie Kraköw w drukarni St. 
'Gieszkowskiego 1843. 

14) Kraszewsky, Akta Babinskie Riazeczka pierwsza. Wilno Zawadzki 1843. 

15) Rimembranza 1843. Jozefa Krzeczkowskiego. Wilno Zawadzki 1843. 

16) Wimie Boze, przez Gabryele Günther. Wilno Zawadzky 1843. 

17) Anafielas, piesn zpodan Litwy, przez Kraszewskiego. Wilno Zawadzki 
1843. Piesn druga Mindows. 

18) Pamiatki J. M. C. Pana Seweryna Soplicy. Paris 1841. 3. u. 4. Bd. 

19) Desfelben Werks 1. Band. 2. Aufl. arıd 1841. 

20) Biblioteka Warszawska 1843. Heft Juni und Juli. 

21) Obrazy litewskie, przez Ignacego Chodzke, serya druga, tom. II. u. II 
Wilno Zawadzki 1843. 

22) Rej z Nagtowie, przystowie polskie. Kraköw, J. Czech 1843. 

23) Robinson dla dzieci, Lwöw. Naktodem France. Pillera i Spötki, 

24) Juz po hemoroidach! Zangielskiego Dr. Mackenzie. Lwöw Millikowski. 
1843. 

25) Biblioteka zagraniezna. Oddziot pierwszy tom. 4 W Warszawie z 
drukarni J. Dietrich przy ulicy Miodowey No. 491. 1843. 

26) Biblioteka Warszawska 1843. Heft Yuguft und September. 

27) Kritik ver Bildung in unferer Zeit, von Dr. J. Theodor Rottek. Eu: 
jern 1843. Verlag von Taver Meyer. F 

28) Die Allmacht Gottes in den Werken der Ratur. .2. Aufl Aarau 1843. 
Verlag von Heinr. Remig. Sauerlänbder. — 

29) Freuden des Thriſten in Gott und Religion. Ein vollſtaͤndiges Gebets 
buch für Katholiken. 30ſte, vom Pater Aloys Adalbert Waibel durds 
gefehene Auflage. Cinfieveln 1843. Druck und Verlag von Gebr. Earl 
und Nikolaus Benjiger. 

30) Die Befeindung der katholiſchen Kirche in der Schweiz feit dem Yabr 
1831, von Friedr. Hurter. Berihtigungen, Ergänzungen und Nad) 
träge. Schaffpaufen, Hurter’fhe Buchhandlung. 1843 

31) Biblia, nowy pana naszego Jezusa Chrystusa Testament. Na jezyk 
polsky przetozony przez Ks. Jaköba Wujka. Wydanie drugie stereo- 
typowe poprawne Jana Nepom. Bobrowieza. Lipsk. Naktodem Baum- 
gärtner, 1844. 

Eoblenz, den 16. Dezember 1843. i 
| Der Ober Präfivent der Nhrinprovinz. 
4. v. Maffenbad. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Da, die Geſuche um Bewilligung akademiſcher Beneficien Nro. 3. 
und um Stundung reſp. Erlaß der Honorare für die Vorle- Die Geſuche um —— 
fungen oft nicht mit den vorſchriftsmaßigen Zeugniſſen belegt ie ankam 
find, fo findet der unterzeichnete Reftor und Genat ſich veran: Etlaß ver Sonerarken fir 
laßt, hierdurch befannt zu machen, daß folhe Geſuche nur dann die Pe 
berückfichtigt werden fönntn, wenn fie durch 
1) genügende Maturitätd-Zeugniffe (mit Ir. I. oder IL bei den Inlaͤndern), 
2) günftige Zeugniffe über den Fleiß im Befuche der Borlefungen und refp. 
durd günftige Abaangszeugniffe von den früher beſuchten Univerfitäten, 
3) vollſtaͤndige Zeugniffe der Dürftigfeit 
gehörig begründet find. 
In Anfehung der Duͤrftigkeits⸗Atteſte ift feftgefeßt, daß fie von dem Bür 
germeifter oder Magiftrate und von dem Pfarrer des Wohnorts, der Eltern 
der Studirenden ausgeftellt fein, und daß darin folgende Punfte ausdruͤcklich 
enthalten fein muͤſſen: 


A. Berpältniffe des Studirenden. 


a) Bor: und Zunamen und Alter ded Studirenden. 
b) Beligt derfelbe bereits eigenthuͤmliches Vermoͤgen? 
- ce) Worin beſteht dasſelbe, und wie hoch iſt der Ertrag? 

d) Genieft der Studirende bereits Unterftüßungen aus Stiftungen öffentlicher 
Anftalten oder Familien-Fundationen, und welde? 

e) Auf welcher Lebhranftalt hat er feine Borbildung erhalten, und hat er dort 
eine reiftelle oder ein Stipendium gehabt, und welches war der Ertrag 
deffelben ? 


B. Berpältniffe der Eltern des Studirenden. 


a) Namen der Eltern. 
b) Alter bitto. 
c) Stand oder Gewerbe bitto, 
d) Haben diefelben außer dem Studirenden nod mehre Kinder und wie viele? 
e) Wie viele befinden ſich noch in elterlicher Pflege? 
f) Worin befteht das Vermögen der Eltern? 
g) Wie viel bezahlen diefelben an Steuern, und zwar: 
1) an Grunpdfteuer, 
2) an Gewerbefteuer, 
3) an Klafjenfteuer. 

Die Duͤrftigkeits⸗Atteſte müflen ferner enthalten: 
O. Die von den Eltern oder VBormündern zu machende beftinmte Angabe 
- ber Unterftägung, melde dem Studirenden jährlich zugeſichert worden, 

aus welher Duelle fie komme, und von welcher Art fie aud fein möge, 
D. Die beftimmte VBerfiherung der atteftirenden refp. Behörden, daß nad 
den ihnen genau befannten Bermögendverhältnifien die Eltern oder Vor⸗ 
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muͤnder dem ſtudirenden Sohn oder Muͤndel nicht mehr als die unter C. 
anzugebende Unterſtuͤtzung gewähren koͤnne. 
Bonn, den 27. Juli 1832. 
Rektor und Senat 
der Rheiniſchen FriedrichWilhelms⸗Univerſität. 
Vorſtehende bereits in Nr. 38 dieſes Blattes vom Jahre 1832 abgedruckte 


Bekanntmachung bringen wir mwiederbolt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Eoblenz, den 11. Dezember 1843, 





Nro. 4. Die zu Aldegund verftorbene Wittwe Margaretha Probft 
— — hat mittelſt der Summe von 20 Thalern ein Anniverſarium 
ee in die dafige Filialkirche geftiftet. 

Der verftorbene Johann Peter Elemens aus Aldegund bat der Filialkirche 
daſelbſt AO Thaler teſtamentariſch vermacht, wovon bie eine Hälfte zur Stiftung 
eined Anniverfariums und die andere zum Anfaufe eines weißen Meßgewandes 
verwendet werden foll, 

Eoblenz, den 18. Dezember 1843. 





Nro. 5. Die unter dem 13. Oktober c. (Amtöblatt Nro. 61) von 
Mafreneln wegen d. Maul uns erlaffene Verordnung wegen der Maul» und Rlauenfeuche 
ee, wird binfichtlid der Kreife St. Goar, Simmern und Cochem 
biermit außer Kraft gefeßt, und gilt nur noch für Die Kreife 
Creuznach und Zell. 
Eoblenz, den 21. Dezember 1843. 





Nro. 6. Der achtjaͤhrige Sohn des Jakob Meurer zu Oberfell 
Bebeng. str. 176. badete fih am 30. Auguft d. 38. in der Mofel, und verfanf, 


von der Strömung des Waſſers fortgeriffen,- in die Tiefe. — 
Der Steuermann Peter Zens von dort fah die Gefahr des Knaben und eilte 
zu der Stelle, wo er untergegangen war, fuchte lange nach ihm und bradte ihn 
endlich aus dem Strome an das Ufer. 
Wir bringen dieſe menfhenfreundlihe Handlung hiermit belobend zus öf 
fentlihen Kenntniß. 
Eoblenz, den 27. Dezember 1843, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 7. Nachgenannte Militärpflichtige, welche fih zur Erſatz⸗Aus⸗ 

2* abweſender hebung pro 1843 nicht geſtellt haben, werden andurch aufge: 

Ulkrpfiiptiger. fordert, binnen 3 Monaten a dato vor dem unterzeichneten 

Landratbe, Behufs Ableiftung ihrer Milirärpflicht, fi zu filtiren, midrigenfalls 

fie ald Widerfpenftige betrachtet, im Betretungsfalle der Militärbehörde zur Ein: 

ftellung überwiefen und ihr gegenwärtige und zukünftige Bermögen pro fisco 
wird eingezogen werden, als: 





——__ ii 


1) Theodor Herm. Ludwig Ublig aus Eoblenz, geboren am 18. März 1819; 
2) Damian Wölbert aus Urbar, geboren am 5. April 1819; 

3) Heinrich Geiſen aud Mofelmsiß, geboren am 5. Februar 1821; 

4) Joſeph Aiche aus Eoblenz, geboren am 18. Auguft 1821; 

5) Earl Ittenbach aus Sayn, geboren am 26 Juli 1821; 

6) Earl Friedrih Zander aus Eoblenz, geboren am 24. Mai 1821; 

7) Mathias Franz Herpel aus Coblenz, geboren am 17. Ceptember 1821; 
8) Paul Bad aus Eoblenz, geboren am 13. Dezember 1821: 

9) Franz Ludwig Adermann aus Baffenheim, geboren am 31. Aug. 1821; 


10) Jakob Ahrweiler aus St. Sebaftian, geboren am 13. Dftober 1822; 


11) Nikolaus Erben aus Eoblenz, geboren am 11. März 1822; 

12) Jakob Kröber aus Winningen, gevoren am 13.:Mär; 1822; 

13) Mathias Schneider aus Horchheim, geboren am 21. Auguft 1822; 

14) Johann Staa aus Vallendar, geboren am 11. Februar 1822; 

15) Jakob Beder aus’ Neuendorf, geboren am 6. Mai 1822; 

16) Anton Oblig dus Ehrenbreitftein, geboren am 21. März 1822; 

17) Zafob Hartmann aus Eoblenz, geboren am 13. Dezember 1822; 

18) Joſeph Mihelbadh aus Ballenvdar, geboren am 29. Yuli 1822; 

19) Peter Seif aus Rübenah, geboren am 13. MRovember 1822; 

20) Auguft Wilfe aus Eoblenz, geboren am 7. Dftober 1823; 

21) Georg Hood aus Coblenz, geboren am 30. Dftober 1823; 

22) Friedrich Auguſt Maria Chriſtian Guſtav Hermthal⸗friſchbier aus 
Coblenz, geboren am 8. Juli 1823; 

23) Zohann Ehriftian Stever aus Eoblenz, geboren am 25. Nov. 1823; 

24) Hermann Joſeph Thillmann aus Eoblenz, geboren am 14, Dft. 1823; 

25) Nifolaus Zerwes aus Ehrenbreitftein, geboren am 5. Dezember 1823; 

26) Johann Steinebadı aus Ballendar, geboren am 11. Dftober 1823; 

27) Hubert Anton Greinert aus Goblenz, geboren am 19. Juni 1823; 

28) Joſeph Plöger aus Eoblenz, geboren am 14. Mär; 1823; 

29) Balıhafar Rattner aus Coblenz, geboren am 16. Februar 1823; 

30) Johann Franz Lauttert aus Mofelmeiß, geboren am 8. Dez. 1823; 

31) Theodor Hoffmann aus Eoblen:, geboren am 6. Mai 18235. 

32) Chriftian Behringer aus Ehrenbreitfiein, geboren am 26. April 1823; 

33) Peter Donnerftag aus Neuendorf, geboren am 3. März 1823; 

34) Johann Neumann aus Eoblenz, geboren am 27. Juni 1823; 

35) Heinrih Joſeph Franz Eder aus Eoblenz, geboren am 27. Mai 1823; 

36) Stephan Eggert aud Eoblenz, geboren am 25. Auguft 1823; 

37) Jakob Kaufmann aus Meuendorf, geboren am 15. September 1823; 

38) Friedrih Auguft Ziegler aus Eoblenz, geboren am A. Auguft 1823; 

39) Job. Earl Wilh. Heinzius aus Eoblenz, geboren am A. Februar 1823; 

40) Zofepb Schub aus Eobern, geboren am 9. September 1823; 

41) Gottfried Stolz aus Eoblenz, geboren am 14. November 1823; 

42) Adam Depl aus Ehrenbreitftein, geboren am 9. November 1823; 

43) Franz Albert Niering aus Eoblenz, geboren am 18. Movember 1823; 

44) Johann Heinrih Heid aus Eoblenz, geboren am 10. April.1823; 
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45) Johann Nikolaus Pieper aus Coblenz, geboren am 16. Juli 1823; 

46) Joſeph Roll aus Eoblenz, geboren am 27. September 1823; 

AT) Theodor Auguft Bluhm aus Goblenz, geboren am 18. März 1823; 

48) Philipp Schüller aus Eoblenz, geboren am 13. Januar 1823; 

49) Wilhelm Pörzgen aus Eprenbreitftein, geboren am 1. Februar 1823; 

50) Anton Klein aus Eoblenz, geboren am 8. Mai 1823; | 

51) Johann Gerhard Müller aus Coblenz, geboren am 1 Dezember 1823; 

52) Wilhelm Sadhfer aus Sayn, geboren am 28. November 1823; 

53) Adolph Eduard Adalbert Kurts aus Eoblenz, geb. am 22. Oft. 1823; 

54) Johann Dany aus Güls, geboren am 7. Dezember 1823; 

55) Friedrich Wilhelm Heinrih Franz Häbermann aus Coblenz, geboren 
am 12, Oktober 1823; . 

56) Stanislaus Earl Adalbert von Ladenberg aus Coblenz, geboren am 

29. Oftober 1823; 

57) Peter Lehmann aus Mühlheim, geboren am 22. März 1823; 

58) Friedrich Schönthal aus Ehrenbreitftein, geboren am 8. Sept. 1823; 

59) Heinrih Zofepb Harms aus Eprenbreitftein, geboren am 27. Aug. 1823; 

60) Joſeph Anton Schalfenbadh aus Eoblenz, geboren am 13. Mai 1823. 
@oblenz, den 14. Dezember 1843. | 

Der Königliche Landrath, 
Graf v. Boos. 


Perfonal-Chronik. 





Nro. 8, Der RKönigl. Landgerihts:Affeffor und bisherige Friedensrichter 

u St. Bith, von Monſchaw, ift durch MinifterialRefeript vom 24. Okto— 

rc. an das hieſige Landgericht verfeßt und heute bei demfelben verpflichtet 
und eingeführt worden. Eoblenz, den A, Dezember 1843. 
- Der Königl. Landgerichts Präfivent. Der Königl. Ober: Procurator, 

Für denſelben: —v. Dlfers, 
Der Königl, Rammer:Präfident, 
Frech. 





Nro. 9, Der Aderer Nilolaus Maas zu Lußerath, deffen Dienftzeit 
als erfter Beigeorbnete der Bürgermeifterei Lugerath abgelaufen ift, ift auf fers 
nere fünf Jahre in dieſem Amte beftätigt worden, 

Eoblenz, den 9. Dezember 1843. 





Nro. 10, Der biöherige- erſte Beigeordnete der Bürgermeifterei Mans 
del, Peter Brüd zu Manpel, deſſen Dienftzeit abgelaufen, ift auf weitere fünf 
Sabre ald folcher beftätiat worden. 

Eoblenz, den 9. Dezember 1843, 





— — 


Nro. 11. Der bisherige erſte Beigeordnete der Buͤrgermeiſterei Huͤffels⸗ 
heim, Johann Muͤller zu Weinsheim, deffen Dienſtzeit abgelaufen, iſt auf wei⸗ 
tere fünf Jahre als folder beftätigt worden. 

Eoblenz, den 9. Dezember 1843. 


Nro. 12. An die Stelle des Bauronducteurd von Bardeleben ift 
der Königl. Wegebaumeifter Neil zum techniſchen Mitgliede der zu Creuznach 
beftehenden Prüfungs, Eommiffion für Bauhandwerfer ernannt worden, mas 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Eoblenz, den 11, Dezember 1843, 


—r — — — nn — 

Nro. 13. Dem Oberlehrer am Koͤnigl. Gymnaſium zu Duͤſſeldorf, 
Dr. Huͤlſtett, iſt die von demſelben wegen Kraͤnklichkeit nachgeſuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13. Rovember c, bes 
willigt worden. 

Coblenz, den 12, Dezember 1843. 

Königl. Rheiniſches Provinzial: Schul;Eollegium, 


Nro. 14. Die Berwaltung der Apotheke zu Münftermaifeld ift dem 
Apotbefer Earl Modeſtus Settegaſt ald Provifor übertragen worden, 
Coblenz. den 14. Dezember 1843. 





Nro. 15. Dem Fabrifanten George Armytage zu Berlin ift unter 
dem 27, November 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu 
und eigenthümlich erachtete Zufammenfegüng einer Muftermafchine an 
Kettenftühlen 
auf fehd Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den lImfang ber Mo: 
narchie ertheilt worden. 





Nro. 16. Dem KFabrifensCommiffariu® und Bau: Eonducteur Hof 
mann zu Breslau ift unter dem 30. November 1843 ein Patent 
auf mechanifche Borricdtungen zum Betriebe einer Mangel in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung - 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden, ’ 


Nro. 17. Dem Hütten:Infpeftor Schmahel zu Berlin ift unter 
dem 7. Dezember 1843 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung erläuterte Maſchine zum 
Preffen von Torf, Braunfohlen, Ziegeln und andern Abnlihen Sub⸗ 
ftanzen, fo weit diefelbe als neu und eigenthuͤmlich anerfannt ift, und 
ohne Jemand in der Anwendung der befannten Theile zu beichränfen, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. 


Krab ben'ſche —e 





NM 1. Deffentliher Anzeiger. 1844. 
—— — ————————————————————— 


ar Befanntmadhung. R 
m 15. Januar nächſthin, Bermittags um 11 Ubr, wird auf vem Bürgermeifterci-Büreau dahier die 
!leferung der Bourage für das Dieufipfero des hier flationirten Gensd'armen für das 2., 3. und 4, Duar- 
tal gedachten Jahres öffentlih wenigfinehmend verdungen. 
St. Goar, ven 28. Degember 1843. 
„.. Der Bürgermeifter, 
— Wepgold. 

02) —— den 23. f. Mis., Morgens 9 Uhr, werben von dem Unlerzeichneten, in feinem gewöhn 
then Dienftiotale, 22 eihen Stämme im „Soltpeiferwälohen“, Gemeinde Pfalzſeld, an den Meiftbie- 
tenden öffentlich verfeinert. 

Pfalzfeld, dem 31. Dezember 1843. 





Der ec. Bürnermeifter,, 
Müller. 


62 5 Evicetallapung. 
eber das Bermögen des Philipp Martin Butzbach und feiner Ehefrau Elifabelha Dorothea geborne 
Wolf von Bonel if ver Eoncurs ertannt und auf das Rechtsmittel der ig rn verzichtet worden. 

Es werven deshalb alle viejenigen, welche perfönlide oder dinglihe Anſprüche an ver Eoncursmafle 

machen vermeinen, aufgefordert, folde den 22. Januar 1844, Morgens 9 Upr, dahier anzuzeigen und 

egründen, bei Bermeivung des obne weitere Decrelur eintretennen Ausſchluſſes von ver Maſſe. 

Rafätten, den 15. Dezember 1843. 

Derzoglih NRaffauifhes Amt, 


(519) Der feit lange ber ohne Nachricht abweiende, den 25. März 1763 hier von der zuletzt mi 
Martin Gatzenmeper brerfeibfi verepelicht newelenen, längfi verlebten Anna Elara (aub Anna 
Eatharina genannt) neborne Wilhelm Örbinger ih als Miterbe von feinem ohne Leibeserben ge 
Borbenen Dpeim Johann Adam Hebinger zu deſſen Radlaß berufen. Er over feine etwaige Leibes- 
oder Teflaments » Erben werden nun hierdurch aufgefordert, fi binnen 3 Monaten und längflens den 
22. Februar 1844, Morgens 9 Uhr, bier als Erben zu melden, indem er fonft für todi erflärt, und ber 
aa | Rachlaß ven andern bier befannten Erben eigentpümlic wird überwiefen werden. 

inz, am 13. November 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Thewalt. 

—— | 

Die mer u aach bea en, im Gemeinrebanne von Rievermendig, 
yannt auf Thalberg, Karaftır Flur 1, Rr. 158, am Laachgraben, eıne oberſchlägige Müble — 
dud zum Betriede derſelben das durch einen Kanal aus dem Laacher See abfließende Baffer mitteift Auf 
nasung durch einen Damm und Kändel zu benutzen. 

In Bemäßpeit der desfallſigen — erordnungen werden alle diejenigen, welche durch dieſe 
Anlage im ihren Befibungen und echtfamen benaptpeiligt zu werben glauben, andurd aufgefordert, 
ihre etwaigen Einfpruge in dem P äclufio-Zermine von acht Wohen, vom heutigen Tage am gerechnet, 
mündlid over ſchritlich bei unterzeihneter Stelle abzugeben, wofelbh auf der vorihriftsmäßig aufgenom- 
mene Situationd-Plan zur Einſicht offen liegt. 

Beil, ven 13. Dezember 1843, j 


Der Bürgermeifer, 
9. ©. v. Brewer. 
4) Montag ven 22. Taufenven Monats Januar, Bormitia Upr, wird di b 
en a Er Ei 
ube der Fürgerm zu Ca ern - 
Plan und Roflen- Unfhiag vorher dahier eingefehen werden. — ae 
Earden, den 2. Januar 1844, " 
; Der Bürgermeifter, 
Sabel. 
In der Krabben’schen Buchdruckerei in Goblenz ift um beigefeßte Preife zu haben: 
Katholiſches 


Geſang- und Gebetbuch, 


Gebrauch in allen 
Das Dupend ungeb. Thlr. 2. 24 Sgr.; in halb Leder geb. das Eremplar zu 12 u. 25 Sgr. 


_ Aınts-Blatt. 


N 2, Coblenz, den 12. Sanuar . 1844. 











Gefesfammlung. — Jahrgang 1843. 
Nro. 18. Dad am 30. Dezember 1843 autgegebene 35. Stüd der 
Geſetzſammlung enthält unter: 


Tr. 2401, das Allerhoͤchſte Patent tiber die Wiederbelebung der Gefellfhaft des 
Schwanenordens, vom 24, Dezember 1843, 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded K. Ober-Praͤſidii. 


Durch Reſolution des Koͤnigl. Ober-Cenſurgerichts iſt die Nro. 19. 
Schrift: Debits-Erlaubniß. 
„Geſchichte der Zurädfehr der regierenden Häufer von 
Braunfhweig und Sachſen in den Schooß der farbolifchen Kirche im 
18. Jahrhundert, und der Wiederberſtellung der Fatholifhen Religion 
in diefen Staaten. Nach und mit Originalfhriften von Auauftin 
Theiner, Prieſter des Dratoriumd. ınfieveln 1843. Drud und 
Berlag von Gebrüder Earl und Nikolaus Benjiger“, 
zum unbefdhränften Debit innerhalb der Preußiſchen Staaten zugelaffen worden. 
Eoblenz, den 23. Dezember 1843. 
Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
v. Shaper, 


Bekanntmachung des Königl. Rheiniſchen Provinzial-Schulcollegii. 





Bei dem Simultan-Gymnaſium zu Eſſen wird eine philo— Nro. 20, 
logiſche Lebrerfielle, mit wilder ein Gehalt von 300 Rıbirn. Cine philol, Ledrerftelle bet. 
verbunden ift, zu Oſtern d. Is. offen, und wird mit einem 
evangelifhen Sculmanne wieder befegt werden. Die Ernennung erfolgt auf die 
von dem Verwaltungérath ded Gymnaſiums ausgehende Präfentation. 

Eoblenz, den 5. Januar 1844. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Da fid in neuerer Zeit die Fälle ſehr vermehrt haben,  Nro. 21. 
daß Militärpflihrige, welche zum einjährigen freiwilligen Dienft —— — 
berechtigt geweſen fein wuͤrden, es auf ihre Aushebung haben — 
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ankommen laſſen, bevor fie jenen Dienſt in Anſpruch genommen und erſt dem⸗ 
naͤchſt um nachtraͤgliche Zulaſſung zu demſelben gebeten haben, ſo haben die 
Koͤnigl. hohen Miniſterien des Kriegs und des Innern Sich veranlaßt geſehen, 
mittelft Verfuͤgung vom 19. v. Mts. wiederholt darauf hinzuweiſen, daß kuͤnf— 
tig in allen ſolchen Faͤllen, wo ein Militaͤrpflichtiger es auf feine Aushebung 
ankommen läßt, er das Recht zum einjährigen freiwilligen Dienſt verliert. 

Wir machen diefes.bierdurd mit dem Bemerfen befannt, daß von den be; 
treffenden Behörden firenge nach vorfiehenden Anordnungen verfahren wird, 

Eoblenz, den 24. Dezember 1843. | 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 22. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 
Abmwefenpeits-Erflärung. 8. November 1843 ift-in Sachen ded Adererd Peter Shmiß 
zu Holzweiler, in feiner Eigenfhaft ald Curator des Dienft: 
knechts Johann Schmitz von Holzweiler, Imploranten auf Abweſenheits-Erklaͤ— 
rung ſeines Vaters, des Tagloͤhners Laurenz Schmitz aus Holzweiler, letzterer 

fuͤr abweſend erklaͤrt worden. 
Coͤln, den 16. Dezember 1843. 
Der General-Procurator, 





Berghaus. 
Nro. 23. Die Eroͤffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirk 
Affen zu Eoblenz. des Königlichen Landgerichtes zu Eoblenz für das I. Quartal 


ded fünftigen Jahres 1844 wird hiermit auf Montag den 
- 11. März 1844 feftgeftellt, und der Herr AppellationsGeridhtäratb Broicher 
zum Präfidenten derfelben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Hegrn General Procuras 
tord in der gefeßlichen Form befannt gemacht werden. 
Söln, am Appellationd:Gerichtshofe, den 20. Dezember 1843. 
Der Erfte Präfivent des Königlichen Rheiniſchen j 
Appellations⸗Gerichtshofes, 
gez. Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung: 
L. S., Der Ober⸗Sekretaͤr, Juſtizrath 
Heimſoeth. 
— — — — — — 
Nro. 24 Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Antauf von Ratural⸗ daß nachbenannte Königliche Magazin- Beamte im Berwaltungd: 
ar Hl. Hereich der unterzeichneten Intendantur die Roggen, Hafer, 
j Heus und Strob:Ankäufe für die Königlichen Magazine aus 
freier Hand, und möglihft von Produzenten, aud pro 1844 fortſetzen werben, 
und daf fie die Anweifung haben, das Grfaufte gleidy nach der Ablieferung 
überall ohne Zeitverfuft baar zu bezahlen, nämlich: 


1) der Kriegsrath Wesel bier für die Königlihen Magazine von Goblenz 
und Ebrenbreitftein;. 

2) der Kriegsrath Stab zu Eöln für die Magazine von Cöln, Deuß und 
Bonn, für den leßteren Ort unter Mitwirfung ded Depot : Rendant 
Douffin; 

3) der Proviantmeifter Nagel! zu Zülih für die Magazine dafelbft; 

4) der Proviantmeifter Neumeifter zu Saarlouis für die Magazine zu 
Saarlouis und Saarbrüd, für leßtern Ort unter Mitwirtung des De 
pot-Rendant Schlefing; . 

5) der Magazin-Rendant Aldenfortt zu Trier für die Magazine dafelbfl; 

6) der Kriegsrath Dietz zu Mainz für die Magazine dafelbft; 

7) der Ober: Proviantmeilter, Garnifon:Berwaltungs-Direftor und Krieger 
ratb Adloff zu Luremburg für die Magazine dafelbft. 

Eoblenz, den 23. Dezember 1843. 

Königlihe Intendantur 8. Armee-⸗Corps. 





Am 25. November ce. ertranf im Rhein bei Niederbeimbadh Nro. 25. 
der Schiffsknecht Johann Tendel von da und wurde deffen Einen Grirunfenen beir. 
Leiche nicht aufgefunden. Indem ich deren Gignalement bier; 
unten mitibeile, erfuche ih um Nadyricht und Ueberfendung der Kleidungsftüde, 
falld die Leiche gelandet werden mögte. 

Eoblenz, den 25. Dezember 1843, 

Der Koͤnigl. Ober: Procurator, 
v. Offers, 
Signalement. 

Alter: 38 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll ungefähr, Geſicht: laͤnglich; Haare: 
blond; Augen: blau; Statur: ſchlank. 

Befleidung. Lin dunfelblauer Frack von ortinärem Tuche, ſtark abge: 
tragen; ein Paar graue Tuchhoſen; eine dunfelblaue tuchene Weſte; ein Paar 
graue wollene Strümpfe; ein Paar Falblederne Schuhe mir Riemen, und ein 
roͤthlich Merino⸗Halstuch. 





Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15. Nor Nro. 26. 
vember c. bringe idy zur öffentlichen Stenntaiß, daß vom 22. Amtöverwaltung. 


- D. Mt. an der Landgerichts: Referendar Wern von Limont 


ben beurlaubten Friedensrichter Grebel zu St. Goar vertreten wird. 

Eoblenz, den 27. Dezember 1843, Ä 

Der Königl. Ober Procurator, 
v. Olfere, 


Die Uebergangsftelle zu Buttlar, auf der Grenze zwiſchen Nro. 27. 
Thüringen und Kurheffen, melde, nady der Befanntmadyung Die Uebergangsfielle zu 
vom 18. Januar 1842, aus der Zahl der zur Abfertigung ded EEE 
mit dem Anſpruche auf Steuer: Vergütung nach anderen Bereinsflaaten übergeben: 
den inländifhen Branntweins befugten Steuerftellen ausgefchieden war, wird 
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dieſen letztern, vom 1. Januar k. IJs. ab, wieder hinzutreten, mithin, von ge⸗ 
dachtem Zeitpunkte an, wiederum zu dei unter Mr. 2 der Befanntmahung wer 
gen Bewilligung einer Steuer» Vergütung auf die entrichtete Maifchfteuer von 
dem im Inlande erzeuaten, nadı anderen Zollvereind: Staaten ausgehenden 
Branntwein, vom 12. Dezember 1841 genannten Steuerftellen gehören, was 

hierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß aebracht wird, 

Coln, den 28 Dezember 1843. 
Der Geheime Oper: Finanzrath und Provinzial:Steuer;Direftor, 

Helmentag. 


Sicherheits-Polizei. 


Nro. 28. In dem Beſitze einer wegen Diebſtahls dringend verdaͤch⸗ 





muss, eohlene tigen und deshalb zur Unterfuhung gezogenen Perfon, find 


folgende Gegenflände: 
1) 12 Stein Flachs, 

2) 1 Stuͤck Eannevasskeinen a 2%, Elle; 

3) 1 dito - dito ° a2, u 

4) 3 ditto verfhnittene ditto a °/, x 

5) 1 dirty Leinwand mit baumwollenem Einfhlage, a 4°/, Elle; 

6) 1 ditto [2 " " " ad), u 

7) 1 ditto hanfenes Tuch a 6%, Elle, mit einer Breite von ”/, Elle; 

8) 2 ditto leinen Spike a 13%, Elle; 

9) 5 ditto baummollene Kordel a 32'/, Elle; 

10) ein balbſeidenes Haletuch mit Franzen, weißem Grunde, farrirt und mit 
großen und feinen Blumen von grüner, violetter, gelber und ſchwarzer 
Farbe, nebft einem ſchmalen Kranze, beftcehend aus einem ſchwarzen, 
grünen und rothen Blumen:faubgewinde; 

11) ein ditto baummollened, blau, braun und weiß karrirtes; 

12) ein ditto Mouffelin ohne Franzen, mit weißem Grunde und rothen Bluͤm⸗ 
den und einem ditto Kranze; 

13) eine gewebte baummollene Frauenmuͤtze; 

14) ein Paar neue falbleverne Frauenfhuhe, an den Abfägen mit Parifer 
Stiften verfehen; und 

15) ein Paar ditto Pantoffeln von grünem Stoffe, mit fhmarzen und rotden 
Karreau, an ben Bordertheilen mit Leder befeht, grünem Beſatze und 
auf den Sohlen mit I. P. bezeichnet, 

gefunden worden, welche allem Wahrſcheine nadı geftoblen find. - 

Denjenigen, welchem etwa die erwähnten und auf dem biefigen Juſtizamte 
affervirten Gegenftände entlommen find, erfuche ich, der unterzeichneten oder der 
nächften Gerichtäbehörde davon Anzeige zu machen. 

Waldbreitbad, den A. Dezember 1843. } 

Fuͤrſtl. Wied. er Neuerburg. 
alt 





Da der hierſelbſt wegen Diebftahld in Unterfuhung fie Nro. 29. 
hende Bergmann Gerlady Goͤrg, gebürtig zu Fiſchbach und Erltdigtet Steddrtef. 
zulegt dort wohnhaft, zur Hoft gebraht worden ift, fo wird 
der gegen denfelben unterm 22. April 1842 erlaffene Stedorief hiermit zuräd: 
genommen. 

RAN den 23. Dezember 1843, ln 
Der Staatd:Procurator, 

Maus. 





Der Ackerknecht Johann Lorenzen aus Fiſcheln iſt ver Nro. 30. 
haftet worden, und haben daher die unter dem 1. und 14. d. Erledigter Stedcdriet. 
Mis. gegen denſelben erlaſſene Steckbriefe ihre Erledigung ger 
funden, ns a ben 27, Dezember 1843. 

Der Jaftructiondridhter , 





Beckers. 
Durch die Verhaftung der Dienſtmagd Margaretha Effer Nro. 31, 


aus Titz ift der unter dem 13. November c. gegen fie erlaffene Crledigier Sieddriti. 
Stedbrief erledigt. 
Düffelvorf, den 27. Dezember 1843, 
Der Inſtructionsrichter, 





Beders, 
Der unten näber bezeichnete Friedrich Hillen ift am 17. Niro. 32. 
dv. Mis. von ter 8 Compagnie ded 29. KRönigl. Infanterie Sieddrici. 


Regiments aus der Garniſon Ehrenbreitſtein deſertirt. Es 
werden demnach ſaͤmmtliche DOrtsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit 
aufgefordert, bie auswärtigen aber erſucht, auf denjelben ein wachfames Augen 
merk zu richten, ihm im Betretungsfalle arretiren und unter fidherer Bededung 
an den Commandeur ded Regiments, Herrn Ober v. Taubenheim hierjelbft, 
abliefern zu laffen. | 

Eobleuz, den 27. Dezember 1843. 


Signalement. 

Der obengaenannte Musketier aus Rodden, Kreiſes Neuwied, — iR 
22 Zahre 9 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, » aue Augen, 
blonde Augenbraunen, aufgeworfenen Mund, ftumpfe Nafe, gefunde Zähne, 
fpiges Kinn, feinen Bart, laͤngliches Geſicht, blaffe Gefichtöfarbe, ovale Stim, 
ſchwaͤchliche Statur, und ald befondere Kennzeichen: Feine. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Müge, einer Halds 
u. einer Tuchhoſe und einer Jade, welche Ietere der Eompagnie zurädge 
geben i 


— — — — — — — 


Neo 2. Deffentlicher Anzeiger. | 1844. 


(521) Subhafationd- Patent. 

Huf Anfichen der Frau Edmina Eollart, Witwe, — von Heddegdorf, Kentnerin, 
wohnhaft zu Coblenz, als ertrabirende Gläubigerin, ſollen die dem Sebaftian Belftls, Handels 
mann und Rleivermaser, ſodann den Ebeleuten Jobann Abund Schnell, Handeldmann, und Clara» 
neborene Belfils, legtere ald Erbin ihrer verlebten Dutter, Margaretha Beifils, geborene Kine” 
del, alte wohnbafl ga Eoblenz, zugehörigen unz gemäß Vrotofol vom vier und zwanzigfien Dktober 
eurrentis in Beſchlag genommenen Immobilien in ver öffentlichen Sitzung des Königlichen Brievendger 
richts des Bezirls Goblenz eine, im Saale ver drei Reichskronen bier Arte: 

Am Samflag den neunten März 1844, Bormittagd um neun Uhr, 
an bem Left und Meiflbietenven bei brennendem Lichte verfleigert werden, nämlid: . 
1) Ein Haus und Hintergebäude, weldes im Katafter unter Art.67 Belfil 6 Sebafian, Sqchneider 
zu Coblenz, eingetragen ift, liegt im Blur 8 Rummero 6:11120/ „te und enthält einen Blähen- 
inhalt von 9 Rutden und 30 Auß, es befleht: erſtens, in einem Wohdahauſt Nummero 2095, 
begrenzt von vorn won der Birmungsfiraße, gegen Often und Norden von den Pintergebäuben 
end Hof ver Witiwe und Erben Schraut, gegen Weſten von dem Haufe der Witiwe Dpal, das: 
felbe bat drei Stodwerke, einen Manfarpfpeiber und Speiherbovden mit einem jweifeitigen Schie- 
ferdadbe und breien Eingängen von ver Firmungsfiraße ber. £ 
Die vordere und hintere Wand ift maffio, die Seitenwand an Wittwe Dal ebenfalls un. 
mit derfeiben gemeinichaftlich, die andere Seitenwand an Witwe und Erben Schraut von Bader 
wert, unter dem Dauſe befinvet fi ein gewölbter Keller, j 
a Der erfie Stod hat einen Eingang mit Borplap, eine große Stube zum Raten eingerichtet, 
zwei Stuben und ein Kabinet,-eine doppelte und zwei einfahe Eingangsihüren und außerdem 
drei einfache Thüren und iR mit vier Fenſtern verfehen, der Eingang zum Keller if im Bor- 
r platz unter ver Treppe mit einer Thüre verfhloffen. F j J 
b. Der zweite Stock befieht aus einem Salon, zwei Stuben und einem Kabinet, fünf Thüren, 

fünf Fenflern vorn binans und zwei Benflern nach hinten. J 
e. Der dritte Stock beſieht aus vier Stuben und einem Kabinet, fünf Thüren nnd ſieben Ben- 

flern, wie im aweiten Stode. ; 

d. 2 Manfarpfpeiger befiept aus fünf bewohnbaren Kammern mit fünf Benflern und fünf 
büren und . — 
e. oben ein geräumiger Speiderboven, — . 

Zweitens, das PHintergebäude bat drei Stodwerke, zwei Seiten von Fachwänden und if. 

mit einem einfeitigen Schieferdache gedeckt. 
a. Im erfien Stod if eine Rüde und eine Waſchlüche mit einem Benfter und zwei Thüren. — 
b. Im zweiten Stode eine Stube mit einer Thüre unp zwei Benftern, — 
ec. Im dritten Stod cine Küche mit zwei Fenflern und einer Thüre und 
d, einem Speicherboden. — 
: — einen mit Stein gepflaſterlen Höfhen, worin ſich eine eiſerne Pumpe und Zie _ 
erne befindet. . . 

Das Haus wird bewohnt erſter Stod von tem Sebaftian Belfils ſelbſt, ver zweite 
Stod von Lieutenant von Rappari und der dritte Stod von Frau Doktorin Kriefen, 

Der Neinertrag nah dem Katafler beträgt 152 Thaler 8 Silberarofhen 8 Pfenninge. Das 
Daus ift im Jahr 1840 nen gebaut und befindet fi in fehr gutem Zuſtande, und wird von ber 
Ertrabentin darauf angeboten vie Summe von . Be a ar en 4000 Thaler. 
Ein Garten, gelegen im Flur 9 Nummero 27, wiſchen den: Görgenmweg, bat 
einen Flächeninhalt von 22 Ruthen 50 Fuß, wird begrenzt von vorn dem Gör- 
genweg, von ver Gelte und von biuten von Peter Adermann, von der 
andern Seit von Peter Geiß junior, Gärtner, if durd eine Bretierwand 
abgeſchloſſen; in bemfelben befindet fih ein verſchloſſenes Gartenhäuschen von 
Breiterwänden. mit einem Zinkdache gedeckt, und einem offenen Luſthäuschen 
mit einem Zinkdache. 

Der Garten ift im fehr gutem. Zuftande und er if mit ausgezeichneten 
Dbfibäumen bepflanzt und wird non vem Sebaflian Belfils benupt. Die 

‚Ertrapintin bietet darauf an die Summe von . » = 22 2 nen. 20 

„.. Die bier befhriebenen Immobilien Liegen in ver DBürgermeifierei, Kreifes, Friedene und Landge- 

niötsberiite Eoblems. - 
„ Der Auszug aus der Steuerrolle, wornach Sebafian Belfils für das laufende Jahr eine Grund» 

Neuer von zwanig Thaler drei Gilbergrofgen zwei Pfenninge bezaplt, fo wie die Berfaufsberingungen 

Lesen auf ver Gerichtsſchreiderei des Königlichen Friedensgerichts des Bezirts Eoblenz eins zur Einfigt 

offen. 

Grgeben zu Coblenz am 15. November 1843, 

Der Königliche Briedensridter, gezeichnet Hamımer. ’ 
Der Gerichtoſchreiber, gezeichnet Gevenich. 


Für die richtlge Abſchrift: 
Der Gerichteſchreidet, Gevenich. 


62 Publicandum. F 

Auf Anfeben von: 1) Peter Marong, Zaglöhner zu Seiberebach, alt Hauptvormund der allda 
wohnenden gewerbiofen minderjährigen Catharina und Anna Margaretpa Thebps 2) Heinrih Thebp, 
Müller auf ver Eichenmühle, im Banne von Darweiler; 3) Johann Thebp, Mühlarzt zu Werlau, bei 
St. Goar; und 4) Sufanna Ebeby, ohne Stand, zu GSeibersbah wohnhaft, werden, in Gefolge Ur 
theils des Königligen Landgerichte zu Eoblenz vom 25. Oktober d. 36, vie nahbefhriebeaen Jumobilien 


2 
ui 


der genannten Miterben Theby, durch ben unterzeichneten, hierzu durch das ebenbezeichneie Urtheit Tom- 
mitlirten Notar Thouvenin zu Stromberg, am nädhftünftigeu 26. Aebruar, in Gegenwart des Neben 
vormunds benannier Münvel, nämlih: Nikolaus Kober, Yehrer, zu Seibersbach wohnhaft, öffentlich 
freiwillig verfieigert, nämlich: 
IZmmöbel im Orte Seibersbahb und auf deſſen Bann. 
1) Flur C, Ar. 334, 338 und. 340 des Kataſters, 18 Ruthen 18 Aus Haus und Garten im Uuler⸗ 
dorf, neben Jakob Big und Jakob Michel; 
2) Klar C, Nr. 1064, 69 Rutben 12 Ruß Ader am Rifhweiher, neben Michel May und Rey; 
3) Klur D, Nr. 557, 36 Ruthen 24 Auf Wiefe in ver Saumwubl, neben Balentin Theobald und Weg; 
4) er E, Xr. 177, 60 Authen 32 Fuß Wieſe in ven Werherwieien, neber Philipp Orben und 
ngewann; 
5) Flur E, Ar. 37, 53 Ruthen 34 Fuß Wiefe in den Heinen Weiherwiefen, neben Philipp Schneider 
und Peler Roſche; 
6) Flur D, Nr. 653, 126 Ruthen 78 Zuß Acker pinter Ebbesged, neben Johann Fritz und Philipy 


Beder 
7) En E, Nr. 20, 156 Rutpen 32 Buß Wieſe in ter Lochwieſe, neben Ehrifopp Kauft und Philipy 
ichel; 
8) Flur Nr. 35, 155 Ruthen 4 Fuß Wieſe in ver Heinen Weiterwies, neben ſelbſt und Gemelnde; 
9) er — 101, 73 Ruthen 92 Bus Wieſe im Rieth, neben Friedrich Marnet und Bernhard 
rben BWittib: 
10) Bl e Nr, 103, 52 Ruthen 96 Fuß Wieſe allvda, neben Philipp Waldınann und Martin Bäter 
- BWittib; j 
11) Blur E. Nr. iii, 31 Ruthen 64 Ruß Miele allda, neben Philipp Waltmann und Angewuann; 
12) Flur E, Wr. 145, 35 Ruihen 10 Fuß Wiefe in ver Meinen Weiberwieie, neben Bernhard Orben 
und Peter Forſter; . arg 
13) in E, 2: 181, 105 Ruthen 54 Fuß BWiefe in ven Weiherwieſen, neben Friedrich Marne und 
tiwe der; 
14) Flur E, Wr. 19, 38 Nutten 87 Ruß Wiefe allva, neben Philipp Schneicer und Teter Roſche; 
15) #lur E, Nr. 44, 128 Ruthen 50 Auß Ader im Sangel, neben Jalod Benz und Angewann; 
16) Blur C, Nr. 644, 65 Rutben 9 Zuß Ader auf ver Poft, neben Jatob Daum und Bilentin Groß. 
Die Berfieigerung findet an befagtem Zage, Mittags 11 Upr, au Seiberobah in ver Wohnung des 
Birds und Schöffen Theobald, unter ben bei Unterſchriebenem hinterlegten Bedingungen, in gefe- 
licher Weiſe, bei brennendem Lichte, Statt. 
Stromberg, ben 30. Dejember 1843. 
Thoupvenin. 


(6) Mitwod ven 31. d. Mts., Morgens 9 Uhr, wird der Unterzeichnete, im feinem gewöhnlichen 
Dienſtlokale, nachſtehende Arbeiten an ven Mindeftfordernden öffentlih vergeben: 
1) Die Anlage einer Röpren-Wafferleitung für die Gemeinde Lingerhahn, veranfchlagt zu 950 Nipir.; 


davon find: - 
52 Ripfr. 14 Sgr. — Pf, 
8 Ar 6. 





dem Erbarbeiter . - » 2. 
"„ „Maurer incl. Material . 
"„ Zimmermann ib. . 2? „bb m — u 
" Schloſſer Yu " 10 ” — — 
an Bußeilfen . 2.» IT nn 
dem Brunnenmaderr - » » 10 v. 1 — * " 
2) Die Anlage einer Röhren-Bafferleitung In Berbintung mit einem Brandweiher für bie Gemeinde 
Bidenbad, veranſchlagt zu 716 Rihlt. 9 Ser. 2 Pi davon find: 
dem Erzarbeitr . 688 AH 8 Sgr. AM. 


51 " — 4» 
19 "21 


„ Maurer .... . 
* 6 
. 9 .: 23 0 


N an Maurer-Materialien 
dem Zimmermann - » 
„ Shlferr ...» 
an Bufelfen - » . 
. dem Brunnenmader . 5 Ir" 
3) Die Anlage einer Brunnenftube für eine Waflerleitung der Gemeinde Birkheim, verinfhlapt zu 
92 Rihlr 29 Spr. 10 Pf. . 
4) Die Fertigung eines Brandleiterfhauerd auf ver Noydfeite der Kirche zu Bidenbadh, veranſchlagt 
zu 43 Ribir. 7 Sgr. 1 Pf. . 
Die Pläne, Koften-Anihläge und Bedingungen dieſer Bauten können an jidem Tage in ben Bürsau- 
fhinden bei dem Unterzeichneten einnefehen werden, 2 : 
Pfalzfeld, den 3. Januar 1844, 


Von 23" 
231 ⸗18 4 


Der c. Bürgermeiſter, 
Müller. 


(7) i h 3 Publicandum. 

In Gefolge Urtpeild des Königlihen Landgerihts zu Eobleny vom 23. September des Jahres acht⸗ 
zehnhundert drei und vierzig und auf Anfleden von: 1) Heinrid Haas, Aderer, zu Rümmelsheim woh⸗ 
nend, als Bormund ber gewerblofen minperjährigen Johann und Eliſabetha Bogt; 2) Barbara Bog« 
weiler, Wittwe von Johann Bogt, Aderdfrau, hanvelnd in eigenem Namen und als Bormünterin 
ihrer minderjährigen Kinder Heintich und Jakob —* alle zuletzt genanuten in Walvalgesheim woh⸗ 
nend, werben am 7. März laufenden Jahres, Bormittags 11 Ubr, in ver Wohnung des Adjuntlen Adam 
Stichter, Wirth zu Walvalgespeim, in Beifein von Adam Kunz, Aderdmann vafeltfi, als’ Beinor- 
mund ber zuerſt genannten beiven Minderjährigen, und in Beifein des Adam Vogt, Aderer ebendafelbfi, 
als Beivormund der zuleßt genannten beiven Münvel Bogt, nachbeſchriedene, ven’ genannten Minder⸗ 
jährigen und ver Barbara Goßweiler, Wittwe Bogt, gemeinfam angehörenden, auf den Gemarkung 
gen von Walbalgesheim und Münfter gelegenen Immobilien, nämlich; 


1. Gemarkung von Balvdalgespeim. 
1) Litera E, Rr. 1590, 1 Morgen 22 Ruthen 80 Buß Ader auf der Hohl, neben dem Weg und Er— 
rungenſchaft erfier Ehe; ; 
2) ——— * 1592, 68 Ruthen 4 Fuß Ader daſelbſt, neben Errungenſchaft erſter Ehe und evan ⸗ 
| vfarrgut; 
3) Litera E, Rr non, 123 Ruthen 76 Fuß Heide auf Biehirift, neben Jakob Lerner und Jofenp Bogt; 
4) Lütera E, Ar. 391, 45 Ruthen 60 Fuß Wieſe im gebrannten Wäldchen, neben Heintich Schwarz. 
Gemarkung von Münfter. 
5) Ritera B, Nr. 307, 308, 309 und 310, 95 Ruthen 25 Zuß Weinberg und Geſträuch aufm Dintodt, 
neben Wittwe Werner und Gemeinde Münfter, 
durd den —— Notar, dei welchem Taxe und Bedingungen Jedem zur Eiaſicht dinterlegt find, 
öffentlich freiwillig verfteigert. 
Stromberg, den 4. Januar 1844, .. 
Thouvenin. 


(508) Subhafatiend- Patent. 

Auf Anftepen ver Eheleute Peter Joſeph Strowel, Reniner, und Maria Färilia BWilpel- 
mine geborne Flatten, beive wohnhaft zu Coblenz, ald erirahirenne Gläubiger, foll das ven Eheleuten 
Peter Düren, Gcreinermeifter, und Elqra geborne Martin, beide wohnhaft zu Eoblenz, zugehörige, 

emäß Protofoll vom neunten Dftober currentis in Beihlag genommene Immöbel in ver öffentlichen 
Frhr Aa Koͤniglichen Friedensgerichis des Bezirtd Eoblenz eins, im Saale ver drei Reichokronen 
’ 
am Samflag den 17. Kebruar nähflünftigen Jahres, 
um 10 Uhr Bormittags, 
an ben Meift- und Ru eg bei brennenvem Lichte verfeinert werden, nämlich: 
Ein Wohnhaus, gelegen zu Eoblen; in der Caſtorſtraße unter Nummero 330, mit einem 
DBinterhaus und einem Audgange nach ver fogenannten Brade, mit allen andern An- und Zube» 
hörungen, begrenjt einerfeitd von Anton Kirſch, anvererieits von Wirth Philipp Dadenbrug. 
Das Borver- und Dinterhaus, weile mit Stein gebaut, mit Schieſern gedeckt und jeder 
Theil mit einem gewölbten Keller verfeden find, enthalten im unterfien Stode gufammen 3 Zim« 
mer und eine Küche, über viefem befinven fid 4 Zimmer und 2 Küchen, fo wie endlich über die⸗ 
fem befinden fh 2 Speider. — Das Ganze if mit 7 Benflern nad ver Straße und 8 Fenſtern 
nad ber fogenannien Brade verfehen. Die ganze Gebäulichkeit enthält bei einer Ziefe von circa 
> Euß, us Länge von 65 Faß und einer Breite von circa 92 Buß, einen Flächeninhalt vom 
eirca 12 Ruthen. z 

Die Gebäulikeiten liegen, wie bemerft, zu Coblenz, Bürgermeifterei, Kreifes, Friedensgerichts⸗ und 
Landgerichtsbezirts gleiden Namens, werden don den Epeleuten Peter Düren und Clara geborne Mar- 
dim benußt und von venfeiben, fo wıe vom den folgenden Miethern bewohnt: erftens, ver Witwe Philipp 
Müller, Birthin; zweitsns, dem Peter Schröder, Kellner; vrittend, Severin Melzenbach, Stocher; 
viertens, Conrad Bifboff, Schneider; uud fünftens, Albert Lreismann, Schneider, und wird von 
den Ertrahenten auf diefe Gebäulihleiten angeboten die Summe von 600 Zpaler Preufiih Courant. 

Der Steuer-Ausjug vom 27. September currentis, wornah Peter Düren mit einer jährlihen Grund» 
Reuer von 13 Thaler 7 Silbergroihen 3 Pfenninge belaftet if, fo wie die Berfaufsberingungen Tiegen 
auf der Gerichtsſchreiberei des Königlihen Friedensgerichts des Bezirks Eoblenz eins zur Einſicht offen. 

Gegeben zu Eoblenz am 26. Oktober 1843, n 

' Der Königlihe Friedensrichter, 


(94.) Hammer. 
Der Gerichtoſchreiber, 
(ge4.) Gevenid. 


5) ür die richtige Abfiprift: 
ns 5 Er. Der Gerichteſchreiber, 
—— SURGHERNANE au) Geveni. 
(532) Gerichhtliche Berfeigerun 


8. | 
Auf Anfiehen des Joſeph Amſtutz, Zaglöhner, zu Saffıg wohnhaft, handelnd in feiner Eigenſchaft 
als Bormund ver mit feiner am 21. Juni leßthin verlebten Ehefrau Maria Joſepha Birgler erzeugten 
noch minderjährigen Rinder, namentlih: a) Johann Baptiſt Amftüg, 17 Jahre alt; b) Peter Amfluß, 
14 Jahre alt, und c) Gertrudis Amftuß, 8 Jahre alt, alle obne Gewerbe zu Saffig wohnhaft, über 
welde der daſelbſt wohnhafte Barbier Ariedrid Weier Beivormund if, wird 
‚ BDonnerflag ven 8, Februar künftigen Jahres, Nachmittags 3 Uhr, -» 
zur gerichtlichen Verfeinerung des dem benannten Amſtatz uno feinen Kinvern angehörigen, dahier zu 
Eobleny auf der Yeerftraße im Gabrielsgäßchen nelegenen, mit Ar. 672 bezeichneten Wohndaufes, Blur 8 
Rr. 292, 4 Rutben 90 Fuß Fläbenraum enthaltend, begrenzt einfeits von Wittwe Jedel, anverfeitd von 
Geſchwifter Bucher, in ver Screibfinbe des unterzeichneten, hierzu durch Urtheil des Königlichen Lande 
gerichts dierſelbſt vom 8.-viefes Monats fommittirten und zu Eoblenz wohnhaften Notar gefigritten. 
Die Bedingungen, unter welchen die Berfleigerung Gtatt finden fol, nebft Zaze liegen in ver Amts 
Aube des Unterzeispneten Einſicht offen. 
Eoblenz, ven 25..Rovenmber 1843, 
Simon, Nolar. 


u u nn — — — — — — nn 
6) Am Donnerſtag ven 18. Januar. c., Rahmittags 2 Uhr, werden auf dem Bürzermeifterei-Dienf- 
lolale zu Treis aus dem Gemeindewalde von Mörsvorf, Diftrit „Bed“, 
. J —— un —— —— 

Wellen und olzſtaͤmme 

meifdietend offentlich werfieigert werden. i 
Zreis, ven 4. Januar 1844. . 
Der Bürgermeifter, 
Br. Cadenbach. 


Amts Blatt. 


NE 3. Eoblenz, den 15. Sanuar 1844. 


— 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Lehrer, Kuͤſter-⸗, Organiſten- und Gloͤcknerſtelle bei Nro. 33, 
der evangelifchhen Gemeinde zu Bendorf ift erledigr. Das Ein: seen te — 
kommen derſelben beträgt außer freier Wohnung jährlih 225 — 
Thlr. 16 Ser. 3 Pf. 

Dualifizirte Bewerber haben ſich bei dem Herren Schulinfpeftor, Superin- 
tendenten S chöler in Winningen zu melden. 2 

Eoblenz, den 3. Januar 1844. 





Der Einwohner Heinrich Eversbeim zu Ahrweiler ift Nro. 34. 
ald Agent der Aachen: Müncdener Feuer: Berliherungd: Gefells Befätinung von geurr. 
fhaft an die Stelle des verftorbenen Agenten Nikolaus Heis Bere nge-Ipenien. 
dinger bafeleft, und der Hoepitald: Empfänger Eaftor zu j 
Dberwefel als Agent der Hagelſchaden-Verſicherungs-Bank für Deutſchland in 
Greuffen beſtaͤtigt worven. 
Coblenz, den 5. Januar 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Kriegedienfipflihtigen, melde bei der diesjährigen Nro. 35. 
Aushebung nicht erſchienen find, nämlich: Borladung abweſender Mi⸗ 
1) Mad, Friedr. Wilh., von Neuwied, geboren am 13, Maispfictiger. 

‚März 1819, 


2) Ei, Jakob, von Leutesdorf, geboren am 20. März 1820, 
3) Anbäufer, Phil. Jakeb, von Rengevorf, geboren am 3. März 1821, 
A) Kaiſer, Ehrifian Friedr, von Neuwied, geboren am 20. April 1821, 
5) Klutmann, Job Matbiad, von Hönninaen, geboren am 30. Oft. 1822, 
6) Braun, Carl Jobaan, von Neuwied, geboren anı 5. Dezember 1822, 
7) Gies, Carl Ehriftian, von Neuwied, geboren am 5. Aprıl 1822, 
- 8) Hauer, Friedr. Wilh., von Meumied, g’boren om 21. Nov. 1822, 
9) Finſcher, Job. Ludwig, von Diervorf, geborn am 21. Juli 1823, 
40) Abrabam, Mofes, von Wollendorf, geboren am 30. Dezember 1823, 
11) Gemund,. Bernhard Franz, von Leutesporf, geboren 1. April 1823, 


12) Dremfer, Joh, Zafob, von Neuwied@geboren am 8, Dftober 1823, 


— 1A — 


13) Pickenhahn, Ludw. Joſeph, von Calenberg, geboren am 30. Dez. 1823, 
14) Grüßer, Franz Wilhelm, von Neumied, geboren am 10. Dez. 1823, 
15) Hildebrandt, Joſ. Math. Ehrift, von Neuwied, geb. ant 25. Sept. 1823, 
16) Hüllen, Andreas, von Unfel, geboren am 9. Dez. 1820, 
17) Honnef, Bärthel, von Leubsdorf, geb. am 10. Yan. 1821, 
18) Linzenbach, Anton, von Kurtſcheid, geboren am 27. März 1821, 
19) Berger, Peter Zofepb, von Rheinbreitbadh, geb. am 17. Auguft 1821, 
20) Waldbroͤhl, Joſeph, von Rheinbreitbad. geboren am 9. März 1821, 
21) Vogel, Bernhard, von Rheinbreitbach, geboren am 2. März 1822, 
22) Lenzen, Friedrich Wilh, von Linz, geboren am 13. Nov. 1823, 
23) Hardt, Anton, von Wüfheid, geboren am 18. Sept 1823, 
24) Menzenbah, Wilhelm, von Etſcheid, geboren 1823, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Ableiftung ibrer Militairpflict binnen 3 
Monaten von heute ab vor dem unterzeichneten Rönigl. Landrathe zu gefellen, 
widrigenfalls fie als Widerfpenftige follen verfolgt werden, 
Meumied, den 22. Dezember 1843, 
Der Königl. Landrath, 
Frhr. v. Hilgers, 


Nro. 36. Der Steröcakt des Philipp Riter, Wallarbeiter, geboren 
Einen Sierbe · Alt beir. zu Coblenz, geſtorben am 6. Juni pr. im Militaͤr-Hospital zu 
Douera in Afrika, ift heute dem Königlichen Oberbürgermeifter 

hierfelbft zur Eintragung in die Sterbe,Regifter zugegangen. 
Coblenz, den A. Januar 1844. 





Der Koͤnigl. Ober-Procurator, 


v. Difer®. 
Nro, 37. - Am Freitag den 19. Januar, Bormittagd 10 Uhr, mer: 
Jolz-Berfieigerung den auf dem Gamelöhäufer «Hof. nachbezeichnete Hölzer, aus 


der Hörfterei Spefenrorb, in Meinen Looſen meiftbietend verfteigert: 
l. Aus dem Schlage Raftellaunerhberrnwald, Abtpheil. 6. 
— (Lichtenſcheid.) 

11 eichen Bau: und Nutzbolzſtaäämme, von 16 bis 30 Fuß Länge, 43—84 
Zoll Stärke; Klafter eihen Scheit; 8 Klafter eichen Rnüppel; 5 Klafter 
eichen Reiſer; 29 Klafter buchen Scheit; 5 Klafter buchen Rnüppel; 50 Klafter 
buchen Reiſer; 53 Klofter melirt harte Reifer; 5%, Klafter weiche Rnüppel; 
7 Klafter weiche Reifer und 49 Klafter Radelholz. 

I. Aus dem Schlage Rotbenbergerberrnmwald, Abtb. 1. 

1 eihen Bau: und Nutzholzſtamm von 16 Fuß Länge und 97 Zoll Stärke; 
2%, Klafter eihen Scheit; 1 Klafter eichen Knüppel; 2 Klafter eihen Reifer; 
1%, Klafter buchen Nusbelz; 30 Klafter buben Scheit; 2 Klafter buchen Knuͤp⸗ 
pel; Klafter buchen Anbruch; 6 Klafter buchen Reifer und 3 Stlafter weiche 
Reiſer. Kaftellaun, den 5. Januar 1844. 


® ® Der Koͤnigl. Oberförfter, Eberte. 
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Nro. 38. TZare 


wonach ein Fuder oder 30 preußiſche Centner Steinkoblen auf den Königlichen 
Gruben des Saarbrüder Bergamıs:Bezirfs im Rechnungs ahre 1844 
—— werden Pr: 







Verkaufs Preis 














Rr. Namen der Gruben pro uber. 
Thlr. Gar. 
11Jägersfreude.. ee 22 8 
* A. Saarhalde . * * . 24 en 
2 | Prinz Wilhelm . . ... b. Sanchalre. . . .» . | 23 
; a. Saarhale . . . . A| — 
3 | Niederlage Louifenthal . . — 268 
1te DE 17 8 
A| Beldlauten . 0... Me-Dualitt 2 20. 7| 8 
5 | Sulzbach⸗Altenwald: 


a. Sulzbach: Kohlen . 
daſelbſt, Koaks — 
b. Altenwald: Koblen . . : 
daſelbſt, Konad... . 
Bi Dumme . ."Y 0% — ee Be Be 
7 | Kronprinz Friedrich Wilhelm , a. — Saarhalte . . . 
daſelbſt, Lanpfate . . » 
b. — — a a u 
1te Dudlität . 2. 2.2. 
8 | Mergweiler . . .... 2te Duditt . 2... 
9 | Duirfhiedr . ae er vo 
10 | Königsgrube bei Neuntirchen: 
| a Ren . . . 0. 00° 
|... BER 
111 Friedrichsthaaaaaa... 


a. Kohlen . — 
12 | Wellesweilr . - . . .» DR en 


) a. Kohlen . RE 
13 | Niederlage Kohlwange . . Ib. Role . ee 
Außer den angefepten Preifen wird noch erhoben: 
an Ladegeld: beim Saarbebit . 
beim Landdebit 
an Wegegelo bei den Gruben unter Nr. 4. 9. 10, 
Bonn, den 15. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Dber-Bergamt 

für die Niederrheinifhen Provinzen. 
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Sidherheitd - Polizei. 


Nro. 39. Die durch Befanntmahung vom 11. Oftober d. 98, ver 
Siedbrief. folgte Maria Catharina Botzet, Lumpenſammlerin von Ge— 
venich, deren Verhaftung unıerm 29. November d. 3%, ange⸗ 
zeigt wurde, ift am 24. d. Mis., des Abends 7 Uhr, aus tem Polizeigefängniffe 

zu Bacharach entfprungen, 

indem ich daber unten das rectifisirte Cignalement der x. Botzet beis 
füge, erſuche ich alle Polizeibeamten, mir diefelbe im Berretungsfalle vorführen 
zu laffen. Coblenz, den 28. Dezember 1843. 

Der Königl. ObersProcurator, v. Olfers. 
Signalement. 

Familiennamen: Botzet; Vornamen: Maria nn —— Alf⸗ 
lend; Aufentbalteort: Gevenich; Religion: katholiſch; Alter: Sabre; Größe: 
A Fuß 10 Zoll; Haare: (hwarı melirt; Stirn: niever; A und Yu 
gen: ſchwarz; Nafe: groß, Mund:- gemöbnlid ; Zähne: mangelhaft; Kinn: 
doppelt; Geſichtsbildung: lang; Gefihtefarke: gefund; Gefalt: unterfeßt; Spra⸗ 
che: deufso. Beſondere Kennzeichen: zwei Warzen an der linken Seite der Naſe. 

Bekleidung. Ein Kleid von roth und blau hausmachenes Zeug, kai 
Strümpfe und Schude. 


Berfonal: Chronik 


Nro. 40, Der Doctor der Medicin und Chirurgie Friedr. Morik Adolph 
Herr in Wetzlar hat unter dem 28. November ec. die Approbation als Geburte 


beifer erbalten. 
Eoblenz, den 16. Dezember 1843. 














Nro. 41. Der Doftor der Medicin und Chirurgie Friediid Gottfried 
Nitter zu Ochtendung bat aud die Approbation als Grburtehelfer erp. Iten. 
‚ Eoblenz, den 16. Dezember 1843. 





Nro. 42. Der bisherige Kreisbote Römer zu Adenau iſt in gleicher 
Eigenfhaft an die Stelle des peniienirten Kreisboten Hieronimy nad Cochem 
verfeßt, und die hierdurch erledigte Kreiebotens Stelle zu Adenau dem chemali- 
gen Sergeanten Pohlenz übertragen worden. 

Eobdlenz, den 22. Dezember 1843. 








Nro. 43. Dad dem Mechanikas Mohl unterm 10. November 1843 


ertheilte Patent 
auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Conftruction 


von Ausweichungen auf Eifenbahnen 
ift wieder aufgehoben mworoen. 


Rrabbon’ fche DUGIERELTEE 


M 3. Deffentliher Anzeiger, 1844, 


nn nn uam nn ———_L___—_—__—__—_—____—_— 
(9) DPolz3-Berfeigerung. 
In den Gemeindewalturgen der Bürgermeiflerei Eröv, Arie Wittlich, werben an nachbezeichneten 
Tagen die Bau» und Nupbölger öffentlich verfteigert, als: 
am Dierflag ten 23. d. Mis., Diorgens 9 Upr, im Gemeindewalte von Kinheim, Diftrilt „Lüs 
nenbüſch“ . . RU EEN ar ht Nah ir 120 Eihenftämme; 
am Mittwoch ven 24. d. Mis., Morgens 9 Uhr anfangend und die 
folgenden Zage, im Gemeindewalde von Cröv, Diftrikt 
„Senabüſch“ . ” u . “ » ” . 517 ib. 
am Samftag den 27. d Mie., Morgens 9 Uhr, im Gemeindewalde 
- von Uerzig, Difirit „„Burgerwalo* .. . . 2351 i 


zuſammen 888 Eichenſſäämme. 

Die Verſteigerungen geſchehen in den Diftriklen ſelbſt, bei ungünftiger Witterung aber in den beirefs 
fenden Gemeinten, daher die Steinlufligen noch befonders darauf aufmerffam nemadt werben, fid vor 
den Berfteinerungs-Terminen die nötdige Kenntnif von den Höliern au nehmen und werden zu dem Ende 
die Drisbebörven und Förfter nerne bereit fein, vie Schläge näter anzeweiſen 

Die Hölzer find durchgehends fehr gefund und ſchön, auch zur Abjupr an die Mofel günfig gelegen. 

Uerzig, den 6. Januar 1844. P 

Der Bürgermeifter, 
Fuchs. 


(10) Betfanntmadhunrg. 

Darch rebtsträitiges Urtheil vom 21. Revember d. 36. find die unbefannten Prätenventen mit ihren 
eiwaigen vehtiibden Aniprühen auf die unter Sect, I. pos. 3 des Kurtrieriiden Landeoſchulden -Verzeichniſ⸗ 
fes aufgefuhrte Dbdl'gatiom ver Nievererzärft Geiflichen Stände vom 5. Okiober 1759 über 366 Thaler 
36 Abus Trieriſch mit Zinien ausgeſchloſſen und es ıf viefe Obligation fur erlofhen erliärt worben. 


Ehrenbreitfiein, ven 5, Januar 1844. . 
Königlih Preugifher Juſtiz⸗Senat. 
Nettetoveu. 


(11) Immobiliıen- Bertauf. 

In Gefolge der von der erflen Eıoıkımmer des Königl. Yanpneridis zu Cobſenz vom 8. Auguſt v. 
38. erlaffenen febs Pomolozstiond» Urtbeile wird ver unterzeihnete, hierzu fommittirie Notar, in Zreis 
wohnend, Mittwoh ven 7. Aebruar 1844, Bormittagd 10 Udr, und die folgennen Zage zur nämlichen 
Stunde, in Lieg in dem der Berfleigerung aus:ufegenden Wohnhauſe ſelbſt, zur öffentlihen Berfleigerung 
fämmilidber, aus vem Nadlafle ver in Lieg verlebien Eheleute Johann Peter Wagner und Eliſabethä 
pam berrübrenden im den Bemarfungen von Lieg und Wörsvorf befindlichen Lienenihaften bei 
rennendem X chte vorangefhritten werten, und zwar cuf Anfteden von: a) Anna Waria Hebler, Ackers⸗ 
frau, mwohnend in Mörsvorf, nachgelaſſene Winwe des alloa verlebten Adcrerd Peier Haflenplug, in 
ihrer Eigenſchaft als Bormünvderin ihrer mit ihrem genannten Ebemanne gejengten nod minterjährigen 
Kinver, Namens safob und Johann Haflenpiug, für welde ver Aderer Johann Kor Daftenplug 
yon Mörsoorf als Beivormund fungitt; b) Aopann Krank Il., Aderer, wobndaft in Forfl, ald Bormund 
feines noch minveriäbriaen, mit feiner verlebten Gheirau Anna Clara Haftenplug gezeugten Sohnes 
Peter Frank. fur welden ver Aderer Peter Zeny, vom Zefierhofe auf'm Balwıger Berge, ald Beivor- 
mund fungirt; c) Jodann Wenpling, Aderer, wohnbaft in Lieg, als Vormund feines noch minderjäß- 
tigen, mit feiner verlebien Ebefran Gopbia Haftlenplug gezeugten Sobnes Jakob Wendling, für wel 
hen ver Aderer Johann Peter Haftenpiug au Lieg ale Beivormuud fuagirtz d, Anna Catharina Wage 
ner, Adersf.au, in Lieg wohrend, nachgelaſſene Wittwe red dafelbfi verlebten Aderers Johann Peter 
Haftlenplug, als Vormünderin ibrer mit iprem gemannten Ehemanne gejengten noch minderjährigen 
Kinder, Namens: Anna Maria, Johann Peter und Jakob Haftenplug, für weldbe ver Aderer Jakob 
Being zu Lieg als Teivormund fungirt; e) vie Clara Wagner, Yderdırau, wohnhaft in Lieg, Wittwe 
erfier Ehe von Johann Daum und aug zweiter Ehe vom dem verlebten Aderer Peter Fier, ald Bor 
münderin ihrer mit genanntem Bier nereugten nod minverjäyrigen Kinver, Namens: Peter Joferd, Jar 
tob und Elifabıtda Fier, für welde der Aderer Jodann Peter Neumann in Eberhaufen als Beivor- 
mund fungirtz f) Anna Catharinı Börnen, obme Bewerb, wohnhaft in Kieg, nadgelaflene Wittwe des 
in Lieg ohne befonveres Gewerbe verlebten Nikolaus Wagner, ald Bormünderin ihrer mit dem genann- 
ten Wagner gezeugten nod minderjährigen Tochter Elifabeda Wagner, für melde ver Johann Wa 
ner aus Lieg ald Beiwormund fungirt; umd endlich g) von folgenden großjährigen Erbberechtigten, ale: 
Peter Zofevd Haflenplug, Winzer, in Müven woduhıft, in ergenem Namen fomohl ald Vormund feis 
ned minveriäbrigen Sohnes Peter Joſeph Haftenpiua; Elifaberda Haftenplug. Ehbefrau von Philipp 
Debler, Aderer, wohnhaft in Möredoff, unter Zufimmung ihres Ehemannes; Jobann Goar Haflen- 
plug und Joſeph Haftenplug von Liey; dan Elifabetda Hafenplug, unter Zufimmung ihres Ede- 
mannes Joſeph Muller, Aderer, beive zu Beltheim; Anna Maria Fier, levigen Standes, ohne Ges 
werb, und ihres Halbbruvere Johann Damm, Aderer, beive in Lieg w.dnend; Kohaun Banner; Anna 
Maria Wagner und Maria Wagner, alle drei ohne Gewerb, ledigen Standes, wohnhaft im Lieg; 
Yohınn Baaner; Yafob Weind und Peter Hıflenplug, alle drei Aderer, in Lieg wohnbaft, Letzterer 
im Ramen feiner Söhne Jodann und Zohann Peter Paſteuptugz Jatob Haflenplug, Aderer in Lie 
ſenich, und Elifaberda Haftlenylug, unter Juflimmung ihres Ehemanned Peter Zeny, Aderer aufm 
Teferdofe, Bann Valwig; und endlich Johann Paflenplug und Zohann Peter Haflenplug, beide 

Aderer, ledigen Standes, wohnhaft zu Lieg. ö 
4 —F Zare der Güter und die Verkaufsbedingungen können täglich bei dem unterzeichneien Rotat ein ⸗ 

eheu werden. 
Die zu veräußerndes Liegenſchaflen find folgende: 
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„ 
* Ramen . 
E77 
Ele. « der aultur · Art. Bröße 
Grund 
= Bi ur- üb ilung. 
8 Blur | Aüds, Blur-Abtpeilung ® Ruth. Ruß. 
68 & 341 An ter Kirft 5 . 5 Aderland ı 3 — 103 70 
| 8 18 | Fernchestaui Pe " 41 — | 0 
70 157 | Kaltem — * 21 — 34 20 
71 184 Bauchwies — Wieſe 2 * 22 80 
72 352 | Kaitem .. — Aderland 21 — 53 | 40 
73 376 | Im Hilpdben . « 5 ” 3I — 124 60 
74 475 |, Eichelcheoſtücet » . 5 " 31 — 53 70 
7 483 Eichbötzchen ° ’ - " 3 1 35 — 
761 9) 33 | Unierſten Bauchlern „ Bildland a 26 | 70 
77 90 id, . . # 1 — 16 30 
78 1854 Baudfen » . . Pr Weinberg 1 _ | © 
79 204 id, . . F . " 1 = 21 50 
80 230 id, . » P} . " 1 22 18 
81 412 | Bor Planed Er Aderland 31: = 6} 2° 
82 434 id, . J J 31 — 2210 4 
83 | 10 7 In der Schinnkaul D . " 41 — 52 | 60 
84 15% | In der Shinn » . ’ # 2 * 60 7 
85 177 | Auf ver Binnenfaul =» + Wie ſe 2| — | 30 
86 243 In ver Alſch . P . Aderiand 2 — 46 90 
87 279 | Auf ver Bauchwies .. ” EG 29 30 
88 330 In ver Zehl J 1 — 45 70 
89 377 id. » . . ⸗ 2 =; 120 50 
20 11 52 In der dell . . . " 1 — 25 7 
9 73 id, . 0 5 “ 1 = 92 60 
92 BU id. ⸗ — * 1 — 43 nn 
93 114 | Auf ver Kehrwies J " 1 - 74 60 
94 118 , Is . 0.0. J Hy Me ı0 | “u 
95 2607 | Birken + nn . u 11 — sı | 30 
96 289 Im Weinen 5 . “ „ 3I — 116 | 90 
97 343 Auf Klarenföh = 5 J ⸗ —I— 7 60 
98 384 id, Er a v 21 — 36 | 20 
99 396 | In der Daaswies — Wieſe 31 — 12 | 8 
100 403 id, 5 . " 3 — 50 40 
101 | 12 52 | Inder Sbart. +» + + Aderlaub 31 — — 
102 97 I. Im Weidchen “ 5 . n 1 32 10 
103 198 leber Graulöf «+ . . " 3 — 48| 80 
104 210 In ver Weberfaul . 5 ” 3 — 55 — 
105 235 Auf Grauböhftfauf . 5 ” 3 — 68 7 
106 253 Im Wilbertstech » “ B „ 2 — 53 50 
B. Bann Wörsdorf. 
1007| ı 31] Sauerwid » +. . Wieſe 41 — 19 | 70 
108 5 id. . . 5 J a1 — 20; 10 
109 69 Eandwied » . . . " 4 — 14 30 
110 149 Sauerwies— 5 . J J 5 — 18 20 
Treig, ven 2. Januar 1844. E - 
Der Könizlihe Notar, 
Reis, 


(3) Evictallavung. 

Ueber dos Bermögen des Philipp Martin Bugbac und feiner Ehefran Eliſabelha Dorothea geborne 
Bolf von Bogel if der Eoncurs erkannt und auf das Rechtsmittel der Appellation verzichtet worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche verſönliche oder dingliche Aufprühe an ver Eoncursmafle 
e machen vermeinen, aufgeforvert, folde ven 22. Januar 1844, Morgens 9 Uhr, dadier anzuzeigen und 
egründen, bei Bermeidung des obne weitere Decretur eintretenven Ausſchluſſes von ver Maffe. 

Raftätten, den 15. Dezember 1843. 

Herzoglih Raffanifbes Amt. 


(544 Befanntmadung. 

e Eigenthümer des Gutes Laach beabfihtigen, im Gemeintebanne von Niedermendig, Ditritt ge» 
want auf Thalberg, Katafter Klur 1. Rr. 158, am Laachgraben, eine oberfhlänige Müble zu erbauen, 
und zum Betriebe derfelben das dur einen Kanal aus dem Laacher See abjliefenne Waſſer mitteilt Auf- 
Rauung durd einen Damm und Kändel au benußen. 

In Gemäßpeit der vesfallfigen neieglihen Verorbnungen werden alle bieienigen, welche durch dieſe 
Anlage in ihren Befipungen und Gerechtfamen benochipeiligt zu werden glauben, anrurd aufgefordert, 
ipre etwaigen Einfprüde in dem Pächufiv- Termine von acht Woch en, vom beutinen Lage an gerechnet, 
mündlid over fhrifilich bei unterzeihneter Stelle abzugeben, wofelbk aud der vorigriftsmaßig aufgenom- 
mene —— zur Einſicht offen liegt. 

Bell, den 13, Dezember 1843, 

2 Der Bürgermeifter, 
u, 8. v Brewer. 


(12) _ Am 1. Bebruar 1. 38. werben folgende Holzforlimente dem meifibietenden Bertaufe ausgefeßt: 
1) Bormittags 9 Upr, in dem Gemeindehaus zu Altirimmig, aus dem dortigen Schlage Kreupberg: 
a) 73 eiden Bau. und Rupbolslämme, 5738 Eubitiuß enihaltenp; 
b) 3 bachen Rupdoliffämme, 250 Eubilfuß enthaltend; 
e) 92%/, Rlafter buden Arandbolz 
9) a . Uhr, in dem Gemeindehauſe zu Mittelftrimmig, aus den dortigen Schlägen Strang 
und Grauforfi: 
118 Stämme eihen Bau⸗ und Nutzbolz, 5594 Eubiffuß enthaltend. 
3) Rachmitlags 4 Upr, in dem Gemeindehaus zu Lieſenich, aus dem dortigen Schlage Kalt: 
62 Stämme eihin Bau- und Nußzholz, 2611 Eubiffuß enthaltenp, - 
Senpeim, den 30. Dezember 1843, : R 
A Der c. Bürgermeifter, 
Eoquelim. 
(542) Eoncured-proclama. 
Nachdem über den Goldſchmied ( Dofenfafler) Earl Dreber zu Algenrodt, Schuldenbalber der Eon« 
- eurs erfannt worden, fo werten zur Ausführung des Eoncurfes, nunmehr der geſetzlichen Borſchrift gemäß, 
nacfichende Zermine angefeßt: 

1) Zur Angabe auf Donnerflag den 29. Bebruar f, Is., Morgens 9 Uhr, in welchem Termine alle 
diejenigen, welde an ven otgedachten Gemeinſchuldner aus irgend einem Grunde Forderungen, 
Anfprüde oder zur Eompenfation geeignete Gegenforderungen zu haben vermeinen, ſolche bei 
Strafe des Berlufted und ewigen Stllidweigens, dieſelbſt anzuneben, und »ie zur Begrundung 
ihrer Angaben vienenden Beweisihümer ipren AngaberRezeffen unter ver im Art. 42 der Koncurd- 
ordnung enthaltenen Verwarnung anzulegen haben. 

2) Zur Liquidation auf Donnerftag den 11. April f. 36., Morgens 9 Uhr, da denn bie Gläubiger 
ihre angegebenen Forverungen bei geiegliher Strafe völlig Har zu maden haben, infofen dres 
nit {bon früher neid.ben if. 

3) Zur Anhörung des Prioritäts Urtheils auf Donnerflag den 23. Mai, Morgens 9 Upr. 

4) _ erg in Bertaufe des Eoncursguts im Gerichtslofale auf Samftag ven 25. Mai ft. 5e., 

orgend T. ’ 

Dabei werden vie im Auslanve wohnhaften Gläubiger auf die Beſtimmung des hiefinen Prozehregle 
men!s, welche vie Beiellung eines Altenprocurators over Epezialbevollmädtigten, der im Orle des Yıntd 
figes domizilirt fein muß, vorfhreibt, aufmerffam nemadt. 

Als Altenprocuratorer. werden die Herren Advokaten Huber nnd Schmidt und der Herr Sleuer⸗ 
Auffeder Weber in Vorſalag gebracht 

Oberſtein, den 11. Dezember 1843, 

i Großperzoglib Oldenburgiſches Amtsgeridt. 
Bernftadt. 


(13) Montag den 29. d. Mis., Vormittags 10 Upr, werden zu Eller Cauf hiefigem Vürgermeifierel 


Bürean): = 
a) fieben alte Kirchen- und ſechs vitto Pauofenſter, 
b) Fenflerlaven, alte Bretter, 9 Pfund Blei, 19 Pfund Eifen, eine zinnerne Kanne, 
15 Pfund fhwer, und mehrere andere Gegenſtände, ver Gemeinde Eller angehörend; 


ferner: 
an benfelben Tage, Nabmittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Eviger: 
a) circa 1000 Piund Blei, 
b) 20 Pfund altes Eifen, 
ec) 2 zinnerne Rannen, jede 7 Maaß haliend, 
d) eine alte Kirdenuhr, 
e) mehrere meſſingene Alüffizteitsmaaße, 
f) 3 bis 400 Schub fleinerne Brunnenrößren, 
” 8) 50 bis 60 &'d Kunıen, altes Gehölg und mehrere Gegenflände, ber Gemeinde. 
Eviner und Bremm gebörend, fo wie 60 Stüd Medlfäſſer, 
offenllich meiſthielend verfteigert. 
Eller, ven 9, Januar 1844. 
Der Bürgermeifter, 
a Friderichhcscs.. 
(14), Un dem nochbeſeichnelſen Tanen werden durch den unterzeihheten Börgermeitter folgende Holy 
Hrtimente in den bezeichneten Walddiſtrilten an Ort und Stelle einer öffentliden Berfleigerung ausaclept: 
1) Dienftag den 30. Januar d. Jo., Bormittags 10 Uhr, im Gemeinvewalde von Bremm, Diftrift 
„Sudert“ und „Pellet“, 200 fHöne eichen Bau⸗ und Nuppoljflämme, wovon mehrere ſich be 
fonvers zum Schiffbau eignen; er 
2) Mittmod den 31. deſſelben Monais, Vormittags 10 Uhr, im Gemeindewalde Ellenz -Polterodorf, 
Difrift „ Waldwiefe”, 4 eihen Baw- und Nugbolzlämme und mebrere Klafter Branpholz; 
3) Donnerflag ven 1_ Februar ce, Morgens 10 Ubr, im Gemeindewaloe von Eller, Difritt „Bros 
Mertbal”, 150 ſchone eiden Bau. und Nutzbolzſtaͤmme; 
4) Montag den 5. Februar c., Vormittags 10 Uhr, im Gemeindewalde von Ediger, Diſtri!t „Pehr« 
topf“, 150 eichen Baufämme und mehrere Klafter Bramppolz. ⸗ 
Eller, den 9, Janaar 1844. 





Der Rürgermeifter, 
Erivderih®,. 
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Amts-Blatt. 


N 4. Goblenz, den 20. Januar 1844. 








Gefegfammlung. — Jahrgang 1844. 
Nro. 44. Das am 2 Januar 1844 audgegebene 1. Stüd der Geſetz⸗ 
fammlung enthält unter: 

Hr, 2402, die Minifterial-Erflärung über bie zwifchen der Königlich Preußiſchen 
und der Fuͤrſtlich Schmwarzburg:Sondershaufenfchen Regierung getrof⸗ 
fene Webereinfunft wegen der gegenfeitigen Gerichtsbarkeits-Verhaͤlt⸗ 
niſſe, vom 18. November und 5. Dezember 1843; 

Nr. 2403, die Verordnung ‚wegen Feſtſetzung des Jahres 1797 ald Normaljahr 
zum Schuße gegen fiefalifhe Anfprüdhe in den Städten Danzig und 

Thorn und deren beiderfeitigem Gebiet, fo wie in den zur Provinz 
Preußen gehörigen vormals Süds und Neu Dftpreußifhen Landes; 
theilen, d.d. ven 24 November 1843; 5 

Tr. 2404, die Alierhoͤchſte KRabinets-Ordre vom 25. Movember 1843, durch 
welche den Kreis-Sefretären der Dienftrang der Regierungs; Gubals 
ternen I. Klaſſe beigelegt wird; J 

Nr. 2405, die Allerhoͤchſte Rabinets-Ordre vom 8. Dezember 1843, betreffend 
den Verkehr der, Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen und 

des Waarenauffaufs umberreifenden Perfonen; 

Mr. 2406, die Verordnung, die Beſtrafung des Spielens an ber Spielbank zu 

Köthen betreffend, vom 22. Dezember 1843, 


Verordnungen und Belanntmachungen der, Regierung. 


Allerhöchſste Babinets-@rdre. 
Nro. 45. Um den Uebelftänden entgegen zu wirken, welche binfichtlich 





des Verkehrs der Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen und des Waa: 


xenauffaufd umberreifenden Perfonen wahrgenommen worden find, beſtimme Sch 
auf den Antrag des Staatöminifteriumd, was folgt: 

41) Waarenbeftelungen dürfen, aud auf Grund der ‚gegen Steuerentrihtung 
oder fteuerfrei dazu ertheilten Gewerbſcheine fortan nur bei Gewerb: 
treibenden geſucht werden, und zwar bei Handeltreibenden ohne 
Befchränkung, bei andern Gewerbtreibenden, fie mögen Gegenftände 
"ihres Gewerbes verfaufen oder nicht, nur auf folbe Sadıen, welche zu 

dem von ihnen autgeübten Gewerbe als Habrifmaterialien, ‚Werkzeuge, 

0 oder nah ihrer fonftigen Beſchaffenheit in Beziehung ſtehen. Beſtellun⸗ 
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gen auf Wein koͤnnen auch ferner bei anderen Perfonen, als Gewerbtrei, 

benden gefucht werden. 
2) Wer durch Umberreifen Behufs des Auffaufs von Gegenftländen zum 
Wiederverfauf, oder Bebufs des Suchens von Waarenbeitellungen, einen 
gewerbefheinpflidtigen Verkehr betreibt, darf, aud wenn er Dazu mit 
einem Gemwerbefchein verfehen ift, nur Proben oder Mufter, nicht aber 
Waaren irgend einer Art mit fih führen. 
Wer einer der zu 1. und 2. ertbeilten Beftimmungen zumwider handelt, 
bat eine Geloftrafe von Acht und Bierzig Thalern und die Eonfisfation 
derjenigen Gegenftände verwirft, die er feined Gewerbes wegen bei fich 
führt. In Anfehung der nadyzuzahlenden Steuer bewendet es bei den 
beftebenden Beftimmungen. Auch kommen binfihtlih der Ummandlung 
der Geld in Gefängnißftrafe, und überhaupt hinfichtlih des Verfahrens 
wider die Contravenienten die in Betreff der Zumwiderhandlungen gegen 
dad Gewerbefteuer:Gefeh vom 30. Mai 1820 und das Haufir-Regulativ 
vom 28. April 1824 ertheilten Vorſchriften zur Anwendung. 
Der gegenwärtige Erlaß ift dur die Geſetzſammlung befannt zu maden. 

Charlottenburg, den 8. Dezember 1843. 

Friedrich Wilhelm. 


3 


— 


An das Staatsminiſterium. 


Indem wir vorſtehende, Seite 15 der diesjährigen Geſetzſammlung enthals 
tene Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre ihrem ganzen Inhalte nah zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, fordern wir ſaͤmmtliche Inhaber von Gemwerbefheinen zum 
Suchen von Waarenbeftellungen und zum Auffaufe von Gegenfländen zum Wie, 
derverfaufe hierdurch auf, fih fofort nad den darin gegebenen VBorfchriften, bei 
Vermeidung der fub 3 angedrobten Strafe, auf dad Genauefte zu achten, und 
machen zugleich darauf aufmerkfam, daß foldhe auf alle Perfonen, welche den in 
diefer Allerhoͤchſten Kabinets-⸗Ordre bezeichneten Verkehr betreiben, unbedingt und 
auch dann, wenn der ertheilte Gewerbefchein nicht noch befonders auf diefelben 
vermweifet, Anwendung finden. 

Eoblenz, den 14, Januar 1844. 


Nro. 46. Die Lehrers und Küfterftelle bei der Fatholifchen Gemeinde 
— — zu Winzenheim, im Kreiſe Creuznach, iſt erledigt. Das Eins 
re fommen derfelben beträgt außer freier Wohnung und dem nd: 
thigen Holze zur Heizung des Schullofals, circa 150 Rthlr. jährlich. 
Dualificirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Schul: Infpeltor Rummel 
in Creuznach zu melden. Coblenz, den 8. Januar 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. #7, - Den Pferdezüchtern des Eoblenzer Regierungs⸗Bezirks gebe 
RE Japre ich nachſtehend eine Nachmeifung der Stationen, welche in biefem 
Jahre mit Königl. Rheinifhen Landbeſchälern befept werben, fer 


—— 


ner der Tage, an welchen die Hengſte daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, 
eintreffen werden. Die Bedeckung der Stuten beginnt 2 Tage nach der Ankunft 
ver Befchäler auf den Stationen. 


- —— 
Namen — — Anzapl Anfang 
— reis. Beſqäler Bedeckun 
Beſchalſtationen. dafelöf. | Beſqhäler. daſelbſt. 
1 Rulbenach Eoblenz 5. Februar 2 8. Februar 
2 Mertloch Mayen By 2 3 
3 Simmern Simmen |9. „ 2 13 +; 
4 Creuznach Creuzʒznach 9. „ 2 1%. u 
5 Weplar Weplar 9. 2 1 4 


Widrath, den 2. Januar 1844. 
Der Geftüts Infpektor, 
Schale. 





Am 23. Dezember v. Is. iſt der 30jaͤhrige Schiffsknecht Nro 48. 
Peter Zenz von Oberfell aus einem Nachen in die Moſel Einen Ertrunkenen betr. 
geftürzt und fonnte nicht gerettet werden. Derfelbe ift 5 Fuß 
1 Zoll groß, bat braunes Haar und eben ſolche Augenbraunen und Bart, bohe 
Stirn, blaue Augen, dide Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn, dide und gefeßte 
Stätur. Er war befleidet mit einem P. Z. gezeichneten Hemde, dunfelblauer 
Weſte, ſchwarzſeidenem Halstuch, brauner bieberner Unterjade, dunfelgrauen mwols 
lenen Hofen und furzen Stiefeln, 

Mögte die Leiche irgendwo gelandet werden, fo erfuhe ih um Nachricht 
und Ueberfendung der Kleidungsftüde, 

—Coblenz, den 3, Januar 1844. 
Der Ober» Procurator, 
v. Dlfers, 





Nahdem auf den Antrag der Barbara Hommes, Nro, 49, 
Wittwe des zu Wafferliefch verftorbenen Aderers Peter Dies Abweſenheits-Ertlärung. 
derich, durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 19. vor. Mts, 
die Näherin Catharina Hommes, geboren zu Faſtrau und zulegt zu Waffers 
lieſch wohnhaft, für abwefend erflärt worden ift, fo wird dieſes hiermit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Edln, den A. Januar 1844. 

Der Generals Procurator, 
Berghaus, 
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Nro. 50. Alle diejenigen, welche Forderungen an die Kaſſen nach⸗ 
Aufforderung. benannter Truppentheile en. Adminiftrationd : —— —* 
dem Jahre 1843 zu haben vermeinen, werben bierdurd öffent: 
lich vorgeladen, ihre etwanigen Aaſpruͤche binnen zwei Monaten und fpäteftens 
bid zum 15. März c., unter Beifügung der nöthigen Beweismittel, bei der un: 
terzeichneten Intendantur anzumelden, entgegengefeßten als fie fih Die aus 
der Nichtanmeldung entſtehenden Nachtheile felbft beizumeffen haben werden, 
Nämlich von den Kaflen: 
der Bataillone ded 2öten, 28ten, 29ten und 30ten Infanterie, Regiments; 
ded combinirten Bten Referve:Bataillons; j 
der Bataillone ded 28ten, 28ten, 29ten und Z0oten Landwehr-Regiments; 
des 2ten Bataillons Aten Garde-Landwehr⸗Regiments; 
der 3ten und Aten Schuͤtzen⸗Abtheilung; 
des Aten DragenersRegimente; | 
ded Tten und Bten Ulanen-Regiments; 
des 9ten Hufaren:Regiments; 
der Sten Artillerie Brigade; 
= on d Artillerie, Handwerks⸗Compagnie; 
der Reſerde Feſtungs⸗Artillerie-Compagnie zu Saarlouis; 
x ah 2 Pionier-Abtheilung; 
der Bataillone des 34ten Infanterie-Regimentd ; 
der Bataillone des 36ten InfanterirRegimentd; 
der 15ten Invaliden-Compagnie; 
des Kadettenbauſes in Bensberg; 
der Sten Gensd’armerie-Brigade; 
der Armee:Gendd’armerie des Sten Armerr@orps; 
— an 3 Divifiond:Schule, 
der Garnifons Schule in Trier; 
der Garnifon-Schule in Saarlouis; 
der Artillerie-Depots zu Eoblenz, Coͤln, Juͤlich, Trier und Saarlouis; 
der Artillerie: Werfftatt zu Deuß; 
des Train⸗Depots zu Ehrenbreititein; 
des Montirungs:Depotd zu Düffelvorf; 
der. Proviant;Aemter zu Coblenz, Coͤln und Saarlouis; 
der Magazin-Rendanturen zu Juͤlich und Trier; 
der Magazin-Depotö zu Bonn und Saarbrüden; 
der Garnifon-Berwaltungen zu Eoblenz, Eöln, Bonn, Trier, Juͤlich, Aachen, 
Saarlouis, Saarbrüden und Weplar; 
der Garniſon⸗Kirche in Saarlouis; 
der allgemeinen Garnifon-Lazarethe zu Coblenz, Coͤln, Juͤlich, Trier, Saarlouis, 
Bonn, Wetzlar, Aachen und Saarbrüden; 


= St — 


ber —— —— zu Coͤln, Elern Ehrenbreitſtein, Juͤlich und 
Saarlouis. 
Penn, den J — uhr 1844. 
Königliche Jütendantur 8. Armee⸗Corps. 


Ibis N 113 


Montag den 90, — Nachmittags 2 Uhr, werden zu Nro. 51. 
Boppard aus dem Horfle Halſenbach, der Förfterei Halſenbach: HolpBerfleigerungen. 
- - d) dem Difrifte Oberforft: 
19 Klafter Eichenfceit-, 
— dergleichen Rnüppels, 
Buchenſcheit // 
—W eh ;„ . bdergleihen Rnüppels, 
20 „gemiſchtes Reiſerbolz; 
b) dem Diſtrikte Unterforſt, am Strackenweg: 
13 Klafter eichen Knuͤppel⸗, 
60 nr: buchen Knuͤprel⸗, 
8 „ dergleihen Reiferbolz. 
Greitag den 26. d, Mis., Vormittags 10 Uhr, zu Breifig aus ber Foͤr⸗ 
fterei — en, im Diſtrikt Dallen: 
1 - — von 16 Eu Länge, 68 Zoll mittlerm 


.20%, *5 — Scheit⸗, 
(eb 7, A dergl. vr nich zorſter 
n demſelben — achmittags 2 Uhr, zu For aus ber ei 
Knopfshof, Diftrift Spıedgeswald: . j 
| 3 Rlafter eihen Knuͤppel⸗, 
" 325 ,„ gemifchtes Reiſerholz 
verfleigert werden. 


Coblenz, den 10, Januar 1844. | 
* Der Oberfoͤrſter, 
F. Red. 





Sicherheits-Polizei. 


Der Schreinergeſelle Wilhelm Conrad Julius Martini, Nro. 52. 
23 Jahre alt, zu Trendelburg in Ehurbeffen geboren und zus 
let zu Nettesheim wohnhaft, bat fih dem Bollzuge einer unterm 16ten Okto⸗ 
ber c. wegen Mißhandlung zuerfannten dreimonatlihen Gefängnißftrafe durch 
die Flucht entzogen. Ich bringe daher nachſtehendes Signalement ded Eondems 
naten mit dem Erſuchen zur Kenntniß der MPolizeibehörden, auf benfelben zu 
wachen, ihn im Betretungdfalle anhalten und mir vorführen zw laſſen. 

Düffeldorf, den 28, Dezember 1843. 

Für den‘ —— 
Der Staat Procurator gez. Lippe 


—⸗ 
— 


— — 
— 
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EC ignalement. 


Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn rund, Augen braun, 
Nafe kurz, Mund groß, Zähme gefund, Kinn foig, Geſicht oval, Farbe gefund, 
Statur ſchmaͤchtig. Beſondere Kennzeichen: binter dem linfen Daumen eine 
Narbe und eine dergleichen über der rechten Seite des Munde. 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 53. Bei dem Königl. Bergamte zu Siegen ift: 

der Berggefhworne Behner zum Oberberggefhwornen; 

die Vice⸗Geſchwornen Olligſchlager, Schmidt, Jung und Kefter 
mann zu Berggefchwornen; 

der Revier -Öberfteiger Gerlach zum Vice-⸗Berggeſchwornen befördert; 
fowie 

der BergsEleve Wagner zum Vice» Berggefänwornen für das Revier 
Arnöberg ernannt. 


Bei dem Königl. Bergamte zu Saarbrüden ift: 
der. Berggefhworne Heinz zum Oberberggefchwornen; 
die VBice-Gefhwornen Müller und Bauer zu Berggefjwornen beförs 
bert; fodann 
ber biöherige Fahrſteiger Kirchberg zum Revier-Oberfteiger ernannt. 


Bei dem Königl. Hüttenamte zu Lohe ift: 
der Hätten-Infpeftor Stengel zum Ober⸗Huͤtten⸗-Inſpektor befördert. 


Bei der Königl. Salinen-Berwaltung zu Münfter am Stein, bei Creuznach, ift: 
der bißherige gewerkſchaftliche Salinen⸗Inſpektor Schnödt zum Königl. 
Salinen:$nfpeftor; und 
. der bisherige gewerffdjaftliche SalinensEontrofleur Shmud zum Königl. 
Salinen-Raffen-Rendant ernannt, 
Bonn, am 18. Dezember 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Bergamt für die Niederrheini— 
(hen Provinzen. 


she, 





Nro. 54. Die durch Penfionirung des Kreißboten Georg Barg 
zu Neuwied erledigte Stelle iſt dem penfionirten Kreisfeldwebel Alexander 
Bender übertragen worden. 

Eoblenz, den 22. Dezember 1843. 





Nro. 55 Der ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dok⸗ 
tor Ablemeyer bat fih zu Kärlich im Kreis Coblenz niedergelaffen. 
Eoblenz, den 23. Dezember 1843, 
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Nro. 56 Der Schulamts⸗Candidat Gilbert zu Sobernheim iſt zum 
Schullehrer, Kuͤſter, Organiften und Glödner bei der evangelifhben Gemeinde 
zu Garbenheim proviforifh ernannt worden. . 

Eoblenz, den 28. Dezember 1843. 





Nro. 57. Der bisherige zweite Beigeordnete Joſeph Wirz zu Bafı 
fenheim ift zum erfien, und der Johann Baulig zu Mülheim zum zweiten 
Beigeorbneten der Bürgermeifterei Rübenah ernannt worden. 

Eoblenz, den 29. Dezember 1843. 





Nro. 58. Der Predigtamts:Candidat Weinmann zu Langenlonsheim 
ift zum zweiten Pfarrer ber evangelifchen Gemeinde in Eaftellaun ernannt 
worden. . 

Eoblenz, den 29. Dezember 1843. 


— — — — — 


* 


Nro. 59. Der Predigtamts-Candidat C. Duambufh zu Kirchberg 
ift zum Häülfspfarrer der evangeliſchen Gemeinde dafelbft ernannt ‘worden. 
Eoblenz, den 29. Dezember 1843. 


ro. 60. Der Lehrer Zobann Meid zu Eattenes ift zum Schullehrer 
bei der Fatholifchen Gemeinde zu Münfter-Metternid definitiv ernannt. 
Coblenz, den 30. Dezember 1843. 


Nro. 61. Der Gymnafiallehrer Dominicus an dem Gymnafium zu 
Goblenz it zum Oberlehrer an diefem Gymnaſium befördert und der biöher am 
Gymnafium zu Emmerich) befhäftigte Schulamtscandidat Eornelius ald ordents 
licher Lehrer an dem Gymnafium zu Eoblenz angeftellt worden. 

Eoblenz, den 3. Januar 1844. 


L— —— ——— ——— — — — — 


Nro. 62. Dem Dr. Alexander von Hoffmann zu Herrnſtadt iſt um 
ter dem 13. Dezember 1843 ein Patent 
auf eine verbefferte Flachsſchwinge /Maſchine, im ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung erläuterten Zufammenfeßung, 
für den Zeitraum von jenem Tage ab bis zum 2. Juli 1853 und für den Ums 
fang der Monarchie ertheilt worden. 











Nro. 63. Die Dauer ded dem Buchdrucker Fr. W. Röbling in 
Müplhaufen unterm 15. Dezember 1838 für den Zeitraum von fünf Jahren 
ertbeilten Patents 

auf eine durd; Zeichnung und Befchreibung nadhgemwieftne Anordnung 
des Roſtes und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuerzugs bei 
 Rod:Apparaten, ſoweit diefelbe für new und eigenthuͤmlich erfannt 
worben ift, 
ift auf anderweite vier Jahre verlängert worden. 





x 


Nro. 64, Dem Wilh. Sam, Dobbs zu Eöln ift unterm 16. Dezem, 

ber 1843 ein Einführungs Patent 
auf mechaniſche Vorrichtungen zum Cinfahren des Wagens, Regieren 
ded Aufſchlagedrahts und Aufwickeln des gefponnenen Fadens in felbfts 
fpinnenden Mulemaſchinen in der durdy Zeichnung und Befchreibung 
nadyyewiefenen Zufammenfeßung, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 

narchie ertheilt worden, 





Nro. 65. Dem Steinaut: und Glas-Fabrifanten Heinrich Schmidt 
zu Saarbrüden.ift unter dem 20. Dezember 1843 ein Patent 
auf einen Glas⸗Schmelzofen von der durd Zeihnung und Beſchrei— 
bung nadgemiefenen befonderen Einrichtung, obne dadurd Andere in der 
Anwendung von einzelnen befannten Theilen deffelben zu befdränfen, 
auf acht Jahre, von jenem. Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertbeilt worden. 





Nro. 66, Dem Mühlen: Baumeifter Zulius Adolph Edelmann zu 
Berlin ift unter dem 29. Dezember 1843 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete mechaniſche Vorrichtung 
zum Heben und Senken der Platte für Hollänverzeuge, in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nadıgewirfenen Zufammenfeßung, 
auf acht Zabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchie, ertbeilt worden, 





Nro. 67, Den Fabrifanten Paumels und Talbot zu Aachen iſt 
unter dem 29. Dezember 1843 ein Patent -—- — — 
auf zwei felbfiftändige Vorrichtungen für die felbftthätige Ausmweichung 
auf Eifenbahnen, in der durdy Zeichnung, Modell’ und Befchreibung 
‚nachgemwiefenen Zuſammenſetzung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für.den Umfang der Mor 
iu ct Fu |; t N 


narchie, ertheilt' worden. 





Nro. 68. Dem Uhrmacher Nikolaus Schlöder- zu Trier iſt unter 
dem; 29. Dezember 1843 ein Patent 
auf eine nad) der vorgelegten Zeichnung und Befhreibung für new 
und eigenthuͤmlich enachtete Hemmung in Taſchenuhren, 
auf ſechs Jahre, ‚von, jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Mo; 
narchie, extheilt worden· all all 
Krabben'ſche Buhdruderei. "Tg ein oͤffentlicher Anjeiger 


Im 


Deffentliher Anzeiger, 


A 4. Coblenz, den 20. Januar 1844. 
Beilage zu Nro. A des Amts-Blattes. 








(15) Donnerflag den 1. Februar d. J. Morgens 9 Upr, werben in Zellig durch unterzeichneten Bür- 
ermeifter 259 eichen Bau- und Nutzholzfſäume und 14 Klafter Branppolz aus dem Schlage Braumbaum 
offentlich mehrfibietend verfteigert. 

Das Holz liegt neben ver Straße nah Bell und zum Abfahren an die Mofel, fowie auf ven Hunde 
rüden fehr gelegen und eignet ſich ganz befonders zu Eiſenbahn ⸗Schwellen, zu Schwellen länvliher Bau» 
ten und zu Wagnerholj. R 
_,, Auswärtige Unfteigerer müſſen fih mit einem Alleſt ihres Bürgermeiſters dinfichtlich ihrer Zahl 
fähigteit verfehen. 

Zell, ven 7. Januar 1844. 

Der Bürgermeifter abw., 
der del. Beigeorenete, 
Goeres. 


(16) Ein geräumiges neues 1%, Stod Hohes Wohnhaus nebft Garten, 36 Ruthen haltend, auf dem 
Marktplape zu * gelegen und zu jedem Wefchäft geeignet, ſiehet aus freier Pand zu verlaufen, Luſt⸗ 
tragenve fönnen das Nähere bei A. Briedriho zu Kelberg erfahren. 


(17) Eprikian Ernf; Schiffer und Hanvelsmann pierfeibft, beabfihtigt, bei feinen Gläubigern einen 
Zahlungs-Auskand nachzuſuchen. Zu dem Ende werden alle Gläubiger des Genannten aufgefordert, in 
termino den 31. Januar 1844, Bormitlags 9 Uhr, perfönlich oder durch gehörig bevollmächtigte Stellver- 
treter dahier zu ericheinen, indem fie fonft der Anfiht der Mehrzahl der erichienenen oder verirrienen Oläu- 
biger als beifimmend angefeben werben folen. Dies if dur vreimalige Aufnahme in bie Kölniſche Zei- 
tung und den Allgemeinen Anzeiger zur öffentlichen Kenniniß zu bringen, 


Bendorf, den 20. Dezember 1843, 
Königl. JZuſtiz⸗ Amt Hammerftein. 
Emmelius, 


(11) ISmmobilien-Bertauf. 
In Gefolge der von der erfien Civillammer bes Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 8. Auguft v. 
38. erlaffenen ſechs Pomologations- Urteile wird der unterzeidhnete, hierzu fommittirie Notar, in Treis 
wohnend, Mittwoch den 7. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, und die folgenden Tage zur nämlichen 
Stunde, in Lieq im dem der Berfieigerung ausiufegenden Wohnhauſe ſelbſt, zur öffentlihen Berfieigerung 
fämmtliher, aus vem Nachlaſſe der in Lieg verlebten Epeleute Johann Peler Wagner und Elitabeiha 
—— ührenden, in den BSematkungen von Lieg und Mörsvorf befindlichen Liegenſchaſten bei 
rennendem Lichte vorangefdritten werben, und zwar auf Anfiehen von: a) Anna Maria Hebler, Aderd- 
frau, wohnend in Mörsvorf, nachgelaſſene Bütwe des allda verlebten Aderers Peter Haftenplug, in 
ihrer Eigenfhaft ald Bormünderix ihrer mit ihrem genannten Ehemanne gezeugten noch minderjährigen 
Kinder, Namens Jakob und Johann Haftenplug, für welde ver Aderer Jodann Peter Haftenplug 
von Mörsvorf als Beivormund fungirt; b) Johann Frank IL., Aderer, wohnhaft in Kork, als Bormund 
feines noch minteriährigen, mit feiner verlebten Ehefrau Anna Glara Haftenplug gezeugten Sohnes 
Peter Krank, für welden ver Aderer Peter Zenz, vom Zeferhofe aufn Balwıger Berge, ald Beivor- 
mund fungirt; c) Johann Wendling, Aderer, wohnhaft in Lien, als Bormund feines noch minderjäß« 
rigen, mit feiner verlebten Ehefrau Sophia Haftenplug gezeugien Sohnes Jafob Wendling, für wel«- 
den der Aderer Johann Peter Haftenplug zu Lieg ald Beivormund fungirt; d) Anna Catharina Wag- 
ner, Adersfiau, in Lieg wohnend, nachgelaſſene Witiwe des daſelbſt verlebten Aderers Johann Peter 
Hafenplug, ald Bormünvderin ihrer mit ihrem genannten Ehemanne gezeugten noch minderjährigen 
Rinder, Namens: Anna Maria, Johann Peter und Zaltob Haftenplug, für welde ver Aderer Jalob 
Beine zu lieg als Eeivormund fungirt; e) die Clara Wagner, Aderstrau, wohnbaft in Lieg, Wittwe 
erfier Ehe von Johann Daum und aus zweiter Ehe von dem verlebten Aderer Peter Fier, als Bor- 
münberin ihrer mit — Bier gezeugten noch minderjädtigen Kinder, Namens: Peter Joſeph, Ja» 
tob und Eliſabetha Hier, für welche der Uderer Johann Peier Neumann in GEbeshaufen ald Baivor- 
mund fungirt; » Anna Eatfarina Börgen, ohne Gewerb, wohnhaft in Lieg, nadgelaffene Witiwe des 
in Lieg ohne befonderes Gewerbe verlebien Rifolaus Wagner, ald Bormünderin ihrer mit dem genann- 
ten Bagner g en no minderjäprigen Tochter Elifabetpa Wagner, für welde ver Johann Wag⸗ 
ner aus Lieg ald Beivormund fungirt; und endlich g) von folgenden großjäßrigen Erbberechtigten, als: 
Peter Zofend Hafenplug, Winzer, in Mũden wohnhaft, in eigenem Ramen —** ald Bormund ſel⸗ 
nes minderjährigen Sohnes Joſeph Haftenpiug; Eliſadetha Haftenplug, Ehefrau von Philipp 
Debler, Aderer, wohnhaft in Mörsvorf, unter Zufimmung ihres Edemannes; Johann Goar Haflen- 
plug und De asempins von Lieg; dann Elifabetda Hafenplug, unter Zuſtimmung ihres Ehe- 
mannzs Joſeph Iler, Aderer, beide zu Beltbeim; Anna Maria Bier, ledigen Standes, ohne Ge— 
werb, und ihres Halbbruderd Johann Daum, Aderer, beide in Lieg wohnend; Johann Wagner; Anna 
Marla Bagner und Maria Wagner, alle drei ohne Bewerb, devigen Standes, wohnhaft in Lienz 
Zopınn Bagner; Jalob Beine und Peter Haftenplug, alle drei Aderer, in Lieg wohnhaft, Lebterer 
im Ramen feiner Söhne Johann und Johann Peter Haftenplug; Jalob Haftenplug, Aderer in Lie» 
jet — ——— — * m Peter Bst, Aderer auf'm 
‚ Bann Balwig; und emo ohann Pafenplug und Johann Peter Paſtenplug, beiv 
Aderer, ledigen Standes, wohnhaft zu Lie — sr ⸗ En : 
Die Tare der Güter und die Berkaufs gungen können täglig bei dem unterzeichneten Notar ein- 


werben. 
Die zu veräußernden Liegenfhaflen find folgende: 


































& | Nummer Ramen £ 
& |der — der Kultur⸗ Art. OrdPe 
S Grun®]| Flur⸗Abtheitung. 5 
3 [Ber] Rüde, Morg. Ruth. Huf. 
A. Banm tiep. 
ı| ı 88 — N Eau Biefe al — 22 | 10 
2 145 . f} ” * 5 — 47 70 
3 248 Dinnsao oben P » . " 3 — 20 | 8 
} 313 ” 2 - ” 4 — 143 — 
5] 8) 113 iewien a VE — „ a4 — 49 8 
6 147 id . P} D " ” 4 — 16 — 
7 162 id. » 0 ⸗ 5 — 9 — 
8 189 id. - . “ . * 4 — 13 10 
95 A| 33] Auf'm Hedterg » +  - Aderland 31 — 37 | 50 
10 116 Auf den onen ” ” . " 3 — 97 70 
11 130 | Bei ütten » er P 31 — 32| 70 
12 166 . . " 5 — 38 80 
13 214 Aufn "Danielsberg .. u a = 63 | 50 
14 250 | Im Barestäuichen . . " >, = 711 3% 
15 257 | Auf ver Hundiwied + = " 31 — 120 | 10 
16 282 | Duntswied = . . . * 3 — 17681 50 
17 345 Ochſenſtück ⸗ — ⸗ * 1 =. 15 3 
18 501 | Auf ver Hundswmieg - ” 3I = 177| 10 
19|5 39 | Auf ver Breitgaf ne " IE In 34 | 50 
20 47 id. . J 1 — 40 = 
21 76 iv. ” “ w 2 * 37 60 
22 219 | Zohannesberg er " BE 65 | 10 
23 344 | Aunenteifen 0 = v 31 — 52| 8 
24 362 | Seläder ie 68 " I 132 | 30 
25 403 id, ee er " 2: 2 9393| © 
26 474 | Im Pohreqh Be " 21 — 41) 20 
97 484 iv. ” ” . [) 2 _ 20 20 
28 507 id, A ” un “| 0 
29 531 In ber Nöf ⸗ a ® ir 1 — 59 50 
30 572 | Laprermwies u Biefe 3I — 151 90 
31 6 50 I Auf Dommeshaus . . Pr 31 — si 
33 103 ib, ⸗ ⸗ — J — 7 30 
34 168 * Bieſe 3 — 41 0 
35 209 | Lieg Garien ii —- 27| 
36 229 | Im Blärgen eG. Aderland LE s| — 
37 350 | Auf'm Blürden » + = ” 21 — 32| 10 
38 352 id. ee " 2: — 45 | 20 
39 368 id, oe: 0m w 1) — 39 | 9» 
40 388 | Auf der Awmand » + Garten ıE > ı0| 10 
ri 409 ; — 27 Aderland I 48 | 80 
42 411 id, u Wieſe 21 — 159 | 60 
43 «423 | G@iesgärten — ⸗ Aderland 11 — 14 | 70 
44 424 8 1 — 4390 
45 Bi ea e° ee Haus 1 101 20 
46 482 ip. ARE DE Pofraum 11 — A| 70 
47 565 | Unterm "Tüperwissgen .. Garten 11 — 33| 70 
48 629 | o Weidengarien + + . Wieſe 11 — 6 20 
49 633 * — — il — 4| 0 
50 652 id, w Te " 11 — 6] 70 
51 6TL | In der Dip — HER v 11 — | 6 
52 676 id. .» m m » ıl — 71) 10 
53 695 iv. — 14 — 12) ” 
54 749 id. . 00. " 31 — 4 » 
55 775 id. . . . " 1 — 13 40 
56 8231 Dofemid » = . ” 31 — 5|I m 
57 892 | Binnenbüfh . . ⸗ 51 — 16 | 50 
58 t1tt | Engenwieien 0 ‚ . „ sI — 4 | 90 
59 1133 | Rinnergesbegn - . . ” 581 — 23) © 
60 1149 ip. . - . " 4 — 13 20 
61 | 867 | In der Hoferwics er ” a = 13 | 60 
62| 7 53 | Auf Dommespaus .. Aderland 21 — 22|i 90 
63 62 — —— ⸗ 21 — 117 70 
64 66 . . . » 2 _ 45 20 
65 84 1 Borm Betep felpriefh D w 3 — 43 0 
66 101 7 Auf den elnbergen u u a | 20 
67 131 | Holzapferieid -» *  - n 31 — 10166.4..60 






lung. 





ywvwn nn na TE TE EEE EEE TE TEE TR EEE EEE u 


rf. 


5 | Nummer Namen 
z . 
& |ve Me. 
E Blur | Auas. Slur-Übipei 
6816| 3 An ter Kirk . 
69 8 18 Kerncheolaul 
70 157 Raltem . . 
71 184 Bauhwied « 5 
72 352 Kaltem 
73 376 m Bildchen “ 
74 475 ihelhesftüder +» 
7 483 | Eichbölzchen B 
761 9 33 Unterfien Bauchlern 
77 90 iv. 
78 185 Baudlern » . 
79 204 id, » . 
80 230 id. . . 
81 412 Bor Planed . 
82 434 id, . 
8 | 10 7 In der Schinnfaul 
84 134 | Ian der Shinn +» 
55 177 Auf der Binnenfaul 
86 243 | In der Ali . 
87 279 Auf ter Bauchwies 
883 330 In der Fehl . 
89 377 id, . 
90 11 52 | In der Hell . 
9 73 td. ” 
92 80 id. ° 
93 114 | Auf der Kehrwies 
94 118 id, . 
95 267 | Bierdengi » - 
96 289 | Im Weivden + 
97 343 Auf Klarendöh 
98 | 384 id, . 
99 396 | Im der Daaswies 
100 403 id, 
101 | 12 52 In der Shartt +» 
102 97 I Im Weinen a 
103 198 | Ueber Graulöf + 
104 210 ]| In der Weberfauf 
105 235 Auf Grauhöhfttaul 
106 253 | Im Wildertöreh ⸗ 
B. Bann Mörod 
107 1 3] Sauerwied » “ 
108 5 id, . . 
109 69 Sandwied » . 
110 149 Sauerwied » ” 


reis, ven 2. Januar 1844. 


(18) Die feit lange ber 


sun 1 9 sy TR BETT TE TE TE TE TE FE FT TE TE TE 5 


ohne Nachricht ab 


Rultur» Urt, 


Kaffe, 


Gröfe 


Mora. Ruit. Auf. 








Adırland 113 — 103 ı 70 

„ 4 — 43 40 

" 2 — 34 20 

Wieſe 21 — 22180 

Acerland 2 — 53 40 

3 — 124 60 

3 — 53 70 

" 3 1 35 — 

Wildland 1 — 26 | 70 

" 1 — 16 30 

Weinberg 1 — 16 20 

" 1 _ 21 50 

1 — 22 10 

Aderland 3I — 68 | 20 

" 3 — 22 40 

21 — 52 60 

" 2I — 60 70 

Miele 21 — 2351| 3 

Aderland 2 — 46 90 

" 1 — 20 30 

1 — 45 70 

e 2 — 130 50 

" 1 — 254 70 

* 1 — 92 60 

— 3|I — 

" 1 — 74 © 

„ 4 — 10 40 

" 1 — 51 30 

" 31 — 1165| 9 

. 3 — I © 

2 — 36 2 

Wiele 3 — 12 30 
" 3 — 5 

Aderianb 4 u 

" 2 — 32 10 

a 48 | 80 

* 3 — 85 — 

J 3 — 68 7 

" 2 — 53 50 

Wieſe 4 _ 19 70 

" 4 — 20 10 

4 — 14 30 

" 5 — 18| 20 


enden Geſchwiſter Gerteud 


Der Königliche Rotar, 
Reis. 


indner, geboren ben 


7. DHtober 1762, Johann Lindner, geboren den 5. Februar 1769, von Rheinbreitbad , oder ihre Erben 
werden 


hiermit aufg 
bruar 1844 fi hier 
finderlos geflorbenen 


meiteres werben a 
Linz, am 21. 


Demologeia 


nacgel 


58, für wet 
Ben 


eforbert, binnen 6 Wochen für ven 1., 2. und 3. Zermin, und längflens ven 13. Fe— 


zur Empfangnapme ver fehr geringen Grbipeile von ihrer den 25. November 1842 
Schwefter Maria Gudula Lindner in Bruhhaufen, unter dem Rechtsnachtheile zu 
melden, daß fie fonft für tobt erflärt und ihre Erbiheile den befannten Bruder- und Schwefterlindern ohne 


eaniwortet werben, 
ber 1843. 


älter, Schuh 


mm nn —— 


Gefolge eines von dem Königl. Landgerichte 
q. Urtheile und anf Betreiben von: A, Urfu 
ene Bittme von dem in Earden verlebien Schuhma 
als natürlihe und Hauptvormäünderin ihrer noch minderjährigen und mit ihrem genannten Ehemanne 

Kinder, namentlih: Anna Margaretfpa, Johann Phil 
ber Anton ®ö 
eier Klein, Tiſchler 
Peter Trum, nadgelaffene minderjäh 


wohnhaft in 


rige Kinder 


ta 


macher, in 


* 


Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Ami. 
Thewalt. 


Eoblen, am 8. November v. 38. erlaflınen 


Biep, ohne Bewerb, wehnhaft in Karben, 
der Dhilipp GSötz, in ihrer Eigenfaf, 


‚ Peter, Tperefia und Johann Joſcph 
arden wohnend, als Beivormund fungirt; 
‚als Hauptvormund von Eva Zrum und 
oppard verlebien Eheleute Johann Zrum 


und Thecla Göp, für welde der Schühmacher Hermann Spopr von Boppard ald Beivormund 


fungirt; ſodaun C. von Anton Götz jünger, Winzer in Earven, Margareifa Götz, Ehefrau von 
Peter Scheer, Schuhmader, und von Catharina BHH, Dienſtmagd, alle wohnhaft in Trier, wird 
dur ven unterzeichneten hierzu committirten Rotar 
Montag den dien Februar 1844, Bormittans 9 Uhr, 
in Carden in dem zu veräußernvden Haufe ſelbſt zur öffentlichen Verfleigerung bei brennendem Lichte, ver 
na&befhriebenen, in vera Gemarktungen von Carden, Binningen und Pommern gelegenen Grundfläde 
vorangeſchruten. * 
lJ. Gemarkung von’Earden. 
1) Flur 3. Rro. 477, —— und Hofraum von 6 Ruthen 10 Fuß, 
2) » . 478, . 3 :» 


3. rien . 
3)» 4 - 111, Aderfelo „23 » 10 » 
4) « 4 = 198, . .» 37  ,‚ 00 » 
5) +» 4“ 200 . 52  „, WW « 


I. Gemarfung von Binningen. 
6) Flur 9. Rro. 169, Eckerſeld von 13 Ruthen 80 Fuß, 
II. Gemartung von Pommern. 
7) Ein Aderfeld von 45 Ruthen. 
Die Berfaufs-Bevingungen und Abfgäpungs-Berfandlungen können täglich in der Amtskube des Un- 
terzeichneten eingefehen werven. 
Zreis, den 14. Januar 1844, 
Der Königl. Notar, Reis. 


(20) Montag ven 29, Januar c., Bormittags 10 Uhr, werden auf meiner Schreibfiube die aus den 
gewöhnlihen Branpholzihlägen der nahbenannten Gemeinden erübrigten Bau- und Rußzholzſtämme, meiſt ⸗ 
bietend verficigert und awar: 

1) aus ven Waldungen von Hesweiler 
? Stämme, baltend 391 Eubiffuf, 
2) aus den Waloungen von Löffelfheid 
8 Stämme, baltend 505 Eubiffuß, 
3) aus den Waldungen von Peterswald 
4 Stämme, baltend 240 Eubikfuß, 
4) aus ven Waldungen von Reidenpaufen 
15 Stämme, haltend 861 Eubiffuß, 
5) aus den Baldungen von Shauren 
7 Stämme, baltend 463 Eubiffuß, 
6) aus den Waldungen von Baldaufen 
1 Stamm, haltend 164 Eubiffuß, 
Blantenraih, den 8, Januar 1844, 
Der Bürgermeifter, 
Berfoyen. 


(21) Zakob Löfher u. Eonf. von Sendeim beabfihtigen auf dem daſigen Banne, am Klingel 
bad, Flur 11 Nro. 412, eine Mahl» und Dehlmühle zu erbauen und zu deren Betriebe dad Waſſer aus 
jenem Bad au entnehmen und mittelft eines Teihes und Kanals ver Müple zuguleiten. 

Ale welche gegen diefe Anlage Einfprühe zu machen haben follten, werden aufgeforbert, biefelben 
binnen ſechs Wochen Präclufivfrif, vom Zage der Belanntmadung ab, bei dem Unterfchriebenen vorzu- 
bringen, in veffen Amtsflube der Situationd- und Nivellements-Plan zur Einfiht bereit Liegt. 

Senheim, ben 12. Januar 1844. 

Der c. Bürgermelfiter, 


Eoquelin. 


Preußiſche NRenten-Berficherungsd Anftalt. 


(22) Belanntmadhung. 

Nah einer Mitidellung Sr. Ercellen, des Herrn Minifters des Innern vom 14. d. Mis. haben Ge. 
Majefät der König mittel Allerbögfter Kabinetsordre vom 4. ejusd. mir die nachaefuhte Entlaffung von 
dem Präfivium des Euratoriums der Preußiſchen Renten-Berfiherungs-Anfalt Allergnäpigft zu bemilligen 
und aualeih den Präfiventen des biefigen Haupt-Banko-Directoriums, Seren von Lamprecht, zu mei» 
nem Dienftinacfolger zu ernennen gerubet, weldes ih mit vem Bemerten hierdurch befannt made, daß 
der Bere Präfivent von Sampredi die Präfivial- Gefhäfte des gedachten Euratoriums am 2. Januar 
t. 36. übernehmen wird. 

Berlin, ten 27. Dezember 1843. 

v. Reiman. 


Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
(23) Belanntmadung. 
Mittelä Berfügung Sr. Ercelfeny des Herrn Miniflers des Innern vom 26. d. Mis. find auf Antrag 
bes unterzeichneten Euratoriums — 
1) Serr Bleſſon, Major a. D., als iſtes Mitglied, 
2) Berr Dzimoki, —— 2 als 2tes Mitglied, j 
3) Perr Grein, Kammergerihis-Ratp, in der Einenfhaft als Juſtitiarius 
der Direction der Preußifhen Renten: Berfiherungs-Anftalt vefinitiv beflätigt worden, welches, dem $. 51 
ver Statuten gemäß, dierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Berlin, ven 29. Dezember 1843. 
Das Euratorium der en Reuten-Berfigerangs- Anfall. 
v. u. 


av 


Amts-Blatt. 


N 5. Coblenz, den 29. Januar 1844. 





Nro. 69. Das am 6, Januar 1844 audgegebene 2. Stüd der Geſetz⸗ 
fammlung enthält unter: 


Mr. 2407, die Verordnung, betreffend die Aufhebung der $$. 29 und 54 des 
Edikts vom 14. September 1811, wegen der Verſchuldungsbeſchraͤn— 

fung der Bauergüter, vom 29. Dezember 18435 
Mr. 2408, die Minifterialbefanntmahung über die erfolgte Beftätigung des Sta- 
tutd der für den Bau einer .Ehauffee von Quedlinburg nah Halber: 
ſtadt zufammengetretenen Altiengefellfchaft, vom 29. Dezember 1843. 








Bekanntmachungen der höheren Staatd - Behörden. 


Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 19. Nro. 70, 
Sanuar v. J., durd welche die Inhaber von Altern vierpros Umtauſch ver vierprogent. 
zentigen, unterm 2. Januar 1811 ausgefertigten und noch uns Staatsfgulfceine. 
verloofeten Staatöfhuldfheinen, wiederholt an. den Umtauſch dieſer Papiere, 
gegen neue Staatöfchulofcheine, erinnert worden find, werden diejenigen, welche 
diefen Umtauſch bis jeßt noch nicht bewirft haben, nochmals aufgefordert, ihre 
ältere Staatsſchuldſcheine — fie mögen mit dem Neductiond-Stempel verfehen 
fein oder nicht — bier in Berlin bei der Eontrole der Staatäpapiere, Tauben: 
ſtraße Nro. 30, außerhalb Berlin aber bei der naͤchſten Regierungd-Hauptfaffe, 
zum Umtaufd gegen neue, vom 1. Januar 1843 ab, zu drei und einhalb Pro; 
zent verzinsliche Staatsſchuldſcheine ſchleunigſt einzureichen. 

Berlin, ven 3. Sanuar 1844. 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rotber. v. Berger, Natan. Köhler Knoblaud.- 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der unten näher bezeichnete Knabe Lukas Wilmer Nro. 71. 
fheid von Ulmen, Kreifes Cochem, bat ſich vor einiger Zeit Cinen — Rnaben 
aus dem: elterlichen Haufe'entfernt, oßne bis jet ausgemittelt A. Seo 5120. 
zu werden. Wir fordern die Polizei Behörden unferes Bezirks 


1 
⸗ 


= 06 — 


daher auf, auf denfelben ein genaues Augenmerk zu richten, und ihn im Betre 
tungöfalle anhalten und dem Bürgermeifter-Amte zu Lußerath vorführen zu laffen. 
Eoblenz, den 6. Sanuar 1844, 


Signalement 
Familiennamen: Wilwerfheid; Vornamen: Lufad; Geburtsort: Saarı 
louis; Aufenthaltsort (leßter): Ulmen; Religion: katholiſch; Alter: 12 Jahre; 
Bröße: A Fuß ungefähr, Haare: hellblond; Stirn: rund; Nugenbraunen; 
*: braun; Augen: braun: Nafe: gewöhnlid,; Mund: gemöhnlid; Zähne: gefund; 
Kinn: rund; ‚Gefihtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: ſchlank; 
Sprache: deutſch; befonvere Kennzeichen: feine, 


\ Betleidung: 

1 Hemd, 1 blau tuchene Hofe, 1 blautuchene Jacke, 1 blautuchene Wefte, 
1 Paar Schuhe mit Riemen, 1 Paar graue wollene Strümpfe, 1 baummollene 
Muͤtze mit Zipfel. j 






















Nro. 72, Durdfhnitts-Nahmeifung 
ber 
. Martini» Marktpreife in den drei Haupt-Städten des Regierungs-Bezirks Coblenz 
pro 1843; 
— Durchſchnitts⸗Martini⸗Marktpreis pro 1843 pro Scheffel. 
ber 
Waizen. | Roggen. Gerſte. Hafer. Spelz. 
Marktplätze. * * 
Thit Sar. Pf. Tolr. Sar. Pf. Thlr. Sar. Pf.jThlx. Sar. MThlr. Sır. Pf 
1) Coblenz .... 2 119, 1 28 5 ı | si—l —lael 9] —— 
2) Ereunad »..1-2|5 4 1122 65 a 101) —I2ıl1ı) —i25j| 6 
3) Weglar .... 2 |ı6 3 1260 sl 1 1a al — 56 ——|- 
Summa ..| 7 [10/10] -5 
Durdfohnittspreis. . | 2 13] 7] 1 10| 9 
i Y y 3 | —* 
Coblenz, den 2. Januar 1844 
Nro. 73, Die Lehrerftelle bei der. Fatholifhen Gemeinde zu Webbach, 


Ge — im Kreiſe Altenkirchen, iſt erledigt. Das Einkommen derſelben 
ER beträgt in Summa circa 70 Rthlr. Dualifizirte Bewerber has 
ben ſich bei dem Herrn Schul:Infpeltor Simonis in Fiſchbach zu melden. 

Eoblenz, den-10. Januar 1844, 
— _ —— — — 


* 


— en 


Das Eentral:Blatt für die Enthaltſamkeits-Angelegenheit Nro. 74. 
um Großherzogthum Pofen, welches in monatliben Lieferuns Empfehlung einer Zeit- 
gen erfheint und für den jährlichen Abonnementd-Preis von 15 A. we 50, 


Sgr. durch alle Poftämter und Buchhandlungen bezogen wer 
den fann, wird hiermit zur Förderung des guten Zweckes empfohlen. 
Eoblenz, den 13. Januar 1844. 





Folgende, für das hieſige Civil-Arreſthaus erforderlichen Nro. 75. 
Gegenftände follen an den Wenigftnehmenden in Verding gege— Berdingung. 
ben werden, und wird die Berdingung auf Submiſſion hier d I Pro, 6078 
durd) . auögefchrieben. 

„Die Submiffionen, in melden die Gebote nach Belieben der Lieferungs: 
Iuftigen auf einzelne oder auch auf alle die nachbenannten Gegenftände erfolgen 
dürfen, find bie. zum 1. Februar c., Abende 6 Uhr, mit der an und zu ridıtens 
den Adrefle, voppelt verſchloſſen, einzureichen, und mit der Ueberfchrift: 

„Submiffion auf die Lieferung für das Arrefibaus zu Eoblenz ” 
zu verfeben. 

1) 675 and feren %/, breiter Zwillig, 

2) 240 Pfund Pfervehaare zu Matraben, 

3) 10 ‘4 J———— nach Muſter. 

4) 140 „gezwirnte Kordel, 

Die Bedingungen ſo wie die Muſter ſind in den Vormittagsſtunden von 
9—12 Uhr auf dem Buͤreau Nr. 14 des Regierungs-Gebaͤudes einzuſehen, wo⸗ 
felbft auch die Submiſſionen abgegeben werden. 

Coblenz, den 15. Januar 1844, 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die katholiſche Schulftelle zu Kaufen und Stebach, welche -  Nro. 76. 
außer zwei Klaftern gemifchten Holzes und dem Abfalle des; Eine Squlſtelle beir. 


felben, freier Wohnung mit einem ein viertel Morgen großen 

arten, hundert Thaler erträgt, foll anderweitig befegt werben. Faͤhige Aſpi⸗ 
ranten wollen ſich mit Einreichung ihrer Zeugniſſe an uns oder an den hieſigen 
Schul⸗Inſpektor Pfarrer Unſchuld wenden, 


Neuwied, den 4. Januar 1344. 
Fuͤrſtlich Wiediſche Regierung. 
Paſcch. 


In Gefolge Miniſterial-Reſcriptes vom 31. März pr. ver: Nro. 77. 

“ Öffentliche ich hierunten das Berzeihniß derjenigen Berurtheil „ae — * 
ten, welche im Jahre 1843 der im Art 42 Da Ofen uilärte 
buch bezeichneten ftaatöbürgerlihen Rechte verluflig erklärt 


worden, . Eoblenz, den 13, Januar 1844. 
5 Der Koͤnigl. Ober Procurator, 
v. O Ifers®, 


Berzeidhnig. 


Verluftige 











Der Berurtheilten Tag Dauer Tag, Erklärung 
— — an welchem 2 — 
— ” A die Berfufis as® Eu 
Namen, | Vornamen. 5 Gewerbe. | Wohnort. Urtheils. | Verkuftigung. [sung endigt. : B 7 
Schneider Joſeph 25: Müller Friedrichsmühle |28. Jan. 1843,5 Jahre, vom 20. März | Aller — 
(Gemeinde Alt) korrekt, Appell· Tage der abge] 1848, 
ſtrimmig) Kammer buͤßten Strafe an 
Weber Franz 37| Zaglöhner|: Weftum 11. März 1843, ib, 25. Mil „I — 
id. 1848. 
Klödner Johann 27) Müller | Rüber 18. März 1843, id, 8 3m | „I — 
id, 1848. 
Adams Caspar 42 Taglöhner Kenfuß id. 10 Jahre, 118. Miu] „| — 
id. 1856, 
Marı Elias Meszger⸗ geboren in Bul-]28. März 1843] 5 Jahre, Iſt flähtig | „I — 
— knecht | fay, aulegt in id. id, 
| Heddesdorf 
Damm Franz 34 Müller | Gemünden |27. Mai 1843, ib. 12. Skob) „I — 
| id. 1849, 
Retz Johann 20 Kuppirt Damſcheid |2. Aug. 1843, id, 2,0 | „I 
3.9.6. 1848. 
Schmidler | Balthafar 21 Weber Oberfell 3. Aug. 1843,]| 10 Zahre, f16. Dktob.| „| — 
3:99. id. 1858, 
26. Aug. 1843, 
Correkt. Appell. 
16. OH. 1843, 
Baffat.-Urth. 
Wehner Anna Maris 30] ohne | Montabaur 23. Nov. 1843) 5 Jahre, |23. Mil „I — 
— J.P.G. id, 1849. 


Coblenz, den 2. Januar 1844. 


ür Die Richtigkeit ver vorſtehenden Auszüge 
— * Der Landgerichts⸗Secretair, P. Müller. 


— 29 — 


Die Leiche des Schiffsknecht Johann Fendel von Nie Nro. 78, 
derheimbach (vergl. Bekanntmachung vom’ 25. v. Mts.) iſt  @elamdete Leiche. beir. 
gelandet. Eoblenz, den 13. Januar 1844. 

Der Königl. Ober» Procurator, 


v. DOlfers 
Anm 8. d. Mes, ift hierfelb die nachbefchriebene männliche ‚ı Nro. 79. 
Leiche gelandet worden. Die Befleivung bderfelben wird waͤh—⸗ Gelandeie Leicht. 


rend vier Wochen auf dem Geſchaͤftslokale Des LUnterzeichneten 
zur Anſicht aufbewahrt bleiben. 
Befhreibung der Leiche. 

Alter: ungefähr 24 bis 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: ſchwarz; 
Geſicht: rund; Nafe: Mein und did; Augen: blau; Zähne: vollftändig; Mund: 
Mein; Kinn: oval; Grfihtsform: rund, — Die Leiche mochte ungefähr ſechs 
Wochen im Waffer gelegen haben, 

Bekleidung. Blauer Kittel, rorhbunte Fattunene Jade, grau mollene 
Unterjadte mit hornenen Knöpfen, fhwarz tuchene Weite, neues flähfened Hemd 
ohne Zeichen, blaues Merino⸗Halstuch, grüne Tuchhoſen, blau Farrirtes Taſchen⸗ 
tuch, Hofenträgern von buntem Gurt, lange weiße wollene Strümpfe, hellblaue 
Strumpfbäuder, Gamaſchen von grauem Tuche und gut erhaltene Riemenfchuhe 
mit ftarfen Nägeln. In den Taſchen befand fih ein Federmeſſer, fo wie ein 
Meines grünes Beutelchen mit zwei naffauifhen Kupferfreugern, einem baieri⸗ 
ſchen Groſchen und einem Öfterreihifchen Sechskreuzerſtuͤcke. 

Ehrenbreitftein, am 14. Januar 1844, 

Der Anquirent des KRönigl. Juſtiz⸗Senats, 
Landgerichtörath v. Steltzer. 


Durd ein von dem Königlichen Landgerichte zu Aachen un: Nro. 80, 

term 29. November 1843 erlaſſenes Urtheil hat daffelbe in Beugenverpör, 
Sadıen der Maria Catharina Wamich, Tabrifarbeiterin zu 

Düren, und Eonforten, Zmploranten auf AbwefenheitsErflärung des vor etwa 
60. Jahren von Gürzenich verfhollenen Papiermaherd Tillmann Reinarg, 
Sohn von Johann Wilhelm Reinarg und Maria Gertrud Geichs, verordnet, 
daß zur Eonftatirung der angeblichen Abmwefenheit des Tillmann Reinar aus 
Binsfeld — Zeugenverhoͤr contradictoriſch mit der Staatsbehoͤrde abgehalten 
werden foll. . 


Edln, den 17. Januar 1844, 
Der General Proenrator, 


Berghaus, 








Siherheitd-Bolizei. 


ä Der Fuhrmann Hermann Sobann Anton Moufhard, . Nro, 81. 
39 Jahre alt, zu Remagen geboren, zu Coͤln wohnhaft, hat 
ſich der gegen ihn wegen Mißbrauchs des Zutrauend eingeleis 





teten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Indem ih deffen Signalement 
hier unten mittheile, erſuche ich fammtlihe Volizeibehörden, auf denfelben zu 
wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, 


Signalement. 

Statur: fhlanf; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Gefiht: rund; Haare: blond; 
Stirne: body; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: lang und breit; Mund: 
mittel; Rinn: rund; Bart: blond; Gefichtöfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: 
derfelbe trug früher Ohrringe. ’ 

Söln, den 6. Januar 1844. _ 

Der Königl, Ober: Procurator, GrundfKhöttel. 
— — — —ñ ——— 
Nro. 82. Der durch Bekanntmachung vom 20. September v. J. 
Erledigler Siedbrief. verfolgte Tageloͤhner Mathias Kirſtgen von Cochem iſt eins 
gebracht worden. 
Coblenz, den 11. Januar 1844. 
Der Koͤnigl. Ober Procuratur, v. Dlfere. 





Nro. 8% Am 5. November v. 5. wurde zu Billerupt, Canton 


Siedbrief. Longwy, im Koͤnigreich Frankreich, ein Mord an der Ehefrau 


des Muͤllers Collignon veruͤbt und dringend verdaͤchtig die— 
ſes Verbrechens iſt ein Muͤllerburſche, Namens Peter, welcher ſich fuͤr einen 
preußiſchen Deſerteur, gebürtig aus Guͤls in der Rheinprovinz, ausgegeben hat, 
Derfelbe ift entflohen und bat eine Summe von 700 Francd und einen ſchwar— 
zen Frauenzimmer:Ueberrod mitgenommen, defjen Kragen, in eine Spitze aus: 
laufend, bid in die Mitte des Rüdens reiht. Nach fihern Spuren foll der 
Mörder fih in das Großherzogthum Luremburg geflüchtet und von dort ins hie 
fige Land begeben. haben. Das Signalcment deffelben folgt unten und fordere 
ich die gerichtlichen Polizei-Beamten des Bezirks auf, den Burfchen, wenn er im 
Bezirke anzutreffen, ergreifen und mir wohlverwahrt vorführen zu laflen. 
Signalement: | 
Alter: 22 Jahre, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, ein wenig gebüdter Statux, ber 
Hald in den Schultern, did und unterfeßt; Augen: blau, Raſe: breit und 
ftumpf, Mund: groß, Lippen: fhmal, Haare: rund geſchnitten, Bart: roͤthlich, 
Badenbart reicht bis unten ind Geſicht. Befondere Kennzeichen: die linfe Schul: 
ter iſt höher als die rechte, in Folge einer Berrenfung des Oberarms, er fann 
fi diefes Armes nur mit Mühe bedienen und trägt gewoͤhnlich das Innere ber 
linfen Hand nad) außen gefehrt. 
Eoblenz, den 12, Januar 1844. . 
Der Königl. Ober: Procurator, v. Olfers. 





Nro. 84. Im Beige eines wegen Landftreicherei zur Unterfuchung 


*— eintig, seRohlen gezogenen Subjekts, haben ſich nachſtehend bezeichnete Upren 


gefunden: 
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1) eine filberne franz. Tafhenuhr mit weißem Zifferblatte worauf ſich der 
Name „Esquirillon‘ ‚befindet, deutfchen Ziffern, Gehaͤuſe von Schildkroͤte 
und fupferner Uhrkette; 

2) eine filberne englifhe Tafhenuhr mit weißem Zifferblatte, worauf die Worte 
»Karetley norton, London« gefchrieben ftehen, römifhen Ziffern, einem 
filbernen und einem fupfernen Gehaͤuſe; 

3) eine- kleinere filberne englifhe Taſchenuhr mit filbernem Gebäufe, weißem 
Zifferblatte, worauf die Worte ‚»Walson, Londons geſchrieben ſtehen, römi: 
fhen Zahlen, einer filbernen und einer fupfernen Uhrkette. 

Sollten diefe Uhren geftohlen fein, fo werden die Eigenthlümer bierburd) 
aufgefordert, ſich bei hiefigem ‚Unterfuchungsamte zu melden und zu legitimiren, 

Eöln, den 13. Januar 1844. 

Der Snftruftiondrichter,, 
Landgerichtsrath Kehrmann. 





Im Laufe des verfloſſenen Monats Dezember v. J. ſind in ei⸗ Nro. 85. 
ner biefigen herrſchafilichen Haushaltung zwei Frauenhemden Diebſtahl. 
von feiner Leinwand gez. J.C., ſowie vier dergleichen Windeln, 

und ein Manndhemp, fämmtlid mit einem fhwarjgebrudten Stempel J. C. ge 
zeichnet, vermißt worden. Indem ich vor dem Anfaufe diefer wahrſcheinlich ges 
ftohlenen Gegenftände warne, erſuche ich zugleih um Auskunft, fobald über de 

ren Verbleib etwas befannt werden follte, 

Ehrenbreitftein, am 13 Januar 1844. 

Der Inquirent des Kgl. Juſtiz-⸗Senats, 
Landgerichtsrath 
v. Steltzer. 
— — — —— 

Der hier unten bezeichnete hieſige Haͤusling Johann Nro, 86 
Blum, welder wegen Lanpdftreiherei feit dem 14. Oftober Siedbrief. 
1843 in Verhaft geweſen, iſt am 15. Januar c. bei der Ruͤck⸗ 7 
fehr von der Feldarbeit nach der hiefigen Arbeite-Anſtalt entwichen. Saͤmmt⸗ 
fihe Civil: und MilitärzBehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen. 

Braumeiler, den 16. Januar 1844. 

. Die Direktion der ProvinzialsArbeits:Anflalt. 


. Signalement 

Geburtsort: Weißenthurm; letter Aufenthaltsort: idem; Religion: katholiſch; 
Stand: Bäder, Alter: 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: ſchwarz; 
Stirn: bededi; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: grau; Nafe: fpiß; Mund: Mein; 
Bart: Braun; Rinn: rund; Gefiht: oval; befondere Kennzeichen: Flecken auf 
dem linken Auge. | 

‚Bekleidung. 1Hemd, 1 grau tuchene Jade, 1 dito Hofe, 1 ditto Muͤtze, 
1 ditto Weſte, 1 Paar wollene Strümpfe, 1 Paar lederne Schuhe, 1 blau ge 
ſtreiftes Tuch. . 
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Nro. 87. Der durch Belanntmadrung vom 31. März v. 38. fted: 
Erledigter Stedbriel. brieflih verfolgte Joſeph Frank von Senbeheri iſt. zur Haft 
gebracht worden. 
Coblenz, den 17. Januar 1844. set 
Der KRönigl. DOber-Vrocusator, 


Leu. 





Perföonal-Chronit. 








Nro. 88. Der Schulamts:Candidat Dr. Humpert ift als ordent⸗ 
licher Lehrer an dem’ Gymnaſium zu Bonn angeſtellt worden. 

Coblenz, den 3. Januar 1844. 

Nro. 89. Dem bisherigen Wegebaumeiſter Wagenfuͤhr hierſelbſt iſt 


die neuerrichtete Lande, Wege: und Waſſerbaumeiſter-Stelle für den Kreis Wetzlar, 
mit Anmeifung feines Wohnortes in Wetzlar, übertragen, mit der interimifti- 
fdyen Verwaltung der dadurch erledigten Wegebaumeifter- Stelle bierfelbft aber der 
BawEondeteur von Alemann beauftragt worden. 

Eoblenz, den 3. Januar 1844. 


Nro. 90. Der Unten Mainzer zu Eller ift ald erfler und der 
Martin Pellenz zu Bremm als zweiter Beigeordneter der Bürgermeifterei El— 
ler auf weitere fünf Jahre beftätigt worden. 

Coblenz, ven A. Januar 1844, 





Nro. 91. Dem Friedrich Bidelmann zu Gaarbrüden ift unterm 
11. Sanuar 1844 ein Patent 
auf eiferne Wogenräder, in der Durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Ausfuͤhrung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Mo— 
narchie, ——— worden. 





Aro. 92 Den Kaufleuten und Fabrikbeſitzern Zuckſchwerdt und Bew 
chel zu Magdeburg find unter dem 13. Januar 1844 zwei Patente, und zwar 
das eine 


auf die Darftellung des Zuders in Würfelform, infoweit diefes Ver: 
fahren als neu und eigenthbümlidy erfannt worden ift, 
dad andere aber 
auf ein Verfahren beim Kiären des Zuderö, foweit es ald neu und 
eigenthuͤmlich erkannt iſt, 
erſteres auf fünf Jahre, das zweite auf ſechs Jahre von jenem Tage an — 
net, fuͤr den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


— 





Hierbei eine Beilage. 
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Waſſerſtand 
am Rhein-Pegel zu Coblenz im Monat Dezember 1843. 


Richtung 


des 


— — — — 


5% 2 Sid Wef 
Oſt 


Nord⸗Weſt 
Nord⸗Weſt 
Nord: Weft 
Süd⸗Oſt 
Süd⸗Oſt 
Süd⸗Oſt 
Süd⸗Oſt 
Suͤd⸗Weſt 
Süd⸗Weſt 
Nord⸗Weſt 
Süd⸗Weſt 


* Süd⸗Weſt 
O 


ſt 
Suͤd⸗Oſt 
Suͤd⸗ Weſt 
Süd⸗Weſt 
Nord⸗Weſt 
Nor Of 
Süd 


Süd-Weft | 


Sud Werft 
Sup Weſt 
Suͤd⸗Weſt 
| Suͤd⸗Weſt 





Regen 


oder 


duß. Zoll. Windes. Schnee. 






Eisgang 
oder 


Eisſtand. 


Bemerkungen. 





Froſt 
id. 
id. 
id, 


Froſt 
id. 


Krabben’fhe Buchdruckerei. 


Neo. 5, Deffentlicher Anzeiger. - 41844. 


— 











(24) Bekannuntmachung. 
um 10 Februar nächſthin, Morgens um 9 Uhr, werden auf vem Bürgermeifterel-Füreau dahler nach⸗ 
fehende Holzfortimente, melde fib ın dem Stadiwalde von St. Goar, Difriti „Brüger”, definden, 
öffentlich an ven Meiftbieiennen verfeinert : 
99 Kaiter Weihholz, 
13,450 er az 
var, ten 10. Januar 1844. 

mr. x Der Bürgermeifter, 

Weygold. 


er Muller Perer Sepn, auf ver Schönborner Mühle wohnhaft, deabſichtiget an feinem 
Mupienteid, gelegen auf ver Gemarkung Schönborn, Blur II. ARro. 378, dad Befäle um 4 Joll zu er- 
poden, um damit ein größeres oderſchlächtiges Müblrad wie bisher zu treiben. 

AU diejenigen, welte gegen dieſes Vorhaben Widerſprüche zu machen daben, werden aufgeforvert, 
diefe bınnen einer Präciufivfrilt von 8 Wögen bei vem Unterzeuhaelen abzugeben, woſelbſt auch ver Gi- 
{uationd- und Nivellementoplan eingefcehen werden konnen, } 
Kirchberg, den 16. Januar 1844. PRe: 
Der Bürgermeifer, 

Thüriup. 

(26) Beltanntmadung. 

Am Miltwoch ven 31. dieſes Monats, Bormittags 11 Uhr, werben im Geſchäftolocale deö_linter- 
zeichnelen vie im Gemeindewalde von’Bell, Diſtrikt „Rapperihal” gefällten 70 Klafter ſchönes Duchen - 
Scheitholz öffentlich meiſtbietend verfleigert. 

Beil, ven 15. Januar 1844. 

Der Bürgermeifter, 
a. G. v. Bremer. 


Aachener und Mündyener Feuerverfiherungs- Gerellfchaft. 
627) Die am 16. Dezember v. 3. durch ven Zod des Herrn Pepdinger In Ahımeiler erledigte 
Agentur ih vem Herrn Heinrih Everspeim vafeldf übertragen worden, jedoch mit Husnahme des 


- Beyirto der Bürgermeifterei Sinzig, welder dem Agenten Herra Joſeph Zrapet in Audernach zu- 


etbeilt wurbe. 
— ot Herr Eversheim {fi augleih ermähtint, vie Prämie für ſämmtliche var Derrn Peydin- 
ger auch in der Bürgermeifterei Sinzig geſchloſſene Berfiderungen einzuziehen. . 

Eoblenz, ven 10. Januar 1844, 


3.8. Beiffelbreit, Haupt» Agent. 
(532) J Eoncursd-Prociama. 

Nachdem über ven Goldſchmied ( Dofenfaffer) Earl Dreder zu Algentodt, Schuldenhalber der Eom- 
curs erfannt worden, fo werten zur Ausführung des Eoncurfes, nunmehr der geſehlichen Borfarift gemäß, 
nachſtedende Zermine angeſetzt: 

1) Zur Angade auf Donnerflag den 29. Februarel. Jo., Morgeno 9 Uhr, In welchem Termine alle 
diejenigen, welche an ven obgedachten Gemeinſchuldner aus irgend einem Grunde Forderungen, 
Anfprüdhe oder zur Eompenfation geeignete Gegenforverungen zu haben vermeinen, folhe bei 
Strafe des Berlufled und ewigen Stillihweigens, hiefeloft anzugeben, und die zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Beweisthämer ihren Angabe-Rezeſſen unter der Im Art. 42 5 
ordnung enthaltenen Verwarnung anzulegen haben. 

2) Zur Piguidation auf Donnerflag den 11. April f. 36., Morgens 9 Uhr, da denn die Bläubiger 
ihre angegebenen Forverungen bei gefepliher Strafe völlig Har zu machen daben, infofen bies 
nicht fon früher geſchehen if. 

3) Zur Anhörung des Prioritäts Urtpeils auf Donnerflag den 23. Mat, Morgens 9 Uhr. 

4) zen —— Verkaufe des Concursguto im Gerichtslolale auf Samflag den 25. Maik Jo., 

orgen 

Dabei werden die im Auslande wohnhaften Gläubiger auf vie Beimmung des hlefigen Prozeßregle⸗ 
menis, welche vie Beiellung eines Aktenprocurators over Spezialbevollmädtigten, der im Drie ded Ami 


figes dominlirt fein muß, vorſchreibt, aufmerffam gemadt. 


ht 
Als Altenprocuratorer werden die Herren Arvolaten Huber und Schmidt und der Herr Steuer⸗ 
Juffeher Weber in Borftlag gebradt. 
Dberflein, den 11. Degember 1849. 
Gropperzoglkh Dfvenburgifches Amtsgeriät. 
Bernfadt 
(516) Subpafationd-Patent j 
Auf Anftehen der Geſchwiſter Bräulein Helene Schorb und Margaretda Schorb, Rentnerinnen, 


‚beide zu Eoblenz wohnhaft, fih vermalen zu Eaftel bei Mainz aufpaltend, in Ihrer Eigenſchaft als Ceſſto⸗ 


narien bed zu Coblenz wohnenren Regierungs-Sehretärs Peinrih Kalt, auf der Amtsftube des —— 
2 Notare Simon hierfeltd Wopnfig wählenn, foll das dem Erben der zu Coblenz verlieben newer 

en Frau Anna geborne Adermann, BWittwe von Georg Cadenbach und refpective ıdred gleich⸗ 

falls daſelbſt veriebten Sohnes, des Buhrmannes Anton Tadenbach, nämlich: erfiens, den Gheleuten 

rm Eberg, Depger, und Franszista geborne Caden bach, in eigenem Namen umd als geſehliche 

Iter ded Bermögens ihrer minderjährigen Kinder: Unna, Catharina, Margareifa und Jatob Ever, 

diefe zualeih als folidarifde Pauptmitfhuldner, und — der Frau Chriftina geborne Georges, 

des vorbefagt verlebten Anton Eadenbad, in eigenem Ramen und als Haupivormünnerin ibre® 

nod _minderjäprigen, mit leßterem gezeugten Gopnes Jopann Eadenda®, zugehörigen und gemäß Pros 

. wa * oe — — nee dB nom Elm 


lichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts bes Bezirlo Eoblenz eins, im Saale der drei Reihstronen 
ierfelb 
RER am Samflag den zweiten März ein taufend acht hundert vier und vierzig, 
Morgend neun Uhr, 
an ben Letzt und Meifibietenden bei brennendem Lichte verfieigert werben, nämlich: 

Ein zu Eoblenz, Bürgermeifterei, Kreifes, Brieveus- und Landgerichtöbezirks gleihen Namens, 
in der Wöllersaaffe gelenenes, mit Rummero fieben hundert eilf bezeihmetes Wohnpans, mebfl 
Scheune, Stall, Hofraum und fonfligen Zubehörungen, bezeichnet im Katafter mit Flur acht, 
— — vierhundert ſechs und vierzig, enthält einen Flächenraum von ſieben Rutheu zwaän— 

up. . * 

ui Das Haus if dreitödig, mit Schiefern gevedt und grünlich angehrihen, hat eine Danfari- 
wohnung mit einem großen und zwei Meinen Fenftern. 

Der untere Stock hat * Zenſter, ein Thor und eine Hausthüre; der zweite Stock Hat fünf 
Fenſter und ver dritte ebenfalls funf Fenfter, alles nad der Straße zu. 

Das Ganze befindet id in einem ziemlih baulichen Zuſtande und if begrenzt von Johann 
Beinand, Kutfcer, und Schneider Auguſt Müller. 

Das Paus wird bewohnt von den ſchuldneriſchen Eheleuten Ebertz feld, den Gheleuten 
Berfgen, Schneivermeifter Lupwig, Heinrich Beogen, Stergenbad, Taglöhner, und der 
zu Hor, und wird von den Ertrapentinnen hierauf angeboten die Summe von adihun- 
dert Thaler. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wornad bie Schuldner für diefes Jahr eine Grundſteuer von fünf 
Zpaler einem Silbergrofhen neun Pfenninge bezahlen, fo wie die Berkaufsbeningungen liegen auf der 
Gerlchtoſchreiberei des Königlichen Friedensgerichts des Bezirks Coblenz eins zur Einfiht offen, 

Gegeben zu Coblenz am 6. November 1843. 

Der Königlihe Friedensrichter, gezeihnet Hammer. 
Der Gerichtöfchreiber, gezeichnet Gevenich. 
Kür die richtige Abſchrift: Der Gerigtoſchreiber, Gevenich. 


(17) Cprifian Ernft, Schiffer und Hanvelsmann hierſelbſt, beabfictigt, bei feinen Gläubigern einen 
Zahlungs-Aushand nachzuſuchen. Zu dem Ende werden alle Gläubiger des Genannten aufgefordert, in 
termino den 31. Januar 1844, Bormitiage 9 Uhr, perfönlich over durch pebörig bevollmädtigte Steflver- 
treter dadiet gu erfheinen, indem fie fonft der Anfiht der Mehrzahl der erihienenen over vertretenen @läu- 
biger als beilimmend angefeden werben follen. Dies if dur dreimalige Aufnahme in die Kölniſche Zei- 
tung und den Allgemeinen Anzeiger zur Öffentlichen Kenutniß zu bringen, 


Bendorf, den 20. Dezember 1843. 
Königl. Juſtiz⸗ Amt Hammerflein. 
Emmelius,. 





(28) Subdafationd- Patent, 

Auf Anfieben von Anton Gelhardb, Wirth, wohnhaft zu Koblenz, in einenem Namen und als 
Erbe feines Bruverd Jakob Gelbard, zeitlebens Zabalipinner, daſelbſt mwohnbaft, als ertrahirender 
Giäubiger, follen die zur Fallitmoſſe des Jakob Wagner, Zabaffpinner, wohnhaft zu Coblenz, ge 
dörigen, gemäß Protofoll vom acht und zwanzigſten Dezember preteriti in Seſchlag genommenen Jmmo- 
bilien in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts des Bezirke Coblenz I, im Saale ber 
drei Reichetronen bierfelbft 

am Samflag den eilften Mai biefes Jahres, Morgens neun Upr, 
an ven 2eßt- und Meiftbietenvden öffentlich verfleigert werten, nämlid: 

Ein zu Coblenz, Burgermeifterei, Kreiſes, Pr edend- und Landgerichts ⸗Bezirkle gleichen Namens, 
auf ver -Altenhoffiraße neben Peter Bettinger und Bürgermeiflerei-&ecretair Erad& gelegenes brei» 
Rödiges Wohudaus mit einem Hinterhaufe, eingetragen im Katafter fub Artifel ein taufend ein hun- 
dert neungehn, Flur act, Klaſſe eins und achtzehn, enthaltend einen Flächenraum von dreizehn Ru«- 
then dreißig Auf. — Dis Ganze ift maffin von Stein gebaut, mit Schieſern gededt und hat einen 
Durdgang don ver Altenpoftraße auf ven Münzplotz. Unter vem Haupthaufe befinden ſich ein gro- 
Ser Keller und ein Nebenteller. . 

Das Erdgeſchoß des Pauptdaufes enthält drei Zimmer und ein Ladenlokal, wovon das Tebtere und _ 
ein Zimmer nad ver Altenhofftraße und zwei Zimmer nad dem Hofe hingehen. 

Der erſte Stod umfaßt drei Zimmer und eine Küche, zwei Zimmer nah vorn und eims nad 
hinten, Im — Stocke befinden ſich drei Zimmer und eine Küche vach ver Straße gehend. — 
Außerdem befindet fihb auf dem Borverhaufe ein fogenanntes Zwerabaus, beſtedend aus drei Zim- 
mern und einem Meinen Speicher. Das Vorderhaus hat einen großen voppelten Epeiher mit dem 
—— verbunden, jedoch getrennt. Zu dem 'erfiein gebört noch ein Meines Gebäude aus 

achwerl confruirt mit einer Küche, einer Waſchküche und einem kleinen Speicher. 

Im Erdzeihoß des Hinterhauſes befinnen fi zwei Zimmer, im erfien Stod drei Zimmer und eine 
Rüde; im zweiien ebenfalls drei Zimmer und eine Küche. ‚ J 
— umſchliest einen Hofraum von circa dreißig (Ruthen) Buß Länge und fünf und zwan ⸗ 
zig Fuß Breite. 

Die vorbefchriebenen Realitäten werben bewohnt von dem Subbafaten Jalob Wagner, dem Lehrer 
Rudolph Beling, dem Johınn Lan, dem Schneider Heinrich Sevenig und Wittwe Sauerborn, und 
werden vom dem Ertrabenten varauf angeboten die Summe von dreitauiend Thaler. 

Der Ausjug aus der Steuerrolle, wornach Jakob Wagner für das JZahr ein tauſend achthundert 
drei unb vierzig mit einer Grunpfleuer von vierzehn Thaler, neun und Wanzig Silbergroſchen eilf Pfen- 
ulnge beiaftet if, fowie die Berfaufsbevinaungen liegen auf der Gerichlöſchreiberei des Königlichen Frie- 
densgerichts des Bezirks Coblenz I. zur Einfiht offen. 

Gegeben zu Coblenz am fiebenzehnten Januar 1844, 

- Der Königlihe Friedensrichter, ge, Hammer. 

u De —— a8 Gevenich. 
ür die richtige chrift: 
Der Gerichtoſchteiber, Gevenich. 


Amts-Blatt. 


N 6. & oblenz, den 5. Februar 1844. 











Verordnungen und Belanntmadhungen der Regierung. 








Nachdem das von dem Regierungs + Bezirfe Coblenz Nro. 95. 
für das Jahr 1844 aufzubringende Klaffenfteuer » Contingent Yertheilung d. Kiaffenfteuer- 
So 2. Bee 243,706 The. Ce 
und der auf Grund des Gefeges vom " 
21. Januar 1839 wegen Aufbringung 
der Koften für vie Juſtiz-Verwaltung 
in denjenigen Gebietstheilen, wo das 
franzöfifche Eivil-Gefegbud Anwendung 
findet, von dem Königlihen hohen 
Finanzminifterio auf 3580 Thlr. feft- 
gefegte, mit Hinzurehnung der Aus⸗ 
falle und Hebeprogente . » « . » 
betragende Beiſchlag, fo wie die nad 
5 8. des über die Verwaltung ber 
Bezirksſtraßen im weſtlichen Theile ver 
Rpeinproyinz Allerhöchſt erlaſſenen Re⸗ 
gulativs vom 20. Januar v. Is von 
dem Königl. hohen Finanzminifterio 
feftgefegten Zuſchläge von 5 Prozent 
des KlaffenfteuersEontingents mit. . 8620 — u 
überhaupt . . 256,066 Thlr. 15 Ger. 
in Gemäßpeit des Regulativs vom 2. Juni 1829 wegen Eontingentirung der Klaſ⸗ 
fenfteuer auf die Kre® und Bürgermeiflereien, nad der umftehenden Nachweiſe 
vertheilt find, werden die Refultate diefer Bertheilung mit dem Bemerken zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Beiſchläge für die Juſtizkoſten nur auf den, 
dem franzöfifhen Civil-Befeg unterworfenen Theil des Regierungsbezirk, die Zus 
ſchläge für die Koften der Bezirksſtraßen aber nur auf ven linksrheiniſchen Theil 
des Regierungsbezirls umgelegt worden, und daß die Subrepartition der contin⸗ 
gentirten Summen auf die Flaffenfteuerpflictigen Einwohner bereits erfolgt if. 
Coblenz, den 15. Januar 1844, 
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Ver: 


des von dem REGEN: —— fir das 





— -— 


la — 22, Procent 


Feſtgeſetztes und zwar: 
TU — 
Klaffenfteuer:] für die für den 
Kreis. |Bürgermeifterei. — Bürger- | Allgemeinen 
‚ontingent. D z 
gent. ue iſte teten edtangs üf Zuſammen. 
Remiſſions⸗ 
2 Prorent, 


Fonts 2 %o 


Thlr. Sr.! Epir. Sp. DEI pr. Sa. Pf.l Tolt. Sa. Pi. 
ET i VE evG — — — — — — — — 
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Adenau Adenau . . ; 2677 53116] 6] 17125) 6 zılı2 — 
Aremberg : » » 1948 3829| 1] 1229| 8] 51/28 
BE = 1009 |15 91 6211194 26127] 8 
Kelberg . 1737 15 65 11/17) 6] 4610 — 
Kemvenich 1203 16 lıl 8si—! sl 32l a] 9 
Birneburg 1442 |15 25 641 Hlısl 6] 38lı4l— 






5| 60/23] 9] 267] 5] 2 


Gumma . 





10,019 |—]| 200/11] 




















Ahrweiler Ahrweiler . . 4020 15) solı2l 4] 26 241 107| 6] 5 
Altenahr . 1615 15] 32] 9 4] 10 23) 1] 43) 2 
Gelsdorf. . 3293 15] 6526) ı| 2128 81 87124 
Königefeld 2124 |15 4214| s| 14! Alııl 5619| 7 
Nieverbreiftg 2161 j15[ 43j 611] 14/12] 4 57|19) 3 
Remagen 3013 |—f 60! 7| 9] 20) 2] 7] 80[10| 4 
Sinzig 2255 |—] 451 31 ı15| 60 A— 
Sunma . 18,483 |15[ 300/30 ı| 123] 0] 8] 492]26| 9 








ws 


























Altenkirchen Altenkirchen. . . 2642 |15] 52la5] 6] 17118 6] 70114— 
Daaden . 2 .| 2116 42| 911] 14 3 4 56113 
Slammersfedo . . | 1823 |—] 36113110] ı2l Al 7] 48118 
Friefenhagen . . 627 151 1216 6) 4 5] 6] 1622) — 
Gebhardshain . . | 1037 2022 3] 627 54 27lı9) 8 
Hamm . .» . »] 1472 2913| af 924 5) 39 17 
Kirchen -. . . „1 3241 II 6424| 7]. 21 181.2 sclı2] 9 
Weierbuſch . . . 1512 |—] 36) 7) 2] 10) 2] 5) 40) 017 
Wiſſen . . 1632 32|19 ı 1026| 6 ashel- 














— [ 16,104 3 2| 5| 107 10101 429]13| 3 
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thbeilung 


Jahr 1844 aufzubringenden Klaffenfteuer-Contingents. 
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— — — 





Nach Abzug | 


Hiervon ab 4 Proc. Hebungs- 1. 


Bleibt 
ver 22/4, Proc] BVeranlagungs-Koften und zwar: 
verbleiben ER Tr rg > JUeberſchuß 
’ 'rocent | 3 Prozen 
als effeftive zu Beranla lHebungo⸗Ko aur 
Soll-Eins | gungstoften, Perung * 
nahme fuͤr [als Drud. u.) ſten der JZuſammen. | Negierungs- 


die Spezial 


























Anfertigungs [Steuer Em: 


foften der 







































































Kaſſen. Heberouen. Jpfäuger Haupt > Kaffe 
Tr. Sa. Pl Tblt. Sa. Dil Fir. Sg. Pf.! hir. Sa. Pi| Türe. Se. Wi. 
2606 s 26 1110] 78 5) 6 104 74 2501 25 8 
1896 lı6| 3 18129 —| 5626111| 7525111] 1820/20] A 

982 17 A| 924 0] 2914 A| 39) Ol ıl 943 8 3 
1691 | 5i—]| 16/27) 4 50282] 1] 67119] 5] 1623J15| 7 
1371 |ı2) 3] 1921 5) 385 4) 3| 46/25] 8| 1124116) 7 
1404 | ı|-| 14) ı| 3| 42) 3) 7] 56| Alıof 1347]26| U 
9751 |24]10| 97j15| 7] 292/16] 8] 390] 2] 3] 9361]22]| 7 
3913 | 8! 71 39] dl—] 1171919 156l15l11| 3756/22] 8 
1572 12 7] 15jeıl 9] 47 5| a] 622619 1509115) 8 
3205 20 3| 32] ı| 8| 96) 5 ıl 128] 6] 9] 3077 13 6 
2067 25 5] 2020 al 62] ı| ı| 8221 5] 1985| Al— 
2103 25] 9] 21] 1] 2] 63| 3) 6) 84| 4] 8| 201921] ıl 
2932 19 8| 29) 9110| 8729 5] 117) 9| 3] 281510) 5 
2194 |265—] 2128| 5| 65j25| A| 8723| 9 2107| al 3 
17,990 |ı8| 3] 179/27| 2] 53921] 6] 71918] 8] 17,270[29| 7 
2572 | 1—] asleıl 7] 77) 4101 102l26) 51 2469| Al 7 
2060 | 1) 91 20lı8—] 61l24—| 8212 1977119] 9 
1774 11 7] ı7laal Al 53] 6111 7029 3] 1703l12| A 

610 23—) 6 3] 3] 18 9] 8., 2412111 586110] 1 
1009 10] 4] 10) 2110] 30) 8| 5] Aolıı) 3) 96829] 1 
1432 |a2| 5] 14 Hlıı) 4229 7| 57| 91 6) 1375,12]11 
3154 17 3| 31/16) 4| 94/19] ı| 126 5| 5] »3028]11/10 
1471 20 5] 1421) 6| 44) A| 6] 5826—| 1412/24] 5 
1588 |29)—| 15126 8| 47]20| 1] 63J16| 9] 1525l12) 3 




















15,674 |16] 9] 156j22] 5] 470] 7] 1] 626]20| 6] 15,047lı7] 3 
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Eoblenz 


Cochem 


Creuznach 









Bürgermeifterei, 


— —— 
ů en en en nn m nn m nn nn — mn na en nme 
Hiervon betragen 2?/, Procent 


Feſtgeſetztes 


Klaſſenſteuer⸗ 


für die 
Bürger— 


Kontingent, Imeiftereien 


Tblr. 





2 Procent. 


























und zwar 


für den 


allgemeinen 
Deckungs-⸗ u. 
Remiſſions⸗ 


Sa.| Thlr. Sa. Bi.| Tolx. Sa Wi. 























Zufammen. 








Thlr. Sp. Pf. 














8sıl—| 7] 2a7i—| 2] 108|-| 9 

41j141 59 13241101 55) 91 3 

3317 s| 11 5Sıı] 4423| 7 

43 4 61 1411 6| 57116— 

2328 101 7/29) 7] 31/28] 5 

aslı2) A 9114| 1] 37126) 5 

4929| ı] 16119) S] 6618 9 

zaj21l11] 24) 7) Al 96/291 3 

499| 2] 5 

2345 |—] 46127] 15[19)—] 62]16— 

2746 |—| 5427| 7] ı8| 9 3) 73 610 

. 1861 |—] 37| 6) 7| aalı2) 2] 4918| 9 

“0 .f 3446 — 6827| 7] 2220 2] 91j26| 9 

Sugeratb. . » „| 3010 |—] 60) 65—] 20] 2]—| 80) SI— 
Pommern . . - 1340 151 2624| 4 828] 1 35/22] 5 
Treis. .. .| 3061 [15] 61| 6lıı] 2012] A] 8119) 3 
Summa . | 17,810 |—]| 356] 6—]| 118/22])—] 4741381 — 
Sreumab . . .| 9614 |—f 192] 8] 5] 64 21:0) 256111] 3 
Hüffeleheim. . „| 2295 |—] 4512510] 15) 8] 7] 61] 41 5 
Kuna = 2 20.1 a2as 151 44209 1] 1429| 8] 5928| 9 
Sangenlonsheim . | 3358 |—| 67| 410] 2211 7) 89116) 5 
Mandel - . . „| 2013 —J 40 7110 1312| 7] 53/20) 5 
Monzingen » - 2683 15] 53/20) 1] 17/26) S| 71]16| 9 
Sobernheim. . - 4763 |--]| 95) 7101 31j22| 7) 127|)—| 5 
Stromberg . » 2752 j15] 551 161 1810 6) 73112 — 
Walvalgesheim . 2441 |—| 48 24 7j 16 8 3] 65| 2lıo 
Wallhaufen . 1568 15] 3ılıı) 1] 1013] 9] 41/24/10 
Winvesheim. . 2418 151 Asıııl 15 16] 3| 9] 64/14/10 
Winterburg . . K| 1535 j15] 30/21] 3) 10] 7] 1) 40128] 4 


Summa . 





37,689 |—] 753123] 





5| 









351] 7]10j1005] 1] 3 
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Nah Abzug | Hiervon ab A Proc. Hebungs- und Bleibt 
der 22/, Proc. | VeranlagungssKoften und zwar: 
verbleiben — — Illeb 
1 Procent | 3 Procent — 
als effektive zu Beranla- 
Soll-Eins |gungstoften, an zur 
ir lals Drud: u. en der i ' 
napıne für Anfertigung] Steuer. Cm Zufammen. | Negierungs- 
die Spezial» I goften ver a 
Kafjen. Heberoffen, | pfänger. Haupt⸗Kaſſe. 
Thlr. Sar Pf.J Thlr. Sar Pf.l Alx. Sar Pf] Tblt. Sar Pl Thlr. Sar Pf. 
3942 29 3] 3912/11 3785| 71 8 
2018 |20| 9| 20) 5] 7 1937|28| 4 
1634 211 5] 16/10) 5 1569| 9| 9 
2099 |29I—I 21 —— 20151291 — 
1166 | ı| 7] 11]19l10 1119112] 4 
1382 18 7] 1324| 9 1327| 9 6 
2431 26 3| 24) 9| 7 2334118 — 
3539 10 9] 35j11]10 7 3397/28] 4 
. 18,216 Jı2| 7} 182] 411] 546/14] 9 17,487|22]11 
2282 |141— 224 91 6814! 3] 90 9I—] 2191| 5 — 
2672 23) 2] 2621110) 80) 5) 6] 106127] 4 2565 25 10 
1811 j11| 3 18) 3) 5] 5410| 3] 7213) 8] 1738127| 7 
3354 | 3) 3] 33/16, 3] 10018) 8] 134, Alıı]| 3219/28] A 
87126) 9] 117) 5] 8] 2812116] 4 
39| A| A] 52] 5] 9] 12521610 
. 8911/10] 119) 5) 9] 2860/20] — 
17,335 | 2!—} 173j10| 6] 520) 1) 7| 693j12] 1] 16,641|29]11 
9357 18] 9] 93117) 3 28021 11] 374] 9| 2] 8983| 9| 7 
2231 25 7] 22] 91 7] 661281 8] 898 3] 214217 4 
2188 16 34 21126) 75 6519| 9 8716 3] 21011 —— 
3268 13) 7] 3220| 7] 98 ı| sl ıa0laa| 3| 313721] & 
1959 | 9 7] 39117110] 58123] 5 28111] 3] 1880/28] 4 
2611 28 3] 26) :3 7] 7810) 9] 104114) 4 2507113111 
4635 20 7| 36 10 101 139) a] 5| ıs5lıa) 3] 445016] & 
2679 | 3—] a6lasl 8| .solsı) 1] 107| al | 2571lasl 3 
2375 |a7| aI 2322] 9] 71] 8| A 95| 1) 1] 2280126] a 
1526 20 2] 15| 8I—I 45i241— 61) 2— 1465/18) 2 
2354 |—| 2] 23116) 2] 7018| 7] 94] Al 9] 22591925| 5 
1494 16 8) 14/28) 4| 4425| 1] 6923 55 14341237 3 
36,683 ]28] 9] 36625] 2[1100]15] 7]1467]10] 9] 35,216]18|— 








Kreis, 


St. Goar 


Mayen 


Neuwied 
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Hiervon betragen 2/, Prorent 
und zivar: 


Feſtgeſetz tes 






Klaffenfteuer-] für die für den 
Bürgermeifterei, — Bürger — 
meiſtereien Zuſammen. 


Remiſſi ons⸗ 


2 Procent, Fonds 34% 






































































Badard . .» .| 2849 eg 5629| 5] 18 oo 75|29|.3 
Boppard I 4061 |-P 8ıl 6 27] 2} 2] 108| 8| 9 
Brovenbah . . . 1663 |15] 33) 8! 1] 11) 2] Ss} 44lıol 9 
St. Goar . . „| 2717 |—} 5410) 4 18 3i 5] 7alıal 7 
Balfendah . . .| 1425 I-| 2sı5— 915i—] 38 - 
Niederheimbach . . 1131 J15] 221811 7116) 41 30 58 
Dbergondershaufen 1726 15 34 15111 1115| 45 46) ıl 3 
Dbeweil . . . 1395 |—] 271271— 9 9I-I 37| 6— 
Piahfeb ... 1524 — 30/14] 5] 10 4110]. 40/19] 3 
Wicbelsheim . .| 1019 * 9011 5| 6i23| 9] 2 2 
Summa . [19,511 |15| 390] 611] 130) 2] A} 520] 9] 3 
Andernach J. Sect. 4317 15141 8610 6) aslaal 61 115] 4— 
Andernach U. Sect. | 1991 1591 392411] 13841 5333 
Burgbrofl . . . 2033 | —*6 1316 7] 54] 64 
Mayen... 6576 151 131 1511 43/25[.4 175j11) 3 
DünfermaieloiSect 3309 [= 66) 5I 5] 22 11 9] 88] 7] 2 
a 1758 115) 35| 5) 1] 1121) 8] 46j26| 9 
Polch. .. 5516 1501 110 9lıı] 3623 4] 147) 3] 3 
IS. Johann 3561 j15| 7ı) 6111 2322! 4] 9429| 3 
— it |—] 581| s| 5| 103 221101 775| 1] 3 
Anhaufen . . 1507 15] 301 4 6] 10 ıl 6] 40 6— 
Asbach . . . 2370 || Azlıal] 15241 -] 63] 6— 
Diervof . . ..; 1982 J15] 3910| 6] 13) 6) 6) s226—- 
Engers 2147 151 4228 6] 14 9| 6 57 — 
Heddesdorf 3174 M5 sa 81 21 a 8419| 7 
Leudesdorf . . 2157 l15] 43.4 6) 1411 6 571161 — 
Ein .- . . u 2963 15] 59) 8j 1] -ı9la2| 8]. 79 — 9 
Neuerburg ©. ..| 1385 15 aziaıl Al Yl rI al S6lagl 5 
Neufast. . 2.1 13922 I} 26135 al si2al 5| 351 7] 7 
Neuwien, . .1 5089 15] 101/23) 8 I: 11}: 135/21] 7 
Niederwambad sa2 — 16/13] 3 5] 212778 
Purerbah . | 1238 115 24 23] 1 : 78 33 - 9 
üntel 0... 1790 115) 3524| Al_1nasl ıl Arien] 5 
Summa . 137, 651-1 5591 5591] 7| 186]10] 2] 745j10] 9 a] 745l10] 9 
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Nach Abzug | Hiervon ab 4 Proc. Hebungs- und 









u Bleibt 
ver 22/, Proc. | Veranlagungs Koſten und zwar 
[ei —  fcherfhu 
verbleiben I Yrocent | 3 Yrorent | ſchuß 
als effektive zu Veranla⸗ Hebungs⸗Ko⸗ zur 
Soll-Ein gungsloſten, [7 — 
als Druck u. en der uſammen. erungs 
napme — Zuſ⸗ Regierungs⸗ 
die Spezial⸗oſten der 


Haupt » Kaffe. 


Kaffen. Heberollen. pfänger. 


Thlr. Sa. Pf. The. Sp. Pi. 
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Tblt. Sp. Pf Thlr. Sa. PM. 
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Hiervon betragen 22/, Prorent 





















Feſtgeſetztes und zwar: 
— — — — 
Klaffenfteuer-] für die für den 
Kreis. [Bürgermeifterei. Bürger- | "lgemeinen 
Kontingent, melßezeien Dedungs⸗ u.) Zufammen. 





Remiſſions⸗ 
2 Procent. 






Thlr. GSarf Thlr. Sor Pf.| Thir. Sar Pf. 






Simmern |Caftellaun 
Semünden . . » 
Kirchberg .» . .» 
Ohlweiler . .» » 
Rhpeinböllen . » 
Simmern I. Sect. . 
Simmern IL Sect. 


Summa . 
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Weplar Al ... 2766 I—] 55! 9] 7] ı1slıal 2] 73j22| 9 
Ubah . . . 2307 I—| 46) 4| al a5lııj 5] 6ilı5! 7 

Braunflld . . „| 3171 |—] 63j12] 7] 21] 4 31 8411610 
Sreifenflein. . » 1727 lı5] 34116] 6] 1916 6| 46 I— 
Großrechtenbach. 1277 |—-| 2516 3] 816 61 34 1] 8 
Hobenfolms. . . 1605 1591 32) 3} 4] 10/21) 1] 42124) 5 

Launspach — 1156 —1 23] 3| 7 zıeı) 2] 30/24] 9 
Lügellinden . » | 2389 — 4728 5] 1527 101 63/21] 3 
Schöffengrund . 2543 J15] 50/26) 1] 1628| 8. 67/24) 9 

Wetzlar . 3350 |—]| 67I—|—] 2210 4 8910— 

Summa . [22,292 |15| 445|25| 6] 148]18| 6] 594]14— 

Zell Blanfenrath . i 1854 |—| 37| 2] 5] 12lı0lıol 4913| 3 
Senheim . «4 2215 151 44 9 A| 14123] 1). 59) 215 

Sohren . . «1 3668 j15] 73l11) 1] 2413| 8I 0724 9 

Zrarbahb. - . »| 3927 |—I 7816| 2] 26] 5| 5] 104121] 7 

Zell L Sec . . 3018 15] 60J11) 1] 20] 3) 9] 80114110 

Zell II. Sect. . . 1666 |—] 33] 9 7] 19] 3 4412] 9 

Summa . 15] 326|29| 8] 108j29]11| 435/29] 7 


3 — 














— —— — —— — — 


Nach Abzug | Hiervon ab 4 Proc. Hebungs- und Heißt 
ver 2%, Proc. | Veranlagungs-Koiten und zwar 
i — — — — lueberſchu 
re 1 en 3 Procent , ſchuß 
u Veranla⸗ 
Soll-Ein: [gun stoten, — zur 
ü als ruds u, er — 
nenne Ver Anfertigungs | Steuer-Em- egterung 
die Spezial- | foften der i Pr 
Kaffen.. | Heberollen, pfünger. Haupt » Kaffe. 






The. So. P.| pr. Sa. Pf.| Thlr. Sg. Pr| Thir. Sa. M. 











Iäol- 









































4866 20 -]- 48 146 —|— | 194120 — 

2053 |a2!—] 20116) 2] 61.18 Al 82 Al 6 

3623 21 7] 36) 7] 1] 108121) Al 144/28] 5 

2738 141 3] 2zlın) 7| 82] Al s| 10916) 3 

2560 \a5I al 25lıs| 3] 7624| 9] 10213 — 
40| 5110] 120/17, 51 160 23 3 
161 71 7] Asiaalııl 66 — 6 

2692.1 7] 3] - 2627| 8 80/231 — 107 20 

2245 14 5 a2lı3l SI: 67110111] 89124 

3086 |ı3| 2] 30/25J11] - 92l17[ı0 

1681 |13)—] : 16|24| 5] « 5013| A 

1242 /a8| Al a@lıelıı)- 37| 8 8 

1562 |20| 7| ı5l18j1ol 46|26| 5 

1125 | 51 31 a1] 7I 71 33122] 8 

2325 | 8 91 23) 7 71 6922| 9 

9475 20 31 2422) 8I 74 8 1 

3260 20 —1 32118| 2] 9724| 7 


3| 867127] 



















1804 9] 18 tl A] 54] A| 1] 72] 5] 5 
2156 7| 2ılıcltı| 6420) 9] 86 7| 8 
3570 \20| 3] 35[21) 3] 107| 3) 7| 142[24]10 
3822 | s| 5| 38] 6) 8] 114/20] 1] 152/26) 9 
2938 2] 2011 sel Al al 1ı7lıs) 8 
1621 |ı7) 3| 16| 6) 6] Aslı9] 5| 6425111 

















15,913 15] 5| 159] A| 1] 47712] 2] 636/16] 3] 15,276]29] 2 


Amtsblatt Nr, 6, — 1844, 


Thlr. Sa. P. 
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Hiervon betragen 2%/, Procent 


Feſtgeſetztes und zwar: 











Klaſſenſteuer- für die für den 
Kreiſe. Bi allgemeinen 
Kontingent. Ber Dedungs- u 3 
i I Zufammen, 
meiftereien Remiffions, 
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ihr. Sar. Pf.lTHr. Sar. Pf.|Thlr. Sar. M 
BER: a .. . ———— 91 267| 51 2 
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17 16,349 15 435/29 7 
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Nach Abzug. | Hiervon ab 4 Proc. Hebungs-⸗ u. — 
der 2 Proc] Veranlagungs⸗Koſten und zwar: 
als effektive u — zu. 
Solt-Ein- [zu ngstofen, re zur 
als ruds u. Y , , 
— Anfertigungs |Steuer: Em> Zuſammen. | Regierungs- 
RKaſſen. — pfänger Haupt⸗ Kaffe 
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Nro. 96. Die Gemeinde Schuld, im Kreiſe Adenau, bat am 25, 
—8 —— Oktober v. Is. eine Feuersbrunſt betroffen, wodurd 11 Wohn, 
—— — haͤuſer nebſt Scheunen, Ställen und allen darin befindlichen 


BVorräthen ein Raub der Flammen geworden find. Bon ben zerflörten Gebaͤu— 
den waren nur drei, welche den woblhabenpften, von dem Unglüde getroffenen : 
Einwohnern gehörten, verfidert, und unter den brandbefhädigten Familien bu . 
finden fi 6 dürftige und darunter zwei KZagelöhners Familien. Der erlittene 
Schaden iſt — mit Ausſchluß der für die verficherten Gebäude zu leiftenden 
Entſchaͤdigungsſumme — auf den Betrag von 4894 Rıhlr. abgefhägt. 

Auf unfern Antrag ift von dem Herrn Oberpräfiventen der Rheinprovinz 
genehmigt worden, daß für die Brandbefhädigten der genannten Gemeinde eine 
allgemeine HaussKollefie in unferm Berwaltungsbezirfe abgehalten werde. 

Wir beftimmen daher, daß die Einfammlung diefer Kollefte am 12. Fe 

bruar d. 38. Statt finde. Die Erträge find bis zum 2. März an die Steuer—⸗ 
Empfänger, bis zum 16. März an die Kreiss reſp. Rentei-Kaſſen, und bis 
zum 3. April ec. an unfere Haupt⸗Kaſſe abzuliefern. 

Die Ertrags-Nachweiſungen find uns bis zum A, März c, einzureichen. 

Coblenz, den 18. Zanuar 1844, 


Nro. 97. Sn Folge unferer Belanntmahung vom 12. d. Mis. 
Die Kündigung der in der find die für das erfte Gemefter f. 38. zur Tilgung beftimmten 
a een 48,000 Rihir. Kurmärffhe Schuld ⸗ Verſchreibungen, und 
Spuld-Berfreibungen. 11,700 Rıplr. Neumaͤrk'ſche SchuldsBerfchreibungen, in der am 

6.8. Ro, 148. heutigen Tage ftattgefundenen fünften Berloofung zur Ziehung 
: gefommen, und werden nad ihren Zittern, Nummern und Gelobeträgen, in dem 
ald Anlage hier beigefügten VBerzeichniffe geordnet, den Befigern hierdurch mit 
der Aufforderung gefündigt, den Nominalwerth derfelben, und zwar der Kur: 
märffhen Schuld:Berfhreibungen am 1. Mai f. 38., und der NeumärPfchen 

Schuld: Berfhreibungen am 1. Zuli E. Js. in den Bormittagdftunden von 9 bis 

1 Uhr, bei der Eontrole der Staatd: Papiere, hier in Berlin, QTaubenftraße 

Nr. 30, baar abzuheben. 

Da die weitere Berzinfung diefer Schuld:Berfhreibungen, unb zwar ber 
Kurmärf’fhen vom 1. Mai f. Is., und der NeumärPfchen vom 1. Zuli f. 36. 
ab aufhört, indem die von dieſen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, der 
Beftimmung des $. 5 des Gefeßes vom. 17. Januar 1820 (Gefehfammlung 
Nr. 577) gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen, fo müfjen mit den erfteren zu 
gleich die zu Denfelben gehörigen 7 Zins⸗Coupons, Serie II, Nr. 2 bid 8, melde 
die Zinfen vom 1. Mai f. 38. bis 1. November 1847 umfaffen, und mit den 
leßteren die zu denfelben gehörigen 6 Zins-Coupons, Serie I. Nr. 3 bis 8, 
welche die Zinfen vom 1. Zuli f. 36. bis 1. Zuli 1847 umfaflen, abgeliefert 
werden; widrigenfalls für jeden fehlenden Coupon der Betrag deſſelben von ber 
Eapita'Baluta abgezogen werden wird, um für die fpäter ſich meldenden ns 
haber der Coupons refervirt zu werden. j 

Die üder den Capitalwerth der Kurs und Neumärffchen Schuld Berfchreis 
bungen auszuftellenden Duittungen müffen für jede diefer beiden Schuldengat— 
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tungen auf einem beſonderen Blatte ausgeſtellt, und in denſelben auch die Schuld: 
Berfhreibungen einzeln mit Littern, Nummern und Geldbetrag verzeichnet, for 
wie die einzuliefernden Zinss@oupons mit ihrer Stückzahl angegeben werden. 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, als 
die Conttole der Staatöpapiere, und mit den außerhalb Berlin wohnenden Be: 
figern der vorbezeichneten gefündigten Kur: und Neumaͤrk'ſchen Schuld; Berfchrei- 
bungen, wegen Realifirung derfelben, in Eorrefpondenz einlaffen fönnen, denfel: 
ben vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Dofumente an die ihnen zunädhft ge: 
legene Regierungd-Hauptfaffe zur weiteren Beförderung an die Eontrole der 
Staatöpr.piere einzufenden. 

Berlin, den 20. Dezember 1843, 

Haupt-Berwaltung der StaatoSchulden. 
Nother. v. Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 


Borftehendes bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnif, und bemerfen 
zugleih, daß Die Regierungs:-Hauptfaffe angemwiefen ift, die ihr zur Einlöfung 
präfentirten “gefündigten Schuld: Berfchreibungen gegen Empfangsbefcheinigung 
anzunehmen und für deren Realifirung Sorge zu tragen. 

Coblenz, den 24. Januar 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Behufs zweckmaͤßiger Sicherung der recommanbdirten Briefe, Nro. 98, 
deren Inbalt oft von großem Werthe ift, ift die Anordnung Den Berflaß der recom- 
für nothwendig erachtet worden, daß recommandirte Briefe mit Briefe beir. 
Kreuz⸗Couverten verſehen und mit fünf Siegeln forgfältig verfchloffen fein müfs 
fen und nur in diefer Befchaffenheit von den Poft-Anftalten zur Beförderung 
angenommen werden bürfen. 

Bon diefer Anordnung wird das Forrefpondirende Publikum in Kenntniß 
-gefeßt. 

Berlin, den 18. Zanuar 1844. 





General⸗Poſt⸗Amt. 
Donnerſtag den 15. Februar d. Is., Nachmittags 2 Uhr, Nro. 99. 
wird in Adenau die Borke auf 26 Morgen und das Holz Doli Verfteiger ung. 
auf dem Stocke in 6 Looſen, im Schlage Herrnhardt, ver: 
fteigert. 
Der Waldwärter Gaſſen in Adenau wird den Steiglufligen den Schlag 
anzeigen. | 


Adenau, den 20, Januar 1844. 
—— Der Oberfoͤrſter, 
Laſſaulx. 
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Nro. 100. Der Apotheker⸗Gehuͤlfe Franz Theodor Peitmann, 
Stedbrief. 25 Jahre alt; zu Muͤnſter geboren und zu Ahaus wohnhaft, 
ift durch Urtbeit des Anflagefenated des Rheiniſchen Appella- 
tion@gerichtshofes zu Cöln vom- 13.-Dezember a: p. megen Theilnahme an eis 
nem: im diesfeitigen Bezirk begangenen betrügerifchen Banterott vor die hiefigen 
Afjifen „verwiefen worden: 

Ich bringe das Signalement des ꝛxc. Peitmann bierunten mit dem Er: 
fuchen zur Keuntniß ver Jufizbehörden, auf den flüchtigen Inculpaten zu vigis 
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir. vorführen zu laſſen. 

Duüffelvorf, den 2%. Januar 1844: 
. Der Ober: Procurator, 
ge. Schnaaſe. 
Signalement 
Größe: 5 Fuß 6. Zoll; Statur: ſchlank; Haare: ſchwarz; Bart: ſchwarz 
und dünn; Geficht: laͤnglich; Farbe: blaß; Augen: ſchwarzgrau; Nafe: lang und 
etwas gebogen; Mund: gewöhnlid; Kinn: fpiß. 





Nro. 101. Die gegen den gemwerblofen Gerhard Steinhäufer aus 
Sieddriel. Gilsdorf, Bürgermeifterei Dedefoven, wegen Beleidigung eines 
Beamten durch Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichts 
vom:22, April 1843 erkannte Gubfiviar:Grfängnißftrafe von 7 Tagen hat bis 
jetzt nicht vollſtreckt werden fönnen , weil Condemnat fih von feinem Wohnorte 
entfernt und fein jeßiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt. Ich erfuche 
daher: fammtliche Polizeibehörden, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir: vorführen zu.laffen. 

Coͤln, den 23. Januar 1844. 

Der Koͤnigl. Ober Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
Signalement. 

Religion: katholiſch; Alter: 56 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 
grau; Stirn: niedrig: Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: Mein; 
—— Fein; Bart: braun; Kinn: rund; Geſichtsform: oval; Geſichtsfarbe: 
gelund, 





Perſonal⸗-⸗Chronik. 


Nro. 102. Der Schulamts-Candidat Johann Hubert Zöbgen zu: 
Horbaufen ift zum Schuflehrer bei der Fatholifhen Gemeinde dafelbft definitiv 
ernannt worden. 

Eoblenz, den 15. Januar 1844. 

— — — — r— — 
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(29) Betanntmadung. 

Zufolge Urteil des Königlihen Landgerichts vom fieben und zwanzigfien Dezember vorigen Sahres, 
und auf Anfteben des Herrn Ludwig Baflian, Gutsbefitzer, wohnpaft in Stromberg, in feiner Einen- 
ſchaft ald Hauptvormund der beiven minderjährigen Kinder, gezeugt in ver Ete ver verlebten Cpeleule 

—— Peter Baſt ian und Margaretha BWilpelmine Hoffeus zu Stromberg, namentlich: 1) Catharina 
“ Sacobina, und 2) Johann Wilbelia Baftian, ohne Gewerbe zu Stromberg wohnhaft, welche den Herrn 
Eonrad Peter Hoffeus, Gerber, in Stromberg wohnhaft, zum Nebenvormung haben, — wird dur 
den unterzeichneten, hierzu fommittirten Königlichen Notar, im amtlichen Wopnfige zu Sitomberg, 

Sonnabend ven drei und zwanzigfien März nächſthin, des Rahmiltage um ein Ihr, 
im Gafthaufe zum golwenen Hitſch, bei Berro Carl Schöll, 

ar Berfeigerung bei brennenvem Lite der hiernach deſchriebenen, deu Winderiäbrigen zugebörenden Im: 
mobilien , gelegen auf ver Gemarkung von Stromberg, gelhritten, als: 1) 9 Rutben 76 Fuß @erberet 
mit zwölf Er en, auf vem Lohplatz, neben Philipp Peter Müler und Deinrich Eari Waftian; 2) ein 
Siedentel Antpeil eder einen Tag Yohmüple an ver Spinnradlohmühle, neben Erben Rapp und Erben 

bilipp Peter Hofleus; 3) 61 Autden 92 Fuß Ader im Miſtberg, meben Peter Schmoll urg Kilolaus 

offmann; 4) 130 Ruihen 69 Fuß Ader vafelbfl, neben Peter Spmoll und Branz Fiſchbach. 

Das Bedingnißpeft it zur Einficht bei vem Notar hinterlegt. 

Stromberg, den 18. Januar 1844. : 
Königliher Notar, 
tfinnemanm. ” 


(30) Am Breitag den 9, Kebruar d. 36., Morgens 9 Uhr, werden in ver Behaufaung tes Mathias 
Salentin hierfelbfi nahverzeihnete Dolyfortimente öffentlich verfteigert: 
1. Im Gemeindewalde von Kell, Diftrit Ramethal und Altreuff. 
65 eihen Nupholshänme, 
20 Klafter buben Scheitholz, 
, 86 Klafter eichen ditto, 
U. 3m Gemeindewalvde won Waſſenach, Difiritt Beitstopf und Kunz, 
6 eiben Nusholsftämme, | 
64 after buden Scheitbofz. 
Il, Im Gemeindewalde von Nieverlüsingen, Diftritt Lautersipal and Steinweg. 
17 eihen Rutzholzſtaäͤmme, 
42 buden ditto (Bagnerholz), 
40 Klafter buchen Scheitholz, 
13 Alaſter vermifchtes eichen und buden vitto, 
IV. Im Armenwalde von N./D, Weiler. 
3 eiben Rutzholzſtämme 
4 after buchen Scheitholz, 
1006 Stüt Wellen, 
Burgbrohl, den 23. Januar 1844. 
' Der Bürgermeifter, ° 
Jeffe- 


1) 30 eihen und buden Rugholsftämme, 
2) 66 eiden und buden Klafterholz, - 

öffentlich mehrfibietend verfleigert werben. 
3ell, ven 24. Zanuar 1844, J 


(31) Dienflag ven 13. Februar d. Jo, Morgens 9° u follen won Unterzeiinetem in Merl: 


Der er Frage 
— v. Coll. 

(32)- Bolg-Berfleigerumg. 
Mittwod den 14. Bebruar nächſthin, Yormittags 9 Upr, werden im Gemeindewalve von Pommern, 


Diſtritt Dochwald: 

60 eichen Bau⸗ und Nutzhol zämme, 
200 Klafter gemiſchtes Breu uad 

8000 Bellen Reiſer, 
an die Meifbietenden verfieigert werben, 
Cochem, ven 25. Januar 1844, J 

Der Bürgermeifter, 

Reiffenpeim. 


(33) In Bolge Berfügung Rönigliher Hodlöbliher Antendanlur.ded- 8. Urmee-Eorpd follen für bie 
hiefinen Rönigliden Garnifon-Anftniten 198 Stüd eiferne Bettflellen im Wege ter Submiffion beſchafft 
werden. Deefallfige verflegelte ſchrifiliche Offerten werven bis inch. den» 10: Februar em. im Aıtreau 
ber — Berwaltung in Empfang genommen und an dieſem Tageè, tes Bormittage 10 Uhr, 
210 z ' + * 

Dualifigirte Unternefmungstuftige werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die dieſer Liefe— 
rung zum Grunde gelegten Devingugsen u in dem porgedachten Büreau eingeichen werben Tiunen, 
und baß derjenige, welder eine foriitithe Offerte abzugeben geneigt if, vorper die qu. Bedingungen ein- 
geichen und unterfhrichen haben muß. ' 

Epblenz, den 30. Januar 1844, 


11 


Königlice Baraifon- Berwaltung. 1; 


&)3 


' 


(34 Belanntmaßung. , j 
Die Lieferung von 70 Stüd Geländerſtützen aus Bafaltlava, von ben Brüchen bei Niedermendig und 
Mayen, zur Hung der fhaphaften Geländer auf dem zweiten Theil der Eöln-Mainger Straße, fol, 
unter Borbehult höderer Genehmigung, am 21. Februar 1844, Bormittags zehn Uhr, auf dem lamdräth- 
liden Büreau zu Mayen, an den Benigffordernden in Verding gegeben werden 
Die Gelänverftügen müſſen 4/4, Buß lang, und auf 2 Fuß 6 Ein Länge, 8 Zoll im Quadrat flarf, 
rein bearbeitet fein, in St. Goar abgeliefert werben. 
Lieferungsluftige haben daber ihre fhriftliden Anerbietungen, worin der Preis der Lieferung pro 
Städ angegeben fein muß, verſchloſſen mit der Auffcrift: . 
Su miffion für die Lieferung von Gelänverfiügen auf der Eöln-DMainzer Straße II. Theil⸗ 
den Tag vor der Lizitationoſtunde In dem genannten Büreau, woſelbſt auch die Bevingungen zur Einſicht 
—— 
ayen, . Januar „ J 
Der Königliche YYT (tier 
Mertitid. 


(35) Donnerflag den 8. Februar d. 38., Morgens 10 Uhr, wird von unterzeichnetem Bürgermeifl.r 
in Alf nachſtehendes Holz öffentlich meprfibietend verfleigert werben: 
e 1) 56 Bau- und Nuphölzer, 

2) 12 after eihen Branpholz, 
3) 30 Wellen. 
Zell, den 22. Januar 1844. , 
Der Bürgermeifier, 
= v. Colt. 
36) Geridtlide Berfeigerumg. 
In ver lien Theilungsfahe des Jakob Noll, Aderer, wohnhaft in Löf, Kläger, vertreten 
durch Apvolat-Anwalt Perrn Yuflgrath Adams, wohnhaft in Eoblenz, 


gegen 
1) die Anna Daria Beder, Wittwe des in Alten verfiorbenen Winzers Peter Noll, fie ohne Ge 
werbe, in eigenem Namen und als Pauptvormünderin ihrer mit ihrem befagten Ehegatten erzeugten noch 
minderjäßrigen Kinder, namentlih: Johann Adam und*Philipp Noll, beive ohne Gewerbe, über welde 
Kläger Jakob Noll zunleih ar Nebenvormuno amgeoronet if; 2) die Eheleute Peter Meurer 
und Gertruda Roll; 3) Nıiloiaus Roll, Maurer; un 4) Barbara Noll, obme Gewerbe, alle wohn- 
gi in Alten, Bellagte, welche feinen Anwalt befiellt haben, dat die zweite Civillammer des Königlichen 
andgerichts zu Eoblenz durch Urtheile vom 31. März und 30. November vorigen Jahres die Berfleige- 
zung der mnadverzeichneten, in den Gemeinvebännen von Mofelfürfh, Alten, Brodenbach und Oberfell ge- 
legenen, ven Betheiligten ungetbeilt zugehörigen Immobilien wegen Untheilbarteit verorbuet, und dem in 
uftermaifelo wohnenven Rotar Joſeph Kügel — damit beauftragt. Demuwfolge wird Donnerſtag 
den 11. April dieſes Jahres, Rachmittage um 1 lpr, zu Allen in der Bebaufung des Wirthes Joſeph 
Seibert viefe Berfieigerung Gtatt finden, nämlich: 3 i 
Im Banne Mofelfürfd. 
1) Ein Feld im Huhn, termen Jakob Brochtendotf, groß vreivieriel Morgen örtlid Maaß. 
Im Banne ven Alten. 
2 Eine Hede auf ver Elzerhede, Alur 1 Nr. 204, groß 1 Morgen 11 Ruthen. 
3) Ein Feldchen auf ver Au, Alur 4 Nr. 697, von 10 Ruten 50 Buß. 
4) Ein Weinberg im Bleidenberg, Blur 5 Rr. 878, aroß 8 Ruthen 50 Buß. 
3m Banne Brodenbach. 
5) Eine Wieſe auf ver Epr, Blur 1 Rr. 491, von 8 Rutheu 55 Fuß. 
Im Banne von Allen. 
6) Ein Weinberg im Streitäder, Blur 5 Ar. 162, von 40 Ruthen 40 Fuß. 
7) Eine Hede in der Eichhell, Blur 1 Rr. 47a, groß 63 Ruthen 50 Buß. 
Im Banne von Dberfell, 
8) Ein Feld aufm Rofenberg, Flur 1 Rr. 10, von 90 Rutben 90 Fuf. 
9) Ein ditto auf vem Münichsberg, Blur 1 Ar. 259, von 71 Ruthen 40 Buß, 
10) Ein ditto auf'm Flürchen, Flur 1 Rr. 227, von 25 Ruthen 40 Buß. 
11) Ein a auf'm Graben, Blur 1 Rr, 501, von 24 Rutben 90 Fuß. 
12) Ein Feld im großen Alur, Blur 1 Rr. 208, von 68 Ruiten 50 Buß. 
13) Ein Feld zum Daun, Flur I Rr. 161, von 65 Ruthen 90 Fuß. 
14) Ein Beld in ver Leimkaul, Blur 1 Nr. 153, von 23 Ruthen 70 Buß. 
15) Ein ditto in ver kurzen Fuhr, Blur ı Wr. 76, von 62 Ruthen 70 Fuß. 
in Ein Feld am Heiligendäushen, Flur 1 Nr. 124, von 6 Ruthen 90 Fuß. 
17) Ein ditto an ber Sandkaul, Bu 1 Rr. 97; von 16 Ruthen 20 Fuß. 
Die Erpertife und das Bevingnißpeft ——— Einſicht bei dem unterzeichneten Notar offen. 
‚ Münflermaifeld, ven 31. Januar 1844. i 
Kügelgen, Notar. 


"@7) — Geihäftsfreunden hiermit die ergebenſte Anzeige, daß meine 


uchhandlung und Buchdruckerei, 


ebenſo — 
die Redaktion und Erpebition ber er 
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Nro. 103. Das am 13. Januar 1844 ausgegebene 3. Stuͤck der Geſetz⸗ 
fammlung enthält unter: | 
Nr. 2409, die Konzefiiond und Beſtaͤtigungeurkunde für die Köln» Mindener 
Eifenbahn:Gefelfchaft, vom 18, Dezember 1843, nebft. den Statuten 
der Letzteren. 





Nro. 104. Das am 19. Januar 1844 auögegebene 4. Stüd der Geſetz⸗ 
fammlung entbält unter: 

Mr. 2410, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. November 1843, die Amortis 
fation der zinsbaren Rapital:Rriegefhuld der Stadt Elbing betreffend; 

Nr. 2411, die Allerböhfte Kabinetsordre vom 1. Dezember 1843, wegen eines 
feſtzuſetzenden Präflufiotermins zur Einreihung von Berdereaur oder 

- Quittungen der Galjwedelfhen und der Arendſen-Sechauſenſchen 
Kreiskaſſen über Beiträge zu der durch das Ausſchreiben der Pots— 
damer Kriegs: und Domainenfammer vom 2 Dezember 1806, den 
genannten Kreifen auferlegten Kriegsfontribution; 

Nr, 2412, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1. Dezember 1843, wegen Be: 
ftimmung derjenigen Regierung, welde bei Berheiligung mehrerer 
Regierungs: Bezirke das Verfahren in Bewällerungs : Angelegenheiten 
zu leiten bat; 

Nr. 2413, die Verordnung wegen Feftftellung ded Wispelmaaßes, vom 1. De 
jember 1843; | 

Nr, 2414, die Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 22. Dezember 1843, wegen ber 
Amtefautionen derjenigen Rendanten, welde bei den aus Staats—⸗— 
fonds unterhaltenen Gerichten zugleich die Salarienfaffe und die De; 
pofitalfaffe verwalten; " 

Hr. 2415, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Dezember 1843, die An: 
nahme der Eifenbapn-Aftien ald pupillen: und depofitalmäßige Sid: 

erheit betreffend; 

Tr. 2416, die Allerhöhfte Rabinetdorbre vom 22. Dezember 1843, wegen Be 
ftrafung der Kantraventionen gegen die KRontrolvorfchriften der über 
die Mahl» und Schlachtſteuer erlaffenen Ortsrequlative; 

Sr. 2417, die Verordnung vom 22. Dezember 1843, dad Verbot der Ehe zwi: 
fhen Stiefs oder Schwiegereltern und Stief- oder Schwiegerfindern 
betreffend; 


aa, 


AU er 
i . N . 
Hr. 2418, die Allerhoͤchſte Rabinetdordre vom 22, Dezember 1843, betreffend 
die Nichtanwendung des $. 40. Kit. 23. Th. I. der Allgemeinen Ges 

rihtsordnung auf unvermögende Kirchen und Pfarreien. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 105. In dem Dorfe Seebad, Kreifes Langenfalza, im Regie 
Kichen- ——— rungsbezirk Erfurt, find bei einem Brande am 1. Februar v. 
BI AN J., welder im Ganzen A1 Häufer in Afche gelegt bat, fämmt- 


liche Gebäude, die zu der Prediger-Wohnung, zu der Knabenſchule, ſowie zu der 
Maͤdchenſchule gebören, vom Feuer theild gänzlich zerftört, theils fo beſchaͤdigt 
worden, daß alle drei Erablıffements neu aufgebaut werden müffen. 

Das von der evangelifhen Gemeinde zu Seebad formirte und von der Königs 
lichen Regierung in Erfurt befürmortete Gefucd um Bewilligung einer allyemeis 
nen evangelifchen Kirchen und Haus-Collekte, Bebufd des Netabliffements der 
durch das Feuer zerfiörten Pfarr: und Schulgebäude haben die Königlichen hoben 
Minifterien der geiftlichen ıc. Angelegenheiten und des Innern für begründet bes 
funden und mirtelft Verfügung vom 27. Dezember v. 5. beſtimmt, daß eine 
ſolche Collekte in den evangelifhen Kirchen und Familien der Rheinprovinz abs 
zubalten fey. , 

Wir verordnen demnach, daß in unferm Verwaltungs-Bezirke die Kirchens 
Collekte am 10. März c., und die HaussEollefte am 11. defjelben Monats abs 
gebalten werde, | 

Die eingefammelten Beiträge find bis zum iten April an die Steuer-Em; 
pfänger, bis zum 15. April an die Kreis refp. Renteilaffen, und bis zum äten 
"Mai c. an unfere Hauptfaffe abzuliefern. 

Die Ertragsnadhmeifungen find uns bis zum 2. April c, einzureichen. 

Goblenz, den 19. Januar 1844, 





Nro. 106. Der Kammergerichtsratb Freiherr von Rönne bat in 
Empfehlung einer Schrift. Gemeinfhaft mit dem OberlandesgerichtsAffeffor Simon um 
ä H. See, 306. ter dem Titel: 
„Die Berfaffung und Bermwaltung des Preupifhen Staates” 
ein Werk herausgegeben, weldes ſich in mehrfacher Beziehung vor andern Büs 
chern diefer Art auszeichnet, befonder# derjenige Theil dieſes Werkes, welcher die 
Polizei, das Staͤdteweſen und die Judenverhaͤltniſſe betrifft, weshalb wir auf: 
böbere Beranlaffung dasfelbe als geeignetes Handbuh für den praftifchen Ge 
brauch empfehlen. 
Eoblenz, den 20. Januar 1844. 





Nro. 107. Die Erben des zu Hemmeffen verflorbenen Hubert Paf 
— —— fenholz baben mittelſt der Summe von 30 Thalern ein Ans 


niverfarium in die Pfarrfirche zu Beul gefliftet. 
Eoblenz, den 22. Januar 1844. 
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Jobann Peter Schmitt zu Roes hat durch Zablung Nro. 108. 
von fünfzig Thalern eine jährliche Segenmeſſe bei der Pfarr · En 
kirche zu Forſt geftiftet SS — 

Cobſenz, den 26. Januar 1844. 

Die Wittwe Elifaberh Wilbelmy zu Eulgem und der Nro. 109 
Zunggefel Georg Ternes dafelbft haben mittelft ver Summe a 
von je 30 XThalern eine jährlihe Segenmeffe bei der Pfarr 
firhe zu Hambuch geſtiftet. 

Eoblenz, den 26. Januar 1844, 

Am 17. d. M, fpielte ein jähriger Knabe am hieligen Nro. 110. 
Mofelufer oberhalb des Schwanentbores, fiel in den mit Treib—⸗ — Dame; 


eis gehenden Strom und wurde von demfelben eine große Strecke 
weit fortgeriffen. Der Schürger Adam Kirfh von bier fab die Gefahr, in 
welcher fih der Knabe befand, ging ſchnell bis an die Hüfte in bie Mofel, und 
erreichte und rettete den Knaben in einer Entfernung von 12 bi 15 Schritten 
vom Ufer, 

Diefe mit Entfchloffenheit ausgeführte Lebendrettung bringen wir belobend 
zur Öffentlihen Kenntniß. 

Eoblenz, den 26. Januar 1844. 





Die Lehrers, Küfters und Glödnerfielle bei der Fatholifchen Nro. 111, 
Gemeinde zu Blasweiler im Kreife Ahrweiler, ift erledigt. — OAuitetk. 


Das Einkommen der Stelle beträgt außer freier Wohnung 
und 2 Klafter Holz zur Heizung des Scullofals circa 120 Rtplr. 

Qualifizirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Schul⸗Inſpektor Stumpf 
in Sinzig zu melden. 

Eoblenz, den 27, Januar 1844, 





Die Lehrers, Küfter: und Gloͤcknerſtelle bei der Fatholifchen | Nro. 112. 
Gemeinde zu Ohlenberg im Kreiſe Neumied, ift erledigt. Grieniaie en. * Sielle. 


Das Einkommen derſelben beträgt außer freier Wohnung 
und dem nöthigen Holze zur Heizung des Scullofal circa 120 Rthlr. 

Qualifizirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Schul-Inſpektor Berres 
heim zu Linz zu melden. 

> Eoblenz, den 27. Yanuar 1844. 





Der Weinhaͤndler Iſaac Marum zu Waldbödelheim Nro. 113, 
im Kreiſe Creuznach, bat die Beftätigung zur Uebernabme eis Befätlgung — — 
ner Agentſchaft für die Koͤlniſche Feuerverſicherungs⸗-Geſellſchaft — 
an die Stelle des ausgeſchiedenen Agenten Pb. —— 
ben in Sobernheim erhalten. 
Coblenz, den 29. Januar 1844. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 114. In Gemäßpeit der Inftruction Aber die Erhebung der 

Beftundete Honorare. geflundeten Honorare vom 28. "März 183% erlaffen die Uns 

terzeihneten hiermit die vorfchriftsmäßige oͤffentliche Aufforder: 

ung an alle HonorasSchuldner, welche bereitd zur Zahlung verpflichtet und 

namentlih an alle Diejenigen, welche durch eine Anitellung zablungsfähig ge 

worden find, den Betrag ihrer Schuld der Königlichen Univerfiräte:Quästur hier 

felbft zu üÜberfenden, um dadurd dem direkten Einfchreiten von Diefer zuvorzu— 
fommen. Bonn, den 15. Januar 1844. 

Rector und Univerfiräte-Richter der Koͤnigl. Rheinifchen 
Friedrich: Wilhelms : Univerfität. 
Bleek. v. Salomon. 





Nro, 115 In Gemäßbeit unferer Befanntmahung vom 7. Novem: 
Termin zur *— ber v, Is., das Halten von Beſchaͤlhengſten betreffend, wird 
en ne Termin zur Unterfuchung der Hengſte durch die dazu beftellte 

Koͤhrungs-Commiſſion auf 
Donnerflag den 15. Februar db, 8, 
Bormittagsd 10 Ubr, 
in Birkenfelo angefegt, und haben die Hengftbefiger, welche ihre Hengſte zur 
Unterſuchung vorführen wollen, fidh vorher bei dem Landesthierarzt, Nittmeifter 
Seidler in Birkenfeld, zu melden und einſchreiben zu laffen. 
Birfenfeld, den 15. Januar 1844. 


Großherzoglich Dldenburgifche Regierung. 
Bild 





er 
Nro. 116. Aus der Rönigl. Oberförfterei Kirchberg, Förfterei Maip 
Holy-Berfleigerung. born, Forftoiftrife Halſchied, Abtbeilung 13, 14 u. 15 follen: 


Sonnabend den 10 Februar e., Vormittags 9 Uhr, in ber 
Wohnung ded Herrn Gaſtwirths Frommel bierfelbft, 17 Eihenftämme IL. Klaſſe 
von 7 bis 33 Fuß Länge und 12 bis 95 Zoll Umfang; 7 Bucenitämme II. 
Klaffe von 15 bis 32 Fuß Länge und 21 bis 65 Zell Umfang; 5 Navelholz: 
Stämme IF Klaffe von 16 bis 36 Fuß Länge und 36 bis 70 Zoll Umfang; 
15 Klafter eihen Scheit, 8'/, Rlafter eichen Änbruch, 15 Klafter eichen Knuͤp⸗ 
yel, 6%, Klafter buchen Sceit, 79 Klafıer weiche Rnüppel, 2 Klafter Nadel 
holzknuͤprel, 131 Klafter melirt harte und weiche Reifer und 5 Klafter Nadel: 
bolzreifer, öffentlich meiftbietend in Kleinen Looſen verfteigert werden. 
Kirchberg, den 26. Januar 1844. 
Der Oberförfter, Goldmann. 


Nro. 117. Freitag den 16. Februar d. Is., Vormittags 10 Uhr, 

Holjderfieigerungen, werden zu Niederfell in dem Haufe des Gaſtwirths Faßben—⸗ 

Waldeſch der, aus dem Koͤniglichen Walde Forſtberg, der Foͤrſterei 
aldeſch: 
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30 Klafter buchen Scheit⸗, 
50 „„ dergl Rnüppels, 
450 5 gemiſchtes Reiſerholz, 
und Mittwoch den 28. Februar, Nachmittags 2 Uhr, zu Boppard aus dem 
zur Förfterei Halſenbach gebörigen Staatswalde Unterforft, im Schaͤnzchen: 
3 Eichenftämme von 18—24 Schuh Länge, 30—40 Zoll 
mittlerm Umfang, 
10 Klafter buchen Knuͤppel⸗, 
50 ,„ eichen Scheit⸗, 
12 deergl. Knuͤppel⸗, 
300, gemiſchtes Reiſerholz 
verſteigert. Eoblenz, den 27. Januar 1844. 
Der Oberfoͤrſter, F. Keck. 





Dienſtag den 13. Februar ſollen in dem Koͤniglichen Krof: Nro. 118. 
dorfer Walde, Schlag Jungferannenwald, nachſtehende Holy: Holzverfieigerung. 
fortimente öffentlich meiftbietend verfteigert werden, 

1 Klafter eihen Nutzholz, 
53%, „ diitto Scheithoiz, 
Y „ bitte Rnüppelbolz, 
3% buchen Scheitholz, 
12 „eichen Reiſer, 
2 „buchen Reiſer und 
2 Stuͤck eichen Stammholz, 27 Cubikfuß haltend. 

Kaufliebhaber hierzu werden eingeladen, am genannten Tage, Morgens 
9 Uhr, bei dem Adam Moos in Krofporf ſich einzufinden. 

Krofdorf, den 28. Zanuar 1844. 

Der Koͤnigl. Oberförfter, Maier. 





Am Sonnabend den 17. Februar d. J., Morgens 9 Uhr, Nro. 119. 
follen an Ort und Stelle, bei ſchlechter Witterung aber in der Holzverfleigerung. 
- Bebaufung des Wirthes Herrn Dordheimer zu Dirrebah, im Hornfchlage 
900 Kiftr. gemifchtes Wellenholz, im Keffelberge 400 Kiftr. gemifchted Wellen: 
holz, fo. wie 15 Kiftr. vergl. Knuͤppelholz, und im Opel 100 Kiftr, buchen 
Wellenholz öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. n 

Das Wellenholz ift von vorzuͤglicher Beſchaffenheit. Die Forftbeamten 
Melöpeimer zu Dörrebad und Neupfalz find beauftragt, das Holz auf Ber: 
langen vorzuzeigen. 

Neupfalz;, den 29. Januar 1844. 
Der Koͤnigl. Oberförfter, 

Helwing. 
a na ne ne ef a — 
Krabben'ſche Buhdruderei. 


Neo. 7, Deffentliber Anzeiger. 1844. 








(5) Yublicandaum. 

Auf Anfieden von: 1) Peter Marong, Zaglöhner zu Geiberebah, ala Pauptvormunb der allda 
wohnenden gewerblofen minderjährigen Eatharina und Auna Margaretpa Theby; 2) Heinrid Thebp, 
Müller auf ver Eihenmühle, im Banne von Darweiler; 3) Johann Theby, Mäühlarzt zu Werlau, bei 
Si. Goar; und 4) Sufanna Thebp, ohne Stand, zu Seibersbach wohnhaft, werten, in Gefolge Hr« 
iHeils des Röniglihen Landgerichts zu Codlenz vom 25. Ollober d. Jo., die nachbeſchriebenen Immobilien 
der genannten Miterben Theby, dur ven unterzeipneten, dierzu durch das ebenbe zeichnete Urtheil lom⸗ 
mittirten Rotar Thouvenin zu Stromberg, am nädfllüuftigen 26. Bebruar, in Gegenwart des Neben- 
vormunds benannter Mündel, nämlid: Rilolaus Kober, Lehrer, zu Seibersbach wohnhaft, öffentlich 
freiwillig verfieigert, nämlich: 

Zmmöbel im Drte Seiberobach und auf deffen Bann. 
1) Blur C, Nr. 334, 338 und 340 des Kataſters, 18 Ruthen 18 Fuß Paus und Garten im Unter 
dorf, neben Zatob Pig und Yalob Michel; 
2) Klur C, Rr. "1064, 69 Ruthen 12 Ruß Ader am diſchweiher, neben Michel Map und Weg; 
3) #lur D, Nr. 557, 36 Ruthen 24 zuß Wieſe in der Saumuhl, neben Balentin Theobald und Weg; 
4) Mar E, Nr. 177, 60 &uthen 32 Buß Wiefe in ven Beiherwiefen, neben Yhilipp Orben und 
ngewann; 
5) Flur * —— Ruthen 34 Fuß Wieſe in den Heinen Weiherwieſen, neben Ppilipp Schneider 
und Peter Role; 
6) Alur D, Nr. 653, 126 Ruten 78 Buß Ader hinter Ehbesped, neben Johann Brig und Philiyp 


Beder; 
7) 8 Nr. 20, 156 Ruthen 32 Buß Wieſe in ter Lochwieſe, neben Chriſtoph Bauft und Philipy 
ichel; 
8) Flur E, Rr. 35, 155 Ruthen & Fuß Wieſe in der Meinen Weiherwies, neben ſelbſt und Gemeinde; 
9) Bin: —* an 101, 73 Ruten 92 Buß Wiefe im Rietp, neben Friedrich Marnet und Bernhard 
rben I 2 
10) Bu — Nr. 103, 52 Authen 96 Buß Wieſe allda, neben Philipp Waldmann und Marlin Bäder 
t — 
11) Blur E Nr. 111, 31 Ruthen 64 Ruß Wiefe allva, neben Philipp Waldmann und —— 
12) Klur F N *5 35 Ruihen 10 Fuß Wieſe in ver Meinen Weiherwieſe, neben Bernhard Orben 
und Prier tRer; 
13) Flur E, Ar. 16 . 105 Ruthen 54 Buß BWiefe in ven Weiperwiefen, ueben Friedrich Maruet und 
ittwe Wäver; 


14) Alur E, Rr. 191, 38 Nutten 87 Buß BWiefe allda, neben Philipp Schneider und veter Role; 
15) Blur E, Nr. 44, 128 Rutden 50 Fuß Ader im Sangel, meben Jalob Benz und Angewann; 
16) Flur C, Ar. 644, 65 Rurden 9 Zuß Ader auf ver Pofl, neben Jakob Daum und Balentin Groß. 


Die Verfteigerung findet an befagtem Zage, Mitt age 11 Upr, zu Geibersbad in der Wohnung bes 
Birtde und Schöffen Tpeobald, unter ben bei Unterfriehenem Vinteriegten Bedingungen, in geieh- 
licher Weife, bei breunendem Lichte, Statt. 
Stromberg, den 30. Dezember 1843. 
- Thouvenin. 


(38)  Mitirro ven 21. f. M., Bormittage um 9 Ur, werben auf dem Gemeinbepaufe zu Burgen 
eirca ſechs und ſechtzig Ihöne eihen Bau- und Nugpol» Stämme, befindfih in vem Difritte Beibach“, 
Gemeintewald ron Burgen, am den Meifibieienden öffentlich verfleigert. 

Brorenbah, am 31. Januar 1844, 


Der Bürgermeifter, 
8. Raiferswerth. 
(9) Belanntmagung 

Der Müller Johaun Schopp aus dem Lahrerbadhe, Bemeinve Lahr, beadfiptigt, auf feinem Eigen- 
thume, Im Banne ver Gemeinde Zilshanfen, eine neue Delmähle zu erbauen. . 

Ber biergenen Ein'prüge zu machen hat, muß felbige binnen 3 Wochen auf piefigem Bürgermeifler- 
Amie, wo der Situationsplan Jedem zur Einfiht offen legt, Vorbringen. 

Treid, den 23, Januar 1844, 

Der Bürgermeifter, 


r. Cadenbach. 

mn mm — — — — — — —— — —e —— — — — — — —— — — — 

(40) Ratod Ubrapam zu Weis beabfichtigt, mit feinen Bläubigern einen Rahlaßvertrag zu unter» 
danvdeln. Die Letzteren werben daher hiermit aufgefordert, fo gewiß in dem auf den 28, Februar db. 34., 
Bormittags 9 Upr, zu dem Ende anberaumten Termine perföntic oder durch nebörig bevollmädtigte 
Siehvsrireter dabier zu erfheinen, als ſie fonft der Anſicht der Mehrzapl der wirfiih eridienenen Bläu« 
biger für beiſtimmend angefehen und erklärt werben follen. Im Kalle ver Eröffnung des Toncuréverfah · 
tens wird den nıcht erfhienenen resp. vertretenen Gläubigern ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 


Bendorf, ven 19. Januar 1844, 
Königl. Preuß. Zuſtiz ⸗· Amt Hammerfein. 
Emmeliuse,. 


(1)  Donnerflag ven 22. Bedruar d. 30., Bormitiage 9 Uhr, wird auf hiefigem Bärgermeifiereie 


Büreau das der Statt Obermwefel zugehörige Holz: 
a) im Diftrifte „Struth”, auf Bon, An Ruthen, im 67 Loofi 


en; 
b) im Difrikte /,Auf Bor”, auf 26 Morgen 59 Muthen, in 26 Looien, 





77 ut 
Amts-Blatt. 
___Goblenz, ben 12. Februar 1844. 


Bekanntmachung des Königl. Rheiniſchen Gonfiftorii. | 


Das Königliche bohe Minifterium der geiftlihen ıc. Ange: Nro. 120. 
legenbeiten bat mittelft Referiptd vom 9. d. Mes. die Wahl Beflätigung. 
des Pfarrerd Bonnet zu St. Goar zum Aſſeſſor der Kreis 
Synode Eoblenz, an die Stelle ihres bisherigen, von Manubah nah Hüffels: 
beim verfeßten Affeflors, Pfarrers Stierle, beftätigt. 

Eoblenz, den 26. Januar 1844. 











* 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die zu Staffel verſtorbene Luͤftildis Schleich bat der Nro. 121, 
dortigen Schule ein Wohnhaus nebft Gartenantheil, im Werthe Pe —— 


von circa 150 XThlrn., legirt. 
Eoblenz, den 29. Januar 1844, 





Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem Zimmer: Nro, 122, 
mann Johann Adam Frorath von Hönningen das Meiſter- Dualification eines Bau- 
Dualificationd: Atteft und mit demfelben bie Sefugniß ertheilt Ay 
worden, dad Zimmerhandmwerf als Meifter ſelbſtſtaͤndig zu — 
betreiben. 

Coblenz, den 30, Januar 1844, 





Der Einwohner Ferdinand Hüllen zu Barmweiler hat Nro. 123. 
mittelft der Summe von 36 Thlrn. ein Sing» Anniverfarium Fromme Stiftung. 
in die Kirche zu Holzweiler geftiftet. A. IV. Rr, 638, 

Eoblenz, den 31, Januar 1844 





Wir bringen hiermit die Beachtung unferer Verordnung Nro. 124. 
in Betreff des Schluffes der Fleinen Jagd, welcher durch die Schluß ver Heinen Jagd. 
Belanntmadiung vom 22. Januar 1829 (Amtsblatt Nr. 4) B. IL Au 272. 
ein für allemal auf den 1. Februar jeden Zahres feitgefet worden ift, mit Be 
zug auf die Befanntmahung vom 11. Januar v, Is. (Amtéblatt Nr, 3) bier: 
mit in Erinnerung. 

Eoblenz, den 6, Febrvar 1844 


— — — —— — — — — 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 125. Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 
Zeugenverhör. 28. November v. 3. ift auf den Antrag der Dienftmagd Jo— 
banna Maria Catharina Schäfer zu Hädeswagen ver: 
ordnet worden, daß über die angebliche Abwefenheit deren Ehemannes, bes 
Zuchbereiterd Peter Chriftian Herbft, zulegt zu Hagenbüden, in der Ge⸗ 
meinde Hüdeswagen wohnhaft, contradictorifd; mit dem öffentlichen Minifterium 

ein Zeugenverhör abgehalten werden fol, Ä 


Eöln, den 22. Januar 1844, 
| Der Generals» Procurator, 


Berghaus, 





__Nro. 126. Am 10. d. M. ift der Schiffsknecht Peter Pauli von 
Einen Ericuntenen beit. Remig, bei Lay in die Mofel gefallen und ertrunfen. Indem 
ih das Signalement des Berunglüdten beifüge, erfuche ich alle 
Polizeibehörden, mir anzuzeigen, wenn die Leiche gefunden werden follte, 
Goblenz, den 25. Januar 1844. : 
Der Königl, om Procurator, 
eue. 


Signalemeni. 


Der ertrunfene Peter Pauli aus Remig, im Großherzogtbum Luremburg, 
ift 42 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat hellbraune kurz geſchnittene Haare, 
ziemlich hohe Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, proportionirten Mund 
und Nafe, Heinen kurzen blonden Badenbart, volles rundes Geſicht und eine 
ftarfe unterfeßte Statur. Befondere Abzeichen: feine. 

Belleidet war berfelbe mit einer blau tuchenen runden ade, einer flanelle- 
nen Unterjade mit Aermel, einer blau tuchenen Weſte mit gelben Metalltnöpfen, 
blau tuchenen langen Hofen und Stiefeln. 


‘ 





Nro. 127, Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 5. 

Amisfuspenfion. Dezember 1843 ift der Gerichtsvollgieher Karl Ernft Wirth 

zu Ronsdorf zu einer einmonatlihen Suspenfion von feinem Amte 

wegen verfehiedener Pflichtwiprigkeiten verurtheilt und biefe Strafe bereits vollzogen 

worden. Elberfeld, den 27. Januar 1844. 

Der Staatd-Procurator, 
(93) Heder. 


Nro. 128. Montag den 19. Februar follen in dem Königlichen Forſt⸗ 
Holzverfleigerung. diſtrikt Oberröbäuferftrauch, der Oberförfterei Kroftorf, Wald- 
wärterei Oberfleen, nachftehende Holzfortimente oͤffentlich meiſt⸗ 

bietend verfteigert werden: 





* 


10 Stuͤck Eihenffämme, 203 Eubiffuß haltend, 
1 Klafter eichen Knuͤppelholz, 
9 „eichen Reiſer, 
1 gemifchte Knuͤppel, und circa 
252 ,„ dergleichen Reifer. 
Kaufliebhaber hierzu werben eingeladen, am genannten Tage, Morgens 
9 Uhr, bei dem Schultbeiß Schmidt in Großrechtendbad einzufinden. 
Krofdorf, den 28. Januar 1844. 
Der Köyigl. Oberförfter, Maier. 


Sicherheits-zPolizei. 


"Die unten näher ſignaliſirten Zwangsarbeits-Straͤflinge Nro. 129, 
Paul Schmüdler und Friedrid Hubert Krings find Steddrief. 
geftern Abend durch Ueberfteigung der Ringmauer aus hiefiger 
Straf-Anftalt entfprungen. 

Alle refp. Polizeir-Behörden und inöbefondere die Rönigl. Gendarmerie wers 
den dringend erfucht, auf diefe Subjerte zu vigiliren und im Betretungsfalle der 
unterzeichneten Stelle vorführen zu laffen. 

Eöln, den 23. Januar 1844, Die Direktion der Anftalt. 

j Signalement. 

1) Bon Paul Shmüdler. Geburts⸗ und letter Aufenthaltsort: Ober: 
fell, Bürgermeifterei Brodenbah, Kreis St. Goar, Regierungsbezirt Coblenz ; 
Alter: 24 Jahre; Gewerbe: Gärtner; Statur: gefeßt; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; 
Geſicht: oval; Haare: blond; Stirn: niedrig; Yugenbraunen: blond; Augen: 
grau; Nafe: gewoͤhnlich; Mund: aufgeworfen, Kinn: rund; Bart: blond; Ge: 
fihtöfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: Feine. 

Befleidung. Eine ſchwarze Müge mit Schirm; eine gelb und graue 
Jade; eine dergleichen Hofe; eine braune Weſte; ein Paar leinene Soden; ein 
Paar leinene Kamaſchen; ein grau leinenes Hemde und lederne Schuhe. 

2) Bon Friedrih Hubert Krings. Geburtsort: Welz, Bürgermeifte: 
rei Linnih, Kreis Juͤlich, Negierungsbezirf Aachen; letzter Aufenthaltsort: unbe: 
flimmt; Alter: 28 Jahre; Gewerbe: Aderer; Statur: gefeßt; Größe: 5 Fuß 6 
300; Gefiht: oval; Haare: ſchwarz; Stirn: bededt; Augenbraunen: ſchwarz; 
Augen: blau; Rafe und Mund: gewoͤhnlich; Kinn: gegrübt; Bart: braun; 
—— geſund; beſondere Kennzeichen: eine Hiebwunde über dem lins 
en Auge. 

Belleidung. Eine grüne Müge mit Schirm; eine gelb und graue Jade; 
eine dergleichen Hofe; eine braune Wefte; ein Paar leinene Soden; ein Paar 
leinene Kamaſchen; ein grau leinened Hemde, und lederne Schuhe. 











Der Tagelöhner Johann Gran aus Esping bei Pforzheim, Nro. 130. 
im Großperzogthum Baden, geboren und zuleßt hier wohnhaft, Stedbrief. 
dat fidy der gegen ihn wegen qualifizirten Diebſtahls eingeleites 
ten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, 


indem ich deffen Signalement bierunten mittheile, erfuche ih fAmmtliche 
Polizeivehörden, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen 
u laffen. 
Düffeldorf, den 23. Januar 1844. 

Der Inſtructionsrichter, 
Beders, 
Signalement 

Alter: 33 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Statur: mittel; Haare: blond; 
Stirn: boch; Augen: blau; Augenbraunen: blond; Geſicht: laͤnglich; Bart: 
blond; Nafe und Mund: gemöhnlih; Kinn: rund; Zähne: voAftändig; Dialekt: 
oberrbeinifäy; befondere Kennzeichen: feine. 





Nro. 131. Die Henriette Freymann, Wittwe Mar von Zuc 
Siedbrief. calmaglio, bat ſich der wegen betruͤgeriſchen Banquerouts 
bierfelbft gegen fie eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht 

entzogen. 

Unter Mittheilung deren Signalements erſuche ih ſaͤmmtliche Polizeibehör: 
den, diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, 

Signalement, 

Alter: 38 Jabre; Meligion: evangelifh; Größe: 5°; Haare: dunkelbraun; 
Stirne: niedrig; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: klein; 
Geſicht: laͤnglich; Geſichtefarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank. 

Coͤln, den 30. Januar 1844. 

Der Ober⸗Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Nro. 132. Am Abend des 28. Januars d. Is., gegen halb 6 Uhr, 
Einen Straßenrand beit. iſt auf dem Wege zwilchen Zeltingen und Trarbach, auf der 
Gemarkung von Graach, Diftrift Quinbuͤſch, der Aderer Mas 
thias Raßkopf von Moͤtſch von drei jungen Männern mittlerer Größe, des. 
ren Signalement nicht näher angegeben werden fann, die aber befleidet waren: 
ber Eine mit einer grau tuchenen Jade, der Andere mit einer blau tuchenen 
ade und der Dritte mit einem blauen Kittel, fämmtlid Mügen trugen, und 
von denen der Eine mit einer Art verfehen war, angefallen und unter Berübung 
von Gewalt gegen feine Perfon der bierunten näher bezeichneten Gelder und 
Kleidungsftüde beraubt worden, nämlich: 
1) dreier Fünfthalerftäde in Kaſſen⸗Anweiſungen; 
2) dreier harten Thalerſtuͤcke; 

3) eines ledernen Geldbeuteld, worin fih das Geld befand; 

4) eines Wamms oder Zade von blauem Tirtei, mit einem ftehenden Kra⸗ 
gen, auf jeder Außenfeite ein Sad und auf der innern linken Seite eine 
Seitentafhe, der Leib gefüttert mit grau leinenem Tuch, auf jeder Seite 
— * —— kupferne Knoͤpfe, und an jedem Arm ein Knopf von der naͤm⸗ 
ihen Gorte; 
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5) einer Weſte von blauem Tuch, mit weiß leinenem Tuch gefuͤttert, ohne 
Saͤcke, auf jeder Seite mit 6 Knöpfen verſehen, welche von der naͤmlichen 
Sorte wie jene an der Jade find; 

6) eined noch ziemlich guten Filzbures ohne Bänden; 

7) eines Paars Schuhe mit Riemen, vorne und hinten mit runden Nägeln 
verfeben; vorn an der Spite befanden fih an jedem Schub ſechs zweis 
fpigige Nägel. 

Ich erfuche Jedermann, der über die Thäter oder dad Berbleiben der ges 
raubten Gegenftände irgend einige Wiffenfhaft bat, mich oder die naͤchſte Poli: 
zeibebörde fchleunigft biervon in Kenntniß zu fegen. 

Trier, den 1, Februar 1844. 

Für den Königl. Ober: Procurator: 
Der Staatd:Procurator, 
Sohn. 





Gegen den des Diebftabld befhuldigten Heinrih Wag— Nro. 133 
ner, Schneidergefelle aus Simmern unter Dhaun, ift ein Bor: Steddrief, 
führungsbefebl erlaffen worden. 

Indem id das Signalement mittheile, erfuche id fämmtlihe Polizeibehör- 
ben, benfelben im Betretungsfalle zu verbaften und dem Königlihen Staats: 
Procurator in Simmern vorführen zu laffen. 

Eoblenz, den 3. Februar 1844. 

Für den Rönigl. ObersProcurator: 
Der Staatd,Procurator, Anfchuez. 
Signalement 

Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: fhmarzbraun; Stirne: 
rund; YAugenbraunen: braun; Augen: Yan: Nafe: ſpitz; Mund: groß; Bart: 
roͤthlich; Kinn: rund; Gefiht: mager; Grfihtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank. 


Berfonal:Chronik 


Nro. 134. Der bisherige Eivil: Supernumerar Herr Johann Adam 
Goerz ift zum Archivs Megiftrator bei dem hieſigen Provinzial» Arhive vom 
1. Januar d. 38. ab ernannt worden. 

Eoblenz, den 24. Januar 1844. 

Der Oberpräfivent der Rheinprovinz, 
Schaper. 


Nro. 135. Der frühere Regierungs-Hauptlaffen- Schreiber Schmidt iſt 
zum Regierungs-Hauptlaffen: Buchhalter befördert und der Diätarius Müller 
zum Raffenfchreiber bei der RegierungssHauptlaffe ernannt worden. 

Eoblenz, den 31. Januar 1844. 

Königliches Regierungs: Präftvium, 
v. Maffenbad. 








— 509— 


Nro. 136. Der Rechtscandidat Heinrich Jofeph Rudolph Mengel: 
derg aus Linz ift heute ald Auscultator verpflichtet worden. 
Eoblenz, den 16. Januar 1844. 


Der Landgerichts: Präfident. Der Ober: Procurator, 
Für denfelben: Leue. 
Der Kammer: Präfident, 
Fred. 





Nro. 137. Der bisherige Landgerichts» Auscultator Zulius Fiſchel 
wurde durch Minifterial: Refeript vom 3. d. Mts. zum Referendar, mit dem 
Dienftalter vom 15. Dezember v. Js., ernannt und als folder heute verpflichtet. 

Eoblenz, den 22, Januar 1844. 

Der Königl. Landgerichts: Präfivent, Der Königl. Ober: Procurator, 

v. Olfers. Leue 





Nro. 138, Der Schulamts; Eandidat Anton Breitbach zu Leutesdorf 
iſt zum Schullehrer und Organiften bei der fatholifhen Gemeinde dafelbft pro: 
viforifh ernannt worden. 

Coblen;, den 19. Januar 1844. 





Nro. 139. Der geprüfte Geometer Leopold Keller ift heute vereidigt 
worben, Eoblenz, den 22. Januar 1844. 
— ——— — — — 
Nro. 140. Die bisherigen Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Obergon, 
ber&haufen: 1) Nicolaus Auguftin von Liefenfeld und 
2) Zohann Wagner von Beulich, 
beren Dienftzeit abgelaufen ift, find auf fernere fünf Jahre in ihrem Amte be: 
ftätigt worden. 
Eoblenz, den 25. Januar 1844. 


Nro. 141, Der Pfarrer Schütte zu Ende, im NRegierungds Bezirk 
Arnöberg, ift, nachdem der EonfiftorialsRath Groos auf feinen Wunſch vom 
biefigen Pfarramte entbunden worden, zum Pfarrer der evangelifhen Gemeinde 
in Coblenz ernannt. i 

Eoblenz, den 25. Januar 1844. 


Nro. 142, Dem Pierre Andre Nicolas zu Eharlottenburg it unter 
‚dem 13. Januar 1844 ein Einfährungs: Patent 
auf eine für new und eigenthuͤmlich erachtete Mafchine zum Kämmen 
ber Wolle in der durch Zeihnungen und Befchreibung nachgemwiefenen 
Zufammenfeßung, j 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußis 
fhen Staats ertheilt worden. 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 








Nro 8, Deffentlicher Anzeiger, 1844. 


(7) i Publicandum. 

In Gefolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom 23. September bes Jahres acht⸗ 
zehnhundert drei und vierzig und auf Anflepen von: 1) Peinrih Haas, Aderer, zu Rümmelsheim woh⸗ 
nend, als Bormund der gewerblofen minderjährigen Johann und Eliſabetha Bogt; 2) Barbara ar 
weiler, Bittme von Johann -Bogt, Aderöfrau, handelnd in eigenem Namen und als Bormünderin 
ihrer minderjährigen Kinder Heinrih und Jakob Vogt, alle zulekt genannten in Walvalgespein mwop- 
nend, werben am 7. März laufenden Jahres, Bormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Adjunkten Adam 
Stihter, BWirtp zu Balvalgespeim, in Beifein von Adam Kunz, Adersmann bafelbfi, als Beivor- 
mund ber zuerfi genannten beiden Minderjährigen, und in Beiſein des Adam Bogt, Aderer ebenvafibfl, 
als Beivormund der zuletzt genannten beiden Mündel Bogt, nachbefchriebene, deu genannten Minder« 
jährigen und der Barbara Gotzweiler, Wittwe Bogt, gemeinfam angehörenden, auf den Gemarkun⸗ 
pen von Balvalgespeim und Münfler nelenenen Immobilien, nämlich: 

1. Gemarkung von Baidalgespeim. 

1) Lilera E, Nr. 1590, 1 Morgen 22 Rutpen 80 Buß Ader auf der Hohl, neben dem Weg und Er- 

rungenicaft erfier Ehe; 

2) * E, —* 1598, 68 Ruthen 4 Buß Ader daſelbſt, neben Errungenſchaft erfier Ehe und evan- 

elifhes Pfarrgut; » 

3) Üitera E, Rr. 7208, 123 Ruthen 76 Fuß Heide auf Bichtrift, neben Jalob ferner und Yofenh Boat; 

4) ditera E, Ar. 391, 45 Ruiden 60 Fuß Wieſe im gebrannten Wäldchen, neben Peinrih Schwarz. 

. I. Gemarkung von Münfter. 

5) titera B, Nr. 307, 308, 309 und 310, 95 Ruthen 25 Buß Weinberg und Geſträuch auf'm Dintodt, 

neben Wittwe Werner und Gemeinde Münfter, 
durch den unterzeichneten Notar, bei welchem Taxe und Bedingungen Jedem zur Einſicht hinterlegt find, 
öffentlich freiwillig verfleigert. 

Stromberg, den 4. Januar 1844, 

Thouvenin. 


(46) Die Poligelviener-Gtele zu Zreis, im Kreife Codem, ifi erledigt und fol höherer Belimmund 
gemäß baldigſt wieder befegt werden. Der mit biefer Stelle verbundene Japresgehalt beträgt 120 Zhaler- 
ie welde zur Antsetung diefer Stelle Luſt baden und dazu qualifiirt find, werben 
biermit aufgetordert, ih binnen 4 Wochen a dato bei dem Unterzeichneten, unter Beibringung ber erfor- 
derliden Papiere, perfonlic zu melden. 
Zreit, ben 1. Februar 1844. 
Der Bürgermeifer, 
Gr. Cadenbach. 


(47) Um Dienflag ven 27. Februar 1. Jo., Bormiitags 11 Uhr, wird auf dem Bärgermeiflerei- 
Dienfilofale zu Zreis die Anlage einer Wenefirede auf dem Eommunitationswege von Zreis nah Eaflel- 
laun über Lieg, auf dem Banne von Zreis, von 648 Auiden Länge, im Anſchlage von 2944 Rthlr. 
12 . 11 Pf., au den ———— öffentlich in Verding gegeben. 

lan und Koſten ⸗Anſchlag iso hier zur Einfiht offen. 
reis, den 1. Februar 1844. 
. Der Bürgermeifer, 
Br. Eavenbad. z 
(48 Belanntmadun 
ontag ben 4. März d. Jo., Bormittags 9 Upr, werden an Ört und Stelle im Gemeindewalbe von 
Zilshauſen, Diſtrilt „Bärzelt‘, 
162 fhöne eichen, und 
74 „ buden Bau- und Nutzholzſtämme, 
welche fih auch fehr ge a Schiffs ⸗ und Mühle-Bauten, fo wie für Weinpfähle eignen, durch ben Unter 
zeichneten, Stamm für Stamm, an den Meiftbietenven öffentlich verfleigert, mit dem Bemerten, daß 
fämmtlihe Stämme auf der (Ebene liegen und von Ort und Gtelle gut transportirt werben können. 
Treis, den 26, Januar 1844. 
Der Bürgermeifter, 
Ar. Eadenbad. 

(49) top, Berfeigerum \ 

Boa erRa den 29. Februar, Morgens 10 Upr, werden auf biefgem Gemeiadehauſe die diesjährigen 
ge: - 
a) der Gemeinde Baldalgespeim, Difrift Salzwald und Püttenwald, von circa . Morgen 


ſſelbach 1 
b) der Gemeinde Genpeim, pe auwald, 5 5 12 a4 
c) der Gemeinde Münfler, v»  WBolfstaut, PFEES a 
[77 Rapl und Komreh, [73 [73 12 ” 


oͤffentlich verfieigert werben. 
Der Berfieigerung felb werben volflänbige Vermeflungspläne zu Grund gelegt. 
Baldalgespeim, ven 2. Februar 1844. 
Der Bürgermeifter, 


Sturm. 


| me: — 
(50) Samſtag ven 24. E. Mis., Bormittags um 9 Uhr, werden im Gemeinvebaufe zu Beuli fol 
gende Holzfortimente an den Meifibietenden öffentlich verfleigert, als: . ‚ 
a) im Gemeindewalde zu Kiefenfeld befindlih, im Diftitte „Brohnberg”:; 19 Gtüd ſedt ſchöne eigen 
Bau- und Rutzholz ⸗· Stämme, und 


b) im Gemeindewalvde von Morspaufen, Difrilt „Rounläd”: 36 Eichen, darunter aus 
ſchöue Bau» und Ruppolz- Stämme, 60 Klafter eihen Scheit- und Anüppelpolz und 7] 
eihen Wellen. 

Brodenbach, am 31. Januar 1844, 

Det Bürgermeifter, 
ana ln nal u lad ae nn En alu u a IE N  DRBRIETEMERIE: 

(25) Der Müller Peter Sehn, auf der Schönborner Müdle wohnhaft, beabfitiael an feinem 
Müplenteih, gelegen auf ver Gemarkung Schönborn, Flur II. Nro. 378, —* Gefälle an hype 
höhen, um damit ein größeres oderſchlächtiges Mühlrad wie bisher zu treiben. 

Au diejenigen, welde gegen dieſes Borhaben Wiverfprüde zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefe binnen einer Präclufivfrift von 8 Wonen bei vem Unterzeihneien abzugeben, woſelbſi aud der Si— 
tuationd- und Rivellementsplan eingefehen werden können, 

Kirchberg, den 16. Januar 1844, 

Der Bürgermeifter, 
Zhüring. 
—_ ee nu; 

(51), Durd die Entfagung des Waldwärters Krebobach von Welderatd auf feinen Dienfl, if vie 
Balvwärterei Welcherath-Rürburg, womit eim jährlihes Einkommen von 60 Tpalern verbunden if, er— 
ledigt. Anſprugsberechtigte, welde zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt und gehörig qualifizirt find, 
werben hiermit aufgefordert, id binnen vier Wochen, unter Einreichung iprer Attefte, bei dem Unterzeig- 
neten zu melden. 

Kelberg, den 1. Februar 1844. 

Der rm: 
Dfter. 

(52) Bruht-Berfeigerumg. 

Donnerflag den 7. März d. 36, des Nahmittags 2 Upr, werden bei der hiefigen Receptur meifbie- 
- tend öffentlich verfieigert: 

\ circa 499 Malter Korn, 
„ 3 u Baizen, 
„38 Gerfe, 
„252 * Dafer. 
Der Zuſchlag wird bei annehmbaren Geboten ſogleich als definitiv geſchehen erflärt. 


Dadamar, den 31. Januar 1544. 
— — Receptor. 
retel 





(53) Nahdenannte Perfonen aus Laufvorf: 
1) Heinrib Bieber's Wittwe, 
2) Zatob Petry und feine Ehefrau Eatharine geborne Bieber, 
3) Peter Bieber und feine Ehefrau Elifabetbe geborne Steinbach, 
beabfihtigen mit ihren unmündigen Rindern nad Amerifa zu emigriren, und es wird zur Liquidation aller 
rechtlichen Auſprũche an dieſeiben auf 
Montag den 26. Februar, Morgens 10 Uhr, 
unter dem Anhange Termin bezielt, daß nad Ablauf deſſelben den Emigranten ihr Bermögen zur freien 
Exportation überwiefen werben wird. 
Braunfels, den 30. Januar 1844. j 
Bürfliches Zufig-Amt. 
Doerr. 


(54 Belanntmadung, 
einer Berzihtleiftung der Gebrüder Puricelli zu Rheinböllerhütte auf die Conzeſſion 
zum Bergbau auf Eifenerze im Felde Brieprichdfeegen. . 

Die Herren Friedrich, Cari und Heinrid Puricelli, Betreiber des Rbeinböller Eifenhütten- 
werts und dafelbft wohnhaft, haben dur die unter dem 1. d. Mid. bei und eingegangene Erklärung auf 
die von Einer hoben Dber-Berghauptmannfgaft im Miniferio des Innern unter dem 18. Januar 1833 
eribeilte Eonceifion zum Bergbau auf Eifenerge im Be ve „Friedrichoſeegen“ ſörmlich Berzigt geleiftet, 
auch durch ein Atteh des Königl. Hppotheten» Amtes zu Simmern nachgewieſen, daß in deſſen Regiſtern 
feine Einfhreibungen von Pppoibelen gegen fie beftehen, welche auf vieler Eonceffion laften, 

Das Eonceffiondfeld liegt im der Gemeinde Ungenberg, Bürgermeifterei Ohlweiler, im Kreiſe Sim- 
mern, und Regierungs- Bezirk Coblenz, enthält 309875 Preusifhe Duadratladter (135 Pectaren 66 Aren) 
und ift bereitd außer Betrieb, weil bie bauwürdigen Eifenflein-tagerflätten abgebaut find, 

Bir bringen Borftehennes aus Auftrag Eines Hochlöblichen Ober-Bergamtrs für die Niederrheinifhen 
Provinzen durch zweimonailihen Anſchlag und Berfünpigung zu Eoblenz, Saarbrüden, Simmern, Ohl⸗ 
weiler, Ungenberg, Rbeinböllen und Darweiler, fo wie durch das Amtsblait der Königl. Regierung zu 
Eoblenz zur Kenntniß des Publikums, und fordern diejenigen, welche aus einem gefeglihen Grunde etwas 
wider vie Verzichtleiftung e nzuwenden und Anſprüche over Forderungen binfihtlid der erwähnten Eoncef- 
fion zu machen haden, auf, viefe Einwendungen, Anfprühe oder Korberungen innerhalb der zweimonat ⸗ 
lichen Berkündigungsfrit bei und vorzubringen, damit bdiefelben vor Annahme der Berziptleitung und 
Breierflärung des Konceffionsfelves berüdfigtigt werden können, 

Saarbrüden, ven 13. Januar 1844. 

— Königl. Preuß. Bergamt. 

(55) Ein gerãumiges zwei Stock Hohes Wohnhaus, nebſt Oelonomie ⸗Gebäude und barangränzendem 
Garten, 32 Ruthen haltend, auf dem Marftplage zu Kelberg gelegen und zw jedem Geſchäfie gerignel, 
ftept, nebſt einem volftändigen Schloſſerwerkzeug, aus freier Hand zu verkaufen. 

Luftragende können das Nähere bei P. Ant in Kelberg erfahren. 


a 


Amts-Blatt. 


NM 9. Coblenz, den 17. Februar 1844. 











Berorpnungen und Befanntmahungen des K. Ober: Präfioit. 


Das Königlihe Ober» Genfur» Gericht hat für nachbenannte Nro. 143. 
Schriften: Büher-Debits-Erfaubniß. 

1) Schule und Erfahrung, ein biographiſches Fragment aus den Papieren eines 
ſchweizeriſchen Theologen, herausgegeben von Dr. Heinrich Gelzer. Zuͤ— 
rih, ©. Höhr 1844; 

2) Lalarnia Czarnoxiezka obrazy naszych czasow przez J. C. Kraszews- 
— Warszawa. Naktadem 8. Orgelbranda Ksiegarza 1843. Dier 

än:e; 

3) Starozyina Polska pod wzygledem kistoryesnym, jeogrofieznym i statys- 
Iycznym, opisana przez Michata Balinskiego i Tymoteusza Lipinskiego. 
Wa:szawa. Aaktadem 8. Orgelbranda Kziegarza 1843. 1 — 6 Heft; 

A) Nowa Biblioteka Romansow tegoezesnych Antorow. Warszawa 1843. 
Bier Bändchen; 

5) Lechia w IX. wieku. Powiese historyczna przez W. B. Lipsk 1843. 
Im Verlage tes ausläntiihen Buchbandels 2 Bändchen; 

6) Pomniki do Historyi obycyajow w Polsce. Wydane przez Kraszewskiego. 
Warszawa 1843. Naktadem Orgelbranda Ksiegarza; 

7) Kobicta pod wzgledem fizyologieznym, moralnym i leterackim przez 
J. J. Vereja. Warszawa 1843. Naktadem Orgelbranda Ksiegarza; 

8) Syn Puszezy. Drama romantyezne -w piecin Aklach z niemieckiego 
F. R. Halm, przez Jana Asnikowskiegoe. Lwow 1843. Drukiem Piotra 
Pillera; j 

9) Swiete Niewiasty. Obrazki pobozne kobietom zyiacym w swiecie olia- 
rowane przez Klem: z Tanskich Holmanowa. Lipsk 1843. Im Verlage 
des ausläntiihen Buchbandels. 2 Bande; 

10) Bibliotheka Starozyina Pisarzy Polskich. Wyd. K. W. Wojeicki. Warszawa 
1843. Naktadem S. Orgelbranda Ksiegarza, 2ter und 3ter Band; 
11) Zywot Dana naszego Jezusa Chrystusä i dzieje Apostolskie przez Ojea 
de Ligny uczynione wedtugsiodmego wydania, 
die Erfaubnig zum D bit in den Preußiſchen Staaten ertpeilt, 
Eoblenz, ven 30, Januar 1844 
Der Ober: Präftvent der Rheinprovinz, 
Schaper. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








No. 144, Ein Ungenannter hat mittelſt der Summe von 90 Thlrn. 
— ein Anniverſarium in die Pfarrkirche St. Caſtor bierfelbft ge: 

— — ſtiftet. Coblenz, den 31. Januar 1844. 

Nro. 145. Die Kinder der verlebten Eheleute Franz Peter Dil— 
Bromme Gtiftung. ‚ Ienburger zu Xelig haben mittelft der Summe von 25 


Thlrn. eine jährliche Lefemefje in die Pfarrkirche vafelbft geitifter, 
Eoblenz, den 1. Februar 1844. 





Nro. 146. Ein Ungenannter hat mittelft ver Summe von 30 Thlrn. 
Bromme, Siiftung, ie ein Eefe-Anniverfarium in die Pfarrfirhe St. Gaftor bierfelbft 


; geftiftet. 
Eoblenz, den 2, Februar 1844. 





Nro. 147. » Der Einwohner Johann Siebenborn zu Rbens hat 
Broimme Gtiftung. mittelft der Summe von 35 Tplrn. eine jährlihe Singmeffe 


in die dafige Kirche geftifter. 
Eoblenz, den 5. Februar 1844. 





Nro. 148. Die Schulamts:Eandidatin Joſephine Gilsbach aus 
Crlaubnisfgein. — Coblenz hat die Erlaubniß zur Uebernahme einer Stelle als 


Hauslehrerin erhalten. 
Coblenz, den 8. Februar 1844. 





Nro. 149, Die durd den am 8. September v. 5. erfolgten Tod 
Eriedigte —— des Pfarrers und Superintendenten Albrecht erledigte erſte 
— AR evangeliſche Pfarrſtelle zu Altenkirchen wird nach Ablauf des 
Wittwenjahres wieder beſetzt werden. Bewerber um dieſe Stelle haben ſich bei 
uns binnen 3 Wochen zu melden. 
Coblenz, den 8. Februar 1844. 





—— * Da mehrere Inhaber von den in engliſcher Valuta im 
Den Umtauf$ preu Jahre 1830 zu 100 %. Sterl. aufgeftellten Preußiſchen Oblis 
—— ———— U. gationen, — der veraͤnderlichen Wechſelcours-Verhaältniſſe, 
€.-8. Rr. 279. wünfden, ihre Obligationen in Staatsfhuldfheine zu verwan: 
dein, fo ift befhloflen worden, auf dieſe Wünfche einzugehen 
und den Umtauſch ſowohl bei der Röniglihen Haupt: Bank: Kafje als aud bei 

der Haupt-Seebandlungs:Kaffe in der Art bewirken zu laſſen, 
daß für 100 Livres Sterling in fogenannten preußifdhsenglifhen Obli- 
gationen mit dazu gehörigen Zins s Coupons vom 1. Oftober 1843, 
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700 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen, nach dem Nominalbetrage, mit 
Zins-Coupons vom 1. Januar 1844 gegeben werden. Die Zinſen der 
umgetaufchten Obligationen vom 1. Oftober bid Ende Dezember 1843 
werden dabei mit 6 Rthlr. 25 Sgr. pro Lıore Sterling baar gezahlt. 

Denjenigen, welde einen ſolchen Umtauſch wuͤnſchen, bleibt überlaffen, un: 
ter Einreihung ihrer Obligationen, entweder bei der Haupt-Bank⸗ oder der 
Haupt⸗Seehandlungs-Kaſſe, welde dad Weitere in obengedadhter Art bemwirfen 
werden, von jett ab, bis längftend zum 31. März d. Is., in den Vormittags: 
ftunden von 9 bis 12 Uhr, ſich zu melden, und haben fie die baldmögliche Ne: 
gulirung des Geſchaͤfts zu gemärtigen. 

Wegen der nöthigen Vorbereitungen zu der mit dem 1. Oftober 1845 in 
Gemaͤßheit des Anleihe:Contractd und des Inhbalts der Obligationen eintretenden 
rafchen Amortifation der preußifch senglifhen Obligationen, welde dann nur in 
London in englifher Baluta und zum NominalBetrage erfolgt, wird über den 
oben beftimmten XZermin vom 31. März 1844 hinaus ein”Umtaufh gegen 
Staatsſchuldſcheine nicht ſtatt finden koͤnnen. 

Berlin, den 2. Januar 1844. 

Der Ehef der Bank und der Serhandlung, Geheime Staatöminifter, 
93. Rother. 


Borftehendes wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß die 
Beförderung der Obligationen und Staaté ſchuldſcheine portofrei erfolgen wird, 
und die Adreffen bei Einfendung der Obligationen an die Bank oder Gechand» 
lung mit der Rubrif: 

„ . . 8 Sterling in preußifcsenglifhen Obligationen zur Umwand⸗ 
„lung in Staatsſchuldſcheine beſtimmt“ 
zu verfeben find. 
Coblenz, den 12. Februar 1844. 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Notar Robert Reymann zu Kaiſerswerth ift Nro. 151. 
dur Urtheil des Rheinifhen Appellationds Gerichtöhofes zu Suspenfion, 
Eöln vom 27. Dezember 1843 zu einer dreimonatlihen Sus: 

penfiondftrafe verurtheilt worden. 

In Gemäßheit des Art. 52 der Motariatd»: Ordnung vom 25, Aprif 1822 
bringe ich diefes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die erfannte 
Suspenjiondfrift bereits abgelaufen ift. 

Düjfeldorf, den A. Februar 1844. 2 
Der Ober Procurator,, 

. 943. Schnaaſe. 

Am 30. Zanuar d. 38, ift der Halfer Johann Fuhr— Nro. 152. 
mann von Goblenz, zwifchen Garden und Pommern in ber Minen Grirunfenen bein, 
Mofel verunglädt, ohne daß die Leiche deffelben bis jetzt auf: 
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gefunden werden konnte. Indem ich daher untenſtehend das Signalement und 
die Beſchreibung der Bekleidungeſtuͤcke des ꝛc. Fuhrmann bekannt mache, ev 
ſuche ich alle Polizeibebhördea, im Falle der Auffiadung der Leiche mich zu be⸗ 
nachrichtigen und die Kleidungsſtücke mir zu überſenden, damit dieſelben den 
Angeboͤrigen zur Anerkennung vorgelegt werden können. 


Coblenz, den 7. Februar 1844. 

Der Koͤnigl Ober:Procurator, 
Leue, 
Sianalement. 

Alter: AO Jabre; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; Daare: braun; Augenbraunens 
braun; Augen: grau; Mafe: etwas breit; Mund: mittelmäßig; Zähne: qut; 
Kinn: breit, Bart: röihlidh: hellbraun, fhwah; Körperbau: ſtark; im Geſicht 
viele Podenna ben. 

Klervunasttäde: Zwei blaue leinene Kittel, eine runde blaue tuchene 
Jacke mit zwei Reiben überzogenen Knöpfen, eine geftridte vicletifarbene wol 
lene Unterjade, lange grau melirte Qucbofen, dunkelblau wollene Strümpfe, 
bobe Schube mir Nägeln ſtark befchlagen, ſchwarz lederne Ramafhen, eın roth 
kattunenes Halstuch mit gelben Mufcheln, ein blaurorb Farrirtes Taſchentuch, 
grün wollene gewebte Handſchube, ein neues flädfenes mittelfeines Hemde und 
in der Hoſentaſche wahrſcheinlich ein geftridter Gelobeutel von ſchwarzer Wolle 
mit weißen Perlen, der Jabrzat! 1843 und die Buchſtaben J. F. 





Sidherheitd- Polizei. 


Nro. 153. In der Naht vom 24. auf den 25 viefes ift in einem 
Siedbriet. Wohnhaufe zu Theehofen, Bürgermeifterei Worringen ein Dieb 
ſtahl von Kleivungsftüden verübt worden, und es haben die Diebe 
einen Theil ihrer Kleivung, nämlih 2 graue und gelbe Sträflingsjaden, 2 derglei⸗ 
hen Hofen, ein Paar leinene Kamaſchen und. eine graue Schirmfappe zurüdgelaffen. 
Es unterliegt faum einem Zweifel, daß der Dicbflahl durch Die Zwangsarbeits⸗ 
Sträflinge Paul Shmüdler und Friedrich Hubert Krings ausgeführt worden ifl, 
weiche am 22.1.M. aus biefiger Strafanftalt entiprungen find, und grgen welche uns 
term 23. d. Mid. von Seiten ver Direktion ver Anftalt Stedbrief erlaffen wor⸗ 
ben ift. Indem ich bierunten das Signalement nochmals beifüge und die zu Theeho⸗ 
fen entiwenveten Kleivungsftäde angebe, erfuche ich ſämmtliche Polizei-Behörven, auf 
den ıc. Schmüdler und den ꝛc Krings zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu ver 
haften uno mir vorführen zu laſſen. 
Signalement. 


I. des Paul Shmüdler. 

Geburts und letzter Aufenthalts. Drt: Dberfell, Bürgermeifterei Brodenbach, 
Kreis St. Goar, Regierunasbezirt Coblenz; Alter: 24 Jahre; Gewerbe: Gärtner; 
Statur: gefegt; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Geſicht: oval; Haare: bfond; Stirn: miedrig; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: gemöhnlih; Mund: aufgeworfen; 
Kinn: rund; Bart: blond; Gefiptsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: Feine. 


— Me 


I. des Friedrich Hubert Krings. 

Geburteort: Welz, Bürgermeifterei Linnich, Kreis Zülih, Regierungs-⸗Bezirk 
Aachen; legter Aufenthaltsort: unbeflimmt; Alter: 28 Jahre; Gewerbe: Aderer; Sta 
tur: gefegt; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Geſicht: oval; Haare: ſchwarz; Stirn: bevedt; 
Augenbraunen: ſchwarz; Augen: blau; Naſe: gewobnlich; Mund: gewöhnlich; Kinn: 
gegrübt; Bart: braun; Geſichtsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: eine Hieb⸗ 
wunde über vem linfen Auge 

Kleivungsftüde, welche zu Theehofen aeftoplen worden find: 

Ein Oberrock von braun mollenem Tuch mit gewirkten Kaöpfen; eine ſchwarze 
Hofe von Zephir; ein blau tuchener Dberrod mit ſchwarzen hörnern Knöpfen, in 
deffen Taſchen ein braunes baummollenes Taſchentuch, ein Paar graue gemebte 
Handfhuhe und ein Gebetbuch fih befand; eine neue ſchwarz tuchene Hofe; eine 
Kappe von langen ſchwarzem Pelz 

Eöln, ven 31. Januar 1844, 
Der Ober-Prorurator, 

Grundſchöttel. 


In der Nacht vom 27. auf den 28 Januar d J. iſt ein Nro. 154. 
2 Ellen breites, 24 bis 25 Ellen langes Etüd Tuch ven duns Einen Diebſtahl betr. 
felblauer Farbe, welches erft theilweiſe apprettirt, und faſt noch 
gar nicht geſchoren war, und welches mit einem doppelten Mantel, auf beiden 
Seiten mit weißgelben Leilten, und mit dem Zeichen P. A. verfeben if, von ei: 

nem Rabmen im Diftrift Weinaarten bei Monreal enımendet worden. 

Jadem ich vor dem Ankaufe deffelten warne, fordere id biermit auf, Spw 

ren, welche zur Ausmittelung der Tbäter führen fönnten, zur Anzeige zu bringen. 


Eoblenz, den 1. Februar 1844. 
Der Koͤnigl. Ober Proßurator. 
Für denfelben, 
Anfhuez. 








Derfonal: Chronik, 


Nro. 155 Der beurlaubte Eorpejäaer Heinrich Emsbach zu Aren: 
berg ift zum fommiffarifhen ambulanten Hülfd:Auffeher für die Königl. Ober: 
förfterei Adenau ernannt worden. 

Coblenz, den 3. Februar 1844, 


Nro, 156. Dem Medizinal:Affeffor und Apotheker Dr. Mohr zu Eob- 
lenz ift unter dem A. Januar 1844 ein Patent 
auf eine dur Modell, Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene, 
für neu und eigentbümlich eradıtere Hemmung in Pendulubren, 
auf fech Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo 
nardhie ertheilt worden. 


Krabben'ſche Buchdruckrei. 








Neo. 9, Deffentlicher Anzeiger. 18344. 











(29) Betaunntmadung. 

Zufolge Urtheil des Königlichen Landgerihts vom fieben und zwanzigfien Dezember vorigen Jahres, 
und auf Anftehen des Herrn Ludwig Baftian, Gutsbefiger, wohnhaft in Stromberg, in feiner Eigen 
Saft als Hauptvormund der beiven minderjährigen Kinder, gezeugt im ver Ehe der verlebten Eheleute 

hilipp Peter Bafian une Margaretha Wilpelmine Hoffeus zu Stromberg, namentlih: 1) Catharina 
* ina, und 2) Johann Wilhelia Baftian, ohne Gewerbe zu Stromberg wohndaft, welche den Herrn 

onrad Peter Hoffeus, Gerber, in Stromberg wohnpaft, zum Nebenvormund haben, — wird durch 
den unterzeichneten, hierzu fommittirten Königligen Notar, im amtlichen Wohnfige zu Stromberg, 

Sonnabend den drei und zwanzigfien März nächſthin, des Nachmittags um eiu Uhr, 
im Gaftfaufe zum goldenen Hirfh, bei Perrn Earl Schöll, 

zur Berfleigerung bei brennendem Lite der diernach befhriebenen, den Minderjährigen zugehörenden Im— 
mobilien , gelegen auf ver Gemarkung von Stromberg, geibritten, als: 1) 9 Ruiben 76 Zuß @erberei 
mit zwölf Gruben, auf dem Pohplap, neben Philipp Peter Müller und Peinrid Earl Baftlan; 2) ein 
Siebentel Antheil ever einen Tag Lohvühle an der Spinnradlohmühle, neben Erben Rapp und Erben 

hilipp Peter Hoſſeus; 3) 61 Ruthen 92 Fuß Ader im Miftberg, meben Peter Schmoll und Rilolaus 

offmann; 4) 130 Ruthen 69 Fuß Ader vafelbfi, neben Peter Shmoll und Branz Fiſchbach. 

Das Bevingnißpeft iR zur Einfigt bei dem Rotar hinterlegt. 

Stromberg, den 18. Januar 1844, 
Königliher Notar, 
tinnemann., 


(56) _ Donnerflag den 29ten diefes Monats, Nahmittags um 2 Upr, werde ih auf meinem Bürcau 
die Ausführung folgender Bauten öffentlih in Berping geben. 
1) Reubau einer Breitreppe an der Kirche hierfeibh, veranfrhlagt zu 468 Thlr. 15 Sgr. 1 Pi. 
2) veögl. eines Branpmweihers, ebenfalls hierſelbſt, veranfhlagt zu 2773 „ M u — m 
3) desgl. von Schulabtritten zu Gamlen, veranfhlagt zu . . Bo 22 6 
Pläne, Koſtenauſchläge und Bedingungen können bis dahin täglich bei mir eingefehen werben. 
Katlersefd, ven 8. Februar 1844. 
Driefh, Bürgermeifter. 


(57) Breitag dem ten künftigen Monats, Nachmittags um 1 Upr, werven in vem Gemeindewalde 
von Hambup 21 ausgezeichnet fhone Eihenfämme öffentlid meiflbietend verfteigert werben. Darunter 
befinden fih mehrere von über 200 Kubiffuß Inhalt, welde vorzüglich zu Schiffsbauten geeignet find. 
Bei gutem Better zeſchieht die Berfteigerung im Walde, fonft aber in meinem Dienfiotale bierfelbf. 
aifersefd, ven 8, Februar 1844. 
nun 0 Drief, Bürgermeitee. 
(58) Breitag den 29. März I. Jo. Bormittagse um 10 Upr, wird auf dem Bemeindebaufe zu Rie— 
derheimba die Lohe der Gemeinden dieſer Bürgermeifterei, auf'm Stod, per 100 Gebund zu 4 Buß lang 
und 4 Fuß im Umfang, abgefhäpt zu 1800 Bürven, meifibieiend verfleigert werben, 
Niederheimbach, am 10. Februar 1844. R 
ER Der Bürgermeifler, May." 
(59) ...„Pola-Berfeigerung. 
Mittwod ven 6. März nächſthin, Bormittags 9 Uhr, werden im Gemein ewalde von Ernſt, Diſtrikt 
Kirn‘ folgende Holzfortimente an die Meiſtbietenden öffentlich verfeigert werven, nämlich: 
a) 200 eihen Bau- und Nupholzfämme, 
b) 100 Klafter aufgeriffenes Pfahlpolz, 
ce) 150 Klafter Brennholz, und 
d) 2000 Bellen Reifer. 
Aus dem Schlage führt ein bequemer Abfuhrweg an die Mofel. 
Cochem, den 8, Februar 1844. ! 
Der — * 
eiffenheim. 


(60) Befanntmadgung. 

Die GSewerkſchaft des bei Linz, im Regierungs-Bezirt Eobleny, gelegenen Blei und Silber. Hälten- 
u. „Arnfan’ hat auf diefer Hütte Behufs Benugung armer Am und Kieſe auf Bitriol Eine 
Siedepfanne, zwei Blendröflöfen ned Bebläfe und Baller-Dampfteffel, To wie die erforderliden Säure 
laften, Robfümpfe und Krpflallifations-Kaften vorgerichtet. Die ans zwei Spigbälgen und einem Raften- 

gun —— für die Blenpöfen waren bereits ſrüher vorhanden, und werden gleichzeitig 

Indem diefes zur Öffentlihen Renntniß gebracht wirb, werben alle diejenigen, welche A en bie Unlage 
Agaränhete Einfprüähe machen ;u können glauben, aufgefordert, dieſelden binnen acht nd präclufivi- 
er — dem unterzeichneten Bergamte anzumelden, widrigenfalls ſolche ſpaͤter nicht derücſichtigt 

Der Silualionsriß iſt bei dem Königl. OberrBefhwornen Behner in Oberlaffel zur Einfipt offen 


eat. 
Siegen, den 6. Februar 1844, 
er 5 Rönial. Preuß. Bergamt. 


AumtsBlatt. 


Geſetzſammlung. — Jahrgang 1844. 










Nro. 157. Das am 5. Februar 1844 audgegebene 5, Stuͤck ber Ge 
feßfammlung enthält unter: 

Pr. 2419, die Allerhoͤchſte Rabinetdordre vom 15. Dezember 1843 wegen Herab; 
feßung der von den Pfandbrieffhulonern der Oftpreußifhen Land: 
ſchaft zu zahlenden Beiträge von A/, Prozent auf 4 Prozent; 

Nr. 2420, die Allerhöchfte Rabinetsordre vom 29. Dezember 1843, die Ergaͤn⸗ 
zungen der unterm 24. Oktober 1840 ergangenen Tarife betreffend, 
nad) welchen die Gebühren der Lootfen in den Gewäflern zwifchen 
Pommern und Rügen und auf den Binnengewäffern zwiſchen Stets 
tin und den Mündungen ber Swine und Peene zw entrichten find; 

Nr. 2421, die Deflaration über den Mojorennitätd;Termin der Juden, de dato 
den 24. Januar 1844; 

Mr. 2422, die Verordnung aber die Feſtſetzung und ben Erfaß ber bei Kaſſen 
und andern Verwaltungen vorkommenden Defefte, de dato den 24. 
Sanuar 1844, | 


Bekanntmachung des Königl, Rheiniſchen Confiftorit. . 


Bon dem Königlichen, hohen Minifterio der geiftlichen ıc. No 158. 
Angelegenheiten iſt unterm 13. v. Mts. die Wiedererwählung Beflätigung. 
des bisherigen Aſſeſſors, Pfarrers Spider zu Trarbach, zum ‚v 
Affeffor der Kreis-Synode Trarbady beftätigt worden. 

Coblen;, den 5. Februar 1844. ‘g 


Verordnungen und Bekanntmachungen dery Regierung. 





* 
Bei der jetzt eingetretenen gelinden Witterung, machen wir " Nro. 159% 

auf die Beachtung der gefeßlichen Vorſchriften über das recht⸗ Bert’fgung. der Raupen. 
zeitige Abraupen der Obfttäume und Heden wiederholt auf- 1 Rt, 618, 
merffam, indem Unterlafjungen gegen das beftehende Gebot polizeigerichtlich wer⸗ 
den beftraft werden. 
Eoblenz, den 10, Februar 1844. 


— — — — —— — —— 
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Sicherheits-Polizei. 


Nro. 160, Requirirt durd das Herzogl. Raſſau'ſche Eriminalgericht 
. —zu Wiesbaten bringe id den hıerunten abgeorudten Stedbrief 
mit der Aufforderung zur öffentlihen Kenniniß, den Philipp 
Peter Ramspott, falls er im DBezufe anzutreffen, ergreifen und mir vor, 
führen zu laffen. Eoblenz, ben 7. Februar 1844. 
J Der Koͤnigl. Ober-Procurator, Leue. 

Der unten ſignaliſirte Philipp Peter Ramépott von Laufenſelden, 
Herzogl. Amts Langenſchwalbach, bat ſich der dahier wegen Diebſtahls gegen 
ihn anhaͤngigen Unterſuchung durch die Flucht entzogen, 

Wir erfuchen daher, auf denfelben achten, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und unter Escorte an und abliefern zu laffen. 

Wiesbaden, den 3. Febraar 1844. 

Herzogl. Raffau'fhes EriminalsGeridt. 
Signalement 
des Philipp Peter Rameport von Laufenfelven. 

Alter: 33 Jahre; Größe: 5° 3°; Statur: unterfeßt; Gefihtebildung: lAng 
lich; Geſichtsfarbe: frifh, gefund; Haare: dunfelbraun, aber nur fehr wenige 
am Hinterfopf; der Vorderkopf ıft mit einer dunfelbraunen Perüde bedeckt; 
Stirne: hob; Augenbraunen: braun, fhwadı; Augen: blau; Mafe: ftarf, did; 
Mund; groß; Zähne: vollftändig; Kinn: rund; Bart: rafirt; befondere Kenn 
zeichen: feine, 

Befleidung. 

Hellgraue Tuchkappe, dunfelblauer DOberrod mit ‚überfponnenen Knöpfen, 
graue Tuchweſte mit kleinen Metallfnöpfen, ein Paar blau gefärbte englifc 
lederne Hofen und ein Paar graulich geflreifte Sommerhofen, ein rothes Halds 
tuch — gelben Blumen, blau gedrucktes Unterkamiſol, weiß wollenen Socken, 

uhe. 


Nro, 161. Der unterm 24. Dftober v. J. dieſſeits ſteckbrieflich ver: 

, folgte Krievrihd Leonard Burgund, mwelder wegen meh— 

rerer Diebftähle hier zur Unterfuhung gezogen ift, fol eim 

gegangenen Nachrichten zufolge fürzlih aus Holland, woſelbſt er ſich einige Zeit 

aufgebalten, in die Rheinprovinz zurüdgefehrt fein und fih den Namen Bep 
oder Pe „beilegen. 

Indem ich auf diefes gefährliche Subjekt nohmald aufmerffam made und 
deffen Siynalement nächftehend mitiheile, erſuche ich fAmmtliche Polizeibehörden 
wiederholt, auf daffelbe genau zu vigiliren und ed im Betretungäfalle zu vers 
baften und mir vorführen zu. laffen. 

Signalement 

Alter: 25 Jahre; Gewerbe: Screinergefelle; Statur: ſchlank; Größe: 
5 Fuß 8 Zoll; Geſicht: rund; Haare: fhwarz; Stirn: frei; Augenbraunen; 
fhmwarz; Augen: blau; Nafe u, Mund gemwöhnlih; Kinn: ſpitz; Bart: ſchwarz; 
Geſichtofarbe: geſund; befondere Kennzeihen: A Schnittnarben auf dem Rüden 
und eine dergleichen auf der Bruft. 





—— 


Bei feiner am 23. Dftober v. Jẽ. ſtattgehabten Entweichung trug er fol- 
gende Kleivungsftüde: Ein dunfelgrüner Ueberrod, eine hellgraue Tuchhoſe, eine 
blaue Müge mir ſchwarz fammetnem Rand, eine ſchwarz feidene Wefte, ein blau 
und weiß karrirtes baummollened Halotuch, ein Paar Halbfliefel, ein weiß leis 
nened Hemp. 

Göln, den 7. Februar 1844. 

Der Ober: Procurator, Grundſchoͤttel. 





Der unten näher bezeichnete Carl Steuer, ift am 1. d. Nro, 162, 
Mis. von der 3. FußCompagnie der Königl. 8. Artillerie 
Brigade aus der biefigen Garnifon defertirt. Es werden dems 
nad) fämmtlihe Ortsbebörden unferes BVerwaltungsbezirfs hiermit aufgeforders, 
die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungefall arretiren und unter fiherer Bededung an den Commans 
deur der Abiheilung, Hrn Oberfilieurenant Arnold hierſelbſt abliefern zu laflen. 

Coblenz, den 14, Februar 1844. 

Signalement. 

Der obengenanntefanonier, aus Creuznach gebürtig, ift 19 Jahre 6 Monate 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat hellblonde Haare, blaue Augen, blonde Augenbraus 
nen, gewöhnlihen Mund, gewöhnlide Nafe, weiße und vollftändige Zähne, runs 
des Kinn, feinen Bart, ovales Geſicht, gefunde Gefidytsfarbe, freie Stirn, mitt, 
lere Geftalt, und ald befondere Kennzeihen: unbefannt. 

Bei feiner Entweichung hat derfelbe wahrfheinlih mitgenommen: einen 
Waffenrod, ein Paar Tuchhoſen, eine Müge, all diefed von feinem Tuche, eine 
feidene Halsbinde, ein Seitengewehr, einen ſchwarzen Eivilrod, einen ditto blauen, 
ein Paar ſchwarze Beinfleider, eine ſchwarz ſeidene Wefte, ein Paar kalblederne 
Halbftiefel. 





PBerfonal- Chronik, 


Nro. 163. Der Gerichtsvollzieher Peruche in Cochem ift an das 
Friedensgericht Treis von heute ab verfsgt und ihm Treis ald Amts und 
Wohniig angemwiefen worden, . 
Eoblenz, den 3. Februar 1844. 
Der Rönigl. Landgerichts: Präfivent, Für den K. Ober Procurator , 
v. Olfers. Anfhuez. 





Nro. 164. Der geprüfte Gerichtäfhreiber: Kandidat Heinrich Ferdinand 
Borcherts bierfefbft, it beute ald Huͤlfs-Secretair für das Gecretariat bed 
Königl. Landgerichts verpflichtet worden. 

Eoblenz, den 6. Februnr 1844. 

Der Landgerichtd, Präfivent, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue 


— — — — — — 
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Nro. 165, Waſſerſtand 
am Rhein-Pegel zu Coblenz im Monat Januar 1844. 





Baffer- | Richtung | Regen | Eisgang 
Tag fland. des oder oder 
Windes. | Schnee, Eis ſtand. 


Zoll. 


Froſt 
id. 





Bemerkungen. 






Buß. 





vosoan Bw | 


— 
© 
— 


id. 
Treibeis 
id. 


— 
o 
OSOO GOASOO S SSH 
— | — 
X co 


Weſt id. 
Nord⸗Weſt] Schnee 


mm —— — 





Krabben’fhe Buchdruckerei. 





zeichnele, dem im der Boppard bei Oderweſel wohnpaften Binzer Johannu Ellfelv sen. u örige, 
‚ Mor 


gend um 9 Uhr, im dem gewöh 
werben, nämlich: 

1) Ein BWopnpaus nebſt daran gelegnem Stalle u, Poftaum, gelegen in der Boppard, Rr. 87, im 
Flur Nr. 18, begr. einerf. v. Jod. Joras jr., andrerf. vom Rık, zrey. Daſſelbe if zweiftodig, 
aus Kahmwert gebaut und mit Sgieſern — flößt gegen Süd -Oſten an den Berg, und hat 
gegen Süp-Weh im untern Gtode die Eingangstpüre und 2 enter, im obern Gtode ebenwopl 
2 Fenker; gegen Rord- We im untern und obern Stode 3 Benfler umd gegen Nord» Dfien im 
mittlern Stode 1 Benfler. Der Stall if einflödig, aus Fachwerk gebaut, mıt Ziegeln gevedt uno 
Hößt gegen Güd-Dften an den gedachten Berg. Das Ganze enthalt einen Angebot. 
Slähenraum von 11 Ruthen 70 Buß . 08 “= BO Tpir. — Sgt. 

2) Eine Wiefe in den Bopparver Wieſen, Nr. 72 im Blur Rr. 17, groß 4 R. 

70 $., begrenzt einer. von Wendel Barip, andrerſ. von Peinrig Elfe » u — ⸗ 

3) Ein vitto dafelbf, Nr. 83 im Blur Ar. 17, groß 12 R. 10 Z., begr. einerſ. 


von Jal. Zoras, andrerf. von Joh. Tapnert .. . . .o Iron 
4) Ein Uder im Nievert, Nr. 100 im iur Ar. 17, groß 8 Ruthen, begrenzt 

einerfeits von Peinrihd Ellfeld, anprerfeits von vemjelben » . . . I" — 4 
5) Ein ditto vafelbä, Ar. 112 im Blur Rr. 17, groß 3 Ruthen 70 Buß, begr. 


einerfeits von Peter Weißdarip, anprerfeits von Michel Lodrum .. Fa * 
6) Ein pitto vafeibf, Ar. 118 im Blur Wr. 17, groß 6 Ruthen 50 Buß, begr. 
einerfeils von Johann Joras fen., andrerfeild von Michel Kohrum .. 1 
7) Ein Weinberg dafeibi, Nr. 119 im Blur Ar. 17, groß 64 Ruthen 20 Buß, 
b zt beiverfeitd von Johann Alt . 5 . . . . . 2 
8) Ein ditto dafelb, Ar. 126 im Blur Mr. 17, groß 37 Ruthen 40 Buß, bear. 
einerfeits von Philipp Weißbartd, aüdrerfeits von Franz Weyrich ie N et 
9) Ein ditto dafeldf, Ar. 124 im Flur Wr. 17, groß 40 Ruthen 90 Fuß, begr. 
von beiden Seiten von Peinid lfd - 7 rl 
10) Ein ditto dafelbf, Nr. 137 im Blur Ar. 17, groß 27 MR 90 Fuß, bear. 
einerfeits von Johann Michel Loprum, andrerfeits von Anflöfern 0. 02 
11) Ein ditto daſeldſt, Ar. 146 im Slur Wr. 17, groß 4 Rurpen 80 Buß, begr. 


von beiven Seiten von Peinrid Elfe - . . 0. it -ır 
12) Ein ditto dafelbft, Nr. 223 im Blur Mr. 17, groß 5 Ruthen 60 Buß, bear. 

einerfeits von Michel Wil, andrerfeits von Peser Lohrum junior . se Let - an 
13) Ein ritto im — ‚ Rr. 232 im Flur Rt. 17, groß 20 Authen 10 Buß, 

—— if6 von Andreas Ramderger, andrerſeits von Jopann Shiß— ⸗ 
10 Ein Beinberg daſeibi, Nr. 243 im Blur Rr. 17, groß 59 Ruipen 90 Buß, 

begrenzt von beiten Seiten von Peter Perrmann IE? WER? No? Dali m 4 
15) Ein Weinberg dafelbfi, Rr. 251 im Blur Rr. 17, un 50 Ruthen 10 Fuß, 

begrenzt einerfeits von Peter Lohrum, andrerfeits von Nigel WU +» - 20 — u 
16) Eine Weide dafelbf, Ar. 258 im Blur Wr. 17, groß 4 Rutpen 80 Zuß, begr. 

einerfeits vom Peter Lohrum, anbrerfeitd von Digel Bl »_ +» - . — ni" 
17) Ein Ader dafelbf, Ar. 266 im Blur Nr. 17, groß 11 Ruthen 70 Buß, begr. 

einerfeits von Peter Herrmann, andrerfeit6 von Johann Schmi Fr Et er 


begrengt einerfeits von Jatob Joras —— andrerſeits von Anton Cape » — vr 5 nr 


einerfeitd von Zatob Zoras junior, andrerfeitd von Anton Eapell ar ————— 
20) Ein Ader dafelbfi, Nr. 326 im Flur Nr. 17, groß 27 Ruthen 50 Buß, begr. 
einerfeits von Zalob Joras junior, andrerfeitd von Anton Capell Er Te rer 
21) Eine Weide dafeldf, Ar. 416 im Flur Ar. 17, groß 7 Suthen 50 Buß, begr. 
eits von Anton Lohrum, amdrerfeits von Johann Joras junior » — ı 10 — 


begrenzt einerfeitd von Anton Lohrum, andrerſeits von Joyaun Joras fenior 2 — = 
23) Eine Weide im Langwaft, Ar. 419 im Flur Ar. 17, groß 3 muthen 50 Buß, 

begrenzt einerfeits vom Peter Lohrum fenior, andrerfeits von Johann Bernd — " 5" 
24) Ein Weinberg dafelbf, Ar. 421 im Flur Nr. 17, groß 34 Ruthen 60 Zuß, 


begrenzt einerfeitd vom Peter Loprum fenior, amdrerfeits von Johann Bernd 2" — 

25) Ein ditto dafelbf, Nr. 423 im Blur 17, groß 26 Ruipen 80 Buß, begrenzt 
einerfeits von Johann Joras junior, andrerfeitd von Johann Berend . Leo. 

20) Ein dito dafelbf, Nr. 426 im Flur Rr. 17, groß 53 Autpen 60 Buß, bear. 
don Lohrum fenior, andrerfeitd von Anton Lohrum « . 3 or 

27) Ein Ader dafelbf, Ar. 429 im Mr. 17, groß 14 Ruthen 80 Buß, begr. 
einerfeits von Peter Lohrum junlor, andrerfeits von Peter Silbernagel . gr mm] 

28) Ein ditto dafelbfi, Ar. 499 im Flur Rr. 17, 23 Rutpen 30 Buß, begrenzt 
eits von Peter Lohrum junior, ambrerfeits von Peter Gilberna . a3. u. 

29) Ein ditio vafelbft, Mr. 477 im Blur Nr, 17, groß 8 50 Buf, begrenpt 
einerfeits von Peter Silbernagel, andrerfeits von Anton pl - " ur 

30) Ein Ader im Kals, Rr. 55 im Flur Rr. 18, groß 21 Rutpen 20 Buß, bear, 
einerfeils von 34 Verſch, andrerſeits von AWam Joras junior ae Su Ye Ze. 


31) Ein Weinberg im Anfgus, Nr. 471 im Blur Ar. 17, groß 47 Authen 90 $., 
begrenzt einerfeits von Peter Sildernagel, andrerfeits von Anton Eapel » 
32) Eine Beide im als, Ar. 57 im Blur Wr. 18, groß 4 Ruthen 80 Bus, begr. 
einerfeits von dem Weg, andrerfeild von dem KEigenthumer ._ 0.0. 
33) Ein Garten im Dorf, Kr. 68 im Blur Ar. 18, groß 6 Ruthen 20 Buß, bear. 
einerfeitd vom Wege, anprerfeits von Jopann Juras fenıor . oe. 
34) Ein Geftripp dafeibfi, Ar. 96 im Blur Ar. 18, groß 20 Rutden 50 Buß, begr. 
einerfeits von Johann Joras, andreririts von Kılolaus Brep . a 
35) Eim Weinberg in ver Eich, Ar. 152 im Blur Wr. 18, groß 24 Ruthen, begr. 
einerfeits von Michel Lohrum, anprerfeus von Johann Berend » ..o 
36) Ein Ader dafelbft, Rr. 195 im Blur N 18, groß 13 Ruthen 40 Buß, bear. 
einerfeits von Michel Lohrum, anprerfeits von peter Werhbarih . 0. 
37) Ein vitto m Oberberg, Rr.. 204 im Blur Kr. 18, groß 37 Ruthen 40 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Peter Lodrum, amprerfeits von weiter Beibdarth . 
33) Ein vitto daſeldſt, Nr. 206 im Blur 16, groß 38 Nuthen SU zuß, begrenzt 
einerfeit# von Peler Weißbarth, anprerfeits von Peier Perſch . . . 
39) Ein ditto vafeldft, Ar. 210 im Flur Nr. 18, groß 24 Kuipen 80 Buß, bear. 


einerfeits von Jobann Joras junior, andrerfeis von „odann Lahnert . 
40) Eine Weide vafeldit, Ar. 224 im Blur Rı. 15, groß 24 Ruthen 17 Buß, begr. 
einerfeitd von Martin Ppilippfen, andrerfeit6 von Jatob Jotas junior . 


41) Ein Ader dafelbfi, Wr. 243 im Blur Rr. 18, groß 30 Ruipen 30 Huß, bear. 
von beiven Seiten von Peter Schnee TE" 
42) Ein Weinberg daſelbſt, Rr. 279 im Bıur Nr. 18, groß 44 Ruthen 10 Buß, 
begrenzt einerfeits von Jakob Joras jun., andrerfeild von Zohann Joras fen. 
43) Ein vitto dafelbf, Ar. 287 im Blur Wr. 18, groß ul Kutpen Ju Buß, Bear. 
einerfeit6 von Jafob Joras junior, andrerfeits von Martin Philippſen . 
44) Ein -vitto daſeldſt, Nr. 300 im Blur Wr. 18, groß 52 Huren 20 Zuß, bear. 
 „einerfeits von Michel Lodrum, andrerfeitd von Johann Joras julior » —® 
45) Ein dito dafelbfi, Nr. 304 im Flur Rr. 18, groß 39 Ruthen 50 Ruß, bepr. 
einerfeits von wWeter Perf, andrerfeits vom Peter Weißdartp . 0.“ 
46) Ein ditto dafelbk, Ar. 309 im Flur Ar. 18, groß 50 Ruthen 10 Zuß, begr. 
einerfeits von Peter Lohrum, anprerfeitd von perer Weifbarıd = « » 
47) Ein Ufer im Oberberg, Nr. 311 im Blur Mr. 13, groß 6 Nuiden 50 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Michel Lohrum, andrerfeils von Johann Joras junior 
48) Eine Holzung daſelbſt, Rr. 315 im Alur Wr. 18, groß 12 Ruthen, begrenzt 
einerfeits von Peter Loprum, andrerfeits vom Peter Weifbarp »« - ° 
49) Ein Ader dafelbfi, Ar. 320 im Blur Wr. 18, aroß 8 Kumen 90 Buß, begr. 
einerfeitd von Johann Joras junior, andrerfeits von Martin Philippien . 
50) Eine Polzung dafeldfi, Nr. 331 im Flur Wr. 18, groß 20 Kutden 50 Fuß, 
begrenzt einerfeits von Jalob Joras, andrerfeitd von Wartın Yhilippien . 
51) Eine ditto vafeldfi, Nr. 337 im Flur Rr. 18, groß 11 Ruthen 80 Fuß, begr. 
einerfeits von Zatob Joras junior, anprerfeitd Joras fenior . e.oe 
52) Eine vitto im Pänpwenfepen, Nr. 362 im Blur Wr. 18, groß 101 Rutben 90 
Fuß, begrenzt einerfeins von Joh. Pammes, anprerfeitd von Heinrich Ellfeld 
53) Eine ditto daſelbſt, Ar. 367 im Blur Nr. 18, groß 132 Ruthen 90 Buß, begr. 
einerfeits von Johann Perf, anprerfeits von Joſ. Elfe » » «  .« 
54) Eine ditto im Taimeſch, Rr. 21 im Blur Rr. 19, groß 94 Ruthen 50 Fuß, 
begrenit einerf. vom Stadtwalde von Dberwefel, andıerf von Jop. Elielo 
55) Eine Weive vafelbfi, Ar. 70 im Blur Mr. 19, groß 53 Hutben 60 Auß, bear. 
einerfeits von Peter Ramburger, anprerfeitd vom Johann Schmitz junior » 
56) Eine ditto dafeibf, Ar. 77 im Flur Kr. 19, groß 10 Rutpen 60 Buß, begr. 
einerfeits von Peter Lohrum, andrerfeits von Peter Weibbarth » . . 
57) Ein Weinberg daſelbſt, Ar. 86 im Flur Ar 19, groß 17 zen 60 #:$, begr. 
einerfeitd von Johann Lohrum, anprerfeits von Philipp Weißbarth . 0. 
58) Ein ditto dafeldft, Ar. 93 im Hlur Ar. 19, groß 90 Ruthen 20 Buß, begr. 
einerfeitd von Peter Ramburger, anprerfeit von Johann Shmip — 
59) Eine Holzung vafelbfi, Ar. 94 im Blur Nr. 19, groß 58 Ruihen 50 Buß, 
begrent einerfeit6 von Peter Ramburger, andrerfeits von Heinrich Weißbarth 
60) Eine dito daſelbſt, Ar. 110 im Flur Ar. 19, groß 3 Rutben 50 Zuß, bear. 
einerfeits von Johann Zoras 3, anprerfeits von Johann Elfe » " 
61) Eine ditto dafelbfl, Ar. 111 im Flur Ar. 19, groß 2 Ruthen, begrenzt einer 
feits von Johann Ellſeld, andrerfeits von Maria lied + vv —« 
62) Eine ditio an der tay, Ar. 121 im Flur Rr, 19, groß 1 Morgen 12 Ruthen 
60 Fuß, begr. einerf. von Jakob Zädel, andrerſ. von der Gemeinde Oberweſel 
63) Eine Wiele in ver Boppard, Nr. 125 im Blur 19, groß 12 Rutben 10 Buß, 
begrenzt einerfeits vom Bad, anprerfeitd von der @emeinde Dbeswefel . 
64) Eine dillo in der Krailsbach, Nr. 125 im Blur 19, groß 13 Suthen, begrenz 
einerfeit von Peinrich Pörfch Erben, andrerfeits vom Eigentümer - 
05) Eine Wiefe dafeldf, Ar. 14 im Flur 19, groß 26 Ruthen 80 Buß, begrenzt 
einerfeits von deinrich Pörfch BWittwe, andrerfeils von Etn D’Uvis » 
66) Ein Ader aufm Eiels, Rr. 168 im Blur Rr. 19, groß 45 Ruthen 80 Auf, 
begrenzt einerfeits von Jatob Joras junior, andrerfeits von Zatob Behmel » 
67) Ein dito dafelbf, Rr. 176 im Flur Rr. 19, groß 149 Ruthen 50 Fuß, der 
gen einerfeits vom Peler Weihbarth, andrerfeits von Nikolaus Arend . 
68) Eine ditto daſelbſt, Nr. 180 im Blur Wr. 19, groß 53 Ruipen 60 Fuß, be» 
grenyt einerieit® von Johann Lapnert, andrerfeits von Rilolaus Arend s 
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Angebot. 
3 :hlr. — Bar. 
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09) Eine Holzung daſelbſt, Ar. 204 im Flur Wr. 19, groß 1 Morgen, begrenzt Ungebot. 

einerfeits von Johann Elifeld, andrerieits von Johann Hammes . 0. — Tir. 10 Bar. 
70) Eine Wieſe in ver Lay, Ar. 241 ım Hlur 19, groß 26 Ruthen 80 Fuß, bear. 

einerfeiis von Wraria Ellſeld, anprerfeiss von Jodann Jor.6 3. » 2— Hr 
71) Eine Biefe in ver Stahldach, Wr. 264 im Flur Kr. 19, groß 13 Ruthen 

10 Fuß, begrenst einerfeits von „ob. Ellfeld, anorerieıts von Peter Weißdarth I - + 
72) Eine vitto daſeidſt, Ar 270 ım Flur Wr. 19, aroß 17 Ruthen #0 Buß, bepr, 

einerfeus von Johann Zoras fenior. audrerſeus von Wendel Barth +» . In... 
73) Eine visto im Wafller, Nr. 27% im Flur Kr. 19, groß 38 Ruthen 80 Fuß, 

2 * — - 


begrenst einerſeits von F Mayer Wittid, ancrerieus von Jod. Euſeld fun. 
74) Eine Holzung ım Schluft, Wr. 324 ım Flur 19, groß 96 Ruipen 60 Zuß, be» 

grenzt einerfeits von Siephan Wager, andrerfeits von Johann Ehfeld junior — »- 10 " 
75) Ein Stud Wildland dafeioh, Rr. 353 im Blur Ar. 19, groß 116 8. 30 8, 

bear. einerf. vom @igenihumer u. Adam Kronenberger, antrerf. von Anhören — » 10 — 
76) Eın Gefir,pp daſelbſt, At. 354 im Blur Wr. 19, groß 34 Ruthen 50 Buß bes 

great eineıf. v. Eigentpümer, Adam Kronenderger, u. ancrerf. von Unföfern — # 10 r 
77) Ein ditto dafelbft, Kr. 356 ım Blur Wr. 19, groß 43 Rutden, begrenzt einer 

feit6 vom Eigenthümer und Yvam Aronenberger, ancreriets von Anlöfern — " 10 
78) Ein Ader im Rievert, Ar 143 ım Flur Wr. 17, groß 8 Ruthen 50 Buß, ber 


gremit einerfeitd von Michel Yoprum, anprerfeitd von Peter Weißbarih - 1w— 
19) Ein ditto auf Bromberfeld, Kr. 379 im Blur Ar. 19, gr. 2 Morgen 101 R. 
80 Buß, begrenzt einerfeits von Johann Schmig, andrerf. von Eorn. Hübel 10 vw — " 


80) Ein ditto daleldfi, Wr. 381 im Flur Wr. 19, groß 47 Ruthen 90 Zuß, bear. 
einerfeitd von Corn. Hubel, andıerfeits von Jalob Joras junior .. 
81) Ein dito daſeldit, Rı. 387 im Blur Rr 19, groß 69 Ruthen 50 Buß, bear. 
einerfeitd von Cathacina Peintich, andrerſeus von Jodann koras 3_ +» . 
82) Kin ditto dafeibf, Ar. 389 im Flur Rr. 19, groß 89 Kutden 50 Ruß, bear. 
eınerfeits von Zalob Joras junior, andrerfeitd von Johann Jorad 3_ » . 
8) Ein Ader auf Bromberield, Rr. 410 im Alur Ar, 19, groß 54 Ruth. 30 5, 
begrenst einerfeits von Jatob Joras junior, andrerfeits von Martin Philippien 
83) Gin ditto daſelbſt, Ar. 321 im glur Wr. 19, groß 53 Rutven 60 Buß, begr. 
einerfeitd von Johann Echmig, anprerfeits von Peter Weißbarth . 0. 
85) Eın ditto dafeldft, Ar. 837 im Blur 19, groß 124 Ruthen 10 Zuß, begrenzt 
einerſeus von veier Perſch, anprerfeits von Jalob Joras jumor . . 
86) Ein Ader iu der Bierpfennigshed, Ar. 390 im Flur Wr. 19, groß 80 Ruthen 
10 Buß, begrenzt eınerf. von Johann Joras fen., anprerfeits von Heintich Eufeld 
87) Ein vuto dafeıbf, Nr. 392 im Flur 18, groß 34 Rutpen, begreuzt von beiven 
Seiten von Hrinrich Ellſeld . . . . . B . . . 
68) Eım vitto dafeibf, Wr. 394 im Blur Mr. 18, groß 73 Ruthen 20 Fuß, bear. 
einerfeitd vor Heinrich Eujeld, anprerfeits von Johann .joras fenior + . 
89) Eım vilto dafeıbf, Rr. 390 im Blur Wr. 18, groß 108 Ruthen 40 Buß, ber. 
von beiden Seiten von Johann Jotas enioır  - a.“ 
RN) Eim ditio dafeibf, Nr. 399 im Flur Wr. 18, groß 59 Ruthen 50 Buß, bear. 
eımerfeits von Martin Ppitippfen, andrerſeits von Heinrich Ellfeld .. 
91) Ein dino tafeldft, Ar 1 um Blur Ar. 18, gr. 43 Rutpen 10 Fuß, bear. 
einerfeits von Heinrich Ellield, anprerfeıts von demfelben . 0.20. 
9) Ein vitto dafeldf, Rr. 403 ım Flur Ar. 18, groß 58 Ruthen 20 Buß, begr. 
einerfeits von Deinrih Elfeld, amprerfeıts von Peter Lohrum . 00. 
9) Ein dito vafelbfi, Ar. 405 im Sur Wr. 18, groß 31 Kutten 60 Buß, bear. 
einerfeus von Johann Joras fenior, andrerfeitd von Peter koprum » 
H) Ein ditto dafelbh, Ar. 407 im Flur Ar. 18, groß 42 Mutben 70 Auf, begr. 
einerieits von Johann Joras fenior, andrerfeits von Ynfl ., . . 
%) Eine Holzung in ver Kalmeih, Ar. 108 im Flur Wr. 19, groß 11 Rulhen, 
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begrenzt einerfeiis von Zatob Yädel, anprerfeits von Johann Aoras 3 . = r 10. 
%) Eine Wiefe in der Lap, Rr. 243 im Alur Ar 19, groß 12 Rutden 40 Fuß, 

begremt einerfeits von Peter Perſch, amprerfeits von Johann Zora 3_O +» Au — m 
9) Ein ader im Bremerfeiv, Ar. 598 im Klur Wr. 19, groß 1 Morg. 41 Ruh. 

10 Buß, begrenzt beiverfeits von Johann Mayer Wittid . . . + 10 vw — u 


98) Ein Ader auı'm Eichels, Ar. 170 im Flur Wr. 19, groß 93 Rutheun 80 Buß, 
begrenit einerfeitd von Peinrich Perih, andrerfeits von Peter Weiftard - Im — 
9) Ein vitto im Woffeln, Nr. 427 im Klur Wr. 19, groß 99 Ruthen 40 Fuß, 
begrenat einerfeits von Heinrid Ellfeld, andrerfeits von Johann Aoros jun. 3 e—. 
100) Ein Stid BWilrland in ver Schluft, Nr. 340 im Flur 19, groß 56 Ruthen, 
begrenzt einerfeit von Math. Jorus, anpdrerfeits von Peter Perſch 5 . — 210 r 
101) Ein vitto im Bremerfeld, Nr. 483 im Blur Nr. 19, groß 1 org. 54 Ruth. 
30 Zuß ber. einerfeits von Peter Perf, anprerfeiid von Zobann Zoras ir. — " 10 
Diefeiben liegen alle un Gemeindebanne von Oberweiel, im Kreife St. Goar, und werden von ben 
dnern befeffen, bewohnt refp. benugt. Der vollfländige Auszug aus ven Steuerbädern, wonad bie 
bfleuer pro 1843 8 Tdlr. 20 Car. 7 Pf beträgt, fo wie vie Beringungen liegen auf der Berichts. 
f&reiberei des Arievensgeriats dapier zur Einfiht oflen. ©t. Goar, den 17. Dftaber 1843. Der Brie- 
bentrigter, ges Grebel. Für gleihlautende Ausfırtigung: Der Gerichtoſchteiber, Belpaufen. 
(68) Gerihtliihe Berfeigerung. 
Ja Gefolge Homologations-Urtpeile des Königlichen Landgetichts dahler vom 25. Oftober 1843 umb 
3. laufenden ouats und auf Anfleden und in Gegenwart des Herrn Jakob Hölfher, Buhhändier 
dedier wohnhaft, ala Pauptvormund der dafeibß apne Bewerb wohnhaften Minerennen finder ber veriti- 


Iebten Eheleute Johann Peinrih Geéwein, Zeitlebens Lilhograpf, und Maria Aung Beiden- 
haus, nämlih: Caroline, Friederike, Elifabeth und JZopann Heinrih Gesmwein, und im 
Beifein deren Nebenvormundes, des tahier wohndaften Kaufmannes Herrn Joſeph Heiff, wird am 
Breitag den 29. nähften Monats März, Rahmittags 2 Uhr, vor dem vamit —— ‚ zu Coblenz 
wohnpaften Rönigliden Notar Morip Grebel, in deſſen Amtofſube bei brennendem Lichte das den ge- 
daten Minorennen zugehörige, zu Goblenz im ver Schloßſtraße fub Nummero 1161 gelegene Wohnhaus 
nebfk Hinterbauten und Pofraunt, begrenzt von Zimmermaan Kläs und BWeißbinder Cadenbach, von 
hinten auf die Friedrichsſtrabe ſtoßend, im Kataſter unter Rummero 1123 aufgeführt, einer anderweiten 
öffentlichen Berfieigerung ausgefegt, iudem bie auf den Grund des erſtgedachten Urtheils vom 25. Oltober 
alpier wegen Mangel eines 018 feinen Erfolg hatte. 

Die Zare und Bedingungen der Berfleigerung find bei dem befagten Rotar einzufehen. 

Eoblenz, ven ı5. — 184. 

®@rebel, Notar. 


(69) Deffentlider -JIIRRT: 
Am Dienftag den 12. fünftigen Monats, Morgens 10 Upr, foll bei dem Gaſtwirth Herrn Heß zu 
Benratp die Lieferung des zur Unterhaltung der Eöin-Arnpeimer Staatoſtraße: 
1) von der Grenze des Regierungebezirls bis Bürriger Paide, 1078 Ruthen lang; 
2) vom Buchholzer Feld bis Windfach, 2202 Ruthen lang, 
von 1844 bis 1849 incl. erforderliden zerfieinerten Bafalts, ad 1 incl. Anfuhr zur Straße, an ven We- 
nigfifordernden öffentlich verdungen werben. 
Koflenanihlag und Bedingungen liegen bei dem Interzeichneten zur Einfiht offen, 


Düffeldoorf, ven 14. Hebruar 1844. 
Der Königlihe Wegebaumeifter, 
efermann. 
(53)  Rahbenannte Perfonen aus Laufvorf: 
1) Heinrih Bieber's Wittwe, 
2) Jakob Petry und feine Ehefrau Catharine geborne Bieber, 
3) Peter Bieber und feine Ehefrau Elifabetpe geborne Steinbach, 
beabfhtigen mit ihren unmündigen Rindern nad Amerika zu emigriren, und es wird zur Liquidation aller 
rechtlichen Unſprüche an dieſeiben auf 
Montag den 26. Februar, Morgens 10 Uhr, 
unter dem Anhange Termin bezielt, daß nad Ablauf veſſelben den Emigranten ipr Bermögen zur freiem 
Grportation überwiefen werben wird. 
Braunfels, den 30. Januar 1844, e 
Zũrſtliches Juſtiz⸗ Ami. 
Doerr. 
(70) 1) Montag den 11. März I. 3e., Vormittags 9 Upr, werben im Gemeindewalde von Bruttig, 
Pr —— * Tamm eichen Bam und Nupholjflämme, fo wie 224 Klafter eihen und busen 
nd Prügeldolz, un 
2) am darauf folgenden Tage, als am Dienflag den 12., im Gemeindewalde von Bantel, Difrift 
Neuenfepr, 40 eiden Bau- und Rutzholzſtämme, fo wie 160 Mafter eihen und buchen Scheil · und Prü- 
gelholz, an Drt und Stelle, bei ungänßiger Witterung aber im Bemeindepaufe zu Bruttig und Fantel, 
an den Meiſtdie enden öffentlich verfieigert werben. 
Es wird dabei noch bemerkt, daß Sie Stämme ſich gut zu Schiffe und Mühlen» Bauten, fo wie für 
—— eignen, und gut von Ort und Stelle an die Motel transportirt werten fönnen, 
reis, den 16. Februar 1844. 
* Der Bürgermeifter, 
kr. Cadenbach. 

(71) Seit dem 8. d. Die. find hier abermal zwei vorzüglihe Oelhäler, nämlid: der bekannte eng- 
liſche Vollbluthengſt „Rubens“ und ein ausgezeichneter „Brabänter, aus dem K. Geflüte zu Wideraid, 
aufgeRell:, worauf ich die Pferve-Befiger aufmerfiam made. 

Rübenach, ven 18. Februar 1 
Der Bürgermeifter, 
Kird. 


3 — — — ——— — — —— — — — — — — 
(72) Vontagso dem vierten März laufenden Jahres, Bormittags neun Upr, werben im Gemeindehanfe 
zu Carden nachbezeichnete, im dafigen Wemeindewalve liegende Solgfortimente öffentlich verfteigert werben: 
518 Stämme eihen Bau: und Rupholz, . 
78 Alafter Eihenholz, 


9800 Wellen, 
nebft einem Lohfchlage, ungefähr 600 Bürden Lohe gebend. 
Earden, ven 15. Februar 1844. 


Der ———— 
— Abel 


> Eoncept:, Schreib: und Poftpapier 
in verſchledenen Gattungen und von vorzügliger Dualttät iR bei dem Unterzeichneten fiets vorräthig und 
zu den billigftien Preifen zu haben. (Die beiven erfien Sorten find bereits auf vielen Bureaur eingefüprt 
und finden allgemeine Anerlennung.) 


Gleiqʒeitig empfepte ip meine lithographiſche Anſtalt zur Ausführung aller vorkommenden 


Neuwied, ben 6, Mebruar 1844. 
. 3. Steiner, 
Hof» Kitpograpp und Buchhändler. 


J 
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NM 11. Coblenz, ven 28. Februar 1844. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Dem Zimmermann Jakob Dick zu Opvernbeim in Kal. Nro. 166. 
Baierifcher Nbeinpfalz, ift das Meiſter-Qualifications-Atteſt Weiler» Qualificapione, 
und mit demfelben die Befugniß ertheilt worden, das Zimmer: A. — 1021. 
bandwerf in den diefjeitigen Staaten als Meifter felpfiftändig 
betreiben zu dürfen. 
Coblenz, den 6. Februar 1844, 





Die neu creirte zweite Lehrers, Küfters und Gloͤcknerſtelle Nro. 167. 
bei der Fatholifhen Gemeinde zu Ulmen, im reife Cochem, Eine Spuifelle betr. 
foll mit dem 1. Juli d. J. befegt werden. Das Einfommen A. IV, Rt. 1075. 


derfelben beträgt außer der zu 12 Thlr. veranfdlagten freien Wohnung, 3 Klafı 
tern Holz zur Heizung des Schullocals und der zu 6 Thlr. veranfdlagten Bürs 
gernußung, jährlib 100 Thlr. 

Dualificirre Bewerber haben fih bei dem Hrn. Schul, Infpeftor Burfard 
in Eller zu melden. 

Coblenz, den 12. Frbruar 1844. 





Die nah unferer Befanntmadhung vom 17. November Nro. 168, 
v. 38. (Amtsblatt Nr. 68) alljährlich flattfindende evangeliſche Evangeliſche Kirden- und 
Kirhens und Haus:Kollefte zum Beſten der Rettungs-Anftalt En. 


für verwahrloſte Rinder zu Düffelebal bei Düffelvorf, if in 
diefem Jahre, und zwar die Kirchen-Kollekte am 24. März, und die Haus— 
Kollekte am 25. März abzubalten, 

Die eingefammelten Beiträge find bis zum 10. April an die Gteuer-Em; 
pfänger, bis zum 22. April an die Kreis refp. Rentei Kaſſen, und bis zum 
4. Mai c. an unfere Haupt:Kaffe abzuliefern, 

Die Ertrags Nadımerfungen find uns bis zum 12. April c. einzureichen. 

&oblenz, den 13. Februar 1844. 





Nachſtehende Nachmeifung der Durdfchnitis + Bietualien: Nro. 169, 
Preife wird gemäß $ 34 des Geſetzes über die Ablöfung der Rabweifung der Martinis 
Reallaften auf der rechten Mheinfeite vom A. Zuli 1840 hier, Mertipreie pro 1826 bis | 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebradht. A. IL, Nr. 312, | 

Eoblenz, den 12. Februat 1844, 


.. e . |— 70 — 


Durchſchnitts— 
der © DortinlsWachtpeeife des Senede⸗ für bie Jahre 18°/ao und 189%), 


























1826] 111810] 1lı0) Al 1l—l10] a2) 6l—lı8] 1 

1827| 1125| 6] al2ıl a] a) 8SI-|-I21) 7] |23l 9 

ı828| Qlı2) Oo] 1126| 5] 1lı7) 1]-—127| 2J—I2asi 2 

1829| 2! Aıof ıl1olıol—!asl all —I—Ia:l 5 

1850] 2lı5[11] 2J—|—J 1j14| 7I—I23111]— 29] 5 

1831| alıs| s| a] 3) 8] ılıa) Al—I29] 3] 1) —I— 

1832] alıolaıj 1/23] Bf alıalıch—|28i 9I—I29] 6 

1833] 1118| 5] 1) 7! 1) 1} 3] 6f—!22| 4— 121110 

1834] 1l151—] ı| 4 —] ıl—| ol—Iıs! sI—e0| 3 

1835] 1lı5| 6] ı| ı| 8I—lasl 7]—-|ı9| 6l—lızlır 

1836] 1123| 3] 1] 5| 7I—I29i 3]—I20| 6|—-Jı8| 9 

1837| 2]—| ı] 1l18! 8] 1]12])10[—,201—] 1)—|— 

1838] 222 111 171107 3lı7) al—l>ıl 3I—I28| 2 

1839| ala3|—] ılasl 5] ılız) 7]—Iı9| l-I28] 9 
ee re lee | [eaitaı zz] 9) zjızs] aralsı —— 

Jahre mit  .» » 2 2 0. . we. 3 5| 6 01 4 4129| 6 3| 3] 8] 3] 6 

Bleibt. . A 2]161—| ıfıa]23])—] 7] 81 6) 8110) 


Davon */, als vierzehnjähriger Dur: 
ſchnitiepreis pro 1826 bis 1839 irel. 













1830] 2 2 

1831] 0 2 

1832] 2 1 

1833| ılıs| 5] ı| 7 1) 1) 3) 64 - [22] 4—20910 
1833] 1115I—] 1] 4—} 1|—| 9]- J181 8I—120] 3 
1835| 1115| 6] 8—2s 7-19] 6|—117111 
1836] 23 3] 1) 5! 7]—129| 3]- 20 6J—l18| 9 
1857| 2J—| ı] 1lı8l 8] 1lı2l10)—/20)—] 1—|— 
1838] alaslıı] 1la7lıof ılı7) aJ— 21] 3I—I28| 2 
1839] alaa3|—1 ı/a8| 5] 1lı7z) 7]—19] 9I—|28| 9 
1840] o| 5lıo] 120] 6 ılazlıuf--|23) 8I—123j 9 
1841| aas| 6] 1lıs! sf 1] 6 AJ—l18| A] 1) dl— 
1842] 2 9, ıla2 1-11] 1) d— 
—— 51 ı) SI—1—122] 9] —— 





























re — der Jahre 182 EB 10|—[18|20 EEE 13 16] 4 
die 21 d 2 Iei 
Fee si1r) s] 51 8] ıL 3] Zi al 3l14l 8- 


Davon Y, als vwierzehnfähriger Durch- 
(Suitiepreie der Jahre 1830 bis 183.3 incl, 

Durdfänitt auo den beiden vierzehmjaprigen 
Duröfsnilin - «© - "00% 


Beredhnung 
nah den Märkten zu Coblenz, Andernach und Wetzlar. 






Markt Wegplar. 
Hafer. | Waizen. | Roggen. | Gerfte, Hafer. 
Tbl Sa. Pi.JIHI.Sa. Pi.] Id! Sg. Pi [THL.Sa. Pı.|tp1.Sg. Pf. 































































































1826] 1l1al al ı| 5lıs[—a6l 1]—a2l—| ı ah: 3110] - |26|—]— 17110 
1827| 1la4—] ılaıl ol ıl al sl—I2al 7] ala2] 6} ılıs| I-a7)—-]-|ı7l 6 
1828| 2j17j10] 1]26| 1] 1j16] l—j25| 7] 2] 61 8] 2|—|-| 1]15). 6] 11—|— 
829] 2| 3, 8] 1) 7] 8l— 127] 71-16) 6] 1128!—| 11201 |— 1281 R5i— 
1830] 2lıs| 7| 2| 2| 3] 1] 9) 5 |25] 4 a2o—] 211si—} 1115/—|—126|— 
1831| 2j2ıl af @al—| 6| 1lı5| 7] al alııf 2l1o—| 2) Falı5l—t—le5|— 
1832] 2jı2] 5| alaıl 3 1) 9] 5|- 1290| 7] 2) 8 —] 1125I—] ı) S—I— 125] — 
1833| ılao! 31 ıl 7| af—!asl| Äl—lasl 7] 1lıs!—] ı| 8] 1 ——I-osl_ 
1834| ılı6 ol ıl 2 —* —8 \1s| 5 1) 7| alas] 4l—I21| 8 
1835] ılı4 91 1) —1—|— 26) 8 —IısI—1 ılız] Ss] 1] 5) 5[—le9] al—jaılıı 
1836] 1j23| ı| 1] 2] J—I27i 5|—|ı7] 9] — 1lııl—i ıl Ai al—la3| 9 
1837| j29 7] alıglaa] a] alııl-ıs| 9] 2] 1lıof 1l24| 5] ılıa! 7l—laa! 3 
1838| 2/28] 3] 129] 9 1jı3) 9I—I20| 8] 2)101-] 1127| 9] 1110 —I— 120: 5 
1839] ala2| 6] 2]—| al alıa] J—Ier| af aja2] 3] ıl231 Al ılıo! 5lI—laol 6 
29l26]11[21j27| 8]16| 3| Alıolıs, 7]27]26| 5[23| »lı ı]16]19] afıoja2j1o 
8]19 81 6) 5| al alasl el'sl's| of a] al ol oler| 3 423] 6] 3] 1] 4 

21] 7| 3]15[22| Alta] 910] 7jn2jschı9]22] Sfröinı] Sfınl25j 8] Tier] 6 

2| 3] 9) alız) 3] 1] A—I—I22] 3) 1129) 3] Hl19] 2] 1] 5] 7]-]23] 2 

1830| 2118| 7] 2] 2] 3] 1l 91 5I—125| 4] 21201 2lısı—] 115 —1— 201 
1831] alaı| al 2l—| of alıs| 7| a) 1lısf 2l10l—| al—I—} 1lı5—1— 251 — 
1832| alıa] 5] slaıl 3] 1] 9 5f—Iasl af al 6-1 ılasl— 1) SI] —a5l— 
1833| 1]20| 3] ı| 7) 3] - 128] - 28 7] alısl-| 1] 8|-| 11-1261 — 
1834| 116 6| ı| 2] 8J—25| 6l— 18] 1] 1lı5] Sf a) 7) aj—ias| al—laı| 8 
1835| ılıa, 9] 11 —)—1—126] 8[—-I18|—} ılıa] sl ıl 5 5j,29| el-12ılıt 
1836] 5123| 1] 1) 2] 7J—j27] 5[—I17] 9] 1j24|— | alııl—] 1) Al af 28] 9 
1837| 1129| 7] alıglaaf a1) afıaf—lısl 9| 2) 110] nea 5] 1112] 7 —laal 3 
1838] alasi 3] 1l29]| OF ılı3] 9—I20| 8f 2jı0l—f 1127| 9 1110 |—|20 5 
1839| ala2| 6] 2|—| 1] alıı] 7]—|21] 3] 2122| 3] 123) A] 1110) 5!—Ia0) 6 
1840| 2] 31 sl ılaol sl al ol —I—I23] 5| al 1] al alısinı] 1 — 6| 20 6 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 170 In der, für die Ausbildung geographiſcher Kupferſtecher 
Aufnahme in die geogra heftimmten geograpbifhen Kunftfhule zu Potsdam 
— — "beginnt am 1. April d. J. ein neuer Eurſus, zu dem die Ans 
meloungen bis dahin entgegen genommen werden. Zugleich 
wird hiermit befannt gemacht, daß zu dem gedachten Termine eine Freiftelle 
offen wird, bei deren Verleihung jevoh, außer dem Nachweis der Bepürfiigkeit, 
nur auf entſchieden ausgefprodyenes Talent Rüdfiht genommen werden fann, 

Auf portofreie Anfragen ertbeilt der Unterzeichnete nähere Auskunft. 

Potsdam, den 20. Januar 1844. 
Dr. Heinrih Bergbaug, 
Profeffor und Direktor der geographifhen Kunſtſchule. 





Nro. 171. Auf den Antrag der Königliben Regierung zu Eoblen; 
Borladung. werden nahbenannte Militärpflitige: 
1) des Kreifed Neuwied. 
1) Zobann Peter Weidenbah aus Linz, geboren 19. Dftober 1821, 
2) Anton Aſſenmacher aus Rbeinbrobl, geboren 1. Mär; 1822, 
3) Zobann Georg Neuß aus Dierdorf, geboren 10. März 1822. 
2) des Kreiſes Weplar. 
4) Gottfried Kramer aus Weplar, geboren 19. Auguft 1822, 
5) Ehriftian Heinrih Bleibaum aus Wetzlar, geboren 9. Dftober 1822, 
6) Jobanned Diehl aus Schwalbah, geboren 12. April 1822, 
7) Jakob Diebl aus Neufirhen, geboren 4. Auauft 1822, 
8) Johannes Rinfer I aus Aßlar, geboren 15. September 1822, 
9) Zobann Georg Ehriftian Relbeck aus Braunfels, geb. 23. Juni 182%, 
10) Franz Earl Korzenborn aus Weplar, geboren 20. Dezember 1822, 
11) Heinrich Wilhelm Straf aus Bombaden, geboren 19. November 1822, 
12) Philipp Schweizer aus Stodbaufen, geboren 9. Dfiober 1822, 
13) Wilbelm Menfinaer aus Braunfels, geboren 15. Mai 1822, 
14) Adam Uhl aus Aßlar, geboren 4, Februar 1822, 
welde weder in dem beftimmten Auehebungstermine erfchienen find, noch fpäter 
auf die durch das Amteblatt wiederbolt an fie ergangene öffentliche Borladung 
fich geftellt haben und deren jeßiger Aufenthalt unbefannt ift, bierdurdy wieders 
bolt öffentlich aufgefordert, ungejäumt zurüdzufehren. Es ift zugleich zu ihrer 
Berantwortung Termin auf Montag den 10. Zuni 1844, Bormittags 9 Uhr, 
in dem Gerichtslofale des unterzeichneten Collegiums vor dem ernannten Depus 
tirten, Lanpgeriktsrathb von Stelßer, anberaumt worden. Sollten die Bors 
genannten in dieſem Zermine niot erſcheinen, oder ſich zum wenigften nicht 
ſchrifilich melden, fo wird angenommen werden, daß fie ſich entfernt, um fi 
dem Militärdienfte zu entzieben, und foll alsdann, nad dem Untrage der Rös 
niglihen Regierung, auf Confisfation ihres ganzen jegigen, oder ihnen etwa 
noch Fünftig anfallenden, Vermögens erfannt werten, 
Eprenbreitftein, den 9. Februar 1844. 
Koͤniglicher Juſtiz-Senat. Schepers. 
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Am 31. Januar c. wurde unterhalb Carden an bad Moſelufer Nro. 172. 
eine Teiche angetrieben, die, den Merkmalen nah, ſchon einige Tine gelandete keiche betr. 
Zeit im Waffer gelegen baben mochte, 

Ih erſuche einen Jeden, welder über diefelbe Ausfunft zu geben vermag, 
mir oder feiner Ortöbebörde fogleich Anzeige zu machen. Es fönnen die bei dem 
Bürgermeifter zu Garden deponirten Kleivungeftüde daſelbſt zur Anerkennung 
eingejehen werden, 


Befbhreibung der Leiche 


Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Alter: über 60 Jahre; diefelbe war auf dem Kopfe 
kahl, Abrigens mit fhmwarzem und untermiicht greifem Haar, nebft greifem Bat: 
fenbarte. Wegen eingetretener Faͤulniß ließ fid nichts näber erfennen. 

Die Befleivung beftand aus einer blau tuchenen Jade, fihmarz feidenem 
Halstuche mit rothen Streifen, blau leinenen Hofen, leinenen Unterhofen, lei: 
nenen Hemde, gez P. M, dunfelblau mwollenen Strümpfen und GStiefeln. 

Eoblenz, den 13. Februar 1844. 

Der Rönigl. Ober: Procurator, 





Leue 
Montag den 4. März 1844, Morgens 9 Uhr, werden zu Nro. 173, 
Cappel in dem Haufe der Witwe Fuchs, aus dem Königl. dolz · Berſteigerung. 


Forſtdiſtrikte „Herrnwald“, der Foͤrſterei Cappel: 16 Stuͤck 
Eichen Bauholz II Claſſe von 8 bis 31 Fuß Länge und 52 bis 88 Zoll Umfang, 
2'/, Kifır. Eichen Nußbolz, 108 Klftr. Eichen Scheitholz, 56 Klftr. Eichen 
Rnüppel, 122 Klfer. Eichen Reifer, 25%, Klfır. Buchen Anbruch-Scheitholz, 
12 Klftr Buchen Reifer und 106 Kiftr. weiche Reifer, Öffentlich meiftbierend in 
Heinen Looſen verfeigert. 
Kirchberg, den 16. Februar 1844, 
Der Koͤnigl. Oberförfter, 
Goldmann, 





Siherheitd - Polizei. 


Die Anna Maria Weygand oder Winand, Dienftmagd, Nro. 174, 
zu Dersdorf, Bürgermeifterei Waldorf, Kreis Bonn, geboren, 
ift dahier wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogen worden, 
ihr jeßiger Aufenthalt jedoch, aller angeftellten Nachforſchungen ungeachtet, nicht 
ju ermitteln gemwefen. 

Indem ich dad Signalement derfelben nachſtehend mittbeile, erſuche ich 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden, die ıc. Wengand im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. j 

Eöln, den 7. Februar 1844, 

Der Ober Procurator, 
Grundſchöttel. 
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Signalement. 
Alter: 19 Jahre; Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirne: 
frei; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Naſe und Mund: klein; Zähne: gut; 
Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank. 





Nro. 175. Sobann Epriftian Schwab, 56 Jahre alt, Wollenweber 
Siedbrief. aus Montjoie, welher eine durch Erkenntniß des Zuchtpolizeis 
gerichts hierſelbſt vom 29. Auguſt v. Is. wegen Beleidigung 
fubfidiarifch gegen ihn erfannte 7taͤgige Gefaͤngnißſtrafe zu verbuͤßen hat, befindet 
fih auf flühtigem Fuße 
Indem id) defien Signalement mit dem Bemerken nachſtehend mittheile, 
daß derfelbe auch bereitd im Umtsblatte Mr. A der Königlichen Regierung zu 
Aachen, als Häusling der ProvinzialsArbeitd;Anftalt zu Braumeiler, ſteckbrieflich 
verfolgt ift, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibebörden, auf den x. Schwab zu wa: 
chen, ibn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Eöln, den 10. Februar 1844, ’ 
Der Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
Signalement. 

Religion: evangeliſch; Alter: 56 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; 
Haare: braun und dünn; Stirne: body; Augenbraunen: braun; Augen: blau; 
Nafe: did und groß; Mund: mittel; Bart: braun; Zähne: gefund; Kinn: 
rund; Gefihtöform: oval; Gefichtefarbe: gefund. Befondere Zeichen: das erfte 

Glied des Zeigefingerd der rechten Hand fehlt und hat derfelbe eine kahle Platte. 





Nro. 176. Der in Nro. 5 dieſes Blattes ftedibrieflih verfolgte Jo⸗ 
Erievigter Stedbrief. bann Blum von Weißenthurm ift in die Anftalt zu Brau—⸗ 
weiler zuruͤckgebracht worden, 
Eoblenz, den 10. Februar 1844, 





Nro. 177. Der Handelämann Peter Chriſt aus Simmern, landräth’ 
Siedbrief. lichen Kreiſes gleichen Namens, hat ſich bisher der Vollſtreck⸗ 
ung einer wegen unerlaubten Spieles und Betruges vom Kgl. 
Juſtiz⸗Senate gegen ihn rechtöfräftig erkannten dreimonatlihen Gefängnißftrafe 

zu entziehen gewußt. 

Ich erfuche daher alle refp. Polizeibehörden dienftergebenft, denfelben, wo er 
betroffen werden mögte, verhaften und in das Arreftbaus zu Coblenz abführen 
laffen zu wollen. Ehrenbreitftein, den 10. Februar 1844. 

Der Inquirent des Königl. Yuftiz» Senats, 
Landgerichtsrath v. Stelßer. 





Nro. 178, Gegen den des Diebflahls befhuldigten Caspar Nies, 
. ‚ Rnopfhändler aus Bolenau, ift ein Vorführungsbefehl erlaffen 
worden, Indem ih das Signalement nachſtehend mittheile, 


— 75 — 


erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und dem Koͤnigl. Staats:Procurator in Simmern vorführen zu laflen. 


Eoblenz, den 13. Februar 1844. 
Der Koͤnigl. Sher:Procurator, 
Leue 
Signalement 
Alter: 33 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond, Stirn: nieder; 
Augenbraunen: blond; Augen: braun; Naſe: fpig; Mund: klein; Kinn: rund; 
Bart: blond; Gefiht: länglih; Gefihtefarbe: gefund. 





Der am 3. Februar c. von dem Herzoglich Naſſau'ſchen Nro. 179. 
Eriminalgerihte zu Wiesbaden gegen den Philipp Peter Erledigler Stedbrief. 
Ramspott von Laufenfelden erlaſſene und unterm 7. Februar 6, 
durch biefiged Amtsblatt befannt gemadıte Steckdrief, wird hiermit zurädgenom:- 
men, da der Berfolgte zur Haft gebradht worden. 

Coblenz, den 14. Februar 1844. 

Der Königl. ObersProcurator, 





Leue. 
Der von mir unter dem 18. Oktober 1842 ſteckbrieflich Nro. 180. 
verfolgte Lothar Heyer von Vallendar ift zur Haft gebracht. Erledigtet Stedbrief. 


Ehrenbreitfiein, am 14. Februar 1844. 
Der Inquirent des Koͤnigl. Zuftiz:Genats, 
Landgerichtsrath v. Steltzer. 





Der Toͤpfer Heinrich Virnich aus Frechen, Landkreis Nro. 181. 
Coͤln, deſſen Signalement ich nachſtehend mitcheile, bat ſich ver Sieddriel. 
wegen Diebſtahls und Prellerei gegen ihn eingeleiteten Unter— 
ſuchung durch die Flucht entzogen. Ich erſuche ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf 
denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfuͤhren zu 
laſſen. Coͤln, den 14. Februar 1844. 

Der Ober⸗Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
Signalement. 

Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: blond, Stirne: gewoͤlbt; 
Augenbraunen: blend; Augen: blau; Nafe: gemöhnlih; Mund: aufgemorfen ; 
Bart: ſchwach; Kinn: rund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank. 


Der Mebger Ehriftian Thomas aus Volkenrath, Kreis Nro. 182. 
Waldbröl, welcher durch Urtheil des Anllagefenats des Rheinis & 
fhen Appellations⸗-⸗Gerichtshofes hierfelbft vom 7. d. Mts. mer 

gen freiwilliger Tödtung vor den Königl. Aſſiſenhof bierfelbft verwieſen ift, bes 
findet fih auf flühtigem Fuße. Unter Mittheilung des Signalements deffelben 
erfuche id) fammtliche Polizeibehörden, auf den xx. Thomas zu wachen, ihn im 
Detretungtfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 





u A Aa 


Signalement. 

Alter: 26 Jahre; Religion: evangelifh; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: 
blond; Stirne: breit; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: ftumpf; 
Mund: etwas aufgeworfen, Bart: blond und ſchwach; Kinn: ſpitz; Geſicht: 
oval; Geſichtsfarbe: bluͤbend; Statur: ſchlank. 

Coͤln, den 15. Februar 1844, 
Der Ober: Procurator, 

Grundſchoͤttel. 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 183. Der ſeitherige Pfarrer Carl Zofepb Holzer hierſelbſt iſt 
durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3 d. Mis. zum katholiſchen geiſtlichen und 
Schul⸗Rathe bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt und beute in fein 
Amt eingeführt worden. 

Eoblenz, den 14, Februar 1844. 

Königliche Regierungs⸗Praͤſidium. 
v. Maffenbad, 


Nro. 184, Der für den biefigen Landgerichtsbezirf ernannte Gerichts, 
vollzieber Schmidt aus Lechenich ıft als folder heute verpflichtet und ihm bie 
Stadt Cochem zum Wohnort angemwiefen worden. 

Eoblenz, den 6. Februar 1844. 

Der Koͤnigl. Landgerichts Präfivent,, Der Rönigl. Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue, 








Nro. 185. Durch Refeript ded Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 
22. Januar a. c. iſt der bisherige Obergerihts- Anwalt Friedrich Chriftian 
Hiepe zum Juſtiz-Amts-Aſſeſſor zu Altenfirhen ernannt, 
Ehrenbreitftein, den 9. Februar 1844. 
Königl. Zuftizs Senat, 
Scepers, 





Nro. 186. Der biöherige erfte Beigeordnete der Bürgermeifterei Brud, 
Surges von Hönningen, ift zum commıflarifchen Bürgermeifter dafelbft ernannt 
worben. Eoblenz, den 10. Februar 1844, 
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Nro. 187. Dem Büchfenmaher Earl Grimmich zu Rogaſen iſt un 
ter dem 21. Januar 1844 ein Patent 

auf eine nach dem eingefandten Modell für neu und eigenthuͤmlich 
erachtete Vorrichtung zum Gelbftauffegen der Zündhütchen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo- 
narchie, ertheilt worden, 


Krabben’fhe Buchdrudkrei, Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. 





Amts-Blatt. 





N 12. Coblenz, den 4. Maͤrz 1844. 





Die verſtorbene Ehefrau des Gerhard Schmidt zu Nro. 188. 
Bermãchtniß. 
ſchen Schulen zu Alsdorf und Herkersdorf die Summe von A. IV. Rro. 1031. 


Alsdorf, Agnefa Bohl, bat einer jeden der beiden katholi— 


50 Thlen. teftamentarifh vermacht. 
Coblenz, den 12. Februar 1844. 





Da die Maul und Klauenfeuhe im Kreiſe Creuznach Nro. 189. 


nunmehr gänzlich aufgehört hat, fo tritt unfere Verordnung Auſhören der Maul. und 


vom 13. Dfiober pr. auch für diefen Kreis außer Kraft. 
Eoblenz, den 26. Februar 1844, 





Mit Bezugnahme auf unfere Berorbnungen vom 24. a: Nro. 190. 


Elauenſeuche 
A. IVb, Ar. 1480. 


nuar 1834 und 24. Januar 1841 ſen wir zur Verhütung Borfihtömaaßregein bei u. 


des, von gegenwärtiger Ueberfchnerr nung drohenden Nactheile "ı vn Tapemmu 


für die. Oefundheit, folgende Beftmmungen: 

Sobald ſich dad Waffer aus den Wohnungen verlaufen hat, müffen alle 
überfhwemmt gewefenen Räume forgfältig von dem zurüdgebliebenen Schlamme 
gereinigt und dann durch moͤglichſt freien Luftzug ausgetrodnet werden. Zur 
Beförderung des lehtern Zoecks find Thüren und Fenſter zu Öffnen, und dabei 
ein gelindes feuer im Ofen zu unterhalten. Hat das Waſſer längere Zeit in 
einem Zimmer geftanden, fo ift ed am beften, die Bretter des Fußbodens ganz 
aufzuheben, allen darunter liegenden feuchten Sand oder Schutt wegzunehmen, 
durch vollfommen trocdenen zu erfeßen und dann erft ben Boden wieder zu be: 
dielen, denn grade hier hält fi die Feuchtigkeit am laͤngſten. 

Wer ed nur irgend möglich machen fann, beziehe die uͤberſchwemmt gemefe: 
nen Zimmer nicht eher, bis foldie vollftändig ausgetrodnet find, und bis na: 
mentlih auch der Keller darunter ganz gereinigt if. — Die Zeit dafür laͤßt 
ſich nicht beflimmen, hängt vielmehr wefentlih von der Lage des Hauſes und 
der herrfchenden Witterung ab. 

Wer genöthigt it, noch vor vollftändiger Audtrodnung ein Zimmer zu be: 
zieben, ber halte ſich bei Tage fo wenig als möglidy darin auf und gönne ſich 
auch des Nachts nur den allermörhigften Schlaf, da zur Nachtézeit die Gefahr 
für die Gefundheit om größten if. 

Die Betten dürfen nit an eine Wand geftellt und müffen moͤglichſt über 
den Fußboden erhöhet werden, weil bie Feuchtigkeit daran am längften haftet. 


— Ei 


Das Stroh und Bettzeug ift jeden Morgen aus dem Zimmer auf den Speicher 
oder am einen andern luftigen trodnen Drt zu bringen, damit es möglichft aus— 
trodnet. Bei engen Zimmern fann man die Betten auch noch allenfalls durch 
zwifhengeftellte trodene Bretter gegen die Feuchtigkeit der Wände ſchuͤtzen. 

Starkes Heizen der Zimmer iſt gradezu ſchaͤdiich, wenn man nidt von Zeit 
zu Zeit der Luft freien Durchzug geſtattet. Die Bewohner folder noch nicht 
volftändig getrodneten Zımmer müffen ſich möglihft warm Heiden und dafür 
forgen, daß die nit gebraudıten Kleider ftetd an einem trodenen Orte bängen. 

Es verſteht fih von felbft, daß außer den eigenilihen Wohn: und Schlaf— 
zimmern aud alle andern Räume der Häufer, ſowie die anſtoßenden Höfe, 
Pläge und Gaffen von Schlamm u, f. w. gereinigt werden müffen. 

Eine befondere Aufmerffamfeit verdienen die Ziebbrunnen. 

Wir ermahnen die Orts-Obrigkeiten zur piünftlichen Ueberwahung der 
Vorſichtsmaaßregeln, welche ſich auf öffentliche Plaͤtze ꝛc. beziehen, erwarten aber 
zugleich, daß ſie außerdem auch die Privatperſonen zur Befolgung unferer Vor—⸗ 
ſchriften ermuntern werden. 

Coblenz, den 28. Februar 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 191. I. Hörfterei Erbach (Bacharach) Freitag den 8. März 
Bolgverfieigerungen. d. J., Vormittags 9 Uhr, bei Hrn Bender zu Rheinboͤllen. 
Leudersborn. Eichen: 3 Klaſter Nugbolz, 16 Klftr. Scheit, 8 Klfte. Knuͤp⸗ 
pelholz, 10 Klftr. Reiſerholz. 
Bachen: 12 Klftir. Scheit, 5 Kiftr. Knuͤppelholz, 12 Klftr. 
Reiſerhotz. 
Dadhebau. Eichen: 6 Nutzholzſtaͤmme 48 bis 72 Zoll rund, 20 bis 24 
Fuß lang, 48 Kifer. Scheitholz, 5%, Klftr. Rnüppelholz, 
3 Kifir. Reiferbolz, 1/4 Klafter Späne, 
Buchen: 40/ Klfir. Scheitholz, 6. Kiftr. Knuͤppel, 40 Kiftr. 
Reiferbolz, 1/4 Klftr. Späne. 
U, Förfterei Neupfalz, Dörrbaher Seite, Sonnabend den 9. Mir; d. J., 
Vormittags 9 Uhr, bei Hrn. Dorsheimer zu Doͤrrbach. 
Hemgeborn. Eichen: 28 Rugboljftämme 42 bis 110 Zoll rund, 12 bis 
\ 40 Fuß lang; 29 Klftr. Scheitholz, 64 Kifer. Anbruh, 54 
Klfir. Reiſerholz, 1 Klftr. Späne. 
Buchen: 36 Klftr. Scheitholz, 2 Klftr. Anbruch, 31 Kiftr. 
Reiferbolz, 1 Klftr. Spaͤne. 
Weichholz: 29 Leiterbaͤume, 1269 Klftr. Reiſerholz. 
Totalitat: Verſchiedene vorkommende geringe Hoͤlzer. 
TI. Foͤrſterei Reichenbach, Mittwoch den 13. März d, Is., Vormittags 
9 Uhr, bei Herrn Roth zum Muͤnchwalde. 
Muͤnchwald. Eichen: 40 Nutzholzſtaͤmme, 48 bis 84 Zoll rund, 9 bis 41 
Fuß lang; 12'/, Klftr. Nutzholz, 1637 Klftr. Scheitholz, 
112 Kifte, Anbruch, 158 Klftr. Reiferpotz. 
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Buchen: 45 Klftr. Scheitholz, 35 Kftr. Anbruchholz, 68 Klftr. 
Reiferbol;. 
Weichbolz: 5 Klftr. Scheitholz, */, Klftr. Anbruchholz, 630 
Klfer. Reiſerholz; die melirten Späne des Schlages: 3 Klftr. 
Struth. Weid holz: etwa 30 Kubikfuß Nutzholz, 1200 Klftr. Reiſerbolz. 
IV. Foͤrſterei Neupfalz, Sparbruͤcker Seite, am 16 März d. Is., Bor: 
mittags 9 Uhr, bei Herrn Schöffen Dylly zu Sparbrüden, 
Meudorferhohl. Eichen: 23%, Klftr. Nugbol;, 24 Klftr. Scheitholz, 26’), 
Klftr. Anbrud, 18 Klftr. Knuͤppel, 44 Klftr. Heiferbolz. 
Buchen: 22 Kiftr. Sweits, 14 Kiftr. Anbruch-⸗, 5%, Klftr. 
Rnüppel:, 25 Klftr. Reiſerholz; melırte Spaͤne des Schlages: 
, Klafter. 
Zotalität. Verſchiedene vorfommende geringe Hölzer, 
V. Korfibegang Kbeinböllen, am 20. März d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
bei Herrn Bender zu Rheinböllen. 
Hochſteinchen: Duden: 49 Klftr. Scheitholz, 11 Klftr. Rnüppel, 48 Kiftr, 
Reiſerholz. 
Katzenkopf. Buchen: 53 Klftr. Scheitholz und 75 Klftr. Reiſer. 
Weichholz: 26 Klfir. Reiſerholz, /, Kiftr. melirte Spaͤne. 
Die Koͤnigl. Forſtbeamten der Reviere werden die Holzſchlaͤge auf Verlan— 
gen anzeigen. 
Forſthaus Neupfalz, am 20. Februar 1844. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter, 


Helwing. 
— — — — — 
Donnerftag den 14. März d. Js., Morgens 9 Uhr, ſollen Nro. 192, 
in der Wohnung des Adam Moos zu Krofdorf nachſtehende Dolzverſteigerung. 


Holzſortimente meiſtbietend verſteigert werden, und zwar: 
1) Aus dem Schlage Diebskaut und Fobrbachskopf: 

1 eiben Bauftanım, 54 Kubikfuß haltend; , Klafter eichen Nußbol;; 
61%, Klafter vitto Scheitholz; 15 Klafter ditto Stockholz; 16 Klafter ditto 
Reiferholz; '/, Riafter buchen Scheitholz, und 2 Klafter dergl. Knüppelpolz. 

2) Aus dem Schlage Sauerbenge: 

1 eihen Bauftamm mit 27 Rubiffuß; 9%, Klafter eihen Scheitholz; 
1), Klafter ditto Knuͤppelbolz; 4%/, Klafter ditto Stockholz; 7 Klafıer ditto 
Neiſerholz; 56'/, buchen Scheitholz; 5 Klafter ditto Knuͤppeiholz; 18'/, Klafı 
ter ditto Stockbolz, und 89%, Klafter ditto Reiferholz. 

Krofdorf, den 22. Februar 1844, 

Der Koͤnigl. Oberförfter, 


Meier. 





Wilhelm Stein von Niederwertb iſt am 13. d. Mis. Nro. 193. - 
bei biefiger Stadt in die Moſel geftürgt und ertrunfen, die Elnen Erirunfenen beir. 
Leiche aber bis jet nicht aufgefunden. 


— 90 — 


Ich mache nachſtehend das Sianalement und die Beſchreibung der Klei— 
dungeſtuͤcke des Verungluͤckten ven Polizeibehoͤrden mit dem Erſuchen befannt, 
im Falle der Auffindung der Leiche mir Nachricht zu geben und die erkennbaren 
@ffeften zu überfenden. 

Eoblenz, den 18. Februar 1844, 

Der Königl, Ober: Procurator, 
Leue. 
— Signalement, 

‚Der genannte Wilhelm Stein war 27 Jahre alt, etwa 4", Fuß groß, 
hatte ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, fhwarze Augen, dicke Furze Nafe, 
Meines rundes Kinn, dictkes volles rothes Geſicht und einen Höder auf der fin 
fen Seite. 

Er mar befleivet mit einem blau tuchenen Ramifol, einer alten blau tuche⸗ 
nen Weſte, mit zwei ‚über einander gezogenen blauen leinenen Hofen und fur: 
zen Stiefeln mit Nägeln; fovann mit einem flächfenen Hemde vorn an ber 
Bruft mit W. $. gezeichnet. 





Sicherheits-Polizei. 


Nro. 194. Catharina Bollmann aus KleinBremen bei Preußiſch⸗ 
tief. Minden bat fid der gegen fie wegen eines Diebftahls hierfelbft 

eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Indem 
id daher deren Signalement unten mittbeile, erfuche ich die reſp. Polizeibehörs 
den, auf die Bollmann zu vigiliren, diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir auf Grund eines von dem hiefigen Unterfuhungsamte audgeftellten 
Vorfuͤhrungebefehls ‚vorführen zu laflen; zugleih auch zu rederhiren, ob bie 
Boltmlann noch im Befige der geftoplenen, unten näher angegebenen ®egen- 
fände fei und dieſelben in Beſchlag zu nehmen. 

Bonn, den 21, Februar -1844. 

Der Staats Procurator, Maus. 
Signalement. 

Oröße: mittlere; Haare und Augen: ſchwarz; Nafe: ftumpf und aufge: 
worfen; Gefichtsfarbe: blühend; Mund: klein und etwas aufgeworfen; befondere 
‚Kennzeichen: Sommerfleden im Geſicht. 

Geſtohlene Gegenſtaͤnde. 

1) Ein weißer Henfellorb mit zwei Deckeln; 2) eine ſchwarze Schachtel; 
3) ein Collier von unaͤchten Granaten, woran ein Schloß mit aͤchten Granaten; 
4) eine Vorſtecknadel und ein Ring von Gold, mit echten Granaten eingefaßt; 
5) einen einfachen goldenen Ohrring; 6) ein Städ Uhrkette von Goloperlen; 
7) eine neue fattunene Schürze, blau mit rotben Blämden; 8) ein Paar fhwarze 
fayettene Strümpfe; 9) ein Paar dide baummollene Strümpfe; 10) ein ſchwar⸗ 
Is geblümted Umſchlagtuch; 11) ein neſſelnes Taſchentuch; 12) ein kattuntnes 
Kleid, blau mit gelben Pünftchen, 








Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Neo. 42, Deffentlicher Anzeiger. 1844. 








(82) Subhaftationd- Patent. R 
Auf Aufieden der Frau Helena Elifabetda nebornen Eoenegradt, Wiltwe des zu Neumwieb 
derflorbenen Hof und Regierungsraips Conrad Yolcpb Bahem, fie Rentnerin, in Neuwied mohn- 
haft, für weiche zum Zwede des genenmärkigen Verfahrens bei der frau Witwwe Guftav wilhelm 
Bririus, Birth, zu Dieblich wohnend, Wohnfip gewählt worden, follen vie diernach beihriebenen, 
gegen deren Hppothefarfhulpner, die Epelente Johann Geiff, Wirth und Schiffer, und Tperefia ge 
orne Rünfler, in Diebiih wohnbaft, in gerichtlihen Seſchlag genommenen Immpbilien in öffentlicher 
Sitzung des Königliden Friedensgerichts des Bezirks Metternich (Toblenz I.), am gewöhnlicher Geriqis ⸗ 


e bierfelbf, 
am Montag den zehnten Juni biefes Jahres, Morgens neun Uhr, 
einer Berfleigerung ausgefeßt werden. 
Deihreibung ber Immobilien. 

1) Ein zu Dieblid am Bädersgraben gelegenes, mit Nummer brei und achtzig ein halb, im Katafler 
Flur zehn, Rummer fünf hundert ein und achtzig bezeichnete Wohnhaus, mit Hof, Stallung und 
allen fonftinen Zubebörungen, begrenzt von dem Leinpfade ver Mofel, oben von ver Gemeinde 
Arafe, auf beiden andern Seiten von ven Schulonern felbfi. Dad Haupthaus iſt maffio in Stein 

ebaut und zweiftödig. Im Erpgefhofle befinnen fi$ drei Zimmer, die Küche und Stallung für 
3 Pferde, fo wie ver Eingang von der Moſel der. Im zweiten Stode ſind drei Zimmer, die 
Kühe und zwei Ausgänge nach vorne, auf den Weg don Dieblih nad Nieverfel. Nach ver Mo- 
felfeite zu dat daſſelbe zehn Fenſtet, in der obern Seite zwei, und an ber untern vier Fenſter, fo 
wie nach vorae ein Fenfter. An der obern vordern Seite defindet ib sin Anbau in Hadwerl, 


A: enthaltend zwei Zimmer mit vier Fenſtern und einer Eingangethüre. Das Ganze if tiberfpeichert, 


mit Shiefern gededt, nad vorne verpußt und befindet fi unter dem Paufe ein gewölbter Keller; 

worauf von der Eytrabentin vierhundert Thaler .. . . ·— 400 Thaler. 
2) Ein Gemüfegarien vafelbft, Flur zehn, Nummer fünfhundert zwei und achtzig, 

von acht Ruthen zehn Buß, termt Peter Höfer und das Paus fub Rummer Eins; 


worauf von der Erirapentin acht Thaler . . . P . . . 8 

3) Ein Stüd Aderland im vorderflen Kluß, Flur zehn, Nummer dreihundert dreißigb, 

Fri von acht und.breifig Ruthen fünf und neunzig Buß, termt Nikolaus Gries und 
Quirin Seiff; worauf von der Ertrapentin wolf Thaler .. 2 » 


+ 4) Ein Weinberg unterm Breitenweg, Blur neun, Nummer dreifundert fiebenzehn a, 
von drei und dreißig Ruthen, fünf und fechszig Ruß, neben Johann Ganſer und 
QDuirin Seiff; worauf von der Ertrabentin amt ler - ve... 8» 

5) Ein vitto im Wolfsberg, Blur zehn, Nummer dreibundert neunzig b, von vier und 
awanzig Kuthen firben und fedezig Buß, neben Witwe Johann Gries und Anton 
Seiff; worauf von ver Ertraßentin fünf Thaler . oo he 0. 

6) Ein Feld dafeldf, Blur zehn, Rummer vierhundert vier, von zwei und zwanzig 
Ruthen achtzig Fuß, termi Peter Wirges und Anton Geiff; worauf von der Er— 
trabentin fün Thaler ” ⸗ . . . . . - 5 ” 

7) Ein vitto zwiſchen der erfien und zweiten Anwende, Blur eilf, Rummer vier und 
weiße: von zwei und fiebenzig Ruthen fiebenzig Auß, termt das Parreigut von 
Dieblih und Bittwe Matpiad Schneider; worauf vom der Ertrapentin fünfzehn 
Thalert ⸗ ⸗ ⸗ . . = ” I . ” P} 15 " 

8) Ein vitto im Hanfrih, Flur eilf, Nummer zweibundert eilf, von dreißig Ruthen 
neunzig Buß, termt Iſaak Simon und Wittwe Hillesheim; worauf von der Ertra« 
dentin gehn Zhler » . . 0. 


n 


Sadenheim; worauf von der Ertrahentin zwölf Haller +» 0 en. 11 " 
10) Ein vitto im vorderſten *3 Rlur zehn, Rummer dreihundert neun und zwamig, 

von einhundert ſechs und eben Ruipen neunzig Buß, termt Philipp Gaden 

heim und Gemeinvdepfad; warauf von der Ertrahentin vierzig Thaler .. “a ⸗ 
11) Ein Weinberg am Bärersgraben, Flur yehn, Nummer fünipunvdert vier und acht 

sig, von fünf und zwanzig Rutben fünfzig Fub, termt Johann Sriff und die Ge⸗ 

meindefraße; worauf von der Ertrapentin vier ler » =“ v0» 
12) Ein Aderfeld unterm neuen Heiligenhäushen, Flur fünfzehn, Nummer breibuntert, 

von fünfzig Ruthen fechszig Buß, termt Peter ZB uno Witime Zachmich; worauf 

von ber Ertrahentin zehn Spaler . - r .. . - » * 
13) Ein ditto, früher Wieſe, in ver Mülhölle, Flur neun, Nummer drceihundert fieben» 

ia, von acht und zwanzig Ruthen vierzig Fuß, termt Johann Trachten und Jar 

ob Rörterepäufer; worauf von der Ertrahentim fünf Thaler . u. 0.00. 
14) Ein Weinberg in ven Radrbergen, Flur neun, Numtier vierbuntert fiebenzehn , 

von ein und zwanzig Ruthen zepn Fuß, termt Jafob Rörig und Pfarreigut; worauf 

don der Ertrapentin vier Thaler ⸗ 4 ⸗ . . "- . » j . 
15) Ein viito von fieben und fiebenzig Rutden dreißig Auf, und ein Felt von dreizehn 

Ruthen vierzig Zub, am Bädersgraben, Alur zehn, Nummer Anfbundert weun und 

fiebenzig a, und ſünfhundert achtzig, termt Jobann Meldior Seiff und Schuloner 

felbfl; worauf von der Ertrahentin zwanzig Thaler + + « 0.00. 20 
16) Ein Stück Sieſe, Weinberg, Wildland, Krefeld und Biehweire in der Kirchwieſe, 

ur zehn, Rummer fünfpunvert neun und dreißig, fünfbundert vierzig, fünfhundert 
drei und vierzig, flnfhunvert drei und ſechszig und fünfhundert vier und ſechezig, 


von einhuntert vier und fünfzig Ruthen fünfzig Buß, termt Norbert Leſſenich und 

vun Reiff; worauf von ver Ertrabentin preifig Thaler . . . . 30 Thaler. 
17) Ein Feld vor. achtzehn Ruthen neunz'g kuß, und Weinberg von acht Ruthen, am 

Bädersgraben, Flur zehn, Rummer fünſbundert drei und achtzig und fuufbundert 

fünf und adtzjig, termt Jakob Rörterodäuſer und Schuloner; worauf von ver &yr 

trahentin vier äbaler ” ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 ” 
18) Ein Weinberg im Fahrberg, Alur neun, Nummer vierbunvert ſechezehn, don zwei 

und zwanzig Rutben abtyig Fuß, termt Zatob Reiff uno Pfarreigut; worauf vom 

der Ertrapentim vier Thaler ‚ . . — 4" 
19) Ein vitto im der Müldölte, Alar neun, Nummer tünfpunvert at und vreißig, von 

ein und fünfzig Ruthen achtzig Ruß, neben Geometer Grein und Jakob Korig; 

worauf von ver Ertrabentin abt hal Bu“ 
20) Ein vitto im Fahrterg, Flur neun, Hummer dreihundert fieben und neungig und 

vierbunvert drei und awanzia, von fieben und neunzig Ruthen zwanzig Buß, ſermt 

Johann Weber Witwe und Norbert keffenih; worauf von ver Extrahentin zwol 

Thaler . “ . . 5 2 ” . . F} . » . . 12 M) 


im Ganien .. 616 Thaler, 
ſechehundert fehsjehr Thaler angeboten worden. i 

Sämmtlibe Immobilien liegen in dem Gemeindebanne von Dieblid, Bürgermeifterei Wisningen, 
Frievendgerichtönegirtid Metternich Eoblenz 11.), Kreifes Goblen, uno werven von den fhu'oneriichen 
Epeleuten beſeſſen und benugt, mit Ausnapme jevod bes Erdgeſchoſſes des unter Nummer Eins bezeichne- 
ten Dauptbhaufes, weldes von vem Steuermann Anton Seitf, und des Anbaurd, welcher von dem Sgif- 
fer Peter Seiff bewohnt wırd. 

Die Geundſteuer ves lauſenden Jahres beträgt fünt Thaler zwanzig Silbergrofchen drei Pfennige, 

Der vollfländige Auezug aus der Steuerrolle und die Kaufbeningungen liegen auf der hiefigen Ge— 
richtöfchreiberei zur Einſicht offen 

Gegenwärtiges Patent fol auf geſetzliche Weiſe bekannt gemacht werben. 

Goniens, den ein und zwanzigſten Februar achtzehnhundent vier und vierzig. 
Der Königlide Arierensrichter, 
5 , (4) Kopp. 
Für gleichlautende Ausjertigung: 
Der Werihiefchreiber, 
Tappermeann. 


28) Subyaflationd- Patent 

Auf Anſtehen von Anton Gelbard, Wirth, wohnhaft zu Koblenz, In eigenem Namen und als 
Erbe feines Brudere Jahob Beldard, zeitlebens Tabalipinner, daſelib mwodnbaft, als ertrabirender 
Biänbiger, follen vie zur Fallitmaſſe des Jakob Wagner, Zabalipinner, wohnhaft au Koblenz, ges 
hörigen, gemäß Protofoll vom act und wanziaften Dezember prteriti in Seſchlag nenommenen Immo— 
dilien in ver öffentlichen Sihung des Königlichen Friedenogerichto ves Bezirks Eoblenz 1. im Saale der 
drei Reihötronen bierfelbft 

am Samflag den eilften Mai viefes Jahres, Morgend neun Uhr, 

an den Legt. und Meiftbietensen öffentlich verfieigert werven, namlich: 

Ein zu Eoblenz, Burgermeifterei, Kreiſes, Ar edend« und Landgerichid-Bezirfs leihen Namens, 
auf ver Altenbofftraße neben Peter Bettinger und KWürgermeifterei»ecretait Frad& gelegenes drei 
födiges Wohnhaus mit einem Dinterhaufe, eingetragen im SKatafter fub Artilel ein taufeno ein hun. 
dert neunzehn, Alur acht, Klaffe eins und achtzehn, enthaltend einen Klädhenraum von dreizehn Rus 
then dreißig Auß. — Dus Ganze if malfio von Stein gebaut, mit Schieſern aededt und hat einen 
Durdgang von der Altenboffiraße auf ven Munsplag. Unter vem Haupthauſe befinden fih ein gro« 
Ser Keller und ein Nebenteller. 

Das Erdgeſchoß des Daupıbaufes enthält drei Zimmer und ein Ladenlokal, wovon das letztere und 
ein Zimmer nad ver Altenpoiftraße und zwei Zimmer nah dem Hofe bingebe:. 

Der erſte Stod umfaßt drei Zimmer und eine Kühe, zwei Zimmer nah vorn und eins nad 
hinten. Im zweiten Stode befinden fib vrei Zimmer und eine Küche ra ver Straße gebend. — 
Außerdem befinnet fib auf dem Borderhaufe eın ſogenanntes Zwerghaus, befledend aus drei Zims» 
mern und einem Feine» Epeider Das Borverhaus bat einen großen toppelten Speicher mit dem 
Dinteranfe verbunden, jedoch getrennt. Zu dem erfle.n gebört noch ein Heines Gebäude aus 
Fachwerk sonftruirt mit einer Küche, einer Waſchküche und einem Heinen Speicher. . 

Im Erdgeſchoß des Hinterhauies befinren ib zwei Zimmer, im eriten Stod vdrei Zimmer und eine 
Kühe; im zmweiien ebenfalls drei Zimmer und eine Küche. 

—— umſchließt einen Hoftaum von eitca dreißig (Rulhen) Fuß Lange und fünf und zwan- 
zig Ruß Breite j 

Die vorbefhriebenen Realitäten werden bewohnt von dem Subbafater Jakob Wagner, dem Pehrer 
Rudolph Beling, dem Johınn Lan, dem Schneider Deinrig Sevenig und WMitiwe Sauerborn, und 
werden von tem Erttabenten darauf augehoten die Summe von dreitaufend Thaler. 

Der Auszug aus ver Steuerrolle, wornach Jalob Wagner für vas Zahr ein taufend achthundert 
drei und vierzig mig einer Grunpfleuer von vierzehn Thaler, neun und zwanzig Silbergrofden eili Pfen- 
ninge belaftet if, fowie die Berfaufsberinaungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Königlichen Brie- 
vendgerihis des Bezizts Eobleng 1. zur Eirfiht ofien. 

Gegeben zu Eoblenz am fiebenzebnten Januar 1844. 
Der Königlige Frievensrichter, ge. Hammer. 
* Der Gerichtsſchreiber, ge Gevenid. 
Jür die richtige Abſchriftz Der GSerichteſchreiber, 
Gerenich. 
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Amts-Blatt. 








Nachdem die zum Zoll- und Handels-Vereine verbundenen Nro. 195 
Regierungen übereingelommen find, ſich gegenfeitig zu unterftügen, Publikandum. 
damit von Zeit zu Zeit öffentliche Ausſtellungen für die Indu— 
ſtrie⸗Erzeugniſſe des geſammten Vereins zu Stande kommen, haben des Könige Mas 
jeftät zu genehmigen gerupt, daß in dem gegenwärtigen Jahre hier in Berlin eine 
folche Ausftellung für die Inpuftrie-Erzeugniffe des gefammten Zoll- und Handelss 
Vereins veranftaltet werde. 

Indem ich dies hierdurch mit dem Wunfche zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
daß diefe Ausftellung allerfeits eine erfreuliche rege Theilnahme finden möge, made 
ih zugleih im Nachſtehenden die Beftimmungen befannt, welche für viefelbe, vor— 
behaltlich des weiteren Benehmens mit den Vereins-Regierungen in Betreff der aus 
ihren Gebieten zu gemärtigenden Sendungen, Allerhöhften Ortes feflgefegt wor⸗ 
den find: , 

1) Die Austellung findet in Berlin vom 15. Augufi 1844 an adt Wochen 
hindurch ftatt; die Cinfendung ver dazu beftimmten Gegenftände muß fpätefteng bie 
zum 22. Juli 1844 erfolgen, 

2) Zu dirfer Ausftelung wird, mit Ausnahme der Werke der fchönen Künfte, 
jedes im Gebiete des Zoll» und Handels-Vereins dargeftellte Induſtrie-Erzeugniß, 
auch das gröbfte, zugelaffen, wenn veffen Gebrauch allgemein verbreitet und daſſelbe 
im Verhältniß zum Preife gut gearbeitet if. Neben den gewöhnlichen marftgängis 
gen Waaren, wie fie in größeren Duantitäten geliefert und in den Handel gebracht 
werden, find jedoch auch Gegenflände des. Lurus, fo wie folde Fabrifate, melde 
wegen der darauf verwendeten befonderen Sorgfalt und Kunftfertigfeit und wegen 
der hiedurch bedingten Preis-Erhöhung fih nicht. zum gemeinen Gebrauche eignen, 
fondern in das Kunftgebiet einfchlagen, keineswegs ausgefchloffen. 

3) Die inländifhen Gewerbtreibenden, welche Gegenftände für die Ausſtellung 
einfenden wollen, mit Auenahme der in Berlin wohnhaften (ſ. Nro. 6), haben fi 
refpective bei der Iandräthlichen Behörde ihres Wohn, oder Fabri-Drtes, oder bei 
der fonfligen, dafelbft die Gewerbe-Polizei verwaltenden Behörde zu melden, und gleich 
zeitig derfelben die nötbigen Nachrichten für die von ihr aufzuftellenden Nachweiſungen 
mitzutheilen. Diefe Nachweiſungen, welche von der gedachten Behörde der betreffen: 
den Königl. Regierung einzureichen und mit laufender Nummer zu verfehen find, 
müffen nicht nur die einzelnen angemelveten Artikel, nebit deren Benennung und Ber 
zeichnung, fo wie den Namen und den Wohn, oder Fabrik⸗Ort des Verfertigers 


RE. Een 


enthalten, fondern auch den gewöhnlichen unzweifelhaften Verkaufspreis, wofür ver 
Artikel in größeren Duantitäten beim Abfag aus erfter Hand geliefert werden Fann, 
angeben, und zugleid über die Ausdehnung des Gewerbes, die darin befchäftigte 
Arbeiterzahl, fo wie den Urfprung und Preis des rohen Materials oder des verars 
beiteten HalbsFabrifates nähere Auskunft geben. 

4) Die Königlihe Regierung ernennt Behufs der Prüfung, ob die 
angemeldeten Gegenſtäude von der Befchaffenheit find, vaß fie fi für vie 
Ausftellung eignen, eine Kommiſſion, welche insbefondere au, jedoch ohne pein⸗ 
liche Nachforfhungen, auf die Preis-Ungaben ihr Augenmerk zu richten hat, damit 
nicht durch ungeprüfte einfeitige Angaben Cinzelne ſich ein Vervienft der. Wohffeil- 
beit ihrer Waaren anzueignen fuchen, weldes in der Wirklichkeit nicht vorhanden 
if. Die Kommiſſion beſteht aus dem die Gewerbe-Angelegenheiten bearbeitenden 
Mitglieve der Königl, Regierung, als Vorſitzenden, und aus ſechs Gemwerbtreibens 
den, bei deren Auswahl, jo meit thunlich, dahin zu fehen iſt, daß für jeden ber 
Haupt⸗Fabrilations Zweige Des Bezirkes ein Sachverſtändiger Theil nehme. 

5) Nach vorgängiger Prüfung dur die Kommifjion entfcheivet die Königl. 
Regierumg, welche Gegenftände zur Ausftellung zuzulaffen find, wobei zugleich dar⸗ 
auf zu fehen if, daß ſolche Gegenftände, welde dur ihr großes Gewicht oder 
Volumen wegen Beträchtlickeit der Entfernung in Bergleih mit dem Intereſſe, 
das fie gewähren, unverhäftnißmäßige Transporikoften veranlaffen würden, ausge, 
ſchloſſen bleiben, es fei denn, daß ein Erfag der Transportkoſten (f. Nr. 10) dar 
für überhaupt nicht in Anfpruh genommen wird. Von den ihrerfeits zur Ausftel- 
lung geeignet befundenen Gegenfländen, hat die Königl. Regierung nad Anleitung 
der ihr zugegangenen, nöthigenfalld zu vervolftändigenden Materialien (Mr. 3) 
ein Verzeichniß — welches, mit ihrem Gutachten begleitet, der unten 
Nr. 6) gedachten Kommiſſion zu überfenden iſt. Gleichzeitig iſt denjenigen, von 
denen jene Gegenftände angemeldet find, Behufs der Cinfendung an eben dieſe 
Kommiffion (Nr. 6) Nachricht zu geben 

6) Für die Empfangnahme und Aufftelung der einzufendenden Gegenftände, 
fo wie für die Beforgung der fonftigen die Ausftellung betreffenden Geſchäfte wird 
unter dem Vorfige eines Minifterial-Rommiffarius hier in Berlin eine befondere 
Kommiffion beftellt, über deren Einfegung die weitere Belanntmahung vorbehalten 
bleibt. Diefe Kommiſſion hat zugleih in Anfehung derjenigen Gegenftände, melde 
die in Berlin wohnhaften Gewerbtreibenden zur Ausftellung bringen mwollen, die 
Prüfung und Entfheivung, jo wie die Sammlung der Materialien (nah Nr. 3 
“bis 5) unmittelbar vorzunehmen. 

7) Die Einſendung der zur Ausftellung beflimmten Gegenflände muß bis zu 
dem oben (Nr. 1) beflimmten Termine an die eben (Mr. 6) gedachte „Kommiffion 
für die Gemwerbe-Ausftelung in Berlin” foftenfrei erfolgen. 

8) Sämmtlihe ausgeftellte Gegenftände werden für die Dauer der Ausftellung 
von der Kommiffion (Nr. 6) gegen Feuers-Gefahr verfichert, überdies forgfältig 
beauffihtigt und vor Beſchädigungen bewahrt. Sollten aber dennoch Beſchädigun⸗ 
gen oder Berlufte vorfommen, fo wird dafür Feine Erfag-Berbindlichkeit uͤbernom⸗ 
men, während es den Einſendern freigeftellt bleibt, nicht nur die Aufftellung ver 
von ihnen gelieferten Gegenflände ſelbſt oder tur einen der Kommiſſion namhaft 


— 3— 


gemachten Bevollmächtigten zu beſorgen, ſondern auch während des Beſuches der 
Ausftellung über dieſelben noch beſondere Aufſicht zu halten. 

9) Vor Beendigung der Ausſtellung kann⸗ kein Gegenſtand aus derſelben zus 
ruͤckgenommen werden. Auswärtige Einſender haben, wo möglich, der Kommiſſion 
einen hier anweſenden Bevollmächtigten zu bezeichnen, an welchen die von ihnen 
eingeſendeten Gegenſtände nad Beendigung der Ausſtellung abzuliefern find; den» 
 jenigen, welche in dieſer Hinfipt Feine Beſtimmung getroffen haben, werden diefel- 
ben auf ihre Gefahr und Rechnung refpeetive durch Die Poft oder durch Spedition 
nah dem angegebenen Wohn oder Fabril-Drte zurüdgefenter. Eben fo ift, falls 
ver Verkauf der eingefendeten Gegenftände beabfihtigt wird, derjenige, an melden 
die Raufluftigen zu verweifen und Die Gegenflände abzuliefern find, ver Kommiffion 
nambaft zu maden, da diefe ſich mit dem Verkaufe ſelbſt nicht befaffen Fann. 

10) Für den Beſuch der Austellung wird ein, feiner Zeit zu beftimmendes 
Eintrittögeld erhoben; Die Einfender von Gegenfländen für diefelbe, refpeftive deren 
Bevollmächtigte (Nro. 8) haben jedoch freien Eintritt. Aus dem Fonds, welcher 
aus dem Cintrittögelve und dem Verkaufe der Kataloge auffommt, werden zunächſt 
die mit der Ausftellung verbundenen Koften, einihließlih ver Berfiherung gegen 
Feuersgefahr (Nro. 8) beftritten. Der demnähft etwa verbleibende Ueberfhuß wird 
Dazu verwendet, um, fo weit er reicht, für alle von auswärts eingefandten ins und 
ausländifchen Sendungen ohne Unterſchied, mit Ausnahme derjenigen, für deren 
‚Transport nah Nro.5 eine Vergütung überhaupt nicht zu gewähren if, bie Trans⸗ 
yortfoften, und zwar nad Verpältniß der nachgewieſenen Koftenbeträge, zu erſetzen; 
zu dem Behufe müffen aber dieſe Koften-Beträge fpäteftens bis zum 1. November 
1844 bei der Kommiſſion (Nro. 6) liquicirt werden. Wie ferne die auf obige 
Weiſe nicht aededten Transportfoften für vergleihen Sendungen ven inländifchen 
Gewerbtreibenden aus öffentlichen Fonds zu erflatten feien, bleibt der weiteren Be 
ftimmung vorbehalten. Cine Bergütung für den Transport derjenigen Gegenftände, 
welche von den in Berlin mohnhaften Gewerbtreibenven zur Ausftellung gebracht 
werben, findet nicht Statt . 

Berlin, den 10ten Februar 1844 

Der Finanz» Minifter, 


gez. von Bodelfhwingp. 


Bekanntmachung ded Königl. Rheinifhen Conſiſtorii. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß nach abgehaltes Nro. 196. 
ner Prüfung pro ministerio am 12.—14. d. Mts. folgenden Baplfähige Previgtamis- 
Predigtamte:Candidaten: — 
1) Otto Earl Reinhard aus Reuwied, 
2) Juſtus Theodor Bingel aus Leun und 
3) Dito Hermann von Shüß aus Eofel; ferner 
4) Guftav Berg aus Rade vorm Walde, 
5) Hermann Wilhelm Friedvrih Bingel aus Leun und 
6) Albert Pollmann aus Nemfcheid, 





a U 


die Wahlfähigfeit zuerfannt worden ift, daß jedoch bei den Candidaten Juſtus 
Theodor Bingel, Albert Pollmann- un O. H. v. Schü diefe Wahlfähig: 
feitserflärung erft dann in Kraft tritt, wenn fie dad kanoniſche Alter werden 
erreicht haben. 

Eoblenz, den 22. Februar 1844, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 197. Zwei Ungenannte haben mittelft der Summe von 30 Thlrn, 
—— ein jaͤhrliches Segenamt in die Pfarrkirche zu Bel geſtiftet. 
i E Eoblen;, den 15. Februar 1844. 
Nro. 198. Die zu Eppenberg verftorbene Catharina Michels hat 
Gromme Geiftung. mittelft der Summe von 40 Thlrn. eine Segenmeffe in die ' 


Pfarrfirhe zu Masburg geftiftet. 
— den 17. Februar 1844. 





Nro. 199. Nachtraͤglich zu der in Nro. 59 unſeres vorigjaͤhrigen 
Sn einer Medi- Amtsblattes befannt gemachten Lifte der Medizinal-Perſonen uns 
„hen 5 feres Verwaltungs Bezirfs wird bemerkt, daß der Heinrid 


Peter Enders, approbirt zu Berlin den 22, Dezember 1842 
als Wundarzt I. Klaffe fih in Monzingen niedergelaffen bat. 
Eoblenz, den 17. Februar 1844. 


. Nro. 200, Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem Maurer 


—— Bau- Joſeph Dalmar von Cochem das Meiſter-Qualifications— 


A. VL. Rro. 115. Atteſt und mit demjelben die Befugniß ertheilt worden, das 
Maurerhandwerk ald Meifter felbftftändig zu betreiben. 
Eoblenz, den 21. Februar 1844. 





Nro. 201. Die der Wittwe Efter zu Hordhbeim von des Herrn 
Conceſſion zur überfegung Finanz: Minifters Ercellenz unterm 15. Oktober 1842 ertheilte 
* A ee bis Ende v. J. gültig gemwefene Conceffion zum Überfeßen von 


Perfonen, fleinem Vieh und Handfuhrwerf vom linfen zum 
rechten Rheinufer bei Horchheim, it von Er. Ercellenz unterm 4. d. M., nad) 
dem damals bereitö mitgetheilten Tarif, auf fernermweite drei Jahre, bis Ende 
1846 verlängert worden. 

Eoblenz, den 71. Februar 1844. 





Nro. 202. Die zu Steinebach verftorbenen Eheleute Joh. Heinrich 
— Kranz und Anna Catharina, geborne Nauroth, haben 
der Schule daſelbſt die Summe von 20 Thlrn. teſtamentariſch 

vermacht. Eoblenz, den 26. Februar 1844, 


Ben B — 
Derfonal- Chronik, 


Nro. 203, Der Ergänzungsrihter Albert Bauer, Kaufmann und 
Salzfactor zu Cochem, it am 12. d. Mts. geftorben. 
Goblenz, den 16. Februar 1844. 
Der Landgerichtd: Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Dlfers, Leue. 





Nro. 204. Der Schulamts-Candidat Wilhelm Smits zu Peterswald 
iſt zum Schullehrer, Kuͤſter und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde daſelbſt 
proviſoriſch ernannt worden. 

Coblenz, den 10. Februar 1844. 





Nro. 205. Der Wundarzt II. Claſſe, Johann Blickhann, bisher 
wohnhaft im Kreis Wittlich, bat fih zu Enfirh, im Kreife Zell, niedergelaffen. 
Eoblenz, den 16, Februar 1844. 





Nro. 206. Der Schulamts-Candidat Wilhelm Kaufmann zu Ealen- 
born ift zum Schullehrer, Küfter und Glödner bei der Fatholifchen Gemeinde 
dafeldft proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 17. Februar 1844. 





Nro. 207. Der invalide Corpsjäger Caspar Geverin Fabry ift 
nach zurüdgelegtem Probedienſte als ftationairer Hülfsauffeber zu Neef, in ber 
Dperförfterei Eaftellaun, mit dem Vorbehalte der Kündigung beftätigt worden. 

Coblenz, den 21. Februar 1844, 





Nro. 208. Der Gerhard Hoͤgg, Winzer und Wirth zu Rhens, ift 
als erfter, und der Leonhard Breitbad, Winzer und Wirth dafelbft, als 
zweiter Beigeordneter der Bürgermeifterei Rhens ernannt worden, 

Eoblenz, den 21. Februar 1844, 





Nro. 209. Der Schulamts-Candidat Georg Chriſt zu Ringen ift 
zum Schullehrer und KRüfter bei der Fatholifhen Gemeinde dafelbft proviforifch 
ernannt worden. 

Coblenz, den 21. Februar 1844. 





Nro. 210. Der Schullehrer Bernhard Hübler zu Remagen ift zum 
erften Lehrer bei der Fatholifhen Gemeinde dafelbft definitiv ernannt worden, 
Eoblenz, den 21. Februar 1844. 











Krabben’fhe Buhdruderei. 


Nro 13, Deffentlicher Anzeiger. 1844. 


(92) Subpafations-Paient. £ 

Auf um bes Wilhelm Krauß, Büchſenmacher, zu Eoblenz wopnend, für welden zum Zwede 
des gegenwärtigen Berjabrens bei dem Wirthe Chriſtian Fröhlich in Winningen Bsnt gewählt 
worden, follen vie hiernach befchriebenen, gegen deſſen Hypotpelar-Schuloner Zodbann Eprifian Krö—⸗— 
ber, Müller, in Binningen wohnhaft, in eigenem Namen und als gefeglicher Bormund feiner, mit fei- 
ner verfiorbenen Ehefrau Maria Zuffina gebornen Hofbauer erzeugten, noch minderjährigen Kinder, 
namentlih: 1. Augufi, 2. Adolph, 3. Jatob Lorenz, 4. &arl, 5. Errft, 6. Charlotte und 
7. Cornelius Krober, alle ohne befonderes Gewerbe bei dieſem iprem genannten Bater wohnhaft, in 
gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien in öffentliher Sigung des Königlichen Friedenegerichte 
des Bezirks Metternich (Eoblenz IL), an gewöhnlicher Gerihtöftelle Hierfelbft, 

am Sonnabend den zwei und amanzigfien Juni laufenden Jahres, 


— sieht Morgens um neun Uhr, 
er Berfieigerung ausg werben. 
Befhreibung ber Immobilien 
1) Eine au Binningen gelegene Mahlmühle, bezeichnet mit Rummero zweipunbert zwei und zwanzig, 
fammt Scheune, Stallung und Hofraum, begrenzt einerfeits von Epriftian Kröber, Friedrich Wils 
helms Sohn, und — Peter Froöhlich, und andererſells vom Gemeindefuhrweg und Fußpfad. 
Die Mühle iſt zweiſtöckig, in Stein erbaut und mit Schiefern gedectt; unten ift dieſelbe mit einem 
Eingangsthore und einer Hausthüre verſehen und befinden fich im untern Stocke zwei Zimmer, 
das Muͤhleuwerk und eine Kühe; unter dieſem ein Keller; im obern Stode zwei Zimmer und 
eine Kühe; über viejem ein Speicher; glei neben der Muͤhle liegt die Scheune, mit dem Stafle 
verbunden, ebenfalls in Stein aufgeführt und mit Schiefern gevedt, unter viefer ein gewölbter 
Keller. Das Ganze hat nah Borne vier Benfter und einen Bläheninpalt von acht und zwanzig 
Ruthen achtzig Buß; worauf fünfzig Thaler angeboten . . . . . 50 Thaler, 
2) Ein Ader auf'm Geifen, Seltion A, Nummer jmweitaufend neunhundert breizehn, 
don drei and Rufig Ruthen achtzig Fuß, termt Earl Ehrifian Hofbauer Witwe, 
und Zodann Earl Sünner, Peters Sohn; worauf ein Thaler angeboten - = 1" 
3) Ein Ader auf Saalmweiden, Seltion A, Rummer vreitaufend einhundert ein und 
neunzig, von fünf und zwanzig Ruthen zwanzig Buß, termt Earl Eprifian Schö⸗ 
ler und Johann Earl Sünner, Peters Sohn; worauf zwei Thaler angeboten * 2 u 
4) Ein Ader auf ver Kump, Seltion A, Nummer vreitanfend vierhunvert ſeche und 
wanzig, von neun und achtzig Rutpen fünfzıg Buß, termt Elifabetpa Schmidt, 
—* von Johann, von Bispolver, und Michael Mehl von Biohdolder; worauf 
acht Thaler angeboten = . . . . . J 
5) Ein Mühlenteich im Fröſchenputtel, Sektion A, Nummer men fehshundert 
ſechszig, von eilf Ruthen meunzig Buß, termt Johann il, Zeremias Sohn, 
Adolph Wagner, Heinrich Seher und Gemeindeweg; worauf ein Thaler angeboten 1" 
6) Ein Ader auf'm Schaubert, Seltion A, Rummer zweitauſend fehahunvdert neun 
und fünfjig b, zweitauſend ſechshundert neun und dreißig und zweitaufend ſechs⸗ 
hundert fünf und fünfzig, von ein und zwanzig Ruthen vierzig Zuß, termt Chri⸗ 
ſtian Gene Denke, Adolph Wagner, Gemeinvefuhrweg und Pfad, und Epriftian 
Kröber, Friedrich Wilhelms Sohn; worauf vier Thaler angeboten » » 4." 
7) Eine BWiefe im Schaubert, Sektion A, Nummer zweitaufend fünfhundert ein und 
dreißig bis und zweitaufend fünfhundert vier und vreißig, von zwanzig Ruthen 
vierzig Fuß, termt Ehrifiian Knaudt Wittwe, Philipp Earl Schüler, Johann Hoff- 
mann, Johann. Earl Sturm, Earl Chriſtian Wöplig, Johann Earl Knaudt Witt 
we, Sophia Wilhelmine Lang, Friedrich Sünner und Johann Georg Broft; worauf 
vier Thaler angeboten r . . . . ⸗ . . . . 5 4 m 
8) Ein Weinberg im Emmering, Sektion A, Nummer vierpundert drei und neunzig, 
von fiebenzehn Rutden fehszig Buß, termt Johann Remy und Johann Wilpelm 
Rnaunt; worauf fünf Thaler ngeboten » u Tr Tr 
9) Eine Wieſe im Shaubert, Seltion A, Nummer jweitaufend vierhundert fieben, 
von fünf Ruthen-zepn Fuß, termt Wilhelm Adolph Möhlig, Johann Earl Möplig, 
Sohn von Philipp Earl, Johann Earl Knebel, Peters Sohn, und Georg Storf; 
worauf ein Thaler neben » "RT Tr I" 
10) Ein Weinberg im Beiflel, Sektion A, Nummer fünfpundert neun und fünfzig, 
von fieben Ruthen achtzig Fuß, termt zriedtich @ünner und Johann Peter Rnebel; 
ra ar Thaler angeboten ® . . » 5 . " . . 
11) Ein berg im Sährotielderg, Seltion A, Nummer zweipandert ſechs und fedhe- 
sig, von acht Ruthen zehn Fuß, termt Johann Peter Gail junior und Friedrich 
Dtto; worauf fieben Thaler ngcboten vn RT" 7?" 
12) Ein Weinberg im Hohenrain, Sektion A, Nummer ſechshundert neun und neun» 
sig, von fleben und zwanzig Ruthen 8 Fuß, termt Johann Hofbauer, on. 
von Friedrich Ludwig, Johann Anton Hofbauer, Sohn von Earl, und Georg 8 





wenflein; worauf fünfgehn Thaler ngeboen » nn. 5 4 
13) Ein Beinderg im Sand, Geltion A, Nummer fl undert ſechs und fünfzig, 
von meunzehn Ruthen fünfzig Buß, termt Ehriftian Hofbauer, Sohn vor Johann 
Friedrich, Epriftiian Haut und Johann Ball, Jeremias Sopn; worauf fünf Thaler R 


boten J ⸗ —W . u 
14) Ein Beinder im Brüdfüd, GSeltion A, Nummer zweitauſend zwelhundert * 
von fechs und zwanzig Ruthen ſechezig Buß, termt Johann Wilpelm Jerchen 


Sohn, Johann Earl Haut, Sohn von Johann, Johann Anton Schmitt, Eprifiian 
Brof Sohn, Georg Peter Sünner, Peters Sohn, und Friedrich Duo; worauf 
vierzehn Thaler — J 

15) Ein Weinberg im Röthchen, Sektion A, Nummer zweitauſend dreifundert (eds, 
von zehn Ruſden fe org g Fuß, termt Johann Epriftian Kröber, Erieprih Wilhelms 
Sohn, und Epriftian Arober, Gerbers Fi n; worauf vier Thaler angeboten . 

16) Ein Weinberg im Röthchen, Seltion A ummer weitaufend dreihundert acht d, 
von vierzehn Rutben zchn Fuß, termt Yopann Ehriftian Kröber, Johann Eprifian 
Kröber, Frieprih Wilhelms Sopn, und Weorg Peter Sröber, Brieorig Bilpeims 

Sopn; worauf at Zhaler angeboten . . . . 

17) Ein Beinderg im Rothchen, Sektion A, Nummer weitaufend dieibundert acht h, 
von neun und ſechszig Rutden fi iebenzig, Buß, t.rmt Johann Epriftian Kröber und 
Sohann Peter Bormer Witiwe; worauf fünfzig Thaler angeboten =» . . 

18) Ein Weinberg im Röthchen, Seltion A, Nummer zweitaufend dreihundert vierzehn, 
von zwei und ons Ruthen dreißig Fuß, termt Johann Chriſtian Kröber zur 
Johann Georg Dei; worauf fünf und zwanzig Zoaler angeboten 5 . 

19) Ein Weinberg im ae Geltion A, Nummer zweitaufend breihundert ſecho. 
hu, von acht und zwanzig Ruthen neungig Buß, termt Johann Tpielmann und 
ohann Georg Beh; worau — — Thaier angeboten » . D B . 

20) Ein Ader im Peideberg, Sektion A, Nummer zwei und zwanzig und brei und 
awanzig, von fünf und breißi 8 Ruthen zwanzig Fuß, termi Earl Adolph Bröplig 
end Anton Wilhelm Mödlıg Sohn; worauf ein Thaler angeboten + . 

21) Ein Weinberg im Streng, Seltion B, Nummer zweitaufend dreihundert zwei und 
vierzig und zweitauſend Yreipunvert drei und vierzig, von fiebenzepn Ruthen zehn 
Buß s — Chriſtian Sinn: und Philipp Peter Bord; worauf lieben Zpaler 
angeboten .. — 

22) Ein Garten im Dohm, Setion B, Rummer vreitanfenb fünfpunvert fechs und 
vierzig, von drei Rutpen fechezig Fuß, termt Briebrih Ludwig Porch nd Eprißian 
Fröhlich, Sohn von Iodann; worauf ein Thaler angeboten . 

23) Ein Weinderg im Kammert, Settion B, Rummer vreitaufend jweipundert fechs 
und fiebenzig, von zwanzig Rutpen ehn Auf, termt Earl Ludwig Traus, Johann 
u — und Chriftian Frö ug anior, um von dobann; worauf at 

aler angeboten * . 

24) Eine Holzung in den Lopheden, Settion B, Nummer "eintaufend adpifundert vier 
und neunzig und eintaufend achthundert fünf und neunzig, von ein und neunzig 
Ruten ae Buß, termt Johann Friedrich Claas, Jopann Georg Goß, Johann 
Georg Brofi, Johann Peter Wagner Sohn, und dobann Kröder, Som von >» 
niel; worauf drei Thaler anneboten . . ® 

25) Ein Weinberg in der Wolfsreu, Geltion B, Rummer weihunder drei und nenn. 
sig, von fleben und vierzig Ruthen zehn Buß, termt Johann yet Beil ‚fentor 

und —— Wagner; worauf zwölf Thaler angeboten 

26) Ein Ücker auf der Glodmaus, Sektion B, Rummer neunhundert fünfzig, von fünf 
regen — termt Zatob Rein und rem vg 8; worauf ein 

aler ngboien * + . . 0. 

27) Ein Weinberg daſelbſt, Seftion B, Nummer neunfunvert neun und vierzig, von 
2* Rurpen vierzig Fuß, tert dered u * So Georg Go; wozu 
ein Thaler angeboten . . — 

28) Ein Weinberg auf'm Zweig, Senion v, Rummer eintaufend vierhundert ein und 
fiedenzig, von achtzehn Ruthen fünzig Buf, termt Johann Peter Aröber, Caris 
Sopn, und Johann Peter Aröber; worauf fieben Thaler angeboten » = 

29) Ein Weinberg im Höllenderg, Sektion B, Nummer eintaufenp einhundert neun, 
von fehezehn Ruthen fehezig Buß, termt Johann Anton gerchen und Epriftan 
Brof, Sohn von Eprifian; worauf acht Thaler angeboten . 

30) Ein Weinberg im Hamm, Seltion B, Rummer einhundert dreizehn a, von fieben- 


zehn Ruthen fehezig Fuß, termt Ehrifian Kröber, Gerbers Sopn, Chriſtian Hofbauer, - 


Sopn von Johann, und Johann Peter Knedel; worauf zehn Thaler ungeboten » 
31) Eine Wiefe im Eifenderg, Sektion B, Nummer eintaufend fiebenpunvert vier und 
ſechszig, don zwei mad zwanzig Ruthen, termi Johann Anton Kröber, Iobann 
Earl Sünner, Zhielmanns Sohn; worauf zwei Thaler angeboten . . ⸗ 

32) Ein Ader in ven obern Auen, Seltion B, Nummer fünftaufead einhundert neun⸗ 
ig, von neun und fünfzig Ruthen feherig Buß, termt Georg Beinin Gries — 

ohann Wilbelm Fröhlig; worauf ein Thaler angeboten 5 . 

33) Ein Ader daſelbſt, Seltion B, Rummer fünftaufend amweipundert” eind, von ucen 
und vierzig Ruthen zehn Fuß, termt Philipp Anton Kröber und Garl Srieig 
———— Sohn von. Zobann worauf zwei Thaler angeboten =» »- + 

34) Ein Ader vafelbfi, Sektion B, Nummer fünftaufend — ſieben und ad. 
sig c, von einhundert drei und vierzig Ruthen zwanzig Buß, termt Georg Peter 
Kröber, Friedrich Wilhelms Sohn, und Jopann Rrober Bitwe, om von 30 

un; worauf acht Thaler angeboten . 

35) Ein Ader unterm Haasborn, Geltion B, Nummer fünftaufend afptfunvert sehn — 
von einhundert zwei Ruthen zwanzig —— termt Georg Crifian Traus und Por 
€ Birtpgen; worauf zwei —— angeboten 

Ader unter dem fand Seklion B, Rummer fünftanfend weihundert 
neun und fünfjig, von acht En unfiig Rutden swansig Buß, termt Georg Epri- 
fian Knebel, Bäder, Johann Wilhelm David Haut Sohn, Zohanı Earl Gänner, 
Peierd Sohn, und mehrere Anflößer; worauf drei Thaler angeboten . 


14 Thaler. 


4 


12 


37) Eine dolzung in der Wolfstaul, Seltion B, von zwanzig Rulpen neunzig Buß, 
termt Johann Jakob Sünner, Peterd Sohn, Johann Peter Kröber, Bäder, und 
Earl Ludwig Zraus; worauf ein Thaler angeboten » « . . 


” ” 1 Thaler. 
38) Ein Weinberg in den vorvern Ublen, Section B, von ſechs und dreißig Ruthen 
zwanzig Bus, termt Johann Peter Sünner, Johann Kröber, Davids Sohn, Witl- 
we Georg Yeter Kröber, Ariedrid Wilhelms Sohn, Anton Saas und Johann 
Anton Kröber, Mepgers Sohn; worauf drei Thaler angeboten » . 3" 


39) Ein Weinberg im Rothchen, Settion B, von achtzehn Kuthen neunzig Buß, termt 
Johann Epriitian Kröber und Eprifiian Kröber;'worauf fünfzehn Thaler angeboten 15 
40) Ein Weinberg dafelbfi, Seltion 3, von vier und zwanzig Ruthen fiebenzig Auß, 


termt Johann Epriftian Kröder und Epriflian Kröber; worauf zwanzig Zhaler 
angeboteu “ . P . 


. 2 5 . . ” . B . au " 
41) Ein Weinderg daſelbſt, Seltion B, von fieben Ruthen zehn Fuß, termt Johann 

ar Kröber und Chriſtian Sünner, Sohn von Zalob; worauf vier Thaler 

ange oten “ . . . . . . ” " . B P) “ 4 " 
42) Ein Weinberg dafelbfi, Sektion B, von zehn Rutben zehn Fuß, termt Georg Pe—⸗ 


der Kröber, Friedrich Wilhelms Sohn, und Johann Epriffian Kröbder, Frieprich 
Wilhelms Sohn ; worauf vier Thaler angeboten . .. .. . 4m 
Gemeinde Dieblid. 
43) Ein Ader auf dem Silberberg, Nummer neun und neunzig des Grundfiüds, von 
einem Morgen neun und fiebenzig Ruthen fieberzig Fuß, termt Peter Georg Krö« 
ber und Johann Epriftian Kröber; worauf zwölf Thaler angeboten » . . 12 
44) Ein Ader daſelbft, Nummer einhundert bis des Grunpfüds, von fünf und fünfzig 
Ruthen vreißig Fuß, termt Peter Georg Kröber und Johann Eprifian Kröber; 
worauf acht Thaler angeboten » " . . » . . > . . 8" 


: . im Ganzen “ . 370 Thaler, 
dreipundert fiebenzig Thaler don dem Ertraßenten angeboten worten. 
iefe Immobilien liegen, nämlih von Nummer eins bie inclufive zwei und vierzig im Gemeinde 
banne von Winningen, und von Nummer drei und vierzig und vier und vierzig im Gemeindeffanne von 
Dieblih, Bürgermeifterei Winningen, Arievensgerichtöbezufts Meiternich (Coblenz II.), Kreiſes Coblent, 
Landgerichtobezirlo gleichen Ramens, und werden von dem Schaldner ſelbſt befeffen und benußt. 
Die Grundſteuer des laufenden Jahres beträgt act Thaler zwanzig Silbergroſchen acht Piennige. 


Der volldändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufberingungen liegen auf der Gerichteſchrei- 
berei zur Einficht offen. 


egemmärtiged Patent foll auf gefeplihe Weiſe befanut gemacht werben. 
Eoblenz, den zwei und zwanzigfien Bebruar achtzehndundert vier und vierzig. 
Der Königliche Friedensrichter, 
ü (a) Kopp. 
Bür gleichlautende Ausiertigung: 
Der Königlihe Gerichtoſchreiber, 
Zappermann. 
(60) .  Belfannimadgung. 
Die Gewertihaft des bei Linz, im Regierungs-Bezirf Eobleny, gelegenen Blei- und Silber- Hütten» 
werte „Arnfau‘ hat auf diefer Hütte Bedufd Benugung armer Kupfererze und Kiefe auf Bitriol Cine 
Sievepfanne, zwei Blendröflöfen nedſt Gebläfe und WBaffer-Dampftenel, fo wie die erforverliden Säure- 
taſten, Robfümpfe und Arpfiallifationd-Kaften vorgerihtet. Die aus zwei Spigbälgen und einem Kaften- 
per —— — für die Blendoſen waren bereits früher vorhanden, und werben gleiqzeilig 
ür die Hütte benußt, 

Andem dieſes zur öffentliden Keuntniß gebracht wirb, werden alle diejenigen, welche nenen die Anlage 
—— Einſprüche machen zu fönnen glauben, aufgefordert, dieſelben binnen acht Wochen präclufivi« 
nun an bei dem umterzeihneten Bergamte anzumelden, wibrigenfalld folhe fpäter midi berücſichtigt 
werden fonnen, 

— Situationsriß iſt bei dem Königl. Ober-Wefhwornen Behner in Oberlaſſel zur Einficht offen 
8 . 
Siegen, ven 6. Februar 1844. 





i Röonigl. Preuß. Bergamt. 
(78) Die Erben des im verfloffenen Sommer ald Knecht des Thielmann Squmidi zu Pilfhaufen 
verfiorbenen Ehriftian Leon, werben aufgefordert, ſich Dienflog ven 26. März curr., WRorgens 9 Uhr, 


vor unterzeibneter Stelle einzufinden, um dafelbft ihre Erbaualität nachzuweiſen, and fid über die An- 
nahme ver Erbichaft zu erklären. 


Altenfirden, ven 12, Februar 1844. 





Königl. Juftiz ⸗ Amt, 
Abıpeilung IT. 
_ Sellinger. 
(93) x Befanntmadung. 
Samflag den 16. März a. c., Rahmittage um 3 Upr, dadier im meiner Schreibſtube, werdeu 
1) 28 eiden Nutzhölzer der Gemeinde Repria, im Diftritt Klopp und Deufterlcy; 


2) 23 dergleichen ver Gemeinde Allenz, im Diſtrilt Bun, und Allenzer Red; und 
3) % Klafter Derbholz vafelbfi, : 


öffentlich verfleigert werven. 
Mayen, ven 28, Februar 1844, 





Der Bärgermeifter, 
Mar Klo. 


= 6 — . 
Amts-Blatt. 
NM 14. Koblenz, den 14. März 1844. 













no = me — — 
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Gefesfammlung — Sahrgang 1844. 
Nro. 211. Das am 27. Februar 1844 auögegebene 6, Stüd ber Ges 
ſetzſammlung enthält unter: 

Mr, 2423, die Allerhöchfte Kabinetdorbre vom 15. Dezember 1843, ben Tarif 
zur Erhebung der Abgabe für die Benugung der Oderſchleuſen bei 
Eofel, Brieg, Oblau und Breslau betreffend; 

Pr. 2424, die Allerhoͤchſte KRabinetsordre vom 3. Januar 1844, die Erhebung 
der Shifffahrts-Abgaben in den Städten Königsberg und Elbing 
betreffend; 

Pr. 2425, die Allerhöchfte Rabinetdordre vom 8. Januar 1844, betreffend die 
Aufhebung ded Erbredts derjenigen Zuchthaͤuſer und Korreftionsans 
ftalten auf den Nachlaß der im denfelben verftorbenen Sträflinge oder 
Korrigenden, welche für Rechnung der Staatskaſſe verwaltet und uns 
terbalten werden; 

Nr, 2426, die Beftätiaungsurfunde des Nachtrages zu den Statuten der Berlins 
Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft, betreffend die Anlage einer Zweig 
bahn von Stettin nah Stargard, vom 26. Januar 1844, 


——— — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die Aufſeherſtelle bei dem Etappen und Cantonalpolizei⸗ Nro. 212. 
Gefaͤngniſſe zu Creuznach, womit ein Einkommen von 39 Thlrn, Crlsoigung eine: Oefangen- 
11 Sgr. 4 Pf. nebft freier Dienftwohnung verbunden ift, foll A. Fi. 786. 
wieder beſetzt werben. Anſtellungsberechtigte Perfonen haben 
ſich mit ihren Anträgen um Uebertragung biefer Stelle an den K. Landrath zu 
Creuznach zu wenden. 

Eoblenz, den 27. Februar 1844. . 





Nachdem die new errichtete Apotheke des Apothekers Neu: Nro, 213. 
Hoff zw Lugerath durd unfere Commiffarien unterfudt und Eröffnung einer neuen 
zwedimäßig befunden worden ift, fo wird diefelbe hiermit für A. m. Dee 1486. 
eröffnet erflärt. 

Eoblenz, ben 27, Februar 1844, 





u 67 — 


Nro. 214. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. 
Die Prüfung der Schul- Ober⸗Praͤſidii vom 22. Oktober 1822 (Nro. 43 des Amtds 
amio-Aepiranten beit. diatts pro 1822) und unfere Bekanntmachung vom 8. Juli 1827 
(Rro. 27 des Amtsblatts pro 1827) fordern wir Diejenigen 
jungen Leute, welde in diefem Jahre in das Scullehrer- Seminar zu Bruͤhl 
einzutreten wünfden, bierdurd auf, fih am 20. Mai d. %, Morgens 7 Ubr, 
Bebufs der mit ihnen vorzunehmenden Prüfung in dem biefigen Gymnafial: 
Gebäude einzufinden, und fi bei dem Herrn Gymnafial: Direftor Dr. Klein 
unter Einreihung der vorfchriftömäßigen Zeugniffe und des anzufertigenden Le— 
benslaufs zu melden, Seder, welcher an diefer Prüfung Theil nehmen will, 
bat dies fpäteftens bid zum 6. Mai c. bei dem betreffenden Herrn Schul Ins 
fpeftor anzuzeigen. 
Eoblenz, den 29. Februar 1844. 





Nro. 215. Die diesjährige Prüfung der Fatholifhen Schulamts-Aspis 
—— De Ayxlemu· rantinnen iſt auf den 22. Mai anberaumt. Diejenigen, welche 


A. IV. Sro. 1525. fi diefer Prüfung zu unterziehen beabfidtigen, baben ſich bes 
hufs Anfertigung der vorfchriftimäßigen Probearbeiten unverzüglih kei dem 
Herrn Schul⸗Inſpektor, in deffen Infpektionsbezirf jie wohnen, zu melden. 

Die gedachten Arbeiten nebſt den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen find von 
ben Herren Schul:Znfpeftoren bis zum 6. Mai d. J. an uns einzureichen, 
Eoblenz, den 29. Februar 1844, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— 


Nro. 216. Freitag den 22. März, Nachmittags 2 Uhr, werden zu 
—— Kruft aus dem Koͤnigl. ſogenannten Krufterwalbe am * 
r See: 


18 Eichen Nugholzftämme von 16 bis 20 Fuß Länge, 48 bis 70 Zoll 


mittl. Umfang; 
40 Kifte. Buchen: und Eichen-Scheit, 
58 s gemifchtes Rnüppel: und 
290 = dergleichen Reiferhol; 
verſteigert. Coblenz, den 2. März 1844. _ 
Der Oberförfter, F. Keck. 





Nro. 217. In dem Gefihäftslocale der unterzeichneten Rentei follen 
Haferverfleigerung. am Mittwoch den 27. März 1844, Morgens 10 Uhr, 500 
Scheffel Hafer zur Verfteigerung an die Meiftbietenden öffentlich 
audgefeßt werden. Kaufluftige werden eingeladen, in dem feftgefeßten Termine 
ſich hier einzufinden, i 
Altenfirhen, den 3. März 1844, 
Königliche Rentei, Breufing. 


———— — — — — — 


— BB — 
Sicherheits -Polizei. 


Requirirt durch das Herzoglich Naſſauiſche Criminal-Ge— Nro. 218. 
richt zu Wiesbaden bringe ich den hierunten abgedruckten Steck⸗ Sieddriel. 
brief mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß, den Jo— 
hann Daniel Goͤttel von Wiesbaden, falls er im Bezirke anzutreffen, ergrei⸗ 
fen und mir vorführen zu laffen. 

Eoblenz, den 23. Februar 1844. 

Der Königl. Ober» Procurator, 
eue 

Der unten fignalifirte Zapezierer Johann Daniel Böttel von Wiesba— 
den bat fid) der Ausftellung eines falſchen Wechſels, fo wie eineö bedentenden 
Betrugs dahier ſchuldig gemaht und aledann flühtig geworden. Er ift im 
Beſitz eines ihm am 20. Januar I. J. von dem Herzoglicen Stadtpolizeiamt 
dabier zu einer Reife innergalb der deutfhen Bundesftaaten ertheilten Palles, 

Bir erfuhen dienftergebenft, auf diefen Verbrecher gefällig achten zu laſſen, 
und im Falle der Betretung deffelben feine gefängliche Vorführung an und zu 
veranlaffen. 

Wiesbaden, den 16. Februar 1844. 

Herzogkich Naffauifhes Eriminal: Geridt. 
gez. Reichmann. 
Signalement. 

Alter: 27 Jahre; Größe: 5° 6; Haare: ſchwarz, kurz gelockt; Stirn: 
frei; YAugenbraunen: ſchwarz; Augen: dunfelbraun; Nafe und Mund: proportios 
nirt; Zähne: gefund, Bart: fhwarz; Kinn: rund; Gefihtöform: oval; Ge 
“ fichtöfarbe gefund; befondere Kennzeichen: keine, 








Der zu Metternih, Kreis Eusfirchen, aeborne Joſeph Nro. 219. 
‚Strunf, deſſen Signalement ich hierunten mittheile, ift durch Steddrief. 
Urtheil des Anflagefenats des rheinifhen Appellationdgerichte: 

hofes bierfelbit vom 16. Februar d. J. wegen eines am 19. Dftober v. Is. in 
Balkhaufen, Kreis Bergheim, mittelft Einbruchs und unter Drohungen verübten 
Diebſtahls, vor den biefigen Affifenhof vermwiefen, befindet ſich indeß auf fluͤchti⸗ 
gem Fuße. 

Ich erfuche daher fämmtliche Polizeibehörden, auf den Strunf zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Signalement. 

Leter bekannter Wohnort: Balfhaufen, Bürgermeilterei Tuͤrnich, Kreis 
Bergheim; Alter: 37 Jahre; Religion: fatholifh; Gewerbe: Rattunmeber; Star 
tur: ſchlank; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Geſicht: Tänglih; Haare: ſchwarz; Stirne: 
frei; Augenbraunen: fhwarz; Augen grau; Naſe: fpiß; Mund: gewöhnlich; 
Rinn: rund; Bart: ſchwarz; Geſichtsfarbe: gefund. 

Eöln, den 2, März 1844. 

Der Ober sProcurator, Grundſchoͤttel. 





= 0 — 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 220. Durch Minifterialrefeript vom 4. Januar c. iſt ber Friedens⸗ 
gerichtöfchreiber Siepmann zu Muͤnſtermayfeld an das Friedensgericht Barmen 
verſetzt, und an deſſen Stelle der Friedensgerichtsſchreiber Guͤnther, ſeither zu 
Wegberg, berufen worden. 

Der Lebtere hat, nachdem er auf den früher geleifteten Dienfteid verwiefen 
- worden, am 10. d. M. fein neues Amt angetreten. 

Eoblenz, den 23. Februar 1844. 
Der Landgerichts: Präfivent, Der Ober: Procurator, 

v. Olfers. Leue. 


— — — — — — 
Nro. 221. Der Schullehrer Heinrich Kill zu Ruͤbenach iſt zum Schul: 
lehrer und Organiſten bei der katholiſchen Gemeinde daſelbſt definitiv ernannt 
worden. Coblenz, den 24. Februar 1844. 


Nro. 222. Der bieherige proviſoriſche zweite Schullehrer bei der evans 
geliſchen Gemeinde zu Caſtellaun, Auguſt Eberigfch, iſt in feiner Stelle befinis 
tiv beftätigt worden. 

Eoblenz, den 26. Februar 1844, 


Nro. 223. Der dur den Tod des Empfängerd Mühlfelder in Win 
deöheim erledigte Steuers und Communal:Empfang in den Bürgermeiftereien Wins 
desheim und Wallbaufen ift, erfterer dem Empfänger dv. Lehenner in Ant 
weiler und leßterer dem fyeuerwerfer Bender vonder Rönigl. 8, Art »Brigade, u. 
der durch die Verfeßung des Empfängers v. Lehenner erledigte Steuer: und 
Eommunal-Empfang in der Bürgermeifterei Ahremberg dem Steuer-Empfänger 
Radermacher in Linz proviforifch übertragen worden. 

Ferner wurde der durch die Entlaffung ded Empfängers Matoni in Anders 
nad), fo wie durch die Verfeßung des Empfängers Zimmermann jun. erledigte 
Steuer» und Eommunal-Empfang in beiden Sectionen der Bürgermeifterei Anders 
nah dem Empfänger Löhr in Linz, und der hierdurd und durch die Verſetz⸗ 
ung des Empfängerd Radermacher erledigte Steuer: und Eommunal-Empfang 
in der Bürgermeifterei Linz dem Empfänger Zimmermann jun, proviforifch 
verlichen. 

Endlich ift der von dem Empfänger Löhr biöber verwaltete Steuer: und 
Eommunal:Emfang in der Bürgermeifterei Unkel dem Empfänger Bur in Daar 
ben, und der durch deſſen Berfeßung erledigte Steuer» und Communal:Empfang 
in den Bürgermeiftereien Daaden und Gebbardshayn dem Scullebrer und Land: 
mwehrs Artillerie Lieutenant Elaffen in Bendorf proviforifdh übertragen, der 
durch den Dienflaustritt des Empfängers Weber in Opperzau erledigte Steuer: 
Empfang in der Bürgermeifterei Hamm aber mit dem Steuer-Empfangsbezirf 
Wiffen vereinigt worden. 

Coblenz, den 26. Februar 1844. 


Kradben’fhge Buhpruderei 
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Neo. 44 Deffentliher Anzeiger 1844 
(93) Beridtlide Berfeigerung. 

Auf Anfeben des Herrn JZobann Dreßler, Kaufmann, zu Coblenz wohnhaft, handelnd in feiner 
Eigenſchaft als Haupivormund der minderjährigen Kinder ver dabier verlebten Eheleute Herrn Eberhard 
gesin und Juliana BWilhelmina geborne Heuoler, mamentlih: 1) Catharina Penriette 

ranztota Heefer, 20 Zabre alt, und 2) Ehriftian Auguft Eberhard Heefer, 1% Jahre alt, 
beive ohne Bewerb bier wohnhaft, über meiden der dafelbä wohnhafte Kaufmann Here Bernhard Seb- 
mer Beivormund if, ſodanu auf Anfteheu des bereits großjährigen Herrn Wilhelm Friedrich Eber- 
hard Auguft Heefer, Handlungsbeiliffener, gu Coblenz wopnpaft, wird 

Montag den 20. Mai nächſthin, Nachmittags 3 Uber, 
zur gerichtlihen Berfleigerung-ver hiernach beſchriebenen, den Kindern Heefer gebörinen Immobilien im 
der Schreibfiube des unterzeichneten, zu Coblenz wohnhaften und durch Urtheil des Köninliben Landge⸗ 
en — vom 8. Januar d, 39. mit ver Abhaltung der Verſteigerung kommittirten Notar geſchrit- 
‚nämlid: 

1) Ein zu Eoblenz an der Mofelbrüde gelegener Bauplatz nebſt Garten, fo wie ter mit vem Bau- 
ylad in Berbindung fleenve Bogen, bilvdend einen Zpeil von ver im Katafler unter Alur A, 
Nr. 105 eingeihriebenen Gebäuvefläche, begrenzt einerfeitd von dem Eigentbum des Herrn Bingel, 
früher Herru Major Deder, und andernfeits von ber Wittwe Schlinck; Reuß und ven Webäuben 
der Blechfabrif, enthatteno einen Fläbenraum von 74 Ruthen 60 Schuh Preußiſches Maaß. 

2) Ein zu BWallersheim fub Nr. 74 der Mutterrolle gelegenes Wohnhaus nedft Hintergebäure, Hof, 
Garten, Stollung und fonfligen Zubehörungen, begrenzt oberhalb von tem Eigenthum des Jo⸗ 
dann Stard junior zu Neuendorf, und unterhalb von jenem des Joſepd Tleivt zu Ballersheim, 

Die von dem Familienraihe entworfenen und dur dad vorerwähnte Uriheil homologirten Steigbe⸗ 
dingungen nebfi Tare — in der Schreibſtube bes Unterzeichneten zur Einſicht offen, 

Eoblenz, ben 4. März 1844. 

} Simon, Notar. 


(95) Befanntmadung. 

In Gekolge eines Homologationd-Urtfeils des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom zwei und 
Awanzigften Januar lepthin, und auf Auſtehen des Herrn Simon Zanu, Panveldmann,, wohnhaft im 
Dörkebach, dandelnd ſowohl in eigenem Namen wie auch ald Hauptvormund feines minderjaͤhrigen Soh⸗ 
nes Mofes Kann, ver Handlung beflifen, wohnhaft in Dörrebach, welder ven Her Jakob Dupont, 
Schöffe und Bäder, in Dörrebach wohnpaft, zum Nebenvormund hat; ferner auf Änſtehen: 1) von Zfaat 
Kann, Handeldmann, wohnhaft in Hevvesheim; 2) Abrapam Kann junior, Handeldmann, und 3) Le 

old Kann, Schuhmader, beide letztere in Dörrebach wohnhaft, wird durch den bierzu fommittirten 

otar Johannes Linnemann, zu Stromberg wohnhaft, Donnerflag den zweiten Mai nähfihin, des 
Bormittags um elf Uhr, in vem Haufe des Herrn Frauz Göller, Wirth, wohnhaft in Dörrebach, zur 
eg bei brenmendem Lichte der hiernach befdriebenen Immobilien, gelegen auf vem Banne der 
Gemeinde Doͤrrebach, geſchritten, nämlid: 1) Piltera C, Ar. 117, ein Wohnhaus nebft Scheune, Stallun 
und Hofrehi, neben Peinrih Beder und Jakob Bohmer; 2) Kittera A, Nr. 177, 116 Rutben 77 # 
Ader hinter ber Kipp, neben Melspeimer und Iſaak Kann; 3) Littera A, Nr. 197, 146 Rutben Ader 
allda, neben Iſaak Kann und Nitolaus Gerhard; 4) Littera A, Nr. 19, 150 Ruthen 18 Fuß Nder rechts 
am DMüplenweg, neben Peter Weimer; 5) Littera ©, Rr. 306 und 307, 60 Ruthen 34 Fuß Garten unter 
Ludwigs, neben Melspeimer und Johann Panfersweiler; 6) Littera C, Ar. 506, 126 Ruthen 48 Fuß Ader 
im Hirfhborn, neben Mofes Kann und Balentin Beder; 7) Kittera C, Rr. 595, 30 Ruthen 84 Fuß Ader 
auf der Mauerwies, neben Peter Conrad und ——— 8) Littera C, Nr. 904, 906 und 907, 130 Ruthen 
48 Fuß Ader am Wingertöberg, neben Beder und Rounemader; 9) Kittera D, Nr. 8, 9 und 10, 56 Hu- 
then 75 Buß Wiefe im Gehren, neben Philipp Schwab und Delsheimer; 10) Littera D, Nr. 28 und 29, 
57 Authen 80 Fuß Ader allda, neben Carl Meisheimer und Nikolaus Erbach; 11) Littera D, Nr. 66%, 
3 Morgen 48 Ruthen Wiele in der Salzwieſe, neben Abraham Kann und Gerhard; 12) Littera E, Ar. 
155, 173 Ruthen tt Fuß Ader in der Forſtwiele neben Philipp Schwab und Abraham Kann; 13) Fittera 
E, Ar. 270 und 271, 97 Ruthen 96 Buß Wiele im heiligen Born, meben dem Weg und Anflößer; 14) 
giftera E, Nr. 290 und 291, 52 Ruthen 4 Fuß Wieſe alda, neben Jakob @öller und Wittwe Yunlenpei« 
mer; 15) Rittera E, Nr. 268 und 269, 109 Ruthen 30 Fuß Wiefe allda, neben felbft und Adler; 16) 
Littera E, Rt: 276 und 277, 2 Dorgen 1 Ruthe 17 Fuß Wieſe allva, neben Martin Schunk und Conrad 
ung; 17) Littera C, Ar. 394, 9 Rüthen 44 Zuß Wieſe im Bangert, neben Anftößer und Zafob Corps 
18) Kittera A, Nr. 9a, 62 Ruthen 50 Fuß Ader reis am dlenweg, meben ſelbſt und Melsteimer; 
19) Littera E, Nr. 281, 120 Ruthen 62 Fuß Wiefe im heiligen Born, neben Adam Jalob Leis uno De» 
wald Wafems 20) Littera E, Nr. 45 und 46, 57 Ruten 59 Fuß Ader über ver Flurwieſe, neben Philipp 
Schwab und Abrafam Kann; 21) Littera A, Nr. 116, 124 Ruthen 26 Fuß Ader in ven Müplenäder, ne 
ben PHilipp-Beder, Philipp Dhein und Philipp Weimer. 

Das Bedingnißheft ift zu Jedermanns Einfiht bei vem Notar Pinterlegt. 

Stromberg, den 26. Februar 1844. 





inemam 


(96) Definitive Berfeigerung. 

In Rolge Homologations-Urtheils ver erſten Eivillfammer des Königlihen Landgerichts zu Eoblenz 
vom 19. Februar diefes Jahres und anf Erfuhen von Catharina Kohlbecher geborne Deiſen, obue 
Gewerbe, wohnhaft in Hapenport, Wittwe von Mathias Koplbeher, Zeitlebens Schuhmacher bier, 
bhanbelnd in eigenem Namen und als Paupivormmünderin ihrer, mit ihrem befagten Ehegatten erzeugten, 
noch minderfäprigen Kinder: Johann Georg, Maria Magdalena, Philipp und Johann Kopl« 
becher, alle no gewerblos, in Beifein ihres Nebenvormundes Mathias Epriftian Schener, 
Strumpfweber, alle daſelbſt wohnhaft, werden durch dem unterfchriebenen, hierzu fommitlirten, in Mün— 
Rermaifeld wohnenden Rotar Joſeph Kügelgen, Freitag ven 17. Mat dieſes Jahres, des Nachmittags 


—— 


um 2 Uhr, zu Hatzenport in der Behanfung des Wirthee Hermn Mathias Joſeph Kranz, bie nad 
verzeichneten, in den Gemeindebännen von Datzenport, Münfter- Metternih und Brodenbach gelegenen» 
iheild ven Minorennen Kopibecder allein, theils gemeinfhaftlih mit ihrer Mutter zugehörigen Immo, 
bifien bei brennendem Lichte öffentlich definitiv verfieigert, nämlich: 
A. m Banne von Hapenpori. “ 
ı) + — im Lennig, haltend 6 Ruthen 70 Zub, termen Herr Paſtor Platten und Peter 
endorf. 
2) Am Nahengarten, ein Weinberg und Feldchen von 25 Ruthen 10 Fuß, termt der Rahengraben 
und Witwe Peter Reif. 
3) Im Haag, Feld von 15 Ruthen 30 Fuß, termen Franm Schulden und Nilolaus Nick. 
4) Eine Hede am Apfelftiefel von 8 Rutden, termt Michel Küdr und Nikolaus Nick. 
5) An ver Kapelle ein Feld von 10 Ruthen 40 Auß, termen Mathias Dölſch und der Gemeindepſad. 
6) Garten uno Weinberg unter dem Dorf, termen- Johann Manderſcheid und Nifolaus Junker. 
7) = er Kreuzdattel, eim Feld von 11 Ruthen 60 Buß, termen Zofeph Friedrichs und Witwe 
orig. 
8) Ein Beingarten an ber Kapelle von 12 Ruthen 40 Auß, termen Nitolaus Nid und Jakob Boiſch. 
9) Ein Feldchen in der Höl von 7 Ruthen 80 Buß, iermen Jakob Alenvorf und Johann Daum. 
10) Ein vitto in ver Mohl von 103 Ruthen, termen Peter Dötſch und Mathias Adırmann. k 
11) Fin Weinberg im Bahrberg von 32 Ruthen AU Fuß, termen Peter Kranz und Erben Büchel, 
12) Ein —— ur Geftrüpp im Papelberg, von 5 Ruthen 50 Fuß, termen Peter Zofepp Arınz 
und Witwe Reif. 
13) Ein Weinberg hinter der Kirche, von 22 Ruthen 40 Fuß, termen Johann Eifler und Peler Eforn. 
14) Ein Weinberg auf em Driefh, von 13 Rutpen 30 Fuß, termen Wittwe Peter Koplbeder und 
Wittiwe Joſeph Zellmann. j — 
15) Ein Acker im Feldchen, von 4 Ruthen 90 Fuß, termen Rilolaus Ibald und Collegium von Coblenj. 
B. 3m Banane von Münftler-Metternid. 
16) u Feld auf dem Steinftüd, von 72 Ruthen 92 Fuß, termen Johann Deidger und Rikolaus 
ndres. 
cc. Im Banne von Brodenbad. 
17) * * von 12 Ruthen 40 Fuß auf dem Königreich, termen Mathias Kohlbecher und Mathias 
ofeph Kranz. 
18) Eine ditto unter dem Königreich, von 31 Ruthen 25 Buß, termen Mathias Schunk und Jalob 


Peifer. 
Das angeführte Urtpeil, enthaltend Zare und Bebingungen‘, liegt bei dem Unterzeiineten zur Ein- 


t offen. 
” Münftermaifeld, ven 3. März 1844. 


Rügelgen 





(97) tieitation 
im der gerichtlichen Theilungsfahe der Frau Eliſabeth gebornen Klof, Reninerin, zu Kreuzuach wohn⸗ 
daft, Witwe vor dem daſelbſt verlebten Steuer-Einnehmer und Hanvelsmann Herrn Balentin Joſeph 
Ruppert, Klägerin, vertreten burd den Herrn Apvolat-Anwalt Juftigratp Adams, 


gegen 

1) Ludwig Ruppert, ohne Geihäft, wohnhaft zu Kreumach, fowohl in feinem eigenen Namen, wie 

auch ald vormundſchaftlicher Berwalter des Erbvermögens bed minderjährigen gewerblofen Joſeph 

Mertenid, Sohn von Feter Merltenid, Bürgermeifter, wohnhaft zu Weinsheim, erzeugt aus 

beffen Ehe mit der verflorbenen Friederike Ruppert; gedachter Minverjäpriger, bei feinem ber 
fagten Bormund feß» und wohnhaft; 

2) Rriedrid Ruppert, ohne Geſchäft, wohnhaft zu Kreuznach, in feinem eigenen Ramen und als 
Beivormund bed genannten Minderjährigen Joſeph Mertenid; 

3) Georg Stein, Holzhänvier, auch zu Kreuznach wohnpaft, alle drei Verflagte, vertreten durch 

den Mpvofat-Anwalt Herrn Fucho; und . — 

4) gegen den vorbeſagten Peler Merkenich, in feiner Eigenſchaft als geſetzlicher Vormund feines 
enannten minderjährigen Sohnes Jofepb Merkenich, Mitverllagten, vertreten dur den Advo⸗ 
at-Anwalt Herrn Chrift; 5 5 

wird der unterzeichnete, deßfalls rurd Uriheil des Königlihen Landgerichts zu Coblenz beauftrante, zu 
Rreugnah wohnende Notar Karl Born, Montag den 13. Mai nähfdin, Nahmittage um zwei ühr, zu 
Kreuznach in dem Gartenfaale des Herrn Gottfried Moriß, gelegen vor dem Rudesheimer Thor zur 
öffentlichen Berfleigerung ver ven Radlaffenfhaften der verlebten Pbhilippine Ruppert und Zalob 
Ruppert bei der vor dem gedachten Notar Born am 26. Auguft 1843 ſtaitgedabten Bertheilung, homo⸗ 
Iogirt durch Urihett des gedachten Landgerichts vom 23. November nämlihen Jahres, zugefallenen , zwi⸗ 
fen ven Erbbeideiligten unvertpeilten — ‚reiten, naͤmlich: 

1) 1 Morgen 66 Ruthen 22 Buß Weinberg im Mönchberg, Bann von Creumnach, neben der Frau 
Witwe Zafobi und Ludwig Ruppert; 

2) 142 Ruten 16 Fuß Weinberg in ver Monau, Bann von Gutenberg, neben Ludwig Ruppert und 

Ä der Erna 3* Ruppert; 

3) 60 Ruthen 60 Au de dafelbft, neben Ludwig Ruppert und ber Erbmaffe von Jakob Ruppert; 

4) 1 Morgen 115 Rutben 40 Fuß Ader unter dem Mönchberg, Bann v ; 

R— chberg, on. Creuznach, neben Zofeph 

5) A ar 20 Zuß Ader im Flürchen, Bann von Hargespeim, neben Peter Braun und 

> 

6) 32 Ruthen 70 Fuß Ader auf dem Schwarzfeld, Bann don: Creuzna 
dheiüent — = . Kaas ’ Creuznach, neben Landrath Houl und 

7) 1 Morgen 1 e ein Möndber an don Erempma 

) —— 8 berg, Ba nad, neben Johann Ghmwarj 


8) 86 Ruthen 15 ge Weinberg Im Möndberg, beffelben Bannes, neben Johann Jeoſeph Emmel 
und der Frau Wittwe Jacobi; 

9) 122 Ruthen 60 Aus Weinberg in der Monau, Bann von Gutenberg, neben ber Erbmafle von 

Ppilippine Ruppert und neben Friedrich Ruppert; , 

10) 60 Rutpen 60 Fuß Weide in ver Monau, deffelben Banned, meben der Erbmaſſe von Philippine 
Ruppert und neben Friedrich Ruppert; _ 

11) 1 Morgen 122 Ruthen 50 Fuß Ader am Bärenpfab, Bann von Treuznach, neben der Frau 
Wittwe Potihoff und Philipp Geyer; - j 

12) 2 Morgen 3 Ruthen 35 Fuß Ader im Flürchen, Bann von Pargesheim, neben Peler Braun und 
Philipp Petermann. i 

Tare und Bepingungen llegen bei dem unterzeichneten Notar Jedem zur Einſicht offen. 
Ereujuad, ven 3. März 1844. 8 * 

orn, Notar. 


— 


(98) Evictalladung. 2 es 
Bei dem im Jahre 1818 erfolgten Ableben des Witiwerd Johann Herz dabier, welcher früher bei 
der Zrier'fhem Jäger- Divifion als Feldwebel neftanden hat, baben zwar mehrere Gläubiger —— 
angemeldet, welche jedoch nicht befriedigt werden konnten, weil die damalige parate Activ-Maſſe eben nur 
zur Dedung der Beerdigungstoften ausreichte. Gegenwärtig aber bet die Königliche Regierung zu Eoblenz 
bie Zahlung des Befolvungs » Rüdftandes des Berftorbenen nebft Zinfen verordnet, und es find beive Be- 
räge mit zufammen 310 Rihlr. 12 Sgr. 11 Pf. bereits erhoben, womit die Wahrſcheinlichleit herbeigeführt 
if, die nach dem Tode des ac. Derz angemeldeten Forderungen fämmtlich zu bezahlen. Da inzwiſchen der 
jetige Aufenthalt mehrerer diefer Gläubiger unbekannt ift, aub in dem Berlaufe der Zeit fih Beränverun- 
gen in ver Perfon der Anfpruchsberechtigten ergeben daben dürften, fo wird Termin auf ven 18. Mai 
d. 98., Bormittags 9 Uhr, feftgefegt, worin ſowohl die befannten als unbelannten Gläubiger des verflor- 
benen Jopann Herz, wie nicht weniger alle folde, welche aus andern Rechtstiteln auf den gedachten 
Rahlaf Anſprüche mahen zu können vermeinen follten, zu erfbeinen, und ihre Forderungen und Rechte 
— zu machen, relv. zu wahren haben. Die Nichterſcheinenden haben fich zuzuſchreiben, daß ohne 
üdfiht auf fie. die Mafle denjenigen, die darum anfchen und fih als bereptigt genugfam legitimiren, 
ausgefolgt werben wird. 
Ebrenbreitfiein, den 4. März 1844, 
Rönigl. Preuß. ZufiAmt. 
.: |. | \_SERSESAPESEHRENENEIIERER: 
(99) Befanntmadung. 
Durd das auf Anftehen des Fant-Kapitel Engers erlofiene retöt:äftige Erlenntnif vom 5. Januar c, 
find die unbekannten etwaigen Prätendenten mit ihren Anfprüben auf 
1) eine von den geiftlihen Ständen des vormaligen Nieder» Erzfifted Trier ausgefellte Obligation 
vom 10. September 1793 über 500 Rıipir. Trieriſch, und . 
2) eine von den weltliden Ständen des gedachten Erzftifies audgefiellie Obligation vom 17. DOHober 
1792 über 1000 Rihlr. Zrierifh 
präcinbirt, und es find dieſe beiven Obligationen für amortifirt erflärt worben. 
Ehreubreitſteln, ven 27. Bebruar 1844, 2 
Rönigliher Zuftij-Genat. 
.  Rettieloven. 
(100) "ANKATSSEALER 
Der er? Wilbelm tn zu Dohenfolms beabfihtigt, mit feiner Familie und feinen 
Sqweſtern, Catparine und Margareihe Krauokopf, nach Amerika ausjuwandern, und find etwaige 
Borberungen an biefe Perfonen: 
Dienflag ven 16. April 1844, Morgens 9 pr, 
fo gewiß babier anzumelden und zu begründen, als font ohne Berädfihtigung derſelben das Vermögen 
der Hudwanderer zur Erportation freigegeben werben foll, 
Hohenfolms, ven 25. Februar 1844. 
Fürfl. Solmf. Juſtiz · Amt. 
Münd. 


(101) Da Peter Herſchbach au Heimbah unter Bormunpfchaft geftellt, und fein Oruder Jobann 

erſchbach daſelbſt ihm als Eurator beigegeben worden, fo wird bied mit dem Bemerlen zur öffentlichen 

niniß gebracht, daß alle ohne Zufimmung des gedachten Euratord mit Peter Perſchbach Fünftighin 
abgefhloflene Verträge fever Art keine rechtliche Bültigkeit erlangen können. 


Bendorf, ven f. März 1844. 
Königlihes Jufiz-Amt Hammerfein. 
Emmelins. 

(102) Yublicandum. 
—— Arbeiten und Lieferungen von Materialien zur Anlegung eines neuen Todtenhoſes 
zu Urbach, und zwar: 

£ 1) die Maurer-Arbeiten, angefchlagen zu = ltr. 2 Sot. 6 Pf. 

1 " — [4 


2) dem Steindbreber . . 2 2 00“ — —⸗ 
3) der gu verwendende Kall....418214 — r 
4) die Beifuhr des Rald. . » 2 +. 64 r 7» 6 * 
5) ein eifernes Thor % 02 2 2 00. >. 43 “ a u — * 
2 Menv er Sanfleine . nr 2 08 0. 8 10 ” 11 “ en / 

zwei hölgerme Kporpfohen . . . » " -— u. 


2 — —⸗* 
A snfommen. . 598 Tplr. 26 Bar. — . 


folfen Mittwoch den 20. d. Mis., des Nachmittags 2 Uhr, auf meiner Amieſtube dahier öffentlich am ven 
MWenigtnehmenven überlaffen werden. 

Dlan und Koften-Kaſchlag liegen bier zur Einſicht offen. 

Die Beringungen werten bei der Bergantung befannt gemacht. 


Urbad, ven 2. März 1844. . , 
Förſtl. Wied. Bürgermeifler-Amt. 
Somidt. 


— — — — — — — — 


berüdfihtiat, offeutlich überlaſſen werden, wozu Uebernahmsluſtge eingeladen find. 
Soberudeim, den 2. März 1844. ; 
Der Bürgermeifter, 


Thesmar. 


(104) Befanntmabung. 

Am, Montag den 1. April dieſes Jahres, Bormittags 11 Uhr, werden im Amtslolale des Unterzeicd- 
neten die a den nahbenannten viesjäprigen Lohihlägen zu erbeutenden Loh- Quantitäten öfſentlich meif- 
bietend verfleigert: 

1) Gemeinde Belt, im Walddiſttikt Mertloh, abaeihäßt zu circa » » » » . . 500 Gebund. 

2) » DObermendig, im Walddiſtrikt Sprung, abgeibäpt zu circa. . . 800 =" 

3) * St. Jodann, im Walddiſtriklt Peſhbetg am Rißerpfädchen, abge 

fhägt zu circa ni ” * ” * * . .* * * * — 300 " 
„ Bottesfeld, im vordern Walddiſtrilt Meerkaul, abgefpäpt zu circa 30 m" 
Bell, den C. Mär; 1844. z 
Der Bürgermeifler,, 
94. ©. v. Brewer. 


(105) A. Sreitag am 22. vieles Monats, um 9 Upr Vormittags, wird die Auffiellung refp. Lieferung 
von drei neuen Pumpen in hiefige Stadt, veranfhlagt zu 302 Ridir. 12 Sgr., avf dem 
Starihaufe dabier öffentlich an den Minveflforvernden vergeben, und liegen der Auſchlag 
und Beringimgen bis dahin bier zur Einfiht offen. j 
B. Hierauf wird die Anfertigung und Lieferung neuer Gubfelien zur Tien Elementar-Rlaffe ba- 
hier, veranfhlagt zu 86 Rıplr. 8 Sgr., ebenfalls Öffentlich verdungen. 
Boppard, am 5. März; 1844, 





Der Bürgermeifter, 
Jacobo. 


(106) Feilag Nachmitlag um 2 Uhr, den 22. dieſes Monato, werden zu Weiler, in hieſiger Bürger 
meifterei, öftentlih verfieinert: | 
a) im Diftrift Hüppenborn, 20 Klafter buchen un» eichen Scheitpol,, 3275 gemifchte Wellen und ein 
eihen Nupholz-Abfchnitt ; 
b) im Diftrift Zeilenberg, 11 after eihen Scheitholz, 275 eihen Wellen und 24 eihen Bau⸗ und 
Nub bolz · Adſchnitte 
Boppard, am 5. März 1844. : 
Der Bürgermeifter, 
i A Yacobs, 
(107) Belflanntmadgung. 
Am 16. März nähfipin, Morgens um 9 Uhr, werben auf dem Bürgermeifterei-Bürean dahier nach⸗ 
ſtehend aufgeführte Holgfortimente, welde den Gemeinden St. Goar und Biebernpeim gehören, öffentlich 
an ben Meifibietenven verfteigert: 
A, Gemeinde St. Goar, Difrift „Auf dem Gleichen“: 
1) 92 Rlafter eihen und buden Branppolz, worunter Y, Klafier Pfählholz, 
2) 2500 eihen und buden Bellen, 
3) 3 eiden Daw und N giolkimme. 
B. Gemeinde Bieberndeim, Difrift „Mittelbrunnen” und „Dreibuden” : 
1) 108 after eirhen and buben Branbholz, worunier 1'/, after Pfählholz, 
2) 1000 eiben und buden Bellen, 
3) 40 eihen Rusbohfämme, 
©t. Goar, ven 1. März 1844. 
Der Bürgermeifer, 
Bepygolpd, 


(108) Die höpere Behörbe Hat ver Gemeinde Kelberg für viefes Zapr ausnapmewelie einen Rahmarkt 


bewilligt, welcher am 
j Dienfiag den 19. Män er 
abgehalten wird, und wovon er das handeltreibenne Publikum in Renninif fehe. 


Kelberg, den 6. März 1844, 
. Der a1 FT 
Dftern 


Amts⸗Blatt. 





1844. 





Rach der Bekanntmachung vom 29. Januar 1842 war ‚Nro. 224. 
dad Herzogtbum Braunſchweig vorerft nod mit Ausnahme ded Aufnahme des Parz- und 
Peg und Wefer : Diftrifts * Zollvereine beigetreten. Jetzt a 7 
ift auch diefer Diftrift- in den Zollverband aufgenommen worden 
und, nachdem die Einrichtung er Zollverwaltung dafelbft beendigt ift, wird we— 
gen der Verfehrsverhältniffe ziwifhen dem gedaditen Herzogl. Braunfhmeigifchen 
Gebietötheile und den übrigen Theilen des Zollvereins Folgendes zur Öffentlichen 
Kunde gebradt: — 
1) In dem geſammten Harz: u. Weſer-⸗Diſtrikte, welcher den Verwaltungs— 
Bezirk des in Holzminden errichteten Haupt-Zollamts bildet, find ſaͤmmtlicht 
Vereins⸗Zollgeſetze in Kraft und Wirkſamkeit getreten, 
Was dagegen die Hoͤhe der zu erbebenden Zoͤlle betrifft, ſo iſt der gedachte 
Bezirk in zwei durch den Leinefluß von einander geſchiedene Diſtrikte getheilt. 
In dem Diſtrikte zwiſchen der Weſer und Leine erfolgt die Zollerhebung nach 
dem fuͤr den geſammten Zollverein guͤltigen Tarife, wogegen in dem Diſtrikte 
zwiſchen der Leine und dem Harze ein beſonderer Zolltarif mit geringeren, den 
Lotalverhaͤltniſſen entſprechenden Ethebungsſaͤtzen zur Anwendung kommt. 
2) Demgemäß tritt zwiſchen dem Weſer-Leine-Diſtrikte und den übrigen 
Theilen des Zollvereind ein völlig freier Verkehr ein. 
3) Ueber die Berfehröverhältniffe des Harz: Leines Diftrifis ift Folgendes zu 
bemerken: 
a) Die eigenen Erzeugniffe und Fabrifate der Einwohner diefes Diftrifts 
und der in demfelben befindlichen Hüttenwerfe aller Art werden, auf 
Grund von Urfprungszeugniffen, zollfrei in die übrigen Theile des Zoll » 
vereind eingelaffen. 
b), Die aus dem gemeinfanıen YAuslande in den Harz Leine: Diftrift ein 
gegangenen Gegenftände unterliegen, wenn fie vemnädft in andere Theile 
des Zollvereins übergeben, ohne Roͤckſicht auf die in gedachtem Diftrifte 
erfolgte Verzollung, dem vollen Eingangszolle nad) den Saͤtzen des Ber: 
einszolltarifd.  - 
c) Ale Gegenftände aus dem freien Berfehr der andern Theile des Zolls 
Vereins gehen in den HarzrLeinesDiftrift ohne Zoll: Entridtung. ein. , u 
Auch können " 2 
d) fremde unverzollte Waaren aus Wadhhofs: Niederlagen in den andeın „ 5 
Theilen ded Zollvereind nah jenem Diftrifte abgefertigt werden. P 


— 91 — 


4) Wegen Behandlung der durch den Harz-Weſer-Diſtrikt (ſo vohl Tinte, 
wie rechts der Leine) tranfitirenden Waaren, wird auf die Herzogl. Braun 
fhweigifhe Verordnung vom 20 Dezember v. Irs. Geſetz- und Berordnungss 
Sammlung vom Jahre 1843. Pro, 23) und auf die Befanntmahungen, melde 
die Provinzial» Steuer: Directoren in Magdeburg und Münfter durch Die Amts: 
Blätter der Provinzen Sachſen und Weftpbalen erlaffen werden, Bezug aenommen, 

5) In Betreff der in Preußen einer innern Steuer unterliegenten Erzeugniffe 
(Branntwein, Bier, Traubenmoft, Wein und Tabak) findet zwifhen Preußen 
und dem Herzegl. Braunſchweigiſchen Harz Mefers Diftrifte eine völlige Freiheit 
des gegenfeitigen Verkehrs ftatt. . 

Berlin, den 17. Februar 1844, 

Der Finanz-Minifter, 
gez. von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
RIESE, 


Nro. 225, Die in der Gtiftungsurfunde für die Univerfität Bonn 

Birhen-olichefür bürftige zu ‚Freitifhen für Dürftige und gefittete Studirende beflimmte, 

Det Bonn im allen Gotteöhäufern der Mheinprovinz jährlid zweimal zu 

A. IV, Rro. 1524. veranftaltende Eollefte wird für die erfte Hälfte d. % in allen 

riftlihen Kirchen auf den 7. April, ald dem erften Ofterfeiertage, und in den 

Synagogen auf einen nahe vor oder nad dem 7. April c. dazu geeigneten Tag 
angeordnet, 

Die eingefammelten Gelder find bis zum 22. April an die Steuer: Empfän: 
ger, bis zum 10. Mai an die Kreids refp. Menteilaffen, und unfehlbar bis zum 
3. Juni c, an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertragsnahmeifungen, in welden die Beträge nach Verſchiedenheit der 
Eonfeflionen anzugeben find, erwarten wir bis zum 29. April c. 

Eoblenz, den 1. März 1844, 





Nro. 226. Der Einwohner Earl Joſeph Schmitt zu Gelsdorf hat 
—— mittelſt der Summe von 90 Thlrn. eine jährlide Singmeſſe 


mit Orgelbegleitung in die Pfarrkirche daſelbſt geftiftet. 
Eoblenz, den 4 März 1844. 





Nro. 227. Die Anna Maria Brogfotter, Wittwe des verlebten 
Iromme Siſſtung. Johann Heinger von Riederefd hat mittelft der Summe von 
MEN 60 Xhlrn. zwei jährliche Segens⸗Leſemeſſen in die Pfarrfirde 
zu Holzweiler geftiftet. 
Eoblen;, den 4. März 1844. 





Nro. 228. Da die Klauenfeuhe in der Bürgermeifterei Sohren 
Bufpörung der lauenfenhe ganz aufgehört hat, fo tritt nun auch für den Kreis Zell un: 
em Reife 3 fert Verordnung vom 13. Dftober pr. außer Kraft. 


AEIND. Ar. 178. Coblenz, ven 4. März 1844. 


— 33 


Nach einem Reſeripte des Koͤnigl. Miniſterii der geiſtlichen, Nro. 229, 
Unterrictd- und Medizinal:Angelegenbeiten vom 24. Januar c, Die Lunf-Dentmäler betr. 
haben Se. Maj. der König in der Perfon des Königl. Baus A. IV. Rr. 1208. 
rathed von Duaft einen Eonfervator der Kunftdenfmäler in der ganzen Mos 
nardie zu ernennen und benfelben dem gedachten hoben Minifterio direct unters 
zuordnen gerubt, um fo für die Erhaltung diefer Denkmäler, mögen folde zur 
Architektur, zur Sculptur oder zur Malerei gebören und fih im Befige des 
Staated, der Gemeinden oder einzelner Eorporationen befinden, eine mehr über: 
einftimmende Sorge tragen zu fönnen und zu verhüten, daß nicht aus Unkennt— 
niß oder aus andern Gründen die Zerfiörung oder Berfchleuderung wertbooller 
Gegenftände diefer Art herbeigeführt werde. Um der Allerhödhften Abficht deſto 
mehr entſprechen zu können, weifen wir fämmtlihe und untergeordnete Behörden 
und Gorporationen hierdurdy an, vor jeder beabfidtigten Veränderung oder Ber: 
Außerung eines Kunftdenfmals, fowie von jedem etwa neu aufgefundenen Gegen: 
ftande monumentaler Bedeutung obiger Cathegorie dem Königl. Landratbe ihres 
Kreifed zuvor Anzeige zu machen, welcher demnaͤchſt hierüber an uns berichten 
und unfere Enıfheidung ertrabiren wird, bid zu deren Eingange die gedachten 
Dentmäler in ihren dermaligen Zuftande belaſſen merden müflen. Sollte der 
gedachte Königl. Baurath, oder aud die Koͤnigl. General: Direction der Koͤnigl. 
Mufeen, welde von Sr. Maj. dem Könige berufen worden, an den Gefcäften 
der Gonferpation und Reftauration von Werfen der Bildnerei und Malerei thaͤ— 
tigen Antheil zu nehmen, ſich über dad Vorhandenſeyn oder die Befchaffenheit 
von Werfen der oben bezeichneten Art direct an die Unterbehörden menden, fo 
meifen wir ſolche hierdurch ferner an, denfelben die erforderlihe Ausfunft prompt, 
voliſtaͤndig und mit moͤglichſter Umſicht zu gewähren, 

Coblenz, den 4. Mär; 1844, 





Der Herr Pfarrer Kraus zu Arenberg bat ber dortigen Nro. 230. 
Schule ein Grundftäd im Werthe von 90 Thlrn. gefchenft. Schenkung. 
Gobfenz, den 5. März 1844. — — 


— — — — — 


Die Lehrers und Kuͤſterſtelle bei der katholiſchen Gemeinde Nro. 231. 
zu Nürburg im Kreife Adenau, womit außer freier Wohnung erede eneikeh. 


ein Einfommen von circa 84 Thlrn. verbunden, ift erledigt. 
Qualificirte Bewerber haben ſich bei dem Hrn. Schul-Inſpektor Hoffmann 
in Retterath zu melden. 
Coblenz, den 7. März 1844, 





Die verflorbene Eliſabetha Mertes, Ehefrau des Ade- Nro. 232, 
rers Hubert Münd zu KRaifenheim hat mittelft.der Summe Fromme Stiftung. 
von 30 Thlrn. ein Anniverfarium in bie Pfarrkirche daſelbſt A. IV. ro. 1906. 
geftiftet. 


Goblenz, den 11. März 1844, 


— — — — — G r — — 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 233. An den hier unten angegebenen Orten, Tagen und Stun— 
Dol⸗⸗Verſteigerung. ben werden aus dem diesjährigen Schlägen der Koͤnigl. Foͤrſte⸗ 
rei Moͤredorf, Rederspaufen und Speſenroih nachezeichnete 

Hölzer öffentlich und meifibietend in Fleinen Looſen verfteigert. 

I. Am Sreitag den 22. März, Vormittags 9 Uhr, zu Blanken— 
rath, aus dem Schlage „Maisbach““, der Förfterei Mörsporf: | 

46'/, Klafter buchen Knuͤppel und 278 Klafter ſolche Reifer. 

U Am Dienftag den 26. März, Vormittags 9 Uhr, zu Forſt— 
haus Fans, , 

a) aus dem Schlage „Wuͤſchheimerkapplerweg““, Abtheilung 12% der For: 

fterei Reckershauſen: 
4 eihen Bau: und NRußbolz- Stämme von 9 bis 33 Fuß Länge, 40 bis 60 Zoll 
Stärke, 1 Klftr. eichen Sceit, 2 Kiftr. folde Knüppel, 1 buchen Nutzholzſtamm, 
15 Kiftr. buchen Sceit und 3 Klftr. ſolche Knüppel; 

b) aus dem Schlage „Wüfhheimerfapplerweg‘‘, Abthlg. 1% ; 

2 eihen Baus und Nugholj- Stämme von 24 u. 25 Fuß Länge 56—72 ZoN 
Stärke, 1 Klftr. eihen Sceit, 1/2 Kifer. ſolche Rnüppel, 1 duchen Nußholzs 
Stamm, 82 Kiftr. budgen Scheit und die Späne, 

II. Am Freitag den 29. März, Vormittags 9 Uhr, im Schlage 
felbft, und bei ungünftiger Witterung zu Eaftellaun, aus dem Schlage 
„Saftellaunerberrnwald‘, Abthlg. 9: 
7 eihen Baw und Nutzholz-Staͤmme von 12-28 Fuß Länge 54-75 Zoll 
Stärke, 2, Klftr. eihen Scheit, 3%, Klfte. eihen Knüppel, 2 Kiftr. ſoiches 
Anbruchholz, 2 budıen Nugbolz:Abfhnitte von 10 Fuß Länge 60 Zoll Stärke, 
1 Klftr. buchen Nugholz, 123 Klftr. buchen Scheit, 6 Klftr. budyen Rnüppel, 
13 Kiftr. buchen Anbruch, 90 Klftr. Reifer und die Späne. 

IV. Un demfelben Tage, Radmittags 2 Ubr, zu Haſſelbach 
aus dem Schlage „Haſſelbacherlichtewald'“, Abthlg. 8, der Förfterei Spefenroth: 
21 eihen Bau: und Nukholz: Stämme von 8—36 Fuß Länge 36—84 Zoll 
Stärke, 15", Klftr. eihen Scheit, 8%, Kiftr. folhe Rnüppel, 3 Klftr. Anbruch, 
12 Kiftr. buchen Scheit, 2'/, Kiftr. buchen Rnüppel, 3/4 Kiftr. buchen Anbruch, 
8 Kiftr. melire harte Knuͤppel, 4 weiche Nugholz- Stämme von 10—35 Fuß 
Lange 24—48 Zoll Stärke, 19 Kiftr. weiche Knüppel und 250 Kiftr. eichen, 
buchen gemifchte und weiche Neifer und die Spaͤne. 

Eaftellaun, den 5. März 1844. 

Der Oberfoͤrſter, Eberts. 





Nro. 234. Am 26. März 1844, Morgens 10 Uhr, wird zu Erenznad) 
Holgverfieigerung. in dem „Baftbaus zum Pfälzer Hof’ die Eichenborfe in 
dem Walopiftrifte „Bohnenſtück““, Förfterei Sponheim, auf einer 
Fläche von 42 Morgen, im Ganzen auf dem Stock meiftbietend verfteigert. 
Sobernheim, den 8. März 1844. | 
Der DOberförfter, Näber. 





— M — 


Sicherheits— Polizei. 


| Der Zaglöhner Philipp Eifel, [, gebürtig zu Irmtraud Nro. 235. 

im Herzogthum Raffau,. hat eine Subfiviar:Gefängnißfirafe von Sieddrief. 

Einem Tage abzubüßen. Da ber dermalige Aufenthaltdort 

deffelben nur in fomweit hat ermittelt werden können, daß er den größten Theil 

ded Jahres auf preußifchem Gebiete zubringen, namenttidy in der Umgrgend von 

Elberfeld, Ronsdorf und Lärtringbaufen ſich aufhalten, ſodann nad) Coblenz fid) 

begeben und längere Zeit dort verweilen fol, fo erſuche ih fämmtliche refp. Pos 

lizei:Bebörden, den ıc Eifel, deſſen Gignalement ih nachſtehend mittheile, falls 

er ſich irgendwo betreten läßt, zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Signalement. 

Name: Philipp Eifel; Geburtsort: Irmtraud im Herzogthbum Naffau; 
Stand: Tagloͤbner; Alter: 50 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: ſchwarz; 
Stirn: breit; Augenbraunena: blond; Augen: blau; Naſe: Rumpf; Mund: did; 
— gefund; Bart: braun; Kinn: breit; Gefihtöform: oval; Geſichtsfarbe: 
gejund i 

Eöln, den 4 März 1844, 





Der Königlihe Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Der Kaufmann und Goldarbeiter Morig Zimmermann | Nro. 236. 
von bier, welder wegen betrügerifchen Banferotts bierfelbft zur ° oieddrief. 


Unterſuchung gezogen iſt, befindet- ſich auf fluͤchtigem Fuße 

Indem ich nachſtehend deſſen Signalement mittheile, erſuche ich ſammtliche 
Polizeibehoͤrden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 

Signalement 

Alter: 38 Jahre; Größer 5 up 6 Zollz Haare: ſchwarz; Stirn: bededt; 
Augenbraunen: (dwar;; Augen: braun; Naſe: länglib; Mund; mittel; Bart: 
fhwarz; Zähne: vorne etwas ſchwarz; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gr 
ſichtsfatbe: gefund; Geftalt: mittel, 

Der ıc. Zimmermann it im Beſitze eines für ihn unterm 18. Oftober 
1843 zu einer Reife nach Antwerpen ausgefertigten, auf 1 Jahr gültigen Paſſes. 


Coln, den 8. Mär; 1844 
Der Ober: Procurator, 
Grundfhöttel. 





Nro. 237. Dem. Nähnadelsfzabrifanten &d. Innen: Dumont zu Stol: 
berg bei Anchen ift unter dem 25. Februar 1844 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Spindeln für 
. Spinn:Mafhinen, in der durch Zeichnung und Cpiöreitung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfeßung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage on gerechnet, und für den Umfang der Mo; 
narchie ertheilt worden, 


Nro. 238. 


am Nhein- Pegel zu Coblenz im Monat Februar 1844. 


— ME; — 


Waſſerſtand 


— 


—— 


Waſſer⸗ | Richtung | Regen | ‚ Eisgang 














fland. 
Tag ee en age - Bemertungen. 
Fuf. | z0u. Windes. Schnee. Eisftand. 
1 | 10 4 Nord: Wehl Trüb 
2] ı0 3 Süd⸗Oſt id, 
3] 9 9 Nord: igenl Schnee 
4 8 11 Nord Weft id, 
5| 8 3 Süd⸗Oſt id. 
6| 7 9%] Sir, Of id. 
7I 7 4 1Süd⸗Oſt Heiter Jetwas Treib⸗ 
8I 7 I — Weſt Regen eis 
9611 Süd⸗Weſt id. 
ı0| 7 | 9 18Säb⸗-Weſi] Zrüb 
11) 9 7 1 Süd Wer] Schnee 
ı2 | 9 7 1098 Trüb 
131 9 5 Rod DOft | Heiter 
1a| 8 7 INorv On] Trüb 
15| 7 11 I Si.Of id 
161.7 5 Süd⸗Weſt id 
17 7 2 1 Süd Weft id 
18) 6 | 11 |Süo-Weft | Sonnenfc. 
1941 6 9 eft Trü 
201 6 8 I Wer Schnee 
9211| 7 1 ISud Wet] Trüb 
31: 7 11 Nord Wefll Schnee 
231 8 8'/,| Nord-Oſt Heiter 
24| 9 8 ISA Wel| Regen 
25 | 12 | 5 [Nord Wehl Trüb 
26 | 14 ı Bet Regen 
27122 9 IRord Well Trüb 
28 | 25 } 10 | Süd Wert id. Um 5 Upr des Nadmittags 
29 7 JSüd id, fand das Waffer 26° 3” 








Krabben’fge Buhdruderei. 


Nro 15, Deffentlicher Anzeiger. 1844, 
En nm nn nn nn nn nn} 


(109) j Dolyg-Berfeigerumg. 
Bon dem unterzeihneten Bürgermeifler werden verfeinert: 








Holsfortimente. 





Der VBerfteigerung 
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Niederwinkel Schlundbüſch 11 6 348 21. März | 9 Upr Bormit, 


Immerath Haargarten | 39 " 12 "- Mittags. 
bitto Stlaufenberg 67 2002 ” iı®" " 
Strotzbüſch Bauliſch 2 506 22. März | 9 » Bormill, 

bitto Riddellopf 3 112 " bitto 
Müdien Bachberg 25 1313 “ 11" " 
Strohe Reiche lobach 18 588 „ 1 » NRacmilt. 
Ellſcheid Forſt 14 1254 23 Mär 8 " Bormiti. 
Sarler Ewerbüfd 7 155 u 10 
Steinenberg Lai 1 119 “ 11 * " 
Demerath Innwieferberg öl 2690 D ji 1» Nadbmilt. 
Udeler Buchendüſch 28 8 ! 17002 26. Mär; | 9 " Bormit, 
Gillenfeld Dickenbũſch 30 2331 2 Nachmilt. 
ditto ditto und 
Rauſchenweierlopf 61 | 101] 3. April 9 » Bormitt. 
Brodſcheid Büſchel 20 4. April 2» Wachmitt, 
Ich bemerte hierbei, daß die Eicheuſſämme im Gemeindewalvte von Gillenſeld vorzuglid 
ſchön finv. 


@ilfenfeld, ven 1. Mär, 1844, 
Der Bürgermeifter, 
Ziligen. 





(81) — RESTIZAN: 

Ueber das Bermögen bed Meßgermeihers Peter Fohr zu Ballendar iſt mittelſt Deerets vom heuti» 

gen der Eoncurd-Prozeb erkannt, und jur Anmeldung fämmtlider Forderungen Zermin aut ven 24. April 

c., Bormittags 9 Uhr, fefgefegt worten, wozu die unbelannten Gläubig-r hiermit sub prejudicio des 

Ausſchluſſes von ver vorhandenen Maſſe vorgelavden. werden. 

Eprenbreitfiein, ven 21, Februar 1844, ‚ 
Königl. Juſtiz ⸗ Amt. 

Reumann. 

(78) Die Erben des im verfloffenen Sommer ald Knecht des Thielmann Schmidt zu Hilldaufen 
verfiorbenen Chriſtian Leon, werden aufgefordert, fid Dienftag ven 26. März curr., Morgens 9 Uhr, 
vor unterzeihneter Stelle einzufinven, um daſelbſt ihre Erbqualität nachzuwtiſen, and ſich über vıe An- 
nahme ver Erbſchaſt zu erflären. 


Altentirden, ben 12. Bebruar 1844. 
- Königl. Zuftiz + Anıt, 








Abipeilang I. 
— — — — — — —— — — Dellinger. 
2* Edictalladang. — 


Der Bagner Bildelm Krauskopf zu Hobenfolms beubfihtigt, mit feiner Familie und feinen 
Säweftern, Catharine und Margarethe Krauokopf, nad Amerila auszuwandern, und find eiwaige 
Forderungen an dieſe Perfonen: i 

Dienflan den 16. April 1843, Morgens 9 Uhr, 
fo gewiß babier anzumelden und zu begründen, als font opue Berädfigtigung berfeiben das Vermögen 
ter Auswanderer zur Erportation freigegeben werten foll. 

Hohenfolms, den 25. Februar 1544. e 

Bürft. Solmf. Zuſtiz Amt. | 

MRünd. 


(104) Betanntmahung. 
Am Montag den 1. April dieſes Jahres, Bormittags 11 Upr, werben im Amtololale bes. Unterzeich 
—— * — nambenannten diesjähtigen Lopfchlägen zu erbeutenden Loh ⸗Quantitäten öffentlich meiß- 
nb ver : 
1) Gemeinde Bell, im Balpviftrift —— abgeſchãtzt zu circa » 2 2 660 Gebund. 
2 


) * Obermendig, im Waltdiſtrikk Sprung, abgefbäßt zu tirta.. BU 
3) Pr St. Jar a BENDER Peſchberg am Kıperpfäphen, abge⸗- en 

zu c ca ” . [2 * [2 [3 * * * [2 [2 * * ” ” 
4) Boltesfeld, im vordern Walddiftrikt Meertaul, abgeihäpt zu circa 00 


Bell, ven 6 März 1844. 
Der Bürgermeifter, 
4.08. dv Bremer 


Smmoöbilien-Berfeigerung. 
In der gerichtlichen Theilungoſache 

1) ver Barbara Leimig, ledig und ohne Gewerbe, J 

2) des Simon Feimig, Taglöhner, beide zu BWallersheim wohnhaft, Kläger, verireien am Rö- 
niglihen Zanvgerichte zu Coblen; durch Apdofat-Anmwalt Longard II., 

negen , 

1) den Marcus Wagner, Scloffer, in Neuendorf wohnhaft, in eigenem Namen und als Bor 
mand der mit feiner verlebten Ehefrau Gertrud gebornen Leimig erzeugten noch minvderjähri« 
den Kinver Elifabetya und Simon Peter Wagner, zugleih als Eurator bes zu Neuen- 
dort wohndaflen interbicirten Peter Leimig, 

2) die Anna Gertrud Doetfd, in eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer mit ihrem verftor- 
benen Ehemann Rikolas Leimig gezeugten minorennen Kinder Johann Keimig, Zaglöhner 
zu Kärlich wohnhaft; E 

3) den Simon Leimia, Taglöhner, zu Kärlich wohnhaft, Beklagte, vertreten durch Advofat-An« 
wait Perrn Yuftigratp Adams, dat das Königlihe Lanbgericht zu Coblenz, II. Eiviltammer, 
durch Urtpeil vom 15. Februar 1844 die Berfleigerung der nachbeichnelen, aus dem Nadlaffe der 
verlebten Eliern refpeltive Schwieger- und Großeltern der Paripeien, ver Eheleute Peter Lei- 
mig und Elifabetha Robbach berrührenden, den Partpeien gemeinfhaftlih zugehörigen Im⸗ 
mobilien verorbnet, und mit der Vornahme derſelben den zu Eoblenz wohnenden Königlichen Nor 
tar Johann Easpar Laymann beaujfiragt. 

In Folge deſſen wird ver erwähnte Notar ' 

am 131en Mai 1844, Rachmittags 2 Upr, in der Wohnung des 
Wirthes Rikolaus Prüm zu Neuendorf, 
aur öffentlichen Berfleigerung nachbezeichneler Immobilien bei brennenden Lichte ſchreiten, nämlich: 
A. Semudilien, gelegen auf dem Banne von Neuenporf. 
1) Ein zu Neuenvorf im mittleren Dorfe, an einer Rebengaffe gelegenes zweiftödiges, mit der Haus ⸗ 
nummer 59 bezeihneied Wohnhaus mit einem Heinen Ställden. 
2) Ein Feld, Flur 5, Nro. 202, neben Zalob Schaaf von Wallersgeim und Martir Schmid von 
Neuenvorf, hält 18 Rutben 30 Fuß. , 
3) u — Sen, Flur 7, Rro, 206, neben Simon Eulner urd Georg Harıkern, hält 23 
uthen uß. 
4) Ber ia Oberhütienftüd, Blur I Rro, 127, neben Anton Urmiber und Anton Röſch, halt 37 
ulden 40 Fuß. 
5) a — — Nro. 359, neben Zopann Peler Milz und Mathias Mepibreuer, hält 4 Nur 
tden up. 
6) Ein Garten im Oberdorf, Blur 11 Rro. 165, neben Mihael Holingspaufen Witwe und Anton 
Herresporf Witiwe, hält 9 Ruthen. 
B. Zmmobilien, gelegen auf'm Bannc voH Wallersheim. i 
7) Ein Feld im Karwel, Flur 1 Nro. 180, neben Jakob Wirz und Anton Sünger, hält 45 Ruthen. 
8) Ein Feld auf'm Herbepfad, Blur 1 Rro, 437, neben Chriſtian Roßbach und Rikolaus Mill, 
bätt 14 Ruthen 50 Buß. 
9) Ein Feld in ven Unterbungerten, Blur 2 Rro. 246, neben Heinrich Schneider und Peter Prüm 
Wittwe, hält 15 Ruthen 70 Fuß. - 
10) Ein Feld .n dem Unterbungerten, Flur 2 Nro. 310, neben Balthaſar Schmitt und Sebaftian 
Baier, hält 16 Ruthen. e 
11) = * en Blur 13 Rro. 23, neben Anton. Glödner und Mathias Milz, hält 50 Rus 
ni uß. 
Taxe und Bedingungéheft find bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Coblenz, ten 9. März 1544. 


(110) 


Lapmann. 


—— — — — — — — — e — — — — — — —t — ——— — — M —— — 
(111) Zum Verlanf ver Lodrinde auf'm Stod aus den nachgeſetzten Gemeindewaldungen und Die 
friften, if Termin auf Mittwoch ven 20, laufenden Monats März anberaumt; die Berfleigerung an ben 
Meift- und Lestbietenden, wobei Nachgebote unberüdfichtigt bleiben, wird an vorgenanntem Tag des Bor- 
mittags 11 Uhr, auf dem Stadthauſe hier abgehalten werben. Eiwa nöthig fheinenre Auskünfte, könuen 
bei ven einſchiägigen Förſtern eingezogen werden. 
Die zum Berlanf fommenden Diftrifte find in dem Forſtfällungs⸗-Plane p. a. c. eingelragen. 
1) Stadt Sobernheim: 
a. Difrit Münchwald (viesfeitd der Nahe), 72 Morgen U - .  . 00 Bund, 
b. Diftrit Rupflabel Cienfeits ver Nahe), 30 Morgen . . . . 500 — 
2) Gemeinde Barkenau. 
Difritt Giſlenbacheknopf, 29 Morgen . . 00. 800 — 
3) 


emeinde Sponpeim. - 
Diftrift Homberg, 18 Morgen ._ [Tr Tr er er er 20 — 
ar, 4) Gemeinde Baldbödelpeim. 

Difiritt in ver Sandfaul, 75 Morgen +» + " » . — 1 — 

Gegen annehmbare, im Regierungsbezirt Cobl Bürgfaft iR Zahlunge-Termi i 

gen annehmbare, im Begierungsbezirt Coblenz wohnende, Bürgſchaft ungs- Termin ofme 

Zinfen der erfte fommende September. — ie : ° ’ " 
Sobernheim, ven 5. März 1844. 

Der Bürgermeifler, 
Themar. 

(112) Um Mittwoch ven 27. dieſes Monats, Vormillags 10 Upr, werden auf dem hief en Bürger 
meißerei-Büreau circa 25 after buchen Sgeitholz und 2 Ruppolkämme, aus dem Schlage ver Or 
meine Jammelspoven, Diſtrilt „Kump“', öffentlich verfeigert. 

Birneburg, den 6. März 1844. _ 
Der Bürgermeifter, 
Hermes. 


Amts-Blatt. 


Gefepfammlung — Jahrgang 1844 








Coblenz, den 21. März | 1844. 

















Nro. 239. Das am 6. März 1844 ausgegebene Tte Stud der Gefeh: 
fammlung enthält unter 

Mr, 2427, die Allerhoͤchſte KRabinets:Orbre vom 17. Januar 1844, betreffend die 
Diäten und Reiſekoſten der Kreisvermittelungs-Commiſſarien und 
anderer Gadjverftändigen bei Bewäflerungs: Anlagen ; 

Mr. 2428, die Beftätigungsurfunde des Nadıtrags zu dem Statute der Breelau: 
Schweidnig: Freiburger Eifenbahn: Gefelfhaft, in Betreff der Bers 
ausgabung von 400,000 Thlrn. Prioritätss Aktien vom 11, Dezem: 
ber 1843. D. d. den 16. Februar 1844; 

Mr. 2429, die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 28. Februar 1844, die Abs 
Anderung des Abfehnittes III. der dritten Abtheilung des Zolltarife 
vom 18. Dftober 1842 betreffend. 








Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 





— — — —— 


Der Lehrer Rubens zu Hoſſenhaus, im Kreiſe Solingen, Nro. 240. 
hat ein Werk uͤber den Obſtbau geſchrieben, wovon der erſte — * rad 
Theil unter dem Titel: „Vollſtaͤndige Anleitung zur Obftbaums A DB DEE 
zucht‘ in Effen bei Baͤdeker (401 Seiten in 8° Preis 1 Thlr. 10 Ser.) bereits 
erfchienen ift. 

Da ſich diefe Schrift durch Wolftändigfeit und Gruͤndlichkeit vor allen aͤhn⸗ 
lichen in neuerer Zeit erſchienenen Werken auszeichnet, ſo finden wir uns ver⸗ 
anlaßt, dieſelbe als ein nuͤtzliches Handbuch für Freunde des Obſtbaues, nament: 
lich fuͤr Schullehrer, zu empfehlen. 

Coblenz, den 7. März 1844, 


— — — — — — 


Der Einwohner Heinrich Pierot zu Burglayen hat Aro. 241. 
mittelft der Summe von 35 Xhlrn. ein Seelenamt in die pe Stiftung. 
Filialtirche zu Rümmelsheim geftiftet. . Rt. 1999. 


Eoblenz, den 7. März 1844. 
——— — — —— 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allergnaͤdigſter Ka— Nro. 242. 
binetsordre- vom 4, September 1831 zu beftimmen gerupt, daß. Die — —— | 
die, nach Alerhöchft Ihrer Verordnung vom 19, April 1824, A. V. Rro. 224. 


— — 


den Militairpflichtigen, welche ſich verbeirathen oder anſaͤßig machen, vorzuhal⸗ 
tende Warnung, daß ſie durch die Verheirathung oder Anſaͤßigmachung ihrer 
Militair-Verpflichtung nicht uͤberhoben wuͤrden, alljaͤhrlich durch die Amtsblätter 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ſaͤmmtlichen Geiſtlichen, ſo wie auf der 
linfen Rbeinſeite auch den Civilſtands-Beamten die Weiſung ertbeilt werden 
fol, diefen Militairpflihtigen bei Nachſuchung des Aufgebotes an jene Beftims 
mung befonders zu erinneren. Zu der deshalb aufzunchmenden Verhandlung 
ift kein Stempelbogen anzuwenden. 

Sämmtlihe Landrärhe, Bürgermeifter und Pfarrer werden daher hiermit 
angewiefen, fich nach diefen Allerhoͤchſten Beftimmungen in vorfommenden Faͤl⸗ 
len auf's genauefte zu richten, 

Eoblenz, den 12. März 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro, 243, Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu -Eoblenz 
Vorlabung. werden nadıbenannte Militärpflichtige: 


1) des Kreiſes Neuwied. 


1) Jobann Peter Weidenbah aus Linz, geboren 19. Dftober 1821, 
2) Anton Aſſenmacher aus Rbeinbrobl, geboren 1. Mär; 1822, 
3) Johann Georg Neuß aus Dierdorf, geboren 10. März 1822, 


2) des Kreifes Weplar. 


4) Gottfried Kramer aus Weblar, geboren 19. Auguſt 1822, 

5) Ehriftian Heinrih Bleibaum aus Weblar, geboren 9. Dftober 182%, 

6) Jobannes Diehl aus Schwalbad, geboren 12. April 1822, 

7) Zafob Diehl aus Neufirdien, geboren 4. Auauft 1822, 

8) Johannes Rinfer I. aus Aßlar, geboren 15. September 1822, 

9) Zobann Georg Ehriftian Relbeck aus Braunfels, geb. 23. Juni 1822, 
10) Franz Earl Korzenborn aus Weplar, geboren 20. Dezember 1822, 
11) Heinrih Wilhelm Strad aus Bombaden, geboren 19. November 1822, 
12) Philipp Schweizer aus Siockhauſen, geboren 9. Dfiober 1822, 

13) Wilbelm Menfinger aus Braunfels, geboren 15. Mai 1822, 

14) Adam Uhl aus Aßlar, geboren 4, Februar 1822, 

welche weder in dem beffimmten Aushebungstermine erfdjienen find, noch fpäter 
auf die durch das Amteblatt wiederholt an fie ergangene. Öffentliche Borladung 
fi) geftelit haben und deren jegiger Aufenthalt unbefannt ift, hierdurch wieder 
bolt öffentlich aufgefordert, ungejäumt zurüdzufehren. Es ift zugleich zu ihrer 
Verantwortung Termin auf Montag den 10. Zuni 1844, Bormittags 9 Uhr, 
in dem Gerichtslofale des unterzeichneten Eollegiumd vor dem ernannten Depur 
tirten, Landgeridtörarh von Steltzer, anberaumt worden. Sollten die Bor, 
genannten in biefem Zermine niat erſcheinen, oder fih zum menigften nicht 
fhrifilih melden, fo wird angenommen werben, daß fie ſich entferne, um fi 


—— 
G Baverijche RL | 
(a) 


— 98 — 


dem Militärdienſte zu entziehen, und ſoll alsdann, nad dem Antrage ber Kb: 
niglichen Regierung, auf Confisfation ihres ganzen jegigen, oder ihnen etwa 
noch Fünftig anfallenden, Vermögens erfannt werden. 
Ehrenbreitftein, den 9. Februar 1844. 
Königlicher Zuftiz- Senat, Scheper®,. 





Die Borlefungen an der Königl. ſtaats- und landwirthr Nro. 244. 
fhaftlihen Akademie zu Eldena werden im nähften Sommers Königl. Preuß. Aaat- und 
Semefter am 25. April beginnen und fi auf folgende Unter ee 
richtögegenftände bezieben: . ; 
1) Ein: und Anleitung zum academifhen Studium; — 9) Nationaldcono; 
mie, — 3) Specieller Pflanzen u. Wiefenbau;, — 4) Rindviehzucht; — 5) Werth: 
ſchatzung und Bonitirung des Bodens, — 6) Allgemeine landwirthſchaftliche Be 
triebölehre; — 7) Obftbaums und Gehölzzudht; — 8) Srecielle Botanik nebft 
Ereurfionen; — 9) Monographie der landwirihſchaftlichen Culturgewaͤchſe und 
Unträuter; — 10) Zoologie; — 11) ErperimentalsEhpemie; — 12) Agronomie 
oder Bodenkunde; — 13) Analptifhe Chemie und damit in Verbindung agros 
nomifche Unterfuhungen; — 14) Techniſche Demonftrationen; — 15) Krank 
heits⸗ m. Heilungelebre; — 16) Nahrungs; u. Heilmittellebre; — 17) Pferdes 
kenntniß; — 18) Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Statiftif von Preußen; — 
19) Landwirthſchaftliche Statiftif und mit befonderer Ruͤckſicht auf Deutſchland; 
20) Baueonftructiondlehre; — 21) Zeihnen; — 22) Feldmeffen und Rivelliren; 
— 23) Encyelopädifhe Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. 
In Betreff der näheren Angabe über bie Erforderniffe, welche bezüglich der 
Borbildung an die zum Eintritt fih Melvenden zu ſtellen find, fo wie wegen 
jeder andern gewuͤnſchten Auskunft, beliebe man fih an den Unterzeichneten zu 
wenden, welcher foldhe gern ertbeilen wird, 
Elvdena, im Februar 1844. 
Die Direftion der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumftarf. 





Der Notar Conrad Birnbach zu Gerreöheim ift durd Nro. 245. 
Urtheil des Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtohofes zu Coͤln vom Amisjuspeafon, 
23, Februar 1844 zu einer vierzehntägigen Suspenſionsſtrafe 
verurtbeilt worben, welche mit dem geftrigen Tage begonnen bat. 

Düffelvorf, den 5. März 1844, 

Dr Ober: Procurator, 
gez. Schnaafe, 





I. Am 27. März 1844, des Vormittags 10 Uhr, wer * Nro. 246. 
den zus Sponheim verfteigert: Holgverfleigerungen. 
a) aus dem Schlage „Kloſterwald“, Förfterei Sponbeim, , 
11 Eichenftämme, zu Baus, Werk und Nugholz geeignet, von 8—130” 
Umfang und 20—45° Länge, 2 Buchen⸗Werkholzſtaͤmme, 62 Kifir. 


— — 


Eichenſcheit und Anbruch, 128 Kiftr. Buchenſcheit und Anbruch, 11 Klftr. 
Eichen- und Buchen⸗Knuͤppelholz, 93 Klafter Buchenwellen und die 
Spaͤne; 

b) aus dem Schlage „Eckwald“ daſelbſt: 17 Stüd Aspen von geringer 
Dimenfion, 1 Klfır. Eihenfcheit, 1 Kiftr. Buchenprügel und 120 Kiftr, 
Wellen verfhiedener Holzarten; 

c) ber Reft in dem Schlag pro 1843 dafelbft, von einem confiscirten Kiftr, 
Eichen-Scheitholz. 

II. Am 1, Aprit 1844, des Vormittags 10 Uhr, werden zu Winterburg 

verfleigert, 

a) aus dem Schläge „Strengel” und „Schlung“, der Förfterei Allenfeld: 
circa 50 Stuͤck Eihenfiämme von verfdiedener Dimenfion, zu Bau:, 
Werk und Nupbolz geeignet, desgleihen 30 Stüd geringe Werkholz« 
Stämme, 10 Kiftr. Eichen- u. Buchen-Nutzholz in Klaftern, 80 Klftr. 
Scheit- und Knuͤppelholz verfdiedener Holzarten, 600 Kiftr, hart ge: 
mifchte Wellen und die Späne; 

b) aus dem Schlag „Hahn“ derfelben Förfterei: 20 Klfır. Buchen: und 
Eichen: Rnüppelholz und 400 Kiftr. Buchen: Wellen. 

Sobernheim, ten 8. März 1844. 

Der O:herförfter, Näber. 


Nro. 247, Dienftag den 2. April c., werden in dem Schlage Wolfe. 
Holjverfielgerung. fehl 34 Klftr. Buchen» Sceits und 11%, Kiftr. Buchenknuͤppel 


Öffentlich meiftbietend verfteigert. Kaufliebhaber wollen ſich 
Morgend I Uhr in der Wohnung des Königl. Waldwärters Schmidt zu Off: 
baufen einfinden. 
Kirchen, den 9. März 1844, 
Der Königl. Oberförfter, 
v. Roqueds:-Maumont. 





Perfonal- Ehronif. 


Nro. 248. Die geprüften Geometer Wilhelm Schönenberg und Zus 
lius Dickhoff find ald foldye vereidigt worden. 
Coblenz, den 26. Februar 1844. 


Nro. 249, Des Königd Majeftät haben dem Baurandidaten Adam 
Ludwig Köppe aus Kaimt für die durd ihn bewirkte Rettung der beiden 
Zaglöhner Kröß und Lenhardt aus der Gefahr in der Mofel zu ertrinfen, 
fo wie ferner bem biefigen Einwohner Anton Brudarbd für die Rettung eir 
ned Salmenfifherd aus dem Rheine die Rettungs-Medaille am Bande zu verlei: 
ben gerubt. Zugleih wurde dem biefigen Schürger Jofepb Witzler in An: 
erfennung feiner bei dem letzten Unglüdsfalle gleihfans bemiefenen entfchloffenen 
Hälfeleiftung die Erinnerungs Medaille bemwilligt. 

Eoblenz, den 27. Februar 1844, 








an öffentlicher und gewöhnlicher Gerictöftele, im Stapthaufe zu Je, an den Meifl- und Fepibletenten 
bei brennenden Kerzen zu den von den Ertradenten geftellten Angeboten öffentlich verfeinert, als: 
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Gemeindebann Alf. 
al 1) aJenſens ver Au Wieſe 4 —| 5[Wilpelm Hofmann Barthel Beiden 
2 251]3weibach 2 derdinand Remy 
3 3 148|3n ver Rieverwies " 2.3 Dilgert Müller Deint. Schneider Bi. 
4 234] Bin-garten * 3 —j10[ Peter Müler _ oh. Ab. Schneiders 
5 267[fUntert Sang Beinberg; 5 —| 5ldopanın Canen jüng.| Joh Eanem mittlet 
6 0 bitte w 5 —| 5[dartpel Scheid Enſabetha Brentano 
„h | 597|Amiswies ⸗ 5 —| 51305. Maidias Mais |Hubert Bömer 
8 162] Sciejertauf » 4 1l— . Derfeibe Earl Römer alt 
9 | 16% bitto ” 4 1 —[30d. Adam Lebens Joh. Mart. Müller 11. 
10 399] Rlarrerred Biefe 3 —| 5l3ofepp Mans Johann Peter Felden 
11] | 427]Binngarten " 3 —| 5lßemeinve Auf Earl Joſeph Theiſen 
12 698] iuburg Weinberg] 3 2ariedrich Jof. Mülleri Joh. Mart. Müller I. 
13) 3, 46] Müpiboden Aderlanp| ı —| 5iiatob Feiden Mathias Zof. Müller 
ı7lMittter Herrenberg]Benberg] 1 ıl—Tohana Rarmele Peter Müller 
266|derrenbergefhlag ” 5 — | 5j8ertrub Jaſten Mars Bömer 
595] Borver Herrenberg ” 3 5/-IFranı Jakob Bömer Heinrich Eanen Büb. 
692] $etttaul " 2 3i—lStephan Arenz Wiit. Vopanı Peter Beiden 
967|Boprgafferfauf " 2 31 - [3ohann Papen jung Derfelbe 
1164lUnter Waderwies | Wieſe 1 101-1309. %0f. Steffens Wi. Math. Müller mittler 
ditto " 2 —-|5 yo Dart. Meniges Anton Rollen 
ditto " 2 —| 5lärany Zalob MartinijJob. Jal. Mentges 
ditto u 1 —| 5/Mıhael Braun jun. Marx Mentged 





von Aldegund 





























1338] Ober Gaderwies PR 1 —| 5130h. Martin Brohl |Peter Müller 
ditto " 1 —| 5l Wathias Müller Wt.|Iofepd Maas Erben 
ditto 2 — 5ideter Easy. Franzen Joh. Jal. Mentges 
193|Bor der Tannert N) 4 —| si Mathias Mais IL Joſeph Müller 
bitto u 4 3|— [Johann Braun Derſelbe 
ditto 4 —| 5l lopann Canen mittl. Gertrud Brohl 
der Lai Weinberg] 5 10 arl Bömer alt - |Johann Enpries 
ditto Holzung | 4 _ Derfelbe 
286/An Tannert Aderland| 5 2 Beg v. Bengel n. Alf 
bilto Wiefe 4 1 Peter Kolb Erben 
ditto " 4 — Johann Math. Mails 
492] 3enfeits ver Ba " 3 _ 3 
ditto 2 11— Johann Steffens alt 
bitto " 5 —| 5fänton Bultgen Simon Kreuter 
242] Tannert-Bungert ” 4 — 15f Math. Müller mittler|Johann Peter Beiden 
124] Arüdenwiesd " 4 — i0o Joehann Peter Brohl Derſelbe 
364 Seifen n 4 — | 5ikarl Joſeph Theiſen Joh. Mart. Meniges 
bit J 3 5. Marti. Steflens|Johann Eanen mittl, 
5331 Auf Erf Aderlanp| 4 554 aihias Stumps deier Stumps 
dillo Wieſe a 1 roh. Mart. Meniges 
392] Untertehr Beinderg] 4 3I—I& Maid. Zof- Branzen 
750|8norrenberg " 5 —iol Aiſer Frũhmeſſe Ritol. Tanen jünger 
ditto " 5 —15 Maria Catha rina Müller 
806] Merteöberg „ af Nitslaus Canen jun.|Alfer Krübmefe 
Bintermperrenberg „» 1.23 eier Beliner Ritot. Budinger jun, 
Metfdert Biete | 2 obann Menges I@aspar Ganen 
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Fr} 
21101 — 5 Simon Bropl Det. Jal Gippert Wi. 
75505 — 10] atob Lebens Fuhrweg 
1121 — 4Nidael Canen jun. ditlo 
2801 — 5Varx Wentges Yobann Feiden jun. 
360 — 5] Maid. Mühler mittl. Simon Brohl 
3/60] — 5] Math. of. Müller » Derielbe 
4304 — 44300. Jakob Steffens) Chriftopp Braun in 
Aldegund 
57 362 3/90] — 5] tchann Mertes alt |Yofepb Ariereric 
58 1190 — 51Math. Müller mittler Peter Gellner 
59 611 ditto 4110) — 5] Barthel E nf Stephan Arenz 
co | 738 ditto 5'30| — 10JArieor. Wird. Endries| Joy. Aram Budinger 
öl | 775 dito 740] — 10 jodann Anebel Joh. Peter Brohl jr. 
62 914 Die Au 230° — 5ldudert Böner jun. |Aranz Jalob Martini 
63 | 922 ditto 8907 — 0 Johann) Nicolai 
63 956 bitto 7,30] — 19 Bilpelm Hoffmann | Peter Feiden 
65] 1058 bitto 60 — 10] op. Ad. Shoneivers| Carl Joſeph Theifen 
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10 — Jedann Steffens alt |Jop. Adam Budinger 


oft! 617|Binter Kedt l 
5 410] —; 5|deinrih Löwen Mathias Klein 


67 1015] Metichert 
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68] !1022 ditto 5 Deintich Fanen Wittwe 

69 117 Laudau 660 — 5fiobann Raven Jobann Ganen alt 

70] 1206 ditto 2170] —| 5fAonocus Caeper Peter Kolb Erben 

71) )1282 ditto so — 51 Margarelda Aupries Jod. Jakod Steffens 

12] 1283 ditto 5, | 5] Ip. sor. Steffens W..| Aufer Frühmeſſe 

73] 6, 233]9inter ver Rai " 51Carl Bömer alt Joy. Mart. Meniges 
| B. Gemeindebann Punderich. 

74] 1) 1ulRanneterwies iefe 5 15] Rartin Feiden Joſ. Bömer jr. zu Alf 

751 5| 222 Weißenberg Weinberal 5 Gemeinde Ppünderich Joh. Mart. Meniges 

76 223 pitto Bildlannf 1 itto dilto 

77 224 dilto Aderlanr] 5 ditto bitto 

78 225 bitto Weide i bitto bitto 

79 191 ditto Weinberg] 5 bitto bitte 





Summa . . | 137125] 

Borfiehende Immobilien, worauf eine jährliche Grunpfieuer von 5 Thaler 4 Silbergrofhen 9 Pfen- 
nige haftet, werden ron den Sduldnern beieflen und benußt. 

Das Beringnißpeft, fo wie die Yuszüne aus der Grundfieuer- Rolle der Gemeinde Alf und Pünderich 
liegen auf der Werihtöißreiberei des hiefigen Frievensgerihts zu Jevermannd Einſicht offen. 

Erlaffen Zell am vierten März 1800 vier — 

Der Königli et Juſtizrath, 
u m m. 


un © 

Bür die richtige Abfarift: 

(L, 5.) Der Konigliche Gerichteſchreiber, 
Reifferſcheidt. 


(44) Gerichtliche — von Jmmobilien. . 

In ver gerichtlichen Theilungsſache des Brieprib Wilbelm, Zaglöhner, in Langenlonebeim woh- 
nend, Kläger, verireten durch Herrn Avbolat-Anwalt Jar in Coblenz, gegen: 1) bie Eheleute Jakob 
Sponbeimer, Leinenweber, uno Therefia neborse Beifiegel, und 2) die Epeleute Jalob Beder, 
Blechſchmied, und Angelica geborne Beifiegel, fämmili in Laubenbeim wohnhaft, Berklagte, dur 
feinen Anwalt vertreten, wurde durch Urtbeil des Königliben Landgerichts zu Coblenz, zweit: Eivilfam- 
mer, vom 30 November letzthin, die öffentliche Berfeigerung der nadverzeihneten, den Partheien im 
ungetheilter Gemeinſchaft eigenthümlich zugehörigen, au Laudendeim und auf beffen Banne eigenen Inte 
mobilien verorpnet, und ber unterzeichnete, zu Ereugnach wohuende Königlihe Notar Franz Kruft mit 
der Abhaltung dieſer Lizitation fommittirk, Demnab wird auf Anftepen des obengenannten Klägers 
Frledrich Wilhelm, und auf den Grund bes gedachten landgerichtlichen Uripeils, 

Mittwoch den 10. April näsfibin, Mittags 1 Uhr, - 
in der Behaufung bes Herrn Philipp Bod zu Laubenheim durch den genannten Rotar zur Öffentlichen 
Berfteigerung folgenver Immobilien bei brennenvem Lichte geſchriiten werden, nämlich: 
1) Eines zu Laubendeim im Unterporfe gelegenen Wopupaufes nedſt 1%, Ruthen Feld, neben bem 
Bemeinveweg und Philipp Baumann, 
2) Eines Aders in der Mehllauth von 1 Bieriel 30 Ruten, oben Ritolaus Denver, unten Balentin 


B 
3) ie dito auf dem Linfenberg vom 1 Bieriel 11 Rufen, oben Chriſtian Pries, unten Pubert 


4) Eines dillo auf dem Berg von 1 Biertel 29 Ruthen, oben Johann Hirfh, unten Hubert Adam, 
5) Eines ditto im Bald von 1 Biertel 5 Ruten, oben Jakob Schnell, unten Chriſtian Pries, 

6) Eines ditto am Grolsheimer Pfad von 15 Ruthen, oben Eatharina Pries, unten Martin Thomas. 
7) Eines vitto daſelbſt von 1% Autben, oben Georg Bod, unten ſelbſt. 

8) Eines vitto im Setig von 12 Kuthen, oben Theobald Schnell, unten Friedrich Pries. 

9) Eines ditto im Setig oder Wolfstaut von 31 Rutben, oben vie Angewann, unten Georg Schmitibeg. 
10) Eines Weinbergs im Fuchſen von 23 Ruthen, oben Gerhard Kärger, unten Aobannes Hirſch. 

11) Eines dilto auf der Beh von 50 Ruthen, neben Georg Pried und Adam Richter. 

12) Eines dino im Rugen von 23 Ruthen, oben Zheobaid Adam, unten Johann Zäger, 

13) Eines Aders auf dem Berg von 1 Biertel 19 Rutben, oben Rilolaus Böhm, unten Johann Adam. 
14) Eines Weinberge auf dem Hörnchen von 17 Rutben, oben die Gemeinde, unten Philipp Bol. 
15) Eincs vitto anf vem Linfenberg von 2 Biertel 11 Ruthen, oben Nıfolous Wopifartp, unten ſelbſt. 
16) Eines ditto im Steiner von 16 Rutben, oben Philipp Brüd, unten Philipp Bauer, 

17) Eines ditto im Fuchſen von 23 Ruthen, oben felbft, unten Friedrich Prieo. 

18) Eines ditto im Steiner, das 3te Zrumm, von 16 Ruthen, oben Philipp Schnell Wittib, unten 

Satob Eich BWittib, und 

19) Eines ditto in der Commiffär von 9 Ruthen, oben Zalob Adam, unien Conrad Schulz. 

Taxe und Gteigbeningungen Lienen auf ver Schreibflube des unterzeihneten Notars zur Einficht offen. 

Ereujnad, ven 29 Januar 1844. R re 
ruft. 


(114) tizitation 
in der Zheilungsfade des Herrn Alorian Bianhi, Butsbefiger, auf ver Rett, Bürgermeifterei Anber- 
nad, wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Bormund der minverjährigen Thecla von Noorven, ohne 
GBeſchäft bei ihrem genannten Bormund fehhaft, viefe Gläubigerin von ven Ede- und Aderdleuten J 0- 
dann Benz uno Anna Maria Pirotd, beive wohnvaft zu Burglapen, Gemeinde Rümmelspeim, 
und zwar für die genannte Bläubinerin die Rechte ver gedachten beiven Schuldner geltend machend, Klä- 
ner, vertreten durch den Apdvolat-Anwalt Herrn Juftizratp Adams, 


gegen 
Wichgel Lunkenbeimer junior, und deſen Ebeftau Catharina Mauer, belde Adersleute, uund zu 
Balphülberspeim wod⸗ haft, vertreten durch den Arvolut-Anwalt Herrn Juſtizrath Zeiz, wird ber unter- 
zeichnete, zu Creuznach wo nende Rotar Carl Born, in Beige Urtheils des Königlihen Landgerichts zu 
Eoblenz vom 23. November 1643, Dienflag den 28. Mai nahiifin, Rachmittags um zwei Uhr, zu Rüms 
meldbeim in der Bebaufung des Wirthes und Aderers Herrn Mathias Weinbeimer, zur öffentlihen 
Berfleigerung fchreiten von einem zu Burglayen, Gemeinde Rümmelspeim, gelegenen Wohnhauſe, fammt 
Scheune und Detonomie-Gebäuden und dem um dieſe Gebänlichteiten liegenden Felde, welches Alles einen 
Flaͤchenraum von 1 Morgen 156 Rutben 26 Buß enthält, ın dem fogenannten Difrikt ‚, Küdengarten 
elegen, einfeits vom Peer Diehl, anverfeits von dem Gemeindeweg begrenzt, und in der Mutterrofle 
ub Lıttera B, Rr. 492, 492/, und 493 eingetragen ıfl. 
Tare und Bepingungen liegen auf der Screirfiube des Unterzeichnelen zu Jedermanns Einfiht offen. 
Creuzunach, ven zehnten März tauſend achthundert vier -_ vierzig. * 
orn, Nolar. 


(115) Die ee fämmtliher Gemeinden dieſiger Bürgermeiſterei in ven diesjährigen Schlägen, wird 
Dieuftag den 9. April c., Bormittags 10 Upr, dur den unterzeichneten Bürgermeifter im feiner Amis. 
ftude öffentlich meifbietend verfleigert. 

Eller, ven 12. März 1844, 
Der Bürgermeifer, 
Friderichs. 


(116) Wittwod den 10. Aprıl c., Bormittags 10 Uhr, wird in dem Geſchäftelokale des Unterzeläne- 
sen zur Berdingung: a 
1) der an dem Parrhaufe zu Ediger nöthigen Reparatur-Arbeiten, ver- 
anſchlagt im Ganzen zu . . . . W WoIi Rihle. 22 Sgr. 2Pf. 
2) der Erbauung einer Heinen ſteinernen Brüde, Pflaſterung einer i 
Straßenfirede im Drte und Aufführung einer Mauer von 12 Auf 
Länge vafelbf, veranihlagt zu eo 8 2 2 2 2: HB 10 
geſchritien werden. 
Die bezũglichen Pläne und Kofen-Anfhläge lönnen hier eingeſehen werben. 


Eller, ben 6. März 1848. 
Der Bürgermetfler, 
Frideriqho. 


(117) freitag ven 29. vd. Mts., Bormittags 9 Uhr, werden in dem Haufe des Wirtho Easpar zu 
vVerſcheid, die ing dortigen Gemeindewalvde, Diftrift „Duersiränf’ gefällten: 
140 eiben Stämme, 
32 Klafter eıhen Knäppelholg, 
2050 eihen Wellen 
öffentlich meiAbtetend verfteigert. 
Oberwefel, den 10. März 1844, 





Der Bürgermeifter, k 
Reuſch. 


(118) Beltanntmadung. 
Am 26. d. Mis., des Morgens um 9 Ur, werden auf bem Bürgermeiterei-Büreau bahier nahfiehene 
aufgeführte Holzfortimente, weldhe den Gemeinden Rieder⸗ und Oberſitjenach gehören. öfſentlich an ven 


Meiftbietennen verfleigert: 
A. Gemeinde Riederhirzenach. 
Diſtril Schlechtberg und Keſſelanach⸗: 
13 Alafter buchen Brandholz, 
500 buchen Wellen? 


i ‚Mopibeerwal'': 
— 21 Klaſler eichen Brandholz, 
100 eichen Wellen. 
B. Gemeinde Oberpirgenad. 


Diſtrilt Verlauerſiegꝰ: 
9 Klafler buchen Braudholz, 


1000 buchen Bellen. 

Sit. Goar, ben 12. Mär, 1844, a 

Der Bürgermeifter,, 
Wepgold. 


(104) Befanntmadung. 

Am Montag den 1. April diefes Jahres, Bormittage 11 Uhr, werben im Amtslofale des Unterzeich- 
—* die in den — diesjährigen Lohſchlagen zu erbeutenden Lod ⸗Quantitäten öffentlich meiß 
bietend verfteigert: 

1) Gemeinde Bell, im Walddiſtrilt Mertloch, abgeſchäßt zu cirta...200 Gebund. 

2 Obermendig, im Walddiffriklt Sprung, abgeſchätzt au circa. . . r 

3) „ St. Zoyann, im Walddiſtrilt Peſchberg am Rıperpfänhen, abze- 

ſchaͤht au circa > oo 0 0 0 er MO 
” Bollesfeld, im vordern Walddiftrilt Meerkaul, abgeſchätzt zu circa 300 m" 
Bell, ven 6, Mär 1844, i 
Der Bürgermeifter, 
9. G. v. Brewer. 


In Kolge eines durch das Konıglibe Laudgericht zu Eoblenz unterm 27. Junt v. 36. volfiredbar er- 
Härten friegdreptiuchen Erfenntniffed vom 20. Mai ej. a. und auf Betreihen Fıdci, follen am freitag den 
24. Mai d. I6., Nahmittags 2 Upr, auf vem Bürgermeifterei-Amtslofale zu Burgbrodl, vor dem unter- 
zeichneten, hierzu fommittirten Bürgermeifter die nachfolgend bezeichneten, von dem als Deſerteur verur- 
tpeilten Anton Brent von Glees, Auralfier im 2. Bataillon 4. Garde · Landwehr Regiments, derrühren⸗ 
ben Grunpftüde, sum Bortheil Foci auf Ei⸗enthum öffentlih am den Meiftbietenden verfieigert werben : 
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Bann der Gemeinde GSlees. 
1) 179Jam Doppenberg Ader 


| 
9 30)—-/—it1fDegen Ant. u. Neulich Emm. Erb. 
2) 80lin ver fusen Wieso] Wieſe h Emm. Er 2 


11:701— | 1) 2/Brenf Ant. Erben u. Heimen 9. JoſJ 10 


ne 









4— 
3l— 
3) 63lauf Kaulen Ader l. 21 30- 11 3ISchtig Peter u. Adermann Jo. 16 

76 id, " 2j—| 26 30/—11) SfBrent Anton u, Degen Elifa 14 
132Jauf Steinen „ 3I—| 24 80|--| 7| Gflopr Matdiad m. Sehlig Michel 14 
3tlim Zifferberg " 1.2]—| 28 10/—|14/11[Brent Ant. Erb. u. Eaffel Cornet | 30 
202Jauf Köpfgen: Sefräug | 5 54 60|—| 2) SfEaffel Eornel 
295|hinter Röpfgen „ 4 
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Bann der G.meinde Woſſenach 

133Jauf der Lay [ der 

Bann der Gemeinde Nieverziffen. 

98fim Stierelfelde | Ader 
- 







299lober dem Schulert 






Der Bürgermeifter, Je ff e. 


(119) Donnerfiag den 4. April 1814, Nadmitlags 2 Uhr, wird die im Gemeindewalte von Ober 
breiflg, Difrikt „‚Erohndelle” auf'ın Stamm befinnfiche Lohe, zu 300 Bebund abgefhäst, auf dem Bürger- 


meifter-Bürean zu Riederbreifig meifbietend verfieigert. 
Der Bürgermeifter von Riederbreifig, 
j = Eonrads, 
(120) In einem Detail-@ehbäfle zu Coblen wirb mit dem erfien Mai eine Gehülfen- Stelle fällig. 
Die Erpevition fagt in welchem * — WEBER WEN a 


Der Eoblenzer Anzeiger, 


durch feinen reihhaltigen Inhalt der neueſten Zogesereigniffe, der wiſſenſchaftlichen und unterhaltenden 
Auffäge, Rechlobaͤndel aus allen Läntern, Dandelsnachrichten, Mannihfaltigfeiten, Euriofa’s ıc., hat fi 
auch Auswärts eines fehr großen Lefchreifeo zu erfreuen und zählt jeht 2300 Abonnenten, woburd er 
das gelefentie Blatt der Stadt, der Umgegend und. ves nahegelegenen Auslanves if. Wir glauben daher 
den auswärtigen Woplöbliden Beamten, fo wie dem handel» und gewerbtreibenden Publitum unfer Blatt 
ald das puflendfle Organ zur Berbreitung von — ——— jever Art, beſtens empfehlen au können. 
Der vierteljäprige Ahonuementspreid Auswärts auf allen Iöbfigen Poämtern if 22%, Ser. 
Die Redaction des Loblenzer Anzeigers. 


ke E. Doetſch. 


_ 10 - ZU 


N 17. Eoblenz, den 23. März 1844. 








Berordnungen und Befanntmahungen der Regierung. 


Die new errichtete evangelifche Lehrers, Vorſaͤnger⸗, Küfter: Nro. 250, 
und Blödnerftele zu Flurerfden, im Rreife Altenfirben, fol Belehung einer new erride 
beſetzt werden. Das Einfommen derſelben beträgt einitweilen, . a * au 
außer 12 Thlr. Mierbsentfhänigung und 2 Klafter Holz zur 
Heizung des Schullocalse, 140 Thaler jährlich. 

Qualificirte Bewerber haben fi bei dem Herrn Schulinfpeftor Müller in 
Zlammersfelo zu melden. 

Coblenz, den 15 März 1844. 


Die Lehrer und Küflerftelle bei der evangelifhen Ge Nro. 251. 
meinde zu Gemünden, im Kreife Simmern, ıft erledigt. Das Erlediagte Saulſtelle. 
Einkommen derſelben beträgt einſtweilen, außer freier Wobnung A. IV. Rto, 908, 


und dem zur Heizung des Scullocald erforderlichen Holze, 120 Thlr. jährlich. 


Qualıfleirte Bewerber baben ſich bei dem Herrn Schul⸗Inſpektor, Super 
intendenten Bad in Caſtellaun zu melden. 
Eoblenz, den 15. März 1544. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Coblenz Nro. 252. 
vom 26. Februar laufenden Zabres iR Zobann Dilly, Lein: Abmwefenpeite-Erlärung. 
weber, früher in Epabrüden wohnhaft, für abweſend erflärt + 
worden. 

Coͤln, den 16 März 1844. 

Der General: Procurator , 





Berabaus. 
Siherheitd - Polizei. 
Der unterm 28. Dftober v. 98. gegen Arnold Haffet, Nro. 253. 


ohne Gewerb, früher zu Wefleling wohnhaft, erlaffene Steck⸗ Grievigter Giedbrief. 
brief wird ald erledigt bierdurd zurädgenommen. 
Coͤln, den 15, März 1844. 
Der Ober» Procurator, Grundſchoͤttel. 





— 11 — ie 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 254. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 7. v. M. Allergnädigſt gerubt, dem Kreiokaſſen Rendanten Hahn in 
Creuznach den Charakter als Steuerrath beizulegen. 

Coblenz, den 2. Maͤrz 1844. 

Nro. 255. Der Landgerichts-Auscultator Edmund Reinhold Weber 
wurde durch MinifterialsRefeript vom 22, Januar c. zum Referendar mit dem 
Dienftalter vom 3. Dezember v. 3. ernannt und als folder heute verpflichtet. 

Eoblenz, den 4 März 1844, 

Der Landgerichts Präfivent, Der Ober» Procurator, 
v. Olfers. Leue. 








Nro. 256. . Der biöherige 12jaͤhrige Unteroffizier Auguſt Schilling ift 
zum Amtödiener beim hieligen Königl. Juſtiz-Amte ernannt. F 
Ehrenbreitſtein, den 5. März 1844. 
Königl. Zuftizr Senat. 
Schepers. 





Nro. 257. Der Referendarius Gottfried Hellinger iſt von des 
Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz unterm 16. Februar d. J. zum Gerichtsſchrei⸗ 
ber bei den Schöffengeridhten Niederbammerftein, Nheinbropl und Keudesvorf 
ernannt. Ehrenbreitftein, den 5. März 1844, 

Königl. Zuftize Senat. 
Schepers. 





Nro. 258. Der bisherige Auscultator Adalbert Klein if durch Re 
feript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 24, Februar c. zum Zuftiz- 
Senatd:Referendar ernannt. 

Eprenbreitfein, den 5. März 1844, 

Königl. Zuftizs Senat, 

Schepers. 


* 





Nro. 259. Der Schullehrer Earl Zäger zu Bacharach iſt zum Lehrer, 
Küfter, Organiften und Glödner bei der evangelifhen Gemeinde in Bendorf 
definitiv ernannt worden, 


Eoblenz, den 7. März 1844. 





Nro. 260. Der Lehrer Philipp Zofepb Grimm bierfelbft ıft zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Liebfrauen⸗Knabenſchule zu Coblenz definitiv er- 
nannt worden. Koblenz, den 8. März 1844. 


mm —ñe —ñ — — ñ — —ñ — a —— — — nn —— 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 





(121) Belanntmadung. 

Die Lieferung der hier uhten benannten Baumaterialien zur Ausführung mehrerer Waflerbauten am 
Rhein, fol Dienflag ven 2 Aprii vd. U, Bormitstags 11 Uhr, auf vem biefigen Rönigliden 
Ianprätplihen Büreau, unter Vorbehalt der hohern Wenchmigung, im Lege ber Submiffioen, an Wenigf- 
forbernde in Entrepriie geneben werben, nämlıd: 

Zur Inßanpfegung nee keınpfaded leid unterhalb Boppard: 


a) 10°), Schod Faſchienen von 12 Auß lang, 9 Zoll farf und 
b) 20%, Scod Bupnpfäple von 3%, Fuß lang, 2'/, Zoll kart, veranfhlagt zu- 


f en au 62 Thlt. — u — MH 
ec) 4% Zaufend Stüd Weivenfeßlinge, von 2 Buß lang, 3 Zoll im Umfange * * 


far, veranſchlagt zu 2 «>: er Ar 

4) 60%, Schacttuiden große Thonſchieſerſieine, veranſchlagt zu 1922 u. Tu 6 
e) 52%, Preuß. Zonnen Zrier. Half, veranfhlagt zu Br 1». 3. 
f) 24° Wreuß. Zonnea Brohler Traß, veranſolagt au 32 vv — uw — * 
) 8 Schachtuthen guten Mauerfand, veranihlagt zu 22 — — “ 
8 202/, Schachtrutden grobe Steinſchrotteln, veranſchlagt zu 3 nn 83 —4 

lH. Zur Zuftandſetzung des Leinpfabes unterhalb Nieverfpap: 
249 Shaptrutden große Zponfwieierfieine, veranlagt zu 758 Zbir. 15 Ser, — Pf. 
" ML. Zur Befefigung der UferBöſchurg zwifhen Pfaifenport und 
Eprenbreitfleim. 
172%, Schachtruthen große Thonſchieſerſteine, veranſchlagt zu 517 Thlr. 15 Sur. — Pl. 


Iv. Zur Inſtändſehung des Leinpfades am untern Ende der hieligen Stadt, 
am deutſchen Ed: 


a) 289%, Schachtruthen große Tbonfhieferfieine, verauſchlagt zu 867 Ihr. 22 Sar. 6 Pf. 
b) 344%, Preuß. Zonnen Zrier’fden Xaif, veranſchlagt zu 450 10 wu — en 
ce) 126 Wreuf. Tonnen Brodier Zruß, verauſchlagt zu 16 ve —  — u 
d) 49 Schaqtruiden Diauerland, veranichlagt zu i BB u —- u — — 


e) 60 Scacdtruthen groben Aies, veranſchlagt au 10 . — — — 
Die verfhioffenen Supmiffionen, worın der Rabatt auf fämmtlihe Materialien für jeven einzelnen 
Bau, nah ganzen Progenten, veutlih anzugeben if, müſſen vor ver Ligıtationsftunpe bei tem biefigen 
lanpräipligen Amte abgegeben wer.en und miı folgender Aufſchrift verfehen fein: 
„Bubmiffion aut vie Lieferung von Baumaterialien zu den Bafferbauten am Rhein.‘ 
Die kieferungs- Beringungen lönnen im vem Geſchäftolokale des Herra Laudtathe und bei dem Unter 
fihriebenen eingefeden werden. 
Coblenz, ven 18. Maͤn 1844, 
Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpeltor, 
vd. Bergb. 


(122) Donnerflag ven 28. d. Mid, Morgens iO Uhr, werven auf vem bieflgen Bäürcau folgende 


Reparatur» Arbeiten, ale: 

1) Maurer»Urbeit, veranfchlagt za 58 Thlt. 
2) Zimmer» Arbeit, id, 23 
3) Schreiner» Arbeit id. 10 » 
4) Schioffer- Arbeit id. 9 = 
5) Glafer» Arbeit, ip. . 10 * 


dem ehemaligen Schulgebäude za Erpel, behufs ner gr heart Küfterwoh 
an malig ulg rpel, er Einrihtung zur Bicarle und nun 
ven Minvdefiforvernden öffentlich ——— was anmıt befannt pr wird, Be 

Plan und Roflen-Anfhlag liegen auf dem Büreau zur Einſicht offen. i 

Untel, ven 14. März 1 
Der Bürgermeifter, 

Engels. 
se Samflag den 30. diefed Monats, Rahmitiags 2 jihr, werden auf meinem Bürecan die Ge 

ndejagten von Blantenrath, Hesweiler, Rervenfaufen, Daferid, Panzweiler uns 
WBalpaufen, auf anverweite neun Jabıe in Pant gegeben. 

Dlantenratp, ven 14. März 1844. x 


Der Bürgermeifter, 
Berlopgen. 
(124) Im nadfehenven Gemeinden IM viefe® Jahr wiever tie beigefegie Duansität Loprinve Fäufikp 
zu . Die Liebhaber mögen fi om die Drisvorflände wenden, 


3) Bell, beiläufig 10,000 Gebund, 
2) Aldegund, desgl. 300 — 
3) auf, desgl. 2000 
4) Brievel, besgl. 10,000 

800 


S 

— 

= 

g> 

& 
rriıthr 


9) Pünberih, Derek. 3000 
* 
Zell, den 11. Min a - 


— 


(135) Betanunimahung. i 
Donnerfiag den 11. April &., Nachmittags 3 Uhr, werden in dem @erichisfocale des unlergeichneien 
Shöflengeriats verſchiedene, in der Leudesdorfer Gemarkung, in den beften Lagen, beiegene Bein- 
berge, Deder uno Weder, unler vortbeilhaften Beoingun,yen, einer öffentlihen Berfleigerung ausgefept. 
Die nähere Bezeichnung der Grunpfüde, fowie vie Steigbedingungen find bei der unierzeispneien 
Stelle einyufeden. ER 
Leudedporf, ven 15. März 1844. ’ R 
Das — 


Pellinger, Gerichteſchreiber. 

126) Edietalladung. 

Ueber ven Nachlaß der zu Vallendar verlebten Witiwe des Simon Iiſchert if dur Dekret von 
Heutinen der Eoncurepro ef erkannt, und Termin zur Anmeldung und Ausführung der Rorderungen aa 
den 17. Mat dv. 36, Bormitiags 9 Uhr, ſeſtgeſeßzt worden, wozu fämmtlie, fowopl befannte als unbe» 
kannte, Gläubiger unter Strafe des ohne Weiteres eifolgenden Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe 
vorgeladen werden. R 

Eprenbreitfiein, den 16. März 1844. 


— — 


———— ZufipAmt. 
eumanm. 
(127) Deffentiise BDelannimadung. 

Die am 26. Februar 1842 vahıer verfiorbene Eher au des hiefigen Bütgers Peintig Weißben, 
Juliane geborne Emmerich, am 21. Julı 1754 geboren, hat eın dor Zeugen errichteles Teflament 
hinterlaffen, wonach fie ihrem Ehegatten veu lebenslänglisen Nußgenuß ihres geringen Bermögend ver- 
madt, nad deſſen Übleven aber ihre nit namhaft gemachten Berwanrten zu Erben eingefegt dat. — Da 
nun dieſe Berwanoten theild Abweſende, theils Unbelannte find, fo ift bei ver beantragten und volljogenen 
Teſtaments · Pudlitation, ven Abwe enden der Derr JuflipEommifär Helfe als Bevollinädtigter von Amts. 
wegen — — ven unbelannten Verwandien wird aber von der Erbeinſetzung, welde fo lauipf: 

„Endlich ſeße J 

„2) binſichtlich des, nach Abzug jener Legate und aller bisherigen und fermeren Koſten und 
„Auslogen, wozu aud vie Begräbnißloften gehören, von meinem Bermögen noch ar 
„bleitenden Bermögend, meine Verwandten, welche ſich aufgezeichnet finden werben, 
„welche aub mein Ehemann anzugeben weiß, und angeben wird, zu Erben ein, fo daß 
„id dieſelben darin zu gleihen Zpeilen sbeilen follen‘ 
Hiermit Öffenilih Nechticht gegeben, und bieibt ihnen überlafen, unter Einreigung ihrer Legitimationen, 
Einfiht des Teſtamento zu verlangen, und ıpre fonftigen Regiszufänpigkeiten zu wahren. 


Wetzlar, den 11. Mär; 1844, 
Königlih Preußifhes Stadt-Bericht, 
Bigann 


(128) Holsyg-Berfeigerung. _ 

Die in meiner Belınntmabung vom 1. d. Mit. — in Rro. 15 des öffentlichen Mnzeinere — auf ben 
26. März anberaumte Holy Berkeigerung wird, eiugetretener Hinderniffe wegen, am 1. April c. erfolgen 
nnd zwar: die 28 Stämme ver Gemeinde Udeler, ım Diftrike „Buchen düſch“, Bormittags 9 Uhr, und 
die 30 Stämme ver Gemeinre Gillenfeid, im Diſtrikte „Didenbäfg", Rachmittags um 2 Upr. Leh⸗ 
tere entbalten 2331 Cusitfuß, find vorzüglich ſchen und gelund und liegen am gut gebautem, von ber 
Eoblenz- Trierer Staatsftraße nur eine Stunde entfernten Wege. 

Die übrigen in ver Belunntmodeng vom 1. März fefgefegten Termine bleiben unverändert. 

Gıllenfeld, ven 17. März 1844. 





Der Bürgermeifer, 
Zillgen. 


(120) Dienflag ven 2. April I. 4: Morgens 9 Uhr, werben im Gemeinbewalde zu Zilspaufen, 


Difrite „Berzel‘’ 

90 Yuhbenfämme und 2 
550 K after Eiben- und Duchen ·Scheit · und Anäppelholz, 
an Drt- und Stelle, oͤffentlich meiftbieiend verfleigert werden. 


Treis, den 15. Yärz 184. _ 
Der Dürgermeifier, 
— = Br. Carenbach. 
(130) Am Mittwob ven 3. April L 9., Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Bürgermeifierei- Dien» 
orale zu Zreis vie Lobe: 
a) ver Gemeinde Treis, Diftrikt „Rlotibed”, circa 400 Gebund, 
b) — . Leg, —  „Eheiberg”, — 300 — 
c) —  Rüß, —  „Bauserdt, — 20 — 
d) — Mason, — „Reid, - 1i80 — 
meifbietend öffentlich vrrfieigert. 


Treis, ven 18. März 1844, 
Der Bürgermeifer, 
Br. Eavenbad, 


(131) Ib made die Butsbefißer und Handeldleute darauf aufmerffam, daß mit Höherer Genehmigung 
am 2. April c. ver erfie Srer-Warkt in hiefiger Stat gehalten wird, und es au wünfden if, daß eine 
reichiiche Anzabl Fhöner Zuchtſtiere hierher geführt were, damit pie Gemeinden und Bi 
deren zu ihrer Viehzucht notowenvia baben, eine befrieuigende ö 

Creuznach, den 15. Marz 1844, 


— 


Der Oberbürgermeißer, 
er Buß. 


— 102 — . 
Amts-Blatt. 
M 18. Coblenz, den 29. Maͤrz 1844. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zu Selbach, im Kreiſe Altenkirchen, iſt die bauliche Er— Nro. 261. 
weiterung ded Schulhaufes dafelbft, deren Koften zu 644 Thlr. — SEEN: 
15 Sr. 6 Pf. veranfdlagt waren, mit dem geringen Geld— — 
aufwande von 311 Thlr. 11 Sar. ausgeführt worden. Dies guͤnſtige Refultat 
ift dadurch erzielt worden, daß die Einwohner ſich in erfreulicher Weife bereit finden 
liegen, nicht nur bei dem Bau Handdienſte zu tbun, fondern auch die Bauband- 
werfer zu beföftigen, außerdem aber auch der Unternehmer bed Baur, der früs 
bere Ortsſchoͤffe Johann Wilhelm Orten, auf jeden Gewinn verzichtete, 

Als ein nachahmungswerthes Beifpiel von Gemeinfinn und Hneigennüßig- 
feit machen wir dies hierdurch gern befannt, 

Eoblenz, den 16. März 1844, 





Der Unterriht der Hebammen auf der Schule zu Trier Nro. 262. 
beginnt für das Sommer; Halbjahr am 21. April c, und find Bebammen « Unterridt in 
die Abfendungen der Lehrtoͤchter darnach einzurichten. " mie u: 


Eoblenz, den 20. März 1844. - 





Die Familıe Bläfer auf der Weiber Mühle bat mittelft Nro. 263. 
der Summe von 50 Thlrn. eine Segenmefje mit Gefang und Pr m Stiftung. 
Orgelbegleitung in die Kirche zu Forſt geftifter. a ine 
Eoblen;, den 20. März 1844. 





’ 


Der Einwohner J. Liethert zu Linz bat die Beftdtigung VUco. 264, 
ald Agent der Niederrheinifhen Güter-Affefuranz » Gefellfchaft Befätigung gen Bette 
zu Wefel erbalten, Kl Re 129, 


Eoblenz, den 21. März 1844, 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mittwoch den 10. April d. J., Morgens 9 Uhr, werden Nro. 265. 
zu Raifersefh aus dem Schlage „Bienenberg““, in der. Walds Holy Berfleigerung. 


wärterei Martenthal: 3%, Klafter Buchen⸗Scheit-⸗, 42 Kiftr. 
Knuͤppel⸗ und 82 Klftr. melirtes Reiferhol;, und 


—- 103 — 


Donnerftag den 11. April, Morgens 9 Uhr, zu Bremm an ber Mofel, aus 
dem Schlage „Sommet”, im Forfte Klittingen: 2'/, Klftr. Buchen-Scheit⸗, 88, 
Klftr. melirted Rnüppels und 338 Kiftr, melirtes Reiferholz , in Loofen verfteigert. 

Der Förfter Rofier zu Driefh, Hülfsauffeber Saleck zu Beuren und 
Waldwärter Arens zu Martenthal werden den Steigluftigen das Holz zeigen. 

Adenau, den 19. März 1844 

Der Oberförfter, 


Laſſaulx. 
Sicherheits-Polizei. 
Nro. 266. Der von mir unter dem 20. Februar d. J. ſteckbrieflich ver: 
Erierigter Stedbrief. folgte Peter Eprift aus Simmern ift zur Haft gebracht. 
Eprenbreitftein, am 11. März 1844. 


Der Inquirent des Königl. Zuftiz-Senats, 
Landgerichtsrath v. Stelßer. 





Perfonal: Chronik 


Nro. 267. Der biöher in Münftermaifeld wohnhafte Arzt und Wund: 
arzt Dr. Johann Rath hat fih in Eoblenz niedergelaffen. 
Eoblenz, den 11. Mär; 1844. 


Nro. 268, Der Anton Wagener von RKeffeling ift ald Beigeorbneter 
der Bürgermeifterei Hönningen ernannt mworben. 
Eoblenz, ten 11. März 1844. 





Nro. 269. Die bisherige proviforifche Lehrerin an der Maͤdchenſchule ber 
katholiſchen Gemeinde zu Kaifersefh, Clara Kehrer, ift in ihrer Stelle defi⸗ 
nitiv beftätigt worden. 

Eobienz, den 12, Mär; 1844. 





Nro. 270. Der bisherige zweite Beigeordnete der Bürgermeifterei Ober, 
wefel, Hartmann Schmitt, ift als erfter und der Baltbafar Dietert ald 
zweiter Beigeordneter diefer Bürgermeifterei ernannt worden. 

Eoblenz, den 12. März 1844, 
ERNEST EI AMEESEREEESEEN 

Nro. 771. Dem Ludwig Hablmeg zu Szadlowiec bei Inowraclaw 
ift unter dem 28. Februar 1844 ein) Patent 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Audbringen der Körner aus 
Betraidehalmen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfeßung 
auf acht Zahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden, 


Zu — — — 


— — — — — 


Auf der Bopyard-Gimmerner Straße, Anſchlags · Summie 
12) 14 Schachtruthen 1'/,zÖlliges Material zur Unterhaltung der ungebauten Strecke Thlt. Bor. Mi. 
* 9 


im Bopparberberg und auf deſſen Höhe . ; j F ’ . 102 
Auf der Creuznach-Staudernheimer Straße, 
13) 18 Schadtruthen 1 bis 1'/,zölliges Material zur Unterhaltung oe 83 14 3 


Auf der Creuznach-Stromberger Straße, 
14) 110 Schadtrutpen 1 bis 1'.zölliged Material zur Unterhaftung N ? 337 1 5 


15) 23 Schadtrutben Waden zum Umbau der Streden bei der Ziegelhütte . . I — — 
Auf der CreuznachMannheimer Straße. 
16) 24 Schadtruthen 1 bis 1'/,zÖlliges Material zur Unterhaltung £ R . 84 1 1 
Auf der Mainz» Trierer Straße. 
17) 9 Schachtruthen 1 bis 1'/zÖlliged Material zur Unterhaltung . . ; 52. 13 3 


Auf der Mayen-Kehriger Straße. 
18) 34 Schadtrutben 1 bis 1Y230lliges Material zur Unterhaltung . . . 172 13 — 
Auf der Göpdenroth- Zeller Straße. 
19) 500 Stück Ulmen, Eichen, Eberefhen und Ahorn-Seplinge zur Vervollſtändigung 
der Baumpflanzun * * . . * . J J . . 116 20 — 
20) 612 Stüd Baumprähfe zu desgleichen . . . . . . . . 64 6 — 

In den Submiffionen, welche am 19. April c,, Abends 5 Uhr, gehörig verfhloffen, auf dem landräth— 
lichen Büreau bierfeldft einzureichen find, muß der Rabatt beftimmt und in vollen Prozenten angegeben fein, 

Es muß ferner die Adreſſe der Submiffion mit der Aufidrift: 

„Submiffion für die am 20. April 1844 auf dem landräthlihen Büreau in Eoblenz ab» 
„zuhaltende Verdingung von Chauffer-Bau- Materialien‘ 
verſehen fein. 

Jeder, der eine Submiffion einreicht, ift verpflichtet, in derfelben einen annehmbaren Bürgen namhaft 
zu maden, welder ſich mit ihm für die gute Ausführung verpflichtet. 

Die Lieferung der sub pos. 1, 2, 3, 6, 7, 13, 14, 16, 17 und 18 angegebenen Materialien zur Unters 
haltung der Straßen foll verfuhsweife auf 3, 6 oder 9 Jahre vergeben werden, und find demnach hierfür 
von den Steigliebhabern befondere Submiffionen einzureichen. 

Die fpezielen Material » Nacdhmweifen und Bedingungen können fowohl im Gefhäfts » Lofale des Herrn 
ugs in Coblenz, als au bei den Herren Wege» Baumeiflern der betreffenden Bau » Bezirke eingefe- 

en werden. 
Koblenz, den 16. März 1844, 
Der Dber «Wege » Infpeciur, 
Schmidt, 


(146) Befanntmadhung. 

Die Lieferung der hier unten benannten Baumaterialien. zur Ausführung mehrerer Wafferbauten an ber 

Mofel im hiefigen Regierungs-Bezirf foll von dem Unterzeichneten 
am Donnerflag den 11. April, Rachmittags um 3 Uhr, 
auf dem landräthlichen Büreau zu Cochem, 

unter Vorbehalt der höhern Genehmigung im Wege der Submiffion an die Wenigffordernden in Entrepriſe 
gegeben werden, nämlid: 

1) Zu einem Correctionswerf in der Ziehfuhrt oberhalb Winningen: 


a. 39 Schod Faſchienen von 12 Fuß lang 9 Zoll flarf, veranſchlagt zu 156 Rthlr. — Ser, — Pf. 
b. 39 Schod Bubnpfähle von 3", Fuß lang 3 Zoll fiarf, veranſchlagt zu I yo — nn un 
e. 38", Schadtruthen große Thonfdieferfteine, veranfhlagt zu 105 „ 12 „u 6, 
2) Zur Ueberpflafterung der linffeitigen Buhnen auf dem Müdener Grund: 
a. 146%, Schadtrutben große Thonfchieferfteine, veranſchlagt zu 366 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
3) Zur Inftandfegung des Leinpfades längs und oberhalb Cochem: 
a. 621 Schachtruthen große Thonſchieferſteine, veranfplagt zu 1552 Rthlr. 15 Ser, — Pf. 
b. 28%, Preußifhe Tonnen Trier'ſchen Kalf, n n 4 12 — u 
e. 5% Schachtruthen durchgeworfenen Mauerfand, » Pr 6 26 — 3 
d. 8 Schod Faſchienen von 12 Fuß lang, 9 Zoll Rarf, r „ 2 OH nn — 
e. 16 Schock Buhnpfähle von 3Y, Fuß lang, 3 Zoll ſtark, " " 6 vn — u u. 
. 3% Tauſend Stüd Weidenfeglinge von 4 Fuß lang, 3ZoN 


im Umfang ftarf, n " 14 nn 7" nn in 
4) Zu mehreren Zwiſchenbuhnen unterhalb Reil, in ven fogemannten Reiler Leyen 
a. 169%, Schachtruthen große Thonfchieferfteine, veranſchlagt zu 508 Rehlt. 15 Sgr. — Pf 


Pr 


In den verfiegelten Submiffionen, welde vor ber angegebenen Licitationsftunde in bem genannten Tands 
räthliben Amte abzugeben find, muß der Rabatt auf fämmtlihe Materialien für jeden einzelnen Bau nad gan- 
zen Prozenten deutlich angegeben fein, und muß bie Aufichrift derfelben folgende fein: 

„Submifjion auf vie Lieferung von Baumaterialien zu den Wafferbauten an der Mofel 
„im Regierungs⸗Bezirk Coblenz.“ 

Die Lieferungs-⸗Bedingungen können in dem landräthlichen Büreau zu Cochem und bei dem Unterſchrie—⸗ 
benen eingeſehen werben. \ 

Goblenz, den 22. März 1844, — 

Der Königliche Waſſerbaumeiſter, 
Sqwedler. 





(147) Befanntmadhung. 
Die Lieferung von 1464 Stüd Nummerfteinen zur Nummerirung der bier unten näher bezeichneten Bezirks— 
firaßen im hiefigen Regierungs-Bezirk fell, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, im Wege der Submiſſion 
Donnerftag den 18 April a. c., Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Iandrätplihen Büreau zu Mayen, an den Wenigftfordernden in Verding gegeben werben, 
a. 716 Stüd Nummerfleine von Bafaltlava aus den Brüchen bei Niedermendig und Mayen zu liefern 
zwifhen Coblenz und der Regierungs-Bezirks-Grenze jenfeits Kelberg. 
b. 442 Stüd desgl. desgl. zu liefern zwiihen Boppard und Simmern, 
ce. 22 Stüd desgl. desgl. zu Tiefern zwiſchen Buchenbeuren und ber Grenze des Regierungs-Bezirfs 
beim Stumpfenthurm, 
d. 213 Stüd desgl. desgl. zu liefern zwifhen Lugerath und Alf. 
e. 71 Stüd desgl. desgl zu liefern zwiſchen Mayen und Kehrig. 
1464 Stüd zufammen, angeihlagen zu r s ‘ a 0926 Rihlr. 2 Ser. 


In den Submiſſionen, welche vor ber Lizitationd-Stunde gehörin verſchloſſen auf dem landräthlichen Bü⸗— 
reau zu Mayen einzureichen find, muß der Rabatt beftimmt und in vollen Prozenten angegeben fein, 
Es muß ferner die Adreſſe der Submiffion mit der Aufichrift: 
„Submiffton über vie. am 18. Aprıl 1844 auf dem landräthlichen Büreau zu Mayen 
„abzuhaltende Verdingung von Nummerfteinen‘‘ 
verjehen fein, BR , 
Jeder, der eine Submiſſion einreicht, ift verpflichtet, in berfelben einen annehmbaren Bürgen namhaft zu 
machen, welcher fih mit iym für die gute Ausführung verpflichtet. 
Die ſpezielle Material-Nachweife nebft Bedingungen fünnen fowohl im Gefdäftslofale des Herrn Land» 
raths zu Mayen, als auch bei dem Unterzeichneten eingefehen werben, 
doslen;, den 16. März 1844, 





Der Ober: Wege-Infpeftor 
Schmidt. i 


59 Yachener und Münchener Feuer-Verficherungs-Gefellichaft. 


Folgendes war der Gefhäftsftand diefer Geſellſchaft am 1. Januar 1844: 


Sicherheits⸗Kapital ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Thlr. 3,000,000 
Prämie-Einnahme des Jahres 1843 mit Ausſchluß der Vorauszahlungen = ⸗ pr 813,595 
Prardihäden und andere Ausgaben des Jahres 1843 Pr P P Pr e 647,820 
Meferve für 1844 (um 141,975 Thaler vermehrt) ⸗ ⸗ — 4 561,238 
Referve für fpätere Jahre aus eingenommenen u, einzunehmenden Prämien beftehen je 1,331,534 
Berfihertes Kapital s ⸗ ⸗ — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ „ 393,424,271 


‚ Die vollftändigen Rechnungs-Abſchlüſſe, die Statuten und bie Berfiherungs-Bedingungen find bei bem 
unferzeichneten Haupt-Agenten, fowie bei allen Agenten der Geſellſchaft *), zur Einfiht zu erhalten. Diefelben 
vermitteln au die Verfiherungen zu den billigften Prämien und ertheilen Ausfunft darüber, 


Eoblenz, am 22, März 1844. ü 
J. F. Geiffelbrecht, Haupt-Agent. 





H Herrn C. €. Del in Kim, j A 
nn 3. Blecier in’ Wiſſen. — 4 rg — 

„ 8 a Braſſard in Linz. » 3: 8. Maurer in Ereusnad, 

„ 3 Caſar in Neuwied. „ 8. Mareln in Simmern. 

» D. Everöbeim in Ahrweiler » 3. Rapp in Ehrenbreitftein. 
 m-#. Deitz in Zrarbad, » 3.3. Pauly in Cochem. 
.n,& Be e Ben. „©. Sameisttal in Oberfell, 

. 3 Be in Blayen. " 5 Bimonis in Gäls, 

. Krupp in Engers, „» 3. helm in Boppard, 


» a in Andernach. 
(Hierbei eine Beilage.) . 


a au — J——— — N 
— 105 — ⸗ IR * 


Amts-Blatt. 





MW 19. Coblenz, den 6. April 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Durch die in der Beilage abgedruckte Allerhoͤchſte Vers Nro. 273, 
ordnung, wegen erefurivifher Beitreibung der Direften und ins Aufhebung ver Erefutiong 
direfien Steuern und anderer Öffentlichen Abgaben und Gefälle * wie 


in der Rheinprovinz, vom 24. November 1843 (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 33), ift, um den Zablungspflihtigen die Zwangskoſten bei der ers 
kutiviſchen Beitreibung jener Gefälle möglichft zu erfparen, die bisher Mwiſchen 
ver Mahnung und Pfändung Statt gefundene Exckutione-Ankuͤndigung gänzlich 


- aufgehoben worden. 


Wir machen hierdurch die betbeiligten Bewohner unferd Verwaltungebezirks 
hierauf befonders aufme kſam, damit fie, bei eintretender Mahnung, ihre Ruͤck⸗ 
fände vor Ablauf der ihnen in dem Mabnzettel bewilligten Nacıfrift berichtigen 
und dadurch der — und den übrigen geſetzlichen Zwangsmitteln vorbew ° 

en, welche nad Ablauf Der vorgedadhten Frift zur Vollziehung gelangen müffen. 
> Eoblenz, den 15 März 1844. g gelang ſſen 





Die Erben des zu Rhens verſtorbenen Johann Sieben— Nro. 274. 
born, fo wie der Einwohner Joſeph Siebenborn daſelbſt, Fromme Stiftung. 
baben, jeder mittelft der Summe. von 35 Tplen., ein Sing A. IVa. vir. 2336, 
Anniverfarium in die dortige Kirche gefiftet. 

Coblenz, den 25. März 1844. 





Der verftorbene Ackerer Franz Linden zu Alflen bat Nro. 275. 
der Pfarrkirche daſtloſt ein Grundftüd im Werbe von 30— Fromme Stiftung, 
34 Thlrn., behufs Stiftung eines Ginganniverfarii, teftamens a. IVa. Ro, 2332, 
tariſch vermacht. Coblenz, den 25. März 1844, 





Die Wittwe des Peter Piritti ‚zu Cochem hat mittelft Nro, 276. 
der Summe von 80 Thlrn. ein Jahrgedaͤchtniß in die dortige Fromme Stiftung, 
Pfarrkirche geftiftet. Eoblenz,'den 25. März 1844, . IVa Neo. 2385. 
Die Margaretha Frank, Bitte von Peter Görres Nro. 277. 


zu Alfen, bat mittelft der Summe von 25 Tolrn. eine jährs romme Stiftung, 
liche Leſemeſſe in die Pfarrkirche dafelbft gefliftet. 2. In Di. 2097. 
Coblenz, den 25. März 1844, 


* 


"Die 
u, 


y ? 
SEE 
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Nro. 278. Nachdem im Dezember vorigen und Januar laufenden 
g des Zermins Jahres ſaͤmmtliche Klaffen und Gewerbefteuer: Heberollen für 


Genf 
zur Anmeldung der Klaffen- . 
Gewerbefieuer-Beihwer- Das laufende Jahr den SteuersEmpfängern zugefertigt find, 
ben. B. La. Rto. 896. wird mit Rüdfiht auf den $. 1. des Geſetzes vom 18. Juni 


1840 über die BVerjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben 
(Gefeßfammlung pro 1840. Nro. 12. Seite 140—142.) der Schlußtermin, bis 
u welchem Beſchwerden gegen Steuern der bezeichneten Art vorgebracht werden 
Fein auf den 15. Mai d. J. mit dem Bemerken hierdurch feſtgeſetzt, daß 
auf dergleihen Gefuhe nur dann Rüdliht genommen werden fann, wenn fol 
de vor Ablauf diefer Friſt bei dem betreffenden Bürgermeifter oder Landrath 
eingereicht und mit den quittirten Steuerzetteln über geſchehene Einzahlung der 
verfallenen Zmwölftel belegt werden. 5 

Was indbefondere die Klaffenfteuer:Reclamationen betrifft, fo find bie 
Beihwerde: Berzeichniffe am 16. Mai d. J. zu ſchließen und in doppelter Aus: 
fertigung mit den vorſchriftsmaͤßig unterfudhten und fpeciel gehörig begutachte⸗ 
ten Reclamationen unfehlbar bis zum 1. Juni zur Prüfung und Entjdeidung 
bieher einzureihen. Coblenz, den 29. März 1844. 





Nro. 279. Um Unglüdsfällen, welche aus der Verwechſelung des Kali 


u und Zincum ferruginoso-hydrocyanicum mit dem Kali und 
PN Sr. 2446, Zincum hydrocyanicum entftehen fönnen, vorzubeugen, fehe ich 


A. IV. Rr. 2444. . 
mich zu folgenden Anordnungen veranlaßt: 


1) Kali und Zincum ferruginoso-hydrocyanicum dürfen nur unter biefem 
vollftändigen Namen, oder unter der Bezeihnung Kali, Zincum, zooticum in 
den Apotheken aufbewahrt und aus denfelben verfhrieben werden. 

2) Medizinalperfonen, weldye Kali und Zyncum hydrocyanicum (ohne Eifen) 
innerlih oder Außerlib anwenden wollen, haben in den betreffenden Recepten 
der Verordnung ein deusliches ! hinzuzufügen. 

3) In Fällen, wo letzteres unterblieben fein follte, find bie Apotheler 
verpflichtet, vor der Bereitung des verordneten Arzneimittels bei . 
dem betreffenden Arzte anzufragen 

4) Recepte, durch welche Kali und Zincum hydrocyanicum (ohne Eifen) 
verordnet worden, find wie Giftfcheine zu behandeln, mithin aufzubewahren und 
in das Giftbuch einzutragen. i 

5) Kali und Zincum hydrocyanicum find, wenn fie in einer Apotheke vor: 
räthig gehalten werden, in gleicher Art, wie die directen @ifte, in dem vers 
—— Giftſchranke aufzubewahren und mit entſprechender Signatur zu vers 
ſehen. 

Die Koͤnigl. Regierung hat ſaͤmmtliche Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker 
ihres Departements von dieſen Beſtimmungen in Kenntniß zu ſetzen und dieſel— 
ben zu deren genauer Befolgung zu verpflichten. 
Berlin, den 10. Maͤrz 1844. 
Der Miniſter 


ver geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, 
gez. Eichhorn. 


—- 17 — 


BVorftehende Eireulars Verfügung wird den fämmtliden Aerzten und Apo— 
thefern zur forgfältigften Beachtung empfohlen. 
Eoblenz, den JO. März 1844. 


—— ——— — — — — — — — —————— ——— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Mittwoch den 17. April d Is., Nachmittags 2 Uhr, Nro. 280, 
wird zu Antweiler die Lohe in ben Schlägen Stumpffeifen, Pols u. top-Berfieigerung. 
16 Morgen, und dem Schlage Ettſcheid, 28 Morgen, in jes 
dem Schiage im Ganzen, und das Holz in 5 Loofen auf dem Stode verfleigert. 

Der Hörfter Weber in Ahremberg wird den Steigluftigen die Schläge an 
eigen. 

* Adenau, den 21. Maͤrz 1844. 
Der Oberfoͤrſter, 


Laſſaulx. 
— —— —— — — 
Mittwoch den 10. April d. Js. ſollen in dem Koͤniglichen Nro. 281. 
Krofdorfer Walde, aus den Schlägen Hagelfhlag und Eulen: dolz · Verſteigerung. 


kopf, nachſtehende Holzſortimente oͤffentlich und meiſtbietend 
verſteigert werden; 
15 Stuͤck buchen Nutzholzſtaͤmme, 596 Cubikfuß haltend, 
circa 22 Klafter buchen Nutzbolz, 
— „eichen Scheitholz, 
214 buchen Scheitholz, 
* 2 eichen und buchen Knuͤppelholz, 
„ 12 buchen Stockholz, und 
„ 186 dergleichen Reiſer. 
Die Zuſammenkunft iſt des Morgens 8 Uhr bei dem Waldhaͤuschen. 


Krofdorf, den 22. März 1844. 
Der Koͤnigl. Oberförfter, 
Meier, 


Dienftag den 16. April, Nachmittags 2:Uhr, werden aus Nro. 282. 
den Königlihen Waldungen bei Neef, im Haufe des Wirths Poly und Rinden-Berfri- 
Zreis zu Neef, die Rinde und das Holz des biesjährigen BE 
Schlages „Zuberberg“, 10 Morgen 72 Ruthen enthaltend, im Ganzen auf 
dem Stocke, und hierauf: 
aus dem Schlage „Hohekeſſel“, 
eirca 100 Klafter buchen und weiche Knuͤppel, und 
„ 160 Klafter folder Reiſer, in kleinen Looſen, 
meiftbietend verfteigert. 
- Gaftellaun, den 23. März 1844. 





Der Oberfoͤrſter, 
Eberis, 
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Nro; 283. . Mittwoch den 10. April, Vormittags 10 Uhr, werden zu 
Holy-Berfeigerungen. Niederbreifig aus dem Koͤnigl. Walve ——— der Fe 
— —— 
8 eichen Nutzholzſtaͤmme von 16—20 Fuß Länge, 30-60 Zoll Umfa 
4 buchen Abfhnitte von derfelben Su : 8 an 
46 Klafter buchen Scheit⸗, 
4A „ eichen Scheit⸗, 
36 „ gemiſchtes Anüppel:, 
100 ,„, dergleichen Reiſerholz. 
Montag den 15. April, Vormittags 10 Uhr, zu Waldefh, aus dem Gtaatk: 
walde Wehrböljchen, in der Foͤrſterei Waldeſch: 
25 Klafter buchen Scheit⸗, 
13 ,„ bergleihen Knuͤppel⸗, 
112 „ dergleichen Reiferbolz. 
Aus dem Koͤnigl. Waloe Faulenborn, in derfelben Förflerei: 
36 Klafter buchen Scheit⸗, 
13 ,„ dergl. Knuͤppel⸗, 
120 „ deergl. Reiferbolz 
verfteigert. Coblenz, den 29. März 1844. 
j Der Dberfoͤrſter, F. Kıd. 








Sidherheitd- Polizei 


Nro. 284, , Den in den beifolgenden Signalementd näher bezeichneten 
ief. Sträflingen Zobann Earl Joſeph Scharf, welder wegen 
’ in der Kriebel’fhen Diebesbande vielfach begangener gemwalts 
famer Diebftähle und anterer Verbreden vorläufig, und Jofeph Jakob 
Haas, vn der 1. Schüßen:Abrheilung, weldher wegen Defertion und Dieb 
ſtahls auf 2 Zahre 2 Monate bei der hiefigen StrafsSection eingeftelt, ift es 
gelungen, heute früb vom Arbeitspoften aus der Feſtung zu entweichen. 

Ale refp. Behörden werden demnach ergebenft erſucht, auf diefe beiden De⸗ 
ferteure zu vigiliren, fie im Betrerungsfalle zu arretiren, und fodann geſchloſſen 
und unter fiherer Begleitung an die unterzeihnete Eommandantur abzuliefern, 
wobei noch bemerft wird, daß befonders der Scharf. wegen feiner Gefaͤhrlich⸗ 
feit unter genaue Obhut zu nehmen iſt. 

®logau, den 23, März 1844. 

Königlide Commandantur 
Signalement. . 

1) Bors und Zunamen: Zohann Earl Zofepp Scharf, Truppentpeil: 2. 
Bataillon 7. Landwehr Regiments; Alter: 24 Jahre 6 Monate; Größe: 5 Fuß 
6 Zoll; Religion: katholiſch; Geburtsort: Wiefau, Kreis Bolfenhayn, Regie 
rungsbezirk Breslau; Haare: dunkelbraun; Stirn: niedrig, Augenbraunen: 
fhwarz; Augen: lichtbraun; Nafe: lang und fpig; Mund: gewöhnlih; Bart: 
braun; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: ge, 


fund; Geftalt: unterfeßt; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeihen: Am linfen 
Dberarm und am linfen er linker Geite ein braunes Maal. 

Belleivung Blaue Zuhjade mit rothem Kragen, gelben Adfelflappen 
und mit Tuch überzogenen Knöpfen, blaue Tudymüge mit rothem Streifen und 
Schirm, graue Tuhbofen, eine bunte großachlümte Wefte, eine braune zeugne 
Unterjode, lange fablleverne Stiefeln, rin Hemde. 

2) Bor: und Zunamen: Zafob Haas; Truppentbeil: 1. Schuͤtzen⸗Abtheil., 
1. Compagnie; Alter: 21 Jahre 11 Monate; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Religion: 
katholiſch; Geburtsort: Hönningen, Kreis Meumied (Rbeinpro inz); Haare: 

hellbraun; Stirn: frei; Augenbraunen: braun; Augen: blaugrau; Nafe: breit; 
Mund: flein, aufgeworfene Lippen; Bart: blond, Zähne: vollftändig; Kinn: 
oval; Geſichtsbildung: flein und rund; Gefichtsfarbe: gefund; Geſtalt: fchlanf; 
Eprade: deutſch und franzoͤſiſch. Befondere Rennzriden: Feine. 

Befleivung: Blaue Tuchjacke mit rothem Kragen, gelben Achſelklappen 
und überzogenen Knöpfen, blaue Tuchmüͤtze mit rohen Streifen, blau tuchene 
Unterjade, graue Tuchhoſen, furze fahlleverne Stiefeln, ein Hemde. 

Der Fuhrknecht Johann Wahlen, aus Lommersdorf, Nro. 285, 
Kreis Schleiden, gebürtig, und zu Gladdach zulegt wohnhaft, 
bat fid der wegen Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuchs 
ung dur die Flucht entzogen. 

Indem ic das Signalement deffelben hierunten mittheile, erfuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden, denfelben im Betretungefalle zu arretiren und mir vorfuͤh⸗ 
ren zu laflen. 

Düffeldorf, den 26. Mär; 1844. 





Der Ynftructiondrichter , 
Beckers. 
Signalement. 

Alter: 22 Jahre: Groͤße: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: blond; 
Zähne: gefunt; Kinn und Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: mittler, 
Defondere Kennzeichen: fein rechter Arm und fein linkes Bein find in Folge 
eines Bruches fteif, auch hört er nicht gut. 





Der unten fignalifirte Schreiner Friedrich Pettmeffer, Nro. 286, 
Stedbriet, 


geboren zu Prüm, zulegt wohnhaft zu Opladen, bat fi der - 
gegen ihn wegen Hausdiebſtahls eingeleiteten Unterſuchung durch 
die Flucht entzogen. 

Ich erſuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, ihn im Beire 
— zu verhaften und mit den bei ſich führenden Effekten mir vorführen 
iur laſſen. 

Düffeldorf, den 26. März 4844, 
Dir Inftrustionärichter, 

v. Ammon. 
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Signalement. 

Alter: 39 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: graubraun; Stirne: hoch; 
Augenbraunen: graubraun; Augen: braun, Naſe: ſpitz: Mund: gewöhnlich: 
Zähne: gefund; Kinn: oval; Bart: grau; Geſichtsform: oval; Gefihtsfarbe: ges 
fund; Statur: mittel. 


Perfonal-»Chronif 


Nro. 287. Des regierenden Herrn Fürften zu Golmsd-Braunfels Durch-⸗ 
laucht haben an bie Stelle des am 5. Januar c, verftorbenen Fuͤrſtlich Solms: 
Braunfelö’fhen Präfiventen Stephan den bisherigen Regierungd: und Ober 
gerichts-Rath Hoffmann zum Director der Fürftlichen Regierung und bed 
Fuͤrſtlichen Obergerichts zu Braunfels ernannt, 

Eobienz, den 22. März 1844. 

Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz, 
v. Schaper. 








Nro. 288, Der geprüfte Geometer Sigismund Wälfing zu 
Hönningen ift als folder vereidigt worden. 
Eoblenz, den 13. März 1844. 


Nro. 289, Der bisherige proviforifhe Schullehrer Peter Schmidt 
von Ingelbach iſt definitiv zum Scullehrer bei der evangelifchen Gemeinde zu 
Bermoll und Oberlemp ernannt und ald folder von uns beftätigt worden. 

Eoblenz, den 18, März 1844, 








Nro. 290. Der bisherige proviforifche Schullehrer, Küfter, Organift 
und Gloͤckner bei der Fatholifhen Gemeinde zu Nachtsheim, Stephan Könen, 
iR in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 

Eoblenz, ven 19. März 1844. 





Nro. 291. Der Schulamts sEandidat Jakob Fred zu Irmenach it 
zum zweiten Gchullehrer bei der evangelifhen Gemeinde bafelbft proviſoriſch 
ernannt worden. 

Eoblenz, den 20. März 1844. 





Nro. 292, Dem Inftrumentenmaher Anton Pfeiffer zu Glogau if 
unter dem 28, Februar 1844 ein Patent 
auf die dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthämlich erachtete Eons 
ftruftion eines Doppel;Pianofortes, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. j 


NEE NEENENEREERE N. SENERESRER WEHEN 
Krabben’fge Buhpruderet Hierbei eine Beilage, 





) 
Samflag den 13. d. Mis., um 2 pr Nachmittags, werden auf dem Kefigen Raippausfaale folgende 
ubiffuß enthälz, öffentlich 


a) aus dem Gemeindewalde von Beltpeim, Diftrilten „Bodenhed” und „Pirzeborn‘”, 25 GStüd, 
b) ve” —1 „Ebſchied, Difrikt „Budhwieshen‘, 3» 
)u — r ” Brandweiler, Diſtrilt „Oberfpig“, 3" 

und d) » » ” , ." Saberohauſen, Difritt „Rolierſchied“, g 10 m 

Eaflellaun, den 2. April 1844. . 

De: Bürgermeifter, 

Cadenbach 
(151) Bonnerſtag den 18. f. Mis., Rahmittage um 3 Uhr, werde ich in wem Gemeindedanfe zu 
Lieſenich, aus dem dortigen Schlage Schollefeidchen, 27 eihen Bau- und Nutzholzſtämme, 1111 Eubiffuß 
enihaltend, meiſtdietend verfeigern. 
Seuheim, ven 12. März 1844. R 
Der c. Bürgermeifter, 
Eoquelin. 


(152) Donnerfag ven 11. April, Morgens 9 Upr, werden auf dem Natphaufe zu Erpel an den 

eißbietenden öffentttch verfeigert: — 

1) 2 Eichen ⸗Bauſſämme, 

3) 100 Klafer vum Bertshien sunı geeignetee Bol 

after zum en ganz geeigne o 
was anmil befannt gemacht wird, . 
Untel, ven 21. März 1844, 
Der Bürgermeifterei-Berwalter, 
Engels. 


(153) Mittwoch ven 17. Aprit c., Bormitags 9 Üfr, wird in dır Behaufung ded Herrn Gafwiripe 
Reubufch zu Untweiler, zur Berfleigerung ber in den diesjährigen Berkaufsfhlägen der Gemeinden ber 
Bürgermeifterei Aremberg erbeuteten Solzauantitäten gefchritten werden; diefelben beflchen : 


a) Gemeindewald von Aremberg, aus 20 Riafter buchen Rnüppelholz, 
3 » A “50 > Mine buden Goeltkol 
” ” odn, " ” nes bu ’ 
3 „Griletſcheid, „ 10 „ ) " : - bel 
e) " u anterath, "„ 5," „ N) "v 
3 —— —— ae Eee 
w " n ’ w " en Knüppelho 
3 D " —— ‚ "3 » ” —— 
eröhoven, „60 m n „ und 
id. „ 25 fhönen eigen Rutzholzftämmen, 
) w Eichendach und Frobnpoven, » 8 mw " 


k 0) " 
Sodann werben in dem nämlichen Lokale und an vemfelben Tage, Vormittags 11 Upr, die nad- 
ſtehenden Lohquantitäten auf dem Stode öffentlih an ven Meiſtdietenden verfleigert : 
a) Gemeindewald von Antweiler, eirca 40 Bebund Lohe, 


b) # " Dorfel, ”" 240 " ” 
c) ” HDoffelt, .„ 50 2) ” 
d) " “Müſch, „150 ⸗ 
e) 2) " Barweiler, * 100 " ” 
n [7 „Wieſemſcheid, „3% “ " 

) “ " WDomfler, ”„ 120 w ” 
—8 „ w Wershnven, „10 u " 
i) „ „Eichenbach, ⸗130 
k) 2 "» Maripell, . 20 " ” 

) v Pitiſcheid, "26 " " 


1 u 
Antweiler, den 21. März 1844, 
i z Der c. Bürgermeifter, 

Dupr. 





(154) Betanntmadhung. 

In Gefolge Homologations-Uripeils des een Landgerichts zu Coblenz vom 12. Januar letzthin, 
und auf Anſtehen: 1) der Ehe- und Adersieute Balentin Stied und Eprifina Hörpel, beide im 
Gutenberg wohnhaft; 2) der Ehe» und Adersieute Jakob Schneider und Eltfabeth Pörpel. beide 
in Hevveshelm wohnend; 3) Jakob Hörpel, und 4) Peter Hörpel, beide Adersleute, in Windes 
beim wohnend; 5) Jodann Kehl, Schmied, wohnhaft in Windespeim, in feiner Eigenfhaft als * 
vormund der minderiäßrigen Margaretha Hörpel und Philipp Hörpel, ohne Geſchäft, in . 
bespeim wohnend, welde ven Herrn Jakob Linz, Aderer, wohnhaft in Windesheim, zum Nebenvormund 
haben, wirb durch dem hiezu fommittirten Röniglihen Notar Johannes Lineman, im amtlichen Wohn» 
ſthe zu Stromberg, Donnerflag den 30. Mai nähfipin, des Bormittags um elf Uhr, zu Winvesheim in 
dem Haufe des Wirihs Johann Keffel, zur Berfieigerung bei brennendem Lite der diernach befrie- 
—— —3 gie ee a zugebörenden Immobilien, gelegen auf ver Gemarkung von Windes- 

m, itten, nämlich: 

13 Eittera F. Rr. 274 und 276, 27 Ruihen 70 Auf, ein Wohnhaus nebſt Scheune, Gtallung, Hof- 
seht, Garten und Kelter auf dem Berg, neben Philipp Aruger und Jakob Mehler. — 2) littera B. Nr. 
251, 48 Ruihen 95 Buß Ader am Walvhilderspeimer Graben, neben Pfarrgut und Miterb. — 3) Litlera 
D, Rr. aa und 415, 60 Ruthen 12 Fuß Acker in der Langwies, meben Pelnrih Matied und Peter Hör 


ri. — 4) Littera D. Nr. 228, 112 Ruthen Ader an ver Gelberb, meben Peter Dieter und Pfarrgut. — 
5) 2ittera D. Re. 725, 24 Buchen 50 Fuß Ader in ven Bellenäder over Brübelhähnden, neben Jalob 
Linz und Philipp Hörpel. — 6) Tittera B. Ar 462, 12 Ruthen 60 Buß Ader im Dunfenberg, neben 
” Wittwe Lambert und Eprifiina Hörpel, — 7) Littera B. Ar. 923, 924, 925 und 1060, 42 Ruthen 47 uf 
BWeinderg im Stübchen, neben der Gewann und Yalob Hörpel. ‘ 
Das Beringnißpeit in zur Kinſicht bei dem Rotar hinterlegt. 
Stromberg, ven 25. März, 1644. * 
neman. 


(155) Die Ero- und Maurer-Atbeiten eıned Abzugograbens um vie Kırde zu Laach, veranfhlagt zu 
381 Thlr. 20 Sar. 4 Pf., fol an ven Wenigfinehmenven in Ausführung gegeben werden. 
Die Zeichnungen, der Kofleu-Anfhlag und Beringungen find bid ven 15. April, von Morgens 8 bis 
12 Uhr, einzufehen und vie einzureihenden Submiffionen bis dahin bei ven Unterzeihneten abzugeben. 
Eoblenz, den 27. März 1844, — 
ebel, 


Bau-⸗Inlpektor. 

(156) Montag ven 15. April d. Jo, Bormitans um i0 Upr, werten ım Wemeinvehaufe zu Wieder 
fell folgende, und im vafigen Gemeindewalde, Difrift „Bauphöpe”, vorfindlihen Holzquantitaten mei 
bietend verfeigert, als: 

a) 25 eihen Bau- und Nupholjftämme, 
. b) 22 buchen NRußphölger, 
ec) 23%, Klafter buchen Scheitholz, 
d) 3%, Klafter eihen Scheit · und Knüppelholz, 
e) 750 buden Wellen, und 
f) 438 eihen Wellen, ſodann 
g) 4 eichen Bau- und Rutzholzſtämme, im Diftrikte „Binneberg“ vorfiudlich. 
Brodenbad, am 26. Mär, 1844. 


‘Der Bürgermeifter, 
8. Kaiferswertb. 
(157) Dienflag ben 16. April d. 36., Rahmittage um 2 Uhr, werben auf dem Bürgermeiflerei 
Lokale zu Brodenbab die Lohrinden für die Gemeinden, wie folgt: 
a) Burgen, Diffrikt Preiſcher und Pimbeerberghau, rirca 700 Gebund, 
b) Niederfell, Diftrift Binnenberg, * 200 v 
c) DOberfell, Diftritt Infelt, " 350 v 
meifibietend öffentlich verfleigert werven. 
Brodenbdach, am 25. März 1844. 
Der Bürgermeifter, 
8. Kaiſerswerth. 
(156) Donnerflag den 18. April d. I6., Bormitiage um 10 Uhr, werden im @emeinpehaufe zu 
ir Ar = zen Gemeindewalde, Diftrift „Giegert”, vorſindlichen Polzquantitäten meifibietend 
— olgt: 
a) 15 fhöne eihen Bau- und Nußholzfämme, ⸗ 
b) 314 Klafler eichen Scheitholz, und 
c) 1050 eichen Wellen, 
Brodenbag, am 26. März 1844, 
Der Bürgermeifter, 
B Raiferomertt 
(159) Gamflag den 20. April d. 38., Vormittags um 10 Uhr, werven auf dem Gemeindehaufe zu 
Nievergondershaufen die im Gemeindewalde daſelbſt, Difritt „Sumpenpet” und „Heßhec“, vorfinpliden 
Polzfortimente, befehend in: . 
a) 51 eiden Bau- und Nubholsftämme, 
b) 214 Klafter buchen Sheiiholz, 
c) 29 Klafter eichen Scheit- und Anüspelpolz, unb 
d) 550 eiden Wellen, 
meifibielend öffentlich verfteigert wernen. 
Brodenbach, am 26. März 1844. 
Der Bürgermeißter, 
Fr 5. Aaiſerowerth. z 
(160) Gamflag den 20, April d. 38., Bormitiags um 10 Uhr, werten im Gemeinvehanfe zu Ri 
dergonderöhaufen die Lohrinden für ——————— be u; f 
a) Rietergonvershauien, im Diftrikl „Grünirieſch“, circa 180 Gebund, 
< —— end " —— "200 ) 
c ermuth, Difrikt üpiberg' » 125 ⸗ 
meiſtbletend öffentli verfleigert. — 
Drodenbach, om 26. März 1844. 


und 


Der Bürgermeifter, 
——— ir ern —— — 8. Raiferswertß, 
(161) Dienflag den 23. April d. 36., Bormittags um 10 Upr, wird im Gemeindepaufe u Burgen 
bie Erbauung eines neuen Pfarrhaufes für daſige Gemeinde, veranfplagt zu 2768 Zpir. 41 Ggr., an 
den Wenigſnehmenden verfteigert. 


Der 2 Tag. i i 
— Yon um aut of 


Bürgermeifter, 
5 Raiferswerih 


(Hierbei eine Beilage) 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Stelle eines erſten Lehrers und Organiſten bei der Nro. 293. 
evangeliſchen Gemeinde in Bacharach wird in kurzem neu bes m. 53* 
beſetzt werden. Mit derſelben iſt ein Gehalt von etwa 180 2000 1088. 
Thlr. und 20 Thlr. Mierhentfhäpdigung verbunden, 

Bleichzeitig wird die neu errichtete Stelle eined zweiten Lehrers für die 
-Unterflaffe bei derfelben Schule zur Befegung fommen, Mit diefer ift ein Ges 
halt von 90 Thirn. verbunden. 

Befähigte Bewerber um diefe Stellen haben fih mit Einreihung ıhrer 
Zeugniffe bei dem Schulinfpector Pfarrer Hegemann in St. Goar zu melden. 

Eoblenz, den 16. März 1844. 





Die Königlihen hohen Minifterien des Krieges und bes Nro. 294, 
Innern haben in Bezug auf die Wiederauehebung folder Leute, Wieveranspebung u 
welche von den Xruppentheilen wegen zeitiger Unbraudbarfeit ——————— 
entlaſſen worden find, mittelſt Verfügung vom 29. v. Mts. 
nachfolgende Beſtimmungen erlaſſen: 

1) Leute, welche von den Truppen entlaſſen worden, nachdem ſie bereits ein 
Jahr bei der Fahne gedient haben, ſind ferner nicht wieder von Neuem 
fuͤr das ſtehende Heer auszuheben, ſondern, inſofern fie ſpaͤter noch braudy 
bar befunden werden, nur der Reſerve zu uͤberweiſen. 

2) Dagegen find die wieder ausgehobenen Mannfhaften im Ganzen, d. h. 
unter Anrechnung der bereits abgeleiteten Dienftzeit, fo lange bei den 
Fahnen zu behalten, als died mir allen Mannfchaften des Truppentheils, 
bei welchem fie von Neuem eingeftellt worden, der Fall iſt. 

3) Für die Garde ift feiner diefer Leute auszuheben, auch ift 

4) Keiner für- eine andere Waffe zu beftimmen, als bei ver er zuerft gedient 
bat, infofern er nidyt etwa eines Fehlers „wegen emlaffen fein follte, der 
feine Brauchbarfeit arade für die Waffe ausſchließt. j 

Eoblenz, den 28 Diärz 1844. 


Die Einlöfung der in der fünften Berloofung gezogenen, Nro. 295. 
dur dad Publifandum vom 20. Dezember v. %8. zur baaren Du Suiten der im ber 
Auszahlung am 1. Mai d. 38. gefündigten Kurmarkifchen Kur mnush oeonaen 
Schuloverfhreibungen, im Betrage von 48,000 Rıhirn., und die Sguldverſchreibungen, im 
Realijation des zu denfelben gehörigen, am 1. Mai d. Ze, Pelrage Dan Ma00o und 
fälligen Zinscoupons, Serie II. Nr. 1, fol fhon vom 1. April €.-B. Nro. 557. 


d. Is. ab bei der Staats⸗Schulden-Tilgunge⸗Kaſſe, hier in Ders 
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lin (Zaubenftraße Nr. 30) in den VBormittagsftunden erfolgen. Den außerhalb 
Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Kurmaͤrkiſchen Schuldverfchrei: 
bungen bleibt überlaffen, dieſe fofort an bie naͤchſte Regierungs + Haupt: Kaffe, 
unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in melden die Obligationen nach Lit: 
tern, Nummern und Geldbetraͤgen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren Bes 
förderung an die Staatd-SchulvenZilgungs:Raffe, zu überfenden, und die Ras 
pitalbeträge bid zum 1. Mai d. 36, bei der Regierungs-Haupt:Raffe gegen vors 
fhriftsmäßige Quittung in Empfang zu nehmen, da von bdiefem Tage ab bie 
Berzinfung aufhört. 
Berlin, den 21. Mär; 1844, 


Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler, Knoblauch. 


Die Einlöfung der in der fünften Berloofung gezogenen, durch das Publi— 
fandum vom 20, Dezember v. 38. zur baaren Auszahlung am 1. Zuli d. 38. 
gefündigten Neumärkifhen Schuldverfchreibungen, im Betrage von 11,700 Rthlrn., 
und die Realifation des zu benfelben gehörigen, am 1. Juli 8. Is. fälligen Zinds 
eoupond, Cerie II. Nr. 2, fol ſchon vom 1. Zuni d. 36. ab bei der Staats: 
Schulven-Tilgungs:Kaffe, bier in Berlin (Taubenftraße Nr. 30) in den Bormits 
tagsſtunden erfolgen. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder ges 
Fündigten Neumaͤrkiſchen Schuloverfchreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an 
bie nächfte Negierunge-Haupt:Raffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in 
melden die Obligationen nad Zittern, Nummern und Gelobeträgen aufzuführen 
find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staatd:Schulden-Tilgungs-Raffe, 
zu überfenden, und die Kapitalberräge bi zum 1. Juli d. Is. bei der Regie 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe gegen vorfchriftsmäßige zeuung in Empfang zu. nehmen, 
da von diefem Tage ab die Verzinfung aufhört. 

Berlin, den 21. März 1844. 

Haupt:Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 


Borftehende Publifanda werden mit Bezug auf die in Mr. 6 unferes Amtds 
blatt vom laufenden Jahre bereitd abgedrucdte Kündigung der benannten Schuld; 
verſchreibungen bierdurh una mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht, daß die Regierungs Haupt: Kaffe mit der erforderlihen Weifung dazu 
verfeben worden iſt. 

Coblenz, den 6. April 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 296, Auf den Antrag der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 
Vorlatung. werden nachbenannte Militärpflichtige: j 
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1) des Kreiſes Neuwied. 


1) Johann Peter Weidenbach aus Linz, geboren 19. Oktober 1821, 
2) Anton Aſſenmacher aus NRheinbrobl, geboren 1. Mär; 1822, 
3) Zohann Georg Neuß aus Dierdorf, geboren 10, März 1822, 


2) des Kreiſes Weplar. 


A) Gottfried Kramer aus Weblar, geboren 19. Auguſt 1822, 

5) Ehriftian Heinrich Bleibaum aus Weblar, geboren 9. Dftober 1822, 

6) Johannes Diehl aus Schwalbad, geboren 12. April 1822, 

7) Jakob Diehl aus Neufirchen, geboren A, Auguft 1822, 

8) Johannes Rinfer I. aus Aßlar, geboren 15. September 1822, 

9) Johann Georg Ehriftian Helbe aus Braunfels, geb. 23. Juni 1822, 
10) Franz Earl Kor zenborn aus Wehlar, geboren 20. Dezember 1822, 
11) Heinrih Wilhelm Strad aus Bombavden, geboren 19. November 1822, 
12) Philipp Schmwerzer aud Stodbhaufen, geboren 9. Dftober 1822, 

13) Wilhelm Menfinger aus Braunfels, geboren 156. Mai 1822, 

14) Adam Uhl aus Aßlar, geboren 4. Februar 1822, 

welche weder in dem beftimmten Aushebungstermine erfhienen find, noch fpäter 
auf die durd; das Amtäblatt wiederholt am fie ergangene öffentlihe Vorladung 
ſich geftellt haben und deren jeßiger Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch wieder; 
holt öffentlich aufgefordert, ungefäumt zuruͤckzukehren. Es ift zugleich zu ihrer 
Verantwortung Termin auf Montag den 10. Juni 1844, Bormittags 9 Uhr, 
in dem Geridytslofale des unterzeichneten Eollegiums vor dem ernannten Depu: 
tirten, Landgeriktörath von Stelßer, anberaumt worden. Gollten die Bor 
genannten in dieſem Termine nicht erfcheinen, oder ſich zum menigften nicht 
fhrifilih melden, fo wird angenommen werben, daß fie fich entfernt, um ſich 
dem Militärdienfte zu entziehen, und foll alddann, nad dem Antrage der Kö: 
niglichen. Regierung, auf Eonfisfation ihres ganzen jeßigen, oder ihnen etwa 
noch fünftig anfallenden, Vermögens erfannt werden. 
Ehrenbreitftein, den 9, Februar 1844, 
Königliher ZuftiyGenat. Schrpers. 





2 — Baue der Strecke —* —— bis zum ei Ars, er 
ege nach Eckweiler auf der Bingen:Kirner Straße eingezogene Tin zum Straßenbau ein- 
Srundftüd gehört der Boruetia Marcus, Witte des ver, Gene Grundfüd beis. 
ftorbenen Handelsmann Abraham Wolff jun., fie felbft Handelöfrau in So— 
bernheim. -Daffelbe ift gelegen in. der Gemarkung Sobernheim, Diftrift „im 
Schießgraben“, Flur 3 Nr. 311 des Kataſters, enthaltend Achtzehn Quadrat—⸗ 
ruthen 9 Fuß Preuß. Maaßes, angtkauft zu 5 Rthlr. pro Quadratruthe. — 
Der diesfaͤllige Kauf-Contract iſt in Gemaͤßbeit des Art. 12 des Geſetzes vom 

8. März 1810 zwiſchen dem Spezial-Commiſſarius, Herrn Landrath Hout zu 
Creuznach, Namens der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz als Kaͤuferin an ei 
nem Theile, und der vorbezeichneten Eigenthümerin als Berfäuferin am andern 
Theile, unterm neun und zwanzigften September vorigen Jahres abgefchloffen, 
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unterm ein und bdreißigften Oftober pr. genehmigt und unterm zehnten Novem⸗ 
ber auf der Hypothekenbewahrung zu Simmern gebudt. 

Die Abfchrift ded erwähnten Kauf» Contractes wurde am 13. März; 1844 
auf dem Sefretariate des Königlichen Landgerichts dahier deponirt und die im 
Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs vorgefhriebene Anheftung des Auszugs 
hatte am 16. deflelben Monats Statt gehabt. 

Zur Beglaubigung ded Auszugs gefertigt auf Begehren des öffentlichen 


Minifteriums,. 
Der Ober: Sefretär, Juſtizrath, 
Kreßer. 

BVorftebender Auszug wird hiermit in Gemäßbeit des Art. 2194 des bür: 
gerlichen Gefeßbudyd und des Gutachtens des Staatsraths vom 1. Juni 1807 
zur Öffentliben Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, wels 
chen allenfalld ein Hyvorbefenredht auf benanntes Grundftüd zuſtehen follte, 
die noͤthige Einfhreibung deffelben in der gefeglicdyen Friſt zu bewirken, 

Eoblenz, den 19. März 1844. 

Der Ober: Procurator, 
* Bene 





Nro. 298. In Beziehung auf die der im Amtöblatte enthaltenen 

Die Erhebung von Uederr Minifterial-Befanntmadhung vom 13. Dezember 1841 III. 28061 

gange-Abgaben beit. unter Mr. I. beiliegende Weberficht der Steuerfäße, welche in 

denjenigen Bereindftaaten, wo innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zus 

bereitung gewiffer Erzeugniffe gelegt find, von den gleidhnamigen vereinsländis 

fhen Erzeugniffen erhoben werden, find, feit dem Erlaffe jener Befanntmadhung, 
folgende Veränderungen eingetreten: 

1) Zul. 1. II. 1, II. 1. und V. 1. Den hier genannten Staaten tritt 
Braunſchweig noch hinzu, 

2) Zu II. 7. Der Betrag der Uebergangs-Abgabe, melde die freie Stadt 
Franffurt vom Bier erhebt, ift von 40 Kr. auf 1 Florin = 17 Sgr. 
1%, Pf. erhöhet. 

3) Zu II. 1. In den bier aufgeführten Staaten und in dem binzugetrete 
nen Herzoatbume Braunſchweig wird von Branntwein aus dem Für: 
ſtenthume Walde die Hälfte der Uebergange-Abgabe, mirhin 3 Rthlr. 
pro Obm, und in dem eben genannten Fürftentbume vom Branntwein 
aus anderen Vereiniftaaten, als Preußen, Sadıfen, dem Thüringenfchen 
Bereine, Braunfbweig und der Graffhaft Schaumburg, nur 3 Rthlr, 
für eine Ohm Preußifh zu 50 %, Alkohol nad Tralles erhoben. 

4) Zu II. 4. In der Graffhaft Schaumburg beträgt die Uebergangds 
Abgabe vom Branntwein das Doppelte bed in den Kurbeffifben Haupt⸗ 
landen zur Erhebung kommenden Steuerfaßed, mithin 6 Rıplr, für die 
Preußifhe Ohm, bei 50%, Alkoholftärke nad Tralles. 

Außerdem ift 

5) Zu II. nad Pofition A, noch das Großherzogthum Heffen hinzuzufeßen, 

wo, in Folge eingetretener Veränderung in der Beſteuerung des Brannt, 
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weind, eine Uebergangd:Abgabe vom Branntwein im Betrage von 6 Fl. 
8 Kr. oder 3 Rtbir. 15 Sur 1%, Pf. für die Großherzoglich Heſſifche 
Obm bei 50 %, Alfoholftärfe nadı Tralles erboben wird, 
Im Auftrage des Herrn Finanzminifterd Excellenz bringe ich diefe Abaͤn- 
derungen bierdurd zur öffentliben Kenntniß. 
Eöln, den 27. März 1844 
- Der Geheime Ober⸗-Finanzrath und Provinzial:Steuer:Direftor, 
Helmentag. | 





‚Freitag den 19. April d. J., Morgens 9 Uhr, follen zu Nro. 299, 
Krofvorf bei vem Adam Moos, aus den dieejibrigen Schiä: Polzverfieigerung. 
gen der Koͤnigl. Waldmwärterei Krofdorf, nachſtehende Holzfors 
timente meiftbietend in Meinen Looſen verfleigert werden. . 

l Aus dem Schlage Leſchenwald: 95 Stud Kiefern Bauſtaͤmme 
mit 1184 Kubikfuß, 6 Klafıer Kiefern Sceitholz, 5%, Klftr. Rnüppelpolz, 
27/, Klftr. Stodholz und 21 Kiftr. Reifer. 

I. Aus dem Sclage Buchwald: 86 Städ Birken Stangen von 17 
bis 24 Fuß Länge und 12 bis 14 Zoll Umfang, 41 Klafter Buchen Reifer, 
24°/, Kifir. Birken: -und Aspen-Scheuholz und 230 Klftr. Aspen: Reifer. 

Krofdorf, den 1. April 1844. 

Der Koͤnigl. Oberförfter, Meier. x 








Sicherheits - Polizei. 


Gegen den Schneidergefelen Johann Edler aus Duden: Nro. 300. 
roth, weldjer mehrerer Diebftäble verdächtig ift, hat der Königl. Stedbrief, 
Inftructionsrichter hierfelbft einen Vorführungsbefehl erlaffen, 
derfelbe war aber bis jeßt nicht aufzufinden, 

Indem id) dad Signalement des Edler befannt made, erfuche ich die Pos 
ligeibebörden, denfelben im Falle der Betretung feſtnehmen und mir vorführen 
zu laſſen. 

Eoblenz, den 27. März 1844, 

Der Ober: Procurator, 
Leu 
Signalement 

Alter: 18 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; Stirne: bededt; Augen 
braunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: did, Mund: Klein, Bart: ohne; Kinn: 
ne Gefiht: rund; Geſichtefarbe: gefund; Statur: ſchwach; Religion: 
atholifch. 

Der Edler war bei dem Weggehen mit einem von dem Bürgermeifter zu 
Pfalzfeld am 28. April 1843 auf ein Jahr ausgefertigten Reifepaß verfehen, 
und mit einem ſchwarz tuchenen Rod bekleidet, 

Bei den angezeigten, im November und Dezember v. 38. verübten Dieb 
ſtaͤhlen find entfommen: 1) eine Zafhenuhr, auf deren Zifferblatt fih die Na— 
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men „Sanbberg‘ und „Stodbolm‘ finden, mit den an einer vierfantigen feis 

denen Kordel befeftigten zwei Uhrfchlüffeln, von denen der eine ganz von gel: 

bem Kupfer, der andre mit einem in Kupfer gefaßten Agatftein verſehen ift; 

2) ein einen balben Fuß hohes Uhrfäfthen von Holz mit rothem Firnifanftrid; 

3) ein runder Seidenhut, mit ſchwarzem Leder und Seide gefüttert; 4) eine 

Tabaföpfeife mit einem Kopf von Porzellan und einem Rohr von Dratb; 5)_ 
blau mollene Beinfleider mit ſchwarzen Horntnöpfen; 6) ein Frauenbalstud) 

von Merino, blau mit weißen Streifen. 


x Nro. 301. Am 24. Februar d. 38. ift der Schuhmachergeſell Hein, 
Einen Straßenrand beit. rich Mad von Friedberg in der Nähe von Arzbeim, und 
zwar dicht an der Naffauifhen Gränze, von drei ihm unbe 

fannten Männern angefallen, und, nachdem man ihm ein Tuch in den Mund 
gefteckt, feiner Baarfchaft, beſtehend in vier hollaͤndiſchen Dukaten, einem Fünf: 
franfenftüde und vier einzelnen Silbergroſchen, fo wie einer zwiſchen dem 5. 
und 10. Auguft d. 38. auf feinen Namen ausgeftellten, und im Monet Okto— 
ber verlängerten Kölnifhen Aufenthalts-Karte mit der Hausnummer 110, eines 
roth, weiß und gelb gemufterten feidenen Taſchentuches, gezeichnet H. M., und 
einer Gelcbörfe von weißer Baummolle mit rothen und gelben Perlen geftridt, 
zwei filbernen Ringen verfehen und H. M. gezeichnet, beraubt worden. Da es 
bisher nicht gelungen ift, die Thäter zu ermitteln, fo bringe ich diefen Vorfall 
mit dem Erfuchen an einen Jeden, dem über die Perfon derfelben etwas Nähe: 
red befannt geworden, mich hiervon zu benachrichtigen, zur öffentlichen Kenntniß. 
Nach der Befchreibung des ıc. Mad waren zwei jener Männer ziemlicd großer 
Statur; einer von ihnen hatte fhwarzed Haar, trug ein kleines Schnurrbärts 
chen, eine blaue Tuchkappe mit ſchwarzem Schirm und einen Kittel ohne Schlitz; 
der andere war aͤhnlich gefleivet, nur daß in feinem Kittel fih vorn ein Schlitz 
befand, hatte ein volles Geſicht, dunfle Haare und feinen Bart. Der dritte 
von mittler Statur endlich trug ein blaues TZuhmamme, eine blaue runde Tuch—⸗ 
fappe mit Katzenfell befegt, und ſchwarze Gamafchen bis an das Knie, unter 
welchen hellere graue Hofen bervorfaben. Auch diefer hatte feinen Bart. 
Ehrenbreitftein, den 27. März 1844. 
Der Inquirent des Könige. Juſtiz-Senats, 
Landgerichtörath v. Stelßer. 


Derfonal: Chronifk. 


Nro. 302, Des regierenden Herrn Fürften zu Solms-Braunfels Durds 
laucht haben den bisherigen Zuftiz: Amts: Dirigenten, Affeffor Denbard zu 
Braunfeld und den bisherigen Regierungs- und Obergerichts-Aſſeſſor Spring: 
mühl zu Räthen bei der Fürftl. Regierung und dem Fürftl, Obergerichte zu 
Braunfels ernannt. 

Coblenz, den 22, März 1844. Ä 

Der Ober; Präfident der Rheinprovinz, 
v. Schaper. n 
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Nro 20, Deffenflicher Anzeiger. 1844. 





(179) Beftanntmadung. 

u dem Depofitorium des unterzeichneten Gerichtes befinzet ſich feit längern Jahren ein Betrag von 
drei Tdalern fünfiedn Grofhen zwei Piennigen, welder aus der Hoftath Schäferſchen Concursmaſſe 
berrührt, von dem dazu berechtigten Gläubiger, Lorenz Dutſch aus Koblenz, bei ver im Jahre 1818 
Rattgefuntenen Bertpeilung aber niht angenommen worden ifl. Alle viegenigen, melde hierauf aus ir« 
gend einem Grunde Anfprüde zu haben vermeinen, werden aufgefordert, binnen drei Monaten ſolche gel- 
tend zu machen, wibrigenfalld über dad Depofitum anderweitig nad den Geſetzen verfügt werden wird. 

Ehrenbreitfiein, ven 29. März 1844, R 

Köniel. Zuftij- Senat. 


‚Gchepers. 
(180) Befanntmadbung. 

In dem Depofitorium bes unterzeichneten Berichtes befinden 6 feit einer Reihe von Jahren ein gol- 
dener Ring und eine flählerne Uprletie mit vefeltem Petſchafte, welche aus vem Nachlaſſe des längft ver» 
Korbenen Kurfürftlid Triet'ſchen Antstellnerd und Zolbeamien Konrad Jakobi zu Uelmen herrühren. 
Da veflen Erben nicht befannt find, fo werden alle diejenigen, welche an biefe Effeften aus irgeud einem 
Grunde Ansprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, folde binnen drei Monaten geltend zu magen, wi» 
— erfiere offentlich verlauft werden ſollen und über ven Erlös nach den Seſetzen verfügt wer- 
den wird. 

Eprenbreitfiein, ven 20. März 1844. 





Königliher ZufiSenat. 
£ — Scheperö. 
(181) Am Montag den 29, April I. Jo., Bormittage 10 Uhr, wird auf dem Bürgermeiferei-Dienp- 
Iotale zu Kelberg die Lohe: 
a) der Gemeinde Borler .» . ceeittca 40 Bebund, 
b) » " Rotdenbach — „180 " 
ec) » ” Müllendad ” D * *⸗ 60 " 
d} aus dem Kirchenwalde von Uerofeld R " 200" : 
und am Dienftag ben 30. April c., Vormittags 11 Upr, entweder im Kirchenwalde felbfl, bei ungünftiger 
Witterung jevdod bei dem Wirthe Johann Milz in Uerofeld, vie im vorbefagten Walve gefällten Holz 


quantitäten, uämlid: 
1) 40 Klafter Scheitholz, 
2) 60 Klafter Knüppelholz, und 
3) 11,000 Bellen 
meifbietend öffentlich verfeinert 
Kelberg, den 4. April 1844. R 
Das BürgermeiftereisAmt daſelbſt. 
82) Befanntmadung 
Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltung ver Bezirköftraße von Gödenroth nah Ze fol, un 
ter Borbepalt ver höhern Genehmigung, im Werne der Submiffion, 2 
am Samflag den 27. April a. c, Bormittags 11 Uhr, 
auf dem Iandrätflihen Bureau hierfelbft an den Wenigftfordernden in Berding gegeben werden, nämlid: 
118 Schadtrutpen 1 bis 1Y,zöllined Material, angefblagen zu 655 Rıhir. 10 Car. 
In den Submiffionen, welde am 26. April, Abends 5 Uhr, gehörig verfhloffen auf dem landräth⸗ 
._. Bürcan hierſelbſt einzureihen find, muß ver Rabatt beflimme und im vollen Prozenten angege- 
ein. 
Es muß ferner die Adreffe der Submiffion mit der Auffchrift: j 
„Submiſſion für die am 27. April 1844 auf vem landräthlichen Büreau in Eoblenz abyu- 
daltenvde Bervingung von Khauffeebau- Materialien‘ 
verfehen fein. 


Jever, ver eine Submiffion einreicht, iR verpflichtet, im derſelben einen annehmbaren Bürgen nampaft 
zu machen, welder fib mit ihm für die quite Austäprung verpflichtet. . 

Die Lieferung fol verfuhsweife auf 3, 6 over 9 Jahre vergeben werden, und find hierfür von dem 
Gieigliebhabern befondere Submiffionen einzureiden. 

ie fperielle Material-Nahmwerfe und Bedingungen lönnen ſowohl im Befhäftslofale des Herrn Land» 

raths in Coblenz als au bei vem betreffenden Herrn Begebaumeifter Hierfeibfi eingefepen werden. 

Coblenz, den 2, April 1844. 

Der Ober Wege-Infpector, 
Sqmidi. 


(183) Porzellan = Berfaufd » Anzeige. 

Die unterzeihnete Direktion findet fi zu der Anzeige veranlaßt, das weiße Ausfhuß« Vorzellane der 
dieſigen * Porzelan-Manufaltur, wie ſolche früher auf den öffentliden Yorzellan-Auftionen verkauft 
wurden, jet in der Königlichen Porzelan-Manufaktur in Berlin, drei und vreißig und ein Dritifeil Pro« 
zent umter den in dem geprudten Preid-Eouranten der guten weißen Porzellane aufgeführten Berkaufspreifen, 
an Jevermann verkauft werben, und daß von außerhalb eingehende Aufträge, nah ver Reihenfolge des 
Eingangs, fo weit es die Peflände an ſolchen Ausihuß-Porzelanen zulaffen, ausgeführt werden. Aufe 
iräge werden in portofreien Briefen, unter der Adreſſe der unterzeichneten Direktion, entgegen genommen. 


Berlin, den 19, März 1844, 
2 Röniglige Porzellan-T,anufaliur- Direktion 
Hierbei noch ein öffentlicher Anzeiger. er 
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Amts⸗Blatt. 


NM 21. Coblenz, den 18. April 1844. 











Bekanntmachung ded Königl. Rheimſchen Sonfiftorii. 
Es wird hierdurch befannt gemadht, daß dem Predigtamts— Nro. 304, 
Eandidaten David Horn aus Waldniel, nad beftandener inen für Wahlſähig er⸗ 


2. : ; 0: . Härten Predigtamis- Can⸗ 
Prüfung pro ministerio, die Waplfähigkeit zuerkannt worden ift. didaten 
Eoblenz, den 10, April 1844. * 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Bei der am 26. v. Mts. durch das Austreten der Nahe Nro. 305. 
verur ſachten Ueberſchwemmung gerieth die Mühle der Familie Belo 
Braun bei Sobernheim in große Gefahr. Die Bewohner, A. II. Rr. 1316, 
von dem reißenden Strome umgeben, ſchrieen Ängflih um Hülfe, und ein him 
reihend ftarfer Kahn war nirgends aufjufinden, um ibnen damit zu Hülfe zu 
eilen. Die Fuhrenbeſitzer hielten es für unmöglih, mit Pferden noch die Mühle 
zu erreichen, und verweigerten diefelben. In diefer Moth flellte der Gaftwirth 
Leiden feinen Wagen und der Stadtrath Greif zu Sobernheim feine zwei 
Pferde zur Verfügung, ohne die Gefahr zu adıten, bei dem Nettungsverfuche, 
welchem ſich die Knechte Jakob und Ehriftien Heinrich muthvoll unterzogen, 
Pferde und Wagen zu verlieren. Wir bringen dieſes Benehmen beidbend zur 
öffentlihen Kenntniß. z 

Eoblenz, den 30. März 1844. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Durch das vom Koͤnigl. Rheinſſchen Appellations-Gerichts— Nro. 306. 
Hofe zu Coͤln unterm 9. d. Mts. beſtaͤtigte Erkenntniß des hie— Amis · Cutſehung. 


ſigen Koͤniglichen Landgerichts vom 1. Dezember 1843, iſt der 
Gerichtsvollzieher Johann Nepomuk Weiſenahl zu Reuerburg, wegen wahr⸗ 
heitswidriger Beurkundungen in zugeſtellten Alten, GebuͤhrenUeberhebungen und 
ſonſtiger Dienſtvergehen, ſeines Amtes entſetzt worden. 
Trier, den 19. März 1844 
Der Rönigl. Ober: Procurator, 
Deufter, 
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Nro, 307. Die zum Baue der Strede bei Ehr auf der Boppard⸗ 
— ee Simmerner Straße eingezogenen Grundſtuͤcke gehören dem Ans 
oeꝛos ton Boos, Ackerer zu Ehr, im Banne der Gemeinde Halſen⸗ 

bach, Diſtrikt an der „Poſtſtraße“ und zwar: 

a) Flur 8. Nr, 293, enthaltend 3 Ruthen 57 Fuß Wieſe, 
b) ebendafelbft unter derfelben Nummer, 37 Ruthen 65 Fuß Aderland, und 
c) dafelbit unter Nr, 294, 60 Ruthen 9 Fuß Aderland, 

zufammen angefauft für 202 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. Der diesfällige Kauf— 

Kontrakt ift in Gemäßheit des Art. 12 des, Gefeges vom 8. März 1810 zwis 

fhen dem Spezial-Commilfarius, Herrn Landratd Heuberger zu Gt, Goar 

als Käufer an einem Theile und dem obenbezeisähneten Eigenthümer ald Ber 
fAufer am andern Xbheile, unterm 17. Dftober 1843 abgefhloffen, unterm 

5. Dezember genehmigt und unterm 14. deffelben Monats und Jahres auf der 

Hppotbefens: Bewahrung zu Eoblenz gebucht. 

Die Abfchrift des erwähnten Kauf: Eontracted wurde am 14. März 1844 

auf dem Gefretariate des Königlichen Landgerichts dahier deponirt und die im 

Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs vorgefchriebene Anheftung des Auszugs 

batte am 16. defjelben Monats Statt gehabt. 

Zur Beglaubigung des Auszugs gefertigt auf Begehren des öffentlichen 


Minifteriums, - 
Der Ober; Sefretär, Juſtizrath, 
Kreßer. 

Borftebender Auszug wird hiermit in Gemäßheit des Art. 2194 des bir 
gerliben Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staatsraths vom 1. Juni 1807 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, wels 
hen allenfalld ein Hypothekenrecht auf benannte Grundftüde zuſtehen follte, 
die noͤthige Einfhreibung defjelben in der gefeglichen Frift zu bewirken, 

‚Eoblenz, den 19. März 1844, 

Der Oder, Procurator, 





geue 
Nro, 308, Der Gerihtsvollgieper Georg Steimer zu Hötterödorf 
Amtd-Entiegung. ift durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichtd vom 23. Nos 


vember 1843, beftätigt durch Urtheil des Königl. Appellationss 
SGerichtähofes zu Cöln vom 28. Februar d. Is., wegen wiederholter Zuwider⸗ 
bandlung gegen feine Amtöpflichten, feined Amtes entjeßt, 
Saarbrüden, den 21. März 1844, . 
In gefeßlicher Vertretung des Ober Procurators: 
Der Staats Procurator, 





Buß. 
Nro. 309. Durch Urtheil ded Königlichen Landgerichtd zu Eleve vom 
Iaugenverpör, 16. v. Mts. ift auf den Antzag der Hendrina Hoymann, 


Wittwe von Everhard Biermann, zu Millingen, verords 
net worden, daß über die Abmwefenbeit des Gerhard Hoymann, gebürtig zu 
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Warbeyen, contrabictorifd) mit dem Öffentlichen Minifterium ein Zeugenverhör 

Statt finden foll. | 
Eöln, den 22. März 1844. 
5 Der GeneralProcurator, 

Berghaus, 





Friedrich Wilhelm Ganſer, Tuchmacher-Geſelle zu Nro. 310. 
Mayen, iſt ſeit dem 11. d. Mid. verſchwunden, nachdem er Einen Verſchwundenen bet. 
am Abende jents Tages in einem Wirthöhaufe zu Mayen mit 
fremden Leuten Streit gehabt haben fol. 

Sollte Jemand über den Verſchwundenen Nachricht geben fünnen, fo erw 
ſuche ih, ſolche mir direkt oder durch die nädhlte Polizeibehörde zufommen zu 
laffen. 
Der Ganſer ift 26 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, 
freie Stirne, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, Nafe und Mund von mit 
telmäßiger Größe, vollffändige Zähne, rundes Kinn, ovaled Geſicht, ift von 
Statur ftarf und bat feine befondere Kennzeichen: 

Bei feiner Entfernung war derfelbe befleivet: mit Gtiefeln, ſchwarz tuches 
ner Hofe, heller Wefte, ſchwarzem Fradrod und einer ſchwarz tuchenen Muͤtze 
mit Schirm, — ohne Halstud). 
Eoblenz, den 24. Mär; 1844, 

Der Ober Procurator, 
Leue, 





Am 20. d. Mid. wurde bei dem Dorfe Hirzenad eine Vro. 311. 
unbefannte männliche Leiche gelandet, deren Signalement ich ine gelandete Leiche beir. 
nachſtehend mittheile, und einen Jeden, ber über die Perſon 
des Verungluͤckten nähere Ausfunft zu geben vermag, foldye mir oder der nädhften 
Molizeibebörde mitzutheilen erſuche. 

Coblenz, den 26. Maͤrz 1844. 

Der Ober⸗Procurator, 


Leue, 
Signalement. 


Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Alter: 45 bis 48 Jahre; Haare: dunfelbraun mit 
grau vermifht; Badenbart: grau; Augenbraunen: braun; Naſe: fpiß; Mund: 
unfenntlid; Kinn: gewoͤhnlich; Geſi cht: breit, mit hervorſtehenden Jochbeinen; 
Statur: mager; der Haarwuchs des Kopfes iſt ſpaͤrlich und fehlen der Leiche 
bie beiden obern Schneidezaͤhne. 

Die Leiche war befleivet mit einer blauen Jade, grauen Beinkleivern, Gas . 
maſchen von grausweiß geftreiftem Leinenzeuge mit ledernen Ötruppen, guten 
benagelten Schuhen von Rindsleder, grauer Tuchweſte mit metallnen Knoͤpfen, 
in deren Taſche ein Zulegemeſſer mit hoͤrnernem Stiele ſich befand, Unterjacke 
von weißem Wollenzeuge mit hoͤrnernen Knöpfen, Unterhoſen von blau und 
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weiß geitreiftem Drillih, grauen wollenen Strümpfen, leinenem Hemde ohne 
Zeichen, und einem Halstuche von ſchwarzem baummollenen und feivenen Zeuge. 





Nro. 312. Mittwoch den 24. April c. follen in dem Mittelwaldſchlage 
Holy Berfteigerung. Langauerberg, der Yörfterei Horhauſen: 
7 eichen Bauholzitämme, 414 Eubiffuß haltend, 16 fidhten 
Baufolzftämme, 439 Eubiffuß haltend, 10 erlen Stangen von 4—5 
Zoll mittlerm Durchmeſſer, 7, Klafter eigen Scheit, A Riftr. eichen 
Fenüppel, 10 Kifer. Reifer, %, Kiftr. NadelholyScheit, "/, Klftr. Nas 
delholz.Rnüppel, 10 Klftr. vergl, Reifer, 31%, Kifte, melirt harte und 
weiche Knüppel und 63 Klftr. vergleihen Reifer 
Öffentlich meiftbietend verfteigert werden. 
Kaufliebhaber hierzu wollen fi am genannten Tage, Morgens 10 Uhr, 
ia der Wohnung des Königl. Waldwaͤrters Hoben zu Seifen einfinden, 
Kirchen, den 26. März 1844, 
Der Königl. Oberförfter, 
v, RoquesMaumont, 





Nro. 313. Am 25. d. Mis. ift oberhalb Coͤln eine männliche Leiche 
ine gelandete Zeige betr. gelandet, welche etwa 14 Tage im Wafler gelegen haben mag, ' 
Sie war von gewöhnliher Größe (ungefähr 5 Fuß 2 Zoll) 
und mittelmäßiger Koͤrperſtaͤrke, hatte ſchwarzes Haar, [hwarze Augenbraunen, 
hohe Stirne, ſchlechte Zähne, von denen im Oberfiefer die beiden Augenzähne, 
in der Unterfinnlade der hintere Badenzahn fehlten; der Berftorbene ſchien 40 

bis A5 Jahre alt gewefen zu fein. 

An Kleidvungsftüden waren an der Leiche nur vorfindlich: eine ſchwarz 
tuchene Wefte mit ſchwarz ladirten kupfernen Knöpfen; eine blau und weiß ger 
freifte Jade mit weißen hölzernen Knöpfen; um den Hald gewunden ein grün, 
rorb, und weißes Shawlchen; Halbftiefel mit ledernen Srippen und dicken 
Sohlen, melde rund um und an den Abfägen mit diden Nägeln beſchlagen 
waren; blau baummollene Strümpfe, oben mit rothem Raͤndchen verfehen; end» _ 
lich ein Hemde, vorn auf der Bruft mit den Buchſtaben W. S. T. in rother 
Farbe‘ gezeichnet. 

s Ich erſuche Jeden, welcher über die Perfon des Verunglüdten Auskunft ges 
ben kann, mich davon in Kenntniß zu feßen. 

Die erwähnten Kleidungoſtuͤcke können in meinem Parket angefehen werben, 

Coͤln, den 27. März 1844, 
Der Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Nro. 314. Bei, dem. unterzeichneten Corpsgericht ift, in Folge des 
Kriegerespil, Erkenntnit. nach Borfehrift des Allerhoͤchſten Edikts vom 17. Movember 
1764. eingeleiteten Eontumacialverfahrend, wider den Horniften 

Peter Sped. des 30. Infanterie⸗Regiments (7, Referve), geboren zu Capellen, 
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Kreifes Grevenbroich, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, in der Rheinprovinz, am 
20. November 1818, unehelichen Sohn der Anna Sybilla Speck, katholi— 
ſcher Religion, am 1. Oktober 1841 aus Grefrath, Kreiſes Neuß, in demfelben 
Regierungsbezirke, in den Königlihen Militärdienft eingeftellt, welcher am 12, 
Auguft 1842 aus dem Cantonnementäquartier Beetheim bei Caftelaun entwichen ift, 
ein kriegsrechtliches Erkenntniß am 23. Februar d. 38. dahin gefprodyen, und. 
unterm 5. März. d. 36. beftätigt, ‚worden: 
daß Inculpat in conlumaciam der Defertion für überführt zu erachten 
und fein gefammtes gegenwärtiged und fünftiges Vermögen zu confis— 
jiren, und zwar zur Königlichen Regierungs: Haupt: Raffe zu Düffel: 
dorf einzuziehen. — 
Muͤnſter, ven 29. März 1844. 
Königlihes Geriht des General-Commando's 





des 7. Armee⸗Corps. : 
Durch Urtheil des Appellationd-Gerichtöbofes vom: 27. März Nro. 315. 
d. 38. iſt der Geridhtövollzieher Efter in Bonn, wegen wahr: Amie· Suopenſion. 


heitswidriger Beurkundung in mehreren von ihm aufgenomme⸗ 
nen Alten, mit einmonatlicher Suspenſionoſtrafe belegt worden. 


Eöln, den 1. April 1844. 
Der Königliche Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Sicherheits-Polizei. 
Der Dienſtknecht Heinrich Klein, gebuͤrtig aus Herfeld, Nro. 316. 
Buͤrgermeiſterei Roͤsrath, zuletzt wohnhaft in Muͤlheim, iſt des Stedbrief. 


Diebſtahls eines Mantels dringend verdaͤchtig und hierſelbſt 
dieſerhalb zur Unterſuchung gezogen worden. Da ſein dermaliger Aufenthalt 
nicht zu ermitteln geweſen, ſo erſuche ich, indem ich deſſen Signalement, ſo weit 
es moͤglich iſt, hierunten mittheile, ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf den ꝛc. 
Klein zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. Eöln, den 19. März 1844. 
Der Königl. Ober: Procurator;, 
Grundſchoͤttel. 
Signalement. 

Alter: 42—43 Jahre; Größe: 5 Fuß 6—7 Zoll; Haare: dunkelblond; 
naar mittel; befondere Kennzeichen: die Haut im Gefichte ift rauh, wie Blat: 
ternarben, 





Der am 4. d. Mts. gegen den Tagloͤhner Philipp Eifel Nro. 317. 
von Jemtraud erlaflene Stedbrief wird hiermit, als erlebigt, Erlevigter Stedbrieſ. 


zurückgenommen. 
Coͤln, den 26. März 1844. 
Der Königl. Ober» Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
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Nro. 318, Johann Joſeph Janſen aus Stollberg, angeblich 

Siedbrief. Handelsmann, welcher eines bedeutenden, bier in Coͤln vers 

übten Diebſtahls dringend verdaͤchtig iſt und am 25. d. Mts. 

zu Sindorf verhaftet und nach Bergheim gebracht wurde, hat auf dem Trans 

porte von Bergheim hierher am 26, d. Mts. Gelegenheit gefunden, dem ihn 
begleitenden Gendarmen zu entfpringen. * 

Ich erſuche ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf den ic. Janſen, deſſen Sig— 
nalement ich nachſtehend mittheile, genau zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. — 775* 

Signalciknt. 

Alter; 24 Jahre; Religion: katholiſch; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: 
ſchwarz; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: ſpitz; Mund; 
gewöhnlich; Bart: ſchwarz; Kinn: laͤnglich; Gefihrsßilodung:- laͤnglich; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Geſtalt: gefeßt. . 

Beflleidung ; 

Ein blauer Kittel, eine Hofe von ſchwarzem Tuch, ein Rod von grauem 
Zub, braune Kappe mit Schirm, Halbftiefel. Te 

Coͤln, den 28, März 1844, 

Der Königl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 


* 


Nro. 319. Der Tiſchlergeſelle Friedrich Wilhelm Ernft Auguft 
Siedbrief. Strad aus Coͤln hat fi der wegen Diebftahls gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 

Indem ich das Signalement defjelben hierunten mittheile, erfuche ih ſaͤmmt— 
liche Polizeibehörden, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und mir vor 
führen zu laffen, 

Düffeldorf, den 29, März 1844. 





Der Snftructiondrichter, 


j Beckers. 
Signalement 
Geburtsort: Magdeburg; Alter: 29 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare; 
braun; Stirn: rund; YAugenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: breit; Mund: _ 
mittel; Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: 
gefund; Statur: gefeßt; befondere Kennzeichen: feine. 





Nro. 320, - Der von dem Herrn Snftructiondrichter Beckers mittelſt 
Eriedigter Siedbrief. Stedbriefed vom 14. Mai 1842 verfolgte Zaglöhner Anton 
Waderzapp aus Neuß hat ſich fiftirt, wonach der erlaffene. 
Steckbrief ald erledigt anzufehen ift. 
Düffeldorf, den 1, April 1844, 
Der Ober: Procurator, 
943. Schnanfe, 





— M — 
Perſonal-Chronikbk. 


Nro. 321, Der biöherige Civil» Supernumerariu Ludwig Trapet 
bierfelbft, ift zum Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten befördert worden, 


Eoblenz, den 4, April 1844. 
’ Königl, Regierungsds: Präfidium. 
v. Maffenbad. 





Nro. 322. Des Königs Majeftät haben den bisherigen Oberlehrer Dr. 
Kiefel zu Edln zum Direftor ded Gymnafiums zu Düffeldorf zu ernennen ges 
ruht. Coblenz, den 2. April 1844, 

Königl. Rhein, Provinzia-ShulsEollegium. 





Nro. 323, Der bisherige ordentliche , Lehrer Anton Ribefeld am 
Symnafium zu Düren ift zum dritten Oberlehrer an demfelben Gymnafium ers 
nannt worden. 

Eoblenz, den 2. April 1844, 

Königl, Rhein. Provinzial» Shul;Eollegium. 





Nro, 324, Der Oberlehrer Püp, biöher am Gymnafium zu Düren, 
ift vom 1. d. Mid. an in gleicher Eigenfhaft.an das Fatholifhe Gymnaſium 
in Eöln verfeßt worben. 

Eoblenz, den 2. April 1844, 

Königl. Rhein, Provinzial-Schul⸗Collegium. 





Nro. 325. Der Schulamts-Candidat Nattmann ift ald ordentlicher 
Lehrer an dem Gymnaſium zu Düren angeftellt worden. 
Eoblenz, den 2. April 1844, . 
Königl, Rhein. Provinzial, Shul;Eollegium, 





Nro. 326. Der bisherige Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Düren, 
Remacly, ift als zweiter Oberlehrer an dem Gymnafium zu Bonn angeftellt 
worden. Coblenz, den 4. April 1844. ’ j 

Königl. Rhein, Provinzial» Schul:Eollegium, - 





Nro. 327. Der Koͤnigl. Landrath des Kreifes Simmern, v. Moeller, 
iM mit der Function eines Königl, Commiſſarii bei der Cöln: Mindener Eifens 
bahn:Unternehmung höhern Orts beauftragt und die commiffarifhe Berwaltung 
ded Landraths-Amts zu Simmern dem Königl. Regierungss Affeffor v. Arnim 
übertragen worden, 
Eoblenz, den 10, April 1844. 
— — — — — — — — 
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Nro. 328, Der beurlaubte Eorpsjäger Zofepp Melsheimer ift zum 
kommiſſariſchen Hälfsauffeher zu Nheinböllen, in der Oberförfterei Reupfalz, 
ernannt worden. 

Eoblenz, den 21. März 1844, 





_ Nro. 329, Der Armen⸗Empfang der Bürgermeifterei Garden ift, nad) 
erfolgtem freiwilligen Dienftaustritte des frühern Empfänger Platten, dem 
Kaſſengehuͤlfen Franz Anton Ballmes zu Carden übertragen worden, 

Eoblen;, den 21. März 1844, 
in 
Nro. 330, Des Könige Majeftät haben dem Pächter der Duerfahrt zu 
Hirzenach, Kreifed St. Goar, Georg Hademer, die Anlegung der ihm vers 
liehenen Herzogl. Naſſau'ſchen Rettungsmedaille am Bande zu geftatten gerupt, 
Eoblenz, den 21, März 1844, 


—rr —— — — — — 

Nro. 331. Der biöherige ‚proviforiche Schullehrer, Küfter, Organift 
und Glödner bei der Fatholifhen Gemeinde zu Uersfeld, Theodor Heuche⸗ 
mer, ift in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 

Eoblenz, den 22. März 1844, 

— — — — — 


Nro. 332. Der Schulamts-Candidat Andreas Kemper zu Schneppen 
bad ift zum Schullehrer, Küfter und Gloͤckner ber der Aatholifhen Gemeinde 
daſelbſt proviforifch ernannt worden. 

Eoblenz, den 23. März 1844, 

u " 

Nro. 333. Die biöherige proviforifche zweite Lehrerin an der Mädchens 
fhule der Fatholifhen Gemeinde zu Andernach, Magdalena Ernft, if in 
ihrer Stelle definitiv beftätigt worden, 

Eoblenz, den 26. März 1844, 

— — — — — — — 

Nro. 334, Der Redtd » Kandidat Hugo Kolligd aus Heiligenftabt 
wurde heute ald Landgerichts, Auskultator verpflichtet. 

Eoblenz, den 26, März 1844, 

Der Landgerichts; Präflvent, Der Ober Proceurator, 
v. Olfers. Leue. 
—“ — — — — — 


‚ Nro. 335. ‚ Der Landgerichts. Referendar Peter Kremer, biöher zu 
Trier, ift zum hiefigen Landgerichte übergetreten und bei demfelben heute vers 
pflichtet worden. 

Eoblenz, den 28. März 1844, 
Der Landgerichts Präfident, Der Ober Procurator, 
v. Olfers, Zeus 
—r — — — — 


M 22. Coblenz, den 24. April 1844. 








MWerotdnungen und Bekanntmachungen des K. —S 


Des Königs Majeftät haben allergnaͤdigſt geruht, mittelſt Nro. 336. 
Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 1. v. Mts., die Landtags— —— —— 
faͤhigleit des dem Gutsbeſitzer Gisbert Baumann zugebhoͤri⸗ 
gen, im Kreiſe Cleve belegenen Guts Wardenftein anzuerkennen und die 
nachtraͤgliche Aufnahme deſſelben in die Rheiniſche Ritterguts-Matrikel zu ges 
ſtatten. Coblenz, den 11. April 1844, 

Der Ober-Praͤſident der Rheinprovinz, 
von Schaper. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabi— Nro. 337. 
nets / Ordre vom 22. Februar c. zu beſtimmen gerupt, daß bei Gintritt einjährigen le 
den Artillerie-Brigaden fünftig nur am 1. Dftober Freiwillige "sen in ar „uhüerier 
auf einjährige Dienftzeit eintreten dürfen, A. V. Rro, 335, 

Eoblenz, den 11. April 1844, 





Diejenigen jungen Leute, welde die Aufnahme in bas Nro, 338, 
KHöniglihe Gewerbe⸗Inſtitut nachzuſuchen beabfidhtigen, werden Aufnapme . vu. Eine 
hiermit aufgefordert, ſich fpäteftens bis zur Mitte des känftigen — uva 
Monats mit ihrem besfalljigen Geſuche an das betreffende Koͤ— 
niglihe Landraths-⸗Amt zu menden, und außer ihrem Geburtsfchein, Schul, Ge 
werbe: und MoralitätsZeugniffe, auch noch ein (ftempelfreied) Atteft des Rönigl. 
Kreiephyſikus über ihren Geſundheits zuſtand und ihre koͤrperliche Aaqeicteit für 
praktiſche Ausübung eines Gewerbes mit einzureichen. 

Eoblenz, den 12. April 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Katholifhe Theologie. Nro. 339. 
Bibl. Archäologie, %. Buch Daniel: Scholz. Jeſaias: Ur, —— hr — 
Friedlieb. D. vangelium d. heil, Johannes: Vogelfang. "unverkiät gu Bonn im 
Das Leben Jeſu, die Korintherbriefe: Lic. Friedlieb. Apofa, Sommerhaldjahr 1844. 
Ippfe: Scholz. Der Kirchengeſch. IL Tp.: Hilgers. Dogma 
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tie I. Th.: Dieringer. Lehre von den Saframenten: VBogelfang. Theorie der 
Dffenbarung: Dieringer. Symbolik: Hilgers. Moral I. Tp.: Bogelfang. 
Homiletif, Uebungen im Eonvictorium: Dieringer, Prof. Achterfeldt und Prof. 
Braun werden feine Vorlefungen halten. 

Evangelifhe Theologie. \ 

Chriſtl. Apologetit: Sad. Einf. ins neue T.: Bleek. Genefis: Lic. Som- 
mer. Sefaja: Bleek. Palmen: Sad. Evangel. Johannis: Lie. Kinkel. Beide 
Briefe an die Korinther: Kling. Beide Briefe an die Theffaloniher; Bleek. 
Bibl. Theologie des A. u. N. T.: Nitzſch. Bibl. Geographie: Lie. Sommer. Ger 
ſchichte des Alten Bundes, der Kirchengef. II. Th: Haffe. Kirchengefch. zweite 
Hälfte: Lie. Kinkel. Neue Dogmengefd.: Kling. Kirchengeſch. von Grofbris 
tannien feit dem fechzehnten Jahrhundert: Sad. Gef. ver chriftl. Kunft: Lie. 
Kinkel. Symbolit: Ritzſch. Chriſtl. Ethik: Kling. Homiletif: Nitz ſch. Uebums 
gen des Königl. theologiſchen Seminars: Bleek, Kling und Haffe Die Um 
bungen des Königl. homiletifch-fatechetifchen Seminars: die Prof, Nisfh u. Sad. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopädie u. Methodologie: Deiters. Naturrecht: Walter. Inſtitutionen 
u. Quellenkunde des röm. Rechts, Repetitorlum über die Inſtitutionen: Blume, 
Röm. Rechtsgeſch.; Sell und Dr. Budde. Pandekten erſter (ſ. g. allgem.) Th.: 
Böcking. Pandekten mit Ausſchluß des Erbrehts, Röm. Familienrecht: Sell u. 
Dr. Windſcheid. Röm Erbrecht, Ausgewählte Gegenſtände des Civilrechts: 
Böckiug. Deutſche Stats⸗ und Rechtégeſch.: Walter. Deutſches Privatrecht: 
Deiters. Deutſche Rechtsalterthüͤmer im Gedichte Reinecke Vos: Walter. Ehe 
liches Güterrecht des deutſchen Rechts: Deiters. Ausgewählte Stellen des Sach⸗ 
ſenſpiegels: Dr. Budde. Lehnrecht: Deiters u. Nicolovius. Preuß. Landrecht: 
Nicolovius und Dr. Budde, Franz. Civilrecht: Walter. Deutſches Staats⸗ 
und Bundesreht: Dr. Hälſchner. Ueber den deutichen Staat vor Ausbruch der 
franz Revolution in feiner Beziehung zum deutſchen Staate der Grgenwart, Preuß. 
Staatereht und die Preuß Berwaltung: Perthes. riminalreht: Böcking. 
Gemeiner und rheinifcher Civilproceh: Blume. Kirchenrecht aller chriſtlichen Con—⸗ 
feffionen: Walter. Preußifches Kirchenrecht: Nicolovius. 

Heilkunde. 

Encyklopödie und Methodologie: Harleß und Albers. Geſetze des organi⸗ 
ſchen Lebens: Naſſe. Entwickelungsgeſchichte des Menſchengeiſtes: Dr, Birnbaum. 
Geſchich. ver Mediein und mediciniſche Geographie: Naumann. Vergleichende Ana 
tomie: Mayer und Weber. Demonſtrationen der phyſiologiſchen u. pathologiſchen 
Präparate des anatomiſchen Muſeums: Mayer. Knochenlehre des Menſchen: We⸗ 
ber. Chirurgiſche Anatomie: Wutzer. Allgem. Phyſiologie und Phyſiologie des 
Menſchen und der Thiere, ſpecielle Phyſiologie: Mayer. Phyſiologie des Mens 
ſchen J. Th.: Weber. Crperimentalppyfiologie: Dr, Budge. Mikroſtopiſch-phyſio⸗ 
logiſche Uebungen: Mayer. Phyſiologiſches Repetitorium: Dr. Budge. Repeti⸗ 
torium über Semidtik des normal und krankhaft beſchaffenen Baues mit Anleitung 
zur mifroffopifchen und chemiſchen Unterfuhung: Dr. Heinrich- Allgem. Patholos 
gie in Berdindung mit allgemeimer Therapie: Harleg. Allgem. Pathologie mit. 
Berfuhen: Dr. Budge, Pathologifge Anatomie: Albers. Allgem. Therapie: Naus 
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mann. Semiotif: Harleß und Albers. Gefammte Argneimittellehre: Harleß, 
Allgem. und ſpecielle Arzneimittellepre: Albers. Pharmakologiſches Repetitorium: 
Bischoff. Gefunvheitserhaltungs- und Nahrungskunte: Harleß. Specielle Pathos 
logie und Therapie: Naffe, Naumann und Albers. Pathologie und Therapie 
der Seelenfrankpeiten: Naffe- Frauenzimmerkrankpeiten mit praftifchen Uebungen: 
Dr. Birnbaum. Nepetiterium über Pathologie und Therapie der Krankheiten der 
Brüftnerven in Berbindung mit der Lehre von der Auscultation und Percuffion: 
Dr. Heinrid- Gerichtliche Mebicin für Mediciner und Juriften mit praftifchen 
Uebungen: Biſchoff. Berichtlihe Medicin mit praftifhen Uebungen, Gerichtl. 
Pfohologie: Dr. Brad. Medicinifhe Polizei Harlep. Allgem. u. fpecielle 
Chirurgie, Ueber dirurgifhe Verbände: Wutzer. Opbthalmologie: Kilian. 
Lehre von den Augenfranfheiten u. Augenoperationen mit proftifchen: Uebungen 
am Phantom: Dr. Brad. Geſammte Geburtöhülfe, Geburtshuͤlfliche Inſtru— 
mentenlehre: Kilian. Repetitorium über Krauenzimmerfranfheiten u. geburtds 
huͤlfliche Gegenftände: Dr. Birnbaum. Propädeutifches Klinifum, Mepdizinifche 
Klinik u. Poliklinif: Naffe. Operationskurſus an Leichnamen, Chirurgiſche u. 
augenÄrztlihe Klinik: Wutzer. Phantgmübungen, Geburtähülflihe Klinif u, 
Poliklinik: Kilian, . 
ilofppi 


Ph e. 

Einleit. in d. Studium d. Philoſophie: Delbrück. Oberſte Grundſätze d. 
Philoſophie: Dr. Clemens. Logik: van Calker. Pſychologie: Brandis. Em— 
piriſche Pſychologie: Dr. Volkmuth. Metaphyſik: Brandis. Moralphilo—⸗ 
ſophie: Dr. Volkmuth. Anfangsgründe der philoſophiſchen Rechts- und Staats⸗ 
lehre: Delbrüd. Pädagogik, Unterrevungen und Dieputationen über die päs 
dagogifchen Vorträge: van Calker. Allgem Geſch. d. Philofophie: Dr. Ele 
mens. Geſch. d. grieifchen Philofophie von Tales bis auf Chrifii Geburt, Vers 
gleihung d. ftoifchen Pantheismus mit dem von Spinoza u. Schelling: Dr. Bolk 
muth. Ueber Kants und Fichte's Syſteme: Brandis, 

Mathemathik. 

Trigonometrie, Curvenlehre: Dr. Radicke. Analytiſche Uebungen, höhere Al- 
gebra: Plücker. Differential- und Integral-Rechnung, Wahrſcheinlichkeits-Rechnung 
mit Anwendung auf Naturkunde, Praktiſche Geometrie: v. Rieſe. Mechanik: Dr. 
Radicke. Ueber Interpolationen u. mechaniſche Quadraturen, Geographiſche Orts⸗ 
beſtimmung: Argelander. 

Naturwiſſenſchaften. 

Pepuläre Aſtronomie, Praktiſch-aſtronomiſche Uebungen: Argelander. Expe—⸗ 
rimentalphyſik: Plüder. Meteorologie: Dr. Radicke. Reine u. angewandte Er, 
perimentalhemie: Bifhof. Elemente der analytifchen Experimentalchemie: 
Dergemann; Drganifhe Chemie: Biſchof. Praltiſch-chemiſche Uebungen, 
Pharmarie, dur Verſuche erläutert: Bergemann. Geognofie, Mineralogie: 
Nöggerath. Allgemeine Botanif, natürlihe Gewähsfamilien, botanifche Ex— 
Eurfionen: Treviranus. Mebicinifh»pharmaceutifhe Botanik,‘ Pflangendemonftra, 
tionen, befonders officineller Pflanzen, Pflanzengeographie, Repetitorien u. Exami— 
natorien: Dr. Seubert. Zoologie u. Zootomie, Naturgeſch. d. Säugethiere: 
Goldfuß. Naturwiffenfhaftlihes Seminar: Treviranus, Goldfuß, Nögge 
rath, Bifchof, Plüder, ä 
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Klaffifhe Philologie, 

Griechiſche Altertfümer, Römiſche Alterthuͤmer: Dr. Lerſch. Alte Geograppie: 
Urlichs. Alte Kunftgefhigte: Welder. Latein. Literaturgefg.: Ritter. Geſch. 
der griechifhen Philofophie: f. Philoſophie. Geh. der Metrik und metrifche Uebums 
gen: Ritſchl. Lateinifche Grammatif: Dr. Dünger. Bruchſtücke griechiſcher Lyri- 
fer: Welder. Pindar: Dr. Heimfoeth. Aeſchylus Sieben gegen Theben, nebft 
Gef. ver griechiſchen Tragödie: Ritſchl. Euripives Medea: Dr. Heimfoeth. 
Ariſtophanes Wolfen: Schopen. Platons Gaſtmahl: Ritter. Demofthenes über 
den Pranz: Dr. Dünger. Plautus Miles gloriosus (im philologiſchen Seminar) 
Ritſchl. Birgils Georgica: Dr. Lerſch. Horaz Satiren, Pirfius: Dr. Dünger, 

inius Stellen über Runftgeihichte: Ur lichs. Tacitus Annalen: Schopen. Taris 
Germania : Arndt, Dispitationsäbungen im ppilologifhen Seminar: Welk⸗ 


fer und Ritſchl. 
Drientalifhe Philologie. 

Vergleichende Grammatik ver femitiihen Sprachen: Gildemeiſter. Erflär. 
einiger Heinen Propheten: Freytag. Das Buch Kohaleth, Fortfegung d. Syris 
fen: Gildem eiſter. Erklär. ver Gedichte der Hamafa, Erflär. hiftorifcher Stüde 
arabifcher Scriftfteller: Freytag. Arabiſche Ynterpretationen: Gildemeifter. 
Anfangsgründen des Perſiſchen, Bergleihende Grammatik d. Sanffrits u. d. vers 
wandten Sprachen, Ueber Zend oder Indiſch, Erklär. der Malavifagnimitra: Lafe 
fen. Maphäbhärata nach der Galcuttaer Ausgabe: Gilvemeifter. 

Neuere Literatur und Spraden 

Elemente der althochdeutſchen Grammatif, Ausgewählte mittelhochdeutfche Ge- 
dichte: Diez. Erklär. von Yord Byrons Childe Harold: Laſſen. Ueber Urfprung 
u. Bau der romanifchen Sprachen, Italieniſche, ſpaniſche und portugiefifhe Sprache, 
die vier erften Oefänge der Lusiadas: Diez. 

Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 

Alte Geſchichte bis auf die Gruͤndung des perſiſchen Reiches: Loebell. Röm. 
Geſch. bis auf die Zeit ver Kaiſer: Dahlmann. Geſch. des Mittelalters: Dr. 
v. Sybel. Geh. Spaniens vom achten Jahrhundert bis zum Ende des Mittels 
“> alters, neuere Geſchichte: Aſchbach. Geſch unferer Zeit feit dem Sturze des 
Napoleonifhen Reiches: Loebell. Gefh des preuß. Staates, rheinifhe Gefh.: 
Dr. v. Sybel. Geſch. der franz. Revolution: Prof. Daplmann. . Ueber das 
brittifche Reich, über das ruffifche Reih: Menvdelsfohn Alte Geographie: ſ. 
klaſſiſche Philologie. Beographie u. Statiftif tes deutfchen Bundes u. der einzelnen 
Bundesftaaten: Menpdelsfohn. Uebungen d. Hiforifchsantiquariihen Gefellfchaft: 
Urlichs. Urkundenwiſſenſchaft, Siegellehre: Bernd. 

Staats» und ensreiwirtenfeätten. 

Staatswirthihaft und Finanzen: Daplmann. Finanzmwiffenfhaft: Kauf 
mann. Bergwerks-Berwaltung: Nöggerath. Spezielle Landwirthfehaftelehre, 
Demonftrationen lanpwirtpfchaftliher Gegenflänre: Kaufmann. 

ildende Künſte. 

Allgem. Gef. der fhönen Künfte: v. Schlegel, Plinius Stellen über 

Kunſtgeſchichte: ſ. Haffifhe Philologie. 


— 10 — 


Mufit | Ä 
Theorie d. Muſik, Geſch d. Muſik, Leitung d. Singvereins: Breidenſtein. 


— 

Franzöſiſche Grammatik mit Sprachübungen, Sprech⸗ und Stylübungen für 
Geübtere mit Erklär. franz. Schriftſteller, Boilequ's Satyren: Lector Nadaud. 
Unterricht im Zeichnen und Malen, in der Linear-⸗ und Luftperſpective; praktiſche 
Einleit. in das Studium der bildenden Künfte; Ereurfionen zum Zeichnen Tands 
ſchaftlicher Gegenſtände nah der Natur: afad. Zeichnenlehrer Hope. 

Gymnaſtiſche Künfte. 

Reitkunft: Donndorf. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 

Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 29. April, 

Wohnungen für Studirende weift der Bürger Grofgarten (Wenzelgaffe 
Nr. 1081) nad. 





Nahbenannte Erfaßpflictige des Kreifed Simmern, welche Nro. 340. 


bei der lebten Erfaß-Aushebung nicht erfdienen find, werben Aufforderung, 


biermit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten, von heute ab, 
vor dem Koͤniglichen Landrathe-Amte des Kreifes Simmern zu flellen, widrigen: 
falls fie die Verfolgung als Refractaird zu gewärtigen haben. 

1) Franz Earl Kiefer von Königdau, geboren am 17. Dezember 1821. 

2) Zobann Georg Gerber von Kirchberg, geboren am 30. Juni 1821. 

3) Heinrich Zafob Philippi von da, geboren am 22. Dftober 1822. 

4) Friedrich Wilhelm Reber von Dictelbadb, geboren am 1. Dez. 1822, 

5) Johann Peter Bongard von Eaftellaun, geb. am 22. Januar 1823, 

6) Peter Lenbard von Mörfhbadh, geb. am 23. Auguft 1823. 

7) Zobann Peter Zuber von Reich, geb. am 2. Februar 1823, 

8) Jakob Gaß von Kirchberg, geb. am 27. November 1823. 

9) Meter Chriſtoph Weyrich von Niesweiler, geb. am 3. März 1803. 

10) Franz Lord von Kirchberg, geb. am 2. Movember 1823. 

11) Mathias Lauterbad von Erbad, geb, am 30. Juni 1823. 

12) Johann Steininger von Wahlbad), geb, am 18. Dftober 1823. 

13) Georg Heinrih Ludwig Storf von Kirchberg, geb. am 15. Nov. 1823, 
14) Johann Philipp Fritz von Obercoftenz, geb. am 8. November 1823. 
15) Heinrid Godier von Caftellaun, geb. am 24. Januar 1823, 

Simmern, den 29. März 1844. 

Verwaltung ded Lantrath: Amtes. 





v. Arnim 
Montag den 6. und Dienflag den 7. Mai d. Jo., follen Nro. 341, 
in dem Königl, Krofvorfer Walde, aus dem Schlage „Hemm⸗ Holy-Berfieigerung. 


ſtoß“, Förfterei Salzböden, nachſtehende Holzfortimente meift- 
bietend verfteigert werden, und zwar: 
eirca A'/; Klafter eihen Nugholz, 52 Kifte. desgl. Scheitholz, 1'/, Kiftr. 
desgl. Knuͤppelholz, 24 Klftr. desgl. Stodholz, 12 Klftr. desgl. Reis 
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fer; 57 Klftr. buchen Nugbol;, 558 Klftr. desgl. Scheitholz, 78 Klftr. 
deögl. Knuͤppelholz, 198 Kiftr. desgl. Stodholz, und 582 Klftr. des, 
gleihen Reifer, 
Die Zufammenkunft ift jedesmal des Morgend 8 Uhr bei dem Waldpäus- 
hen, und wird das Nutzholz am erften Tage zur Berfteigerung ausgefeßt. 


Krofdorf, den 11. April 1844, 
Der Koͤnigl. Oberförfter, 
Meier, 





Nro.: 342. Da ber am 1. Mai 1843 aus ber Garnifon Eoblenz vom 
ariegorechil. Erlenninid. Königlichen 25. Infanteries Regiment entwichene Fuͤſilier Zus 
lius Zofeph Klees, — am 12. März 1820 zu Breslau 

geboren, und während feines Aufenthalts zu Aachen ald Refractair in obiges 
Regiment eingeftellt, — nicht zurüdgefehrt ift, fo ift derfelbe durch rechtskraͤfti⸗ 

ges kriegsrechtliches Erkenntniß vom 3.,/8. I. Mts. dahin verurtheilt worden: 
daß er der Defertion in contumaciam für überführt zu eradıten, 

und fein gefammtes, gegenwärtiged und fünftiges. Bermögen zu con« 

fiöziren und zur Königlichen Regierungds Hauptlaffe zu Aachen einzu 


ziehen. 
Coͤln, den 13. April 1844. 
Königl. Gericht der 15. Diviſion. 








Sicherheits - Polizei. 


Nro. 343, Der Rattundruder Peter Even aus Gladbach hat fid 
Gieddrief. der wegen Diebftahls gegen ihn eingeleiteten Unterfudhung durch 
bie Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement bierunten mittbeile, erfuche ich fammtliche 

Polizeibehörden, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffeloorf, den 6, April 1844. 

Der Snftructionsrichter , 
Beckers. 


Signalement. 

Alter: 37 Zahre; Größe: 5 Fuß A Zoll; Haare: blond; Stirn: platt; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Mafe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: 
gefund; Bart: blond; Kinn: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Gefichtsbildung: laͤng⸗ 
lich, ſchmal; Statur: ſchlank, ſchwach; beſondere Kennzeichen: keine. 


Nro. 344, In der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mid. wurden aus 
Diednadl. einem Wohnbaufe zu Beulich: Fuͤnf oder ſechs Mannshemden, 


worunter drei von wergen und zwei von flaͤchſen Tuch, drei 
Frauenhemden von wergen Tuch, drei Leintuͤcher von wergen Tuch, etwa fünf 
bis ſechs Pfund Flachs und ein blau wollener Frauenrock, geſtohlen. 


* 
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Diejenigen, welche über bad Berbleiben der geftohlenen Sachen, oder zur 
Ermittelung des Thaͤters Nachrichten geben Fönnen, erfuche ih, folde am die 
nächte Polizeibehörde oder an mich gelangen zu laffen. 

Coblenz, den 8. April 1844, 

| Der Ober: Procurator, Leu e, 





Am 29. Februar c. wurden aus einem Wohnhaufe zu Nro. 345. 
Pol: 1) ein mit einem Ueberzuge von gemürfeltem Baum: Diebflapt, 
wollenzeug verfebenes Oberbett; 2) ein Kiffen mit ähnlichem 
Ueberzug, und 5) ein wergenes Leintuch, gez. L. S, entwendet, | 

Die zur Ermittelung des Diebes förderlihen Nachrichten, erfuche ich der 
naͤchſten VPolizeibehörde oder mir mitzutbeilen. 

Eoblenz, den 10. April 1844. 

Der Koͤnigl. Ober: Procurator, Leu e. 


Am 10. d. Mts., Abends um 10 Uhr, wurde zwifchen Nro, 346, 
bier (vom Neuwieder Thore ab) und Beffelih, auf der Land: Diebſtahl. 
ſtraße, von einem einſpaͤnnigen Wagen ein hinten an demſelben 
befeftigter Koffer abgefchnitten, erbrochen und am Rheinufer ausgeleert gefunden. 

In dem Koffer befanden fih folgende Effeften: Zwei Jacken, die eine von 
feinem fhwarzem Tuche und die andere von dunfelgrünem Tuche; vier Welten, 
von denen zwei feidnen Stoffes; zwei Hofen, die eine von grauem Tuche, bie 
andre von bräunlidem Sommerzeuge; drei neue Unterhofen; ein geſtricktes graues 
Unterjädchen und zwei Fattunene Unterjädchen, neun Paar baummollene und 
vier Paar wollene Strümpfe; ein Paar neue Stiefel und ein Paar Pantoffeln 
von grünem Zeuge; dreizehn bis vierzehn Hemden; ſechs Kragen; ſechs baum— 
wollene und zwei leinene Taſchentuͤcher; zwei ſeidne und drei baummollene Hals; 
tuͤcher. Saͤmmtliche vorbezeihnete Wäfhe und Kleidungsftüde gehörten einem 
neunjährigen Knaben und waren mit den Buchſtaben J. R. von rother Seide 
oder rothem Garne gezeichnet. Ferner befanden fi in dem Koffer: ſechs Bett: 
tücher; ſechs Handtücher; ſechs Servietten; ſechs Kiffenüberzüge; zwei Plumeaus 

Ueberzüge; eine weiß wollene Dede; auch diefe Gegenftände waren mit den 
Buchſtaben J. R. gezeichnet. Sodann: ein filberner noch nicht gebraudter Eß— 
löffel; ein filberner Caffeelöffel; ein Beſteck mit Meffer und Gabel (neu), Alles 
mit J. R. gezeichnet. Auf der Mefferflinge fland der Name des Berfertigers 
„Kräuter‘ und auf dem Stiele des Mefferd und der Gabel befanden fich Fleine 


filberne Platten in der nachſtehenden Form FI. R./ Endlih ein ſchwarzer 


Ueberrod von feinem ſchwarzem Tuche; eine neue ſchwarz feidene Wefte; vier 
große weiße Halstüher, mit den Buchſtaben F, R. gezeichnet, und ein Paar 
genäbte Pantoffeln. 

Des Diebſtahls hoͤchſt verdächtig ift eine Manndperfon in. dunfler Kleidung, 
welche fi bier in dem Wirtböhaufe „zur Krone’, um die Zeit der Abreife des 
Beitohlenen von da, einen Schnaps geben ließ, dieſen eiligſt austrank und ſich 
zu gleiher Zeit mit dem abfahrenden Wagen wieder entfernte, auch von ber 





Schildwache am Neumieder Thore auf dem Koffer dirfes Wagens ſitzend be 
merft wurde. 

Indem ıh vor dem Anfaufe vorbezeichneter Sachen warne, erfuhe id 
fammtliche Polizeibehörden, auf legtere und den muthmaßlichen Thäter zu adır 
ten, denfelben zu verhaften und mit den bei ſich führenden Effeften mir vorfuͤh— 
ren zu laffen. Ehrenbreitſtein, den 12. Aprıl 1844. 

j Der Inquirent, 
AU: v. d. Mülbe, 
Königlicher Kammergerichts,Affeflor. 


Derfonal:-Chromif, 


Nro. 347. Des Königs Majeftät haben dem Negierungs « Sekretär 
Kraufened hierſelbſt mittelft Allerhoͤchſt vollzonenen Patentes vom 9. v. Mts. 
das Prädikat ald „Rechnungsrath“ allergnädigft beizulegen gerupet. 

Coblenz, den 6. April 1844, 











‘Nro, 348, Der Gerihtövollzieher Fuß, bisher zu St. Johann⸗Saar⸗ 
brüden, wurde durch Nefeript des KRöniglihen General: Procurators zu Coͤln 
vom 25. Februar c. in den biefigen Landgerichtsbezirk verfeßt, am 26. d. auf 
feinen Dienfteid verwiefen und ift demfelben die Stadt Ahrweiler zum Wohnfit 
beflimmt worden. 

Eoblenz, den 28. März 1844. 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro, 349, Un die Stelle des freiwillig ausgefhiedenen Doftor Johann 
Auguft Sels ift der Doktor Philipp Feiber zum Diftriftsargt der Bürgermeis 
fterei Eaftellaun ernannt worden, und Eeginnt feine Function mit dem 1. Mai c. 

Eoblenz, den 30, März 1844. 


Nro. 350, Der höheren Orts approbirte und gehörig vereidete Wunde 
arzt erfter Klaffe, Alexander Did, hat fid zu Hohenfolms, im Kreid Wehr 
lar, niedergelaffen. 

Eoblenz, den 1. April 1844. 





Nro. 351. Dem Hermann Weigert jun. in Berlin ift unter dem 9. 
März 1844 ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren, 
die Mufterpappen für Jacquard-⸗-Maſchinen einzurichten, fo weit fol- 
ches für neu und eigenthämlich erfannt worden ift, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monar: 
die ertbeilt worden. 


Krabben’fhe Buchdruderei, Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. 
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Amts-Blatt. 


NM 





Die ftetd wachſende Zahl und Ausdehnung der in neuerer Nro. 352, 
Zeit angeregten Eifenbahn: Projekte, beginnt fhon jetzt nadı: Eoneffonirung von Eifen 
tbeilig auf Handel und Gewerbe einzuwirfen, indem diefen — 
die noͤthigen Bettiebs-Kapitalien entzogen werden, damit fie zum Handel mit 
Eiſenbahn-Aktien bereit freien. Es müßten aber diefe Nachtheile noch weit empfind⸗ 
liher und gewiß in mandıen Fällen verderblidy kervortreten, wenn neben den 
bereitd genehmigten oder nadı den Beratbungen der vereinigten ftändifhen Auss 
ſchuͤſſe vorzugsweiſe zu beförternden EifenbahnsAnlagen, aud jene Projekte alle 
oder großentbeild gleichzeitig zur Ausführung fommen follten, da fie nicht nur 
enorme Geldmittel, fondern noch größere Arbeitöfräfte in Anfprud nehmen wür: 
den, als für die Gewerbe entbehrlih find. Daher erfcheint es um fo nöthiger, 
der Verfolgung jener zahlreihen, ausgedehnten Projekte Schranken zu feßen, 
als diefelben vielfach zu mißbräudlidem Treiben benugt werden, und zu immer 
weiterem Umfichgreifen eines verderblihen Aftienfpield Anlaß geben. 

Mit Allerhöhfier Ermächtigung bringe ich daher hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß für andere Eifenbahns Unternehmungen, als diejenigen, welde in 
Folge ver Berathungen der vereinigten ſtaͤndiſchen Ausſchuͤſſe nach der Allerboͤchſten 
Kabinets-Ordre vom 22. November 1842 (Geſetzſ. ©, 307.) zur Ausführung 
und Beförderung beftimmt oder für deren Ausführung bereits Zuſagen ertheilt 
find, fürs erfle und in den nächften Jahren die Genehmigung überhaupt nicht 
ertheilt werden wird, fofern nicht für einzelne vorzugeweife wichtige Bahnen 
ganz überwiegende allgemeine Intereſſen eine Ausnahme nöıhig erſcheinen laffen. 

In Betreff der Aufbringung der Geltmittel für diejenigen Eifenbahn-Unter; 
nehmungen, welche überhaupt noch zur Genehmigung geeignet erſcheinen moͤch⸗ 
ten, werden bei Ertheilung der Letzteren jedeömal tie fi ald angemefjen ers 
gebenden Bedingungen und Maaßgaben befonders beflimmt werten. Vorher ers 
folgte Arien Zeichnungen, wie fie in neuerer Zeit gegen anſehnliche Provifion 
zu vielen Millionen gefammelt und zur Ereirung neuer Papiere für die Agiotage 
benußt zu werden pflegen, dürfen daher eine Berüdfidbtigung über 
all niht erwarten, worauf id zur Warnung vor dem Anfauf von Quit 
tungdbogen und AZufiherungsfcheinen nicht conzeflionirter Unternehmungen be 
ſonders aufmerffam madıe. 

Berlin, den 11, April 1844. 

Der Finanz: Minifter, 
v. Bodelſchwingh. 


— 135 — 


4 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded K. Ober-Präfipii, 





Nro. 353. Dad Rönigl, Hohe Kriegs: Minifterium Hat genehmigt, 
Die * > oe daß zur Aufmunterung der Pferdezucht in den Regierungss 
©. Bersei Simmern u Bezirken Coblenz und Xrier diefes Jahr Nemontes- Märkte 
Bitburg. in Et. Wendel, Simmern und Bitburg abgehalten werden. 
Dem zufolge wird befannt gemacht, daß diefe Märkte 
in ©t. Wendel am 13. Mai, 
»s Simmern , 13%. 5 
s Birburg « 17.» 
fatt haben und um 9 Uhr Morgens beginnen werden. 


Es koͤnnen nur Pferde von 4 bis 6 Jahren. mindeftens 4 Fuß 10 Zoll 
groß, fehlerfrei und noch nicht durch den Gebrauch angegriffen, als Remonte 
angekauft werden. Eigenthuͤmer folder Pferde erhalten hierdurch die Einladung, 
biefelben an den beftimmten Orten und Tagen der Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion 
vorzuſtellen. 

Damit denjenigen Eigenthümern, deren Pferde zum Ankauf Seitens der 
Commifiton nicht fiir geeignet befunden werden, zugleich Gelegenheit zum fon 
figen Berfauf derfelben gegeben werde, ift von mir nachgegeben, daß nad} der 
erfolgten Beendigung der Ankaufegeſchaͤfte Eeitend der Commifjion auf den ge 
dachten Marftplägen und zwar an den Nahmittagen der beftimmten Tage ein 
allgemeiner Pferdemarkt abgehalten werde, 

Eoblenz, den 30. März 1844, 

Der Ober; Präfident- der Rheinprovinz, 
von Schaper. 
in 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








Nro. 354, Der zu Harfcheid verftorbene Peter Joſeph Fuchs hat 
Bermächtnif. der Schule dafelbft eine Summe von 76 Thirn. 27 Ser. 8Pf. 


A. IVa. Rt. 2743. ee 
Eoblenz, den 9. Mär; 1844, 





Nro. 355. Der Preis der Blutegel vom 1. Mai bis Ende Oftober 
Preis der Blutegel, diefes Jahrs wird feftgefegt: 
Aa TVb. Br. 2688, für die Heinfte ke hed, zu 1 Ser. 8 Pf., 
für die mittlere Sorte zu 2 Egr. 4 Pf., 
für die größte Sorte zu 2 Ser. 8 Pf. . 
Wir erinnern dabei an unfere Verfügung vom 3, Zulius pr. und empfeh—⸗ 
ſen den Koͤnigl. Kreisphnfifern die forgfältige Überwachung des Blutegelverkaufs. 
Eoblenz, den 18. April 1844, 





— 136 — 


Mit Bezugnahme auf das durch unfer Amtöblatt veröffent: Nro. 356, 
lichte Publicandum vom 10. Februar e., betr, die Eröffnung Die biesjäprige Juduftrle- 
einer Ausftellung der Indufirie-Erzeugniffe des geſammten Zoll: — a det. 
Vereins in Berlin, machen wir dem gemwerbtreibenden Publi: " 
fum befannt, daß diejenigen Induſtrie-Gegenſtaͤnde, melde zur Ausftellung nad 
Berlin beftimmt find, entweder felbft oder nah Proben oder Muftern unter Bei: 
fügung einer genauen Adreſſe des Eigentbümers fpäreftend bis zum 15. Juni c., 
nachdem fie zuvörderft bei dem betr. Koͤnigl. Kreislandratbe angemeldet worden, 
bierher zur Prüfung nad Maaßgabe des $. A des obengedachten Publicandi zu 
überfenden find. 

Die auswärtigen Gewerbetreibenden erfuchen wir daher, Bevollmaͤchtigte in 
Eoblenz zu beftellen, welche die an fie überfandten Gegenftände an und abliefern, 
und für deren weitere Berfendung demnaͤchſt Sorge tragen muͤſſen. 

Die Ablieferung felbft ift im Saale des biefigen Königl. Gymnaſii durd) 
ben Raftellan deffelben, Hrn. Nicola, zu bewerfitelligen, welder auf Berlans 
gen Empfangs: Befheinigungen aueftellen, fo wie jede erforderlihe Ausfunft er: 
tbeilen wird. 

Eoblenz, den 20. April 1844, 
rn 
Befanntmahungen anderer Behörden. 





-Ym 5. v. Mts. wurde in einem Bade bei Lußerath Nro. 357. 
eine unbefannte meibliche Leiche aufgefunden, welche wohl ſchon ine gelandete Leiche betr. 
mehrere Wochen im Schnee und Waſſer gelegen hatte. Es 
fheint, daß Diefelbe bei der in Folge des plöglihen Thaumerterd entftandenen 
großen Wafferfluth mit Felfenflüden aus der naben fteilen Bergſchlucht bervors 
geſchwemmt worden ift, und fo aud die an ber Leiche vorgefundenen Berlegun: 
gen entftanden find. 

Die Leiche war die einer Frau von etwa 50 Jahren, 4 Fuß 10 Zoll arof. 
Die wenigen am Hinterhaupte noch vorfindlichen Haare hatten eine rotbbräunliche 
Sarbe. Einige Zähne fehlten, die vorhandenen waren gelb oder ſchwaͤrzlich. 

Die Befleivung der Leihe und die in der Mäbe derfelben voraefundenen 
Effeften find folgende: Ein zerriffenes wergenes Hemd, ein alter grüner Nod 
von Bieber, ein baummwellener Rod, blau mit weißen Blumen, ein baummwollener 
dunfelblauer Rod mit weißen Punften, eine baummollene dunfelblaue Jade mit 
kurzen Aermeln, eine baummollene weiß geblümte Zade, eine alte baummollene 
weiß carrirte Schürze, ein baummwollenes braun und blau carrirtes Halstuch mit 
Franzen, ein dedaleihen gelb und braun carrirt, eine braune leinene Kappe mit 
Spigen, ein geflickter Schuh mit Nägeln, zerriffene grau mwollene Strümpfe, 
eine leinene Taſche, ein altes Leintuch, ein ſchlechter Dedelforb, und eine bfes 
cherne Büdhfe. 

Diejeniger, welche über die Berlebte Auskunft geben koͤnnen, erfuche id, 
folde der naͤchſten Polizeibehörde oder mir mitzutheilen. 

Eoblenz, den 8. April 1844, 

Der Ober: Procurator, Leue. 


z — 308. — pi— a Abtheilung. 

orielungen bei ver Ral- 4) Profefior Dr. Bes, Montag, Dienftag, Donnerftag und 
ee Freitag Vormittags von 8 bie 9 Botanıf, am ———— 
Sonimer · Sen eſter 1844. Nachmittags botaniſche Ercurfionen. 


2) Dr. Schmedding, Montag, Dienſtag, Mutwoch, Donnerflag und Freitag 
Bormittags von 10 bis 11 Phyſik. . 

3) Derfelbe, Montag, Dienftag, Mittwoh, Donnerftag und Freitag von 11 
bis 12 Chemie. * 

4) Medizinal-Rath Dr. Tourtual, Montag und Mittwoch Vormittags von 9 
bis 10 allgemeine Anatomie, 2 

5) Derfelbe, Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormittags von 9 bis 10 
Dfteologie und Syndesmologie. 

6) MevizinalsAffeffor Riefenſtahl, Montag, Donnerftag und Freitag von 6 
bis 7 Abends, Repetitorium über allgemeine und fpecielle Anatomie mit Hülfe 
von Präparaten und Kupfertafeln. 


II. (mittlere) Abtheilung. 

1) Profeffor Dr. Haindorf, Montag und Dienftag Morgens von 6 bis 7 
Phyſiologie. 

2) Dr. Bernay, Dienſtag und Donnerflag von 12 bis 1 Repetitorium über 
Phyſiologie. 

3) Regiments-Arzt Dr. Klatten, taͤglich Vormittags von 8 bis 9 allgemeine 
und fpecielle Ebirurgie. 

4) Medizinal-Rath Dr. Pellengahr, täglih Morgens von 7 bis 8 fpecielle 
Pathologie und Therapie ver afuten Krankheiten. 

5) Dr. Wirtenfodn, Montag, Dienſtag, Mittwod, Donnerftag und Freitag 
von 5 bis 6 Arzneimittellebre. 

6) Medizinal:Rath Dr. Tourtual, Mittwoch und Freitag, Nahmittags von 
3 bis 4 Anatomie des Saugaders und Nervenfoftems, 

7) Medizinal:Affeffor Riefenftabl, Montag, Dienftag, Donnerftag und Freis 
tag Vormittags von 9 bis 10 Repetitorium über Chirurgie, 

8) Dr. Bernay, Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 12 bie 1 
Reperisorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre, 

Außerdem werden die Mitglieder diefer Abtheilung dem Repetitorig über 
allgemeine und fpecielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 


II. Cältefte) Abtheilung. 

1) Dr. Klöveforn, Donnerflag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6 
bis 7 theoretifcher Theil der Geburtöhülfe, 

2) Medizinal-Ratp Dr. Pellengahr und Medizinal-Rath Dr. Kourtuaf 
gemeinſchaftlich, täalih von 10 bis 12 Uebungen in der mediziniſch⸗chirurgi⸗ 
ſchen Klinik und Poliklinik, unter dem Beiſtande des Medizinal: Affeffors 

Riefenſtahl. 

3) Medizinal-Rath Dr. Tourtal, unterſtuͤtzt vom Medizinal-Aſſeſſor Riefen— 
ſtahl, Nachmittags von 3 bis 5 Kurſus der chirurgiſchen Operationen an 
Leichnamen, nah Maßgabe vorhandener Kadaver. 


— 13 — 


4) Dr. Schmedding, Mittwoch Abents von 6 bid 7 @iftlehre, 
5) Medizinal Rath Dr. Pellengahr, von 12 bis 1 Montags, Lehre von ber 
Rettung Sceintodter und der aus plöglider Lebensgefahr. 
® Die Mitglieder der dritten Abtheilung benußen außerdem die bei der zmwel« 
ten Ubtbeilung fub 3, 4, 5, 7 u. 8 aufgeführten Lehrvortraͤge zum zweiten Male. 
Ueber den Unterricht in der deutfchen und lateinifhen Sprache werden die 
nähern Beftimmungen fpäter erfolgen. 
Der Anfang der Borlefungen wird am 29. April ftattfinden. 
Zu den Prüfungen Behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt 
find der 26. und 27. April beftimmt. 
Münfter, den 10, April 1844, 
Der Ober: Präfivent, 





von Binde, 
Folgende Zoiy⸗⸗ der mediziniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt: Nro, 359. 
1) Andreas Lab aus Düffeldorf, Die mebicinifd-&irur 


2) Chriftian Heidenreich aus Rheinberg, rranfalt I. Münfer 


3) Zul. Leopold Goercke aus Münfter, 

4). Earl Benfen aus Büdeburg, 

5) Theodor Hoffmann aus Herford, 

6) Friedrich Walther aus Münfter, 

7) Mori Kleeberg aus Pedelebeim, . 

8) Heinrih Enfelmann aus AUfferde bei Unna, 
baben ſich während des verfloffenen Studienjahres durch Fleiß und fittlihe Fuͤh⸗ 
rung rühmlid; autgezeichnet. Zur Anerkennung und Yufmunterung find den 7 
Erftgedadhten namhafte Prämien ertheilt worden. 

Es ift zu wünfden, daß die mit reichlichen Lebrmitteln für das medizinifchs 
irurgifche Studium verfehene Anftalt audy in Zukunft von vielen geeigneten 
jungen Männern benußt werden möge, 

Münfter, den 9. April 1844, 

Der Ober: Präfident, 
von Binde. 





Der Aderer Peter Lörfher von Befh und beffen gleich. Nro. 360, 
namiger Sohn, baben am 2. d. Mts., waͤbrend fie bei dem Zwei Ertruniene beie. 
Dorfe Poelich (Bürgermeifterei Mehring) über die Mofel feßen 
wollten, durch Unterfinfen des Kahnes ihren Tod in den Wellen gefunden, und 
find bis jetzt alle Nahfuhungen nad deren Zeichen ohne Erfolg geblieben. 

Indem ich dad Gignalement der beiden Berunglödten hierunten mittheile, 
erfuche ich daher Jedermann, vor der etwaigen Auffindung der Leichen mich ober 
den Bürgermeifter zu Mebring fhleunigft in Kenntniß zu feßen. 

Xrier, den 10, April 1844. 

Der Königl. Ober: Procurator. 
Für denfelben: 
Der Staatd» Procurator, John. 


- 19 — 


Signalement ded Baters Lörfcer. 

45 Sabre alt, von mütlerem Körperbau, im Geſicht podennarbig, ſchwar⸗ 
zes Haar; berfelbe war bekleidet mit einer ſchwarzbraunen wollenen Unterjade, 
einer blauen Leinwandhoſe, einem mit P, L. bezeichneten Hemde und Halbfliefeln. 

Signalement ded Sohnes. 

18 Zahre alt, von flarfem Körperbau, ſchwarzes Haar, und war befleidet 
mit Jade und Hemde wie der Bater, einer Hofe von grauem Zirtei und Halb 
ftiefel. 


Nro. 361. Der frühere Marmorarbeiter, jebt gemwerblofe Peter 
. Hopp, geboren zu Göln, ohne feited Domizil, ift wegen Dieb» 
ſtahls bierfelbft zur Unterfuhung gezogen, fein Aufenthalt aber 
biöher nicht ermittelt worden. — Unter Mittbeilung deſſen Signalementd er 
fuche ich fämmtliche Polizeibehörden, den ꝛc. Hopp im Betretungsfalle zu vers 
haften und mir vorführen zu laffen. 
Edln, den 11. April 1844, 





Der Ober: Procurator, 
Grundfhörtel, 
Signalement. 

Alter: 46 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll: Haare: braun; Stirne: frei, 
gewölbt; Augenbraunen: dunfel; Augen: blau; Mund und Nafe: gemöhnlid: 
Kinn: breit und rund; Bart: braun; Gefidtöfarbe: gefund; befondere Kennzei— 
den: eine Narbe über dem linken Auge, 





Nro. 362, Am Montag den 6. Mai 1844, des Vormittags 10 Uhr, 


HolyBerfleigerang. +» wird zu Winterbadh in der Bebaufung des Herrn Andreas 


Keffel die Berfteigerung des unten bezeichneten Holzes in Meinen Looſen 


ftatthaben, 
A. Förfterei Gebrotß. 


1) Aus dem Schlage Dedftein, 

6 Eichenftämme, 15—31’ Länge, 60—100” Umfang; 29 Erlenftämme, 
16—24’ Länge, 2036 Umfang, 30 Erlen, 42 Aspen⸗ und 100 Stüd Bir 
kenſtangen zu Leiterbäumen,; 8'/, Rlafter Eichenſcheit; 100%, Klafter Eichenan⸗ 
bruch; 8"), Eichenfnüppel; 150 Klafter Buchenſcheit; 48, Klafter Buchen: An 
bruch; 40'/, Klafter Buchen: Rnüppel; 194 Klafter Weichholz⸗Knuͤppel; 803 
Klafter Wellen verfchiedener Holzarten und die Epäne. 

2) Aus dem Schlage Lindenred). 
1 Birken Werkholzſtuͤck; 101 Klafter Birken: und Erlen⸗Knuͤppel; 250 


Städt Birfen Leiterbäume; 404 Klafter Wellen und die Spaͤne. 


3) Aus dem Schlage Schoͤckerskeller Nro, 21 a. 

7 Eidenftämme, 29—33° Länge, 70—113” Umfang; 1 Buchen Werkhol 
Rüd; 7 Aspen- und 30 Birfen:Reivel zu Leiterbäumen und Gerüftflangen; 1', 
Klafter Eichen-⸗ 71%/, Klafter Buchen⸗-Scheit; 2'/, Klafter Eichen⸗ 10' Klafı 
ter Buchen: Anbruch; 4, Rlafter Eichen- 20 Klafter Buchen-, 90 Klafter Weide 
holy Rnüppel; 273 Mlafter Wellen und die Spaͤne. 
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4) Aus dem Schlage Schoͤckerskeller 21 b. 

10 Eichenſtaͤnme, 11—40° Ränge, 48—100° Umfang; 2 Buchen Ruß: 
holzſtaͤnme; 1 Eſche von 21° Länge, 70” Umfana; 16 Erlenftangen; 16 Klaf— 
ter Eichen: und Buchen-Anbruch; 250 Klafter gemiſchte Wellen und vie Späne, 

5) Aus dem Schlage Wellenbladen, 

8 Buchen Werkbolzftämme, 22—40° Länge, 35—72” Umfang; 48 Klafter 
Buchen-⸗Anbruch; 139 Klafter Wellen und die Epäne. 

Am folgenden Dienftag den 7. Mai, ded Vormittags 10 Uhr, zu Eckwei— 
ler in dem Haufe ded Herrn Echöffen Martin: 

B. Der Förjterei Pferdsfeld. 
1) Aus dem Schlag Didterbrud. 

32 Eihenflimme von verfchiedener Dimenfion; 10 Klafter Eichen, 32 
Klafter Buchen⸗Scheit; 7'/, Klafter Buchen:Anbruh; 170 Klafıer Knüppel ger 
mifchter Holzarten; 20 Stüd Aspenreidel; 40 Birken-keiterbäume; 300 Klafter 
Wellen gemifhter Holzarten und die Späne, 

2) Aus dem Schlage Schmwarzenborn: 

32 Eihenftämme von 20—30’ Länge, 60—115 Umfang; 100 Klafter 
Buchenſcheit, 50 Klafter Eichen: und 70 Klafter Buchen-Anbruch, 45 Stuͤck 
Aspen⸗ und Eilenftämme, 900 Klafter gemifchte Wellen und die Epäne. 

3) Aus dem Echlage Rennwrg Nro. 38: 

36 Klafter Buchen» Anbruh, 90 Klafter Buchen: Wellen, 

C. Der Förfterei Allenfeld, 
1) Aus dem Schlage Spängeswald: 

3 Eihenftämme von 23—28’ Länge 50—60 Umfang, 3 Klafter Buchen: 

Scheit, 19%), Klafter gemifchte Rnüppel, 518 Klafter dergleihen Wellen, 
2) Aus dem Schlage Mündywald: 
68°/, Klafter Aspen-Knüppel und 473 Klafter Buchen u, Aspen: Wellen. 
. Der Förfterei Seesbach. 
1) Aus dem Schlage Alteburg unter dem Rennweg. 

108 Klafter Buhen-Sceit; 20 Klafter Buchen-Anbruch; 30 Klafter Bus 

.- Knüppel; 7 Buchen Nugholzftämme; 50 Klafter Bucden:Wellen und bie 
päne. 
2) Deögleihen ober dem Rennweg, 

34%, Klafter Buchen⸗Scheit; 2 Klafter Buchen⸗Unbruch; 15 Klafter Bus 
— KRnüppel; Klafter Weichholz-Knüppel; 33 Klafter Wellen und bie 

päne. 
3) Aus dem Schlag Rennweg Nro. 8. 

6 Buchen Werkholzſtaͤmme; 27 Klafter Buchen-Anbruch; 89 Klafter Wellen 
und die Spaͤne. 

4) Aus dem Schlage Molkeborn. 

5 Eichenſtaͤmme von 24—30' Länge, 80—110” Umfang; 1 Klafter Ei— 
chenſcheit; 14 Klafter Eichen⸗Knuͤppel; 160 Klafter Weihholz- Knüppel; 520 
Klafter Wellen und die Späne. 

Sobernheim, den 16. April 1844. 

Der Oberförfter, Näber. 


Krabben'ihe Buhdruderei, " 


Ar. 23. Deffentliber Anzeiger 1844, 
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(126) Edictalleoumg. 

Ueber ven Nachlaß der zu Ballenvar verlebten Witwe des Simon Jiſchert if tur Dekret vom 
Heutigen ver Eoncurspro;eß erlannt, und Zermin zur Anmelvung und Ausführung der Korverungen auf 
den 17. Mai dv. 36., Vormittags 9 Uhr, fehgefeht worven, wozu fämmtlide, ſowodl befannie als unbe» 
kannte, Gläubiger unter Strafe des opne Weiteres erfolgenden Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maße 
vorgeladen werven. = E 

Eprenbreitfiein, den 16. März 1844. Königlihes Juſtiz⸗ Amt. 

Heumann, 


205) Gerihtlihe Berfieigerung von Immobilien, 
In Ausführung der Urtbeile des Königlichen Lanpgerıdies zu Goblenz, zweiten Civilfammer, vom 
12. Januar und 22 März abpin, erlafen in Baden: i) ver Philippina Keller, opne Geſchäſi, und 
ifred Epemannes Martin Schreiber, ftaher Muller, jeht Medldandlet, deide gegenwärtig in Ereug 
nach wohnhaft; 2) ver Cliſabetha Keller, und 3) der Catharina Keller, beive ohne Geſchäſt, 
auf der Sandmũhie bei Ereugnad wohnbait, Kläner, vertreten durch Advokat j- Anwalt Zufizratp Zeig, 
gegen Philipp Keller, Muller, auf befagter Sandmühle bei Ereummad wohnend, in eigenem Namen 
und ald gefegliher Bornund feiner odne Gewerbe be. ihm mwopnenden noch minverjährigen Ainver: Po 
lena, Balentin und Philipp Keller, Bellagte, vertreten dutch Advolat-Anwalt Fuchs, werden 
Samflags ven 22. Juni d Jo., des Rachmittags um 2 Uhr, 
die hernach befhriebenen, im Baune von Creuznach gelegenen und den genannten Pariheien in unver 
theilter Gemeinfchaft gehörigen Immobilien, durg ven unterzeihneien, zu Treuznach wohnenden und bierzu 
beauftragten Notar Bilheim Chriſtian Heinrih Burger, abipeilungspalber meiftbietend öffentlich 
verfleigert, als: ' 
1) Eine in der Nähe von Creuznach an der Nah gelegene Müble, die Sandmühle genannt, befle- 
dend aus den Wohn- und Sekonomie ⸗Gebäuden, 3 Mahlgängen, 2 Gärten, 4 Morgen 15 Rutben 
Sorth und 3 Biertel 19%), Ruthen Feid, fo nrößsentpeils unter der Scheune ober dem Hofe längs 
dem Garten hinzieht und ın weldem ver eine Warten größtentheils eindegriffen if, nebft Hotrecht 
und allen andern Appartinenzien, Alles ein gufammendängendes Game bilvend, welches begrenzt 
iR einfeits von der Had, anderſeits von den errungenſchaſilichen Grunpflüden der lehien Che 46 
Philipp Keller, mit den zur Mühle gehörigen Weihirre und Waflergerectigfeit, 
3) Ein Morgen Ader an ver alten Nah, neben vem Graben umd Eonran Lambert. 
3) Ein Morgen Ader tafeibf, zwiſchen ver alten und der jeßinen Nap. 
4) Aaderthalb Viertel Wies am der nroßen Nap, neven vem vorhergehenden Ader und ber Rap. 
Die Berfleigerung findet in ver gedachten Sanpmühle ſeibſt Statt und können bei dem unterzeich⸗ 
neten Notar die bei ihm veponirten Kaufbevingungen und die Zare ber Immobilien eingefepen werden. 
Ereusnad, ven 19. April 1844, 
— — Burger 
(206) Belanntmadung. 
Samflag den 4. Mai 1844, Nahmittaps um 2 Uhr, vabier im Gemeindehauſe, werben nachflehende 
Holy- Sortimente aus folgennen Gemeindewaldungen öffentlih und meifibieiend verkauft werden. 
1) Der Gemeind Cürenberg: 
12%, Klafter Suchen Derbpolz, 
12 Haufen „  Neifer. 
2) Der Gemeinde Dittfgeid: 
1 Eigen Ruppoliftamm. 
3) Der Gemeinde Mänt: 
5 Eigen Nupholsfiänme. 
4) Der Gemeinde Eottenpeim: 
4 Eigen Nupbolslämme. 
j “ 5) Der Gemeinde Luxem: 
1 Bien } Reina, 
42 Rlafter Buchen Derbbofs. 
6) Der Gemeinde BWeiller: 
70 Refter Buchen Derbpoiz. 
Mayen, ben 18. April 1844. Der or Terug 
Mar Kiop. 
(207) Am Sacıflag ven 4. Mei. 36, Bormiltags 9 Upr, werben auf ven Bürgermeißere- Dienß- 
lolale zu Zreis nachbezeichnete —— — " ’ 
1) aus dem Gemeindewalde und Treis, Difrit „Rlotiped” ı 
®) 60 eihen Nugbolzflämme, 
b) 130 Kafter gemiſchtes Sqhlagbolz, 
©) 30,000 gemifhte Wellen; ; 
2) aus dem Gemeinvewalde von Lieg, Difirit: „Dihpfenftiebel”: 
a) 16 eiden Nupbolzsflämme, 
« Br ee gen a . * 
e ı Rlafter eigen und buchen Scheil- und of 
3) aus bem © = ae —* Diſtrilt — 
emeindewalde von Fuß, Difrift „, olt’’s 
3 1 ’ Ä cocn Ruploihänme, 
Yg Klafter eichen ügelbolz, 
ce) 175 Wellen Bach um Yelanlich 
meifibietend öffentlich verfleigert werden. 
Treie, den 18. April 1844, Der Bürgermeifer, 


Br. Cadenbach. 


Anıtd-Blatt. 


N 24. ___Goblenz, den 30. Xpril 184. 








Berorpnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Der Einwohner Heinrih Luͤck zu Kaltenengers ift als Nro. 363, 
Agent der Hagelſchaden-Verſicherungsbank in Greußen beftätige Befäligung eines Berfige- 





worden. Coblenz, den 18. April 1844. — 
Die Erben der zu Schnorbach verſtorbenen Catharina Nro. 364. 
Brennig haben mittelſt der Summe von 25 Thlen. eine FÜR ——— 


jaͤhrliche Singmeſſe in die dortige Pfarrkirche geſtiftet. 
Coblenz, den 20. April 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Vom 1. Mai ab wird die bisher woͤchentlich vier malige Nro. 365. 
Botenpoſt zwiſchen Trarbach und Bernkaſtel taͤglich gehen Neue Pofeinrihtung. 
und an leßterem Orte mit der täglichen Perfonenpoft zwifchen 
Bingerbrüd und Trier genau zufammentrefien. — Es werden bamit Briefe, 
Gelder bis 50 Thlr. und Pakete bis 5 Pfund befördert; größere Sendungen 
finden, wie bisher, mit den Perfonen: und Cariolpoſten reſp. zwiſchen Lußerath 
und Alf, Alf und Trarbah, Büchenbeuren und Trarbach ihre Beförderung. 

Creuznach, den 24, April 1844, 

e Sm hoben Auftrage: 
Der Poft: Director, Loſſen. 





Am 1. d. Mes. ift bei Rheinkaſſel, Bürgermeifterei Wor⸗ Nro. 366. 
ringen, eine männliche Leiche gelander, melde etwa 3 Wochen Siune gelandeie Leiche beir. 
im Waffer gelegen haben mochte. Sie war 5 Fuß 4 Zoll lang, 
eirca 35 bis 40 Jahre alt, von mittler Körperftärke, hatte dunkelblondes Haar 
und etwas ſchwarze Zähne, von denen im Oberfiefer an der rechten Geite der 
Augenzahn und im Unterfiefer an der linfen Seite der vortere Badenzahn fehl: 
ten. Eine nähere Befchreibung war bei der bereits eingetretenen Faͤulniſ nicht 
möglih. An Kleidungsſtuͤcken fanden fih an der Leiche: eine ſchwarz tuchene, 
zum Uebereinanderfnöpfen eingerichtete Wefte mit zwei Reiben gelb metallenen 
Knöpfen; eine blau tuchene Hofe mit theild weißen und gelben metallenen, theils 
bornenen Knöpfen und ſchwarz tuchenen Hofenträgern; ein leinened Hemde, auf 
ber Bruft roth gez.: M., ein Paar lange blau mwollene Strümpfe, weldye mit 
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Strumpfbändern von Tudjleiften gebunden waren; Falblederne niedere Schuhe 
mit Riemen; am Halfe hing an einem blauen leinenen Bande eine kupferne 
Medaille mit der Abbildung der Mutter Gottes. , 

Ich erfuche diejenigen, melde über die Perfon des Berunglüdten Auskunft 
geben fönnen, mir davan fofort Mittheilung zu machen. 


Eöln, den 9. April 1844. 
Der Königl, Ober: Procurator, 





» Grundſchoͤttel. 
Nro. 367. J. Foͤrſterei Thiergarten, Forſtbegang Rheinböllen, . 
Holzverfleigerung. Zu Nheinbölen Montag den 13. Maid. J., Vormittags 


9 Ubr, bei Gaſtwirth Mades Kinder. 

Geißelborn. Eichen: 5 Bauholzftämme 25 bis 40 Zoll rund 8 bi 24 
Fuß lang; Buchen: 10 Nutzbolzſtaͤmme 37 bis 84 Zoll rund 10 bis 15 Fuß 
lang; Buchen: 1Y, Kift. Nupholz, 40 Kift. Sceitholz, 20 Kift. anbrüdiges 
Sceitholz, 100 Kift. Wellen, Weichholz: 23 Bauftämme 21 bis 32 Zoll rund 
21—30 Fuß lang; Weichholz: 200 Kift. Wellen; Birken: Klft. Hemmfchuholz. 

U. Förſterei Neupfalz;, zu Dörrebadı, 

a 1. Dienflag den 14. Mai d. J., Vormittags 9 Ubr. 

* Eifenplan. Eichen: 25 Bauholz: und Nutzholzſtaͤmme, 68 bis 102 Zoll 
rund 15 bis 32 Fuß lang; Eichen: 31 Kift. Nutzbolz, 305 Klft. Sceitholz, 
510 Kift. anbrüdiges Scheitholz, 126 Kift. Knüppelbolz; Buchen: 112 Rift. 
Sceitholz, 17 Kift. anbrüdyiges Scheitholz, 32 Klft. Rnüppelbolz. 

2. Mittwod den 15 Mai d. %., Vormittags 9 Uhr. 

Eifenplan, Hainbuhen: eıwa 100 Stud Stumpfen für Müller geeignet; 
Weichholz: 43 Stuͤck Natzhoͤlzer verſchiedener Stärfe, 7 Klft. Anbrud; Eichen: 
380 Klft.; Buchen: 320 Klft.; Weihe: 700 Klft. Wellenhol;. 

Keffelberg. Buchen und Weidhholz: etwa 1200 Kift. Wellenholz. 

Zotalität. Verſchiedene vorhandene geringe Hölzer, 

II. Förſterei Reihenbah, zum Mündmalpe. : 

1. Dienflag den 21. Mai d. J, Vormittags 9 Uhr, beim Adjunft Hrn. Roth, 
Struth Abth. 5. Eihen, Buchen, Weihholz: etwa 600 Rift. Wellen. 
Struth Abth. 7. Eichen: 11 Bau: und Nutzholzſtaͤmme 76 bis 113 Zoll 

rund 12 bis 24 Fuß lang; Eichen: 1 Kift. Nutzbolz, 33 Kift. Sceitholz, 103 

Kift. anbruͤchiges Scheitholz; Buchen: 4 Nutzholzſtaͤmme 40 bis 48 Zoll rund 

9 bis 13 Fuß lang; Buchen: 205 Klft. Scheitholz, 44 Klft. anbrüdiges Seit 

bolz; melirt 2%, Kift. Späne; Eichen, Buchen, Weihholz: etwa 700 Klafter. 

2, Mittwoch den 22. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, beim Arjunft Hrn. Roth. 

Hölzerkopf. Eichen: 1), Kift. Scheitholz, 2 Kift. anbrüdiges Scheitholz ; 
Buchen: 4 Nupholzftämme 40 bis 30 Zoll rund 27 biß 36 Fuß lang; Buchen: 
220 Rift. Scheitholz, 80 Klft. anbrüdiges Sceitholz, 220 Kift. Wellen, 

Totalität. Verfhiedene vorfommende geringe Hölzer. 

Forſthaus Neupfalz, den 13. April 1844. - 

Der Königl. Oberförfter, 
Helmwing. 
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.Nro. 368. Die Schulamts-Eandidatin Anna Schneider zu Coblenz 
ift zur Lehrerin an der Maͤdchenſchule der Fatholifhen Gemeinde zu Gladbach 
proviforifh ernannt worden. 

‚@oblenz, den 1. April 1844, 





Nro. 369, Der als Thierarzt J. Klaffe gehörig approbirte und zur Ues 
bernahme einer Kreis Thierarztftelle qualificirt befundene Ludwig Wilhelm 
Wiegel aus Eoblenz ift vom Königl. Minifterio der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal: Angelegenheiten unterm 18. März d. J. zum Kreis: Thierarzte des 
aus den Kreifen Adenau und Ahrweiler gebildeten Bezirks, mit Anweiſung feis 
ned Wohnſitzes in Brüd, Kreifes Adenau, ernannt worden. 

Eoblenz, den 2, April 1844, 





Nro. 370, Der Koͤnigl. Rammergerihtö:Affeffor Dr. Earl Dtto Buße 
ift durch Minifterial: Refeript vom 23. Dezember pr. an das biefige Landgericht 
verfeßt und bei demfelben heute eingeführt worden. 

Eoblen;, den 2. April 1844. 

i Der Landgerichts: Präfident, Der Ober Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 371. Der bisherige proviforifhe Schullehrer und Organift bei 
der evangelifchen Gemeinde -zu Mayen, Wilhelm Göhring, ift in feiner Stelle 
definitiv beftätigt worden. 

Eoblenz, dan 4. April 1844. 

— — — — — — — — — 

Nro. 372. Dem Werkmeiſter Peter Theodor Kruͤpe zu Elberfeld iſt 
unter dem 19. Maͤrz 1844 ein Patent 

auf eine fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtete Maſchine zum Drehen 
von Rundſchnur, in ihrer durch Zeichnung und Beſchreibung nach— 
gewiefenen ganzen Zuſammenſetzung, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage am gerechnet,_und für den Umfang der Monars 
hie ertheilt worden. 


Nro. 373. Dem Raufmann Adolph Polfo zu Ratibor iſt unter dem 
21. März 1844 ein Patent — 
auf eine in ihrem ganzen Zuſammenhange als neu und eigenthuͤmlich 
erkannte Vorrichtung zur Regulirung des Auefluffes von Fluͤſſigkeiten, 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarı 
hie ertheilt. worden. 








— — — — — 
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Nro. 375. Bafferftand 
em Rhein- Pegel zu Coblenz im Monat März; 1844. 


— — — m — 


Waſſer⸗ | Richtung q Regen | Eisgang 








Tag ſtand. des Oder oder 
— — Bemerkungen. 
gduß. 300 Windes. Schnee, Eisſtand. 








23 5 1Süd⸗Oſt Regen 
21 1Süd⸗Weſt Zrüb 
19 /11 id. Regen 
19 id Trüb 


Nord⸗Weſt Regen 
id. Schnee 
rg Heiter 





SONS) 0 we 
r> 
oO 


9 

2 

4 

3 

18 4 id. 
17 2 SDR Sonnenſch. 

10 | 15 7.1 Sio-Weft = 
11 | 14 3 id. 
12 | 14 | 8 [Nord Weft — 
13 ] 16 7 id, ib, 
14 | 17 3 Süd⸗Weſt id. 
15 116 7 |SivOf | Trüb 
16 | 15 8 1 Sün-Wef id. 
17 | 15 3 Nord Of id, 
18 | 14 9 Oſt Sonnenſch. 
20 | 13 5 I Weft id. 
21 | 13 A Nord Schnee 
22 | ı3 1 [Wer Trüb 
23 | ı2 8 Süd⸗Oſt id, 
Aalı | — Süd Weft Sonnenſch. 
25 | 11 4 id, Truͤb 
26 | 11 1 id, id, 
27 | 11 | 10 [Norv-Wefl io. 
28 | 12 11 id. Regen 
29 | 13 . Nord Trüb 
30 | 13 Frage — 
31 13 A | 





Krabben’fhe Buchdruckerei. Hierbei eine Beilage. 
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Amts-Blatt. 


ü— ———— —— — 








Geſetzſammlung. — Jahrgang 1844. 

Nro. 375. Das am 18, April 1844 ausgegebene 8. Stück der Geſetz⸗ 
fammlung enthält unter: 

Nr. 2430, die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. Februar 1844, betreffend Die 
ausschließliche Legitimation der Duäftur ver Unwwerfität zu Berlin zur 
Einziehung und Einklagung der von ven Studirenden über geflundete 
Eollegienhonorare ausgeftellten Neverfe; 

Nr. 2431, die Allerhöchſte Kabinetsorpre vom 1. März 1844, über vie Strafe 
der Beleidigungen zwifhen Militair- und Civilperjonen; 

Nr. 2432, die Verordnung, betreffend die Erbtheilungstaren bäuerliher Nahrungen 
in Weftpreufen. Vom 22. März 1844; 

Nr. 2433, die Verordnung wegen eines allgemeinen Aufrufs der im $. 20 ver 
Verordnung vom 31. März 1834, wegen Einrichtung des Hypotheken⸗ 
weſens in dem Herzogthum Weftppalen, dem Fürſtenthume Siegen, 
den Acmtern Burbah und Neuenkirchen und den Grafſchaften Wittgen- 
flein-Wittgenftein und WittgenfieinsBerleburg (Gefepfammlung ©. 47.) 
bezeichneten Realberegtigten. Vom 22. März 1844; 

Nr. 2434, die Verordnung über die Gebühren der Sachverſtändigen und Zeugen 
bei gerichtlichen Gefgäften. Vom 29. März 1844; 

Nr. 2435, das Geſetz vom 29. März 1844, betreffend das gerichtliche und Diss 
eiplinar: Strafverfahren gegen Beamte; 

Nr. 2436, die Berordnung, betreffend das bei Penfionirungen zu beobachtende Vers 
fahren. Vom 29. März 1844; 

Nro. 376 Das ebenfalld am 18. April 1844 ausgegebene Ite Stüd ver 
Gefegfammlung enthält unter: 2 
Nr. 2437, tie Allerhöchſte Kabinetsordre vom 9. April 1844, mit welcher der 

Haupt⸗ Sinanzs Etat für das Jahr 1844 publizirt wird. 








Verordnungen und Belauntmachungen der Negierung. 


——- 


Nachbenannte fünf, auf der Hebammenfchule zu Eöln ge Nro. 37T. 
bildete, Hebammen find nach woplbeftandener Prüfung appro: Prhammen-Epprokainl- 
birt und vereidet worden: 
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1) Henriette Balzer geb, Müller, zu Birnbach, im Kreis Altenkirchen; 

2) Anna Maria Rnorz zu Abbad, | . Kreis Weblar: 

3) Anna Maria Leib zu Krofoorf, | ae eplar; 

4) Catharina Deakel zu Mofelweiß, im Kreis Eoblenz; 

5) Gertrud Derter geborne Sellbad zu Eoblenz. 

Die leßtgenannte ac. Derter bat wegen ihrer vorzüglihen Kenntniffe und 
fehr guten Fertigkeit den Preis von 25 Thalern erhalten. 

Eoblenz, den 12; April 1844, 





Nro. 378. Die von des Königs Majeftät der Haupt; Bibelgefellfchaft 
war en — zu Berlin zur Verbreitung der Bibel bewilligte jährliche Eols 
A. IV. Re. 3017. lefte in allen evangelifchen Kirchen der Monarchie, welche vor 
ſchriftomaͤßig am erfien Pfingfifeiertage abzuhalten ift, findet 

demnach für dieſes Jahr am 26. Mai flatt. 

‚. Die eingefammelten Gelder find bis zum 8. Zuni an bie Steuerempfänger, 
bid zum 20. Juni an die Kreis refp. Renteifaffen und bis zum 3. Juli c, an 
unfere Haupikaſſe abzuliefern, 

Die Ertragsnahweiſungen find uns bie zum 15. Juni c. einzureichen. 
Eoblenz, den 19. April 1844, 


— * — Nachbenannte neun Hebammen, ſaͤmmtlich auf der Schule 
ammen-Approbation. u Trier gebiloet, find nad wohlbeitandener Präfung appros 
ehe Sana Bir und —— worden: ann — 
1) Anna Catharina Adam zu Enkirch, 
2) Maria Elifaberb Georg, geborne Brud, ebendafelbft, 
3) Anna Maria Engeln, geborne Baufen, zu Grenderich, 
4) Anna Maria Metzen zu Bulley, alle vier im Kreife Zell, 
5) Barbara Herrmann, geborne Sammel, zu Kell, 
6) Sophia Schmahl, geborne Goergen, zu Lehmen, beide im 
Kreife Mayen, — 
7) Catharina Müller, geborne Fuhrmann, zu Baſſcaheim, im 
Kreiſe Coblenz; 
8) Maria Eliſabetha Scherer, zu Koͤnigsau, im Kreiſe Simmern, 
9) Ebarlotta Margaretha Schnee, geborne Heß, zu Bacharach, 
im Kreife St. Goar. 
Eoblenz, den 25. April 4844. 








Nro. 380. Mit Bezugnahme auf das in unferm Amtöblatte veröffent, 

Die viesjäprige Juduſtrie· Lichte Publifandum vom 10. Februar d. Js., betreffend die 

— 5 va a diesjährige Ausftellung der Induftrie-Erzeugniffe ded gefammten 

Zoll:Bereind in Berlin, bringen wir hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß, daß in Betreff ver von inländifchen Grwerbtreibenden zu diefer Ger 

werbe-Ausflelung eingeſendeten Gegenftände die Koften ſowohl des Hin: als des 

Nüdtransporte, in fo weit fie aus den Einnahmen der Austellung nicht gededt 
werben, aus Öffentlichen Fonds erftattet werden follen. 

Goblenz, den 27. April 1844, 
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Befanntmachungen anderer Behörden. 


Nachdem durch Urtbeil ded Könial. Landgerichts bierfelbft Nro. 381. 
vom 27. März d. 3. die Anna Chriſtina van Dingen, Abweſenheits-Ertläͤrung. 
geboren zu Rheinbach, Tochter der dafelbft verftorbenen Eher 
leute Johann van Dingen. und Anna Ehriftina Lieberz, auf den An 
trag des Schloſſers Eonfkantin Lieberz zu Nheinbad) für abweſend erklaͤrt 
worden, ſo wird dieſes hiermit bekannt gemacht. 

Coͤln, den 14, April 1844. 

Der General, Procurator, 





Berghaus, 
Am 12. d. Mıs. ift oberhalb Stammheim eine männliche Nro. 382. 
Leiche gelandet, Diefelbe war bekleidet: mit einem rothen wol . Gelandete in 


— bis auf den Bauch herabhaͤngenden Halstuche, einer 
blauen tuchenen Jacke, einer Hoſe von weißem baumwollenen Zeuge, wie bie 
Schiffer zu tragen pflegen, einem weißen Hemte, mworunter eine Unterwefte von 
Slanel, deren Aermel mit Rnöpfen von Perlenmutter verfehen waren, einer 
rotben wollenen Unterbofe, furzen ſchwarzen Strümpfen und Schuhen mit Rie— 
men: In der Hoſentaſche fand ſich ein hoͤlzernes Zellmaaß von 3 Fuß Länge, 
welches fih in 4 Tbeile zufammenfalten läßt. 

Ich erſuche Diejenigen, denen über die Perfon des Verungluͤckten, welcher 
in einem ungefähren Alter von 20-30 Jahren fi befunden haben mag, eiwas 
befannt fein follte, mich davon fofort in Kenntniß zu feßen.. 


Eöln, den 16. Aprıl 1844. 
Der Königl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 


Die Leiche des Friedrich Wilhelm Ganſer, Tuch— Nro. 383. 
machergeſelle zu Mayen, iſt aufgefunden und demnach meine ine aufgefundene Leicht. 
Bekanntmachung über das Berfihwinden des Ganſer vom 
2A. v. Miet, erledigt. 

Eoblenz, den 18. April 1844. 





Der Ober: Procurator, 
Teue 





Am 12. diefed Monats ift die Leiche eined unbefannten Nro. 384, 
Mannes an der fogenannter Raakbrüde, an der von Neuß Eine gelandete Leiche bete. 
nad Erefeld führenden Chauſſee, im Waffer gefunden worden. 

Indem ich dad Signalement beifüge, erfuche ich Jeden, ber nähere Aufs 
fhlüffe zu geben vermag, mir oder der nädften Polizeibehörde davon baldigſt 
Anzeige zu madıen. 

Düffelvorf, den 20, April 1844. 

Der Ober: Procurator , 
gez. Schnanfe 


an 


Signalement. 

Alter: circa AO Jabre; Größe: 5 Fuß A Zoll; Haupthaar: ſchwarz; 
Badenbart: rötblih: Gefidht: rund; Naſe: Flein. Der vordere untere Schneide: 
zahn und zwei Badenzähne fehlten, die Zunge war etwas aufgefhmollen; Hände 
und Füße eingefhrumpft. An Hals, Bruft, Rüden und den Oberarmen fan: 
den fich breite blaue Flecken, fonft aber Feine Verletzungen. Die Faͤulniß war 
noch wenig fortgefchritten. 

Belleidet war die Leiche mit einem zerriffenen blau mouffelinenen Kittel; 
abgetragenen dunfelblauen Frack mit Sammetfragen, in deſſen Taſchen ſich ein 
hebraͤiſches Buch und die Zehn Gebote befanden; einer beilbluuen Weſte mit 
mefiingenen Knöpfen; einem baummollenen roth geftreiften Halstuche, Bukskins— 
Beinkleidern, Hofenträgern und einer barchentenen Unterbhofe, ohne Hemd, 





Nro. 385. Freitag den 17. Mai, Bormittagd 10 Uhr, werden zu 
DolyBerfieigerungen. Waſſenach, aus dem Königlihen Asalde Allmersbach, in der 
Förfterei Glees: 8 Eichenſtaͤmme von 12 Fuß Ränge, 72. Zoll 
mittlerm Umfang, worunter 1 Stamm von 28 Fuß Länge, 144 Zoll Umfang, 
6 Klafter eihen Sceit, 18 Klftr. buchen Sceit, 55 Klftr. gemiſchte Knüppel, 
230 Kiftr. dergl. Reifer. Aus dem LaahersWalde: circa 26 Kiftr. buchen Scheit— 
und Rnüppel: und 60 Klftr. dergl. Reiferbolz, 

Montag den 20. Mai, Vormittags 10 Uhr, auf der Wälterdbady bei Gaſt— 
wirtb Nörtersbäufer, aus dem Königlichen Walde Kirchenwald, in ber 
Förfterei Waldefch: eirca 10 Klftr. buchen Knuͤppel, 300 Klfir. dergl, Reifer, 

Dienftag den 21. Mai, Nahmittags 2 Uhr, zu Boppard aus den Diftriks 
ten Ermeflerbabn und Gommerberg: 1 Eichenſtamm von 20 Fuß Länge, 70 
Zoll mittlerm Umfang, circa 30 Klftr. buchen Scheit und Knüppel, 250 Klftr. 
eihen dergleihen, und 500 Kifer, gemifchte Reifer verfleigert, 


Eoblenz, den 25. April 1844, 
Der Oberförfter, 
Ked. 











Siherheitd - Polizei. 


Nro. 386. Der Töpfer Heinrih Firnih, geboren zu reden, 

Stedbriel. obne befannten Wohnort, welcher ſich in der jüngften Zeit als 

Maurergefelle bier in Cöln unter dem Namen Hermann 

Berg aufgehalten haben fol, ift mehrerer Diebftäble dringend verdädtig, und 

deshalb dahier zur Unterfuhung gezogen. Da fein Aufenthalt nit zu ermitteln 

aewefen ift, fo erfuche ich, unter Mittheilung des Signalements deffelben, ſaͤmmt⸗ 

lihe Polizeibebörden, den ꝛc. Firnich im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. 

Söln, den 11. April 1844. 
Der Ober Procurator, 


Grundſchoͤttel. 
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Signalement. 
Alter: circa 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 3—4 Zoll; Haare: braun; Augen 
braunen: braun; Augen: blau; Kinn: rund; Gefihtöbildung: oval; Geſichts— 
farbe: etwas blaß; Bart: ſchwach; Statur: mittel. 


Arnold Brinfmann, zu Deuz geboren, in Coͤln zuletzt Nro. 387. 
wohnhaft, ift meaen Faͤlſchung dahier zur Unterfuhung gezo: Stefbriet. 


gen, fein jegiger Aufenthalt aber nicht zu ermitteln geweſen. 
Indem ich nachftebend deſſen Signalement folgen lafje, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden, auf den ıc. Brinkmann ein wachſames Auge zu richten, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 


Coͤln, den 15. April 1844, 

Der Königl Ober Procurator, 
Grundfhöttel. 
Signalement. 

Alter: 46 Jahre; Religion: Fatholifh; Gewerbe: früher Bäder; Statur: 
geſetzt; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Gefiht: oval; Haare: dunkelbraun; Stirne: 
frei; Augenbraunen und Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: gemöhnlih; Kinn: 
fpig; Bart: braun; Gefichtefarbe: blaß; befondere Kennzeichen: braune Fleden 
an den Schienbeinen. 





Derfonal- Chronik. 


Nro. 388. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Ordre vom 
21. Februar diefed Jahres den Königlihen RegierungsAffeffor Delius zum 
Landratbe des Kreifes Mayen zu ernennen geruht. 

Coblenz, den 6. April 1844. 





Nro. 389, Der bisherige Rafernen:Infpeftor Seifloh bei der Koͤnigl. 
Barnifon: Verwaltung hierfelbft ift zum Garniſon-Verwaltungs-Controleur ers 


nannt worden. 
Eoblenz, den 10. April 1844. 





Nro. 390. Der bisherige proviforifhe Schullebrer, Küfter, Organift 
und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde zu Bodenau, Johann Michael 
Mies, ift in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 

Eoblenz, ten 12. April 1844. 





Nro. 391. Der bisherige Gnmnaflallehrer, Predigtamts-Eandivat Nees 
von Efenbed, ift zum Pfarr: und Schul-Verweſer der evangelifhen Gemeinde 
zu Boppard ernannt worden. 

Eoblenz, den 13. April 1844. 








Krabben’fce Buhdruderei, 


Nro 95, Deffentlicher Anzeiger. 1844. 
ò 


(82) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftehen der Frau Helena Elifaberpa gebornen Coenegracht, Wiltwe des zu Neuwled 
verfiorbenen Hof- und Regierungstaths Eonrap Jolepydb Babem, fie Rentnerin, in Neuwied wohn. 
haft, für welde zum Zmede des genenwärtigen Verfahrens bei ver Frau Witwe Guſtav wilhelm 
Bririus, Biripin, zu Dieblid wohnenn, Wohnfig gewählt worden, follen vie diernach beichriebenen, 

egen deren Oppotdelarſchuldner, die Eheleute Johann Geiff, Wird un» Schiffer, und Thereſia ge 
Es Künfter, in Dieblich wohnhaft, in gerictlichen Veſchlag genommenen Jmmobilien in öffentlider 
Sitzung des Rönigliden Zrievendgerichts des Bezirts Meiternich (Koblenz IL), an gewöhnliger Gerigts- 


felie dierſelbſt, 
e ® am rege den zehnten Juni diefed Jahres, Morgens neun Uhr, 
ner Berfieigerung ausgelegt werden. 
— * Beſchreibung der Immobilien. 

1) Ein zu Dieblid am Bädersgraben gelegenes, mit Nummer drei und achtzig ein halb, im Katafler 
Klur zehn, Nummer fünf hundert ein und achtzig bezeichnetes Wodnhaus, mit Hof, Stallung und 
allen fonftizen Zubehörungen, begrenzt von dem Leinpfare der Mofel, oben von der Gemeinde 
Arafe, auf beiten autern Seiten von ven Schuldnern ſelbſt. Das Haupthaus ift maffio in Stein 

ebaut und zwerflödig. Im Erdgeſchoſſe befinden fi drei Zimmer, vie Aue und Stallung für 
echs Picrde, fo wie ver Eingang von der Diofel her. Im zweiten Stode finn drei Z'mmer, die 
Kühe und zwei Auszänge nach vorne, auf ven Weg von Dieblih nah Nıeverfell. Nah ver Mo 
ſelſeue zu dat daffeibe zehn Fenfter, in der obern Geite zwei, und am der untern vier Fenſter, fo 
wie nı& vorae ein Beufter. Am ter obern vordern Seile befinzet fid cin Anbau in zacwerk, 
entpaligud jwei Zimmer mit vier Benflern und einer Eingangstpüre. Das Ganze ift überfpeicert, 
mit ieferm gededt, nad vorne verpußt und befindet fig unter dem Paufe ein gewölbter Keller; 
worauf von der Ertrahentin vierhunzert Thaler 00. “ne = A0O Zpaler. 

2) Ein Gemufegarien dafeibft, Blur zehn, Hummer fünſhundert zwei und achtzig, 
von acht Ruiden zehn Buß, termt Peter Höfer und das Paus fub Nummer Eine; 

worauf von der Ertradentin at Thaler Pe Te FE 

3) Ein Stüd Adeıland im vorderfien Alus, Flur zehn, Rummer dreihundert dreißig b, 
von amt und dreißig Rutyen fünf und neunzgig Buß, termt Rikolaus Gries und 
Duirin Seiff; worauf von der Ertradentin zwolf Zhaler . Pr .. 2 ⸗ 

4) Ein Weinderg unserm Breitenweg, Blur neun, Rummer dreihundert fiebenzehn a, 
von drei und breißig Rutben, funf und techdzig Auß, neben Johann Ganſer und 
QDuirin Seiff; worauf von der Ertrahentin amt Thaler * . . 0. . 8 er 

5) Ein dino im Woifoberg, Flur zehn, Nummer breidunpert nennzig b, von vier und 
awanzig Ruthen fieben und ſecht zig Buß, neben Witwe Johaun Gries und Anton 
Serff; worauf von ver Ertrahentın fünf Thaler Fl a ar Dur 

6) Eın Feld vafelbi, Fiur zehn, Nummer vierpundert vier, von zwei und zwanzig 
NRuthen achtzig Fuß, termt Peter Wirges und Anton Seiff; worauf von ber dr 
trahentin fün Thaler . ” P) . . . . . . . f} 5 ” 

7) Ein vitto zwiſchen ver erfien und zweiten Anwende, Blur elf, Nummer vier und 
dreißig, don zwei und ſiebenzig Rutben fiebenzig Buß, termt Bad Pfarreiqut von 
Nieblid und Wittwe Mathias Shpneiver; worauf von der Ertrapentin fünfzehn 


Zhaler . . . . “ . . " ⸗ ⸗ . P} 15 7) 
8) Ein vitto im Haufrich, Flur eilf, Nummer zweibunvert eilf, von breißig Ruiben 

neungg Buß, termt Iſaak Simon und Wiltwe Hıllespeim; worauf von ver Krtras 

dentin zehn Thaler— . . D ” ⸗ 10 e⸗ 


9) Ein diſlo unter ver brüten Anwende, Flur zwölf, Nummer vier und fünfzig, von 
acht und fünnig Rutven fünf und ſechszig Buß, termt datharina Seiff und Wiuwe 
Sadenheim; worauf von der Wrirabentta zwolf Thaler » . . . . 11 * 

10) Ein dito im vorverfien Kluß, Alur zehn, Kummer dreihundert neun und jwanıig, 
von einhundert ſechs und fiebengig Ruthen neunzig Buß, termt Philipp Sacken- 
heim und Gemeinvepfao; worauf von ver Erirahentin vierzig Thaler · “ ® 

11) Ein Weinberg am Bärtersgroben, Blur zehn, Nummer fünrhundert vier und ade 
sig, von fünf und awanzig Rathen fünfyin Fuß, termt Johann Griff und die Ger 
meindeftroße; worauf von ver Ertrabentın vier Thaler . 08 8 8 0e 4 * 

12) Ein Aderfelv unterm neuen Heiligendäuschen, Blur fünfzehn, Rummer vreipuntert, 
von fünfzig Rutyen fechszin Fuß, termt Peter 38 uno Wittwe Zachmich; woran 
von der Ertrapentin z°pn Thaler . . . er er .. 0 “ 

13) Ein dito, früder Wiefe, in ver Mülhölle, Flur neun, Nummer dreihuudert fieben« 
aa, von acht und zwanzig Ruthen vıeizig Fuß termt Jobann Zradien und Jar 
ob Nörterohäufer; worauf vom der Erirabentin funf Zaer » ve. 

14) Ein Weinberg in den Babrbergen, Blur neun, Aumrıer vierbunvert ſiebenzehn, 
von ein und zwanzig Rutden zehn Fuß, termt Jalod Nörig und Pfarreigut; worau 
Don der Ertrahentin vier Thaler . . . .'. ⸗ · 4 re 

15) Ein ditto von fieben und fiebenzig Ruihen dreißig Buß, und ein Felt von dreizehn 
Rathen vierzig Zug, am Bädersaraben, Alur zepn, Rummer fünfpunvert neun und 
fiebenzig a, und fünfhundert achtzig, termt Jobann Melchior Seiff und Schulduer 
feld; worauf don ver Ertradentın zwarzig fHalerr = 
16) Ein Sind ieſe, Weinberg, Wildland, Klerfeiv und Biehweive in der Kirchwieſe, 
Blur zehn, Nummer fünfpunvert neun und dreißig, fünfbunvert vierzig, fünſhunderi 
drei und vierzig, fünfpunvert drei und fehsjig und fünfpunpert vier und ſecezig, 


- 


von einhundert vier und fünfzig Ruthen fünfzig Fuß, termt Norbert Leſſenich und 

Raitipp Reif; worauf von der Ertrahentin vreifin Thaler . oo 0.0. 30 Thaler. 
17) Ein Feld vorn achtzehu Ruthen ven FR und Weinberg von acht Rutden, am - 

Bädersgraben, Flur sehn, Nummer fünfdunvdert drei und achtzig und fünfhundert 

fünf und achtzig, termt Jakob Rörterohäuſer und Schuldner; worauf von der Er- 

trahentin vier Zhaler 5 ‚ J J En 
18) Ein Weinberg im Fahrberg, Rlur neun, Nummer vierbundert ſechezehn, von zwei 

und zwanzig Rutden achtzig Fuß, termt Jakob Reiff und Pfarreigut; worauf von 


der Extcahentin ir bler oe Te Tr re 4. 
19) Ein ditto in ver Müldöhe, Blur neun, Nummer fünfpundert acht und dreißig, von - 

ein und fünfzig Ruthen achſzig Buß, neben Geometer Grein und Jalob Rörig; 

worauf von der Ertrabentin ht halerr > 00T —- se. 


20) Ein vitto im Fahrderg, Flur neun, Rummer dreihundert fieben und neunzig und 
vierhundert drei und awanzia, von fieben und neunzig Ruthen zwanzig Buß, termt 
Zopann Weber Wittwe und Norbert teffenih; worauf von ver Erirapentin zwölf 
Thaler D . . . . ⸗ ⸗ 12 — 


im Gangen6ils Thaler, 
ſechehundert ſechezehn Thaler angeboten worden. 


Sämmtlibe Immobilien liegen in dem Gemeindebanne von Dieblich, Bürgermeiflerei —— 
Erierensgerichtsoegiris Menernich (Coblenz I.), Kreiſes Coblenz, und werden von den ſchuldneriſcheu 
Epeleuten beſeſſen und denutzt, mit Ausnahme jedoch des Erdgtſchoſſes des unter Nummer Eins bejeichne⸗ 
ten Paupthauſes, welches von dem Steuermann Unton Seiff, und des Aubaues, welcher von dem Schiſ⸗ 
fer Peter Seiff bewohnt wird. 

Die Grundileuer des laufenren Jahres beträgt fünf Thaler zwanzig Sitbergrofhen drei Pfennig. 

Der volländige Auszug aus der Steuerrolle und die Raufbevingungen liegen auf ver hiefigen Ge— 
rihtöfhreiberei zur Einſicht offen. 

Genenwärtiged Patent foll auf nefeglihe Weiſe befannt gemacht werden. 

Eoblenz, den ein und zwanzigften Bebruar adtzebnbunvre-t vier und vierzig. 
Der Königlibe Friedensrichter, 
E , (ou.) Kopp. 
Für gleihlautende Ausfertigung: 
Der Gerichteſchreiber, 
Tappermann. 


In Folge eines durb das Komgliche Laudgericht zu Eobleny unterm 27. Juni v. Is. vonfredbar er» 
Härten friegsrehtlschen Ertenntniffes vom 20. Mai ej. a. und auf Betreiben F#ci, follen am Freitag ven 
24. Mai dv. Jo., Nabmittags 2 Uhr, auf rem BürgermeiftereiAmtslokale zu Burgbrobl, vor dem untere 
eichneten, bierzu fommittirten Bürgermeiſter die nachfolgend beieichneten, von dem ald Deferteur verurs 
heilten Anton Brent von Glees, Auraifier im 2. Bataillon 4. Warde-Lanpwehr Regiments, berrühren- 
den Brunpfiude, zum Bortbeil A det auf Eisentyum öffentlich an ven Meiftvietenden verfteinert werben : 
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11) | 299Jober dem Sautert| " 44— 31 005-1 3] 2jAdermann Johann und Kuflößer 5 
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Die der Berfieigerung zu Grunde gelegten Bedingungen liegen in dem Amtslokale des Unterzeichneten 
zur Einfiht offen. Burgbrohl, ven 1. März 1844. Pr 
Der Bürgermeifer, Jeffe 


(154) Betfanntmadung. . 
In Gefolge Homolonstions.Urtheild des Königlihen Landgerichts zu Toblens vom 12. Januar Ießipin, 
und auf Anfieden: 1) ver Ehe- und Aderslente Balentin Stieb und Ehrifina Hörpel, beine in 
Butenberg wohnhaft; 2) ver Ehe» und Aderdleute Jakob @ hneider and Elifaberh Hörpel: beide 
In Deddesheim wohnend; 3) Jakob Hörpel, und 4) Peter Hörpel, beſde Udersieute, in Windes 
deim wohnend; 5) Joyann Tehl, Stzied, wohndait in Windesbeim, in feiner Eigenſchaſt alt Haupt- 
vormund der minperläprigen Margaretha Hörpel und Ppilipp dörpel, edne Geipält, in W 





despeim wohnend, welde ven Herrn Jakob Linz, Aderer, wohndaft in Windesseim, zum Rebenvormund 
haben, wird dur den biezu Fommittirten Königlichen Notar Jodannes Yineman, im amtlichen Bohn. 
fige zu Stromberg, Donnerftag den 30. Mai nähfifin, des Vormittags um elf Uhr, zu Winvpesheim in 
dem Daufe des Wirths Jopann Keffel, zur Berfeigerung bei brennenden Lite der hiernad befchrie- 
benen, den Requirenten unveripeilt zugehörenden Immobilien, gelegen auf der Gemarkung von Windes- 
heim, gefhritten, nämlich: 

ı) Eittera F. Nr. 274 und 276, 27 Rutden 70 Ruß, ein Wohahaus nebh Scheune, Stallung, Pof- 
recht, Garten ynd Kelter auf dem Bern, neben Ppilipp Kruger und Zatob Mepter. — 2) Littera B. Wr. 
251, 48 Ruthen 95 Buß Ader am Walopilberspeimer Graben, neben Yiarrgut und Miterb. — 3) litiera 
D. Rr. 414 und 415, 60 Rutheu 12 Buß Acker in ver Langwies, neben Henri Mattes und Deter Pör- 
pel, — 4) Littera D, Ar. 228, 112 Rutden Ader an der Gelberd, neben Peter Dieter und Pfarrgut. — 
5) Littera D, Rr. 725, 24 Ruthen 50 Fuß Ader in ten Bellenäder oder Grübelhähnden, neben Zatob 
Linz und Philipp Hörpel. — 6) Tittera B, Nr 462, 12 Ruthen 60 Yuß Ader im Tunfenberg, neben 
Bittwe Lambert und Cprifiina Hörpel. — 7) Litiera B. Nr. 923, 924, 925 und 1060, 42 Ruthen 87 Fuß 
Beinberg im Stübchen, neben ver Gewann und Jatob Hörpel. 

Das Beringnißpeft iſt zur Einfiht bei dem Notar Hinterlegt. 

Stromberg, ven 25. März 1844. 
— Lineman 
(211) Die den nachbenannten Gemeinden der Bürgermei erei Adenau zugehörigen Holzſchläge und 
Nutzholzfläͤmme werben Dienftag ven 14. Mai d, I4,, in dem gewöhnlichen Lokale bierfelbfi, offentlih an 
den Meifidietenden verfieigert: Stämme. after, 





1) Breidſcheid, im Breivfheider Gemeinden . — 13 
2) Dumpelfeld, ober Burgneck und Mersholdkopf 25 — 
3) Harfceid, im Harſcheider Buſch . . 5 3 — 
4) derſchdach, im Badespard und Schlangenberg . — 60 
5) Inful, in ver Deun j . j E . . — 30 
6) Niedetadenau, in der Kauloheche . . . 10 — 
7) Reifferigeid, im Ed . — a . — 70 
8) Rodder, in ver Kodlenhard . A r “ — 28 
9) Schuld, im Locherberg und in der Denn . F 8 60 
10) Bimbach, im Zellerbuih und Poppelsparb . A 10 * 
11) Winneratbh, im Kleinbüſchelchen Fur 12 — 

Summa 68 261. 


Adenau, ven 20, April 1844. 
Der Bürgermteifter, 
3. 9 Meurers, 
mm nn — - 
(212) Grußt-Berfieigerumg. 
Mitwohbs den 15. Mai m, c,, oes Nachmittags 2 Upr, werben bei der hiefigen Receptur meifbieten» 


oͤffentlich verfieigert: 
j circa 388 MRalter Korn, 
a. Ben: Havamarer Maafıe. 
302 ”„ Daſfer, 
Der Zufhlag wird bei annebmbaren Beboten fogleid als definitiv gefhehen erklärt. 
Padımar, den 16, April 1844. 


. 


Herzogl. Naff. Receptur. 
Crekel. 


(213) Betanntmagyung. 

Breitag den 10. Mat 1844, Nahmittans 2 Uhr, werten ın dem Haufe des Wirthen Johann Bruw 
ner junior zu Rpeinbrobt, 260 after buchen Scheitpolz, aus dem dortigen Gemeindewalde, verfeigert. 

Pönningen, am 26. April 1844. 

Der Bürgerme fir, 
Daus, 
— 
(214) Betfanutmadıng. * 
Der Handelömann Leonhard Marr dahier beabfiktist, im Memeindebanne von Kogem, Diſtrikt 
nannt Envdert, auf dem Gruudſtuc im Blur 10 Nr. 244 068 Autaflers, gele;m wifcden silwere- und 
olbs-Müple, eine unterfhlädtige Dcdl- und Drapimüple zu erbauen, und zur Gewinnung eines Rärferen 
Gefäles den jegigen Muplenfanat pöper legeu zu laffen, , 

In Bolge der deſtedenden yöhern Beftimmungen werben alle dieienigen, welche durch dieſe projektirte 
Anlage in ihren Befigungen und @eredifamen beeinträgtigt zu werden glauben, hiermit aufgefordert, 
ihre etwaigen Einfprüse in den Präclufiv-Termin von vier Wochen, vom heutigen Tage on, bei untere 
zeichneter Stelle anzubringen, wobei au der aufgenommene Situationoplan zur Einfiht offen liegt. 

Cochem, ven 18. April 1844, 

Der Bürgermeifter, 
J nn. ei ee mas. een —— Keiffenbeim. _ 
(215) Montag den 13. Mai c., Morgens um 10 Upr, werben in dem Grmeindewalde zu Düngen- 
heim, Difiritt „„Beppert”: 
5 eichen Nutzdol zſtamme, 


18 buchen be#4l. 
1534, Rafter buchen Scheit- und Knüppelhol 
3249 Duden Wellen ' TE: 


öffentiih meihbietend verfleigert. — Bei günſiger Witterung geſchieht vie Berfleigerung im Walde, font 
aber u Düngenteim. 


Railerdefh, ven 28, April 1844. 
Driefb. Rüraermeifer. 


Ant3-Blatt. 


N 26. 








Coblenz, den 8, Mai 1844. 


—— —— — nme ae m mn man ne 





Das Koͤnigl. hohe Rrigt- Miniferium bat genchmig, „, „No. 392 
daß zur Aufmunterung ber Pfercezugt in den Regierungss Die Remonte- und allge- 
Bezirken Eoblenz und Trier diefes Jahr Remonte- Märkte nt 


in St. Wendel, Simmern und Bitburg abgehalten werden, Bitburg. 


Dem zufolge wird befannt gemadt, daß diefe Märkte 
in ©t. Wendel am 13 Mai, 
» Simmern : 15. » 
» Bitburg ‚ 17. + 
ftatt haben und um 9 Uhr Morgens beginnen werben, 


Es Finnen nur Pferde von 4 bis 6 Jahren. mindeftend 4 Fuß 10 Zoll 
groß, fehlerfrei und nod nicht durch den Gebraud angegriffen, als Remonte 
angefauft werden. igenthümer folder Pferve erhalten hierdurch die Einladung, 
diefelben an den beflimmten Orten und Tagen der Remonte-Anfaufs:Commilfion 
vorzuftellen. 


Damit denjenigen Eigenthümern, deren Pferde zum Anfauf Seitens der 
Commiſſion nicht für geeignet befunden werden, zugleich Gelegenheit zum fons 
ftigen Verkauf derfelben gegeben werde, ift von mir nachgegeben, daß nad) ber 
erfolgten Beendigung der ÄAnkaufegeſchaäfte Seitens der Commiffion auf den ger 
dachten Marftplägen und zwar an den Nachmittagen ber beftimmten Tage ein 
allgemeiner Pferdemarkt abgehalten werde, 


Eoblenz, den 30. März 1844, 


Der Ober Präfivent der Rheinprovinz, 
von Schaper. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der Franz Anton Schwarz zu Gt. Goar hat nach Nro. 393. 
beftandener Prüfung die Conzeflion erhalten, den Lootfendienft Urdfans —— — 
auf der Rheiaſtrecke von St. Goar aufwärts bis Caub auszu⸗ ” 
üben. Coblenz, den 22. Aprıl 1844. 





ER 
Nro. 394. Des Könige Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 





Befätigung der Renten- u. Ordre vom 22. v. Mid. das Statut der in Berlin zu errich— 
Bapual-Berköerungebent tenden Renten, und Rapitals Berficherungs » Bank zu beftätigen 
A. U. Rro. 1857. gerubt. 
Coblenz, den 25, April 1844. 
Nro. 395. Die Elifaberba Schollenberg, geborene Staub, zu 
Bromme Stiftung. Wallhauſen, hat mittelft der Summe von 30 Rthlrn. ein jährs 


RN lied Singamt in die dortige Pfarrkirche geftiftet. 
Eoblenz, den 26. April 1844. 





Nro. 396. Die Lehrer, Küfters und Organiftenftelle bei der evangelis 
Erledigte Schulfiene. ſchen Gemeinde zu Pfalzfeld, Kreiſes St. Goar, iſt erledigt. 
— NOS. Das Einkommen derſelben beträgt — außer freier Wohnung 
nebft Garten und dem für dad Schullofal erforderlihen Heizungsmaterial — 
durchſchnittlich 138 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. jährlid. Dualifizirte Bewerber haben 
fi bei dem Herrn Schul-Infpeftor Hegemann zu St. Goar zu melden. 
Goblenz, den 27. Aprıl 1844. 





Nro. 397, - Der Einwohner Jakob Lummler zu Oberwefel bat bie 
Niederlegung einer Agen» ihm übertragene Agentfhaft für die Elberfelver Feuer: Verfiches 
A. U. Kr. 1920. rungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 


Eoblenz, den 30. April 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 398. Die Ehauffergelo: Einnahme bei den Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen 

Beryabiann von Eheaiet- auf der Straße von Coͤln nach Eoblenz, zu Oberwinter, Sin: 
gein-pebeftelen. zig und Fornich, fol vom 1. Juli d. Js. ab verpachtet wers 
den, und zwar auf fünf oder ein Jahr mit Zulaffung der Padhrverlängerung 
für mebrere Jahre. 

Die öffentliche Ausbietung der Verpachtung an den Meiftbietenden foll 
Statt finden: 

1) zu Fornih am 14. Mai d. %6., Vormittags 8 Uhr, 

2) „ Sinzig am 14. Mai d. 36, Nachmittags 4 Uhr, 

3) „ Oberwinter am 15 Mai d. Is., Bormittagd 10 Uhr, 
und werden die Pachtliebbaber eingeladen, fih an diefen Zagen, zu der angege: 
benen Zeit, in den Dienftlofalen der jegigen Empfangsftellen einzufinden. 

Die Pachtbedingungen werden bei dem Yusgebot befannt gemacht, fönnen 
aber aud) 8 Tage vor den angefegten Terminen bei dem unterzeichneten Haupts 
Amte fowohl, ald auch bei dem DObersSteuer: Eontroleur und bei dem Unter 
Steuer-Amte zu Sinzig eingefehen werden. 

Neumied, den 13. April 1844. 

Koͤnigl. Haupt:-Steuers Amt. 


nme 
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Die Eheleute Haufirer Bruch, aus der Gegend von Cob⸗ Nro. 399, 
lenz gebürtig, haben fi im Frübjahr 1838, nachdem fie zuvor Die Epeleute Bruch betr. 
ihre weh Kinder, ald: Margaretha Bruch, geboren den 
20. November 1834, und Hermann Bruch, geboren der 16. Februar 1838, 
bei den Heuerlingen Baß zu Öellerehagen und Diedmann zu Kirchdornberg 
unter leeren Verſprechungen untergebracht, von ihrem feitherigen Aufenthaltsorte 
Babenhaufen, hiefigen Amtöbezirfs, heimlich entfernt. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden dienftergebenft erfucht, zur Ausmittelung 
des gegenwärtigen. Aufenthalts der gedachten Bruch'ſchen Eheleute behülflich zu 
fein; diefe im Betretungsfalle zur Unterflügung refp. Zurüdnahme ihrer hier 
verlaffenen Kinder anzuhalten, und dem Unterzeichneten davon gefälligft Anzeige 
u madıen. j 
' Dornberg, Kreis Bielefeld, Reg.:Bez. Minden, den 19. April 1844, 

Der Amtmann, Beyer. 








Dom 1. Mei ab wird die bisher woͤchentlich viermalige Nro. 400. 
Botenpoft zwiſchen Trarbab und Bernfaftel täglich geben Neue Pofeinrihtung. 
und an leßterem Orte mit der täglichen Perfonenpoft zwiſchen 
Bingerbrüd und Trier genau zufammentreffen. — Es werden damit Briefe, 
Gelder bis 50 Thlr. und Pakete bis 5 Pfund befördert; größere Sendungen 
finden, wie biöher, mit den Perſonen⸗ und Eariolpoflen refp. zwifhen Lußerath 
und Alf, Alf und Trarbah, Büchenbeuren und Trarbach ihre Beförderung. 

Creuznach, den 24, April 1844. 

Im hoben Auftrage: 
Der Poft: Director, offen, 





Montag den 13 Mai, Morgens 10 Uhr, wird zu Alten Nro. 401. 
abr aus den Schlägen des Forſtes Tungerburg verfteigert: Holy-Berfteigerung. 
„Wademich“, 7 Kiftr. melirte Knuͤppel; „Kirchweg“, 12 Kiftr. 
buchen Rnüppel; „Wintershard”, 61 Klfir. melirte Rnüppel. 

Dienftag den 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr, zu Adenau aus den Schlägen 
des Forſtes Kallenborn: „Kummersloch““, 15 Kift. buchen Sceit, 12 Klftr. bus 
hen Rnüppel; „Fehmelthal“, 80%, Klftr. buden Scheit, 39°), dergl, Rnüppel; 
„Sauthal”, 18%, Klftr. buchen Scheit, 23%, Klfir. dergl. Knuͤppel. 

Mittwoch den 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr, zu Antweiler aus den Schlaͤ— 
gen des Forſtes Arenberg: „Hahn, 44, Kiftr. buchen Knuͤppel; „Hard“, 
16'/, dedgl.; „Süusbrüd”, 1 Klftr. eichen Scheit, 11 Kiftr. buchen Rnüppel, 
19, Klftr. erlen Knuͤppel; „Tannenwald“, 1%, Klftr. kiefern Sceit, 12 Kiftr, 
dergleichen Knuͤppel. 

Montag den 20. Mai, Morgens 9 Uhr, in Boos aus den Schlaͤgen des 
Forſtes Boos: „Ettſcheid'“ am Mannebacher Pfad, 9 Stuͤck buchen Rutzhoͤlzer 
von 8—22 Fuß Länge, von 21—54 Zoll Umfang; „Heidigerberg”, 8 Eichen 
von 20—34 Fuß Länge, von A8—60 Zoll Umfang, 2 Kiftr. eihen Sceit, 
12'/, Kifer, buchen Sceit, 10 Klftr. vergl. Rnüppel; „am Landgraben“, 4 Eis 
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hen von 23—34 Fuß Länge, von 46—84 Zoll Umfana, 2 Buchen von 7—13 
Fuß Länge, ron 42—48 Zoll Umfang, 12 Kiftr. buhen und 2 Kiftr. eichen 
Knüppel; „Robannisholz‘, A Buden von 4-8 Fuß Länge, 60 bis 99 Zoll 
Umfang, 33'/, Klfir. buben Scheit, 39 Kiftr. vergl. Rnüppel; „Dummerich“, 
14 Eichen von 14—24 Fuß Länge, 43—84 Zoll Umf., 8 Buden von 5—13 
Fuß Länge, 47—60 Zoll Umfang, 68 Kiftr. budhen, 4 Klftr. eichen Scheit, 
5 Klftr. buchen, 5 Klfir. eichen Knuͤppel. 

Nachmittags 2 Upr, zu Kellberg aus dem Schlage „Barsberg“ im Forſte 
Bongard: 2/, Klftr. eichen Scheit, 3 Klftr. Knuͤppel, 37%, Klftr. buchen Scheit, 
11'/, Riftr. buchen Knuͤppel, 17 Klftr. erlen Knuͤppel. 

Dienſtog den 21. Mai, Morgens 9 Uhr, in Uelmen aus den Schlägen 
„Weyerbuſa“, 40'/, Kifer. buchen Scheit; „Bieneberg im Marterthal”, 9 Kiftr. 
melirte Knuͤppel. 

Nachmittags 2 Uhr, in Drifh aus dem Schlage „Sommet“ im Forfte 
Klittingen: 55%, Klfer. buchen Knüppel, 81 Kiftr. dergl. Reifer. 


"Adenau, ben 29, April 1844, 
Der Koͤnigl. Oberförfter, 





La ffaulr. 
Siherheitd-Polizei. 
Nro. 402. Der bierunten näher bezeichnete ac. Reykers bat fi ber 
Gtedibrief. Bollftrefung der wider ihn erfannten Gefängnißftrafe von drei 


Jabren Durch die Flucht entzogen. Ich erſuche ſaͤmmtliche Por 
lizei: Offizianten, auf denfelben zu wachen, im Berretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Eleve, den 15. April 1844. 
Der Ober: Procurator, Zweiffel. 

Signalement 

Namen: Peter Reykers; Geburts» und Wohnort: Kevelaer; Stand: 
Zimmermann; Größe: 5 Fuß A Zoll; Alter: 40 Jahre; Religion: katboliſch; 
Haare: ſchwarz; Stirn: gewölbt; Yugenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe und 
Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; Kinn: rund; Bart: bräunlid; Gefihtsbil- 
dung: rund; Gefidisfarbe: gefund; Statur: unterfeßt; befondere Kennzeichen: 


feine. 
Nro. 403, Der früher zu Bonn wohnhaft gemwefene Glaſer Franz 
Gtedörief. Niege bat eine Subfiviar-Gefärgnißftrafe von fieben Tagen 


zu verbüßen. Da der jetzige Aufenthaltsort defjelben nicht hat 
ermittelt werben fönnen, fo erfuche ich ſaͤmmiliche Polizeibehörden, den ıc. Nietze, 
deſſen Signolement ih aachſtehend mittheile, im Berretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 
Coͤln, den 16. April 1844, 
Der Rönigl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
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Signalement. ' j 
Name: Franz Nietze; Geburtsort: Bonn; Religion; Fatholifh; Alter: 
20 Jahre, Größe: 5 Fuß; Haare: blond; Stirn; platt; Augenbraunen: blond; 
Augen: grau; Nafe: Rumpf; Mund: mittelmäßig: Bart: im Entfteben; Zähne: 
gut; Kinn: rund: Geſichtobildung: oval; Geſichtofarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank; 
Sprache: deutſch. 





Der unterm 10. September v. Is. gegen Abraham Loͤhs— Nro. 404, 
mann aus Immendorf erlaffene Steckbrief wird als erledigt Erledigter Stedbrief. 
jurüdgenommen. | | 

Eoblenz, den 19. April 1844. 

Der Königl. Ober: Procurator, 
eu® 





Durd die Verhaftung ded Schreinergefellen Friedrich Nro. 405. 
. Wilbelm Ernft Auguft Strad hat der unter dem 20. Erledigter Giedbrief. 
März c, gegen denſelben erlaflene Stedbrief feine Erledigung 
gefunden, 
Düffeldorf, ben 20. April 1844, 
Der Snftructionsrichter , 
Beders, 


Der eines Diebftahls auf der Landftraße zwifchen Ehren Nro. 406. 
breitftein und Klofter Beffelih (vergl. die Befanntmahung vom Stedbrief. 
12. April d. Js, Mr. 22 des Amtsblaits) verdaͤchtige Thaͤter, 
welcher ſich kurze Zeit vor Ausführung des Diebftabld in dem hieſigen Wirths— 
baufe „zur Krone‘ mit dem beftohlenen Reifenden aufhielt, ift bisher nody nicht 
zu ermitteln gewefen. 

Indem ih nunmehr, foweit died nad Zeugen-Ausſagen möglich, deſſen Gig 
nalement hierunten mittheile, erſuche ich fämmtlidye Woligeibehörden, denſelben 
im Betretungsfolle zu verhaften und mit den bei ſich führenden Effeften mir 
vorführen zu laffen. 

Ehrenbreitftein, den 27. April 1844. 

Der Inquirent des Königl. Juſtiz⸗Senats, 
A. v. d. Muͤlbe, 
Koͤnigl. Kammergerichts-Aſſeſſor. 


Signalement. 


Alter: etwa 30 Jahre; Groͤße: 5 Fuß und etwa 1—3 Zoll; Statur: mitt⸗ 


lere, und breit gefdhultert; Geſichtsfarbe: blaß. 
Bekleidung: Fradrod, lange Hofen über die Stiefel und Tuchkappe mit 
Schirm, ſaͤmmtlich von dunkler Farbe. — Dem Dialekte nach aus der hiefigen 


Gegend. 








— 15 — 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 407. Der Gerichtsvollzieher Franz Jeiter zu Bacharach iſt am 
13. d. Mts. geſtorben. 
Coblenz, den 15. April 1844. 
Der Landgerichts⸗Praͤſident, Der Ober⸗Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 408. Der durch Verfuͤgung des Herrn General⸗Procurators vom 
10. d. Mts. ernannte Gerichtsvollzieher Georg Philipp Frey iſt heute ver 
eidet und ift ihm Trarbach ald Amts; und Wohnfig angemiefen, 
Eoblenz, den 16. April 1844. 
Der Landgerichts: Präfibent, Der Ober: Prorurator, 
9 Olfers. Leue. 


Nro. 409. Der Koͤnigl. Landgerichts- Rath von Steltzer zu Ehren 
breitſtein iſt unter dem 25. März d. Is. zum Dirigenten des Inquifitoriats zu 
Inſterburg, mit dem Charakter als Eriminal;Direftor, ernannt. 

Ehrenbreitftein, den 16. April 1844. 

Königliher Juſtiz⸗Senat. 
Schepers. 





Nro. 410, Dem. biöherigen Juſtiz⸗Senats-Referendar Herrn Prinzen 
Elodmwig von Hohenlohe, Ratibor und Corvey, ift Behufs feines Eintritt in 
die Adminiftration die gebetene Entlafjung aus dem Zuftizdienfte ertheilt. 

Ehrenbreitftein, den 17. April 1844. 

Der Koͤnigl. Juſtiz-Senats-Direktor, 
Schepers. 





Nro. 411. Der biöherige Diſtrikts-Foͤrſterei Terwalter Valentin Jos 
ſeph Steiner zu Altenkirchen iſt zum Kreisfoͤrſter des Kreiſes Ahrweiler ges 
waͤhlt und als ſolcher vom 1. Mai d. Is. ab proviſoriſch angeſtellt worden. 

Coblenz, den 18. April 1844. 





Nro. 412. Dem Mechanikus W. U. Steiger zu Edln ift unter dem 
13. April 1844 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthbümlich erachtete Rübenfchneide- Mafchine 
” Viehfutter, in der durch ein Modell nachgewiefenen Zufammen» 
egung, 
auf 5 Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monars 
hie ertheilt worben. 





Krabb en'ſche Buhdruderei, 


* 26. De ffentlicher Anzeiger. 1844. 
efinitive Berfeigerung. 
—— —I Beingarth des Erſten, Aderemann, in Monzingen wohnhaft, 
un en (ene 1 Segel als verpflihteter Bormund ver fünf minderjäp en Rinder der in Sobernheim 
elnrich — Weingarth, Kieſer, und Catharina Bayer, nament- 
tig: 1) a ehrikine — 2) Heinrih Chrüdian Weingarth, 3) Heinrih Weingarth, 
4) Sofannetta Eatparina un 5) Friedrich Weingarth, alle opne Bewerb, zu So— 
meh, in Beifein des Helnri® Peter Beingärth, Aderömann, in Soberr heim 
wohnhaft, Beivormund der genannten Drinterjährigee; dann auf Anfiehen der bereits — Wein⸗ 
artp'fden Kinder: 6) Chriſfſopyh Weingarth, Schmiengefelle, au Berlin in Arbeit, 7) ver Magpa- 
Im —— — 8) der Catharina Beingarip, und 9) des Peter Beingartp, die drei Feb 
b in Sobernpeim wohnhaft, wird durch unterfriebenen, durch Uripeil des Königlichen 
Eoblenz, erfie Eivillammer, vom 20. März dieſes Jahres hierzu fommittirten Notar zur 
tigen I#: erung ber diernach befhriebenen Felvparzellen achrisien 
den 10, Zulı nähfhin, Nachmittags 4 Upr, in der Wohnung des GBaftwirtps 
en Daniel Fuds, der im —— - Wonjingen und Langenipal gelegenen 


dgüter, nämli: 
1 IR She 35 Ab 10 ni iſte 6 dem BBeinderg, | b t 
) Dior 12 08 r. 284 — * —E * nberg de 
2) Blur 15 Pain 43 Rutpen 10 Buß der, "Sau, aefargt Bein Ritolaus Seins 

Ed Ghrifian © ao 16 » 


Eprifilan d ih Peter Weing Erben in 
— —* * Mi de Hälfte aus ven Meinberg, in Rosbaum, 





efurdt vie Bor —— 12 

5) hier 17 > 1 2 Ruiden 10 ‚ii, Dont 2te Gewann, "gefurg: Beinri 
heim Alt ver "Zweite und Dav 2A" 

6) Flur 18 Rr. 100, 57 Rutyen 10 der ‚Pinte Bauersreg, aefurgt Bririd 
und und Eprifian Beingarip 5 » 

7) — Kr. —* 27 Ratten 0 duß — Ziegenpält, gefurg Satob vaer⸗ un “2 

von " 

4 Nr. —— 52 Rutten 30 Bu Ye Bälfe ou fr dem iiaer auuia aclarhi 
arih und Hein Ehrikin 4 

Int —* 46 Kulh a 00 a bie Bam * dem Ader auf aötn, aefardt 
a I Deinrich Peter 8 Erften Erben 12 

10) * * er. * 37 Ruthen 80 Ruß Wieſe, ober Neini, deluist Pain Bein 
ri Glaſſer und Jalob Elias Did . 15 u 

11) Blur & Mr. 45, 59 Ruthen 35 Buß, bie Bär Pers be Bi, im Reipertieh, arfunat 
——* Ritelans = eusd und Johannetla We 2 » 


50 Meiſti — l ’ 
12) fer 3 Ar. 208, 20 Ruben 50 Buß Beh, teihig) gefurgi Yplpp dänrig @iaj- 


- Die beiden Ieptern —8 liegen im Banne von Langenihal. 
B. — den 11. Juli, Rachmittags 2 Uhr, zu Sobernheim in der Wohnung des 
Herrn von —— —— im Banne von 


derftü 
1) sn“ 6 Rr. 39, 40a und 40b, 133 Ruthen 36 Buß, Ader und Wieſe im ** 
= Bütwe von veie Duo, anderfeite deintig Peter Beingertg * —* 


* 14 8 Rr. 509, 66 Rutpen 87 Buß Ader, zu rein "unterm Bin, orfargt Bil. 
m Schmitt und Erben von Jalob Sqchntider 
Die von dem Bamilienratpe entworfenen und dur vas vorermäßnte Hrtpeit — —E 
gen nebſt Tare liegen bei dem Fe Notar zur Einfigt often, 
Sobernheim, am 3. Mai 1844. 


300 Ripir. 


® 9. Herf. 


Bet tmadgun 
EEE TILTE Bee u Ci Yask ei Bith Harz Gar 
} * By buchen Scheitholz befier Dualität, aus dem hiefigen Gemeindewalde, Worflort , 


Pönnningen, am 29 April 1844. . 
Der een , 


(218) -Breitäg den 17. Mai c., des Hahmitland um 2 Ußr, werden auf dem Gemeinvehaufe zu 
Dberheimbad, aus den vafigen Baldungen, 47'/% Klafter theild buchen, theils eihen Scheitholz, 450 Wel- 
len und 16 Bau- und Rupholsfänme; ſodann 

Samfag den 18. Mai c., Bormiktags um 8 Uhr, auf dem Bemeindehaufe zu Niederheimbach, aut ” 
ben dafigen Holzfhlägen, 52 Klafter halben —2 9025 Wellen und eine Dütte; endl 

An dem nämlihen Tage, des Nahmrilta 2 Uhr, auf dem Gemeinbehaufe zu a 
aus den bafigen — 32 Klafter theils buchen, theile .. Sheitpoh, 2950 Wellen, 8 Ru 
Bämmden und eine důtte, öffenilih und rag etend eng werben 

Rieverpeitbag, am 30, April 1844 2 * 

— 
Ricol, May 


— ei Donnerflag den 30. Maid. 34., Morgens 10 Uhr, wirb ber Unterzeichuete in feinem Amts- 
olale 
» eine Reparatur im Schulhauſe au Dümpelfelv, angefchlagen u. 33 Rıfir. 
2) die Erbauung eines Sprigenpaufes nebfi Brunnen zu — angetan: e 
en u . ° 215 “ 
3) dee Erbauung eines Sprigenhaufes zu Reifferſcheid, angefclogen zu .193 
4) vie Reparatur der Kirhoſomauer zu Schuld, angeſchlagen zu %6 r 
nach den zur Einfipt vorliegenden Plänen und Koften » Anfhlägen, an ven Benigfnehmenven in Ber 
ding gegeben. 
— den 25. April 1844. 
Der Dürgermeifter, 
.d. Menrers. 
(220) Detltrei 
Den Eoncursprogeß über das Bermögen des Mepgermeifiers Peler Bohr zu Ballendar beir, 
Die im bewtigen Hanisstisads Zermine nicht erfgienenen Gläubiger werden von der gegenwärtigek 
Maſſe ausgeſchloſſen. 
————— den 24. April 1844. 
Königlihes Juftij⸗ Ami. 
Neumann. 


(221) Da über das Bermögen der Wittwe 77 Kirfbhöfer und deren Kınrer zu Engere | heute 
ber formelle Eoncurs erfannt worden, fo werden füämmtlibe Giäubiger verfelden aufgeforpert, ihre Ans 
fpräde an jenes Bermözen in termino den 21. Mai c., Bormitiags 9 Uhr, perſönlich oder durch gehörig 
—— Stellvertreter ſo gewiß zu liquiditen, als ihnen ſonſt ewiges Sullſchweigen auferlegt wer⸗ 
den ſo 

Dieſes fol wegen Geringſügigkeit der Maſſe nur Einmal in den öffentlichen Anzeiger aufgenommen, 
jede weitere Bertugung *8 * Ar der piefigen Amtoſtube publiyirt werden, 


Bennyorf, ven 19. 
Königl. Preuß —— ——— 
Emmeli 
(222) 7222) Die nabbenannten verfhollenen Perfonen, a 18: 


1) Johannes Strad von Bondaden, geboren den 21. Auguſt 1769, 
2) - Brüder ——— Peter und Brieori Jakod Beder von Kiefenbadp, geboren 1772 uud 
reipictive 17 
3) Jodannes Müller von Oberweß, geboren ven 18 Auguft 1765, 
4) die Schwefern Caroline Wilhelmine und Catharina Bildelmine Sqchalch von hier, 
geboren den 22. Dezembr 1775 und refpect.ve den 1. März 1787, 
„ 5) Georg Bottfriev Stauden von Leun, geboren nen 11 .„ulı 1803, 
oder deren eiwaige mubekannte Erben werven diermit auigeforcert, id zur Empfangnahme des mir En- 
ratel iedenden geringen Vermögens der Erfieren fo gewiß binnen 3 Monaten a dato auf diefigem Auftig- 
Amie zu meiden und zu legitimiren, als fonft das Bermögen der Adweſenden pen befannten nächſten 
Berwandten überliefert werven foll, und zwar entweder fofert zum Eigenthum, oder vor der Hand gegen 
Eaution zum Nießbrauch, und erfi fpäter eigenthümlich, je nachdem die — das 70, Lebensjapr 
bereits erreicht b:ben, over erſt fpäter erreihen werden, ; 
Braunfels, ben 15. April 1844, 
Bürttiäen et 


(223) Den 22. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, wird ver rs in reınem newöhnlihen 
Dienklolale vie Erbauung einer Bodwinpmühle, welche nad dem gefertigten Aoften Anfchlane zu 727 Thir. 
12 Sar. 1 Pf, erclufive des erforderliben Eihenpoljes, veranfglagt if, und unweit Pfalzfelo erbaut 
werden fell, an den Beninfinehmenvden öffentlich veraeben. 

man und Koſten⸗Auſchlag, fowie die Bedingungen fünnen in den gewöhnligen Büreauftunden hier 
eingeleben werven, 
Pfalzfelo, ven 2. Mai 184. 
Der c. Bürgermeifter, 
üller. 

(224) 96 — jegt in der — Kr. 1103, neben dem Provinzial-Feuer-Gocieläts-Ohrean 
allpier. Koblenz, ven 1. Mai 1844. © 8. Bier 
k ein, 


Advokat · Anwalt, Zußizrath. 


ya (225) Dierdur gebe id mir die re die ergebene Anzeige su maden, daß ih auf hiefigem 
Be eine 


uch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Gandlung, 


verbunden mit einem 


u RE ‚Sıchreibmaterialien = Alagazin, 


Durch foliven Geihäftsbetrieb und allzeit reelle. und pünkliche Beſorgung der mir eripeilten 
Hufträge werde ih das rg Beritauen bauerad » erhalten mi berieben. BR PR 


Goblenz, den 14, x 
5% Aug. Neiff. 
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Ant3-Blatt. 


N 27. Eoblenz, den 11. Mai 1844. 


— mn —— 











—— 


Geiepfammiung. — Sahrgang 1844. 


* 413. Das am 27. Upril 1844 ausgegebene 10. Stuͤck der Geſetz⸗ 
fammlung enthält unter: 
Mr. 2438, die Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 19. April 1844, die Beröffent: 
lihungen über die Wirffamfeit der ſtaͤdtiſchen Behörden und Bertres 
ter betreffend. 











Bekanntmachungen der höheren Staats-Behoͤrden. 


Nro. 414. Inſtruktion 
über dad Verfahren bei Ermittelung der materiellen Irrthuͤmer, 
ee in den abzefchloffenen Grunpfteuer-Kataftern der weftlidyen 
Provinzen vorfommen. 





Ueber die Anmeldung, Unterfuhung und Berichtigung materieller Irrthümer, 
welche fih in ven abgefohloffenen Kataftern bei einzelnen Grunpflüden vorfinden 
Können, wird, in folge des $. 25 des Grundſteuergeſetzes für die wefllichen Pro⸗ 

vinzen vom 21. Yannar 1839, Nachſtehendes vorgefchrieben : 


$. 1, 
Ein materieller Irrthum in den Kataftern kann vorkommen: 
a) bei ver Flächenbeſtimmung, 
b) bei Angabe ver Kulturart, 
c) bei dem Anſatze ver Klaffe, 
d) in der Berechnung des Kataftral-Ertrages, 
e) in Folge Dappelten Anſatzes oder ber Auslaffung eines Grundſtuͤcks. 


§. 2. 
Die Verſchiedenheit des gegenwärtigen Zuflandes eines Grundfläds von ven 
Angaben im Katafter begründet das Dafein eines materiellen Irrthums blos dann, 
wenn die REN zur Zeit der Kataftrirung bereits beſtanden hat. 
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$ 3. 


Jeder Antrag auf Berichtigung eines angeblich vorgefallenen materiellen Irr⸗ 
thums iſt ſchriftlich, oder Dur eine zu Protokoll gegebene Erklärung bei dem 
Fortfchreibungs-Beamten anzubringen. 

Die Anmeldung muß für jedes Grundſtück, in Bezug auf weldes ein mate- 
rieller Irrthum behauptet wird, abgeſondert erfolgen, das Grundſtuͤck durch Beifüs 
gung eines Mutterrollen» Auszuges oder Angabe ver Kataſtral-⸗, Gemeine, Flurs 
und Parzellen. Nummer, fo wie der im Katafter angenommenen Kulturart, Größe 
und Bonitätsflaffe genau bezeichnet und ver Fehler, deſſen Berichtigung verlangt 
wird, beftimmt angezeigt werden. Die in ven $$. 5 bis 8 vorgefchriebenen Be- 
fiheinigungen fönnen der Anmeldung beigefügt, oder auch fpäter beigebracht werden. 

Die Tortfhreibungs + Beamten find verpflichtet, über jede Anmeldung eines 
materiellen Irrthums auf Verlangen des Reklamanten eine Befcheinigung unent⸗ 
geltlich zu ertheilen, und die Reklamation fodann unter. Beifügung ihrer gutacht⸗ 
lihen Aeußerung ungefäumt der Regierung einzureichen, 


$. A. | « 


Auf dem Katafter-Bürcau der Regierung werden nah dem Cingange der Re 
Hamation zunächſt vie Kataſter-Akten und Dokumente, ald Hanpriffe, Karten, Be 
rechnungshefte, Klaſſifikations- und Klaffirungs-Berhandlungen, Reklamationg-Uuter- 
ſuchungs⸗Protokolle, Güter-Auszüge, Flurbücher und Mutterrollen eingefehen. Grs 
giebt fih aus denfelben, daß der angezeigte Irrthum wirklich vorgefallen ift, fo 
wird die Berichtigung nah der Vorſchrift F. 13 ohne Weiteres veranlaßt. Läßt 
ſich dagegen die Richtigkeit der Angabe aus den Katafter -Aften und Dokumenten 
(Ratafter»- Elementar-Aften) nicht beurtheifen, fo wird dies dem Reklamanten eröff- _ 
net und ihm, Behufs ver zu veranlaffenden örtlichen Unterſuchung, anheimgegeben, 
feine Behauptung nad ven Vorſchriften 99 5 bis S näher zu befgpeinigen. 


5. 5. 


Betrifft der ‚angebliche Irrthum die Flähenbefiimmung eines Grundſtücks 
($. 1. a), fo muß der Reklamant feine Ausftellung genau angeben und eine, 
nöthigenfalls auf Vernehmung der Grenznachbarn,, oder anderer Tofalfundiger Pers 
fonen gegründete, Beſcheinigung des Ortsvorftandes darüber beibringen: 
daß das Grundſtück in feinen unbeftritten feftftchenden Grenzen feit ver 
Kataftrirung nicht verändert worden ift und die im Katafter enthaltene 
Flächeubeſtimmung der Wirklichkeit nicht entfprict. 
Die Regierung verfügt hierauf die nochmalige Ausmefjung des Grundſtücks. 
Die Nachmefjung felbft muß in Gegenwart des Neflamanten, ver Cigenthü- 
mer der angrenzenden Grunvftüde und des Verwaltungs-Beamten over feines Stell» 
vertreterd vorgenommen, dag Ergebniß derfelben den zugezogenen Perſonen fofort 
mitgetheilt, und die darüber aufzunehmende Zeihnung und Verhandlung diefen 
Perfonen zum Anerfenntniß der Richtigkeit durch ihre Namensunterfchrift vorgelegt 
werden. 
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In der Verhandlung muß auch der Befund der Grenzmale nad ihrer Be- 
fhaffenheit und ob folde vor, während oder nad der Katafter Vermejfung gefegt 
worden find, genau angegeben werden. Iſt eine fharfe und fefte Grenze nicht 
vorhanden, fo muß in ver Verhantlung und Zeichnung vermerkt werden, bis zu 
welcher Ausdehnung die Grenzen unſicher und veränderli find, fo daß hieraus bes 
urtheilt werden kann, welche Fehlergrenze nad den Umftänden angemeffen ift. 

Die Nachmeffung wird im Katafter-Bürcau mit der Katafter-Bermeffung forg- 
fältig verglichen, und ven der Regierung demnächſt entjchieven, ob und melde Bes 
richtigungen erforderlich find. 


$. 6. 


Zur Begründung der Behauptung einer irrthuͤmlichen Angabe der Kulturart 
($. 1. zu b.) muß der Reklamant eine Befdheinigung des Ortsvorſtandes ($. 5.) 
darüber beibringen: 
daß feit der Aufnahme des Kataſters eine Veränderung in der Rulturart 
des fraglichen Grundſtücks nicht eingetreten ift und daß daſſelbe ſchon 
damals wie jegt wirklich zu einer anderen, als der im Kataſter angeges 
benen Rulturart gehört hat und gehört. . 
Es muß ſodann insbefondere unterfudht werden, ob die verlangte andere Bezeidh- 
nung der Kulturart nach den Katafter-Aufnahme-Aften mefentlih ift, indem 3. B. 
bei der Einfhägung von Wiefen und Weiden, desgleihen von Heiden, Huden, 
Hütungen, Wild, und Sciffel-Länvereien, vie angemefjene Tarifirung für wefent- 
licher gehalten fein kann, als die genaue Bezeichnung der Kulturart. Nur wenn 
die Reklamation hiernach erheblich erfcpeint, darf das weitere Verfahren darauf 
veranlagt, entgegengefegten Falls muß der Reklamant durch eine motivirte Befcheis 
dung zurückgewieſen werben, P Ä 


Die örtliche Unterfuhung und die auf Grund derfelben erforderliche neue 
Einfhägung erfolgt, unter Benugung der erforderlichen Aften, durd eine Commifs 
fion, welde aus dem SteuersControleur, den Berwaltungs-Beamten, oder deffen 
Stellvertreter, und einer von der Regierung zu erwählenden Abfhägungs-Eommif. 
fion befteht, in Gegenwart des Reflamanten und der Eigenthümer der angrenzen» 
den Grundſtücke. 

Die Commiffion hat zu erwägen, bis wohin die Befihtigung der Grundftüde 
ausgedehnt werden muß, um bas, dem Katafter zum Grunde liegende, Maffens 
und SpezialsKlaffirunge-Syftlem kennen zu lernen und mit vollftändiger Sicherheit 
feftzuftellen : ob in Bezug auf die Kulturart des fraglichen Grunpftüds ein Irrthum 
wirklich untergelaufen ift und zu welcher Kulturart und Klaſſe daffelbe nach jenem 
Syftem hätte eingefchägt werden müffen. 

Das von allen Anmefenden zu vollziehende Protokoll muß den Gang der örte 
lichen Unterfuhung angeben, die zur Vergleichung gezogenen Grundſtücke genau bes 
zeichnen und fi ausprüdlich darüber ausfpredhen, daß in der Benugungsart biefer 
Grundſtücke eben fo wenig, wie bei dem Grundſtücke des Reklamanten feit der 
Katafter-Aufnahme eine Veränderung eingetreten if, desgleichen daß die für das 
zulegt gedachte Grundſtück vorgeſchlagene Kaffe dem Syfieme entfprict, nach wel⸗ 
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chem die in der Gemeine befindlichen Grundſtüde von derſelben Kulturart, Boden 
beſchaffenheit und Lage eingefhägt worden find, 

Eine in dem Katafter der Gemeine nicht vorkommende Kulturart und Klaſſe 
darf für das fragliche Grundſtuͤck nur vorgefchlagen werden, wenn unzweifelhaft 
anzunehmen if, daß dieſe Kulturart und Klaſſe ſchon bei ver erſten Äbſchätzung 
würde feflgeftelft worden fein, falls ver Irrthum nicht vorgefallen wäre. Im vie, 
fem Falle vürfen auch Grundſtücke einer anderen Gemeine deſſelben Abfhägungs- 
Verbandes, unter Berüdfihtigung der etwa verſchiedenen Zarifirung der Bonitätes 
Haffe, zur Vergleichung gezogen werben 

Wenn fidh erft bei der örtlichen Unterfuhung findet, daß nur eine andere ums 
weſentliche Benennung der Kulturart bezwedt wird ($. A. am Ende), fo muß der 
Reklamant darauf aufmerffam gemacht und falls verjelbe deffen ungeachtet von der 
Reklamation nicht abfteht, der Befund zu Protofol genommen werden. Daffelbe 
muß gefchehen, wenn fich findet, daß das Grundſtuͤck abwechſelnd zu der im Katafter 
angenommenen und einer anderen Kulturart kenugt wird, der durchſchnittliche Ers 
trag deſſelben aber dem beſtehenden Tarifjage entſpricht. Die zurüdweifende Bes 
fheivung tes Reflamanten bleibt in beiven Fällen ver Regierung vorbehalten. 


$. 7. 
Bei einer Reklamation ey angeblih unrichtiger Klaffenbeftimmung ($. 1. : 
zu c.), hat der Reklamant die Klaffe, in welche das Grundſtück herabgefegt wer⸗ 
ven joll, anzugeben und eine Befcheinigung des Ortsvorftandes darüber beizubringen: 
daß feit der Einfhägung feine Veränderung in dem Zuflande des Grund» 
ftüds eingetreten und daffelbe von Feiner befferen Beſchaffenheit if, als 
die Grundftüde mittlerer Güte derjenigen Klaffe, im welche vie Herab⸗ 
fegung verlangt wird. 
Die örtliche Unterfuhüng erfolgt ſodann durch eine nach der Vorſchriſt des $. 6. 
zufammengefegte Commiffion, unter Zuziehung des Nellamanten, feiner Grenznach⸗ 
barn und dreier anderer Gemeineglieder, welche aus den am meiften begüterten, 
mit dem Reklamanten nicht verwandten und auch fonft unbetheiligten Grundeigen⸗ 
thümern auszuwählen find. Die Unterfuhung ift nah der $. 6. ertheilten Anlei⸗ 
tung, mit den aus der Verſchiedenheit des ET fih von felbft ergebenden Ms 
dififationen, vorzunehmen und dadurch feflzuftellen: ob und welche Abänderung im 
der Klaſſenbeſtimmung des fraglichen Grundſtücks nach dem, dem Satafter zum - 
Grunde liegenden Maffen, und Spezial RKlaffirungsSpftem nöthig erfcheint. 

Ueber ven Gang der Unterfuhung muß gleichfalls, nad der Vorſchrift S. 6., 
ein Protokoll aufgenommen und darin beflimmt ausgefprocdhen werden: ob und 
welche Abänderung in der Klaffenbeftiimmung angemeffen befunden und in wiefern 
alle Anmefende einfiimmig der Meinung gemwefen find, daß bei dem früheren Um 
fage der Klaffe ein Irrthum vorgefallen und die jept vorgefchlagene Klaſſe in Ber 
gleich zu den übrigen Grunpftäden berfelben Kulturart und Klaffe angemeffen fei. 


§. 8. 
Um die Unterfuhung wegen eines angebrachten Irrthums in der Einſchätzung 
eines Gebäudes zu begründen, hat ver Reklamant eine Befcheinigung des Oris⸗ 
vorſtandes ($. 5.) darüber beizubringen; 


— — 


daß ſeit der Einſchätzung keine weſentliche Veränderung in dem Zuſtande 

des Gebäudes ſtattgefunden habe. 
Die örtliche Unterſuchung iſt auch in dieſem Falle durch eine nach der Vorſchrift 
$. 6. gebildete Commiſſion, unter Benutzung der erforderlichen Kataſter ⸗Dokumenie 
und Akten vorzunehmen. Das darüber aufgenommene Protokoll muß ausführlich 
‚ergeben, welche Gebäude außer dem des Reflamanten beſichtigt worden find, um 
das Cinfhägungs» und Tarifirungs- Syftem der Gemeine Fennen zu lernen und 
unter Berücdfichtigung deffelben eine angemeffene Einfhägung des Gebäudes, auf 
welches fih die Reklamation bezieht, zu bewirken, 

In dem Protokolle muß ferner von der Commiffion bezeugt werden, daß in 
den Zuflande der zur Vergleichung gezogenen Gebäude eben fo wenig, wie bei 
dem Gebäude des Reklamanten, eine wmefentlihe Veränderung flattgefunden hat. 
Envlih muß fih das Protokoll beflimmt darüber ausfprechen: ob eine andere Eins 
fhägung dis fraglihen Grbäudes nothwendig erfcheint und in welche Wohnhäufers 
Klaffe vaffelbe einzuoronen ifl. i 

Geht die Beſchwerde dahin: daß ein zum Betriebe der Landwirthſchaft be 
flimmtes Gebäude als Wohnhaus, oder Fabrifgebäude, oder ein Gebäude der letzt⸗ 
gedachten Art ($. 22. zu 1. des Grundfteuergefeges vom 21. Januar 1839) als 
Wohnhaus eingefhägt worden, fo iſt die Reklamation nit nah den Beſtimmun⸗ 
- Infruftion, fondern im Wege ber Fortſchreibung des Güterwechfels zu 
erledigen. | 


$. 9. 
In den in $. 1 unter d. und e. gedachten Fällen ift bie Feſtſtellung des 
Sadverhältniffes durch den Steuer» Eontroleur zu bewirken, wenn die auf dem 
Katafter-Büreau einzufehenden Alten feinen ſicheren Aufſchluß gewähren, 


$. 10. 
Die nad den SS. 6 bis 9. erforderlichen örtlichen Unterfuchungen find, wenn 
die Regierung dieferhalb feine andere Beſtimmung trifft, bei Gelegenheit der Fort 
fipreibung des Gütermwechfels vorzunehmen. 


$. 11. 

Aus dem über eine örtliche Unterfuchung aufgenommenen Protokoll muß ent 
weder die Grundloſigkeit der Reklamation Har erhellen, oder dadurch die vollflän, 
dige Ueberzeugung gewährt werben, daß bei ver erfien Einfhäpung ein materieller 
Jerthum, den die Äbſchätzungs⸗Commiſſion, wenn er berfelben befannt geworben 
wäre, fofort .felbft würde tigt haben, wirklich vorgefallen it. Genügt das 
Protokoll in dieſer Hinficht nit, fo muß die Unterfuhung an Ort und Stelle in 
Gegenwart des »Zufpeltors einer Prüfung unterworfen und überhaupt wor 
Abänderung des Kataſters jeder Zweifel befeitigt werben. 

In befonders wichtigen Fällen kann die Regierung den Katafter-Jufpeltor ber 
auftragen, der Unterfuhung von Anfang an leitend beizumohnen. 


$. 12. . 
Ueber die materiellen Irrthümer, welche bei Oelegenheit der in ven 88. A 
bis 9 vorgefcpriebenen Prüfungen und Unterfuchungen, bei der Fortſchreibung bes 


4a 
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Güterwechſels oder bei anderer Veranlafjung entdedt werden, muß ber Foriſchrei⸗ 

bungs⸗Beamte von Amtswegen eine Verhandlung aufnehmen und der Regierung 
einreichen, welche hierauf, fofern die auf dem Katafter-Büreau einzufehenden Akten 
feinen genügenden Aufihluß gewähren, die erforderliche örtliche Unterfuhung nad 
den Vorſchriften SS. 5. bis 11. zu veranlaffen bat. 


\ £ $. 13. 

Wird in Folge einer auf Rellamation, oder von Amtswegen veranlaßten Un- 
terfuhung ($$. 4. bis 12.) die Berichtigung des Grundſteuer⸗Kataſters von der 
Regierung zuläſſig und nöthig erachtet, fo ift die Berichtigung durch eine Verfü. 
gung anzuordnen und bavon dem Reklamanten und den etwa bei der Sache bes 
tpeitigten anderen Grundeigenthümern Nachricht zu geben Die Berichtigung felbft 
wird, unter Bezugnahme auf die, zu den Fortſchreibungs-Akten zu bringenden, Bers 

handlungen, in den. Katafter-Büchern durch Fortfhreibung, in den Aften durch nad. 
zutragende Bemerkungen bewirkt. j 

Wird die Reklamation in Folge der fattgefundenen Berhandlungen unbegrün: 
det, oder nur zum Theil begründet befunden, jo muß dies dem Reflamanten durch 
einen motivirten Beſcheid eröffnet werden. | 


$. 14. 
Die Koften des wegen beantragter Berichtigung eines angeblichen materiellen 
Irrthums veranlaßten Verfahrens find, wenn die Reklamation begründet befunden 
x wird, auf den zur Erhaltung des Kataſters beftimmten Fonds anzumeifen; diefel- 
ben fallen dagegen, wenn die Reflamation unbegründet befunden wird, dem Rekla- 
manten zur Laſt ($. 25 des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1839). 


$ 15. . 
Wegen Rüderftattung der. nad dem Ergebniß einer begründet befundenen Ne, 
Hamation zu viel erhobenen Steuerbeträge findet bie Vorſchrift $. 1 des Geſetzes 
über die Verjährangs » Friften bei öffentlihen Abgaben vom 18. Juni 1840 Ans 
wendung. 
Berlin, am 28. März 1844, 
Der Finanz» Minifter, 
von Bodelfchwingh. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 415. ‚ Der dem Franz Adam Wolf, aus Frankenthal in 

a Baiern, für das laufende Zahr fub Nr. 1277a von uns zum 

B. Ib, Rro. 739, DBorzeigen eines Wachsfiguren⸗Kabinets ertbeilte Gewerbeſchein 

‚iR demſelben abhanden gekommen, und ibm daher auf Ans 

fuchen ein Duplicat davon ausgefertigt worden. Indem wir nun dad Unicat 

für ungültig erflären, werden zugleich die betreffenden Behörden refp. aufgefor: 

dert und erfucht, denfelben, falls er bei ihnen zur Präfentation kommen follte, 
einzuziehen und an uns gelangen zu laſſen. 

Eoblenz, den 3. Mai 1844. | 
= — — — — — — — 





* 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ehauffeegeld»Cinnahme bei den Ehauffeegeld-Hebeftellen Nro. 416, 
auf der Straße von Coͤln nad Eoblenz, zu Oberminter, Sin: —22* Chauſſee⸗ 
zig und Fornich, ſoll vom 1. Juli d. 38. ab verpachtet wer⸗ geld-Prbeflelen, 
den, und zwar auf fünf oder ein Jahr mit Zulaffung der Pachtverlaͤngerung 
für mehrere Jahre. Die oͤffentliche Ausbietung der Verpachtung an den Meift: 
bietenden foll Statt finden: 

1) zu Fornich am 14. Mai d. Is. Vormittags 8 Uhr, 

2) „ Sinzig am 14. Mai d. Is., Nachmittags 4 Uhr, 

3) „ DOberwinter am 15. Mai d. %6., Vormittags 10 Uhr, 
und werden die Pachtliebbaber eingeladen, ſich an dieſen Tagen, zu der angege: 
benen Zeit, in den Dienftlofalen der jetigen Empfangsftellen einzufinden. 

Die Pachtbedingungen werden bei dem Ausgebot befannt gemadıt, fünnen 
aber auch 8 Tage vor den angefeßten Zerminen bei dem unterzeichneten Haupt: 
Amte fowohl, ald aud bei dem DObersSteuer:Eontroleur und bei dem Unter: 
Steuer:Amte zu Sinzig eingefehen werden. 


Neumied, den 13. April 1844. Koͤnigl. Haupt:-Steuer: Amt. 
Die nahbenannten, bisher adminiftrirten fisfalifhen Jag— Nro. 417, 


den in der.Oberförfterei Kirchen, des Kreifes Altenkirchen, fol: Berpahtung von Jagden 
(en vom 1. Juni diefes Jahres ab, auf 12 Jahre zur öffent: 
lichen meiftbietenden Verpachtung geftellt werden. 
1) der Zagdbezirf Freusburg: circa 9094 Morgen WBaldungen, 
" 1782 — Felder, 


Summa 10,876 Morgen enthaltend, 
am 28. Mai d. Is, des Morgens um 10 Uhr, im Bafthaufe 
der, Wittwe Bender zu Kirchen; 

2) der Zagdbezirf Friedewald: eirea 13,565 Morgen Waldungen, 
„. 12,186 „Felder, 
Summa 25,751 Morgen enthaltend, 
am 29. Mai, des Morgens um 10 Uhr, in dem Gaſthauſe 
des Herrn Adams zu Daaden; 
3) ver Jagdbezirk Gebhardshain: circa 12,903 Morgen Waldungen, 
„ 7206 „ Felder, 
Summa 20,109 Morgen enthaltend, 
am 30. Mai, des Morgens um 10 Uhr, im Gaſthauſe 
ded Herrn Beinbauer zu Gebhardebain; 
und 4) der Jagdbezirk Breitfheid (Hamm): circa 9783 Morgen Walcungen, , 
„10,079 „Felder, 


j Summa 19,862 Morgen enthaltend, 
am 31. Mai, des Mörgend um 10 Uhr, im Baflbaufe der 
Wittwe Auen zu Hamm a. d. Sieg. 

‚Die Verpadtungs: Bedingungen und die Beſchreibung der Grenzen liegen 
täglich und bis zum Verpadhtunge-Termine, fowobl in dem Büreau des Unter: 
zeichneten, als bei der Rentei zu Ultenfirhen zur Einfiht offen; auch werden bie 
Gorkbeamten von den gedachten Orten der Jagdbezirfe die Grenzen örtlich anzeigen. 

Kirchen, den 4. Mai 1844 Der K. Oberfoͤrſter, v. Roques-Maumont, 





(226) Im ber gerigitigen Theilungsface der Witiwe und Erben des im Eoblenz verlebien Topicre 
Sodann Mertelbad, u 


Privat» Gelretär, in eigenem Namen und old Bormund feines Bruders Jcfepd Dach, ohne Bewerb, 
beide in Boppard wohnend, 4) Albert Bach, Blehfhmien, in Düffelvorf wopnend, 5) Auna Maria 
Bender, ohne Bewerb, Bittwe zweiter Ehe von Albert Bad, in Boppard wohnend, Deklagte, ver 
treten durch Brvolat-Anwalt Werner, 6) Joſeph Bender, Seiler, in Bopparb wohnend, Mitbellage 
ter, verireten durch Avvolat- Anwalt Fuchs zu Koblenz, wird auf Grund eines Urtheils des Königlichen 
Lanpgerichtes zu Coblenz vom erften Bebruar achtzehnhundert vier und vierzig, der hierzu fommittirte 
Jopann Baptifi Feters, Königlider Notar im amtlihen Wopnfipe zu Boppard, daſelbſt in feiner 
Säreitfiube am achtzehnten Juli nadhfihin „dee Nabmittans um drei Uhr, zur Berfieigerung des ven 
Erben Bender gugedörigen, zu Bopparb in ber Steingaſſe unter Nummer einhundert act und zwanzig 
—— von BWittwe Antoni und Johann Kirch bezrenzten Wohnhauſes, bei brennendem Lichte 
reiten. 
Taxe und Bedingungen liegen bei Unlerzeichnelem zur Einſicht offen. 
Boppard, ven 29, April 1844. ; 4 . 
eier®. 





(227) Berpadtung. 

Auf Erfuhen des Johann Joſeph Thomas, Aderer, F Auderath, in der Bürgermeifierei Lupe 

rath, wohnend, wird der unterzeichnete, zu Lußeratp wohnende Rotar Ferdinand Dahmen, 
am Montag ven 20. Mai d. 36., Morgens 8 Uhr, zu Auberatp im vem 
Daufe des Anton Wendels, 

die dem Requirenten eigentpümlih zugehörigen Liegenſchaften, befiepend in Aderländereien und Wieſen, 
und gelegen auf vem Banne der Gemeinden Auderath und Ulmen, auf mehrere Jahre öffentlich zur Ber 
pachtung ausflellen. i 

Lutzerath, den 5. Mai 1844. 

‚ Berpinanp Dahmen, 
Notar, 


(2283) Am Sonnabend ven 18. Mai, Nachmillags drei Uhr, follen auf dem Büreau be Unterzeih- 
neten die Arbeiten und er zur Erbauung eines Sprigenpaufes in Oberhauſen, veram- 
fhlagt zu 117 Zhlr. 2 Sgr. 10 Pf., Öffentlip an den Wenigſtfordernden verdungen werben, 


Kirn, den 4. Mai 1844, 
Der Bürgermeifter, 
Stord. 


(229) Am Sonnabend den 18. Mai, Nahmiltags vier Uhr, werven die Reparatur-Arbeiten ver evan« 
geliſchen Kirche gu St. Johannieberg, veranfhlagt zu 215 Thlt. 25 ar... einer öffentligen Bervingung 
im Büreau bes rer ausgefeßt. 

Rirn, den 4. Mai 1844. 
Der Bürgermeifter, 
Stord. 

(230) Betfanntmadung. 

Am Samflag den 1. Juni d. Jo., Morgens 11 Uhr, ſoll bei der unterzeichneten Fürſtlichen Rentel 
das im den Fürfilih Wiediſchen Jagden während bes Zeitraums vom 1. Juli d. 36. bis Ende Juni 1847 
zum Abſchuß kommende Wird, beſtehend in einem durchſchnittlichen jährlichen Ertrage von 

30 Gtüd Hochwild, 
300 ehen, 

2000 » Bafen 
und Beverwild verfledener Art, als Hafelhühner, Schnepfen, Feldhühner ıc. meifbielend verfauft werben. 
Sämmtlihes Wild wird franco nah Neuwled an den Rhein geliefert. Be 

Die Raufbedingungen werben in termino den auweſenden KRaufliebhabern vorgelefen, find jedoch von 
jegt an fhom bei ver unterzeichneten Stelle einzuſehen. 

Neuwied, den 4. Mai 1844. 


* 


Zürſtlich Wiediſche Rentei, 
A. A. 


* Rein bard. 
(231) - nz,eige 
„Id made ven Pferdezüchtern hiermit befannt, daß ich bie hiefigen Foblenweiden am 15. d. Mis. 
—— und kann gegen eine mäßige Bergütung noch mehrere Etut-, Wallach- und Pengſt-Fohlen auf 
nehmen 
R 


Welfhneudorf, ben 5. Mai 1844, 
Rübfaamen. 


Derihtigung. In Mr. 22 des öffentlichen Anzelgers 4 6» d I Dann 
von WBaldlauberefeim”, fatt; Bann von ale 00 REN 


— 163 — 


Amts⸗Blatt. 


X 28. Coblenz, den 15. Mai 1844. 








Geſetzſammlun— — —— 1844. 


Nro. 418 Dad am 1. Mai 1844 audgegebene 11. Stüd der Geſetz⸗ 
fammlung enthält unter: - 
Nr. 2439, das Patent wegen Publikation des Provinzialrchts für Weftpreußen, 


Bom 19. April 1844. 





Berordnungen und Befanntmahungen der Regierung. 


Der Einwohner Johann Georg Müller und die ver Nro. 419. 
ftorbene Anna Maria Wollenweber zu St. Johann haben .. Bromme Stiftung. 
‚mittelft der Summen von 30 Thlrn. und refp. 30 Thlrn. ein A DV. Din 800 


Singanniverfarium in die Pfarrkirche dafelbft geftiftet. 
Coblenz, den 3. Mai 1844. 


Der Pfarrer Meben in Kirchſahr hat mittelft der Summe Nro. 420. 
von 40 Thlrn. ein Ginganniverfarium für den. verftorbenen Fromme Gtiftung. 
Pfarrer Caspar Blindert in die Pfarrfirhe zu Edendorf A. IV. Pro, 3346. 
geftiftet. 

Eoblenz, den 3. Mai 1844. 

Der Einwohner Joſeph Trapet zu Andernach ift als Nro, 421. 
Agent der Hagel:BerficherungssGefellfchaft zu Berlin beftätige Befätigung rei Verſiche · 
worden. A. en Rt. 2027, 


-Eoblenz, den 6. Mai 1844, 
—— —ñ — — —ñ —ñ — — —— — — — — —— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die Rheiniſch-Weſtphaͤliſche Gefaͤngniß-Geſellſchaft wird Nro. 422. 
ihre ſiebenzehnte jaͤhrliche General:Berfammlung am 15. Zuli — — 
1844, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Juſtizgebaͤude abhalten. agnis · Geſellſcha 
Zu dieſer Verſammlung werden alle nach $. 3. der Statuten ſtimmberech⸗ 
tigten Mitglieder der Geſellſchaft, insbeſondere aber die verehrlichen Mitglieder 
der Tochtergeſellſchaften, Huͤlfsvereine und Aſylvorſtaͤnde hoͤflichſt eingeladen, 
dieſelbe mit ihrer Gegenwart beehren und den Bericht des Ausſchuſſes, deſſen 
Rechnungslegung über Einnahme und Ausgabe, entgegen nehmen zu wollen, 


— 164 — 


In derfelben follen etwaige Borfhläge und Wuͤnſche, die das förderlihe Wir: 

fen der Gefellihaft bezweden, berathen, und die ftatutenmäßige Erneuerung eis 
nes Theiled der Ausfhußmitalieder vorgenommen werden, 

Düffelvorf, ven 22. April 1844, 
Der Ausfhuß der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß-Geſellſchaft. 

Faobender. v. Ammon I. Berend. Dr. Ebermaier. Fliedner. 

Frht. v. Frentz. v. Fuchſiue. Göring. Hapfeld v. Hym 

men. Jacobi. Joͤſten. v. Oven. v. Prigelwiß.” Frhr. 

v. Spiegel, v. Sybel. Sebaftiani. v. Voß. Wolters, 





Nro. 423. Nahbenannte Militärpflictige des Kreiſes St. Goar, 
— —— welche bei der vorjaͤhrigen Erſatz-Aushebung ſich nicht geſtellt 
litirpſichieer· haben, werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, von 


heute ab, zur Ableiſtung ihrer Militärpfliht vor dem unterzeichneten Landrathe 
ſich zu geftellen, widrigenfalls fie die Verfolgung als Widerfpenftige zu gemwär: 
tigen haben. 
e 1) Graßmann, Heinrih Jakob, geboren zu Manubah am 29. Novem- 
ber 1820, . 
2) Siegfried, Matbiasd, geboren zu Boppard am 12. März 1820, 
3) Mallmann, Jakob, geboren zu Norath am 2. September 1820, 
A) Gaffka, Zafob, geboren zu Werlau am 3. Auguft 1820, 
5) Adersmann, Wolf, geboren zu Holzfeld am 15. März 1822, 
6) Groß, Johann, geboren zu Ney am 1. Juli 1822, 
7) Guido, Earl, geboren zu O:bermwefel am 13. Februar 1822, 
8) Flick, Wilhelm, geboren zu Boppard am 11. Mai 1822, 
9) Seller, David Heinrich, geboren zu Oberdiebach am 31. Juli 1823, 
10) Roll, Nikolaus, geboren zu Burgen am 2. März 1822, 
11) Lanius, Johann, geboren zu Damfdeio am 17. Juli 1822, 
12) Muders, Midael, iD. id, am 28. id, 
13) Gräf, Mori Adolph, geboren zu Coblenz am 4. Mai 1822, 
14) Marx, Stephan, geboren zu Niederfell am 2. Juni 1822, 
15) Barth, Heinrich, geboren zu Oberdiebah am 31. Juli 1823, 
16) Mondorf, Peter, geboren zu Boppard am 11. Auguft 1823, 
17) Hirth, Zobann, geboren zu Damſcheid am 22. Januar 1923, 
18) Weiland, Anton, geboren zu Bacharach am 10. Juni 1822, 
19) Mayer, Ehriftoph, geboren zu Wiebelsheim am 15. September 1823, 
20) Rösler, Johann Wilhelm, geboren zu St. Goar am 12. Juni 1823, 
21) Heibert, Yofepb, geboren zu Oberfell am 19. März; 1823, 
22) Beder, Wilhelm, geboren zu Oberheimbady am 31. März 182), 
23) Pohlmann, Earl Wilhelm, geboren zu Bacharach am 12. März 1823, 
24) Steller, Job. Ferdinand, geboren zu St. Goar am 30. April 1823, 
25) Brietfch, Franz, geboren zu Bacharach am 28. Movember 1823, 
26) Schmidt, Jakob, geboren zu Oberbeimbah am 14. September 1823, 
27) Tieg, Philipp, geboren zu Oberwefel am 13. September 1823, 
28) Sauer, Friedrich, geboren zu Badaradı am 6. Oftober 1823, 
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39) Lanius, Heinrich, geboren zu Damſcheid am 27. März 1823, 

30) Schmidler, Balthafar, geboren zu Oberfel am 26. Januar 1822, 

31) Schön, Anton, geboren zu Laudert am 24. April 1822, 

32) Altmeyer, Peter Zofeph, geboren zu Oberfpay am 12. Sept. 1822, 

33) Weitſch, Franz, geboren zu Creuznach am 1. Auguſt 1822, 

34) Mond, Johann Daniel, geboren zu ©t. Goar am 26. Sept. 1823, 

35) Dierdorf, Nikolaus, geboren zu Dommershauſen am 10. Febr. 1823, 

36) Zils, Johann, geboren zu Gt. Goar am 26. Juni 1823. 
Sodann die nahbenannten, im biefigen Kreife concurrenzpflichtigen 

Söhne von Militärs der Königl. Preußifhen Garnifon zu Mainz: 
37) de Antoni, Friedrich Wilhelm Ludwig, geboren zu Main; am 13. Aus 


guft 1822, 
38) Becherer, Otto Guftav Lebrecdht, geboren zu Mainz am 22. Sept. 1822, 
39) Gaͤrtner, Earl Ludwig Ferd., ” ” „» 7. April ,, 
40) Mayer, Friedrich Earl, * 7. Febr., 
41) Günther, Johann Philipp, „ „ ‚r 29 Aug. „ 
42) Roffow, Mathias Joſeph, „ „Mm: Mm „ 
43) Schröder, Joh. Friedrich Earl, er PP » 236. Mär „ 
44) Schulz, Andreas Ferdinand, * —* „ 235. Juni 
45) Süring, Mathias, J PR „ »- DM „ 
46) Strund, Deinrid, Pr Pr „ 15. April 
47) Schwung, Wilhelm, — „12. Aug „ 
48) Weiland, Earl, ” —— Pu 5 
49) Woithe, Heinrih Earl, ” ” „ 31. Aug. „, 
50) Wolf, Jakob, "” 7 2. Mai ” 
51) Wirk, Earl Friedrich, e .- „ 15. Mir; „ 
52) Link, Georg Wilhelm, * * „ 17. Aug. 1823, 
53) Müller, oh. Gerd. Wilh. Eduard, „, ” „ 30. Dei. „ 
54) Bodeny, Heinr. Joh. Gottfried, „ ” „ 11. Oftob. „”, 
55) Scherbening, Rud. Earl Franz Jul. „ PR „» 22. Nov „ 
56) Becherer, Earl Theod. Friedr, „ 9 De. „ 
57) Köllihen, Ernft Heinrich, ” ” „1. Zuli „ 
58) Ziege, Johann Joſeph, ” „ „ 7. Zui „ 
59) Ebenweifer, Auguft, » ” „ 1% Aug. „ 
60) Weniger, Job. Franz Earl Zul, „, ” „ 12. Där,; „ 


St. Goar, den 24. April 1844. j 
Der Koͤnigliche Landrath, 





Heuberger. 
Die minderjährige, hierunten naͤber bezeichnete Tochter des Nro. 424. 
Kaglöhners Peter Burggraf von Dorfel bat ſich im voris Ein vermißtes Mängen bei. 
Herbfte aus dem väterlichen Haufe entfernt, ſoll fidy einige : 


ge in Hillesheim aufgehalten haben und dann gegen Stadtfyl zu gewandert 
fein. Die Rahforfhungen wegen des jegigen Aufenthalts des Mädchens haben 
feither zu feinem Refultate geführt. 


- 
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Sch erfuche diejenigen, welche Auskunft zu ertheilen vermögen, mir folde 
zukommen zu laffen. 
Eoblenz, den 30. April 1844. 
Der Ober: Procurator, 
Leu 


Signalement. 


Die fraglihe Tochter des Peter Burggraf und feiner verlekten Ehefrau 
Maria Anna Besh von Dorfel ift 13 Zahre alt, hat eine. fhlanfe Beftalt, 
ein rundes Geſicht, eine geſunde Gefichtöfarbe, ſchwarze Augen, braune Haare, 
eine Marbe über einem Auge. 

Bei der Entweihung trug das Mädchen ein hänfenes blau gedrucktes Kleid: 





hen und gute Schuhe. j 
Nro. 425. Durch das rechtöfräftige Urtheil des Koͤnigl. Appellationds 
Awis · Suspenſion. Gerichtshofes zu Coͤln vom 25. April d. 36. iſt die gegen den 


: Gerihtövollgieber Everhard Pullem zu Efchmweiler von dem 
biefigen Königlichen Landgerihte unterm 2. März c. wegen grober Dienflver 
geben erfannte Suspenſionsſtrafe auf einen Monat feſtgeſetzt worden, welches 
bierdurh, dem $. 8 der Allerhöchften Verordnung vom 21. Juli 1826 gemäß, 
mit dem Hinzufügen befannt gemadt wird, daß jene Guspenfionäftrafe bereits 
ihr Ende erreicht bat. 

Aahen, den 1. Mai 1844, 
Der Königl. Ober Procurator, 
Padenius, 





Nro. 426. Dem Unters-Steueramte zu Braunfels ift, vom 1. Juni 
Befugnif nterfeuen de 38. ab, die Befugniß zur Abfertigung des mit Anſpruch auf 
zu Braunfels. — Steuer, Bergütigung nad) andern Bereinsftanten übergehenden 
Branntweins ertheilt worden, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Edln, den 4. Mai 1844. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial-Steuer Direktor, 
HYelmentag. 





Nro. 427. Durd das Urtheil des rheinifchen Appellationsgerichtöhofes 

amis · Sucpenfion. vom 10. April c, iſt der Koͤnigl. Gerichtsvollzieher Chriſtian 

, Wilhelm Steinthal zu Treis wegen Dienftvergeben mit eis 

ner dreimonatlichen Amtöfuspention belest, und diefes Urtheil den 26. April c. 

dem Steinthal zugeftellt worden. Der Vorſchrift gemäß wird dieſes befannt 
gemacht. 

Eoblenz, den 4. Mai 1844. 

n Der Ober Procurator, 

eur 
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Nachfolgende Barriere:Hebeftellen, welche mit dem 1. des Nro. 428, 
fünftigen Monats Juli pachtlos werden, follen auf ſechs nad Barrieren-Berparptung, 
einander folgende Jahre wieder verpadjtet werden, und zwar: 

1) die Barriere zu Metternich, Dienftag den 21. diefes Monate, Vormittags 
9 Uhr, in dem biefigen Amtslofale; 

2) die Barriere zu Polch, Mittwoch den 22, diefed Monats, Vormittags 
11 Uhr, in ne des Unter: Steueramtes zu Münftermaifeld; 

arriere zu Raifer j 

. ” sen 2 — uns Donnerftag den 23. diefed Monats, 

Vormittags 9 Uhr, in dem Amtölofale des Unter-Steueramted zu Cochem, 
was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Eoblenz, den A. Mai 1844. 

Königlihes Haupt-SteuersAmt. 


Aus den Königlichen Waldungen der Förfterei Mörsporf, Nro. 429, 
Werlau und der Waldwärterei Haffelbad werten, an den bier Dolz · Berſteigeruugen. 
unten angegebenen Tagen, Orten und Stunden, nachbezeichnete 
Hölzer in kleinen Looſen meiftbietend verkauft, 

Dienflag.den 21. Mai, Vormittags 9 Uhr, zu Moͤrsdorf, aus dem Schlage 
„Friedrichswald: 20eichen Baus und Rußbolzftämme und Abfchnitte von 8—20 
Fuß Länge, 33-80 Zoll Stärfe, 13 Klafter eihen Sceit, 34 Klafter Knuͤp⸗ 
pel, 9 Klafter buhen Scheit, 12 Klafter Rnüppel, 314 Klafter melirt harte 

Reiſer und die Späne. 

Donnerftag. den 33, Mai, Vormittags 9 Uhr, zu Borbergerhof, bei Wers 
lau. 1) Aus dem Schlage „Karbachermühle“, Abtheilung 9: 2 Klafter eichen 
Scheit, 2 buchen Nutzholz⸗Abſchnitte, 60 Klftr. buchen Sceit, 150 Kiftr. buchen 
Reifer, 9 Klftr, weiche, 6 Klftr. Madelpolz-Reifer und die Epäne. 2) Aus dem 
Schlage „Erzgrube“, Abth. 16: 366 Kiftr. buchen und 117 Kiftr, weiche Reis 
fer. 3) Aus der Totalität: 2 Klftr. buchen und 1 Kiftr, eichen Knuͤppel. 

Freitag den 24. Mai, Vormittags 9 Uhr, zu Laubah. 1) Aus dem Schlage 
„Frankwinkel“, Abth. 1.: 7 eihen Bau: und Nutzholzſtaͤmme und Abfchnitte, 
von 8—28 Fuß Länge, 30—80 Zoll Stärke, 3'/, Kiftr. eihen Sceit, '/, Klftr. 
eihen Anbruch, 2"/, Klftr. eihen Knuͤppel und 8 Kiftr. Reifer. 35'/, Kiftr, 
buchen Sceit, 4 Klftr. Anbruh, 5 Klftr. Knuͤppel und 15 Klftr. Reifer, 
21 Klftr. weiche Knuͤppel; 116 Klftr. Reifer, unter denen fih Zaunholz befins 
det, und die Späne. 2) Aus dem Schlage „Frankwinkel“, Abtheilung 5: 
25 Kifer. weihe Knuͤppel und 180 Klafter Reifer. 


Saftellaun, den 6. Mai 1844. 
Der Oberförfter, Ebert. 


Siherheitd- Polizei. 


‚Die gegen ben Zifhler Johann David Herbig, ge Nro, 430, 
bürtig zu Waltershaufen im: Königreihe Sachſen, zuletzt in Siedbrief, 
Mülheim am Rhein wohnhaft, durch Urtheil des Zuchtpolizei⸗ 
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gerichts hierfelbft vom 18. November 1843 wegen Diebftahld erkannte fünfjäh 
rige Gefängnißftrafe bat nicht vollftredt werden fönnen, weil Condemnat fi 
auf flüchtigem Fuße befindet, 

Sch erſuche daher fämmtlihe Polizeibehörden, denfelben im Betretungefalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 


Eöln, den 18. April 1844, 
' Der Königl. Ober Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
Signalement 

Religion: evangelifch; Alter: 39 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: 
braun; Stirne: rund; Augenbraunen: braun; Augen: grausblau und groß; 
Nafe: laͤnglich; Mund: gewöhnlib; Bart: braun; Zähne: gut; Kinn: fpiß; Ger 
fihtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: ſchlank; Sprache: deutſch. 





Nro. 431. Der des Mordes dringend verdaͤchtige, unten naͤher ſigna⸗ 
Stedbrief. liſirte Ackerer und Schenkwirth Heinrich Schoͤnenberg zu 
Offermanns heide, im Kreiſe Wipperfürth, bat ſich der gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Die fammtlihen refp. Eivils und Militärbehörden, insbefondere dir Hälfs: 
beamten der gerichtlichen Polizei, werden daber erfucht, auf denfelben zu wachen, 
ipn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 


Edln, den 19. April 1844. . 

Der Rönigl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
Signalement. 

Alter: 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Augen: ſchwarz-braun; Haare: 
ſchwarz; Bart: ſchwarz; Geſichtsfarbe: blaß; Geſicht: laͤnglich; Nafe: fpig; 
Kinn: ſpitz; Statur: ſchwach; beſondere Kennzeihen: auf der rechten Wange 
eine große Narbe. 





Nro. 432, Der wegen Mißhandlung mit Auflauern dur Erfenntniß 
des Königl. Landgerichtes bierfeibft vom 11. April d. Is. zu 
einer Gefaͤngnißſtrafe von zwei Jahren verurtheilte Johann 

Nefhen, Karrenbinder, zulegt in Mülheim a./R wohnhaft, hat fih von da 

heimlich entfernt und ift fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Indem ich deffen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich fämmtliche 
ga benfelben im Betrtrungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. 
Coͤln, den 2% April 1844, 
Der Koͤnigl. Ober: Procurater, 
Grundſchoͤttel. 
Alter: 29 Zah —43 tatholiſch; O 
ter: ahre; Sroͤße: 5 Fuß 5 ol; Religion: iſch; Haare: 
blond; Zähne: gut; Geſicht: a 25. ſtark. 
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Wegen Landftreiherei ift Ende März d. 6. in Beuel Nro. 433 
bei Bonn eine Perfon arretirt worden, melde angegeben, Jo, Ein wegen Sanpfireiherei 
fepb Cahn zu beißen, 29 Jahre alt, Handeldmann, ifraeliri, "retirtes Individuum bei. 
fher Religion, gebürtig und mwohnbaft in Rotterdam, dort unter dem angegebes 
nen oder doch unter dem Namen Joſeph befannt, und von dort tbeild aus 
Neugierde, theild um Einfäufe zu machen, Anfangs März nach Frankfurt gerei⸗ 
ſet, und auf der Ruͤckreiſe arretirt worden zu ſein. Jene Angaben haben ſich 
aber groͤßtentheils als unwahr herauégeſtellt Weder der angebliche Joſeph 
Cahn, welcher wirklich Jfraelit, jedoch Alter als 29 Jahre, der deutſchen Spracht 
ganz, dagegen der hollaͤndiſchen gar nicht maͤchtig zu fein ſcheint, noch die von 
ihm angegebenen Perfonen find ın Rotterdam befannt, und feinen nud die auf 
feinem rechten Arme eingeägten Buchſtaben J. A. darauf hinzudeuten, daß fein 
wahrer Name nit Joſeph Cahn ift. 

Da die hartnädigen Weigerungen jenes Menſchen, ſich zu erfennen zu ger 
ben, denfelben verdaͤchtig machen und der Vermuthung Raum geben, daß er ein 
gefährliches Subjekt, vielleikt ein entforungener Verbrecher it, fo erfuche ich, 
unter Mittheilung des Signalements deſſelben, Jeden, welcher über denfelben 
irgend eine Auskunft zu geben im Stande ift, diefe mir oder der naͤchſten Poli; 
zeibehoͤrde baldiaft zu ertheilen. | 

Signalement des angeblichen Joſeph Cahn. 

Größe: etwa 5 Fuß; Statur: mittlere; Augen: grau; Rafe: groß, ger 
frümmt; Augenbraunen: braun; Haare: braun und dünn; Mund und Rinn: 
, gewöbnlih; Stirne: flach; befondere Kennzeihen: auf dem rechten Arme die 

Buchſtaben J. A. und die Jahreszahl 1834 in der Form eines Herzens eingeäßt. 

Kleidungsttüde: Ein hellgrauer Rod mit hölzernen Knöpfen, eine duns 
felgrüne Hofe, eine verblichene violettfarbene Wefte mit Fupfernen Knöpfen, eine 
ſchwarze Haldbinde, eine Muͤtze mit Schirm und Quaſt. — 

Bonn, ben 25. April 1844. 

Der Inftructiondrihter, Lamber;. 


Derfonal- Ehronit. 


Nro. 434. Der Schulamts + Candidvat Heinrih Ppilipp Graf zu 
Boos ift zum Schullehrer bei der evangelifhen Gemeinde dafelbir proviforifch 


ernannt worden. : 
Coblenz, den 20. April 1844, 





Nro. 435, Der biöherige proviforifche Schullehrer, Käfter und Gloͤckner 
bei der evangelifhen Gemeinde zu Mehren, W. Marenbad, iſt in feiner Stelle 
definitiv beftätigt worden. En 

Eoblenz, den, 20. April 1844, j 


Nro. 436. Der höhern Orts als Arzt und Wundarzt approbirte und 
gehöfig vereidigte Doftor Peter Jakob Waldorf bat fih zu Ehrenbreitftein 
niedergelaffen.. Eoblenz, den 30. April 1844. 








Nro. 28, Deffentliher Anzeiger. 1844. 


(184) Im der geridtlihen ——— des Peter Joſeph Moritz, Gaſtwirih und Seiſenſieder 
u Datzenport wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als ernannter curator ad hoc des Heinrich Earl Zofepp 
Basen. minderjähriger Sohn der zu Münftermaifeld verlebien Epeieuie Johann Heinrih Bügel, 
ilebens — und Margaretha geborne Dore, Kläger, vertrelen durch Advolat- Anwalt 
ongarbd Il.; gegen: 
1) Johanna Rofa, geborne Hanfel, Witwe von Heinrich Büdel, Rentnerin; 2) Eprifian 
Büdel, 3) Carl Joſeph Büchel, beive Kaufleute, 4) Joſeph Kügelgen, Notar, und Rofa 
eborne Büchel, 5) die Eheleute Peter Schneider, Kaufmann, und Barbara geborne 
robft, dieſe Ieptere in eigenem Namen und als Miterbin ihrer mit ihrem erflen Ehemanne 
atob Bügel, zeitlebens Raufmann zu Münftermaifeld, erzeugten uud nad dem Ableben die 
ſes legten, gehorbenen Toter Anna Büchel, und zugleih mit ihrem jeßigen Ghemanne Paupte 
vormünder ihres mit Jakob Bügel gezeugien noch minderjährigen Sohnes Joſeph Bügel, 
alle in Münftermaifeld wohnhaft, Beklagte, vertreten durch Aovotat-Anwalt Eadenbad, 
wird ber zu Vold wohnente, hierzu dur Urtpeil des Königl. Landgerichts zu Eoblenz vom 29. Februar 
1844 committirte Rotar Johann Wilhelm Münch, f 
Montag ven 17. Juni L. 3., Nahmittags zwei pr, 
im Haufe des Gaftwirtds Engelbert Kern zu Münflermaifeld, die ven genannien Erben Büchel noch 
emeinſchaftlich * ebörigen und von ben Experten als untheilbar erflärten, im Gemeindebanne von Mün— 
fermaiv, m nfermetternih und Wierſchem gelegenen obilien einer öffentlichen Berfieigerung, bei 
rennendem Lichte ausfehen, nämlid: 
A. Im Gemeindebanne von Münftermaifeln. 
1) Flur 10, Nro. 266, in der Stadt, Garten von 15 Ruthen 30 Buß, termt Matpias Kirchem und 
Zopann Peter Joſeph Sqleichert; und Blur 10, Rro. 267, Wohnhaus und Ställe, von 31 Ruihen 
40 Fuß, termen diejelben. : 
2) Flur 10, Rro. 604, in der Stadt, Garten von 38 Ruthen 70 Buß, termen der Winkel und Johann 
üchel fen.; Flut 10 Rro. 605 daſelbſt, Wopnpaus, Scheune, u und Barbpaus von 28 Rus 
ihen, termen Peter Boffier.und der Wintel, 
3) Blur 4 —* ‚u im ver Rlopbahn, Garten von 178 Ruthen 80 Fuß, termen Wittwe Kirchem 
uud Johann Caſtor. 
4) I" 10, —— — in der Stadt, Wieſe von 48 Ruthen, termen Franz Georg Wedbeder und 
Chriſtian Panfe 
5) ser Nro. 177, in den Birmenbäxmen, Wiefe von 178 Kuthen 40 Buß, termen Feils und Ele 
mens Schmitz. 
6) Alur 2, Nro. 81, auf Sandehren, Ader, von 1 Morgen 29 Rutpen 50 Buß, termen Stephan Gö⸗ 
el uud Anton Wirſchem von Kalt. 
7) $lur3, Rro. 92, vor tem Reiterpfad, Ralterfitaße, Ader, von 1 Morgen 23 Ruipen 50 Buß, termt 
Iterfiraße und Robert Bügel. 
8) Zu 3, Rro. 118, daſelbſt, Ader, von 149 Ruthen 10 Buß, termen Robert Büchel und deiunrich 
he. 
9) Klur 5, Nro, 42, im der pinterfien Geige, Ader von 1 Morgen 38 Ruipen 20 Fuß, und Blur 5, 
0. 40 dafelbfi, Ader von 97 Ruthen 60 Fuß, termen Sebokian Pürter und v. Papen. 
10) Blur 5, Rro. 78, in der vorberfien Beige, Ader, von 176 Ruthen 90 Buß, termen deinrich Feils 
und Johann Peinrih Adams. 
11) Blur 9, Rro. 125, im Heinen Peſch, Ader von 104 Ruthen, termen Peter Birlo und Wittwe Büchel. 
12) $lur 1, ne 210, binterfie Rlopbahn, der, von 100 Ruthen 20 Fuß, termen Winwe Büdel 
und Heinrich Krings. 
13) — Rro. 40, im Sevenicherahlen, Ader von 1 Morgen 2 Ruthen 70 Fuß. 
B. Im Gemeindebanne von Münftermeiternid. 
14) Flur 2, —— in der Raf, Acer, von 173 Ruthen 75 Buß, lermen Todtangft und Paul Ader- 
mann don ToJ- l . 
15) Flur —— 40, unten in ber Alligmark, Ader, von 133 Ruthen 45 Fuß, lermen Adams und 
nton Birlo, 
16) Blur 11, Nro. 58 dafelbft, Ader, von 120 Rutpen 5 Fuß, termen Joh. Pitih und Chrifloph Esper. 
17) Flur 11, Rro. 70, in ven Trümmern, Ader, von 179 Ruiden 51 Fuß, termen Wirfh und Anflößer, 
18) Flur 12, Rro, 39, in Bihrausweiden, Ader von 86 Ruthen 94 Fuß, termen Mollier und Pfeiffer. 
19) — — Nro. 49, daſelbft, Ader, von 1 Morgen 75 Ruthen 21 Fuß, termen Anton Birlo und 
alba. 
20) —* Fe 61, dafelbft, Ader von 84 Ruthen 12 Fuß, termen Johann Adams jünger und Phie 
iiſcher. 
21) Blur 13, Nro. 20, Rernerfiraße, Ader, von 89 Kuthen 19 JZuß, termen Kringe und Peter Bender. 
22) Blur 13, Rro. 60, hinter Furls, Ader, von 1 Morgen 16 Ruthen 76 Buß, termen Anton Schlint 
und Witiwe Sayan. 
23) Zlur 14, Rro. 7, in den Gärten, Ader, von 96 Ruthen 8 Buß, termt Peter Burger. 
24) Blur 14, Rro.72, auf —— Ader, von 138 Ruthen 68 Fuß, termt Johann Georg Pulicher. 
25) Flur 14, Rro.141, zu Burfs, Ader, von 1 Morgen 129 Ruthen 60 Buß, termen Scharbach und 
driftian Hanfel, hiervon vie Hälfte, 
C. Im Gemeindebanne von Wirſchem. 
26) nd * = oben im Samenſtück, Ader, von 106 Rutpen 10 Buß, termen Union Schlinck und 
n @lödner. 2 
27) Blur 7, Rro. 42, im Hähnchen, Ader, von 99 Mutpen 10 Fuß, termt Beinrih Sevenich. 
Die Expertife und das Petit der Bedingungen liegeh zu Jebermanns Einfiht in ver Amtöflube bes 
unterzeichneten Rotars offen. 
old, den 9. April 1844. Mänd, 


MVeriachal Alan AN-M.. N 
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Amts-Blatt. 


N 29. Goblenz, den 22. Mai 1844. 








Nachdem die - 7. Rheinifhen Provinzial:Landtage vers 3 us 437, 
fammelt gewefenen Stände den Antrag geftellt hatten, daß e Einwohner mapl- und 
Einwohner mabl: und ſchlachtſteuerpflicheiger Städte bei einem  Magihenerpflgliger 
zeitweifen Aufenthalt in Faffenfteuerpflibtigen Gemeinden auch 
zur Klaffenfteuer herangezogen werden mödten, baben des Königd Majeflät in 
dem unterm 30 "Dezember v. 36. allerhöhft ertheilten Landtags-Abſchiede auf 
die eingereichten Petitionen unter Nr. 25, 3. dieſem Wunſche für die Rheins 
provinz nachzugeben und zu beflimmen geruht: 

„daß Einwohner mahl: und fhlachtfteuerpflichtiger Städte, melde auf 
„laͤnger als Monatöfrift ihren Wohnfig an einem und demfelben Flafs 
„Seafteuerpflichtigen Orte nehmen, von dem Ablaufe diefed Zeitraums 
„an für die fernere Dauer ihres Aufenthalt an dem gedachten Orte 
„SKlaffenfteuer zu entrichten haben, wogegen aber audh Einwohner Fafı 
„ſenſteuerpflichtiger Orte, welche auf länger ald Monatöfrift ihren Wohn; 
„fiß in einer mabl: und fchlachifteuerpflichtigen Stadt nehmen, für die 
‚längere Dauer des Aufenthalts in diefer Stadt von der Klaffenfleuer 
„zu befreien find,” . 
Eoblenz, den 8, Februar 1844, 
Der Oberpräfident der Rheinprovinz, 
ch aper. 
—— > 
Befanntmachungen anderer Behörden. 


Am 29. Mai 1844, ded Vormittags 10 Uhr, wird auf __Nro. 438, 
dem Wildburgerbäuschen das in der Königl. Förfterei Men; Polzverfieigerung. 
gerfchied pro 1844 geſchlagene Holz, in Keinen Loofen verfteir 
gert werden, ale: 

1) Aus dem Schlag „Lichtewald““; 3 Eichenftämme geringer Dimenfion, 

22 buchen Nugboljftimme, 1 Klafter eihen, 45 Kiftr. buchen Scheitholz, 
9 Klftr. dito Anbrudholz, 9 Kifer. ditto Knuͤppelholz, 61 Klftr. ditto 

- Wellen und die Spaͤne. 

2) Aus dem Schlag „junge Wolfsborn“: 2 buchen Nutzholzſtaͤmme, 1 bitto 
Weihholz, „101 Klftr. buchen Sceitholz, 24 Kiftr. ditto Anbruh, 46 
Klftr. diito Knuͤppel, 119 Kiftr, ditto Wellen und die Spaͤne. 
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3) Aus dem Schlag „Altftäd’: 3 Eichenftämme von 20— 24 Fuß Länge, 
40—60 Zoll Umfang, 1%, Klftr, Eichenſcheit, A Kiftr. eihen und 68 
ir buchen Knüppel, 30%, Klftr. ditto Anbruchholz, 173 Kiftr. buchen 

ellen. 

4) Aus dem Schlag „Beheng'“: 45 Eihenftämme, zu Baw, Nuß und 
Werkholz geeignet, 1 Aspenſtamm, 1 Kiftr. eihen, 1 Klftr. hainbuchen 
Nutzholz, 53 Klftr. eihen und buchen Anbruchholz, 416 Klftr. gemifchte 
Reifer und die Spaͤne. 

5) Aus dem Schlag „junge Zellborn“: 4'/, Klftr. buchen Scheitholz, 1 Kift. 
ditto Knäppel, /, Klftr. ditto Anbrudholz, 16%, Klftr. Weichholzknuͤp⸗ 
pe! und 86 Klftr. weiche gemifchte Wellen. 

6) Aus der ZTotalität: 2 geringe Eichenftämme und 6 Klftr. Anbruchholz. 

Sobernheim, den 2, Mai 1844, 
Der Oberförfter , 


Naͤher. 
Nro. 439, Am 4. Juni 1844, ded Vormittag 10 Uhr, wird tie 
HolgBerfteigerung. BVerfteigerung der nachſtehend bezeichneten Hölzer in Fleinen 


Looſen in Edweiler Statt haben, nämlid : 
A. In der Förfterei Pferdsfeld. 

1) Aus dem Schlag „Korchrech““: 2 buchen Werkpolzftämme, 80 Klftt. bus 
hen, 2 Klftr. eihen Sceit, 20 Kiftr. buchen Anbruh, 30 Kiftr, ditto 
Prügelholz und 100 Kiftr. ditto Wellen. 

2) Aus dem Schlag „oberm Karchrech“: 6 Klafter buchen Anbruchholz und 
50 Klafter ditto Wellen, 

3) Aus dem Schlag „Renweg“ (Rebkoͤpf): 1 buchen Nutzholzſtamm, 49'/, 
Klftr. buchen Anbruchholz, 200 Klftr. ditto Wellen 

4) Aus dem Schlag „Schwarzenbruch“: 20 Stuͤck Eichen, zu Baw, Nup: 
und Werkholz geeignet, 60 Klftr. eichen Anbruchholz und 150 Klftr. Reis 
fer gemifchter Holzarten, 

. In der Förfterei Seesbach. 

1) Schlag „Berbottenerfoon” (am Heumweg): 30 Eichen von 20—30 Fuß 
Länge, 60—110 Zoll Umfang, 30 ditto von geringerer Dimenfion, 
6 Klftr. eihen und buchen Andruhholz, 700 Kifte, Reifer gemifchter 
Holzarten, , 

2) Schlag desgl. (am Sulcherweg): 1 Eichenftamm, 8 Kiftr. buchen Ans 
bruchholz. 159 Klafter Reifer. 

3) Schlag „Burghau Nr. 2”: 4 geringe Eichenſtaͤmme, 2 Klafter eichen 
Anbruch, 134 Klafter Reifer, 

4) Schlag deögl.: 47 Klafter WeihholzReifer. 

Sobernheim, den 4, Mai 1844. 
Der Oberförfter, 
Näber, 





(238) . Belanntmadung. 
Am 29. d. Mis., Morgens um 8 Upr, wird auf dem Bürgermeifierei-Büreau dahier die Anlegung 
eines Gehüds in dem Schloßberger Weg dahier, öffentlih an den Wenigfinepmenden verbungen. 
Der fih auf 103 Thlr. 16 Ser. 8 Pf. belaufende Koſten· Auſchlag liegt auf dem Bürgermeifterei- 
Bürean zur Einſicht offen. 
St. Goar, den 9. Mai 1844, r 
Der Bürgermeifer, 
Bepgolv. 
(239) Am 30. dieſes Monats, Bormittage um 9 Uhr, werben auf dem Bürgermeifterei-Büreau da- 
hier nafledend aufgeführte Polzfortimente, der Gemeinde Boppard gehörend, öffentlich Meiſtbietenden 


a) in den Diſtrikten Kreuzg“, „Burderlöcher“ und „Bafenlope”: 604 Rafter 1%, Schuh eihen 
und buden Scheit- und Knöppelholz; 
b) 17,250 eihen und buden Wellen; 
c) 167 eihen Bau- und Nugholfämme. 
Boppard, ten 10. Mai 1844. J 
Der Bürgermeiſter, 
Jacobo. 
(240) Mittwod den MW.d. Mıs,, Vormitlago 9 Uhr, werden auf biefigem Bürgermeiſterei-Büreau 
die im DOberwefeler Stabtwalde, Diſttilt „Hochmwald’, am Pfalzfeiver Wege, aufgemalterten ; 
50 eihen Bau- und Rußholj- und 1 buden Stamm, 
15 after eiden Scheit- (Pfäpl-) Polz, 
27 Klafter eihen Knüppelholz, 
68"/, Alafter buden Scheit- und Knüppelholz, 
29, Klafter Weichholz und die Hütte, 
13,200 gemifhte Wellen 
öffentlih meiſtbietend verfteigert. 
Oberwefel, ven 8. Mai 1844. 
Tier Bürgermeifter, 
Reufd. 


(241) Da Anton Kefler von hier die Imfuficienz feines Bermögens ſelbſt angegeben, und das 
Iestere zu Gunſten feiner Gläubiger abgetreten hat, fo wirb der formelle Concurs hiermit über daſſelbe 
erlannt, und zur Anmeldung und Richtigſtellung aller Aufprüde an dieſes Bermögen, besiehungsweife 
vem Anton Kefler ſelbſt, auf den 19. Juni c., Bormittags 9 pr, unter dem Rechtanachtheile Termin 
an eraumt, baß vie aldvdann nicht perfönlich oder durch gehörig bevollmäzytigte Stelverireter erfcheinenden 
Gläubiger von der gegenwärtigen Maſſe ausgefhloffen werden follen. 

Gegenwärtiges ift durch preimalige Aufnahme in ven öffentlichen Aneiper und bie Eölnifhe Zeitung 
*3 — Kenntniß zu bringen, und ſollen alle ferneren Beſchlüſſe blos auf der hieſigen Amtoſtube 
p Jirt werben. 

Bendorf, den 27. April 1844, 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Dammerfein, 
Emmelius, 


(242) Evictallapung. 

Leber des Bermögen des Pandeldmannes Löw Ifaat und feiner Ehefrau zu Riedernbiel if redis- 
fräftig_der Eoncuroprojeß erkannt. Es werben deshalb Ale, welde dingliche oder perſönliche Anfprüce 
am baffelbe zu machen haben, zur An- und Ausführung der Rorverungen unter dem Rachtheile des Aus» 
ſch luſſes von der Maſſe aut den 11. Juni, Morgens 9 Upr, öffentlich anper vorgeladen. 

In diefem Termine fol zugleich ein Rahlafvertrag verſucht werden, und in dieſem Bezuge werben 
die nit erfheinenden Gläubiger vem Beihluffe der Majorität der Erſchienenen für beiftimmend eraciet. 


Braunfels, den 4. Mai 1844, ’ 
j Bürktiges Juftiz · Amt. 
örr. 


(243) Montag den 3. Juni d. Is. Vormittago um 10 Uhr, werden im Gemeindehaufe zu Dommers- 
baufen folgende Holzfortimente meifbietend öffentlich verfleigert, als: 

a) im Gemeindewalde von Dommershau,en, Diftritt „Wittig und Waldeckerſchloß“ 63 Klafter & Fuß 

buchen und 3 Fuß eihen Knüppeldolz, 6 Bau- und Rußpolzabfnitte und 4991 buchen Wellen, 
und b) in jenem von Eveshaufen, Diſttilt „Forſt““, 21 after 1 Fuß buchen Knüppelholz und 975 Wellen. 
Brodenbach, am 12. Mai 1844. 
-Der — 5—— 
8. Laiſerwerth. 





— Freitag den 31. d. Mis., Morgens 9 Uhr, wird der Unterzeichnete in feinem gewöhnlichen 
Dienflofale bie Jagd auf der Gemarkung ver Gemeinye Pfalzfeld öffentliih an ven Meifibietenven ver- 


achten. 
Pfalzfeld, ven 13. Mai 1844. j 
Der Bürgermeifter, 
Müller 
Zur Beahtung für das beiheiligte Publitum wird bierburd befannt gemacht, daß im Kreife Cochem: 
a) der 1. Markt zu Samba nicht am 1. Zuli, fondern am 25. Juni, als am Tage nad Zohanni, 
b) ver —— Kaiſerseſch nicht am 28. Oltober, ſondern am 29. Oltober, als am Tage nach ©i- 
mon ä, un 
€) ver 2. Markt zu Müllenbach nicht am 26. Auguf, fondern am 19, Auguſt, ald am Montag vor 
Bartholomäus, 
abgehalten werben. Eoblenz, ven 4. Mai 1844. : 
Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern. 


(245) Betanntmadhbung. 

Die Pleferung der bier unten näher benannten Bau-DMaterialien foll, unter Borbepalt höherer Be» 

nehmigung, im Wege der Submiffion, 
Sampftag den 1. Sunian. c, Bormittags ii Uhr, 
auf dem lanträtplichen Büreau bierfeibtt, an ven Weniaftiorcernden in Berding gegeben werben. 
Auf der Bingen-Kirner Strabe. 
Zur Derkelung der Steinbahn vorgenannter Straße, und zwar: 
a) 8 Smactruipen bei Munfter bei Ringen 


b) 15 „ v Biepenbein, 

ce) 15 " ”„ Meincbeim, 

d) 3 D) vr Donzingen, 

ce) 12 2 " Martinftein, und 

n_ 3". zwifihen bein Johannisberg und Kirn, 


1758 Ecadlruthta Waden, Grürftein und Bafalt, in den Roffeln zu fammeln refp. in 


ven Steindrüden zu — auf 1 bis 1%, Zoll did Heinzufglagen und beizuſahren, 
angeſchla jeu zu 733 Zhir. 6 Sr. 
In den Eubmifiionen, welge am 31. Mai c., Abends 5 Uhr, gehörig verſchloſſen, auf dem landrãth⸗ 
sun Büreau hierſeldſt ernzureihen find, muß der Nabatt beftimmt und in vollen Progenten angege- 
en ſein. 
Es muß ferner die Adreſſe per Sudmiſſton mit der Auffhrift: 
„Bubmiiion fnr-die am 1 Zuni 1844 auf tem laudräthlichen Büreau in Eoblenz abzupaltende 
Verdugung von Chauſſee⸗ Bau- Materialien‘ 
verfchen fein. 
Derer, der eiue Subnifton einteicht, iR verpflichtet, in verfelben einen aunehmbaren Bürgen nampaft 
zu maden, — ſich mit ibm für die quite Auefühdeung verpflichtet. 
Die fpe:ielle Material» YNadweife und Bediugungen linnen ſowodl im Geſchäſts-Lokale des Herrn 
Laudratdo bierfelbft, aid aud bei vem Wegebaumeiſter Herrn Reli zu Ereusnah eingefehen werben. 


Coblenz, ven 14. Mai 1844. 
Der Ober: Wege» yalpetier ’ 
Schmidt. 





(232) ——TBerfanntmadung. 
Die Lieferung der bier unten benannten Baumaterialien zur Ausführung mehrerer Waſſerbauten am 
Rhein und der Mofel, fol Donnerflan den 30. d. Mid, Bormiitags 11 Uhr, auf dem hiefi- 
gen Königlichen lanvrräthliden Bürcau, unter Borbepalt der bohern Benchmigung, im Wege 
der Submiffien, an Weninftfordernde in Entreprife gegeben werven, nämlich: 
I. Zur Inftanpfegung des Leinpfades gie obtrdalb und längs 
Walleroheim am Rhein. 
129%, ——— große Thonſchieſerſfteine, veranſchlagt z⸗ 387 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Zur Inftanpfegung des geinpfadee, oberhalb 
Keffeidpeim am Rhein. 


139%, Schachtruthen nroße Thonfdieferfieire, veranſchlagt zu - . U + der — — 
ll. Zur @orrection der Mofel von Zraben bis eibis. 
400 Schachtruthen grobe Thonſchieſerſteine, veranſchlagt zu 1200 nr 


IV. Zum Ausbau einer Leinpfadéftrecke —— yon 
mern und Garden an. der Mofel, 

188!/, — an Thonihieltrfieine, veranfhlagt zu » . . al. * Tr 6» 

V. Zur Juffanpfepgung des Yeinpfapes vorlängs und 

oberhalb des Dorfes Müpden an der Mofel. - 
a) 77 Schod Faſchinen von 12 Auf lang, 9 Zoll ſtark, veranſchlagt zu 308 ; " 
b) 152 Schod Buhnpfäple von 3%, Fuß lang, 3300 hart, deranihlagt zu 152 
c) 33 Zaufend Stück Weivenfeglinge von 4 Zuß lang, 2%, ‚bie 3 Zou 
im Umfang ſtark, veranfhlont au u. 1322 — ⸗— —— 
d) 304 rg re große Thonfhieierfteine, beranfitagt zu . 0 WO Ten 
l. Zur Eorreetion der Mofel bei Hapenport. 

410%, ——— große Thonfcieferleine, veranfchlagt au » . 10% u“ 20 0 —" 

vi. Zur Eorrection der Mofel zwifden Diebli® - 

und Eobern. - 

180%, Schahtrutden große Thonfchieferfteine, veranfhlagt zu » «* 541 Be — 

Die verſchloſſenen Submiffionen, worin ter Rabatt auf ſämmiliche Materialien für jeven einzelnen 
Bau nah ganzen Prozeuten veutlich anzugeben ift, müflen vor ver Yizitationsfiunde bei dem bieflgen 
lIanprathlihen Amie abargeben werten und mit folgender Auſſchrift verfeben fein: 

„Bubmiffion auf vie Lieferung von Baumaterialien zu ven Waflerbauten im 
Regierungebezirt Eobtenz * 

Die Pieferunge-Beringungen können in vem Geſchäftololale des Herrn Landraths dahier und bei dem 
Unterfchriebenen eingeleden werden. 

Eoblenz, den 9. Mai 1844. 


= 
1 
= 
1 
= 


Der Königliche zen: 
vd. Bergh 








REN — — — u un 


(246) Jakob Eſchmann in Sörlth hd banis cedirt. &er eine Forderung an ihm hat, muß ſolche 
am 19 kommenden Monats, Morgens 9 Uhr, Hier anmelden, ſonſt er von der Maſſe ausgeſchloſſen wir 


Alienfirdben, den 5. Mai 1844, 
Koönigliches Zuftiz-Amt, 
Meder 
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N 30. Eoblenz, den 25. Mai 1844. 
Ss — ————————— —— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nachſtehende Aufſtellung enthält die Einnahme und Ausgabe Nro. 445. 





des Polizei-Strafgelder-Fonvs pro 1843 für die Gemeinden der Berwenbung, 2 
finfen Rpeinfeite. e — 
Namen Ausgabe. 
— Einnahme. 





&ö Kreiskaffen, welche die Für verlafiene | Beitrag fürvas| Drud- u, Er- 
—8 2 ’ dedungsokoſten Ueberhaupt. 
Bindel· und | Jabr 1822 zum dx Beiträge er 


Ablieferungen gemacht Beifentinder, | Zaubkummen | ur gaffen-Ber. 








haben. Infitut, mwaltung. 
Thlr. Sgr. Pi] Ehlr. Sa. Pr. | whlr. Sa. Tr. | Thir. @a. Df. | Thlr. Sa. Pf. 
1lBeftand aus 1842 357525 — I—i—I 4601 — |— ale 5 — 2 


AKreiskaſſe Coblenz, näm⸗ | 


lid aus den Streifen 
St. Goar u Eoblenz 























linfer Rheinſeite. 119416 6]1365) 1111] — |—|—] — |—i—11365| ıltı 
3Kreiokaſſe Creuznach, 

nämlich aus den Krei⸗ 

fen Creuznach, Sim- | 

mern und Zell. 2308,22 311579] 8) 8] — |—|—I — |—i—]1579, 8 8 
4Kreis kaſſe Mayen, näm- 

(ih aus den Kreifen | 

Mayen, Adenau, Ahr: | 

weiler und Cechem. 1304, slaılhaoslın) 31 — —— — —— 1113 

Summa Cinnahme 18383) 9 10/4307 21i10] 460/—|—] 178110) 2]4946| 2| 





0 
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Die Ausgabe ab mit 4946) 9 — 
Referve [3437| 7110 
mobel bemerkt wird, daß von obigen 4307 Zhlr. 21 Gar. 10 Pf. ungefähr Einhums 
dertfünfzig verfaffene Findel- und Walfenkinder theils gänzlich gepflegt, theils bekleidet, 
unterflägt, und Handwerks⸗Lehrkoſten für diefelben bezahlt wurden. 
Eoblenz, den 4. Mai 1844. 
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Nro. 446. Die Verwaltungen der Kirchen, Armen, Schul: und fon 

Die Erneueru Re ftigen Stiftungsgäter in unferm Berwaltungsbezirfe werden — 

unter Bezugnahme auf die im Amtöblatte Nr. 46 ded Jahres 

1829 enthaltene Belanntmahung des Königl, General⸗Procu⸗ 

rators zu Eöln vom 23. ejusd. a. — darauf aufmerffam gemacht, daß auf bem 

linken Rheinufer die gefeßlihe Beftimmung, wonach Hypotheken-Rechte mit dem 
Ablaufe von Zehn Jahren erlöfhen, fortwährend in Kraft if. 


Gedachte Verwaltungen werden daher, unter Hinmweifung auf die in Nr. 4 
des Amtsblatts pro 1835 enthaltene Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial 
SteuerDireftord zu Coͤln vom 20. Dezember 1834, angemwiefen, zur Vermei— 
dung der aus dem Ablaufe der zehnjährigen Frift entfiehenden Nachtheile in 
Zeiten für die Erneuerung der HypothefarsInferiptionen zu forgen. 

Eoblenz, den 10. Mai 1844, 





Nro. 447. Die Lehrer, Küfters und Gloͤcknerſtelle bei der katholiſchen 
— — Gemeinde zu Mudersbach, im Kreiſe Altenkirchen, iſt erledigt. 
Bey ee zu Das Einfommen derfelben beträgt außer freier Wohnung jähr: 
lich circa 160 Thaler. Dualifigirte Bewerber haben fich fofort bei dem Herrn 
Schul⸗Inſpektor Simonis zu Fiſchbach zu melden. 
Eoblenz, den 14. Mai 1844, 





Nro. 448, Der Philipp Petry hierſelbſt bat nachgewiefen, das 
- 25 eines Maurergewerbe ſchon vor dem Jahre 1822 ſelbſtſtaͤndig betrie, 
— — 566, ben zu haben, weshalb demſelben die Befugniß ertheilt worden 
ift, dad Maurerhandwerk auch ferner felbfiftändig zu betreiben. 

Eoblenz, den 11. Mai 1844, 


— — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 449. Durch ein, von dem Koͤnigl. Rheiniſchen Appellations- 
Amts-Guspenfion. Gerichtöbofe zu Coͤln, beftätigted Urtheil des Königl. Land: 
gerichtS hierſeibſt, vom 21. März d. 3. ift der Koͤnigl. Notar 
Chriftoph Steffes zu Wittlih, wegen vorfäglider Zumiderbandlung gegen 
die Vorſchrift des Art. 19 der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 auf Einen 
Monat von feinem Amte fuspendirt worden, welches andurd in Gemaͤßheit des 

Arriteld 52 der Motariatd: Ordnung, zur öffentlichen. Kenntniß gebracht wird. 

Trier, den 16, Mai 1844, 
Der Königl, Ober: Procurator, 
Deufter. 
— r—— ———— —— 

VUcro. 450. Am 4. dieſes Monats wurde am Rheinufer zu Rheinheim, 
ine gelandete Zeige betr. WBürgermeifterei Angermund, eine unbefannte männliche Leiche 
arfunden. Indem ich deren Gianalement beifüge, erfuche ich 
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Seden, der im Etande fein möchte, näheren Aufſchluß über diefelbe zu geben, 
fofort mir oder der naͤchſten Polizeibebörde davon Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 6. Mai 1844. 
Der Erfte Procurator, 


gej. Lippe, 
Signalement 

Alter: zwifhen 30 und AO Jahren; mittlere gefeßte Statur; Haare und 
Badenbart: blond; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; Gefiht: oval; 
die Augen waren aufgetrieben und mit Blut unterlaufen, daher deren Farbe un; 
kenntlich; befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: blautuchener mit Seide gefütterter Ueberrod mit Sammetfragen 
und gemwebten feidenen Knöpfen; Hemd von ordinärem Leinen, vorne F. B. 4 ges 
zeichnet, ohne Fußbekleidung. In den Rodtafchen fanden ſich ein weiß moufle 
linenes Tafhentuh, ohne Zeichen, eine blau leinene Schreinerſchuͤrze und ein 
zufammengefalteted mit Mefling beſchlagenes Zollmaaß von Burbaum. 

Uebrigens zeigten fih an der Leiche feine Berlegungen. 


Sidherheitd - Polizei. 


Der unten fignalifirte Kaufmann und Dierbrauerr Phi Nro. 451. 
lipp Rehm, zulegt bier wohnhaft, ift wegen betrügerifchen 
Bankerots zur Unterfuhung gezogen, und bat ſich bereitö im 
Monat Mai v. J. beimlih von bier entfernt. 

Ich erfuche alle Polizeibehörben, auf denfelben zu achten, ihn im Betre 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 27, April 1844, 








Der Inſtructionsrichter, 
v. Ammon, 
Sigonalement 
Geburtdort: Nördlingen in Baden; Religion: evangeliſch; Alter: 36 bis 37 
Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Stirne: frei; Augenbraunen: 
blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlih; Bart: blond; Kinn: oval; 
Zähne: volftändig; Geſicht: voll; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: mittel. 





Stedbrie. 


Der unten näher bezeichnete Schloffer Peter Jooſt, Nro, 452, 
Steddriei. 


welcher wegen Diebftahld bierfelbft zur Unterfuhung gezogen 
it und dieferhalb verhaftet worden war, hat in der Nacht vom 


26. auf den 27. April c. Gelegenheit gefunden, aus dem KRantondgefängniffe zu. 


Gummersbach zu entweichen, 

Ich erſuche fammtliche refp. Civil- und Militairbehörden, indbefondere die 
ülfsbeamten der gerichtlichen Polizei, auf den ꝛc. Jooſt zu vigiliren, ihn im 
etretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Signalement 
Geburtsort und Wohnort: Windhagen; Gewerbe: Schloffer ; Alter: 25 Jahre; 
Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: halbblond; Stirn: frei; Augenbraunenz halbblond; 
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Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; Bart: halbblond; 
Kinn: etwas ſpitz; Gefichtöfarbe: gefund; Gefihtsbildung: laͤnglich; Statur: ſchlank. 

Bei feiner Entweihung mar der ıc. Jooſt befleivet: mit einem Rode von 
grünem Sommerzeug, einer blaw tuchenen Welle, einer grau tuchenen Hofe, 
einem ‘Paar ledernen Halbftiefel und einer grau tuchenen Muͤtze. 


Coͤln, den 3. Mai 1844. 
Der Rönigl. Ober: Procurator, 
Grunpfchöttel. ° 
(EEE hen 


Perfonal: Chronik, 


Nro. 453. Der burd; Verfügung des Herrn General-Prosurators vom 
17. d. M. ernannte Gerichtövollzicher Ludwig Luftig, ift am 23. April ce. 
vereidet und ihm Bacharach ald Amts, und Wohnfig angewieſen. 
Eoblenz, den 28. April 1844. 
Der Landgerichts, Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue. 
— 0 D D D ———— — — 
Nro. 454. Der Schulamts-Aspirant Friedrich Braun zu Mallendar 


iſt zum, Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt 
worden. Coblenz, ven 29. April 1844, 








Nro. 455. Der Königliche Friedensrichter, Ritter des rothen Adler: Or 
dens, Juſtizrath Shumm zu Zeil, ift am 26. v. M. geftorben. 

Eoblenz, den 2. Mai 1844. 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue. 

Nro. 456. Der Koͤnigl. Kammergerichts-Aſſeſſor Kandau wurde durch 
MinifterialsRefeript vom 29. März c. an das hiefige Landgericht verſetzt und 
bei demfelben heute eingeführt. 

Coblenz, den 7. Mai 1844, 

Der Königl, Landgerichts-Praͤſident, Der Koͤnigl. Ober» Procurator, 
v. Dlfers, » Leue. 
— — — — — — — — —— — — — — — — — — 

Nro. 457, Dem Chemiker Karl Wunibald Otto zu Eöln iſt unter 
dem 14. April 1844 ein Patent 

auf einen durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen, für nen 
und eigenthuͤmlich erachteten Bewegungs:Apparat für Dampfſchiffe 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarı 
hie ertheilt worden. 
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Bugvruderet, 


Krabben’fce 


Nero. 30. Oeffentlicher Anzeiger. 1844. 
—— —— — —————— 


(247) Betanntmadgung. 

Raͤchdem das Königliche Rinangminifterium, Abtdeilung für das Bergwerls⸗, Hüllen» und Galinen- 
wefen, unter dem 29. Bebruar d. Jo. vie Berechtigungs Urkunde für das Eiſenftein - und Braunftein- 
Dergwert „Rudolpp‘, in der Gemeinde Treis, ausgefertigt und vollgogen hat, bringen wir im Auftrage 
Bochdeffelben die nayfolgenden Beflimmungen — 

rt 1 


Den Brüdern Rudolph Heinrich, Guſtav Adolvh und Eduard Carl Böding, Eifen- 
—2 auf der Asbacher Hütte wohnhaft, wird die Eifenflein- und Braunflein » Ablagerung 
der Gemeinde und Bürgermeifterei Treis, im Kreife Cochem, im Regierungs-Bezirt Eoblens, 
Betriebe eines Eifenfein- und Braunflein-Bergwerfs, weldes fie „Rudolph“ genannt, in einer Blä- 
Genausdehnung von 1,801,221,6 Duadrat-Ladtern (785 Pectaren, 55 ren, 69 Eentiaren) in Eon« 
4 egeben, nachdem vie vorgenannten Conzeſſionairs unter dem 16. Dezember 1843 bereits 
qriftlich erflärt haben, fid den nachfolgenden ru unterwerfen zu wollen, 


T “ 

Die Grenzen des conzedirten Feldes werben, mit Bezug auf dem der Urfhrift dieſes beiliegenden, 
von dem KRönigliden Ober Bergamte für die Riederrdeiniſchen Provinzen unter dem 8, November 
1843 —— Rip, folgendermaßen beſtimmt: 

Gegen Rorden: durch eine —— 2795 Lachter lange, h. 4, 42 p. ſtreichende Linie von 
dem Punfte a. an dem Flaumbache, bis zum Punkte b. unweit des Lüperbades; 

gegen Often: durch eine gerade Linie, welde von b. bis zum Pumlte c. h. 1. 2. forklaufeny, 
744 Later Länge hat; 

gegen Süden: durd eine gerade h. 4, 3%, m. fireichende, 2907 Lachtir lange Linie, von c. 
bis zum Pankte d. am Flaumbache, und 

gegen Wehen: dur eine gerade 924 Later Tange, h. 1, 1% p. ſtreichende Linie, von d. bie 

‚ zum — a _ 
Ueberall, wo es für uölhig erachtet wird, follen in einer Fri von ſeche Monaten, auf Roflen 
der Eonzeffionairs, unter Auffiht des Rönigliden Bergamis, dauerhafte und fennilihe Loqſteine ge» 
tegt werben. Ueber vie Setzung biefer Steine foll ein Prototoll aufgenommen und bei den Alten 
des Bergamts verwahrt werben. 


Art. 4. 
Insbefondere wirb den Conjeſſionairs Bolgendes zur Pflicht gemacht: 


x. ıc ꝛc. 
5) Bei Tagebau ſoll, wenn die Arbeiten nicht auf dem Eigenthum ver Conjeſſionalrs be 


trieben werben, die Dammerde befonders geflürgt, und damit bie zu ebnende Oberfläche 
der ausgebauten Räume bevedt werden. 


rt. 12. 

Die in Gemäßpeit der At. 6 und 42 des Geſehes vom 21. April 1810 an ven Oberflächenbe · 
fider zu leitende Grundpreis, Entfpäpigung wird auf eine jährlihe Rente von 3 Pfennig für jeden 
Pectar feſtgeſetzt, und if umabhängig don der Entfhäpigung ver für vielen Bergbau in Befig zu 
nehmenden, oder zu beſchädigenden Oberfläche, welche von den Eonzeffionatıs nad den Befimmun- 
gen der Art. 43 und 44 gedachten Befehes zu leiſten if. 

yierdur zur allgemeinen Kenntniß. 
Bonn, den 18, April 1844. 


aralgl Preuß. Ober-Bergamt 

für die Riederrbeinifhen Provinzen. 

(248) Belanntmadgung. 

Rachdem das 5 inanzminiſterium, Abthellung für das Bergwerks-, Hütten⸗ und Salinen- 
weien, unter dem 1. März d. 36. vie Berechtigungs ⸗-Urkunde für das Eifenflein«Bergwert „Hausbay” 


ausgefertigt und vollgogen hat, bringen wir im Auftrage Pochdeſſelden die nachfolgenden Beflimmungen 
diefer Urkunde; 


Art. 1. 
Den drei Brübern, Friedrich, Earl und Heinrich Puricelli, .. des Mdeinböller 
Eifenpättenwerls und vafelbfi wohnhaft, wird die Eifenfleim Ablagerung in ven Gemeinden Hausbap, 
Niedert und Büdenbad, in der Bürgermeißterei Pfalzfeld, im Kreife Gt. @oar, im Regierungsbezirt 
Eoblenz, zum Betriebe eines Eifenftein-Bergwerks, weldes fle Hauobay“ genannt, in einer Hläden- 
Ausvehnung von 279,761,49 Duadrat-Lahiern (122 Pertaren, 47 Aren, 68 Eentiaren) in Eomzelfion 
gegeben, nachdem die vorgenannten Eonzeffionairs unter dem 21. Dezember 1843 bereits ſchriftlich 
erflärt Haben, ſich den nahfolgenden Bev naunges. Saisınerkn ju wollen. j 

rt, 2 


Die Grenzen des conzedirten Feldes werben, mit Bezu anf den ber U diefes beifiegenben, 
don dem Königlichen Dber-Bergamte für die Kieverrpeiniligen Provinen gar dem 29. Rovember 
1843 beglaubigten Riß folgendermaßen beftiimmt: 
Gegen Rorden: durd brei gerade Rinien, vom welden bie erflie, von dem Punkte a, einem 
Steine in der Banngremge zwifgen den Gemeinden Aranfweiler und Büdenbadh, bis zum Yuntte b, 
h. 4 p. ſtreichend, 346 Lachter; die weite von b bis um Punkte c, am Wege von Lingerhahn nad 
Bückenbach, h. 3%, p. fortlaufend, 358 Lachter; und die dritte, von c bis jum Punkte d, an einem 
die Grenze zwifden ten Gemeinten Müplpfad und Hausbay bildenden Bächeichen, h. 6. 6%, m. forte 
abend, 517 Later Länge hat; und nun dur das erwähnte Bächelchen von d bis zum Punlie e; 


egen Ofen: durd eine gerade, 117 i bie 
— see > ur eine gerade, Laqhter lange, h. 1. 7%, m, fireicdende Linie von e 


‚ fireichend , 282 Later; die zweite — von g bis 


von St. Boar nah Simmern flößt, bh. 6. 1 m. fortgehend, 259 Ladhter eng} if; fodann durd bie 
Straße von Gt. Goar nah Simmern, von h bis zum Yuntte i, wo die Straße ſich mit der von 


‚wo es für nötbig eradtet wird, follen .im einer Frift von ſeche Monaten auf Koflen 
rd —— unter Auſſicht des Königlichen Dergamis, dauerhafte und lenntliche Lochfleine ge⸗ 
eht werben. 

Ueber die Sehzang dieſer Steine ſoll ein Protokoll auſgenommen und bei den Alten des Berg⸗ 
amis verwahrt werben. 


Art. 4. 
Insbefondere wird den Eonzeffionairs Bolgendes zur Pflicht gemacht: 
ee 


ı. K. %,. 
6) Bei Tagebauen fol die Dammerbe befonders geſtürzt, und damli die zu ebnende Ober- 
läge der ausgebauten Räume ar werben. 
rt 12, 

Die in Bemäßpeit der Art. 6 und 42 des Welches vom 21. April 1810 am ben Oberfläden- 
ang leitende Grundrechts · Entſchaͤdigung wird auf eine jährlide Meute von Bier Pfennigen 
pro ar fehgefept, und if unabhängig von der Entfhäpigung ver für biefen Bergbau in Beſitz 
au nebmenden over zu befädigenden Oberfläche, welche von den Eonzeffionaire na den Beſtimmun ⸗ 
gen ber Art. 43 und 44 gedachten Befepes zu leiſten if. 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
Bonn, den 18, April 1844, 
Ronigl. Preuß. Ober-Bergamt 
für die Kiederrbeinifhen Provinzen. 


(249) Gemäß Pomologationsuriheil des Königliden Tanpgerichtes 7 Eoblenz vom festen Mai 
ormizehnpundertvierundvierzig und auf Anftehen 1) der hriſtina Boerſch, Witwe von Joſeph Ma 
ring, in einnem Namen und als gefehlihe Bormünderin ihrer mit ihrem genannten Ehemanne ar re 
noch minderjährigen Kinder Jofeph, ranı und Elifabeipa Maring, 2) des Berdinand de Lo— 
renzi, Bäder, ald Rebenvormund diefer Minorennen, und 3) des aroßiährigen Sohnes ber Wittwe Ma- 
ring, Ramens Hartmann Maring, Schreiner, fämmtlih zu Boppard wohnhaft, wirb ber hierzu com« 
mittirte 8. Notar Johann Baptifi Peters zı Boppard in der Behaufung des Gaſtwirihes Zobann 
Baptiſt Thomas am 26. Juli nähftdin, des Nachmittags um zwei lipr, die machverzrichneten, der Wittwe 
und Rindern Maring gemeinfhaftlih zugehörigen, und auf der Gemarkung von Boppard agegenen Im · 
mobilien einer öffentlichen eig nie bei brennendem Lichte ausfehen, nämlich: 
1) Ein gu Boppard in ber itteldadt nelegenes Wohnhaus nebfl rg und Gemüßgarten, 
eingeiragen im Katafer unter Blur 16, Rro. 331, 357 und 358, mit 45 Authen 84 Fuß Fläden- 


raum, 

2) in ver Martinsmarl, Ader von 132 Ruthen 5 Fuß, Flur 18 Nro. 77, 

3) an ber x Hforte, Wildland von 46 Ruihen 50 ‚ Blur 20 Rro. 26, 

4) dafelbfi, Wildland von 78 Ruthen 60 Fuß, Blur 20 Rro, 25, 

5) in der Martinsmart, Ader von 51 Ruihen 33 Fuß, Flur 18 Nro, 82, 

6) an ber rothen Pforte, Ader von 31 Rutben 50 Fuß, Flur 20 Nro. 73 a, 

Taxe und Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Boppard, ben 13, Mai 1844, — 
er 


(250) re nie 
Ber an dem überfhuldeten Epeleuten Peter Sulbach in — 
am 18. kommenden Monats, Morgens 9 Üpr, hier anmelden, fonf er damit von ber 


fen wir. 
Altenfirhen, ven 5. Mai 1844. 


elhart eine Forderun ‚muß folde 
hatte ausgeſchloſ⸗ 


Konigliches Juftiz· Amt. 
Meder. 


(251) Mn ver Hlefigen tatpoliien Elementarfgule find drei Lehrerftellen vakant, die alobald, aber 
aud am 1. Auguf oder 15. Dktober I. 3. angetreten werben können, Außer ſchöner Wohnung mit Bar- 
tem beträgt das fire Einfommen einer biefer Stellen 250 Thlr. und jeber andern 180 Thlr., welde aus 
ter Bemeindelaffe gezahlt werden, Kenntniß der franzöfligen Sprache und des Liniar-Zeihnens wird be- 
fonvers berüdfihtigt. Luſtiragende geprüfte Lehrer wollen fi unter Borlegung der gehörigen Zeugniſſe 
bis zum 15. vd. f. M. melven. 

Barbenberg bei Aachen, am 15. Mai 1844. 
Der Schulvorſtand. 


352) in eleganied, fa mod neues Bilbuen mil IR zu verfaufen. 1807 
erfährt man in Yen Eryerklon Dante Wiecgeihiee (9 In Dertanin 


(222) Die nadbenannten verfhoflenen Perfonen, als: 
gohannes Sirad von Bonbaden, geboren den Z1. Auguſt 1769, 
8 Dr: wenn Peter nad Friedrich Zabod Beder von Tiefenbach, geboren 1772 ums 
refpective 1778, 
3) Shannes Müller von Oderwetz, geboren ben 18. Yuguf 1765, 
*" 4) die Schwehern Caroline Bildelmine und Eatparina Wilhelmine Schal von Hier, 
geboren den 22. Dezember 1775 und refpective den 1. März 1787, 
5) Beorg Gottfried Staaden von Leun, geboren ven 11. Juli 1803, 
oder deren etwaige unbelacnte Erben werven hiermit aufgefordert, fih zur Empfangnahme des unter En» 
ratel fiedenden geringen Vermögens der Erfieren fo gewiß binnen 3 Monaten a dato auf bieflgem Juſftij⸗ 
Umte zu melden und za legitimiren, als fonft dad Bermönen der Abweſenden den befannien nähflen 
erwandten überliefert werten foll, und zwar entweder fofort zum Eigenthum, oder vor der Band gegen 
aution zum Nießbrauch, und erfi fpäter eigemthümlih, je nachdem die Berfhollenen das 70, Lebensjahr 
bereits erreicht haben, oder erfi fhäter erreichen werden. 
Braunfels, ven 15. April 1844, 
ae Serum. 
adn. 


(253) Dienflag den 4. Iuni nähfhin, werden in dem Gemeinnewalo von Ddambuch 
61 Eihen Rußhöker, » 


2 Duden " 

85 Klafter gemiſchtes Brandholz und 
610 Gtüd — ellen, 

Öffentlich melſibietend verfleigert, und zwar bei gutem Wetter im Walde, ſonſt aber im Gemeindehauſe zu 


bad. Raifersefd, ven 19, Mai 1844. 
Dambuqh aiſer deſch Driefch, Bürgermeiſter. 


254 Borlcedum 
‘ Ba an dem überſchuldelen Yuchbinder und Krämer Adeipp Binter hier eine Forberung hat, muß 
Base — 17. e Mis., Morgens 9 Upr, hier anmelden, fonfl er damit von ver vorhandenen Mafle and 
ofen wird. 
a Altentirden, den 4. Mai 1844. 


Konigliches Yufiz-Amt, 
Meder. 


(230) AA TE BIT, 

Am Samflag den 1. Juni d. Jo., Morgens 11 Uhr, fol der unterzeichneten Bärfiligen Rentei 
das in ven Fürftiih Wiediſchen Jagden während bes Zeitraums vom 1. Zuli d. 36. bis Enpe Juni 1847 
zum Abſchuß kommende Wild, beſtehend in einem durchſchnittlichen jährlichen Erirage von 

30 Stüd Hochwild, 
300 » Beben, 
200 " Bafen 
und Federwild verſchiedener Art, ald Hafelhühner, Schnepfen, Feldhühner ac. meifbieteud verfauft werben. 
Sämmtiihes Bild wird franco nah Neuwied an den Rhein geligfert. 

Die Raufbevingungen werben in termino den anweſenden Kaufliebhabern vorgelefen, find jedoch von 
jegt an fon bei der unterzeichneten Stelle einzufehen. 

Reuwied, den 4. Mai 1844 : 
Für ſtlich BI Rentel. 


Reinhard, 


Preußiſche Renten - Berfiherungs- Anttalt. 
(255) : Betanntmadung. 

Mit Bezug auf die allgemeinen Befimmungen vom 8. April 1840 wirb pierburd zur öffentlichen 
Kenntnid gebrächt, daß vie Rahmweilung von den im Laufe des Jahres 1843 erfolgten und bei uns ge 
buchten Rayiragd-Zaplungen auf unvollfiänvige Einlagen aller befehenven a ⏑ — in um 
ferem Büreau fowopt, als bei ſammtlichen Agenturen vom 20, d. Mid. ab auf 4 Boden (d. i. bis 20. Juni 
d. 36.) ausliegen wird. 

Jedem, der im Jahre 1843 hier ober bei ven Agenturen Nadiragszaplungen auf unvollſtändige Ein» 
Tagen geleiftei hat, bleibt es überlaffen, fd aus jener Nahmweifung gu überzeugen, ob die darin bei feinen 
Numrıern aufgeführten Nadtragszahlungen mit ven Duittungen auf den Interimsfheinen übereinflimmen, 
und jede etwaige Abwerhung innerhalb 4 Wochen nah Auslequng der Lifte, und unmittelbar zu melden, 
indem die Anſtalt — umterbleibt eine folche Meldung — nur für die in der Rachweiſung aufgeführten 
Rachtra gozahlungen verhaftet if. 

Berlin, ven 8. Mai 1844. 

Direktion der Preußifhen Renten Berfigerungs-AUnfalt. 
nn c — e — — e Úî — — 


(356) Das Manuſcript ves 


Adreß-Buchs von Eoblen, 
begründet auf die Bevölferungs-Aufnapme von 1843 und AA, 
{A nun der Prefic überarben und wird möglif bald erfheinen. In meiner Buchhandlung if eine End 
feriptiong- Lifte aufgelegt und ich lade hiermit zum Unterzeihnen darauf ergebenk ein. — Der Subieriptiond. 
preis if für ein nebeftetes Eremplar 10 Sgr., cartonnirt 12 Sgr.; nad dem Erfheinen des Werkcheno trikt 
ein erbödter Ladenpteis ein. 
Goblenz, ven 6. Mai 1844. 
Au gu ſt Neiff, 
fan Rr. 627. 


Wade: RO ne 


Amts-Blatt. 


N 31. ___ Goblenz, den 29. Mai 


— mn nn nn — —— — — — — — 














Gefegfammlung. — Jahrgang 1844. 


Nro. 459. Das am 16. Mai 1844 audgegebene 12. Stüd der Geſetz⸗ 

fammlung enthält unter: * 

Mr. 2440, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19. April 1844, betreffend die 
Auslegung der Art. 28. und 72 ded Rheinifhen Eivilfoften:Tarifs 
vom 16. Februar 1807 binfichtlich der Gebühren für die zur Zuftels 
lung an die Partbeien in Perfon oder im Wohnfit [erforderlichen 
Abfchriften kontradiktoriſcher Definitiv;Urtheile; 

Mr. 2441, die Berorbnung vom 26. April 1844, betreffend den ordentlichen pers 
fönlihen Gerihtöftand der im Auslande flationirten Steuerbeamten; 

Nr, 2442, die Verordnung, betreffend die Aufhebung des im Marfgrafthum 
DOherlaufiß geltenden Ober Amtöpatentd vom 18, Auguft 1727, we 
gen Wäflerung der Wiefen, freien Wafferlaufd und Räumung der 
Flüffe, vom 26. April 1844; 

Nr, 2443, die Bekanntmachung über die unterm 12. April 1844 erfolgte Be 
ftätigung der Statuten der für den Bau von Chauſſeen von Graus 
denz nad Altfelde und von Graudenz nad Straßburg zufammen: 
getretenen Aktien» Gefellfhaften, vom 27. April 1844; 

Mr. 2444, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 3. Mai 1844, betreffend bie 
Ernennung ded Staats: u. Finanz Minifterd von Bodelfhwingh 
zam Staats- u, Kabinets-Miniſter, und ded Ober; Präfidenten, 
Wirklihen Geheimen-Raths Flottwell zum Staats⸗ u. Finanz 
Miniſter. 





Allerhoͤchſte Kabinets-Order. 


Nro. 460. Da es in dem Bereihe der Stadt Weblar an Bor; 
ſchriften über das, bei Erpropriationen zum gemeinen Belten zu beobadhtende 
Verfahren mangelt, die im Werk begriffene Schiffbarmahung des Lahn⸗Stroms 
aber eine nähere Anordnung hierüber erfordert; fo beflimme Ich nach vernoms 
menem Gutachten der Kreieftände des Kreifed Weblar und auf den Bericht bed 
Staatöminifteriums vom 2äten v. Mtö., daß bis zum Erlaß eines allgemeinen 
Seſetzes über jenen Gegenftand das Herzoglih Naffauifhe Edift vom 25.—26. 
Auguſt 1812 aud in der Stadt Wetzlar und deren Feldmark zur Anwendung 


— | WE 


gebracht werben fol, — Diefe Ordre ift durch das Amtöblatt ber Regierung in 
Toblenz zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, — 

Berlin, den 9. April 1844, 
gz. Friedrich Wilhelm, 


An das Staatöminifterium. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Rabinetd:-Ordre wird hiermit zur Öffentlichen Kennt 


niß gebracht. 
Eoblenz, ben 22. Mai 1844, 








Bekanntmachung ded Königl, Rheinifhen PBrovinzial-Schulcollgii. 


— u. * —— die er bisherigen Oberlehrers am 
einer philolog- Gymnaſium zu Aachen, Dr. Dillenburger, zum Direktor des 
ne Gymnafiums zu Emmerich ift an der erfteren Anftalt eine phis 
lologifhe Oberlehrerftelle erledigt, bei deren Befeßung ber 
Stadtrath zu Aachen, resp. der Berwaltungdratb ded Gymnaſiums dafelbft, das. 
Präfentationsreht hat. Wir bringen dieſes bierdurd mit dem DBemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen Katholifhen Schulmänner, welche bei der 
Befegung der gedachten Stelle berüdfichtigt zu werben wuͤnſchen, ſich mit ihren 
Gefuhen an den Gymnaſial-Verwaltungsrath zu Aachen zu wenden haben. 


Eoblenz, den 23. Mai 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 462. Die evangelifhe Schulftelle zu Derfhen, Kreifes Alten: 
—— er firhen, ift erledigt. Das Einfommen derfelben beträgt — 
— außer freier Wohnung nebſt einem kleinen Garten, ſo wie 

1%, Klafter Buchenſcheitholz und zwei Klafter Reiſer — jaͤhrlich 95 Tplr. 


Qualifieitte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Schulinſpektor Seippel 
in Hamm zu melden. 
Coblenz, den 14. Mai 1844. 





Nro. 463 Durch die zur Ausführung des neuen Executions-⸗Geſetzes 
— —— Zeiten vom 24. November 1843 von den Koͤnigl. hohen Miniſterien 
B. 1a. Rro, 1243. der Finanzen, des Koͤnigl. Haufes II. Abthlg. und des Innern 
am 22. März d. 3. erlaffene Inftruction ift beftimmt worden, 

daß die erecutiondfreien Zeiten während der Saat: und Erndtezeit und ber Wein: 

fefe von Seiten ber betreffenden Regierungen feftgefeßt werden follen. Da je 
doch für den hiefigen Regierungs: Bezirk, bei der Verſchiedenheit der Witterung 

und der Lage der einzelnen Beſtandtheile deſſelben, eine allgemeine Feſtſetzung 

der Saat⸗ und Erndtezeit nicht thunlich iſt, ſo ſind die Buͤrgermeiſter von uns 


— 181 — 


angewiefen worden, mit Rüdfiht auf die Haupt-Gegenſtaͤnde des Landbaues 
“der verfchiedenen Gegenden und ber oͤrtlichen Berbältniffe in jedem Jahre den Ein- 
tritt der Saat: und Ermdtezeit, und refp. der Weinlefe für ipre Bürgermeiftereien 
zu beftimmen und. öffentlich befannt zu maden, während welcher Tage des Jahrs 
die Erecutionen, namentlih Pfändungen und die höhern Grade ded Zwang 
verfahrens in jener Hinfiht auszufeßen find. 


Die Dauer der Herbfl; und Frühlings: Saat ift jede zu vierzehn Tagen, 
die Dauer der Erndte, a) für Winterfrücdte, b) für Sommerfrüdte, c) der 
Kartoffel» Ernote, d) der Weinlefe, jede zu act Tagen anzunehmen, wäh 
rend welcher Zeit zu Gunften folder Perfonen, die ſich wirklich mit dem Land» 
ober Weinbau befhäftigen, die Erecutionen auegefeßt werden muͤſſen. 

Wir bringen died hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Eoblenz, den 16. Mai 1844. 





Das Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und Nro. 464, 
MedizinalsAngelegenheiten bat und die für das laufende Jahr Beränderungen in der Arj- 
nothwendig gewordenen Veränderungen in den Tarpreifen meh⸗ Arıvı Mi auch 
rerer Arzneien zugeben laffen. en 

Diefe Veränderungen treten vom 1. Zuni d. J. ab in Kraft. Abmweichun: 

en davon haben die im Publifandum vom 10. April 1838 angedrobten Stra 
een zur Folge. 

Von diefen veränderten Zarpreifen find Exemplare a Einem Silbergroſchen 
bei dem Buchhändler Schulze in Berlin, fowie aud in allen übrigen Buchhand—⸗ 
lungen der Monardie zu haben. 





Eoblenz, den 22. Mai 1844. X 
Die Rinder ber verlebten Eheleute Auguftin Zenfen Nro. 465, 
und Maria Gertrude Boblen von Kelberg haben mittelft Fromme Stiftung. 


der Summe von 30 Thlrn, ein Singanniverfarium in die dors NY Rro. 8620. 


tige Pfarrkirche geftiftet. - 
Eoblenz, den 17. Mai 1844. 





Die Wittwe Maria Anna Müller, geborne Henrici, Nro. 466, 
zu Bremm, hat mittelft der Summe von. 35 Thlen. eine Jahr⸗ ei Bro me Stiftung. 
mefle in die Pfarrkirche dafelbft geftiftet. EURE SDR, 
Coblenz, den 17. Mai 1844, 





Nachdem von dem Herrn Oberpräfidenten der Rheinpro: Nro. 467. 
Binz unterm 7. d. Mte. die Ausfchreibung der für den Cölner Lollecte ae — Eölner 
Dombau in diefem Zahre abzuhaltenden Kirchen- und Haus A IV. 3701. 


collecte verfügt worden, beftimmen wir hiermit, daß in unferm 
Verwaltungsbezirfe die Kirchencolleste am 30, Juni, und die Hauscollecte am 
1. Zuli ec. abgehalten werde. 


— 1892 — 


Die eingefammelten Gelder find bis zum 12. Juli an bie GteuersEmpfän: 
ger, bis zum 20, Juli an die Kreis- reſp. RenteisKaflen, und bis zum 3, Aus 
guft c. an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertragsnachweiſungen find uns bis zum 15 Juli c. einzureichen, 

Eoblenz, den 20. Mai 1844, 
mund 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 468. J. Foͤrſterei Erbach, Bacharacherwald, zu Rheinboͤllen, 
Hofbertäufe der Oberföt« den 12. Juni db. J., Vormittags 9 Uhr, 
fierei Reupfalz. bei Gaſtwirth Mades Kinder, 


Spies Abth. 3. Eichen: 14 Baw und Nutzholzſtaͤmme von 52 bis 90 Zoll 
rund, 12—32 Fuß lang. 
Lenderöborn. Eihen: A Baw und Nußholzftämme von 50 bis 70 Zoll 
rund, 12 bis 36 Fuß lang. 
Eiden: 7 Klftr. Scheitholz. 
Buchen: 32 Klftr. Sceithol;. 
Weichholz: 3 Klftr. Sceitholz, und 
240 Kiftr. Reiſerholz, beftehend aus Eichen, 
Buchen⸗, Weichholz. 
Totalität. Berfchiedene vorhandene geringe Hölzer, 
U. Sörfterei Ihiergarten zum Forſthauſe Thiergarten, 
ben 15. Zuni d. J., Vormittags 10 Upr. 
Schanzerwald. Eiden: 19 Baw und Nutzholzſtaͤmme von 50 bis 90 Zoll 
rund, 12 bid 24 Fuß lang. 
Eichen: 6 Klftr. Scheitholz, 30 Klftr. Anbruch, 35 Klftr. 
Reiſerholz. 
Buchen: 8 Klftr. Scheit, 5 Klftr. Anbruch, 20 Klftr. 
Reiſerholz. 
Weichholz: 180 Klftr. Reiſerholz. 
Leyendeckerſtuͤck. Eichen: 10 Baw und Rutzholzſtaͤmme von 46 bis 73 Zoll 
rund, 12 bis 32 Fuß lang. 
Eichen: 5"/, Kiftr. Scheitholz, 2 Klftr. Anbruch, 5 Klftr. 
Knüppel, 22 Klftr. Reiſerholz. 
Buchen: 4 Nugholzftämme, 42 bis 60 Zoll rund und 12 
Eid 29 Fuß lang. 
Buchen: 13"/, Kiftr. Sceits, 4Y, Klftr. Rnüppel, 40 
- Klfte. Reiferbolz. ’ 
Weihholz: %, Klftr. Knuͤppel-⸗ 23 Klftr. Reiferhol;. 


Zotalität. Verſchiedene geringe Hölzer. 
Forſthaus Neupfalz, am 17. Mei 1844. 
* Der Koͤnigl. Oberförfter, 


Helwing. 
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Siherheitd-Polizei. 


Die Dienſtmagd und Ziegelbäderin Maria Thereſia Nro, 469. 
Hamader, zu Schilfend bei Gittard in Belgien geboren und eiedbrief. 
zu Gladbach zuletzt wohnhaft, hat ſich der wegen Hausdieb— 

ſtahls gegen fie eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich das Signalement derfelben hierunten mittheile, erfuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden, diefelbe im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorfuͤh— 
ren zu laflen. 

Düffeldorf, den 26. April 1844, 
Der Inſtruetionsrichter, 
Beckers. 

Signalement. 

Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; Stirne: Mein; Augen 
braunen: ſchchwarz; Naſe: mittelmäßig: Mund: desgleichen und etwas aufge, 
worfen; Kinn: rund; Geſicht: laͤnglich; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: ſchlank; 
Sprade: niederländifher Dialekt. 





Da, der Benadridtigung der KR. Commandantur zu Glos Nro. 470 
gau gemäß, von den in Nro. 19 des diesjährigen Amtsblattes Eriedigter Steddrief- 
ftebriefli verfolgten Deferteur-Sträflingen Joh ann Earl Io: 
fepb Scharf und Jakob Haas, der erftere wieder zur Haft gebracht wor: 
ben ift, fo wirb in deſſen Beziehung der vorgedadhte Stedbrief wieder zuruͤckge⸗ 
—— während hinſichtlich des ıc. Hand die weitere Verfolgung anempfoh⸗ 
en wird, 

Eoblenz, den 7. Mai 1844. 





Der unterm 15. April d. 3. gegen Arnold Brink: Nro. 471. 
mann erlaffene Stedbrief wird hierdurch zurüdgenommen, da Erledigter Stedbrief. 
derfelbe zur Haft gebracht mworben ifl, 

@öln, den 7. Mai 1844, 

Der Koͤnigl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Der Muͤller Anton Kunz von Schweppenhauſen iſt Nro. 472. 
dringend verdaͤchtig, einen Sack mit Waizen in Oberbieber Siedbrief. 
entwendet zu haben, und hat ſich der gegen ihn eingeleiteten 

Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Die betreffenden Behörden werden unter Beifuͤgung feines Signalements 
erſucht, ihm im Betretungsfalle verhaften und der unterzeichneten Stelle vor 
führen zu laffen. 

Neuwied, ben 8, Mai 1844. 

Fürftl. Wied. Juſtizamt Heddesdorf. 
Shadt, 
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Sianalement. 

Groͤße: mittel; Haare: fhwarzbraun; Augen: grau; Geſicht: friſch, roth 
‚und did; Nafe: Frumm; Mund: did und aufgeworfen; Zähne: ziemlich gut; 
Bart: fhwarz und ſtark; Bekleidung: dunfelblauer Fradrod, zmwilliche geftreifte 
Hofe, dunfelblaue Tuchmuͤtze mit Schirm, Halbfiefeln und dunfelblaue Tuchweſte. 





Nro, 473. Durch Urtheil des König, Landgerichts bierfelbft (Zucht 
Stedbriei. polizei-Rammer) vom 3. Februar 1843 ift der Franz Ans 
dree, Rothfleinhändler, in Gehweiler (Canton St. Wendel) 
wohnend, wegen Widerfelichkeit und Verwundung zu einer Gefängnißftrafe von 
zwei Monaten und fünf Thalern Geldbuße verurtheilt worden. Er dat ſich der 
Vollziehung diefer Strafe entzogen und ift unerachtet aller Nachforfchungen nicht 
zu ermitteln geweſen. Ich erſuche daher alle Polizeibehörden, auf denfelben zu 

wachen, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 10. Mai 1844. 
Der Ober: Procurator, 
(gez.) v. Köfterig. 


Nro. 474, Mathias Schüller, Kellner, geboren zu Medenheim, 
Siedbrief. zuletzt wohnhaft in Coͤln, deſſen Signalement ich unten mit— 
theile, bat ſich der wegen Gaunerei hier eingeleiteten Unter 

ſuchung durch die Flucht entzogen. 

— Auf Grund des von dem Inſtructionsrichter erlaſſenen Vorfuͤhrungébefehls 
erſuche ih daher alle Civil- und Militairbehörden, insbeſondere aber die Hülfes 
beamten der gerichtlichen Polizei, auf den ꝛc. Schäller zu waden, ihn im 
Berretungdfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 





Signalement 


Alter: 30 Jahre; Größe: 5° 9”; Haare: brauns Stirne: bededt; Augen, 
braunen: braun; Nafe: gewoͤhnlich; Mund: Mein; Bart: braun; Zähne: gut; 
Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtoͤfarbe: gefund. / 

Eöln, den 13. Mai 1844. 

Der Ober:Procurator, 
Grundſchoͤttel. 


—— —⸗ iii M“”f fꝰ — — —— —ñ ñ— — 
Derfonal- Chronik. 


Nro. 475. Dem orbentlihen Lehrer Dr. Menn an dem Gymaafium 
zu Düren ift dad Prädicat „Oberlehrer“ verliehen worden. 
Eoblenz, den 13. Mai 1844. 
Koͤnigl. Rhein. Provinzial»SchulsEollegium. 
— ——— — — — — 
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Nro. 476. Des Könige Majeftät haben ven bieherigen Oberlehrer 
Dr. Dillenburger zu Aachen zum Direktor des Röniglihen Gnmnafiums au 
Emmerich zu ernennen geruht. 

Eoblenz, den 22. Mai 1844. 

König! Rhein. Provinzial:Shul:-Eollegium. 





Nro. 477. Der Landgerihte:Affeffor Kiesgen ift durh Minsfterials 
Refeript vom 29. April d. 3. an das Koͤnigliche Landgeriht in Saarbrüden 
verfeßt worden. Coblenz, den 13. Mai 1844. | 


Der Landgerichts: Präfident. Der OberProcurator, 
Für denfelben: Leue. 
Der Kammer Präfident, 
Fred. 





Nro. 478. Durch Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz vom 
2. d. M. ift der bisherige Auscultator Carl von Neefe zum Referendarius 
beim Königlihen Juſtiz-Senate ernannt. 
Ehrenbreitftein, den 13. Mai 1844. 
Königliher Zuftiz- Senat, 
Schepers. 





-  Nro. 479. Dem bisherigen Juſtiz-Senats-Referendar Herrn Earl 
von Neefe ift Behufs feines Eintrittö in die Adminifration die gebetene Ent: 
laffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 

Ehrenbreitftein, den 20. Mai 1844. 
Der Koͤnigliche Juſtiz-Senats-Direktor, 
Schepere. 





Nro. 480. Der bisherige Referendarius bei dem Koͤniglichen Juſtiz⸗ 
Senate zu Ehrenbreitftein, Earl von Neefe, ift zum Referendarius bei der 
biefigen Koͤnigl. Regierung ernannt worden. 


Eoblenz,; den 21. Mai 1844, 
Königl. Regierungsd; Präfivium. 
v. Maffenbad. 





Kro. 481. Der Berihtsfhreiber-Eandidvat Peter Joſeph Marnette 
ift zum Parket⸗Sekretaͤr beim biefigen Königlihen Landgerichte ernannt worden. 


Eoblenz, den 15. Mai 1844. 
Der OberProcurator, 
Leue. 





Nro. 482. Des Königs Majeftät haben gerubet, 
den bisherigen Ober: Bergamts-Affeffor Grafen von Schweinitz zum Ober Berg 
rath zu ernennen, und 
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dem mit ber Funktion bed Baurathes für ben Rheinifhen Haupt⸗Bergdiſtrikt bes 
auftragten. Ober, Hüttenbauinfpeftor Althans zu Saynerhütte, den Eharafter 
als Ober⸗Bergrath zu verleihen. 
Sodann ift: 


im Bergamtöbezirfe Düren: 


die durch Ableben des Ober-Gefhwornen Keftermann erledigte Stelle eines 
Revierbeamten am Bleiberge dem Gefchwornen Feldmann; 

die dadurch erledigte Stelle eines Revierbeamten für das Worm⸗Revier dem 
Beihwornen Neuenborn, früher im Schleſiſchen Haupt Bergpiftrifte angeftellt; 
fo wie 

bie durch Verſetzung des Gefhwornen Dunfer nad ber Saline Neufalzwerf 
erledigte Stelle eines Nevierbeamten des Inde-Revier dem Berg-Erfpectanten 
Voß, mit Ernennung zum Vice⸗Berg⸗ Geſchwornen, 

uͤbertragen; 


im Bergamtsbezirke Saarbrücken: 


der bisherige Schichtmeiſter der Steinkohlengrube Jaͤgersfreude zum Schicht⸗ 
meiſter der Steinkohlengrube Gerhard; 
ber bisherige Schichtmeiſter der Grube Geislautern zum Schichtmeiſter der Stein: 
fohlengrube Jaͤgersfreude und der Niederlage Kohlwaage; 
der bisherige Schichtmeifter-Gehülfe Fricke zum Scichtmeifter der Steinfohlen, 
grube Friedrichsthal; 
der biöherige Rechnungs und Kaffen-Gehülfe Sufewind zum Schichtmeiſter 
der Gteinfohlengrube Geislautern; und 
ber biöherige Kanzlei-Hülfsarbeiter Blod zum Schichtmeiſter-⸗Gehuͤlfen bei ber 
Schichtmeifterei Luifenthal, 
ernannt. 
Bonn, am 30. April 1844. , 
Königlih Preußiſches Ober-Bergamt für die 
Niederrpeinifhen Provinzen. 
ne 
Nro. 483, Der Steuer» und Eommunal:Empfänger Roh in Cochem 
it auf fein Anfuchen aus feinen Amts-Verhaͤltniſſen mit Penfion entlaffen und 
der von ihm bisher verwaltete Steuer: und Communal:Empfang in den Bür 
germeiftereien Cochem und Pommern dem Empfänger Sabel in Adenau vers 
liehen worden. 


Zum NRahfolger des Legtern ift der Empfänger Eourt in Flammersfeld 
ernannt und ber von dieſem bisher verwaltete Steuer⸗ und Eommunal:Empfang 
in der Bürgermeifterei Glammersfeld dem Unteroffizier von Sriden von der 
Iten Schuͤtzen⸗Abtheilung in Weplar verliehen worden. 

Eoblenz, den 9. Mai 1844, 


nen 
Krabben’fhe Buchdruderei, Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger, 


Deffentliher Anzeiger. 


NM 31. CGCobdblenz, den 29. Mat 1844. 
Beilage zu Nro. 31 des Amts-Blattes. 











(357) Betanntmadung. i 
Zufolge zweier am 10. November v. 3. und 22. März d. 3. dur das Königl. Landgericht zu Eob- 
lenz erlaffenen Urtheile zwiihen Johann Stein, Aderer, zu Plaidt wohnhaft, Kläger, erſchienen darch 
derrn Aovotat-Anwalt Juſtiztath Ada m s, und Johann Dat, Aderer, zu Rübenach wopnpaft, im fei- 
ner Eigenfhaft ald Haupivormund bes daſelbſt wopnpaften gewerbligen Joſeph Stein, minderjährigen 
Sohnes des zu Panau verfiorbenen Mühlargies und Mechanikus Ariedrid Stein umd der gleihfels 
verfiorbenen Eliſabetha Hat, Bellagter, erſchienen durch Herrn Apvolat- Anwalt Juffizraäth Yon 


I., wird 
— am Montag den 5. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthes Thomas Willus zu Plaivt in Beifein des Johann Joſeph Stein, 
Zaglöhner dafelbf, ald Nebenvormund des genannten minorennen Jofepd Stein, durd unterf&riebenen, 
Hierzu committirien Johann Joſeph Deufter, Königl. Notar, zu Eoblenz wohnhaft, zur öffentlihen 
Berfteigerung der nachbezeichnelen, den Parteien unvertpeilt zugehörigen Immobilien, abipeilungshalber, 


geipritten, nämlid: A. Bann von Plaidt. 


1) Ein Ader om Freſſerweg, Blur 11 Rro. 245, groß 103 Ruthen 55 Zuß. 
2) Ein Ader dafeldf, Blur 11 Nro. 244, groß 50 Ruthen 51 Fuß. 
3) Eine Wiefe in ven Scharbelswielen, Blur 16 Nro. 430b, groß 9 Ruthen 20 Buß. 
4) Eine Hede im Arial, Blur 8 Rro. 370, groß 24 Authen 57 Buß. 
5) Ein Ader im Sand, Flur 13 Rro. 188, aroß 101 Ruthen 87 Auf. 
6) Ein Ader im Fraukirchetzehnt, Blur 3 Aro. 310, groß 43 Ruthen 20 Buß. 
7) Ein Ader im Saud, Flur 13 Nro. 1880, groß 104 Ruthen 80 Fuß. 
8) Ein Ader unter Ariftal, Blur 8 Nro. 63, groß 31 Ruthen 50 Buß. 
9) Ein Ader auf vem Gau Blur 9 Rro, 746, groß 66 Ruthen 20 Auf, 
10) Ein Ader in der Mark, Blur 3 Rro. 701, groß 9 Ruthen 40 Fuß, und Blur 3 Rro. 702, groß 
30 Ruthen 80 Fuß. 
11) Ein Ader oben an ber harten Gewann, Flur 7 Nro. 116b, groß 73 Rutken 43 Fuß, 
12) Ein Ader in ver Arenpell, Blur 13 Rro, 6b, groß 117 Rutden 92 Fuß. 
13) Ein Ader daſelbſt, Blur 13 Nro. 68g, aroß 76 Ruthen 53 Bub. 
14) Wieſe an der neuen Müple, Klur 16 Nro. 231, groß 13 Ruben 65 Auf. 
15) Wiefe in den Scharbelswielen, Flur 16 Rro. 430, greß 9 Ruthen 19 Fuß. 
16) Ader auf den Hefelen, Flur 9 Nro. 65a, gtoß 46 Nutden 66 Fuß, 
17) Ader am Braufischerzennien, Alur 3 Rro. 309, preh 1 Morgen 75 Rutben 70 Buß. 
18) Ader am Sollert, groß rirca 60 Ruthen, neben Witlid Adermanı. 
19) Ein zu Plaidt in der Nievergafle gelegenes Wopnpaus, bezeichnet mit Rro. 15, nebſt Scheune, 
Gtallung und Zubepörungen. 
B. Bann von Andernach. 
20) Eine Hede am Lauerloch, Flut 34 Rro. 79, sroß 76 Authen 70 Fuß. 
C. Bınnvon Krep. 
21) Ader im Pommerfeld, Blur 2 Nro. 7a, groß 1 Morgen 33 Ruiten 90 Fuß. 
22) Ader auf dem Berg, Flur 1 Nro. 49a, groß 163 Nutten 70 Ruß. 
Zare und Bedingungen liegen in der Amtoftube des Untergeichneten zur Einſicht offen. 
Eoblenz, den 22. Mai 1844. 
Deufter. 


(205) Gerihtlide Berfieigerung von Immobilien. 
In Ausführung der Urteile des Königlihen Landgerichtes zu Coblenz, zweiten Civilfammer, vom 
12. Januar und 22. März abbin, erlafen in Saden: 1) ver Pbilippina Keiler, ohne Gefhäft, und 
ihres Ehemannes Martin Schreiber, früher Muller, jegt Mehlhaͤndler, beive gegenwärtig in @reuz- 
nad wohnhaft; 2) ver Elifabetha Keller, und 3) der Catharina Keller, beive ohne Gefchäft, 
auf der Sanpmühle bei Creuznach mwohndaft, Kläner, vertreten dur Apvofat- Anwalt Juffizrath Zeig, 
gegen Philipp Keller, Muller, auf befagter Sandmühle bei Creuznach wohnend, in eigenem Namen 
nad ald geiegliher Bormund feiner opme Gewerbe bei ihm wohnenden no minderjährigen Ainver: De- 
lena, Balentin und Philipp Keller, Beklagte, vertreten durch Apvofat-Anwalt Fuchs, werden 
Samflags ven 22. Quni d. Jo., des Nachmittags um 2 Uhr, 
die hernach beſchriebenen, im Banne von Ereuznach gelegenen und den genannten Partheien in unver 
tHeilter Gemeinfhaft gehörigen Immobilien, dur& ven unterzeihneten, au Ercuznach wohnenden und hierzu 
— zn Wilhelm Epriftian Heiurih Burger, abiheflungshalber meifidietenn öffentlich 
verfleigert, al®: 
1) Eine in der Nähe von Creuznach an ber Nah gelegene Mülfe, die Sandmühle genannt, beſte⸗ 
hend aus den Wohn. und Delonomier-Hebäuvden, 3 Mablgängen, 2 Gärten, 4 Morgen 15 Rutden 
Worth und 3 Viertel 197/, Ruthen Feld, fo größentseile unter der Scheune ober dem Hofe längs 
dem Garien dinzieht und ın welchem ver eine Garen gıößtentheits einbegriffen if, nebft Hotrecht 
und allen andern Appartinenien, Alles ein zuſammendängendes Ganze bildend, welqges begrenzt 
iR einfeits von ver Rah, anderfeil® von den errunnenfbaftliden Grunpfiäden ver legten Epe des 
Philipp Keller, mit dem zur Mühle gehörigew Geſchirre und Waſſergerechtigkeit. 
2) Ein Morgen Ader an ver alten Nah, neben vem Graben und Conrad Yambert, 
3) Ein Morgen Ader rafelbfl, zwifhen der alten und ver jchinen Nah. 
4) Anderthalb Biertel Wied an der großen Nap, neben tem vorbergependen Ader und der Nap. 





Die Berfieigerung findet in ber gedachten Sandmüpfe felb Statt und lönnen bei dem unlerjeich⸗ 
nelen Notar die bei ihm deponirten Kauſdedingungen und die Taxe der Immobilien eingefehen werben. 
———— den 19. April 1844. o 
urger 


7203) Publicandum. 

Auf den Bruns eines durch Urtheil des Königl. Laudgerichts gu Eoblen; am 20. März c. genehmige 
ten Famllienrathobeſchluſſes des König. Hriedensgerihts zu Stromberg vom 17. Februar letzthin und auf 
Unftehen vou: 1) der Brau Eliſadetha geborme Marr, BWittwe des verlebten Herrn Peter Braud,. 
Adersfrau, zu Windesdeim wohnhaft, ın eigenem Ramia und in ihrer Eigenſchaft ald Vormünderin ihrer 
dermalen no minderjährigen Kinder: Catharina, Philipp, Unna sNargareida, Eliſabetha und Louiſe 
Brauch, alle opne Stand vafelbfi wohnhaft; 2) deren grosiäßrigen Söhne Jalob Braub und Johann 
Brand, Udersdieuie, allvda wohnhaft, werden am Donnerflage ven 20. Juni d. J., Mittags 12 Upr, 
die nachbezeihneten Jmmöbel der Requirenten un» ver genannten Minderjährigen dur den unterzeichne⸗ 
ten, dierzu commitlirten Notar, bei welchem Tare und Bedingungen eingefeben werden lönuen, freiwillig 


öffentlich verfteigert, ale:. 
A. Im Orte Windespeim und auf deffen Banne. 
1) Blur A. Nro. 580. 129 Ruthen 15 Buß Ader auf vem Eichen, neben Jalob Marr u. Heinrich dam 
2) "CC »r 78.1296 89 ”"r " im Geßling, neben Nik. Großmann u Johann Höfler 
3) — E. = — 1 Rergen 141 Ruthen 61 Fuß Ader am Schwalbengraben, neben Heinrihd Dil- 
en und e Zait 
4) —— * Nro. 817. s Ruthen 76 Fuß Ader in der Geiersfels, neben Philipp Orthenberger und Phi 
ipp Grün, 
5) Blur A. Neo. 1012. 90 Ruthen — aufm Römerberg, neben Johann Marx unb felbil, 
6) » A " 1020.90  " dito daſelbft, neben Jodann DMarr und Heinrih Paupt. 
7) Bus 5: 5 Be und 552. 102 Rutpen 30 Zuß Ader am Wingeriögarten, neben Wittwe Zalfp 
und Wittwe Honn 
8) Ein Wopnpäuschen * ap irı Orte Bindespeim, neben felbft und Johann Zimmermann. 
B. Huf dem Danne von Baldlauberspeim, 
8 Flur 2 Nro. 903. 102 Ruthen 96 Fuß Ader vor Homberg, neben Wiitwe Jalid und Sieph. Sieyer. 
" » 502. 1 Morgen 46 Rutpen 16 Buß Ader auf der Hohl, neben Philipp Burkhard und 
> pero 9 Peter Zacobus. 
11) #lur C. Wro. 128. 78 Ruthen 34 Buß Wies in dem Thauwinkel, neben Georg Neu u. Peinr, Preß. 
Die Berfleigerung wird an befagtem Zage auf dem Gemeinde ⸗Rathhauſe zu Bindeoheim, in &r- 
ur — dern Johann Brauch, Kaufmann, vafelbii wohnhaft, Nebenvormunds der betpeiligten Mün- 
d atifinden, 
Stromberg, am 13. April 1844. 
Der Rönigf. Notar, 
Thouvenim. 


(216) Definitive Berfheigerung. 

Auf Anfleden des Herrn Chriſtian Weingarth dee Erhen, Aderomann, in Monzingen wehnpaft, 
hier in feiner Eigenſchaſt als verpflihieter Bormund ver fünf minde.jährigen Kinder ver in Sobernheim 
verfiorbenen Eheleute Heinrih Zpielmann Beingartp, Kiefer, und Catharina Bayer, nameni- 
ih: 1) Ehrifina Weingartd, 2) Heinrih Ehrikian Weingartd, 3) Heinrih Weingarth, 
4) Jobaunetta Catharina Weingarip, 5) Friedrich Weingartp, alle opne Bewerb, zu So⸗ 
bernpeim wohnhaft) in Beifein des Herrn Heinrid Peter Weingarth, Aderdmann, in Soberrheim 
mwohnbaft, Beivormund der genannten Minderjährigen ; dann auf Anflehen der bereits voßlährigen Bein 
garth'ſchen Kinder: 6) Chriſſopy Weinnarth, Schmichgefelle, zu Berlin in Arbeit, 7) ver Magdas 
lena Beinzartp, 8) ver Catharina Weingarih, und 9) des Peter Weingartb, die drei Led ⸗ 
tern ohne Bewerb in Sobernheim wohnhaft, wirb durch unterſchriebenen, durch Uriheil des Königlichen 
Landgerichts & Eoblenz, erfie Eivilfammer, vom 20. März viefes Jahres Hierzu fommittirten Notar zur 
—— ie ging der diernach befdhriebenen —æ— geiritten. 

A. Mittiwod ven 10. Zulı nähfipin, Nachmittags 4 Upr, im der Wohnung des Baftwirids 
Perrn Daniel Fuchs, der naher — und Langenthal gelegenen 
e nam 
1) Rlur 13 Mr. 284a, 25 Nutten 10 Buß, Sie Hälfte uns dem Beinderg, im Mapberg, gefura Is 
ter Röſch und Epriftian Weingart), geſchätzt 5 Rıplr. 
2) Blur 15 Wr. 50, 43 Ruthen 10 Bus kn, Glaupe, orfung Beinri Ritolans Sind 


und Chriſtian Weingard 0 “ 

3) Sur 15 Nr, 224b, 10 Ruthen 60 "up, die Bätfte aus "dem Heer, Rosbaum, oe 
urcht Chriſtian Weingarth und Heinrih Peter Weingarthe Erben . . i * 

4) Blur 15 Nr. 2580, 20 Ruthen 45 Buß, die pälfte ass vom Bieinberg, “ Roedaum, 
efurcht die Borkergehenden , 3 

5) Blur 17 Rr. 164, 52 Ruthen 10 Ruf Ader, Rontel * Gewann, "gefurgt Beinrie 
BWilpelm Alt der Zweite und David Mayer A 

6) dur 18 Ar, 100, 57 Ruten 10 Buß ‚Aber ‚Hinter Bauerere, aefurdt Brienrih 
hund und Eprifian Weingartp Eu 

7) Blur 20 Rr. 245, 27 Rutden 0 duß der, Biegenpätt, oefurct Jatob vaei⸗ and 
atob von Erben . 18 

8) Flur 20 Nr. 447a, 52 KRuthen 30 Fuß, "sie Hätfte aus tem der Ciotcher, oefarg 
Thriſtian Weingarih und Heinrih Eprikian Weingarth 4 r 

9) Flur 21 Ar. 45, 46 Ruihen 90 Bun die Hälfte aus ug der auf adin, —8 
Johannetta Weingarih und Heintich Peler Alt des Erfien € 2 * 


10) Flur 22 Nr. 26, 37 Ruthen 80 Fuß Wiefe, oe —* deleis vduinn Bein 
rich Glaſſer und Zatob Elias Did . >» 


11) Blur 4 Mr, 45, 59 Ruthen 35 Fuß, die Hälfte ans der Wies, in Reiperkieb, gefurcht 
Johonn Nikolaus Hofens und Jodannelta Wein *» v “8 . 12 Rip 
12) Flur 3 Nr. 208, 29 Ruthen 50 Zuß Wieſe, Meiſtich, gefurcht Philipp Heinrich Glaſ⸗ 
fer und Jalob Elıas Did. 
Die beiven legtern Wiefen Liegen im Banne von Langenthal. 
B. Donnerflag den 11. Juli, Nachmittags 2 Uhr, zu Sobernheim in der Wohnung des 
Gaftwirths Herrn Philipp Jakob Adam, vie folgenden im Banne von 
Sobernpeim gelesenen Aderflüde. ü 
1) Alur 6 Nr. 39, 40a und 40b, 133 Rutden 36 Buß, Ader und Wieſe Im Brühl, ger 
urcht Witwe von Peter Dito, anderfeits Peinrih Peter Weingarip und Friedrich 
rapp ” ⸗ ⸗ . . . ⸗ ⸗ a — * * . . 
2) $lar 8 Air. 509, 66 Rutden 87 Fuß Ader, zu Breivlen unterm Weg, gefurdt Wil. 
delm Schmitt und Frben von Jalob Schneider— . . . . . - 150 4 
Die von rem FBamilienrathe entworienen und dur das vorerwähnte Urtheil homologirten Stelgbes 
dingungen nebſt Tore liegen bei dem unterzeichneten Rotar zur Einſicht often. a 
Sobernheim, am 3. Wai 1844. on» ’ 
* * * e r * 


(258) , Publitfandum. 
In der Cheilungsllage Peter Frank, Aderömann, zu Pergenfeld wohnhaft, als Bormund ber von 
ten verfiorbenen Gheleuten Bartholomäus Böhmer und Barbara Bebler erzeugten, noch min- 
berjäßrigen Rinder Wilhelm und Johann Peter Böhmer, beive opme Stand, dalelbfi mohnend, ver» 
ireien durh Apvofat-Anwali Adams, genen: a) Conrad Wehres, Aderer und Feldſchüt, in Dergen» 
feld wohnend, im eigenem Namen und als Bormund feiner mit ver genannten Barbara Bebler in 
zweiter Ehe erzeugten minderjährigen Rinder Barbara und Johann Wehres, und b) Eäcilia Böp 
mer, ohne Bewerb, ebendbafelbfi wohndaft, welchhe feinen Anwalt beftellien — wurde dur Urtpeil des 
König. Landgerichts zu Coblenj vom 22. Kebruar d. 3. vie Berfeigerung tes nachbeſchriebenen Wohn⸗ 
daufes ber genannten Miterben Böhmer und Wehres, in Gefolge Experſengutachtens, der Untpeilbarkeit 
wegen, verordnet und der unterzeichnete Königliche Notar mit deren Abhaltung beauftragt, nämlid: ein 
Wohndaus nebß Zubeyörungen und Garten in der DObergaffe des DOried Pergenfelo, meben Peter Frank 
und Wilolaus Wilhelm 
Nachdem nun die gefehlihen Zuflelungen an die Berflagten und den Nebenvormund ver benannten 
Minderjäprigen Wepres, Nilolaus Webler, Aderer, zu Hergenfeld wohnpaft, geidehen find, wird, 
dem Borftehenden gemäß, am 25. Juli nähfidin, Mittags eilf Upr, auf dem Gemeinden Raiphaufe 
u Dergenfelv, auf Anflehen des genannten Peter Frank und in Gegenwart des Nebenvormuntd ber bes 
agten Münrel Böhmer, Wilhelm Ronnemager, Aderer, zu Dorrendbab wohnend, durch Unterzeich- 
neten, bei weldem Zare und Bedingungen eingefehen werven lonnen, die Berfleigerung vieler IZmmobi« 
lien, bei brennenden Lite, öffentlid vorgenommen werten. 
Stromberg, am 18, Mai 1844, 
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Der König! Nolar, 

Zhouvenin, 

(259) Da der veriragsmäßige Bertreier des einzigen befannten Erben des feit langen Jahren abwe ⸗ 
fenden Simon Hol von Gladbach, nämlih Philipp Wilhelm Reinhard zu Neuwien, auf Todes 
erlärung des Lebteren und eigenidümlihe Ausantwortung deſſen Nachlaſſes angetragen hat, fo wird dem⸗ 
felben, vem Simon Poll, over veflen etwaigen Leived- over Teftameniserben aufgegeben, fo gewiß in ter- 
mino den 2aten Juni d. J., Bormittags P Uhr, vor dem biefigen Zufliz-Amte zu ericheinen, und bie Ipen» 
tität ihrer Perfon, beziehungsweife ihrer Erbenqualität — — widrigenfallo das gedachte Bermögen 
dem Bruvdersfohne des Abweſenden, dem Ignat Holl au Wiesloch, Großherzogihums Baden, reſp. J en 
Stellvertreter, vem Philipp Wilpelm Reinhard zu Neuwled, eigenthümlich zugeiproden, und an denſel⸗ 
ben ausgeliefert werben fol. 

Bendorf, den 29. April 1844. 

Koͤniel. Pr. Zufiz-Amt Hammerfein, 
u Emmelius. 

(241) Da Anton Kefler von hier die Imfuficienz feines Bermögens felbft angegeben, und das 
Ichiere zu Gunften feiner Gläubiger abgetreien hat, fo wird der formelle Eoncure hiermit über daſſelbe 

annt, und zur Unmelvurg und Richtigſtellung aller Anfprüde an vieles Bermönen, beziehungsweiſe 
dem Anton Keßler ſelbſt, auf den 19. Juni c., Bormittand 9 Upr, unter tem Reqchtonachtheile Termin 
anberaumt, daß die aldvanm nicht perfönlich over dur aehörig bevellmächtigte Stellvertreter erfcheinenden 
Bläubiger von der gegenwärtigen Waffe ausgefloffen werven follen. 

Gegenwärtiges {fl durch vreimalige Aufnahme in den öffentlichen Anzeiger und die Eölnifche Zeilung 
gar allgemeinen Kenntuiß zu bringen, und follen alle ferneren Beſchlüſſe blos auf ver hiefigen AmteRube 
publizirt werben, 

Bcudorf, den 27. April 1844. 

Königl, Preuß. Iufiz-Amt Bammerfein,. 
Emmelius, x 
(242) 3 Edictallapung. 

Beber dı8 Berniögen des Handeldmannes Löw Iſaal und feiner Ehefrau zu Nievernbiel if rechts⸗ 
kräftig der Concuroprozeß erlannt. Es werden deshalb Alle, welche vinglie over perfönlihe Anſprüche 
an daffelbe zu maden haben, zur An» und Ausführung der Rorverungen unter vem Naqhthelle des Aus» 

fQluffes von der Mafle aut den 11. Juni, Morgens 9 Upr, öffentlich auder vorgeladen. 
u In diefem Termine fol zugleich ein Nadlafvertrag verſucht werden, und in vielem Bezuge werben 
die nicht erſcheinenden Blänbiger rem Veſchluſſe ver Majorität ver Erfhienenen für beiſtimmend eragtet. 


Braunfels, ven 4. Mai 1844. 
Kürftlihes Zuſtiz ⸗ Amt. 
Dörr 


(260) Der erſte Jahrınarkt zu Hambuch ih im dem biesiäßrigen. Jahrmarlloverzeichniſſe irrthümlich 
anf Montag den Uen Juls anberaumt, va er doch wirllich am Dienfag pen 2dten Juni abachal 
ten wird. 

Dem handelirkibenden Publikum wird viefes zur Beachtung mitgetpeilt. 

Kaiſeroeſch, ven 22ten Mai 1844. 

Der Bürgermeißer, 
De ee a a a ne ET IE ee 
(261) Befanntmakhung. 
Die Lieferung von: 
9:%, Sdachtruthen ſchwere lagerhafte Thonſchicferſteine, veranlagt 
zu 231 Zhir. 7 Sgr. 6 Pf., 
zur Vollendung der Eorrechonewerfe in der Moſel bei Mofelweiß, ſoll 
Mittwod den 5. Juni, Vormittags 11 Uhr, auf dem biefizen 
Königlihen Ianprätplihen Büreau, . 

unter Borbehalt ver höpern Genehmigung, im Wege ver Submiffion on den Wenigſtfordernden In Entre 
prife gegeben werden i j 

Die verf&loffenen Submiffionen,, worin der Rabatt in ganzen Prozenten deutlich anzugeben und ein 
annehmbarer Bürge, welder ſich mit für vie gute Ausführung verpflihtet, nambaft zu machen ift, müſſen 
vor ver Licitationeflunde bei dem hiefigen lanvrätpliden Amte abgegeben werden und mit folgender Aufe 
ſchrift verfepen fein: , 

„Bubmiffion auf die Lieferung von Baumaterialien zu den Bafferbauten 
. In der Mofet bei Mofelweiß.“ 

Die Lieferungsberingungen können in dem Gefhäftsiofale ves Herrn Landraths hierfelbt und bei dem 
Unterfchriebeıen eingeichen werben. 

Eoblenz, den 23. Mai 1844. 


Der König‘. Wafferbau-Infpeltor, 
Schwedler. 





(222) Die nadbenannien verſchollenen Perſonen, als: 
1) Jobhannes Strack von Bonbaden, geboren dem 21. Auguſt 1769, 
2) er Brüder ale Peter und Friedrich Jakob BDeder von Tiefenbach, geboren 1772 und 
reipective 1778, i 
3) JZopannes Müller von Oderwetz, neboren ben 18. Auguſt 1765, 
4) die Schweftern Caroline Wilhelmine und Catharina Wilhelmine Shald von hier, 
geboren ven 22. Dezember 1775 und refpertive den 1. Märg 1787, 

5) Georg Gottfried Staaden von Leun, geboren ven 11. Juli 1803, . 
oder deren etwaige unbelarnte Erben werden hiermit aufgefordert, fih zur Empfanznafme tes unter Eu- 
ratel fiedenden geringen Bermögens der Erfieren fo gewiß binnen 3 Monaten a dato auf hiefigem Auftij 
Amte zu melden und zu legitimiıen, als fonft das Bermögen ver Adweſenden ven brfannten nächfien 
Berwandten überliefert werven foll, und zwar entweder fofort zum Eigenthum, oder vor ver Hand gegen 
Cautlion zum Niefbraud , und erfi fpäter eigentpümlih, je nachdem die Berfgollenen das 70. Lebensjahr 
bereitd erreicht haben, oder erft fpäter erreichen werben, 

Braunfels, den 15. April 1844. >\. 

Fũrſtliches ZuftiAmt. 
Habı., 





:Borladung. 
(246) Jakob Efhmann in Sörth hat bonis cedirt. Ser eine Forderung am ihm hat, muß folde 
am 19. fommenden Monats, Morgens 9 Upr, hier anmelden, fonft er von der Maſſe ausgefgloffen wirt. 


Alteutirden, ven 5. Mai 1844. . 
Königlihes Juſtiz · Amt. 
Medet. 
(250) AUILET! 
Wer an den überfhulveten Epeleuten Peter Sulbach in Eibelhart eine *5 hat, muß ſolche 
am 18. fommenden Monats, Morgens 9 Uhr, hier anmelven, fonft er damit von der Maffe ausgeiglof 


fen wird. 
Altenfirden, ven 5. Mai 1844. 
KRöniglides Zuftiz- Amt, 
Meder. 





(254) e Borladung. . 
Wer an dem überfchuldeien Buchbinder und Krämer Adolph Winter hier eine Forberung hat, muß 


ſolche am 17. E. Mis., Worgeus 9 Uhr, hier aumelden, fonfl er damit von der vorhandenen Maſſt aus 
geſchloſſen wird. 


Altenfirhen, ven 4. Mai 1844. 


KRöniglihes Zufiz-Amt. 
Meder 


Sm der Krabben'ſchen Buchdruderei in Goblenz ift um beigefeßte Preife zu haben: 
Katholifhes 


Gefang- und Gebetbud, 


zum 
Gebrauch in allen Pfarrkirchen. 
Das Dutzend ungeb. Thlr. 2. 24 Sgr.; in halb Leder geb. das Eremplar zu 12 m. 25 Sgr. 
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Amts: Blatt. 


N 32. j 





Nro. 484. cd beflimme auf Ihren Bericht vom 30. v. Mts., daß 
in allen Fällen, wo nad 6.11 des Grunpfteuergefeßed vom 2iten Januar 1839 
ein bis dahin fleuerfreied Grundſtuͤck zur Grundfteuer berangezogen wird, der 
im Zaufe des Kalenderjahres, in welchem die Veranlagung erfolgt, auffom: 
mende Steuerbeirag zu dem Grundſteuer-Deckungsfonds des betpeiligten Regie 
rungsbezirks fliegen fol. 

Potsdam, den 26. April 1844. \ 

94. Friedrich Wilbelm. 

An den Staatd: und Finanz-Minifter von Bodelſchwingh. 
—— — — ñ —,s — ea.le — ——— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober⸗Praͤſidii. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Nro. 485. 
Order vom 12. v. Med. die Ritterguts-Qualitaͤt des dem Anerlennung d. Rillerguts⸗ 
Juſtizrath v. Bianco zu Coͤln zugehörigen Guts „Wolfer hof“ Qualität. 


anzuerfennen und die nachtraͤgliche Aufnahme deſſelben in die Rheiniſche Ritters 
gutömatrifel zu genehmigen gerupt. 
Eoblenz, den 21. Mai 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Bei dem Brande, welcher am 2, d. M. in Kelberg im Nro, 486, 
Kreiſe Adenau ausbrach, zeigneten fid unter den Hülfeleiften, Belobung. 
den der Waldwaͤrter Paßbach, Blaufaͤrber Michael Muͤl— A IL Rr. 2182, 
ler und der Gteuerbote Schmitz aus Kelberg durch Umfiht, Ausdauer und 
Unerfhrodenpeit aus und trugen durch ihre‘ Geifteögegenwart zur Verhinderung 
ber mweitern Ausbreitung des Feuers weſentlich bei. Gleichzeitig leiſtete der Pfars 
rer Dedant Eordel zu Kelberg thätige Hülfe und beförderte zugleich die Auf— 
rechthaltung der Ordnung; und es verdient ebenfo die angeftrengte Hälfeleiftuna 
des Hufihmidts Milbers von Kelberg, des Lehrerd Diederich von Meifenthal 
und Blasmweiler von Ueß, fo wie des Hubert Riewer zu Nürburg belobenn 
erwähnt zu werden. 

Eoblenz, den 17. Mai 1844, i 





Nro. 487. Auf den Grund mwohlbeftandener Prüfung ift dem Maurer 

Dualificationd- Attet. Georg Wilhelm Keller zu Allendorf dad Meifter-Qualifica 

a Vi Rro. tions⸗Atteſt und mit demfelben die Befugniß ertheilt worden, 
dad Maurerhandwerf als Meifter felbfiftändig zu betreiben. 


Eoblenz, den 17. Mai 1844. 





_Nro. 488, Die verflorbene Maria Gertrude Hermes zw Bruttig 
Bermänteiß., — bat der Fruͤhmeſſerei daſelbſt eine Jahresrente von 2 Malter 


Korn im ungefaͤhren Geldwerthe von 220 Thlrn. teſtamenta⸗ 
riſch vermacht. 
Coblenz, ben 23. Mai 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 489, Am 18. dieſes Monats ift am Ufer ded Rheines am 
Eine aufgefundene deiche. Koblenplage zu Linn eine unbefannte männliche Leiche 'gefuns 
den worden. 


Indem ich deren Signalement beifüge, erfuche ich Jeden, der über die Pers 
fon des Berunglüädten nähern Auffhluß geben fann, mir oder der naͤchſten Po: 
ligeibehörde davon Anzeige zu madıen. 


Düffeldorf, den 20, Mai 1844. 


Der Ober: Procurator. 
Für denfelben : 
Der Erfte Procurator, 
(gez.) Lippe. 
Signalement. 


Dad Alter ließ ſich nicht mehr beftimmen; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Statur: 
kräftig: Haare: hellbraun. Im Unterkiefer waren nur noch vier Schneidezähne; 
im Oberfiefer an der linfen Seite nur ein Badenzahbn. Das linke Ohr fehlte. 
Eine’ nähere Befchreibung war durch die fehr weit fortgefchrittene Faͤulniß uns 
möglidy gemacht. An dem Berunglüdten, welcher etwa drei Wochen im Waffer 
gelegen haben mochte, waren feine Spuren Außerer Verletzungen erfichtlid. 


Bekleidung: ſchwarztuchener Weberrod mit fhwarzfammetenem Kragen und 
Auffchlägen und großen gewebten Knöpfen, in defien Tafchen ſich ein rothes, 
weißgeftreifted D. E. 5 (oder 6) gezeichnetes Taſchentuch fand, graue Hofen von 
Sommerzeug, in deren Taſchen ein altes Federmeſſer, ein Schluͤſſel, ein geſtrick⸗ 
ter feidener Beutel mit A Thlr. 21 Sar. 6 Pfg. und ein Stahlfederhalter ges 
funden wurden; grau tarrirte Weſte; ſchwarz feidene Kravatte; weiß wollene 
Hofenträger; weiß mouffelinenes Ueberhemdchen; graumollene geſtickte Unterwefte 
mit hornenen Knöpfen; weiße Unterhofen; lederne Halbftiefel; lange ſchwarz wol: 
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ſene Strümpfe; weiß leinenes Hemde, auf dem bloßen Leibe eine grau wollene 
geftridte Unterjade. 
Der Berunglüdte trug einen Gürtel von gelbem Leder um den Leib, der 
oben mit rothmwollenem, fhwarz carrirtem Zeuge befeßt war. Sodann fanden 
ſich bei ihm ein elaftifches Leiftenbrudhband für die rechte Seite. 

In dem rechten Ohre trug er einen Heinen gofvenen Ring. 





Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Coblenz Nro. 490, 
vom 29. v. Mts. ift Ehriftoph Heinzgen, Sohn der zu Albyweſenhdeits-Erllaͤrung. 
Sinzig verftorbenen Eheleute Michael Heinzgen und Ger 
trud Schäffer, für abwesend erflärt worden, 

Coͤln, den 20. Mai 1844. 

Der General: Procurator, 
Berghaus, 





Der Salz Transport aus dem in der Errichtung begriffe Nro. 491, 
nen Salz Magazin zu Andernab nad demjenigen zu Mayen Be Erantyonto Een 
fol im Wege öffentlicher Lizitation auf 1 Jahr verdungen Gens. 

werden, und ift bierzu Termin auf den 10. Juni c., Vormittags 10 Uhr, in dem 

Locale des Königlihen Unter-Steuer:Amtd zu Andernah anberaumt, wozu bie 

Unternebmungsliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Die näheren Bedingungen zu diefer Unternehmung werben im Termine felbft 
befannt. gemadjt werben, können aber auch fen früher bei dem unterzeichneten 
Haupt: Amte und bei dem Unter-Eteuer-Amte zu Andernach eingefehen werben. 

Neuwied, den 22% Mai 1844. 

Koͤnigl. Haupt-SteuersAmt. 
— — —— — — — — ——— — —— — — — — — 
Siherheitd - Polizei. | 


Requirirt durch dad Herzogl. Naſſau'ſche Eriminalgericht Nro. 492. 
zu Wiesbaden, bringe ich nachſtehenden Stedbrief zur öffent: Stedbriei 
lihen Runde, mit dem Erfuchen, den ꝛc. Niederhäufer im 
Betretungdfalle zu ergreifen und mir vorführen zu laffen. 
Eoblenz, den 21. Mai 1844, 
Der Ober» Procurator, 
Leue. 


Der unten näher beſchriebene Schaͤferknecht Conrad Wilhelm Nieder 
bäufer von Laubach, Herzogl. Amts Ufingen, hat fi ber wegen Diebflähle gegen 
ihn anhängigen Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Wir erfudyen, auf dies 
fen der oͤffentlichen Sicherheit gefährlichen Menfchen fahnden zu laflen und im 
Falle der Betretung defjelben feine gefänglihe Vorführung hierher zu verfügen. 

Wiesbaden, den 15. Mai 1844. 

Herzogl. Naſſ. Criminal» Gerit, 
ge. Reihmann, 


r 
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Signalement. 

Alter: 33 Jabre; Größe: 5° 45 Haare: braun; Stirn: gewölbt; Augen: 
braun; Augenbraunen: braun; Naſe: gemöhnlih; Mund: groß; Zähne: defect; 
Geſtalt: kräftig; Geſichtsfarbe: frifch und gefund; befondere Kennzeichen: Feine; 
Stimme: tiefer Baß. 





Nro. 493. Der Schreiber Joſeph Frey, geboren zu Denzdorf, zu⸗ 
Sleddrief. legt wohnhaft in Eöln, hat ſich der wegen Faͤlſchung bierfelbft 

gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, 
Auf Grund des von dem Königl. Ynftructionsrichter erlaffenen Vorfuͤhrungs— 
befehls erſuche ich hiermit fAmmtliche Eivils und Militairbebörden, auf dem ır. 
Dt zu wachen, ihn im Betrstungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen. 


Signalement 
Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zon; Haare: fhwarz; Stirne: bededt; 
Augenbraunen: braun, Nafe: did, Mund: aufgeworfene Lippen; Zähne: voll 
ftändig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: rund; Gefihtsfarbe: blaß; Geftalt: unterfeßt. 
Eöln, den 20. Mai 1844. 
Der Rönigl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Perfonal- Chronik 


Nro. 494, Der praftifhe Arzt Dr. Friedrich Gerede zw Linz hat 
die Approbation ald Geburtöhelfer erhalten. 
Eoblenz, den 13. Mai 1844. 











Nro. 495. Der Dedhant und Pfarrer Shnigler zu Mayen ift zum 
Säulinfpektor für die fatholifhen Elementarfhulen der Bürgermeiftereien Mayen 
und St. Johann ernannt worden. 

Eoblenz, ben 14. Mai 1844, 





Nro. 496. Der Königl. Förfter Scholz ift vom 1. Zuli «. ab in glei 
her Eigenſchaft von Moersdorf nad Nedershaufen (Fand) in der Oberförfterei 
Caſtellaun verfeßt worden. | 

Eoblenz, den 17. Mai 1844. 





Nro. 497, Der beurlaubte Eorpsjäger Nikolaus Zanfen it vom 
1. Zuli d. 38, ab zum commiffarifchen ftationairen Hülfsauffeher in Gebroth für 
die Förftereien Gebrotb und Allenfeld in der Oberförfterei Entenpfuhl ernannt 
worden. Eoblenz, ben 18. Mai 1844. 
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Nro. 498. Der beurlaubte Eorpsjäger Ehriftian Schönell ift zum 
eommiffarifhen flationairen Hülfsauffeher zu Birneburg in der Oberförfterei 
Adenau vom 1. Zuli d. 3. ab ernannt worden. 

Eoblenz, den 18. Mai 1844, 





Nro. 499. Der bisherige ambulante Hülfsauffeher Tillmann zu Kir 
den iſt vom 1. Juli d. J. ab zum etatömäßigen Hülfsauffeher zu Wehbach in der 
Dberförfterei Kirchen ernannt worden, 

Coblenz, den 18. Mai 1844. 


Nro. 500, Durch Minijterial-Refeript vom 30. April d. 3. ift der No— 
tar Schäfer in Waldbröl zugleih zum Notar für die Fuͤrſtlich Hatzfeld'ſche 
Standes herrſchaft Wildenburg ernannt worden. 

Zugleich ift beſtimmt, daß der jedesmalige Notar in Waldbröl befugt fein 
fol, auch ald Notar im Bezirk der Herrfchaft Wildenburg zu inftrumentiren, 

Eoblenz, den 19. Mai 1844, 


Der Landgerichtö-Präfivent. Der Ober: Procurator, 
Für denfelben: Leue. 
Der Kammer: Präfipent, 
Fred. 





Nro. 501, Der bisherige proviforifhe Schullehrer, Küfter und Organiſt 
bei der evangelifhen Gemeinde zu Oberwinter, Earl Sänger, ift in feiner Stelle 
definitiv beftätigt worden. 

—— den 20. Mai 1844. 


o. 502. Der Lehrer Joh. Lager zu Niedergondershauſen iſt zum 
—* und Kuͤſter bei der katholiſchen Gemeiade zu Winzenheim proviſoriſch 
ernannt worden. 

Coblenz, den 21. Mai 1844. 


Nro. 503. Der Koͤnigliche Foͤrſter Cornelius iſt vom 1. Zuli ec. ab 
in gleiher Eigenfhaft von Caſtellaun nad) Pferbofeld in ber Oberfoͤrſterei Ens 
tenpfuhl verfegt worden.“ 

Eoblenz, den 22. Mai 1844. 





Nro. 504. Der ev. Pfarrer Ufer zu Daaden ift emeritirt — und 
die von ihm bekleidete Pfarrſtelle daſelbſt wird in Kurzem wieder beſetzt werden. 
Coblenz, den 22. Mai 1844. - 





Nro. 505. Die Schulamis-Eandidatin Gertrude Möllenros zu An 
dernach iſt zur Lehrerin der fünften Elaffe der katholiſchen Elementarfchule das 
ſelbſt proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 24. Mai 1844, 





0 


Nro. 506. - Dem Samuel Dobbs zu Coͤln iſt unter dem 28. April 
1844 ein Einführungs- Patent 
‘auf eine durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Ausführung 
von Spindeln und Spuhlen für Feinfpinnmafcinen 
auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Mo; 
narchie ertheilt worden. 


Nro. 507. Dem Mehanifus und Tuchfabrifanten F. U. Dertel aus 
Forft und dem Mechaniker R. Schmidt aus FKrofjen ift unter dem 30. April‘ 
1844 ein Patent 

auf ein Einziehwerf für einen Woll-Reißwolf, fomweit dasfelbe nad) 
der durch Zeichnung und Befchreibung nadhgemiefenen Ausführung 
für patentfähig erachtet worden, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie 
ertheilt worden. ü 





Nro, 508 Dem Arditelten ©. A. Bley zu Rothenburg a. d. Saale 
ift unter dem 30. April 1844 ein Pateni 
auf zwei zum Preffen von Braunfoplen oder Torfmoor beftimmte, 
in ihrer ganzen Zufammenfeßung für neu eradhtete Preß⸗Maſchinen 
auf 8 Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Mos 
nardhie ertheilt worden, 


Nro. 509, Den Mafchinenbauern Robert und Eduard Laudner zu 
Aue bei Schneeberg ift unter dem 4. Mai 1844 ein Patent 
auf eine felbftthätige Auszug: und SpinnMafchine für Wolle, Baum: 
wolle und Rammmolle in der durd Zeichnung und Befhreibung nad 
gewieſenen Zufammenfeßung 
auf acht Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufis 
fhen Staats ertheilt worden. 





Nro. 510. Dem Medanifus Rohleder zu Münfter ift unter dem 6. 
Mai 1844 ein Patent 
auf eine Schraubenſchneid-Vorrichtung am der Drebbant, fo meit 
folhe nach der vorgelegten Zeichnung und Befhreibung in ihrer Zus 
fammenfeßung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo; 
nardhie. ertheilt worden, 





Nro. 511. Dem Kaufmann Zohann Friedrich Bergmann zu El: 
berfeld ift unter dem 9. Mai 1844 ein Patent ' 
auf vier durd Zeichnungen erläuterte für neu und eigenthuͤmlich ers 
achtete Vorrichtangen an der Stonefchen Webemafchine 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. 





— — — 
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Nro. 32, Deffentliher Anzeiger. 1844. 
KT 7 


(262) Belanntmadung. 

Zufolge Homologationd-Urtpeil des Königliden Landgerichts zu Eoblen, vom neun uud —— 
April lehidin, und auf Anſtehen von Peter Sonacker, Aderer, wohndaft in Dorsheim, in feiner Cigen⸗ 
{daft 46 natürliher Bormund feiner, mit feiner verlebien Epefrau Elifabetha, rer Peil, gejeug- 
ten fünf noch minderjährigen Kinder, namentlid: 1) Zatob, 2) Elifabeih, 3) Rilolaus, 4) Mar 

aretha nn 5) Eva Bona der, fämmili bei iprem Bater in Dorspeim wohnent,. welde ten Brio 
Bes Deiı, Taglöpmer, wohnhaft in Darweiler, zum Nebenvormund haben, — wird dur den Piezu 
committirten Johannes Linnemann, Köonigliger Notar im amtlihen Wohnfige der Stadt Gtremberg, 
— GSamflig Yen fieden und zwanzigſten Juli nächſthin, des Bormittans um elf Uhr, im dem Paufe des 
BWirtds Zorann Ent zu Dorsheim zur Berfteigerung ver diernach beipriebenen Immobilien, gelegen auf 
der Gemarkung von Dorspeim, bei breunendem Lichte geſchtitten, nämlid: 

1) tiltra B. Nro, 189 u. 190, 156 Ruiben 16 Zuß Ader auf ver hinterflem Halde, neben Andreas 
Böhm u. Peil. 2) Littra A. Rro. 460, 74 Rutben 30 Fuß Ader in der Nihisgedann, neben Joh. Schnell 
und Phil. Rarb. 3) Littra A. Rro. 530, 67 Rutken 80 Buß Ader im alten Kork, neben Frliedr. Mayer 
-beiverfeitd. 4) Littra B. Nro. 181 u. 182, 45 Ruthen 27 Buß Ader auf ver hinterfien Haide, neben Mei- 
fenpeimer uw. Peil, 5) Littra A. Rro. 487, 41 Authen 20 Buß Wieſe im alten For, neben Wild. Ent 
and Peler Schnell. 6) Litira A. Nro. 619, 72 Ruipen Ader in den Weiheräder, neben Jakob Ent bei- 
verfeitd. 7) Bitira B. Nro. 351 u. 352, 92 Rutpen 42 Fuß Ader in ver Leimenfaul, neben Zatob Graffi 
und Wilh Eu, 8) Littra A. Rro, 655, 98 Ruthen 75 Buß Ader in den BWiefenäder neben Wilh. Ent 
und Iop. Ent. 9) Littra A. Rro. 400, 17 Ruthen 55 Buß Weinberg im Bolvloh, neben Adam ZBeber 
und Kırl Wohlgemuth. 10) Kiltra A, Rro, 75ıa, 84 Ruthen 36 Fuß Ader im Gülgesgraben, neben 
Joh. Acuger und Math. Peil. j 

Das Beoingnippeft iſt zur Einfiht bei dem Rolar hinterlegt. 

Stromberg, den 24. Mai 1844. - 
tinnemann. 


(242) Edictalladbung. 

Keber dad Vermögen des Haudeldmannes Löw Ifaak und feiner Ehefrau zu Niedernbiel iR rechts 
kräftig der Concureprozeß erlannt. Es werden deshalb Alle, welche dinglide oder perfönlihe Anfprüde 
an daſſelbe zu machen haben, zur An- und Husfüprung der Forderungen unter dem Rachtheile des Aus- 
ſchluſſea von ver Naſſe aut den 11. Zuni, Morgens 9 Uhr, öffentlich anher vorgelaten. 

Sn diefem Termine foll zugleid ein Nahlafvertrag verfuht werden, und in diefem Bezuge werben 
bie nicht eriheinenven Bläubiger dem Befchluffe ver Majorität ver Erfienenen für beiftimmend erachtel. 


Braunfels, den 4. Mai 1844. R 
a — 


Coi) __ Beltlanutmagung. 
Die Lieſcrung von: 
92%, Schachtruthen ſchwere Iagerhafte Thonſchieferſteine, veranſchlagt 
zu 231 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
zur Bollendung der Eorrectionswerfe in der Mofel bei Moſelweiß, fol 
Mitſwoch den 5. Juni, Bormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen 
B Königlipen landräthlichen Bürean, 
* reg der höpern Genehmigung, im Wege der Submiffion an den Wenigfiforbernden in Entre— 
e gegeben werten. 

8 berfblojjenen Submiffionen, worin ber Rabatt im gangen Prozenlen deutlich anzugeben und efn 
annehmbarer Bürge, welder ſich mit für die guie Ausführung verpfligtet, namhaft zu machen tft, müffen 
he ee bei dem hiefigen landräthlichen Amie abgegeben werven und mit folgender Auf 

ri erjepen ſein: 
„Submiffion auf die Lieferung von Baumaterialien zu den Waſſerbauten 
„ Im der Moſel bei Moſelweiß.“ 

Die Lirferungsbedingungen können In dem Geſchaͤftololale des Perrn Landraths hierſelbſ und bei dem 
Unterfihriebenen eingefehen werben. 

Eoblenz, den 23. Mai 1814. 

Der Königl. Bafferbau-Infpeltor, 
. Sqchwedler. 
0263) Belauntmadung. 

Am Dienflag den 11. Juni c., Morgens 10 Upr, werben im Kirchfpield-WBalde von Anhaufen, Difriki 
Bäpriacdau, 127 Alafter buchen Scheitholz öffentlicp meifbietend verfeigert. 

Die Berfammiung if bei dem Baftwiride Blum zu Räſcheld. 

Rengsvorf, am 28, Mai 1844, 

(ge) Reinhard. 
(264) Am 20. 8. Mis., Rahmittage um 2lfr, werden in h 

günftiget Witterung im Walde ' R are nk este 

1) aus den Schlägen Karifon und Plandern 59 eichen Bau- und Nutzholzſtämme, 4359 

C.F. enthaltend, und 
2) un — * — 1004 — Pr Branbpolz, ’ 
®teilen J 

meifdietend verfcigert. EEE EN 

Senpeim, ven 24, Mai 1844. 

Der c. Bürgermeiter, 
Eoguelim 


— 104 — 


Amts⸗Blatt. 


N 33. Coblenz, den 6. Zuni 1844. 








Auf den Grund beflandener Prüfung if folgenden Maus Nro. 513, 
rer: und Zimmerbandiwerfern das Meifter-Qualifications-Arteft Dualification von Bau 
und mit bemfelben die Befugniß ertheilt worden, das betr. — belt: 
Handwerk als Meifter felbfiftändig zu betreiben: 

1) Dem Maurer» und Zimmermann Johann Kramer zu Coblenz, 

2) dem Maurer Heinrih Müller zu Münfler am Stein, 

3) dem Maurer Rifolaus Weiler zu Keffelheim, 

4) dem Maurer Heinrich Gries zu Kreuznach, und endlich 

5) hat der Zimmermann Mathias Sauer zu Boppard nachgewieſen, 

daß er das Zimmerhandmwerk ſchon vor dem Zahre 1822 felbfiftändig 
betrieben hat, daher. demſelben die Befugniß ertheilt worden ift, Meine 
Zimmerarbeiten, wie fie gewöhnlich auf dem Lande vorfommen, auch 
ferner ſelbſtſtaͤndig auszuführen, 

Eoblenz, den 22. Mai 1844. 

— — — — 

Nach Mittheilung der Koͤnigl. Zuftizbehörde hier ſind in Nro, 514. 
neuerer Zeit mehrfache Prellereien verübt und verfucht worden, Sr. 1068 
indem unerfahrenen Zandleuten Spielmarfen als Golpftäde . er 4 
— wurden. si — 

ir bringen dieſes hiermit als rnung zur oͤffentli Kenntniß. 
Coblenz, den 27. Mai 1844. * 





Die Anna Catharina Müller zu Kelberg hat mit: Nro. 515. 
telft der Summe von 38 Thlrn. ein Singanniverfarium mit i Seume Sütens, 
Orgelbegleitung in die Pfarrkirche dafelbft geftifter. ana 

Eoblenz, den 29. Mai 1844, 
En 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Die zweite Schulſtelle in Aßlar, mit welcher außer freier Xro. 516. 
Vohnung ein firer Gehalt von 120 Thlrn. verbunden ift, iſt Erlediaie Squlſtelle. 
durch den Ruͤcktritt des Schullehrers Balzer in Niederfiſchbach 
neuerdings vacant geworben. Wir fordern daher allenfaliſige Bewerber hiermit 
auf, ſich in dieſer Angelegenheit mit den nöthigen Zeugniffen an den Schulins 
ſpektor, Herrn Kirchenraih Wagner in Werdorf, zu wenden, und bemerfen zw _ 
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gleich, daß ftatt der Schulſcheiter die Gemeinde die Heizung der Schulftube 
übernommen bat. 
Braunfels, den 7. Mai 1844. 
Fürftlihe Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 





Hofmann, ' 
__Nro. 517. Donnerftag den 20ten Juni d. J. follen in dem Königs 
HolgBerfieigerung. lihen Krofporfer Walde aus den Schlägen Kreußfchläge und 


Dreifpige der Waldmwärterei Krofdorf: 
2 Stämme Eichen Bauholz, 226 Eubiffuß enthaltend, 
1 Klafter Eichen Nußholz, 
35 Stud Birken Stangen von 13 bis 22 Fuß lang und 14 bis 
18 Zoll im Umfang, 
circa 19 Klafter Eichen Sceitholz, 
ı 45 s Birken und Aspen Sceitholz, 


; ), s Eiden Knuͤppelbolz, 

122 Buchen ⸗ 

29 s + Birken und Aspen Knuͤppelholz, 
⸗ 6 -Buchen Stüdholz, 

26 + Buchen Reiſerholz, 

—8 Eichen 

113 Birken und Aspen Reiſer, 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Kaufliebhaber hierzu werden eingeladen, am genannten Tage, Morgens 8 
Upr, in Krofdorf bei dem Adam Moos fi einzufinden. 


Krofdorf, den 22. Mai 1844. 
Der Koͤnigl. Oberförfter, Meier. 


Nro. 518. Samftag den 22ten Juni I. Is., follen in dem Koͤnigl. 
Holzverfielgerung. ‚Stoppelberger Forfte, nahbenannte Holzfortimente, als: 
circa 18 Stuͤck Eihen Nutzholzſtaͤmme, 315 C.eF. baltend, 
: 6 Stüd Kiefern Bauftämme, 177 Ex. baltend, 
, 9 Stuͤck Nupholzftangen von 15 bis 20 Fuß lang und 18 Zoll 
Umfang, 

s 6 Stud dergleihen von 15 bis 20 Fuß lang und 12 Zoll Umfang, 

‚ 64 Klafter gemifchtes Knuͤppelbolz, 
780 dergleichen Reiſer, 
3 





2 e Eiden Scheit⸗ und ——— 
14 ⸗dergleichen Reifer, 
Y, Riiefern Scheitholz, und 
7 ⸗dergleichen Reiſer, 
meiflbietend verfteigert werden. 
Die Zufammenkunft ift des Morgend 8 Uhr, bei dem Stoppelberger Sprit 
hauſe. Krofdorf, den 22. Mai 1844. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter, Maier. 





— 16 — 
Derfonal-Chronmik, 


Nro. 519. Der bisher auf Probe zu Birneburg in der SOberförfterei 
Adenau angeftellt geweſene ftationaire Hülfsauffeher Müller iſt vom 1. Juli 
v. 5. ab in gleicher Eigenfhaft nah Neef in der Oberförfterei Gaftellaun vers 
feßt worden. 

Coblenz, den 18. Mai 1844, 


* 


Nro. 520. Der bisherige Huͤlfsaufſeher Caspar Severin Fabry 
zu Neef iſt als Koͤnigl. Foͤrſter nach Moͤrsdorf in der Oberfoͤrſterei Caſtellaun 
verſetzt worden. 

Coblenz, den 18. Mai 1844. 








Nro. 521, Der bisher zu Wehbach in der Oberförfterei Kirchen ftationirt 
gewefene Hülfsauffeher Peucker it vom 1, Juli d. J. ab zum Königl, Foͤrſter 
nah Kaltenborn in der Oberförfterei Adenau ernannt worden, 

Eoblen;, den 18. Mai 1844, 





Nro. 522. Der bisherige commiffarifhe Hülfsauffeher Franz Feichel 
ift vom 1. Juli d. 3. ab inxderfelben Eigenfhaft von Gebroth nad Pferdsfeld 
verfeßt worden, 

Eoblenz, den 18. Mai 1844, 





Nro. 523. Dem R. Herrenkohl zu Aachen ift unter dem 12. Mai 
1844 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum felbfttbätigen Stellen der Ausweichungen 
auf Eifenbahnen in der durd Zeichnung und Befchreibung nadgemies 
fenen Zufammenfeßung, 
auf acht Zahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Mo, 
narchie ertheilt worden. 
—— ———n 
Nro. 524. Dem Apotheker und. Fabrifbefiter Trommöborf und dem 
Stadtrath und Kaufmann Karl Herrmann zu Erfurt ift unter dem 19. Mai 
1844 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, Blei aus 
Dlei-VBitriol darzuftellen, 
auf acht Fahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monars 
hie ertheilt worden. ' 


Krabben’fche Buchdrudereil. 








N 33. _ 


—— An 





zeiger. 1844. 








Adern, 7) Thriſtoph Augufin, —— 8) Jakob —* e— 3 Fr Jatob Ludwig, — 
2 Deter Brüd, Auhmader; 11) Rikolaus Breitendad, Müller; 12) Jodann Peer Külger, Aderer; 
324 Kemmer, Kiel. Br — gr Aderer, und 15) eorihoph Danderfeid, Beldfhüge, alle 
16) Bu junior, reg bermalen zu Rannhaufen wohn» 
Ku 17) —3 an ng, Be Aderer; 02 88 Ar —— Hepel’d Eidam, Aderer und 19) 
kn, in) e drei zu Bubach wohne ; 20) — Sehn, ee, und 21) Georg 
ri, ui, Ne > beiden zu Steinbach —— * - Ritolaus Bent. a" 23) Epriftiopp 
Aurz, U eſe ey su Dora wohnhaft, m Berfügung von 4 März d. in Beſchia 
— *5 im Kreiſe und der —— Simmern, in den a von 3 
genroth, —r und Horn, im Fri * von Eaftellaun gele a gr 
welde der m. Gläubiger Be cn u Karin 24 macht, in — er ——— 
su Eaftellaun, am deſſen Ra daſelbſt befindlicher Gerih 
* Montag den ein Er yet dr Dltober dieſes JZapres, 
ae folg BE en no Uhr, Her 
even auch noch am folgenden Tage zur näm nde, einer tlishen Berfleigerun ausgeſ⸗ 
und dem Letzi · und Meiſtbielenden zugeſchlagen werden, naͤmlich: 6 ea, 
A. In dem Banne von Rie u. 
” nun Be m vr — un 5,R 230 und 257, er | —* Dit 8, 3* 
ach, „Aro. „en nen en⸗ 
voa 137 —* Buß, begrenyt von der Gemeinde Riegenroip und Johann Peter Ludwig = 


ge 
Bohnhaus und die Mühle bilden en ammenhängendes Ban 
RE von der Güpdfelte aber ende R * t der untere Stock im ——28 Bei 
den übri aber von hachwerk erbaut. D 8 e, mit —** beſchlagene Ark 
at eine Hausthüre, ein Fenfter im untern und zwei Fenſter im obern Gtode, dur Südſt 


werte find mit Epiefern cn Brälagen. % Rach Dften Karim = erfien Stode ein doppeltes und ein 
einfaches s Benfler und ein Lihilod, und im zweiten Stode ebenfalls ein doppelte und ein ein- 
faßdes Benfer angebrat. Rad !Beflen dat vie Drüpfe ein Benfier. Das ganze Gebäude iR mit 
Schiefern gededt. Im uniern — —“ fich die Mühle, die Kühe und neben dieſer eine 
Rammer. Der obere Stod hat zwei Pausfluren, zwei Kammern und eine S über welden 
ſich ver durch ein Dach uud zwei Biebelfenfer. gun „oreiäer befindet. Die Mühle wird 
durch eim oberfhlägiges Woflerrad betrieben. das Bebäune zur DOffeite if ein einfödi = 
er Saas gevedier Stall von Badymwerk, —— Raum für zwei Stück Kindvieh en 
aufgebaut 
. Die Scheune und die daran befindlichen Stallungen bilden ebenfalls ein EEE 
zweilödiges Ganzes von Fachwerk und mit Stroh gededt. Der Pferveflall reis hat Raum für 
zei Pferde und der Stall lints Raum für acht Siud Rindvieh. An dieſes Gebäude find einige 
ae re von Zachwerk und mit Stroh gevedt, angebaut. 
as Bachaus, unter welchem fi ein Keller befinvet, = R einfödig von Zachwerl erbaut und 
mit 33 gededt, und der Badofen faßt dreißig Bro 
Sämmtlide Gebäulichkeiten, fo .. der Druhleetanat 6 befinden fih in gutem Zuflande und 
find an feiner befonzern Straße gelegen. 
Diefe fümmtlihen Realitäten find —— — der Dritibefiger Johann Peter Ludw wie ye 
ter Martin nnd Hieronimus Ries und werben theild von —— theils von dem ſchudneri⸗ 
ſchen Epeleuten ſelbn beſeſſen und benuht. rfigebot darauf einhundert —— 100 Thlt. — Gar. 
2) Ein Stüd Aderland von 30 Ruten 70 Zus im ver Hölle Blur 1 Nro. 4 
neben Jalob Hegel und der @emeinde rg wird befeflen und benupt 
von den ſchuldneriſchen Epelenten; Erfigebot Tha 
3) Ein Stüd Wiefenland von 3 KRuthen 30 Ki hinter der Söll, $lur 1, 
Rro. 5, neben dem Bache und Jatob Hebel, wird befeffen und benupt von 
den ſchuldneriſchen Eheleuten; Erfigebot ein Thaler 1. 
4) Ein Stüd BWiefenland von 1 Morgen 5 Ruthen 20 Buß in ver Holzwiefe, 
fur 1, Rro. 43, neben Nifolaus König und Matpias Ludwig, wird befef- 
en und bemnußt vom Drittbefiger Epriftoph rg Erfigebot ein Tpaler 1. — u“ 
5) Ein Stüd Aderland von 81 Ruthen 70 Ruß in der Schüpper - Anwaud, 
Slur 2, Rro. 29, neben Heinrich Jatob Ludwig und Yafob Augufiu junior ; 
wird befelen und benupt vom Dritibefiger Jakob Hebel junior; rfigebot 


ein Thale 
6) Ein Sit Aderland don 92 Nutten auf der döde, Flur 2, Rro. 75, neben 
rec er . Jatob Auzufin, wird beſeſſen und benupt von den Dritibe 
Augufiin senior, und Peter Martin. Erfigebot zwei Zpler . 20 — «" 
7) Ein *8 here von 33 Ruten 30 Fuß an der Ba, Blur 2, Rro. 
209, ueben Zohann Peter Ladwig und Pieronimus Rice, wird befeffen und 
benußt vom Drit befiger Pieronimns Ries. Erfigebot zwei ale . . 20 — a“ 


8) Ein Gtid adexland von Bi Ruthen 10 Kup auf dem Loder, Flur 2, Kre. 
216, neben Jakob YAugufiin senior, und Rilolaus König, wird befeffen und 
en som Drittbefiger Michael Bender, Erfigebot ein Tpaler funfzehu 

9) Ein Sid Aderland von 96 Ruten 90 guß auf der oberen ast, $lur 3, 
Rro, 171, neben Zalob Auguftin und Rilolaus König, wird befeffen und 
— — — Nitolaus Gregorius junior. Erſigebot drei Tpaler 

2 14 u 1 er. 19 * [ * » [1 . ® * . . “ 

10) Ein Städ Aderland von 80 Ruthen 10 Zuß auf ver unterfien Acht, Blur 3, 
Nro. 203, neben Pieronimus Ries und Peter Martin, wird beföflen und 
—* — Dritibefiger Hieronimus Ries. Erſtgebot ein Thaler fünf⸗ 

e n er 17 * * [3 ” * * - [3 * [} “ * 

11) Ein Städ Wieſenland von 11 Ruthen 70 Auf am Schöneberg, Flur 3, 
Nro. 343, neben Pieronimus Riıs und Balentin Joyann, wird beieflen und 
beuupt —— dem Drittbeſitzet Chriſſoph Sehn. Erſtgebot ein Thaler fünfe 

a — er T [2 * * — [2 * [2 [2 [2 ” * 

12) —* Siũck Wiefenland von 10 Ruthen 60 Fuß am Schöneberg, Blur 3, 
Rro. 350, neben Peter Martin und Eprikopp Auguflin, wird beſeſſen und 
on — Drittbefiger Epriftopp Auguſtin junior, Erſtgebot ein Thaler 

er r “ “ * ⸗ . “ * 0} [2 * * 

13) &in Stüd Yderland von 85 Authen 60 Fuß am Schöneberg, Flur s, Rro. 
386, neben Yeter Martin und Chriſtoph Auguftin, wir» beieifen und benußt 
vom Drübeige Eprifioph Augufin junior, Grfgebot drei Thaler fünf 

er TI. * . . [3 [3 [3 [3 ⸗ [3 * [3 - 

14) Ein Sid Aderland von 95 Ruthen 90 Fuß am Schöneberg, Blur 3, Nro. 
394, neben Balentin Johann und Deintich Ries, wird befehien und benupt 
dom Drittbefiger Chriſtoph Sehn. Erfigebot ein Tpaler fünſzehn Silbergr. 1r 65. 
15) Ein Stüd Wieſenland von 93 Ruthen 10 Fuß unten im Wälpgen, Flur 4, 
Rro, 1, Neben der Gemeinde Riegenroip und Peter Martin, wird befefe 

fen und benugt vom Drittbefiger Jalob Bogt. figebot vier Tpaler zehn 


1 Shlr. 15 Ger. 


3 on 1 4 


©ilbergr- * . . ” ” D . - “ . . “ [} & * 10 “ 
16) Ein Stüd Aderland von 39 Ruthen 40 Buß unten im Wäldchen, Blur 4, 
Rro. 18, neben Deinrich Jakob Lurwig und Jakob Kemmer, wird befeffen 
uud benugt vom Drittbefiger Peinrid Jalob Ludwig. Erſtgebot ein Thaler i 
⸗ 5 


ünf Silber, ; * * - - * * * [ ⸗ 
17) ein Stü Biefenfand von 34 Ruihen 70 Zuß unten im Wäldchen, Blur 4, 
Rro. 22, neben Balentin Henopp und Johann Peter Ludwig, wird befeffen 
und benugt vom Dritiveflger Georg Seyrich. Erftgebot zwei Thaler : Ser = ı0 
18) Ein Stüd Wieſenland von 26 8 70 Buß unserm Wälnden, Flur 4, 
Rro. 30, neben Heinrih Ried und Hieronimus Ries, wird befeffen und be- 
nußt vom Dritibefiger Peier Brad. Grfigebot drei Tpaler . 2 0. de — nn 
19) Ein Stück Wieſeniand von 19 Ruthen 50 Zuß unten im Wäldden, Flur 4, 
Rro 35; neben Peinrih Zatob Lurwig und Hieronimus Ries, wird befeffen 
umb benust vom Dritibefiger Hieronimus Ries. Erfigebot zwei Taler » 2 un — 4 
20) Ein Süd Biefenland von 46 Rutpen 80 Fuß, unten im Gerhardokeller, 
Flur T, Rro. 53, neben vem Bad und Pieronimus Ries, wird befeflen und 
benupt vom Dritibefiper Jatob Auguflin senior. Grfigebot ein Thaler fünf 
und —— —— — ——— 
21) Ein Stüd Wieſenland von 12 Kuthen 90 Fuß unten im Gerhardoleller, 
Flur 4, Rro. 67, neben Ehrifopp Joſt und Michael Bender, wird beieflen 
und benagt vom Dritibefiger Georg Weyrich. Erfigebot ein Thaler fünf 
und —— oo. . . . 
2) Ein Stüd Wiefenland von 30 Ruthen 50 Euß unten im Gerbarbsteller, 
lur 4, Nro. 76, neben Heintich Jalob kudwig und dem Bade, wird be 
effen und benugt vom Dritibefiger Peter Brüd. Erfigebot ein Thaler fünf 
und zwanzig Sübergät. en 
33) Ein Etüd Aderland von 51 Ruthen 70 Buß aufm Wälnden, Blur 4, Nro. 
111, neben Rifolaus Külzer und Peier Martin, wird befeflen und benugt 
von den fihulonerifchen Eheleuten ſelbſt. Erfigebot ein Thaler fünf und 
anzig &ilbergr. . * 1 » 25 [7 
24) —* Stüd Aderland von 122 Ruthen auf'm Wäldchen, Flur 4, Rro. 119, 
neben Rifolans Breitenbah und Nilolaus Gregorius senior, wird befeffen 2. 
und benu - 2. Dritibefiger Ritolaus Breitenbach. Erſigebot zwei Thaler 
wa I er x ” [3 * * ” [7 [3 * [7 “ * 
25) Gin id Aderland von 168 Ruthen 20 Fuß am Floß, Flur 4, Nro. 440, 
neben Riloland König und Adam Franz, wird befeflen und benußt von den 
Drittbefigern Michael Bender und Georg Weprich. Erfigebot vier Thale er — » 
. 26) Ein Etüd Wieſenland von .9 Ruthen 50 Fuß am Floß, Flur 4, Nro. 141, 
neben Zalob Hrhel und Adam Franz, wird beieffen und benugt vom Dritt- 
befider Michael Bender. Grfigebot ein Thaler fünf und — Silbergr. ir Bd“ 
27) Ein Stück Aderland von 43 Rufen am Schüpperweg, Blur 5, Rıo. 2, 
neben Peter Martin und Nitolaus Gregorius junior, wird befeflen und be 
nupt von Johann Peler Külzer von Riegenroth. Erſtgebot ein Zpaler fünf 
und jwanig Silbergr. . . . . . . . . . . ı " 23 # 
I 


28) Ein Stud Aderland von 57 Ruten 10 Fuß am Schipp ‚ Blur 5, Aro. 
23, neben Balentin Johann und Jafob Kemmer, wird befeflen und benußt 
vom Drittbefiger Zalob Kemmer. Erfigebot ein Thaler zwanzig Silbergr. 

29) Ein Stüd Aderland von 161 Rutden 40 Fuß am Schipperweg, Blur 5, 
Rro. 31, meben der evangeliſchen Schule und der Gemeinde Riegenroip, 
wird befeffen und benugt vom Drittbefiger Chriſfoph Joft. Grfigebot zwei 
Thaler zwanzig Zilbergr. . a —— RD Re 

30) Ein Stud Biefenland von 36 Ruthen 10 Buß in Lochwieſe, Flur 5, Rro, 
214, neben dem Bade und ver Gemeinde Riegenroth, wird befeflen und 
benußt von den ſchuldneriſchen Edeleuten. Erfigebot ein Thaler fünf und 
wanztg Silberar. . . . . o . . . . . 

31) Ein Stüd Wieſenland von 28 Ruthen 70 Fuß im der Grenzwieſe, Flur 5, 
Nro. 229, neben Nikolaus König und Peiurih Ludwig, wird beieffen und 
benußt vom Dritibefiger Chriſtoph Manderfeld. Erfigebot ein Thaier fünf 

„und zwanzig Öilbergr. » . . . . . . . . . 

32) Ein Stüd Biefenland von 38 Rulpen 80 Fuß in der Pauswiefe, Blur 5, 
Rro. 230, neben der Gemeinde Riegenroid und bem Bade, wird befeflen 
und benugt von den ſchuldneriſchen Epeleuten. Erfigebot ein Thaler fünf 

"und zwanzig Gilberar. » . . . . . . . . . 

33) Ein Garten von 4 Ruthen 20 Fuß in der Redelbach, Alur 5, Nro. 240, 
neben Aohann Peter Ludwig und vem Mühlenteihe, wird befeffen und be» 
nupt von den Dritibefigern Peter Martin, Johann Peter Ludwig und Pier 
ronimus Ries, Erftaebot ein Thaler fünfzehn Silberar. . R F ö 

34) Ein Stüd Garten von 66 Ruthen 10 Fuß in ver Revelbah, Blur 5, Nro. 
241, neben der Gemeinde Rıegenrotb und vem Mübhlenteihe, wird befeffen 
und benugt von denfelben brei Drittbefigern, Erſtgedot fünf Thaler. . 

35) Ein Stüd Wiefenland von 3 Morgen 6 Ruthen 30 Fuß ım der Redelbach, 
Flur 5, Nro. 242, neben dem Bade und vem Müplenteih, wird befeflen 
und benußt von denfelben drei Drittbefigern wie vorher. Erfigebot ein und 
dreißig Thaler . . . . . . . . + — — 

36) Ein Stüf Wieſenland von 81 Ruthen 90 Fuß in ver Redelbach, Flur 8, Nro. 
263, neben Jakob Vogt, und Michael Benver, wırd befeffen und benußt von 
denfelben drei Dritibefipern wie vorper. Erfigebot ein Thaler fünf und 


apanıis Silbergr. . “a. . . FE Nr Ga 4 
37) Ein Stüäd Aderland von 1 Morgen 10 Ruthen 40 Fuß auf der Halbe, 
‚ Blur 5, Nro. 278, neben ber Gemeinde Riegenror und Michael Ludwig, 
wird befeffen und benngt von benfelben brei Dritibefigern wie vorher. Er 
nebot fünf Thaler fünf Sgr. - . . . ‘ . pi . . 

38) Gin Gtüd BWiefenland von 19 Ruthen 90 Fuß im der Lochwiefe, Flur 5, 
Nro. 216, neben Balentin Johann und Georg Auguftin, wird befeffen und 
denutzt von ven ſchuldneriſchen Eheleuten. Erfigebot ein Thaler 5 . 

30) Ein Stud Aderland von 88 Ruthen 80 Fuß am Floß, Flur 4, Nro. 477, 
neben Michael Bender und Rikolaus König, wird befeffen und benugt vom 
Drittbefiger Georg Weyrich. Erſtgebot zwei Thaler zehn Silbergr. . 

40) Ein Stüd Aderland von 80 Rutden 70 Fuß am Schipperweg, Blur 5, Rro, 
294, neben Ehriftoph Jof, und der Gemeinde Riegenroth, wird befeffen und 
benußt von dem Drittbefiger Chriſtoph Joſt. Ürfigebot vier Thaler . . 

41) Ein Siück Acker and von 65 Kurden 30 Auf auf vem Sother, Flur 2, Rro. 
224, .neben Hirronimus Ried und Jalob Auguſtin senior, wird don den 
ſchuidneriſchen Epeleuten befeffen und benugt. Erfigebot zwei Thaler zwan⸗ 
zig Silbergr. . — — W — 

B. Im Banne von Bubach. 

42) Ein Stüd Aderland von 80 Nutten 50 Fuß in ven Schelellern, Flur 6, 
Nro. 194, neben Chriſtoph Nies junior und Michael Stiel, wird befeffen 
und benußt von dem Dritibefiger Chriſfopp Pegel, Peter Hepel’s Eidam. 
Erfigebot ein Thaler zehn Eilbergr. . . . . . . . . 

43) Ein Stück Aderland von 47 Ruthen 30 Ruß in den Schelellern, Flur 6, 
Rro. 197, neben Nikolaus Denver und Maria Elifabetpa Hermann, wird 
Mm benugt ven vemfelden Dritibefiger wie vorher. Erſtgebot 
ehn erar. . — 

44) En Städ Aderland von 76 Rutden 20 Fuß in den Schelellern, Flur 6, Nro. 
216, neben Peter Delrih und Nikolaus Knebel, wird befeffen und benußt 
von bemfelben Dritibefiger wie vorher. Erfigebot ein Thaler zehn Gilbergr. 

45) Ein Stüd Aderland von 34 Ruthen 30 Fuß unten hinter Mittelwies, Flur 
6, Nro. 251, neben Philipp Ries und Peter Wedmann, wird befeffen 
und benugt vom Dritibefiger Peter Wedmann. Erfigebot ein Tpaler fünf 
und zwanzig Silbergr. . J 

46) Ein Stüd Aderland von 32 Ruthen 40 Fuß unten hinter Mittelwies, Flur 
6, Nıo. 252, neben Johann Kiefer und Peter Wedmann, wird befeffen und 
benutzt vom Drittbefiger Peter Wedmann. Erfigebot ein Thaler fünf und 
jparıie Silbergr. . . a et. ne 

47) Ein Stüd Aderland von 53 Ruten 10 Fuß in der Rehlbach, Flur 6, Nro. 

» 359, neben Pieronimus Ries und Feter Martin, wird befefien und benußt 
vom Dritibefiger Pieronimus Ries. Erfigebot ein Thaler fünf und zroan⸗ 


De a Se ee De a un 
43) Ein Müplenteih von 102 Ruipen am Ammerich, Flur 6 Nro. 388, meben 


1 Thlt. 20 Gar. 
2 2 
1 25 
1 2» 
1 2 
1 15 
5 — 
31 — 
1 » 
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1 — 
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4 — 
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Gemeinde Laubach und Jakob Ludwig, wird befeffen und benutzt dom bem 
Drittbefigern Johann Peter Ludwig, Peter Martin und Pieronimus Ries, 
Grfigebot zwei Thaler fünfzehn Silbergr. ee 2 The 15 Bor. 
C. Im Banne von Born. 
49) Ein Städ Aderland von 98 Ruthen 30 Fuß am Budenmwald, Klur3, Nro. 
169, meben Rifolaus Gregorius und Chriſtoph Kurz, wirn beſeſſen und bes 
nut vom Drittbefiger Chriſtoph Kurz. - Erfigeboi fünfzedn Silberar. En WM Fr 
50) Ein Stüd Aderland von 61 Rutben 90 Fuß am Buchenwald, Flur 3, Nro, 
193, neben Eprifiopd Kurz und Michael Schüler, wird befeffen und benußt 


vom Dritibefiger Rikolaus Gregorius. Erfigebot, fünfzehn Silbergr. Tr 
Summa der Erfigebote: Zweihundert vreißig Thaler .„ 230 - — u 


Die Grund. und Gebäude - Steuer fämmıliher obem beigriebenen Realitäten beträgt für! das Jahr 
1844 acht Thaler fünfzehn Sarofhen drei Pfennige, uno find auf ver Gerichteſchrelberel des 
—— hierfelbft die dollſtändigen Auszüge aus der Steuer-Role nebſt den Kaufdedingungen 

eben. : 

Gegenwärtiges Patent fol auf die gefeglich vorgefhriebene Weiſe befannt gemacht werben, 
Caßellaun, den 10. Mai 1844. Der Königl. Irledensrichter, 
(gu) von Laſaulx. 
Für die richtige Abſchrift: 
8) ° Der Gerihtsfreiber, 
(sa) Tied. 


(241) Da Anton Reßler von bier die Infufictenz feines Vermögens feibi angegeben, und das 
Ießtere zu Gunften feinei Gläubiger abgetreten hat, fo wird der formelle Concurs hiermit über daſſelbe 
ont, und zur Anmeldung und Richtigftelung aller Unfpräde an dieſes Bermonen, beziehungsweife 
ven Ynton Keßler felbfl, auf ven 19. uni e., Bormittans 9 Uhr, unter tem Rechtenachtheile Termin 
anberaumt, daß die aldvann nicht perfönlich over durch gehörig bevellmächtigte Stellvertreter erfcheinenden 
Gläubiger von ver —— Maſſe ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Gegenwärtiges IR durch dreimalige Aufnahme im den öffentlihen Anzeiger und die Cölniſche Zeitung 
vr —— Kenntniß zu bringen, und ſollen alle ſerneren Beſchlüſſe blos auf der hiefigen Amtsſtube 
rt werben. , 
£ndorf, den 27. April 1844, 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Hammerftein, 
Emmelius. 


(266) . Yublicanpdpıum. 

Die Gewertihaft Gebrüber Yates $ Sreen im Neuwied beabfihtigt bei, Bendorf im Kreife und 
Regierungsbezirt Coblenz auf einem von dem Adolph Winter in Dillenburg angefauften Grundflüde 
eine Silber, Blei» und Yntimon-Pütte, befiehend aus einem Röftofen, zwei Flammöfen, einem Raffinerie 
Dfen, einem Unterfuhungs- oder Probirofen, drei Zrenntöpfen oder Keſſeln und einem Eplindergebläfe, 
welches dur Pferde getrieben werten fol, anzulegen. 

Ale Diejenigen, welde gegen diefe Anlage Einſprüche machen zu können nlauben, werben hierburd 
aufgefordert, folde bei dem unterzeichneten Bergamte, in der präclufioifden Brit von alt Woren anzu · 
melden, widrigenfalls auf dieſelben feine Rügſicht genommen werden kann. 
un * —— iſt bei dem Königl. Pütten-Renvanten Herrn Sufewind in Saynerhülle zur Ein- 

offen gelegt. 

Siegen, den 24. Mai 1844, . 

Königl. Preuß. Bergamt. 


(267) Die Arbeiten der Umpflafterung einiger Gtrafenfireden pHiefiger Stadt, im Ganzen circa 240 
ORutpen, einſchließlich des vorlommen den Yuhriohns und der Lieferung des erforderliden Bandes oder 
Kiefes, follen am Mittwod ven 12. Juni d. J., Rahmittags 3 Upr, umter den im Termine belannt ge 
mat Sr Bedingungen, auf dem Ratphaufe pierfelbf öffentlih ar den Wenigſtnehmenden verduns 

werben. 
Reuwied, den 30. Mai 1844. . 
Fürfil. Wied. Bürgermeifer-Amt. 
— Reinhardt, 

(259) Da ver vertragsmäßige Bertreier des einzigen bekannten Erben des feit langen Jahren abwe- 
fenden Simon Hol von Glavbab, nämlih Philipp Wilhelm Reinhard zu Reumwied, auf Todes 
ertlärung bes Pebteren und eigenthümliche Ausantwortung deſſen Nachlaſſes angetragen hat, fo wird dem⸗ 
felben, vem Simon Holl, oder deſſen etwaigen Leibes- oder Teftamentserben aufgegeben, jo gewiß im ter- 
mino den 24ten Juni d.3., Bormittags 9 Uhr, vor dem hiefigen Zuftig-Amte zu ericheinen, und die Spen- 
tität 2. Yerfon, beziehungsweife ihrer Erbenaualität nachzuweiſen, widrigenfalls das, gedachte Bermönen 
bem Bruversfohne des Abweienden, dem Igunatz Holl zu Wiesloch, Großherzogipums Baden, refp. deſen 
Gtelivertreer, dem Phillpp Wilpelm Reinhparp zu Neuwied, eigenthümlich zugeſprochen, und an beniel- 
ben ausgeliefert werden fol. 

Dendorf, ven 29. April 1844. . 
Königl. Pr. Zufli-Amt Hammerfein. 
Emmelins. 


(268) Doniag ven 10. tünftigen Monate, Nahmiltage um 2 Uhr, wird auf meinem @gigafistetat 
N Auch ng east überhaupt rs Thaler ——— nn vom *2** Kirchhofe 
oͤffeatlich in Berbing gegeben werben. 

Der Rofen-Enidlae und bie 8 Tonnen täglich bei mir eingeſehen werben. 


Roifere ‚ den 29, Mai 1 
eiferseid, den Drieſch, Bürgermeißer, 


agung. 
en nn — farrwald —— 
ts ch Ber * ben erg Een Ausführung der fämmtlien — 
—— Arbeiten, fo wie vie Lieferung der nölhigen Maletlalien öffendlih as an den Minveffordernden 
in Berbing ben werben, und zwar 


1 —— vortommenden Erd- und Planir-Arbeiten, angeſchlagen u 88 Thlt. 24 Gyr. — pf. 
2) Duarı gu den Bortfiein- Behüd und der Deklag m 
3 u bearbeiten zu St WB -.- A» 
3) 144 er uſden anzufertigen, bie Borbfleime zu ſehen 
und Pad- und Dedlage vorichrifismäßig aufjubringen au A + Bo. 
4) 75 Sqchachtruthen Duarz zu graben, fammeln und anzufahren zu 200 . — 
ammen 524 20 


auf: . 
ein Termin am 15iem Juni e., Morgens 10 Uhr, auf dem Bürgermeifterei-Bürean 
Gundann un wofelbf ver —— Anſchlag a Bedingungen dngehten werben —— r 
Die dafelbfi vor der Lıcitatioud- Stunde Derfirgelt — Submiſſionen, in welchen der Ra- 
batt im ganzen Prosenten angegeben fein muß, und auf ein Bürge nampaft zu maden if, find mit ver 


uff 
ubmi die Arbeiten Derflel des Weges d den Rdn 
‚em Sberförkerel —S *2 = ialichen Fort Pfarrwald 
Goblens, den 29. Mai 1844, 
Der ven. —— — 
* mann. 





(270) Belfanntmagung. 
Am 15. Juni —3 des Morgens um 8 Uhr, wird auf dem Bürgermeifterei« Bürean dahier das 
nachflehend aufgeführte, in dem Gem — von Utenhdaln, Diftrikt „, aberg“ gefällte Gehölz, öfr 
ſenilich an den Meifibietenden verfleigert 
1) 57 Mafter *4 un buchen Brennholz, 
2) 16 eihen Bau- und Ruppolzfänme, 
Si. Goar, den 31. Mai 1844, 
Der Bürgermeifter, 
Bepgold. 
» (27 reltag dem 21. 8. M,, Morgens 9 Upr, follen u mg Bauten von dem Unterzeid 
in 2* —— an den Mindeinepmenven öffentlich vergeben w als: ara 
1) Die Erbauung eines Oekonomie · Gebãudes zum 3 in "Prien, Die Arbeiten und Lie 


ferungen ſind hierzu veranfhlagt wie folgt: Sar 

a. für den Maurer 2 11 
b „u „ Gteinmeß z33 0 — 
c. mermaun 34 5,8 
& Ay n achdeder 17 — — 
e. . 2Tiſchler “ 21 — 

ſ. Sdcloſſer oo 12 — 
B- “4 „u Glafer 3 be —— 
h. Zünder 10 6 — 
van Büaterialien inel.. = - 

2) —— Erbauung, ei q gewoͤlblen aha; über die Baibat Baibach — * * Berbinbungsmege zwiſchen Ihör- 


AR ingen * er Bring je u 78 * Sar. * is 8 
ne, Roflen- äge un un au eiflerei-Büreau 

wöhnlihen Urbeiteftunden eing * —— ln en WC 
Pfalzfeld, den 31. Mai i 


m Der €. 
s - alter 
tie ein Berfehen der Bönlgtigen Ralcader —— — —29 find die anf den 26. uud 
an 
BR. BEBeaee VDE Zatıns fallenden Zaprmärkee ee uf den en 2. i und 9, Oltober in ben 
u Sg berichtigend, mia dem Yublitum hierdurch belannt — bie fraglichen Mirte 
— m Juni un 
fondern 28. Juni un Ik: Diebe c. 


ler abgehalten werben. 
Reumien, des 25. Mai 1844, 
SER Biniiges Bärgermeifen-m, 


gr der —— —e in ar iſt um beigefeßte Preife zu haben: 
Katholiſches 


4 Geſang. und ebetbud, - 


Gebrauch in allen Pfarrkirchen. | 
Das Dutzend ungeb. Thlr. 2. 24 Sgr.; in halb Leder geb. das Eremplar ya 12 u. 25 Ser. 


| R 
= 17 — | | 





Ants-Blatt. 
N 34. Goblenz, den 13. Juni, 184. 





Bekanntmachungen der höheren Staats - Behörden. 


Im Verfolg der · Bekanntmachung vom 10. Februar d. J. Nro. 525. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Die Jubußrie Susfellung 
„die Commiffion für die Gewerbe-Ausftellung in Berlin‘ — 


nunmehr beſtellt und ver Geheime Finanz⸗-Rath von Viebahn zum Meinifterial- 
Commiſſarius bei derfelben ernannt iſt. j 

Zugleich wird befannt gemacht, daß die beabfichtigte Ausftelung nicht auf Er 
zeugniffe aus dem Gebiet des Zollverein befchränft wird, fondern daß auch an. die 
Gewerbtreibenden der übrigen, vem Bereine nicht angehörenden deutſchen Staaten 
‚ die Einladung ergeht, fih an derſelben zu betheiligen. 

In Beziehung auf die Zoll-Berhältniffe wird den von dorther eingefandten Er 
zeugniffen jede zuläffige Erleichterung zu Theil werden. Namentlih werden bie 
aus jenen Staaten unter ber bezeichneten Adreſſe zur Ausftellung eingehenden Ge- 
genftände von den Grenz⸗Zollämtern ohne Eröffnung unter Begleitſchein⸗Kontrole 
auf das hiefige Haupt-Steuer-Amt für. ausländifhe Gegenſtände abgefertigt und, 

fofern dieſelben wieder ausgeführt werben, keiner Abgabe unterliegen. 
u: Berlin, ten 3. Mai 1844. 
R | Der Finanz Minifter, 
‚ von Bodeljhwingp. 


„r 





Nro. 526. Lifte der aufgerufenen und der Königlichen Controle der Staats⸗ 
Papiere im Rechnungsjahre 1843 als gerichtlich wortificirt nachgewieſenen Staats⸗Papiere. 


Des Documents 


mt — —— . Datum 
Nro. [Li Geldſorte. Beirat: des reptöfräftigen Erfenntniffes. 


| I. Staatö:Schuldfcheine de 1811. 
33,159 





A | Eourant. | 500 | vom 27. Februar 1843. 
77,617 | A Mi 100 — 
79,613 | K — 100 
80,955 | D s 1001 
87,024 | D “ 100 
89825 | H | 00 m 21. November 1842. 

3,651 | E R 50 

131,750 | N 2 50 \ 

H 72 50 : 


.. 433,291 


Des Documents 





ne — — D at m 
Neo. | Li | Getoforte. Beireg des rechtskraſtigen Erfenntuiffes. 
32,939 | E | Eourant 25 
33,186 | D — 25 
34,206 | V R 25 
40,291 | X ir 25 ) vom 21. November 1842. 
55,071 | D . 25 
58,094 | N 4 25 
59,449 |DD ie „25 
34,301 | B “ 0 
40.540 | E ii 200 | yom 27, Februar 1843. 

117,536 | A R 400 
19,060 | € — 100 
34,349 | K ei 100 
69,062 | D u 100 
79,050 | K — 100 
81,471 | A R 100 
85,204 | E n 200 
87,417 | E ä 10 
94'566 | D £ 100 ) vom 11. Auguſt 1842, 
99,770 | F — 100 
33,130 | L " 25 
34,201 | O " 25 
40,303 | N r 25 
40,973 | © R 05 

115,434 | € " 25 

121,888 | C. v 25 
60,055 | G * 25 | vom 1. Mat 1843. 

70,203 | A — 100 | „ 27. Februar 1843, 
99,382 | 6 = 100 „ 18. Mai 1843, 
41,380 | A ; 30 
62.496 E * 100 | vom 12. Januar 1843, 
423,619 ı C » 200 | vom 4. Dezember 1843. 
100,962 | D . 100 » 9. Rovember 1843. 
129,863 | A # 0001 „8 „ = 
28,182 | D 4 200 
96,935 | H * 100 \ A Mai 1843. 
11,958 | F cd 100 Do 28. ——— — n I Beige ver Bien — 
—— er Juni 1819, $ 3 (Befi mlung —* 549) ale mom 
i a ——6 line Obligationen. 
9,17 ci 1000 
9.995b| K 5 0 vom 10. April 1843, 
15,079 r Fr | vom 18. Mai 1843. 





Berlin, den 3. Mai 184 
Röniglige — der Staats⸗Papiere. 


— 19 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Einwohner Heinrih Michels und Apollinaris Nro. 527. 
Goͤrges zu Koͤnigsfeld und Johann Guͤßler zu Schalten, Sromme Gtifiungen, 
bach haben mittelft der Summe von refp. 49 Thlrn., 37 Thlr. A. IVa. Rt, 4026. 
15 Sr. und 30 Thlr. ein Jahrgedaͤchtniß, zwei h. Meffen und ein Jahrgedaͤcht 
nig in die Pfarrkirche zu Koͤnigsfeld geſtiftet. 

Coblenz, den 28. Mai 1844, 





In die Pfarrkirche zu Kirchberg find: Nro. 528. 
4) von der Wittwe Catharina Bririus bafelbft zwei Bromme Stiftungen. 
Singanniverfarien mittelft ver Summe von 60 Xhlrn., A, IV, Ro, 4670, 
2) von dem verfiorbenen Pfarrer Hubert Joſeph Nüttger ein Ging: 
anniverfarium mittelft der Summe von 30 Thlrn., 
3) von den Eheleuten Mathias Bommert und Anna Elifabetha 
Schiffer dafelbft ein Singanniverfarium mitteld der Summe von 
30 Thlrn. 
geftiftet worben. ; 
Eoblenz, den 29. Mai 1844, 





Die Schulamts-Aspirantinnen: 


: ; Nro. 529, 
Maria Anna Eltgen aus Miefenheim, Unfelungsfäpige Schul⸗ 
Catharina Kod aus Ballendar, a m ntianen 


Maria Müller aus Herſchbach, 
Eva Henr. Joſepha Schmelz ) aus B 
Gertrudis Joſepha Hubertina Schmelz) van, 
find auf den Grund der mit ihnen abgehaltenen Prüfung für anftelungsfähig 
erflärt worden. 
Eoblenz, den 31. Mai 1844. 


—— — — — —— — — — — — —— — — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nahfolgende Individuen der Bten Artillerie: Brigade, Nro. 530. 
als: . Kriegsrehtliges Erkennintg 
N) der Unteroffizier Albert Theobald Ernft von der Aten Fuß⸗Com⸗ 

pagnie aus Berlin; 

2) der Ranonier Rifolaus Liter von der Atem reitenden Compagnie 

aus Speicher, Kreifes Birtburg, Regierungsbezirks Trier, und 
3) .der Ranonier Johann Heinrich Stölzner von der 10ten Fuß Com⸗ 
pagnie aus Gt. Johann, Kreifed Gaarbrüden, Regierungsbezirks Trier, 
find im Jahre 1843 aus ihren refp. Garnifonen Coblenz und Andernach ent 
wien und durch kriegsrechtliches heute beftätigtes Erfenntiß d. d. Eoblenz den 
23. Mai c, der Defertion in contumaciam für überführt erachtet und zur Con⸗ 


- 0 — 


fiöcation ihres gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens zum Beften 
der Regierungd-Haupt:Rafle ihrer Heimath verurtheilt worden, 
Eoblenz, den 28, Mai 1844. 
Königlihes Sted Armee⸗Corpés-Gericht. 





Nro. 531. Dur das am 25. d. Mts. beftätigte kriegsrechtliche Er 
ariegorechtliches Etleuntniß kenntniß find folgende Individuen, als: 
1) der Fuͤſilie Andreas Regel, geboren im Jahre 1805 zu Heilsbach 
im Königreich Baiern, wohnhaft zu Elotten, Kreifes Cochem und Re, 
gierungsbezirfd Coblenz, vom 29. Infanterie-Regiment, 
2) der BicesUnteroffizier Anton Brott, geboren den 6, Dftober 1821 
zu Simmern, beflelben Kreifes und Regierungsbezirks Coblenz, vom 
30. Infanterie» Regiment. 
der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und ift zugleich ihr ge: 
ſammtes gegenwärtiges und zufünftiges Vermögen für confiscirt erklärt, 
Trier, den 28. Mai 1844. 
Königl. Divifiond-Geriht der 16. Divifion. 
v. Hüfer. 
Generallieutenant und Diviſions-Commandeur. 
Hubar. Landgerichts -Affeffor, 
ftellvertretender Diviſions⸗Auditeur. 





Nro. 532. Durch das am 25. Mai c. beftätigte Friegögerichtlihe Er; 
Kriegsrechtliges Erkenntnid Fenntniß find folgende Individuen, ald: 
1) der Hufar Johann Eltermann, 20 Jahre 2 Monate alt, zu Ehren: 
breitftein, Kreifes und Regierungsbezirks Coblenz, geboren; 
2) der Hufar Peter Baſt, 22 Jahre 10 Monate alt, zu Cuͤlz, Kreis 
fed Simmern, Regierungsbezirfs Eoblenz, geboren; 
3) der Hufar Heinrich Eislöffel, 24 Jahre 3 Monate alt, zu Mandel, 
Kreifed Creuznach, Regierungsbezirks Coblenz, geboren; 
4) der Hufar Michael Zullius, 27 Jahre 10 Monate alt, zu Waldeſch, 
Kreifed und Regierungsbezirfs Eoblenz, geboren, 
der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und ift zugleih ihr ge 
fammtes gegenwärtiges und zufünftiges Vermögen für confiscirt erklärt. 
Trier, den 1. Juni 1844, 
Koͤnigliches Diviſions-⸗Gericht der 16, Divifion. + 
v. Huͤſer, . 
Generallieutemant und Diviſions-⸗Commandeur. 
Galler, Diviffond-Aubditenr. 





Siherheit3-Polizei. 
Nro. 533, Am 9, Maic. wurde zu Fornich bei Andernach ein Stuͤck 
Diebſtahl. werden Tuch mit BaumwollerEinſchlag von citca 30 Ellen, 


vollſtaͤndig gebleicht, geſtohlen. 


— — 


Diejenigen, welche uͤber das Verbleiben des Tuchs oder den Thaͤter etwa 
Auskunft ertheilen koͤnnen, erſuche ich, mir ſolche zukommen zu laſſen. 
Coblenz, den 28. Mai 1844. 
Der Ober⸗Procurator, 





Leue. 
Der bier unten näher beſchrtiebene Rudwig Franz Caillet— Nro. 534. 
Durand, Pferdehändler von Ehatellier (in Frankreich), be: Eredbrief. 


fchuldigt des betrügerifchen Bankerotts und der Faͤlſchung, ge 
gen welchen der Inftructionsrichter zu St. Menehould (ebenfalls in Frankreich) 
einen Verhaftsbefehl erlaſſen, ſoll fi im die Rheinprovinzen geflüchtet haben. 
Sc erfuche fammtliche Polizeibehörden, auf diefen Menfhen zu wachen, ihn 
im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

@oblenz, den 3. Zuni 1844. 

Für den Ober:Procurator : 
Der StaatöProcurator, 
Anſchucz. 
Perſon—Beſchreibung. 

Fuͤnf Fuß und einige Zoll groß, von runder ſtark beleibter Statur, mit 
breiter Stirne, blauen Augen, gewoͤhnlicher Naſe, mittelmaͤßigem Munde, run 
dem Kinn, blonden Haaren und Augenbraunen. 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 535. Der invalide Corpsjaͤger Friedrich Ferdinand Pape iſt 
vom 1. Juli d. J. ab als Koͤnigl. Foͤrſter zu Werlau in der Oberförfterei Ca— 
ſtellaun vorlaͤufig auf Probe angeſtellt worden. 

Coblenz, den 18. Mai 1844. 





Nro. 536. Der Schulamts⸗Candidat Andreas Buͤdenbender zu Grie⸗ 
ſenbach iſt zum Schullehrer, Kuͤſter und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde 
zu Mudersbach proviſoriſch ernannt worden, 

Eoblenz, den 28. Mai 1844. i 





Nro. 537. Der biöherige commiffarifhe Bürgermeifler Friedrich Lan 
zendörfer ift zum proviforifhen Bürgermeifter der Bürgermeifterei Hamm 
ernannt worden. 

Eoblenz, den 31. Mai 1844, 





Nro, 538. Das Königl, Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und 
MedizinalAngelegenheiten hat den Direftor des Schullehrev- Seminars zu News 
wied, Stiehl, zu außerordentlicher Befhäftigung bei gedachtem Königl. Mir 
nifterium nad) Berlin berufen, und deſſen Functionen bei dem Seminar zu 
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Neuwied dem Lehrer am Seminar zu Marienberg, Buͤhring, übertragen, wel, 
her am 24. d. M. in diefe Stellung eingewiefen ift. 
Eoblenz, den 31. Mai 1844. 
Koͤnigliches Provinzial: ShulsEollegium. 


Nro. 539. Der Papier⸗Fabrikant Theodor Kreger von Mallendar ift 
von und ald Mitglied der Armen:Commiffion der Bürgermeifterei Vallendar, 
an die Stelle ded wegen Alterd ausgeſchiedenen bisherigen Mitgliedes Johann 
Kreger sen. zu Mallendar beftätigt worden. 

Eoblenz, den 31. Mai 1844. 


en — 


Nro. 540, Durch Minifterialrefeript vom Sten Mai c. ift der Landge⸗ 
richts-Auscultator Ulyſſes Ernſt Anton Freiherr von Salis⸗Soglio zum 
Referendar ernannt, als ſolcher heute beim Landgerichte verpflichtet und demnaͤchſt 


auf ſeinen Wunſch behufs Uebertritts zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſt ent⸗ 
laſſen worden. 


Coblenz, den 3. Juni 1844. 
Der Koͤnigl. Landgerichts-Praͤſident, Fuͤr den Ober⸗Procurator, 
v. Olfers. Anſchuez. 





Nro. 541. Der Schulamts-Candidat Peter Keller aus Maizborn iſt 


zum zweiten Schullehrer bei der evangeliſchen Gemeinde zu Kroſdorf proviforifc 
ernannt worden, 


Eoblenz, den A. Juni 1844. 


— r —— — — — — 


No. 542, Der Doktor der Medicin und Chirurgie, Heinrich Schel— 
lenberg, hat fih mad erhaltener Approbation und flattgehabter Bereidung zu 
Barbenheim im Kreis Weplar niedergelaffen. 

Eoblenz, den 6. Juni 1844, 





Nro. 543, Der bisherige Schulamts-Candidat Carl Zulius Heide 
mann aus Tecklenburg in Weftphalen ift zum ordentliden Lehrer an dem 
Gymnafium zu Eſſen ernannt worden, 

Eoblenz, den 5. Juni 1844, 

Koͤnigliches Provinzial-SchulsEollegium. 
— — — — —ee — —ñ— — — — 

Nro. 544, Dem Meqhaniker A. Borſig in Berlin iſt unter dem 20. 
Mai 1844 ein Einfuͤhrungs⸗Patent 

auf ein durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung erlaͤutertes, in 
feiner ganzen Zufammenfegung für new und eigenthämlich erachtetes 
Ahfenlager für PerfonenEifenbahnwagen, - 
auf ſechs Jahre von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Mos 
narchie ertheilt worben. 


Nro. 539, Wafferftand 
am Ahein-Pegel zu Coblenz im Monat Mai 1844. 


er 
Waſſer⸗ | Richtung | Regen | Eisgang 
— * — as Bemerkungen. 
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Krabben’fhe Buchdruckerel. 


Nro. 34. Deffentliher Anzeiger. ____1844. 


(273) _Breitag den 21. d. M., Morgens 9 Upr, wird der Unterzeichnete in feinem Büreau die Er 
bauung eines Oeconomie · Gebãudes zum Schulhauſe in Leiningen an den Mindefifordernden öffentlich ver- 


geben. Die Arbeiten und Lieferungen find veranfhlagt wie folgt: 


1) für ven Maurer 59 Thlr. 2% Sor. 4 PM. 
2) +“ Steinmeg 13 ++ U ee —. 
3) + «- Zimmermann 1 0 3:2. 
4) ⸗⸗Dachdecker 8 « 1 ee. — ⸗ 
5) ⸗Tiſchler 2 » 3 ee. 
6) « + GSchlofler 23° Ile —. 
7) » » G@lafe 21: 1) .:—. 
8) *- + Künder T + 1:..6% 
9) an Material 35 «+ 2. 6» 
Summa 495 - 20 « 


4. 
Plan, Roten» Anfhlag und Bedingungen können in ven gewöhnlichen Büreaufunden bier eingefepen 


— lzfeld, den 2, Juni 1844 
a . 
2 Der com. Bürgermeiflter, 


Müller. » 


(274) Gerihtlide Berfieigerung eiues Haufes. 

Sn Gefolge Homologations-Urtheil des Königlichen Appellationd-Berihtäpofes zu Eöln vom 22. Mai 
1844 und auf Anfteben ver Eatharina gebornen Hartenfels, Witiwe des Apvolat- Anwalld Otto 
Meurer, fie ohne Geſchäft zu Keſſel heim wohnpaft, als gefeplihe Bormänderin ihres mit ihrem befan« 
ten verlebten Ehegatten erzeugten no minorennen Kindes Johann Joſeph Meurer, opme Geſchaͤft 


bei ihr wohnhaft, wird am 
Mittwoch ven 14. Auguf l. J., Nachmittags 3 Uhr, 

in ber Amtoſtube des unterzeichneten, zu Eoblenz wohnpaften, damit mittirtten Notars, Morid Gre 
bei, das dem befagten Minderjährigen zugehörige, zu Coblenz am Plan ver Hanptwade gegenüber un- 
ter Nro. 626 neben Kaufmann Lahmit und Handeldmann Heß gelegene Wohnpaus, im Beifeyn des 
Nebenvormundes des hierſelbſt wohnhaften Paupt- Eaffen- Eontroleurs Perrn Ftanz Aldenhoven, bei 
brennendem Lichte einer öffentlichen Berheigerung ausgefept. 

Die Bedingungen und die Taxe find bei dem Notar einzufehen. 

Eoblenz, ven 5. Juni 1844. 
FREE — SEE RE SERVER. ||] 1 79ER Seme 
(275) BAAR FT, 

Am 28. c., des Nahmitiags um 3 Upr, wird anf tem Gemeindehauſe von Werlau ein viefer Ge- 
meinde geböriges Hirtenhaus nebft daran Roßendem Garten und Hofraum, bezeichnet in dem Grundkatafter 
gedachter Gemeinde mit Flur II Rro. 1150 und 1151 Öffenilih an ven Meiftbietenden verfieigert. 


St. Goar, den 5. Juni 1844. 
Der Bürgermeifler, . 
Bepgolv., 


(276) Die Lieferung von: 
1355 Schod Faſchinen und 270 Schod Bupnpfähle zur Befefigung mehrer Uferfireden ver Mo 
fel, veranſchlagt zu ee ee ee. . . . BIO Km — San — Pf. 
42. Schadtruthen Tponfhieferfleine, 47 Tonnen Trierifhen Kalt und 
7 Schachtruthen Sand, zum Leinpfade unterhalb Nievderheim- 
bach am Rhein, veranfhlagt £ . ‘ . ——— 
11 Schock Faſchinen, 22 Schock Buhnpfähle und 22 Schachtruthen 
Steinſchrotleln, längs Porhheim, veranſchlagt zu . j A" 20 vw — « 
32%), —— honfhieferfeine, unterhalb Peierfpap, ver⸗ er .. 
anſchlagt zu . . . . . . . . . . ” DE 
102% een fleinigten Grund und 50 Schachtruthen Stein- 
ſchrotleln, unterhalb der piefigen Mofelbrüde, veranichlant iu - 17“ Te 6. 
13 Schachtrüthen große Thonſchleſerneine, 17 preußiihe Tonnen 
Trieriſchen Kalf und 3%, Sqhhachtruthen Mauerfand, am Dorfe 
Urmitz, veranſchlagt zu ne en were 3 “a1 nn 3 
11%, Schod Bafhinen, 222, Schock Buhnpfäple, 5000 Stück Wei⸗ 
denfeglinge und 22%, Schachtruthen Stelufproiteln, unter dem 
- Raltofen bei Wallerspeim, veranfchlagt zu — 14 = 26⸗858 
ſoll im Wege der Submiflion an igſtforderude überlaffen werben. Lufliragende wollen baher ipre 
verfiegelten Gubmiifionen mit der Aufſchrift: „Submiffion auf die Lieferung von Baumaterialien zu den 
Bafferbauten,” worin ver Rabatt für jeven Bau nah Progenten angegeben fein muß, auf dem biefigen 
landrãthlichen Bürcau bis fpäteflend S amſtag den 22. d. Mis., Morgens 11 Uhr, abgeben, wo⸗ 
ſelbſt alsvann die Eröffnung ftattfindet. Dia Lieferungsbedingungen find in dem gemannien Dürcau und 
bei dem Interzeihneten vorher einzufehen, 
Eoblenz, den 4. Juni 1844, 


223 ” 28 — — *— 


Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpektor, 
e db Bergh. 
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N 35. Coblenz, den 15. Juni 1844. 











Nro. 540, Das am 3, Juni d. 3. audgegebene 13. Stüd der Gefeb: 
Sammlung enthält unter: 
Mr. 2445, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 10. Mai 1844, betreffend Die 
Erweiterung der Befugniß der Chefs Präfiventen ber Landes: Zuftiz- 
Eollegien binfichtlih der Anftelung der Subalternen bei den Ober: 
und Untergerichten; 
Nr, 2446, die Allerhöhfte Kabinets-Ordre vom 13. Mai 1844, betreffend das 
Aufgebot verlorner Inftrumente über Anfprühe und Forderungen, 
welche in den bei dem, Brande der Stadt Lodlau im Jahre 1822 
untergegangenen Hppothefenbüdhern des Stadtgerichts zu Loslau ſich 
eingetragen befanden; e 
Nr, 2447, die Verordnung, die Eröffnung von Actienzeihnungen für Eifenbabn- 
Unternehmungen und den Berfehr mit den dafür ausgegebenen Pa: 
pieren betreffend; vom 24. Mai 1844. 





Bekanntmachung ded Königl. Rheiniſchen Provinzial-Schulcollegii, 


Nachdem in Folge der Allerhöhften Ordre vom 6. Juni Nro, 541. 


1842 die Turnübungen als ein wefentliher und unerläßlicher Zurnübungen, 


Beftandtheil der männlihen Erziehung in den Einridytungsplan 

. aller höheren Lehranftalten unferes Verwaltungsbezirks aufgenommen find, fo ift die 
Theilnahme an diefen Hebungen, wie bei jedem andern allgemeinen Unterrichtögegen: 
fand nach der ausdrüdlichen Beftimmung des Kgl. Minifteriumd der geiftl., Unter: 
richte: und Medizinal:Angelegenbeiten von allen Schülern diefer Anftalten als Re: 
gel vorauszufeßen, und nur auf dad ausdrüdlihe motivirte Gefuh der Eltern 
oder ihrer Stellvertreter, welches diefe bei der Direktion der betreffenden Anftalt 
anzubringen haben, kann nad Umfländen eine Dispenfation eines Schülers von 
dieſen Uebungen in gleicher Weife eintreten, wie fie auch bei andern allgemeinen 
Unterrichtögegenftänden ausnahmämeife gewährt wird. 

Nachdem vie Leiftungen ver gedachten Schüler dieſemnach im Intereſſe aller 
Schüler durch Einführung der Turnäbungen erweitert find, fo werden die daraus 
erwachfenden Koften, fo weit fie nicht aus den jeder einzelnen Anftalt andermwei- 
tig ſchon zu Gebote ſtehenden Mitteln beftritten werden können, durch eine mäßige 


IL 


f-} 
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Erhöhung ded Schulgeldes für alle zahlungsfähige Schüler nah der Beftims 
mung des gedachten Königl. Miniferiums aufgebracht werden, und hierbei wird 
für Die etwa von den Turnübungen ‚Bispenfirten Schüler eben fo wenig ein 
Nachlaß am Schulgelde eintreten; role diefer bei den Depenſationen von andern 
wefentlihen und allgemeinen Unterrichtögegenftänden Statt findet. 

Coblenz, ten 10. Juni 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 542. Aus dem Ertrage der im Jahre 1843 eingegangenen 

a Hebammen: Grofchen find nachſtehend verzeiihnete Gratificatios 

a IVb. Mr. 3481. nen vertheilt worden: an die Hebammen im Kreife Adenau 

79 Thlr., Ahrweiler 80 Thlr., Altenfirhen 110 Thlr., Eobs 

len; 168 Thlr., Cochem 108 Thlr., St. Goar 117 Thir., Ereugnad 142 Thlr., 

Mayen 139 Tplr , Neuwied 51 Thlr., Simmern 108 Thlr., Weplar 46 Tplr., 
Zeil, 86 Thlr., zufammen 1234 Thlr. 

Eoblenz, den 6. Juni 1844. 





Nro. 543, Wegen des Zufammentreffend mit dem Markte zu Ham: 
Serlogung eo gehrmarfie Huch wird der zweite Kram: und Biehmarkt zu Treis wicht 
A. VIL Pr. 2708. am 25. Juni, fondern auf Dienftag Den 2. Juli c. ab: 
gehalten werden; wovon dad betheiligate Publikum hierdurd in 

Kenntniß gefeßt wird. Eoblenz, den 10. Juni 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 544, Freitag den 21. Juni, Vormittags 9 Uhr, follen zu Laws 
Holy-Berfteigerung. bad, bei dem Wirth Reuther, aus der Königlichen Förfterei 
Laubach nachbezeichnete Hölzer in kleinen Loofen meiftbietend 

verſteigert werden. 

I. Schlag Spies, Abth. 10: 1 Eichen Bau und Nutzholz⸗Stamm von 16 
Fuß lang, 50 Zoll Stärke, '%, Klftr. eihen Kloben; 1'/, Klftr. eihen Rnüppel; 
9Y, Kiftr. buchen Kloben; 5'/, Klftr. buchen Knüppel; 44 Klftr. weiche Knüppel. 

I. Schlag Zungebeffeln und Herrenbrud, Abth. b. 13: 5 Eichen 
Baw und Nugholz. Stämme von 7—30 Fuß Länge, 48—62 Zoll Stärke; 7, 
Klftr. eihen Kloben; 4°%/, Klftr. Eichen Knuͤppel; 5 Klftr. buhen Kloben; * 
Klftr. buchen Anbruch; 8. Klfer. buchen Knaͤppel; 99%, Klftr. weiche Knuͤp— 
pel und die Spaͤne. 

Il. Schlag Kloſterwald Schelenacker, Abth. 14: 19 Eichen Bau— 
und Nutzholz-Staͤmme von 8—35 Fuß Länge, 36—65 Zoll Staͤrke; 2°/, Klftr. 
eihen Kloben; 12", Klftr. eihen Knuͤppel; 58%, Klftr. buchen Kloben; 1 Kiftr. 
buchen Anbruch; 43 Klftr. buchen Rnüppel, und die Späne. 

KRaftellaun, den 7. Zuni 1844. 

Der Oberförfter, Ebert. 
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Die durch die Verſetzung des Friedensrichters Eilender Nro, 545. 
erledigte riedendrichterftelle zu Bacharach wird bis auf weitere Berwaltung des Brievens- 
Verfügung durch den Landgeridts,Referendar Wery von Li, BEINE zu Baparap. 
mont verwaltet, welcher diefelbe am 1. d. M. übernommen hat. 

Eoblenz, den 3. Juni 1844, 


Der Landgerichts: Präfident, Für den Ober Procurator: 
v. Olfers. Der Staatd:Procurator, 
Anſchuez. 





Gemäß dem juͤngſten Landtags;Abfchiede an die rheiniſchen Nro, 546, 
Provinzial-Stände fol ed, hinfihtlih der Wein-Steuer, zwar Befreiung des Paustrunis 
bei den biöherigen geſetzlichen Beftimmungen bewenden, jedoch on der Bein-Gieu. 
aus befonderer Ruͤckſicht auf die bedrängte Lage der Weinbauer, bie Befreiung 
des Haustrunfed von diefer Steuer, nad näherer Vorſchrift der Allerhöchſten 
KRabinets:Orbre vom 19. Januar v. J. fortbefteben. 

Bon des Königs Majeftär ift num bei definitiver Bewilligung dieſer Steuer⸗ 
Befreiung, zugleich genehmigt worden, dieferhalb für die Zukunft, nämlih vom 
Herbſte 1844 ab, folgende Grundfäge zur Anwendung zu bringen: 

1) Fünf Eimer, bis zur Hälfte der ganzen Eredjenz, wenn diefe weniger 
ald 10 Eimer beträgt, werben von dem Netto⸗Gewinne eines jeden 
Binzers, alfo nad Abzug von 15 Prozent für Satz und Hefe ($. 3 
des Wein-SteuerGefeßed vom 25. September 1820) berechnet. 

2) Eine Abſchreibung für den Haudtrunf findet dann nicht Statt, wenn 
der Wein:Gewinn, in der Abfiht, die Steuer ganz oder zum Theil zu 
umgeben, verfchwiegen fein follte. 

3) Bei WeinBauern, melde in mehren Gemeinden Wein-Barten befißen 
wird der Haustrunf nicht von dem Wein-Gewinne eines jeden Wein, 
gutes befonders, fondern an dem Orte, wo fie wohnen oder Feltern 
allein berechnet und abaefchrieben. r 

A) Bei Binzern, welde Weinland in verfdiedenen Steuer⸗Klaſſen beſitzen 
wird — Haustrunk nur von der Weinſteuer der geringſten Klaffe ab; 
gefchrieben. 

5) Indem die WeinsBouer gleichzeitig davon in Kenntniß geſetzt werden 
daß die Steuer⸗-Hebe ⸗Stellen wegen der Abfchreibung des fleuerfreien 
Hanstrunfes mit befonderer Anweifung verfehen find, wird noch bemerft 
daß denjenigen Perfonen, welche blos Wein aus gefauften Zrauben kel 
tern, ſelbſt alfo feine WeinsBauer find, die Befreiung des Haustrunks 
von der Wein⸗Steuer nicht bewilligt worden ift, 

Edln, den A. Juni 1844. 

Der Geheime Ober-FinanzRath und Provinzial-SteuersDirekter, 
Helmentag 





— 207 — 
Sicherheitd - Polizei. 


Nro. 547. Der unterm 10. Febr. d. J. gegen den Wollenweber Jo— 
Eriedinter Stedbrief. bann Chriſtian Schwab aus Montjoie erlaffene Stedbrief 
wird ald erledigt hierdurch zurüdgenommen. 
Eöln, den 3, Zuni 1844, 
Der Ober: Procurator, 





» Grundſchoͤttel. 
Nro. 548, Die unterm 14. Februar und 11. April d. 3. gegen den 
Griebigter Gtedbrief. Töpfer Heinrih Virnich aus Frechen erlaffenen Stedbriefe 
werden, nachdem derfelbe zur Haft gebracht worden, hierdurch 


zuruͤckgenommen. 
Coͤln, den 5. Juni 1844. 
Der Königliche Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Nro. 549, Requirirt durch das Herzogl. Naſſau'ſche Eriminal:Bericht 
Ein gefundenes Kind ber, zu Wiesbaden bringe ich das folgende Ausfchreiden andurd 
zur Öffentlihen Runde mit dem Erſuchen an fämmtlihe Polis 
zeibehörden, mid im Falle, daß fid etwas Näheres binfichtlih der Mutter des 
Kindes ermitteln follte, fogleih davon in Kenntniß zu feßen, 
Eoblenz, den 5. Juni 1844. 
Für den Ober: Procurator: 
Der Staatd;: Procurator, 
Anſchuez. 

Am 25, Mai I. J., des Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, iſt im Schloßgar⸗ 
ten zu Biebrich ein Kind ausgeſetzt worden; daſſelbe ift weiblihen Geſchlechts, 
dürftig genährt, ohngefaͤhr 3 bis A Wochen alt, und hat klare blaue Augen 
und dunfelbraune ftarke lange Haare; zumeilen ſchielt e8 mit beiden Augen nad) 
innen. Es war befleidet mit weiß gemwebtem, mit Tuͤll garnirtem Häubdhen, os 
wie mit einem weißen battiftenen und einem weißen grob leinenen Hemden, 
und war mit einer weiß leinenen Windel und weiß und roth geftreifter Wickel⸗ 
ſchnur in einen ebenfalls weiß und roth geftreiften Einſchlag gebunden, 

Bei dem Kinde befand ſich ein — anfheinend von meibliher Hand ge 
fhriebener — Zettel, wonadh das Rind „Eliſe“ heiße, und deffen Geburtsort 
„Würzburg fey. Der Ausfeßung jenes Kindes hat ſich ein anftändig gefleides 
ted Frauenzimmer von mittlerer Statur und dunfeln Haaren verdächtig gemacht; 
diefelbe trug ein braun carrirtes Kleid, ein großes in mehreren Farben gewirk⸗ 
ted Halstuch und einen gelben Strohhut mit carrirtem Band. 

Indem wir diefe Kindesausſetzung veröffentlichen, erfuchen wir bienfter 
gebenfl, zur Ermittelung der Mutter jenes Kindes die geeignet ſcheinenden poli- 
zeilichen Manfregeln zu veranlaffen, und und — wenn fid irgend ein beſtimm⸗ 
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ter Verdacht, oder gar Gewißheit uͤber Namen und Heimath der Verbrecherin 
ergeben ſollte, bald gefaͤllige rg davon zu maden. 
Wiedbaden, den 3. Juni 1844 
Herzogl. Raffau'ſches Criminal⸗Gericht. 





Der Ziegelbäder Lambert von der Hagen aus Git Nro. 550, 
tarb hat ſich der wegen Zerftörung von Cinfriedigungen und Steddrief, 
Mißhandlung gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung burd die 

Flucht entzogen. 

Indem ich das Signalement beöfelben hierunten mittheile, erfuche ich (Ammt 
liche Polizeibehörden, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und mir vor 
führen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 7. Juni 1844. 

Der Inſtructionsrichter „Beckerb. 
Signalement. 

Der ꝛc. von der Hagen In 48 Jahre ali, etwa 5 Buß 7 ZEN groß, 
von ftarfem Körperbau, bat ſchwarze Haare, einen ftarken fhwarzen Bart fammt 
Schnurr⸗ und Rnebel:Bart. 


Derfonal:Chronitk. 


.Nro. 551. Der dur Minifterial:Refeript vom 14. Mai c. zum Refe 
reudar ernannte LandgerichtösAuscultator Bagedes wurde heute aus feinen 
Dienftverhältniffen zum hiefigen Landgerichte behufs feines beabfichtigten Übertrittö 
zum Landgerichte Aachen entlaffen, 

Eoblenz, den A. Juni 1844. 


Der —— Für den Ober⸗Proeurator: 
v. Olfers. Der Staats⸗Procurator, 
Anſchuez. 


Nro. 552, Dem Uhrmacher E, A. Lärfch zu Trier iſt unter dem 29. 
Mai 1844 ein Patent 
auf eine ruhende Hemmung in Taſchenuhren, infomweit ſolche nach ber 
vorgelegten Zeihnung und Befäreibung für neu und eigenthuͤmlich 
erachtet worden iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. 


Nro. 553. Dem Weinpänbler Anton Ehriftian Ludwig Reinhardt 
zu Mannheim ift unter dem 4. Juni 1844 ein EinführungsPatent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Dfen zum 
Röften der Zink⸗Erze, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußis 
ſchen Sram ertheilt worden: 


Krabben'ſche Buchdruderei. 


Nro 35, Deffentlicher Anzeiger. 1844. 


@77) De Tatmaner Matpias Monreal von hier hat um bie Erlaubniß zur Berlegung und 
Erhöhung des Waflernefälles zu der im Diftrift Feiſfſernach“ liegenven, don ihm angefauften m 
müble des Johann Odlef un au veren Umänderung in eine Zufabrit angefanten. Der b 
Müplgraben fol verlegt und die Wafferleitung bahaufpärts am ver Wiefe ver Wittwe Peter Zoſep 
Ztſchert beginnen und burd den Gemeindewald von Ballendar führend, in ihrem jeßinen Enppun 
wieder endigen, fovann zur Bewäflerung der Wiefen an tem Eigentpum des Johann Eigel ein Schütz 
ebracht werben, 
* Ku Or der Berorbnung Könlglicher Regierung vom 26. Zuni 1821 $. 3 und 6. 4 wird dieſes 
mit der — zur öffentlihen Reuntsif 9 t, ein Zeder, mwelder durd die u 
Berlegung und Erhöhung des Paefergefäße eine Gefährbung feiner Rechte fürdtet, feine Einrede bin- 
nen acht Boden präctufbifget örift, vom Tage gegenwärtiger Befannimahung an, ſowohl bei dem un« 
tergeihneten Bürgermeifter, als au bei vem ıc. Monreal ſelbſt vorbringen mu. 


Balleudar, ven 7. Zuni 1844, 
: j e Der Bürgermeifter, 
ulien 


2 Befanntmadung. j 

ufolge Homologationd-Uriheil des Königlichen Landgerichts Eoblenz; dom neum uud fien 
FRE 3 A und = Auſtehen von Peter —— derer, wohnhaft J Dorspeim, in fee ir 
ſchaft aid natürliher Bormund feiner, mit feiner ver au Elifabetha, — veil, asus” 
ten fünf noch minderjährigen Rinder, 24. 1) Zakob, 2) Eliſabeth, 3) Ritolaus, 4) Mar 
garetha und 5) Eva Bonader, fämmilid ihrem Bater in Dorspeim wohnend, welde den Arie 
drih.Peil, Zaglöhner, wohnhaft in Darmweiler, zum Rebenvormund haben, — wird durch dem hiezu 
committirien Johannes Linmemann, Röniglitser Notar km qmilihen Wohnfige der Stadt Gtremberg, 
— Samftag den ſieben un wanzigfien Jull nähfipin, des Bormittagse um elf Upr, im dem e des 
Virtho Ent zu 2* zur Berfleigerung ver biernach beihriebenen Immobilien, gelegen auf 
der Gemarkung von Dorspeim, bei brennenvem Lichte geſchrillen, nämlid: 

1) tittra B, Rro, 180 u. 190, 156 Ruthen 16 Buß Ader auf der hinterfien Paive, neben Andreas 
Böpm u. Veil. 2) Liltra A. Nro 460, 74 Rutben 30 Fuß Ader im ver Richisgewann, neben Joh. Schnell 
und Phil. Karb, 3) Littra A. Nro. 530, 67 Authen SU Buß Ader im alten Korft, neben Friedt. Mayer 
beiverfeits. 4) Litira B. Rro. 181 u. 182,.45 Ruihen 27 Fuß Ader auf der binterfien Haide, neben Mei- 
fenpeimer u. Peil. 5) Littra A. Nro. 487, 41 Rutben 20 Buß Wiefe im alten Kork, meben . Ent 
BE Sn BB TS Leni Sat Bi 

ca to. u. 352, a ‚u 
und With. Ent, 8) Littra A Rro. 655, 98 Ruiden 75 Buß Ader in — 8— nehen 2 
und op. Ent. 9) Littra A. Nro. 400, 17 Nuthen 55 u Bein im Goldloch, neben Adam 
= —— — pe Littra A, Rro, Töta, 84 Autben 36 Guß Ber im Gülgesgraben, neben 
ob. Kruger un ath. 
Das Bedingnißheft ii zur Einſicht bei dem Rolar hinterlegt. 
Stromberg, ven 4 Mai 1844, 
ginuemanm. 


(216) Definitive Berfleigerung. 
Auf Anftehen des Herrn Edrifian Weingartp des Erfien, Aderomann, in Monzingen wohnhaft, 
dier in feiner Einenfhatt als verpflichteter Bormund der fünf minde:jährigen Kinder der in Sobernheim 
verßorbenen Ebeleute PHeiurich Thielmann Weingartp, Kiefer, und Eatparina Baper, nament- 
lich 1) Ehrifina Weingartd, 2) Heinrib Edrifian Weingartd, 3) Heinrih Beingarip, 
4) Zohannetta Catharina Weingarth, 5) Friedrich Weingarth, alle ohne Gewerb, ju So⸗ 
deraheim wohnhaft, in Beifein des Herrn Heinrih Peter Weingarth, Adersmann, in Soberrheim 
mwohnbait, Beivormund der genannien Minderjährigen; dann auf Anftepen ver bereils großjäßrigen Wein- 
arth'ihen Kinder: 6) Chriſfopy Weingarsp, Schmiebgeielle, zu Berlin in Arbeit, 7) der Magda 
ena Weingarth, 8) ber Catharina Weingartp, und 9) des Peter Beingarth, die drei Le» 
tern ohae Bewerb in Sobernpeim wohnhaft, wird durch unterfepriebenen, durch Uriheil des Königlichen 
Landgerichts zu Eoblenz, erfte Eivilfammer, vom 20. März vieles Jahres hierzu fommittirien Rolar jur 

gerichtlichen Berfleigerung der diernach befchriebenen Feldparjellen geſchritten. 

A. Mittwoch ven 10. Julı nächſthin, Nachmittags & Upr, im der Wohnung bes Gaſtwirthe 
Herrn Daniel Fuchs, ber —— von —— und Langenthal gelegenen 
Idgüter, nämtip: 

1) Blur 13 Nr, 2840, 25 Rutpen 10 Ruß, die Hälfte aus dem Weinberg, im Mafberg, geſurcht Per 
ter Roſch und Chriſſttan Weingarty, geihäßt u eh Tre SA ya a 
2) Blur-15 Nr. 50, 43 Ruthen 10 Fuß ider, Glaupe, gefurcht Heinrid Ritolans Soine 
- 9 


9 —* rn rg N “ . ö in v u . 4 16 * 
ur 15 NRr. 224hb, 10 Ruiben 60 # e e aus bem Ader osbaum 
rcht Chrian Weingartd und Hein — — — Erden r . ar # iu“ 
4) Blur 15 Mr. 2580, 20 Rutben 45 Fuß, die Pälfte aus dem Weinberg, in Rosbaum, 
5) mn: * ger * Fr . — * * * 12 
ur i t. 164, 52 Rulhen 10 fer, e Gewann, urch nr 
MWildelm Alt der Zweite und Dapiv DE nit a — "ro * ai 
6) Flur 18 Nr. 100, 57 Nutyen 10 Buß Äcer hinler BSaueréerech, geſurcht Friedrich 
und und Ehrifian Weingarth . . . 5." 


7) Flur 20 Rr. 245, 27 Muthen 60 Fuß Ader, Ziegenpätt, gefurcht Jalob Schaus und 
atob von Erben . . . . . . “ ” . — . P} 


8) Alur 20 Rr. 4473, 52 Ruipen 2584 Hälfte aus dem Acer Eiskeler, gefurcht 
hriffian Weingarih und Heintich Chriſtian Weingarth Far DE Tre — 

9) Klar 21 Rr. 35, 46 Kuthen 90 Fuß, die Hälfte ans dem Ader auf Köhn, gefurcht 
Yohannetta Beingarid und Peinrid Peter Alt ves Erfen eben + . f 

10) Flur 22 Nr. 26, 37 Rutheun 50 Bud Wieſe, oderſt Meiſtich, gefurcht Philipp Bein 
rih @laffer und Jakod Elias Did Rs — 

11) Blur 4 Mr. 45, 59 Ruthen 35 Buß, die Hälfte aus der Wies, in Reiperkleb, gefurcht 
Johann Nilolans Hofeus und Johaunetta Being -» - 0. 

12) Blur 3 Nr. 208, 29 Rurhen 50 Buß Wieſe, Meiſtich, gefurcht Philipp Heinrich Glaſ- 
fer und Jakob Elias Did. 

Die beiven legtern Wiefen liegen im Banne von Rangenthal. 

B. Donnerflaa ven 11. Juli, Narpmittags 2 Uhr, zu Sobernheim in ver Wohnung bes 
Baftwirips Herrn Philipp Jatob Adam, die folgenven im Banne von 
Sobernheim gelegenen Aderflüde. 

1) Blur 6 Ar. 39, 40a und 40b, 133 Ruiden 36 Buß, Ader und Wieſe im Brüfl, ge 
art Winwe von Peier Dito, anderſeits Heinrid Peter Weingartp und driedrich 
Zra . } ⸗ ’. . . . 

2) v8 Nr. 509, 66 Ruthen 87 Buß Ader, zu Breivlen unterm Weg, gefurcht Wil- 
elm Schmitt und Erben von Jalob Schneider⸗ . .. . .: 0. 650 

Die von tem Bamilienrathe eniworfenen und durch das vorerwähnte Urtpeil domologirien Steigbe- 

dingungen nebft Tare liegen bei dem unterzeihugten Rotar zur Einſicht often, 

Sobernheim, am 3. Mai 1844, 

® 9. Herf. 
ublicanpu 


266 9 m. 

‘ De Gewerfihaft Gebrüder Yales & Green in Renwien beabfichtigt bei Bendorf im Kreife und 
Regierungsbezirt Coblenz auf einem von dem Adolph Winter in Dillenburg angetauften Grunpflüde 
eine Silder-, Blei» und Antimon-Pütte, befiehend aus reinem Röftofen, zwei Klammöfen, einem Raffinerie- 
Dfen, einem Unterfuhungs- oder Probirofen, drei Tremmtöpfen oder Aeſſeln und einem Eplinvergebläfe, 
welches dur Pierve getrieben werben fol, anzulegen. 

Ale Diejenigen, welde genen diefe Anlage Einſprüche machen zu können glauben, werten hierburd 
aufgeforbert, folge bei dem unterzeinelen Bergamte, in wer präclufifgen Fri von acht Wochen anzu- 
melden, widrigenfalld auf diefelben feine Rüdfit — werden fann. 

PR —* un ift bei dem Rönigl. Hüttem-Rendanten Herrn Sufewind in Sapnerhütte zur Ein« 
offen gelegt. 

Siegen, ven 24. Mal 1814. 


4 Riple 


Rönigl. Preuß. Bergamt. 


(259) Da ber —— Bertreier des einzigen befannten Erben des feit fangen Jahren abwe⸗ 
fenden Simon Holl von Gladbach, nämlih Philipp Wilbelm Reinhard zu Neuwied, auf Todes- 
erflärung des Pebteren und eigenthümlihe Ausantwortung deſſen Nachlaſſes angetragen hat, fo wirb vem- 
felben, vem Simon Holl, ober deffen etwaigen Leibes- oder Zeflamentserben aufgegeben, fo gewiß in ter- 
mino ben 24ten Juni d.3., Bormittags 9 Upr, vor dem hiefigen Juſtiz ⸗ Amte zu eripeinen, und bie Iden ⸗ 
titãt ii Yerfon, bertehungsweife ihrer Erbenqualität nachzuweiſen, wiprigenfalld das nedachte Bermögen 
dem Brudersfohne des Abwefenden, vem Ignatz Poll mm Wiesloh, Großherzogtpums Baden, refp. deffen 
Stellvertreter, dem Philipp Wilpelm Reinparp zu Reuwien, eigenthämlih zugeiproden, und an benfel- 
ben ausgeliefert werben fol, 
Bendorf, den 29. April 1844. 
Könipl. Pr. Juſtiz⸗ Amt Hammerflein. 
Emmelins. 

(278) Dienflag ten 25. vd. Mis., des Bormitiage um 10 Upr, werben im Gemeinvehaufe zu Burgen, 
die Arbeiten und rein. Lieferungen behufs der Erbauung des dafigen Pfarrpaufes, im Einzelnen an den 
Benigfinepmenden öffentlich verbungen, indem die Berdingung vom 23. April d, 8, die hödere Genehmi⸗ 

ung nicht erhalten hat. Rad der ——— im Gingelnen, findet demnächſt auch die Audbietung im 

—* Ban und bleibt es denn höherer Behörde vorbehalten, welcher Berbingung die Genehmigung zu 

eriheilen 
. Der Plan und der Koftenanfhlag können Hier fleis eingefehen werben und nah Leßterem find die 
Gegenftände veranfhlant wie folgt: z 


a) für den Daurer u * . . 459 Thlr. 21 Bar. 9 Pf. 
9 Steinmehen . .« 205 +» al * — 
co) " mmermann + . . Be BB. —_—. 
d) ... adhdeder P} . . 31 :» »0 . - «— 
eo) -» - Zifdler » . . . 246590 - 19 + 3» 
f) ..“ Sılofier ” = “ 21a :. 2 f} — — 
De 0 BR. 0 5 0 Ce ne 
b) » «» Klempner — 26c6 12... 
i) #« » Tünder r . ” . 2 +13 » — “ 
+» die Materialien ine. Anfuhr zu -. 
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worin 333 Zhlr. 20 Gar, für’d Steinbrechen und Anfahren nicht einbegriffen find, 
Drovenbad, am 6. Juni 1844. 
Der Bürgermeißer, 


j 5. Raiferswert. 
(279) Die und Eröff, vie ih mit Deren @lafen von Arlberg ge 

meinfhaftlid noh vom 2 September d, A bis um Dan !. Rn au penapen babe, beabfihtine id * 

verweitig ans Mangel an Gommerweide zu verpachien und zum Preis von Thaler 121 zu ceblsen; IM 


be id bisher 600 Städ darauf getrieben. Keſleltirende belieben fi wegen ber Hebernapme 
—— re Meyer In Gobien) oder an Fern Elafen zu wenden, 
Delenenberg, 2. Juni ı — 


og! Montag ven 24. viefes Monats, Morgens 9 Uhr, werben in dem Gemeinbewald Dom Sam 
Ten, Difritt Unelsbäfg u RE 
99, Rlafter Yuden- und 
ich meifibietend verfeigert Sid Bein, —— 
l b k 
m ee Witterung wird die Berfieigerung im Wale, fonft aber zu Gamlen abgehalten. 
Raifersefh, den 8. Juni 1844. 
Drieſch, Bürgermeifer. 


(281) Breitag den 28. Juni d. 3, er um 3 Ahr, vapier in meiner Schreibſtube, wird die 
aus ven diesjährigen Schlägen gewonnene und in dem nachbenannten Gemeinden lagernde Eichen + Lop- 


rinde, nämlid:; 
1) der Stadt Mayen eitca 1250 Bürben, 
2) »- Gemeinde Monrell -» 500 ⸗ 


3) . . Alenz - 100 . 
öffentlich verlauft werben. 
Mayen, den 10. Juni 1844. 








Der Bürgermeifter, 
Mar Kloß. E 
(282) Der dieige Klempner cedirt, und ed wird num hiermit 
jeder, ver an ihm aus irgend einem Grunde eine Forderung madt, zu derem Ligwidirung auf Donnerflag 
un 1. Augufi dv. 3. Morgens 9 Uhr, hierhin bei Vermeidung des Ausfhluffes von ver Maſſe vorgelaven, 


der Zogefahrt wird zugleih über ven Borzug verhandelt und alle weitern Berfügungen werben nur 
bier verkündet und angepeftet: 


LkLinz, am 8. Juni 1844. 
Königl. Preuß. JZuftiz ⸗Amt. 
i Thewalt. 

(263) Freitag den 21. dieſes Monats, Raymittags 2 Uhr, werben auf vem Gemeindebauie zu Op” 
penbaufen 13 eihen Bau- and Rupholsflämme, 5 Klafter 4 Fuß eihen Kaüppelholz und 175 Wellen, bann 
am 22. d. Mts., Rabmitiags 2 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Baſſelſcheid 4 eichen Bau- und Ruppol 
fämme meiftbietend öffentlich verfieigert werden. 

Halſenbach, am 5. Zuni 1844. , 
Der Bürgermeißter, 
Jung 
284) Belanntmadung. 
Montag den 24. d. M., Rahmittans 2 Uhr, werden in dem Haufe ver Wiliwe Marr Schoop dahier 
8ı Eihen Bau- und Rutzholzſtämme, 
- after ’ Fuß Eichen Nuppolz, 


obbolʒ 
74 15Brandholz, 
Te U ee Pfäpibolz, 
69 Gebund . ziehe, = 
18 Stüd utzholzabſchnitie und circa 


5 Klafter Buchen Sdeitbeu 
aus dem hiefigen Gemeindewalde offentlich verſteigert. 
Dönningen, am 10. Juni 1844. 


Der Bürgermeifter, 
Daas, 


(285) Dienflag ven 25. d. Mio., um 2 Upr Nachmittago, wird auf dem piefigen Bürgermeiflerei- 
Dienfllocale die Erbauung eines neuen Schulſaais in der Gemeinde Altercülz, verauſchlagt zu 976 Thaler 
13 Sprofgen ı Pfg., öffentlid wenigfinepmend verdungen. 


Gaftellaum, den 210. Zuni 1824. 
Bür den beurlaubten Bürgermeifter, 
Der delegirte erfie Beigeortnete, 
r Stäffler. 


Der Eoblenzer Anzeiger, > 


durch feinen reichhaltigen Inhalt der neueſten Zagesereigniffe, der wiſſenſchaftlichen und unterfaltenden 
Aufläge, Rehishändel aus allen Ländern, Pandelsnadrihten, Mannidfaltigteiten, Euriofa’s ıc., hat fih 
aud auswärts eines fehr großen Leſekreiſes zu erfreuen und zäplt jetzt 2340 Abonnenten, worurd er das 
gelefenfte Blatt der Stadt, der Umgegend und des nahe gelegenen Auslandes if. Wir glauben daher 
den auswärtigen wohllöbliden Beamten, fo wie dem vereprlihen handel- und gewerbtreibenden Publikum 
unfer Blatt ale das paffendfie Organ zur Berbreitung von Brlanntmahungen jeder Art befiens empfehlen 
wu können. — Der vierteljäprige Abonnementspreis auswärts auf allen löblihen Pofämtern if 22Y/,Sgr. 
Die Nebaction des Goblenzer Anzeigers, 


E Doetſch. 


‘ 


A mts Blatt. 


N 36. Coblenz, ven 20. Juni ‚1844. 


— — 








Nr. 2448, die Allerhoͤchſte KabinetsOrdre vom 12. April 1844, die Compe— 
ten; der Gerihte in den, von den Auseinanderfegungsbehörden in 
erher Inſtanz entſchiedenen Rectsftreitigkeiten betreffend: als Declas 
ration des $. 9 der Verordnung vom 30. Zuni 1834, wegen des 
Geſchaͤftsbetriebes bei Gemeinbeitstheilungs- ıc. Angelegenheiten; 

Nr. 2449, die Allerhöchſte Kabinets -Ordre vom 19. April 1844, den Tarif zur 
Erhebung der Hafengelver, der Abgaben für die Benußung befons 
berer Anftalten und der Gebühren für gewiſſe Leiftungen in dem 
Hafen von Memel betreffend, 





Nro. 555. Dad am 8. Juni 1844 ausgegebene 15. Stüd der Geſetz— 
Sammlung enthält unter: 
Nr. 2450, die Conzefjiond: und Beltätigungs-Urfunde für die Wilhelms; Bahn: 


Geſellſchaft; vom 10. Mai 1844, nebft den Statuten felbft vom 


26. Februar d. J. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Rheiniſchen Provinzial-Schulcollegit, 





Se. Majeftät der. Rönig haben mittelft Allerhöchften Bes a Nro. 556. 


rw 


fehls vom 19. April d. J. zu beftimmen geruht: ie —— —— 


„daß auf den Univerfiräten, mit Ausnahme der Uni— 
„verſitaͤt Königsberg, für melde die bieherige befondere Einrichtung 
„beizubehalten ift, imgleichen auf der Akademie zu Münfter die Herbft: 
„Serien zwei Monate, vom 15. Auguft bis zum 14. Oftober, die Ofters 
„serien Dagegen nur 3 Wochen, und zwar, wenn Ofen in den Monat 
„März fällt, vom Sonntage Palmarum bis zum Sonntage Misericordia 
„Domini, und wenn Oftern in den Monat April fällt, vom Sonntage 
„Judica bid zum Sonntage quasimodo geniti dauern ſollen.“ 
Hoͤherem Auftrage gemäß bringen wir dies hierdurch zur allgemeinen Kennt: 
niß. Coblenz, den 10. Juni 1844. 





— 210 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Nro. 557. ‚ Am 26. v. MB, ftürzte der fiebenundvierzigjährige Kamis 
a lienvater Joſeph Beder, Aderer zu Ulmen, aus Unvorſichtig⸗ 

ERSTER feit von dem oberen Theile (der Steiger) feiner Scheune in 
die Tenne unb wurde durd den Fall getöptet, 

. Da derartige Unglüde ſchon fehr oft vorgefommen find, fo machen wir 
alle Beſitzer folder Gebäude wiederholt darauf aufmerffam: den Lagerhoͤlzern 
nicht nur die gehoͤrige Staͤrke zu geben und geſundes dauerhaftes Holz anzuwen⸗ 
den, ſondern auch dieſelben oben abzuflachen, damit das Abgleiten der Fuͤße ver⸗ 
mieden werde. 

Coblenz, den 10. Juni 1844. 





Nro. 558. Der Pfarrkirche zu Monreal find zur Stiftung von Am 
Bermäßtnifie. niverfarien folgende Summen vermadht worden: 
A IV. Rr. 4436. 1) 100 Xhlr. von Joh. Jakob Kirder; 
2) * Thlr. von den Eheleuten Mathias Daub und Anna Maria 
roos; 
3) 30 Thlr. von Jakob Welſch. 
Coblenz, den 12. Juni 1844. 





Nro. 559. Es wird Geitend der Roralbehörden gewuͤnſcht, daß ein 
Geminiak, 2———— praktiſcher Arzt, welcher zugleich als Geburtöhelfer approbirt iſt, 
A. Wb. Wo. 000, ih zu Enkirch im Kreis Zell niederlaſſen möge. Nähere Aus— 
Funft über die dortigen Berhältniffe ift von dem Königl. Lands 
rathe in Zell zu erhalten. 
Eoblenz, den 12, Juni 1844. 





Nro. 560. Die Lehrer⸗, Kuͤſter⸗ Organiften: und Glödnerftelle bei der 


. rl evangeliichen Gemeinde zu Niederhaufen, Kreifes Kreuznach, 


ift erledigt. Das Einfommen derfelben beträgt außer freier 

Wohnung nebſt Garten durchſchnittlich 120 Thaler jährlih. Dualificiite Bewerr 

ber haben fich bei dem Hrn. Superintendenten Dertel zu Sobernheim zu melden. 
Eoblenz, den 13. Zuni 1844, 

——— —— — — s —ñ— — 

Bekanntwmachungen anderer Behörden. 











Nro. 561. Am 4. Mai d. J. wurde in einer Scheune zu Berrenrath 

Cine aufgefundene Leife. ein dort fremder und wnbefannter Mann erhaͤngt gefunden 
und nah ven Umftänden fann an einem Gelbitmorde nicht 

gezweifelt werden. Die bisherigen Nachforſchungen über den Namen jenes Den: 
fhen find fruchtlos geblieben. Derfelbe hatte bei feinem Mirihe in Berrenrath 
angegeben, zu Coͤln auf dem Eigelfteine an der Marzellenftraße wohnhaft zu 


- 11 — 


feyn; er war 5 Fuß 7— 8 Zoll groß, hatte ein Ulter von 30—40 Sabren, 
rundes Geſicht, Narfes dunkeiblondes Haar und Bart, Meinen Mund, mittels 
mäßige Nafe, blonde Augen, war etwas podennarbig und trug einen Bruchband. 

eine Kleidungsſtücke beftanden in einem Geidenbute, in welchem ſich eine 
mit Perlen befegte braune Müße befand; einem alten blauen mwollenen Weberrode 
mit überzogenen Knöpfen; zwei fommerftoffenen geftreiften Hofen übereinander; einer 
fom merftoffenen dunfelgeblümten Weſte; einem alten geflidten Hemde ohne Zei 
den, an welchem oben am Halfe ein Knopf von Horn; einem Paar alter Stie 
fel und einer alten atlad:feidenen Halebinde. 

Ich erfuche Jedermann, welher über Mamen und Herkunft dieſer Perfon 
Autkunft zu geben weiß, mir oder der naͤchſten Polizeibepörde davon Anzeige 
zu machen. 

Coͤln, den 7. Juni 1844. 

Der Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Die Eroͤffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirk Nro. 562. 
des K. Landgerichts zu Eoblenz für das III. Quartal des laus Aſſiſea zu Eoblen. 


fenden Jahres 1844 wird hiermit auf Montag ven 8, Juli d. 
3. feftgeftellt, und der Herr Appellations⸗Gerichtsrath Merrem zum Präfidenten 
derfelben ernannt. 
Gegenmwärtige Berorbnung foll auf Betreiben ded Herrn GeneralProcuras 
tors in der gefeßlihen Korm befannt gemacht werden. 
Eöln am Appelations:Gerihtöhofe, den 3. Juni 1844. 
Der Erfte Präfident des Königlichen Rheinifchen 
Appellationd:-Gerichtöbofes, 
(gez.) Schwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung, 
S.) Der Ober-Sekretaͤr, Juſtizrath 
Heimſoeth. 





Die Schulſtelle zu Albshauſen, mit welcher außer freier Nro. 563. 
Wohnung und Holz zur Heizung des Schulofens, ein Gehalt Erledigte Squlſtelle. 
von 81 Thlrn., theils in baarem Gelde, theils in Naturalien 
verbunden, iſt erledigt. Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Beiſchluß der 
erforderlichen Zeugniſſe an den Diſtrikts-Schul⸗Inſpeetor, Herrn Kirchen- und 
Schulrath Hofmann dahier, wenden. 

Braunfels, am 28. Mai 1844. 

Fuͤrſtliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 





Hofmann. 
Montag den 8. Juli c., Morgens 10 Uhr, wird zu Brüd. - Nro. 564, 
an der Ahr aus den in der Denn, Förfterei Raltenborn, ge: dolverſteigerung . 


legenen Schläge Fehmenthal 80'/, Kiftr. buchen Scheit⸗ und 
39°), Klftr. buchen Knuͤppel; 


— — 


Nachmittags um 2 Uhr, zu Altenabr aus den Schlägen im Forſte Tun— 
genburg, Kirchweg 20 Kiftr. buchen Knüppel, Wavemid 10 Kiftr. und Win: 
teröhard 59 Klftr. melirte Rnüppel; 


* Dienftag den 9. Zuli, Nachmittags 2 Ubr, zu Adenau aus den Schlägen 
des Forſtes Kaltendorn, unter Hochacht, 10%, Kiftr. Seit, 4'/, Klftr. buchen 
Knüppel, Rummersloh 7, Klftr. buchen Sceit, 11 Klftr. Knüppel; 


Mittwody den 10, Juli, Morgend 9 Ubr, zu Boos aus den Schlägen des 
Forftes Boos, Ettſcheid 12’/, Klftr. buden und 2 Kiftr. eihen Scheit, 10 Klftr 
buchen Rnüppel, dafelbft ferner 5/, Klftr. buden und 2 Klftr. eihen Knüppel,' 
Johannesholz 33'/, Kiftr. buchen Sceit und 39 Kiftr. Knüppel, Dummerid) 
47 Kiftr. buben und4 Klftr. eihen Sceit, 6 Kifer. buchen und 4'/, Kiftr. 
eihen Knuͤppel; 

Nachmittags 2 Uhr, zu Kelberg aus den Schlägen des Forſtes Bongard, 
Barsberg 35 Kiftr. buden und 2, Kiftr. eihen Scheit, 10, RKiftr. buchen, 
3 Klftr. eihen und 15%, Kiftr. erlen Knuͤppel, Bernsbufh 22"/, Klftr. buchen 
Scheit und 22°/, Kifer. Knuͤppel; 

Donnerftag den 11. Zuli, Morgens 9 Uhr, zu Ulmen aus dem Schlage 
Weyerbuſch 40'/, Klftr. buchen Scheit; 

Nachmittags 2 Uhr, zu Drieſch aus dem Schlage Sommet des Forſtes 
Klittingen, 54%, Klftr. buchen Knuͤppel, verſteigert. 


Das Holz wird in kleinen Looſen, und nur, wenn hierauf keine annehm⸗ 
baren Gebote geſchehen in groͤßern Quantitaͤten zum Verkaufe auögefegt. 
Adenau, den 8. Juni 1844. 
Der Oberförfter, 
Laſſaulx. 





— —— — — 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 565. Der ſeitherige Landgerichts-Referendarius, Freiherr v. Salis— 
Soglio, iſt zum Neferendarius bei der hieſigen Koͤniglichen Regierung ernannt 
worden, 

Eoblenz, den 12. Juni 1844. 
Königlihed Regierung ⸗Praͤſidium. 

v. Maffenbadı. 








Krabben’fhe Buchdruckerei. 


h 


Nro 36, Deffentlicher Anzeiger, 41844. 


(286) Gerihtlide Berfleigerumg. 

Auf Grund eines Urtheiles des Königlichen Landgerichtes zu Eoblenz vom zwei und zwanzigfien April 
diefes Jahres, und auf Anfteben der Frau Anna Catharina Ring, obne Bewerb, 3 in Cond, 
Bürgermeiſterei Treie, Wirtwe des zu Cond verſtorbenen und zu Lebzeiten daſelbſt wohnhaft gewefenen 
Zimmermanus Peter Joſeph Eohems, dandelnd in eigenem Ramen und im ihrer Eigenſchaft als Bor- 
münverin des mit ihrem gedachten Ehemanne erzeugten nod minderjährigen Sohnes Martin Eohems, 
ohne Gewerbe, in Eond wohnhaft, worüber Nifolaus Oftermann, Schneider, in Bruttig wohnhaft 
als" Nebenvormund ernannt if, wird der unterzeichnete committirte Röniglide Rotar Georg Günther, 
im Wohnfige zu Eodem, die diernach befhriebenen, im Gemeinvebanne don Eond gelegenen, zum Theil 
dem genannten minderjährigen Martın Cochems allein, zum Zbeil aber vemfelben in Gemeinfhaft mit 
feiner Mutter zugebörigen Immobilien am Freitag den 16 Auguſt diefes Jahres, Nahmittags 
um 1 Uhr, zu Tond in ver Behaufung des vafigen Wirthes Peter Joſeph Bölker, einer öffentlihen 
Berfleigerung an den Meif- und Leptbietennen bei brennendem Lichte ausſetzen, ale: 

A. Immobilien, welche vem Minorennen allein zugehörig find 
und von feinem verlebten Bater herrühren. 
1) Blur 3 Rro. 140, Wingert im Haßnenderg von 35 Ruthen 90 Fuß, 
2) Flur 5 Rro. 292, Barten in Kaas, von 2 Ruthen 40 Auf, 
3) Flur 7 Rro. 256. Wingert in Hüttenberg, ron 14 Ruihen. 
4) Rlur 8 Nr9. 257, ditto ober Kern, von 12 Nutten 40 Buß. 
5) Flur 8 Rro, 257, bitto im J——— von 6 Ruthen 50 Fuß. 
6) Flur 9 Nro. 168, Wieſe anf Marſcheid von 25 Ruthen. 
7) Blur 9 Nro. 202, Polzung dafelbfi von 10 ARuihen. 
8) Blur 9 Nro. 374, BWingert unterm Kern von 14 Ruthen 10 Buß. 
9) Flur 10 Rro. 65, ditto an ver Schnarrbad, von 6 Ruthen 20 Fuß. 
10) Flur 11 Nro. 75, Wieſe im Giratel, nroß 8 Ruthen 40 Fuß 
11) Flnr 11 Rro. 367, Wiefe im Hünelabufb, von 8 Ruthen 30 Fuß. 
12) Flur 11 Nro. 587, Polzung am Morzenftiefelsreh, von 26 Ruthen 20 Zuß. 
13) Fe 12 Nro, 34, am Gudud, von 6 Rutben 70 Fuß. 





14) Flur 13 Nro. 252, Wiefe beim Rofenbrunnen, von 1% Rutben. 
15) Flur 13 Rro. 296, bitto am bitto von 13 Ruthen 60 Buß. 
16) Klur 14 Nro. 223, ditto am Ader, von 4 Rutken 40 Auf. 
17) Flur 14 Nro. 224, Ader dafelbfi von 13 Ruthen 50 Buß. 
18) Alur 14 Nro. 576, Wiefe an Lomp von 18 Ruthen 50 Ruß. 
19) Flur 11 Nro. 368, dilto zwifhen zwei Wegen von 10 Ruthen 30 Buß. 
B. Gemeinfbaftlide Immobilien. 
20) Flur 2 Rro. 48, Holzung an Dümmeich, groß 31 Ruthen 50 Auf. 
21) Flur 3 Rro. 135, Weinberg am Pahnenberg, von 9 Ruthen 60 Fuß. 
22) Kur 6 Rro. 37, dito am Rofenberg, von 6 Rathen 90 Buß. 
23) Flur 7 Nro. 59, Holzung am der Poll, vom 82 Ruthen 40 Buß. 
24) Klur 7 Nro. 483, ein Wohnhaus mit Dof, Stallung und Zubehörungen, zu Eond, meben Zakeb 
Loenarz und Peter Joſeph Eobems, hält 7 Ruthen 10 Fuß. 
25) Flur 7 Nro. 480, Garten daſelbſt von 10 Ruthen 10 Buß, 
26) Flur 8 Nro. 329, Wingert im Hüttenberg, von 8 Ruthen 90 Buß. 
27) Blur 9 Rro. 195, Wiefe in Warſcheid, von 21 Autben 10 Fuß. 
28) Flur 10 Rro. 103, Wingert an ver Schnarrdach, groß 6 Ruthen. 
29) Flur 10 Rro. 557, Wiefe am Markweg, von 9 Ruthen 60 Buß. 
30) Flur 11 Rro. 71, bitte im @irafel, von 28 Ruthen 40 Buß. 
31) Flur 11 Rro. 371, ditto am Hünelebüfh, von 18 Rutben 40 Zuf. 
32) Klur 12 Nro. 47, dito im Budud, von 33 Ruthen 80 Fuß. 
33) Flur 13 N ro. 120, ditto am Rofenenbrunnen, von 3 Ruthen 90 h 
34) #lur 13 Nro, 251, ditto beim Rofenbrunnen, von 19 Ruthen 80 Zuß. 
35) Flur 13 Nro, 498, vitto am Feiſcherbach, von 8 Ruthen 70 Fuß. 
36) Flur 12 Rro, 35, bitte im Gudud, von 70 Ruiden 50 Buß. 
37) Blur 12 RXto. 135, Holzung in Nostas, von 24 Ruthen 10 Zu. 
38) Klur 12 Rro. 149, Wiefe daſelbſt von 10 Ruthen 50 Buß. 
39) Alur 7 Rro. 257, Bingert am Püitenberg, von 28 Ruthen 80 Fuß. 
40) Flur 12 Rro, 50, Wieſe im Gudud, von 11 Ruihen 10 er 
41) Flur 14 Rro. 699, ditto in Lomp, von 13 Ruiden 20 Buß. 


Tochem, am 10. Juni 1844. 
®ünißer. 
(287) Gerihtlide Berfeinerung. 
Auf Anheben der Frau Margaretha geborne Rofenbaum, BWitiwe von Franz Nep, Aderöfran, 


zu Mofelmeiß wohnhaft, dandelud fowopl in eigenem Namen, als aud in ihrer Eigenfhaft als Bormän- 
derin ihrer anno minderjährigen, mit ihrem verlebten Edemanne erzeugten Rinder, namentlich: 3 de 

Iena Rep, 18 Jahre alt; b) Margaretha Red 16 Jahre alt; J oſeph Netz, 13 Jahre alt; d) 

Eliſabeſha Rep, 11 Jahre alt; e) Gertrup Ne, 8 Iahre alt, alle ohne Bewerb, zu Moſelweiß 
wohnhaft, über welde der dafelbh wohnhafte Schwaner der Minorennen , BWeißbinder Jalob Künfter, 
Beivormund iR, ſodann auf Anfehen der bereits großtährigen Rinver der Eheleute Ne, ald: Eatparina 
5* Ned, Ehefrau des Wilheim Geetay, Bäder, und Maria Anna Rep, Üpefrau des Jatob 


änfter, Weißbinder, alle zu Mofelmeiß wohnhaft, wir) 


Pr 


wruntag ven 26. Auguß nächſthin, 
abmittagd 2 pr, 
zur gerichtlichen Berfleigerung ver bieenad beihriebenen, auf dem Banne von Moſelweiß gelegenen und 
den Keguirenten gemeiniaftlih engeh-rigen Immobilien im der Bohrung des Wirte Anton Scherbag 
im Molelweiß, durch den unterzeichneten, hierzu durch Urtheil des Köninl Landgerichis dadier vom 13, Por 
tigen Monats committirten unn zu Kobleug wohapaiten Hotar, in deſſen Schreibflube Die Steigdedingun- 
gen nebſt Taxe zur Einfiht offen kiegen, neihritten, nämlid : 
1) Ein Beinderg im Damm von 39 Ruthen 10 Buß, und an Geſträuch 111 Ruthen 52 Zuß, neben 
Lorenz Roiendaum und Jalod Scherhag. 
2) Ein vitto vafeldft von 56 Nutben, neben Veler Denfel und Wiltwe Terned, 
3) Ein ditto im Reierntpal von 74 Ruben 120 Fuß, neben Antou Rourmer. 
4) Ein dilio vafelb von 22 Ruten 60 Fuß, neben Johann Simon Wittwe. 
5) —— ditto im Sternberg von 22 Ruthen 30 Buß, neben Jalob Sauerdorn und müllerlicheeé Ein- 
ngen. 
6) Ein ditto bafelbf von 22 Nuiben 40 Zuß, neben Mihael Querbach und Errungenſchaft. 
7) Ein vitto daſeldſt von 91 Rutben 45 Huf, ne en Wittwe Heinz und Witwe Peler Wimmer. 
8) Ein bitte im der Badesgafie von 33 Ruthen 80 Fuß, neben Lorenz Roſeudaum und Pfarraut. 
9) gu en im Raueutbal won 48 Rulhen 60 Fuß, ueben Schafian Süfmund und Eollegium von 
oblenz. 
10) Ein ditto dafelhft, von 98 Rutben 70 Fuß, neben Johann Geis und Wittwe Rofenbaum. 
11) os —* im Rauentpal von 1 Morgen 33 Ruthen 60 Fuß, neben Lorenz Rofcntaum und Adam 
erbag junior. 
12) Ein ditto daſeldſt, von 159 Ruthen 30 Auß, neben Jaleb Sauerborn und Collegium von Eoblerz, 
13) Ein ditto in der Sandgaſſe von 66 Rutben 30 Auf, neben Witiwe Shommer und Johann Simon. 
14) Ein ditto im Pübelsberg von 50 Ruthen 80 Buß, neben Lorenz Rolendbaum und Wittme Künfter. 
15) Ein bitte hinter der Kirche vom. 20 Ruthen LO Buß, neben Joſeph Querbach und Joſeph Preufer: 
16) Ein ditto im heiligen Weg von 55 Ruthen 30 Fuß, neben Johann Andred nnd Anton Bonrmer. 
17) Ein ditto im Strang von 82 Rutben 50 Auß, neben Stephan Künfter und Adam Bourmer, 
18) Ein dito im Lützerling won 87 Ruthen 40 Fuß, neben Joſepyh Schuch und Gemeindeweg. 
19) Ein ditto dafeldi von 83 Ruthen 80 Fuß, neben Toren, Rofenbaum und Jalob Bourmer. 
20) Ein vitto am Sternberg von 48 Ruthen 30 Auf, neben Johann Waldorf und Johann Stein. 
* Ein ditto im Geifert, von 44 Ruthen 60 Buß, neben Anton Scherhag und Joſeph Pemmerle. 
obleny, ben 13. Juni; 1844. 
Simon, Notar. 


(288) Subbafations-Patent, ; 
Auf Aaftehen der Eheleute Joſepb Rösgen, Mepaermeifter, und Anna Maria Margaretha 
borne Beiß, beide wohnhaft zu Eobien, in eigenem Namen und mit ben beiven Geſchwiſtern der leh- 
en, namentlih: Easpar und Eliſadetha Geiß, beive daſelbſt wohnhaft, als Eeffionarien von 30- 
dann Baptin Mordas, Privatmann, ebendaſelbſt wonnhaft und respective ald Rechtanachfolger der bei- 
den ebenbefagien Geſchwiſter Geib, follen die vem Joſeph Weftenburger, Weißbinder, im cigenem 
Ramen und als Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Helena gebome Erben, erjeugien noch 
—5—— Rinder: Magdalena, Eliſabetha und Maria Weſtenburger, alle drei ohne Be» 
ſodann 
zweitens, dem Easpar Erben, Blechſchläger, in eigenern Namen u. zuglelch ald Beivormund der 
obenbefagten Minorennen Weftenburger, 
drittens, dem Jobaum Erben, Weißbinver, und endlich . 
vierten®, der Frau Elara neborne Beufch, Wittwe von Franz Jungbluth, Tanlöpnerin, im. 
eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer mit lehlerm erzeugten noch minderjährigen Kinder: Eatha- 
tina, Earl, Joſeph, Anna und Johann Jungbluth, Erbin ihres veriebten Ehemannes und respco- 
tive Baterd des eben befagten ꝛc. Branı Jungbiutd, alle im Coblenz wohnhaft, zugehörigen und 
mäß Protofoll vom neun und zwanzigſtea April currentis in Beihlag genommenen Immobilien in ber öf⸗ 
fentliben Sigung des Königlichen Friedensgerichts des Bezitke Eobleng, Rummero I., im Saale ber brei 
Reihöironen dierſelbſt - 
am Gamftag den acht und zwanzigſten September currenlis, 
Morgens neun Uhr, 

an ben Feht- und Meiftbietenden bei brennendem Lichte verfietgert werben, nämlich: 

Erfiens: Ein zu Eoblenz, Gemeinde, Kreiſec? Briedens- und Landgerichts Bezirlo gleiden Namens, in 
der Seilerwallfiraße sub. Rummero neun hundert ſechs und fünfzig gelegenes zweifödiges 
Wohnhaus. In jenem Stode vesfeiben befindet fih ein Zimmer mit einem Fenfler nad der 
Straße zu und eine Kühe, danı folgt der Speicher, und hat bei einer fronte von circa zwan« 
sig Buß eine Ziefe vom circa zehn Auf; es wird bewohnt von Elara Dinnigöiterd, Epefrau 
Dinnigötters und Delena Tpelen als Mietper und von den ‚Erirahenten darauf angeboten vie 
Summe von fünfzig Thaler Eourant . . . . . .50 hir. 

Zweitens: Ein varneben sub. Rummero neunhundert fieben und füntzig gelegenes breiftödi« 
nes Wohnhaus, worin in jedem Stocke besielten ein Zimmer mit zwei Beuflern 
nad der Straße zu und eive Kühe fi befinden. Dasfelbe if unterkellert nnd 
überfpeichert, hat bei einer Fronte von circa zwanzig Fuß eine Tiefe von circta zehn 
Fuß uad wird bewohnt von Witime Franz Jungbiutd, ſodann den Miethern Jakob 
Kaippas und Witiwe Senger, Zaglöbnerin, worauf die Extrahenten anbieten bie 
Summe von einhumdert Thaler preußiſch Courant . . . 21 
Jedes dieſer Gebäude has feine beſondere Haudıpüre, dieſelben ſind in Fachwerk em 
baut, mit Schiefern gededi und befinden ſich im Katafter Flur acht Nummero drei⸗ 
hundert ein und Sechzig und drelhundert zwei und ſechezig eingetragen, fie werben 
begrenzt von Peter Zünfer und Friedrich Gramm. 


— — 


Der Auszug aud der Sieuerrolle, wonach bie Erben von Peier Erben für das laufende ne 
Oruntfieuer von vier Thaler fünfsehn Silbergroſchen bezadlen, fo wie bie Bertaufabehle a. 
3 3 Gerichtsſchreiberei des Königlichen Friede nogerichts des Bezirls Eobleny Rummero eins zur Sn 

offen. j 

Gegeben zu Coblen; am 7. Juni 1844. . 

Der Königliche Ariedensrichter, 
geeignet Hammer, 
Der Gerichtoſchreiber, geeignet Gevenich. 
Für gleihlautende Abſchrift: 
Der Gerichioſchreiber, 
Gevenid. 


0289) Sumwoh ven 20. v. Di., Radmitllagd um & Uhr, mird in tem Gemeindepaufe zu Kärlid vie 


ad ter Gemeinden Kärlich Mülheim und Baflendeim, erfiere auf 6—9 Jahre und Ichlere auf 9 Jahre 
ffentiih verpadiet werben. 

Der Gemeinde-Bann von Aärlih- Mülheim enthält 6713 Morgen und jener von Baffenheim 
5249 Morgen und wird vie Verpachtung, mad der Berordnung des Perrn Grafen von Baflenpeim, ſſch 
aud auf deffen Befigungen erfireden. Der Wildſtand foll in beiven Gemeinden, für Jagpliebpaber, uichts 
ju wünfden übrig laffen. 

Rübenach, ver 12. Juni 1844, ’ 

Der ee 
rt ” 


(276) Die Lieferung von: 
135 Schof Jaidinen und 270 Schod Buhnpfähle zur Beiehigung mehrer Uferfireiien ver Mo 
fel, veranſchlagt zu ee Le ee 0. Bo Den — Sur. — M 
42 Schachtruihen Thonſchieſerſteine, 47 Tonnen Trierifchen Kall und 
7 Sgachtrulhen Sand, sum Leinpfade unterhalb Riederheim- 
bach am Rhein, veranfhlagt u . 


. . . . . 223 ” 28 = — 7 
11 ©od Bafäinen, 22 Chod Buhnpfähle und 32 Shantrulfen 
a 


Steinfrotteln, längs Dorhheim, veranfhlagt y oo. AO — 4 
327), a Tponfhieferfieime, unterhalb Peterfyap, ver a pr 
an " u — 


a u . . . * . [2 ” * [7 ” 
102% leiten feinigten Grund umd 50 Schachtruihen Stein 
fprotteln, unterhalb der biefigen Mofelbrüde, veranfhlagt zu . 117 ⸗»7 nn 6" 

13 Shadtruipen pro®e Thonſchieferneine, 17 preußiſche Tonnen 
Trieriihen Kall und 3, Schachtruihen Mauerfand, am Dorfe 
Urmiß, veranſchlagt zu ee a en ii 
11%, Swod Bafıpinen, 22%, Shot Buhnpfäple, 5000 Gtüd BWei- 
denfeplinge und 22%, Schachtruthen Steinfcprotteln, unter dem 
Raltoien bei BWallerspeim, veraufchlagt zu . P . 1 „2 8» 
fol im Wege der Submiflion an Benigfifordernve überlaffen werben. Lufliragende wollen daher ihre 
verfiegelten Submiiflonen mit der Auffhrifi: „Submiffion auf die Kieferung von Baumaterialien zu den 
Waſſerba ulen,“ worin ver Rabatt für jeden Bau nad Prozenten — fein muß, auf dem biefigen 
Ianpräthlihen Bürean bis fpäteflend Samſtag den 22. d. Mis., Morgens Li Uhr, abgeben, wo 
ſelbſt alsvann die Eröffnung flattfinnet. Die Lieferungsbedingungen find in dem genannten Bürcau und 

bei dem Unterzeihneten vorber einzuſehen. 
Eoblenz, den 4. Juni 1844, 


3 1 nn 3 u 


Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpellor, 
vd Bergb. 


(290) Hausg»-Berfeigerung. 
Auf Anftehen der Frau Maria Agmes geborenen Molitor, Wittwe bes au Eoblenz verlebten Mep- 
Zanaz Mies, fie ohne Gewerbe, wohnhaft zu Coblenz, für fih und in ihrer Eigenfhaft ale grlentige 

aupfvormünderin ihrer mit ihrem genannten Ehegatten erzeugten noch minderjährigen Kinder: Maria, 

ernarb, Helena, Jakob, Therefe, Ignaz und Margaretha Mies, alle one Gewerbe zu Eob» 
Ten, wohnend, und im Gegenwart des Rebenvormundes dieſer Minorennen, Perrn Bernard Nebel, 
Bäder, wohnhaft zu Coblenz, wird in @emäßpeit eines von dem Königlichen Laudgerichte zu Eöblen; un« 
tern 29. April 1844 erlaffenen en durch den biersu committirten, in Eoblenz woh⸗ 
nenden Notar Wilhelm Gottfried Günther, am Millwoch ven 14. Auguſt laufenden Jahrs, Rachmit- 
tags um 2 Uhr, das au Eoblenz in der Eaflorfiraße unter Rro. 262 gelegene Wohnhaus mılt Schlachthaus, 
ofraum mnd allen Zubehörungen, begrenzt einerfeits von Erben Molitor und audererfeits von Jofeph 
rip, in der Shreibfiube des genahnien Rotard bei breunendem Lichte Öffentlid au den Meiſt- und Lept- 


bielenden als Eigenipum verpeiaen! werben. 
Eoblenz, den 12. Juni 1844. 
Günthet, Notar. 


(391) Bon ter Gewerigaft Gebräver Green vahier tird benbfidiigt, In der Nähe von 
Döttesteld im Kreife Neuwied am rechten Ufer des Grenz oder Tanfenbachs auf ihrem zu tem Ende von 
mehreren Einwohnern von Döttesfeld erkauften Eigenipume ein Pod und Waſchwerk anzulegen, welges 
aus dreißig Stempel, zwei Stoßheerven und ben erforberliden Schlamm- und After-Sümpfen befiehen foll. 

Einalge Einiprüde gegen diefe Anlage find binnen einer präctluſiviſchen Fri von vier Wochen bei 
Dem unterzeichneten hg yon anzumelpen. 
Der Situationsrif A bei vem Bürflichen Berggeſchwornen Herrn Daud zu Donetelo rinzufehen. 


Neuwied, ven 11. Juni 1844, 
Zürftl. Wied. Dergamı. 
shadt. 


(377) Der Zuhmaher Matpiad Monreal von bier dat um bie Erlaubniß zur Berlegung und 
Erhöhung des Wafleraefälles zu der im Difrift „Feiſternach“ Tiegenden, von ihm angefauften Hanfftampf- 
mübhle des Johann Dbhlef und zu deren Umänverung in eine Zudfabrif angeſtanden. Der bieherige 
Müplgraben foll verlegt und vie Waſſerleitung babaufwärts an der Wiefe der Witiwe Peter Joſeph 
Stiert beginnen und dur den Gemeindewald von Ballendar führend, in ihrem jeßigen Enppunft 
wieder endigen, ſodann zur Bewäflerung der Wiefen an dem Eigenthum des Johann Eigel ein Schütz 
angebradt werven. RR 

Auf Grund ver Verordnung Königlicher Regierung vom 26. Juni 1821 €. 3 und $. 4 wird vieles 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jever, weicher durch die beabſichtigte 
Berlegung und Erbohung des Woſſergefälles eine Geſährdung feiner Rechte fürchtet, feine Einrede bins 
nen acht Boden präclufivifder ärıft, vom Zage gegenwärtiger Befanntmabung an, fowopl bei ven un« 
terzgeichneten Bürgermeifter, als aud bei dem ac, Monreal felbfi vorbringen muß. 

Ballendar, ven 7. Juni 1844. z 

Der Bürgermeifter, 
Julien 
(266) 3 Yublicandum. 

Die Gewerkihaft Gebrüder Yates $ Green in Reuwied beabfihtigt bei Bendorf im Kreife und 
Regierungsbezirt Coblenz -auf einem von dem Adolph Winter in Dillenburg angelauften Grunpflüde 
eine Silber⸗, Blei- und Antimon-Putte, befiehend aus einem Röftofen, zwei Flammöfen, einem Raffinerie- 
-Dfen, einem Unterfuhungs- over Probirofen, drei Zrenntöpfen over Keffeln und einem Eylinvergebläfe, 
welches dur Pferde getrieben werten fol, anyulegen. 

Ale Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einfprüde machen zu fönnen nlauben, werben hierburd 
aufgefordert, folhe bei dem unterzeichneten Bergamte, in der präclufivifben Friſt von acht Wochen anzu- 
melden, widrigenfals auf viefelben feine Rüdfiht gerommen werden kann. 

Der Situatlonoriß ift bei vem Königl. Hürten-Rendanten Herrn Sufewind in Saynerpätle zur Ein« 
fiht offen gelegt. 

Siegen, den 24. Mai 1844, . 

Königl. Preuß. Bergamt. 

(282) Der biefine Klempner Theobalb Grünewald bat bonis cevirt, und ed wird nun hiermit 
jeber, ver an ihm aus irgend einem Grunde eine Korderung macht, zu deren Liquidirung auf Donnerftag 
den 1. Auguft d. 3. Morgens 9 Uhr, hierhin bei Bermeidung des Ausſchluſſes von der Drafe vorgeladen. 
Iu der Tageſahrt wird zugleich über ven Borzug verhandelt und alle weitern Verfügungen werden nur 
hier verfündet und angebeitet. \ 

Linz, am 8, Juni 1844, 

Königl. Preud. Zufiz- Amt. 
— Thewalt. 

(279) Die Winter⸗Schaafweide von Kindeim und Cröff, vie ih mit Herrn Elafen von Kellberg ges 
meinfhaftlih nod vom 28. Sepiember d. 36. bis zum März f. 36. au benußen babe, beabſichtige id an- 
dermweitig aus Mangel an Sommerweide zu verpadten und zum Preis von Thaler 121 zu cediren; in 
Eröff babe ich bisher 600 Stüd darauf getrieben. Reflektirende belieben fih wegen ver MHebernahme 
an deren Benjamin Meyer in Coblenz oder an Perin Elafen zu wenden, 

Helenenberg, 2. Juni 1844, 

9.9 Limbourg. 


m— — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — ag. 
(292) Milwoch den 10. Juli dieſes Jahres, des Vormitlags um 9 Ubr, wird die Verdingung nadges 
nannter Genenflände im. Gemeindehauſe zu Beulih äffenılih an ven Wenigftuchmenven flattfinven, nämlid: 
a) Umpängen ber zei größeren Gloden auf dem Kirchthurme zu Beuli, veranlagt zu 44 Thlr., und 
b) —— en Zreppen-Gelänvere und Pflaflerung am Schulhauſe zu Veulich, veranfhlagt 
zu 29 r. 15 Sor. 5 
Die Roften-Anfhläge können hier täglich eingefehen werben. 
Brodenbach, am 14. Juni 1844. 
Der Bürgermeifer, 
Kaiferswertp 
(293) Mittwoch den 10. Juli d. 36., des Vormittags um 9 Uhr, wird im Gemeinbehaufe au Beulich, 
das im dafigen Gemeindewalde, Diftritt Wolfsgraben, befindliche Gehölz, beftebeod in 199%), Klafter ge 
miſchtes eihen und buchen Scheit- und hamduchen Knüvpelholz, in 8800 gemiſchten Wellen und in 35 
Dau- und Nußsholz ⸗Abſchnitten, meiftbietend öffentlich verfleigert. 
Brodenbad, am 14. Juni 1844, 
Der Bürgermeifter, 
8. Kaiferswerth. 


(29%) Gefhäfts-Eröffnung. 
Unterzeichneter beebrt ſich biermit anzuzeigen, daß er heute am hieſigen Orte feine 


Zabat: S Cigarren: Fabrik: und Gefchäft 


eröffnet hat; empfiehlt fein Babrıkat, fo wie bad der Perren van Delden & Zoonen in Amflerbam, 
welche ein Haupt-Depot bei mir unterhalten, jur gefäligen Abnahme, en gros wie en detail. 
Eoblenz, ven 5. Juni 1844, 
24. Boom, 


Rpeinttrafe Nro. 450, 


— — — — — — — + re — — 


SM OR. WODIeB DI N 









der Regierung. 

Den Beftimmungen bed $. 29 deö Grundſteuer-Geſetzes -Nro. 566. 
von 21. Januar 1839 gemäß werden diejenigen Grundbejißer, — here u ent 
welche mindefiend 10 Quadratruthen Weinland in eine andere Dei Panneıneibeien Rultuw 
Kulturart umgewandelt oder mindeſtens einen Morgen Aders — — 
fand mit Holz bepflanzt oder angeſaͤet haben, hiermit aufges B Ta: ra: SON 
fordert, Rulturveränderungen diefer Art, welche nad dem Jahre 1839 gefchehen 
oder auf unfere deöfallfige Belanntmahung vom 1. Mai 1839 nicht angemels 
det worden find, dem Fortfchreibungd: Beamten, in deffen Bezirfe das Grund: 
Fü liegt, unter Angabe der Gemeinde, der Flur und der Nummer des Letztern, 
im Laufe diefed Jahres anzumelden, Gefchiebet diefe Anmeldung vor Ablauf 
diefes Jahres nicht, fo fann die anderweite Ermittelung des Kataftral« Ertrags 
im naͤchſten Jahre nicht erfolgen, und muß diefelbe vielmehr bis zum Ablauf der 
naͤchſten 5jährigen Periode, alfo bis zum Jahre 1850, ausgeſetzt bleiben. 

Hierbei machen mir Diejenigen Grundbefiger, welche Dolzanpflanzungen 
oder Anfäungen auf wüfte Ländereien oder Austrodnungen von Suͤmpfen vor 
baben, oder auf feit mehr ald 15 Jahren nicht gebauten Ader oder auf Wild 
und Dedtändereien Weins oder Obftpflanzungen anzulegen beabfichtigen, oder 
endlich Ländereien der gedachten Art in Gärten, Aeder, Wiefen und Weiden 
umwandeln wollen, auf die ferneren Beftimmungen tes $. 29 des Grundfteuers 
Geſetzes sub. a, b, c und d befonders aufmerffam, wornad der bisherige Ras 
taftral-Ertrag folder Ländereien bei Holzanpflanzungen auf wüften Ländereien 
30 Zahre, bei Austrodnung von Sümpfen 25 Jahre, bei Wein, und Obfipflan: 
zungen 20 Jahre und bei den übrigen Rulturverbefferungen 10 Jahre lang uns 
verändert ber Befteuerung zum runde gelegt bleibt, wenn die beabfidhtigte 
Rulturverbefferung vor dem Beginn derfelben dem Bezirf3-Steuerfontroleur oder 
Fortfhreibungss Beamten direft oder durch Vermittelung der Ortäbehörde ange 
zeigt und nad der Ausführung nachgemiefen worden ift, worüber diefe Beamten 
anentgeltlic eine Beſcheinigung auszuftellen haben, welche bei der Reviſion der 
Rataftral,Erträge beigebradt werden fann; wo alddann, auch nad bewirfter Res 
vifion, die Befteuerung fo lange unverändert bleibt, bi der 30s, 25:, 20: und , 
10jAprige Zeitraum abläuft. Iſt aber die vorfhriftsmäßige Anzeige der Kultur 
verbefferung unterblieben, fo wird bei der Revifion der RataftralsErträge ber 
Grundftüde, bei welchen die Verbefferung zur Sprache koͤmmt, angenommen, 
daß dieſe Verbefferung im erften Jahre nad) der Kataftrirung oder nach der lei» 
ten Reviſion ausgeführt worden. 

Eoblenz, den 7. Februar 1844. 
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Belanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 567. Das correfpondirende Publikum wird in Bezug auf bie 
— — Verſendung von Pädereien nach Rußland darauf aufmerkſam 


gemacht, daß bei der häufigen Aenderung der Vorſchriften in 
Bezug auf die Erlaubniß, Gegenſtaͤnde aus dem Auslande in Rußland einzus 
führen, jeder Abfender vor der Abfendung zuverläffige Erkundigung darüber 
einziehen muß, ob die nad Rußland zu verfendenden Gegenſtaͤnde dort einge, 
führt werden dürfen, oder nicht. : 

Die aus der Nichtbeachtung dieſer Vorſicht entfpringenden nadıtheiligen 
Folgen haben die Abſender ſich felbft beizumeffen. Es kann daher auch die Ruͤck— 
erftattung oder Ermäßigung bes Porto für Die vergeblihe Hin und Zurüds 
fendung der zur Poft gegebenen Grgenftände bis zur Kuffifhen Grenze in dem 
Falle nicht erfolgen, wenn etwa jenen Grgenfländen ber Eingang in Rußland 
verfagt werden follte. — 

Berlin, den 31. Mai 1844. 





General⸗Poſt⸗Amt. 
Nro. 568. Montag den 1. Juli d. J., ſollen in dem Koͤnigl. Krof: 
Holy Berfteigerung. borfer Walde aus den Schlägen Buchwald, Fort und Bauer: 


ftädt: 18 Eihenfläimme von 10 bis 30 Fuß lang und 20 bis 
50 Zoll Umfang, 14 Stüd Stangen von 17 Fuß lang und 15 Zoll Umfang, 
5 Schod Stangen von 18 Fuß lang und 8 Zoll Umfang, 1 Klafter Buchen: 
Mutzholz, circa 12 Klftr. Sceithol;, 22 Klftr. Knüppel und 415 Klftr. Reis 
fer, beitehend aus Eichen, Buchen und Weichholz, meiftbietend verfteigert wer⸗ 
den. Die Kaufliebhaber hierzu werden eingeladen, am genannten Zage, Mor 
gend 8 Uhr, bei dem Adam Mees in Krofdorf fih einzufinden. 
Krofdorf, den 7. Juni 1844. 
Der Königl. Oberförfter, Meier, 


Nro. 569. Mittwoh den 3. Zuli d, J., des Bormittags 10 Uhr, 
Arurhtverfleigerung. wird im Gefchäftslofal der unterzeichneten Rentei der dietjäh: 
rige Ertcag der fiscaliſchen Fruchtzehnten zu Linz und Linzerhau⸗ 
fen, ausfchließlich ded Zehnten von Kartoffeln, an den Meiftbietenden zur Ber 
freigerung audgefeßt werden, Linz, den 17. Zuli 1844. 
Königliche Rente, Zimmermann. 


Nro. 570. Die neu creirte Faͤhranſtalt am Zollbofe bei der Burg 
Nea creirte Bähranfalt, Rheinftein, Afmannshaufen gegenüber, fol auf ſechs auf ein 
ander folgende Jahre am 3. Zuli, Bormittagd 10 Uhr, in 
dem Locale der Ehauffeegeld- Barriere zu Trechlingshauſen meiftbietend verpad: 
tet werden, 

Die Pachtbedingungen liegen bei dem SteuersAmte zu Bingerbrüde, ſowie 
bei der gedachten Chauffeegelo- Hebeftelle zur Einfiht offen und werden aud) 
den Bietungsluftigen im Licitationstermine noch befonders befannt gemacht werben, 

Creuznach, den 16. Zuni 1844, 

Königl. Haupt:-Steuers Amt. 


— 15 — 
Siherheitdö-Polizei. 


Am 5. diefed Monats find aus dem Gafthaufe zum Rie— Nro. 570. 
fen hierfelbft zwei filberne Armleuchter, jeder 51 Loth ſchwer, Diebfapt. 
entwendet worden. 

Die Keuchter, mit dreiedigen Platten und Füßen, und cannelirten Säulen, 
find 13 Zoll hoch, fie find reih mit Laubwerk und Blumen in mattem Silber 
verziett. Auf dem Rande der Platten ift der Name des Goldarbeiters Koch 
mit der Zahl 13 eingeſchlagen. 

Diejenigen, welche über die Leuchter oder den Dieb Auskunft zu ertheilen 
im Stande find, erfuche id), mir oder der naͤchſten Polizeibehörde folche zugeben 
u laſſen. 

Toblenz, den 12. Juni 1844. 
Der Koͤnigl. — —— 
eue, 





Am 18/19. April ec. wurden aus einem Haufe zu Wei: Nro, 571. 
Benthurn ein niederländifches Zehngulvenftüd, ein ausländifches Diedflapl. 
Zweithalerftüd, etwa dreißig Thalerftüde, zwei Thaler in Gil 
bergrofchen, Schftel- und Zmölfiel-Thalerftäde, ein Vereinsgulden, ein altrömis 
ſches Stud Kupfergeld und ein Pfeifenfopf von Meerſchaum mit Silberbeſchlag, 
welcher die Form einer Thonpfeife bat, entwendet, 

Etwaige Spuren zur Ermittelung der entwendeten Gegenſtaͤnde ober bed 
Diebs erfuche ich mir befannt zu machen, 

Eoblenz, den 14. Juni 1844. . 

| Der — Ober⸗Proeurator, 
eue, 





Zur Berfolgung ded am 12. Juni 1844 vom Röniglichen Nro. 572. 
30ten InfanteriesRegiment aus der Garnifon Trier defertirten Stedörief. 
Musketierd Nicolas Trauſch, aus Kreuznach im Regierunge: 

Bezirf Eoblenz gebürtig; Aufenihaltsort: Rhaunen, im Kreife Bernfaftel des 
Regierungd- Bezirks Trier. ne 

Alter: 20 Jahre 7 Monate; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Statur: ſchlank; 
Haare: blond; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Stirn: flach; Nafe: fpig; 
Mund: gewöhnlih; Kinn: ſpitz; Gefiht: laͤnglich; Gefichtäfarbe: blaß; befondere 
Kennzeichen: feine. ; 

Derselbe war befleivet mit: 1 blauen Eivilmüße mit Schirm, 1 blauen 
Kittel, 1 ſchwarztuchenen Haldbinde, 1 leinenen Dienfthofe, 1 Paar Halbfliefeln 
und 1 Hemde. 

Xrier, den 15. Juni 1844. 

v. Walther, 
Dherft und Kommandeur ded 30. Infanterie⸗Regiments. 


Krabben’fhe Buchpruderet, 


Deffentliher Anzeiger. 


M 37. Goblenz, den 24. Juni 1844, 


— — 1 
(295 n der gerichtlichen Theilungs · Sache der Eheleute Herin Ifaat Bold, Butsb d 

ylömann, is Sara geborne Hirſch, wohnhaft in Godenhaus, Kläger, verireien De Ba ee 
amwa rin, 


gegen 

1) — — — Kahn, Wittwe des verlebten Herrn Wolfgang Dirſh, fie Rentnerin, in 

ochem mwohnpaft, 

2) Herrn Zopann Joſeph Paulp, Kaufmann, in Eohem wohnhaft, im feiner Einenfhaft als tuter 
ad hoc zur Vertretung der minderjährigen Kinder des veriebten Herrn Wolfgang Hirfh, Namens 
Sofepd und Lena Hirf, beive ohne Gewerbe in Eohem wohnhaft, 

3) ne Salomon Heinemann, praftifger Arzt, und Bertha Dirſch, beide a1 Düffel⸗ 

wohnhaft, ‚ 

4) Perrn Brom Pirfh, Studiosus medicine, früher in Cochem, jeht in Peidelberg wohnbatt, 

5) Epeleute Herrn Simon Mayer, Handeldömaun, und Rofalia Hiric, beive im Eoblenz wohnhaft, 
in eigenem Ramen und der Erflere überdies ald Rebenvormund der genannten Minorennen Hirfg, 
veriteſen durch Advolat · AInwalt Herrn ZußiyRatp Cadeubach, fovann 

6) —— Hr et SliR, Roipgerber, wohudaft zu Cochem, vertreten durch Mdvolal-Unwalt Herrn 

uſtiz ⸗Rat amd, ferner 

7) ne Bernhard Hirih, Panvelömann, wohnhaft zu Cochem, vertreten durch Advolkat- Anwalt 
deren Juftigratd Berner, endlid 

8) Herrn Salomon Pirf % Panvdeldmann, wohnpaft in Cochem, und ’ 

9) Eheleute derrn David Lob, Handeldmann, une Carolina dirfch, wohnhaft zu Gt. Paulin bei 
Trier, vertreten dur genannten Herrn Jufiz-Rath Adams, 

at das Königliche Landgericht zu Eoblenz, durch Urtpeil vom vierten Januar dieſes Jahres die öffentliche 
fleigerung ver biernach beſchriebenen, der genarnien Bittwe und Erben Dirſch — en und in bem 
Gemeinvebännen von Eohem, Dopr und Bügel gelegenen ——— wegen reeller Unthellbarleit verord⸗ 
net und ben unterzeichneten zu Cochem wohnenden Königl. Rotat Georg Günther, mit der Abhaltung 
der besfallfigen Fizisation beauftragt, als: 
eg —— * *2* von eg fet . 
1) Flur 8 Rro. 576 des Kataflers, ein Wohnpaus zu Eohem am der Nofel, am Lanbungsplaße der 
e —— gelegen, mit geſchloſſenem Hofe, Stallung, Waſchlüqce Bifqweiher Babeyans, 
Brunnen und Keller für 80 Fuder Wein-Raum, begtenzt von Jatob Kemp und Johann Peter 
——— eignei re ge rd per N ans. — — 
2) Blur 8 Rro. 551 und n Wohndaus nebft geichloffenem Hofraum, ung, Remife, gele 
; m on Soft mu an DEE Daianft, a Multen 50 Uuß, iermt Ger Päler 
und Gebaftian pel. 
3) Blur 8 Rro. 416, ein Wohnhaus, gelegen zu Cochem in der obern Bachftraße, haltend 1 Rutpe 
60 Fuß, termt Ifaal Haas und Johann Peder junior. 
4) 5 7 Rro. 1, eine Wieſe vor Forft, 43 Ruthen 60 Buß, termt Peler Morſchhäuſer und Iſaal 
I 





ad, 
5) * 7 Rro. 178, Wieſe daſelbſt von 29 Ruthen, termt Johann Sabel älter und Peter Zen; 
6) Klur 8 Nro. 97, hintere Rempien, Garten mit Wingert, 133 Ruipen, termi Johann Longard mad 


1) Blur She. 109, 104 und 107, Biefe hinter Kempeln, 63 Rulpeh 50 Fuß, termt Johann Rop 
maun, 
8) Alur gro. er Biefe auf der Perrenwiele, 15 Ruthen 10 Zuß, termt Franz Kleringe und Johann 


Her. 
I pr fi * * 84, Garien auf den Weiden, 16 Ruthen 90 Fuß, terms Friedrich Hürter und Fram 
Mi u 2. 
10) Faro dere, 135, Gare bafelbh von 17 Ruthen 40 Buß, terms Peter Joſeph Schmitz und Peter 
0) er. 5 
11) ug! Ro, 259, Garten daſelbſt von 4 Ruihen 10 Fuß, dermi Jalob Noß und Zopann JZoſeph 


Lenz. 

12) Sur 9 Rro. 275, Barten daſelbſt von 9 Ruthen 10 Buß, termt Wiegand Haubrih umd Anton 
Klöp 

13) an ne 278, Garten dafelbft von 14 Ruthen 40 Zuß, termt Peter Nicolaus Schoot und Am 

14) Flur * * 331, Weinberg am der Kniebrech, 130 Ruthen 10 Buß, termt Jakob Scherer und Jos 
ann Wirz. 

15) Blur 9 Are. 332, Garten daſelbſt, 10 Ruthen 50 Zuß, termt der Weg und bie Vorigen. 

IL Immobilien, gelegen im Banne von Dopr. 

16) Flur 2 —— 39, ein Feld zu Lailirſt, 20 Morgen 18 Ruthen 10 Buß, termt Peter Joſeph Eorneiy 
beiverfeits. 

17) ge \ — 41, Feld zu Laikirſt, Morgen 40 Ruthen 90 Buß, termt Peter Joſeph Cornely und 
arl Bird. 

18) u. 2 Rro, 43, Feld zu Lalkirſt, 5 Morgen 95 Ruthen 80 Fuß, termt ver Weg und Peter Joſeph 


ormely. 
19) — a 46, Jeld zu Lailirſt, 11 Morgen 123 Ruthen 90 Buß, termi Peier Joleph Eornely 
ei [4 ” " 
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Flur-Abtheilung. 


Aaf'm Den Rech 


Beim Btenpfaht 

Beim Eihbaum 

Auf Teichwieſe 
Auf Schere 
— 


Auf'm Rotchen 
Auf Paulustreu 
Ober Lapen 
In Amperich 
In Buͤchel 
Auf Roſenber en 
Im Schlüſſe 
Auf Dee 


Auf — 
Auf'm Horft 
In palbach 
Auf Junghols 

m Engen 
Sunghols 
Kreuß büſch 
Wech ſelland 
Pundoacder 
Leiokamp 

Beim Eichbaum 
Auf Sunge olz 

Hinter der Altfiraße 

Auf Leistampt 

Im Gurgen 
Auf'm > Bild 
Beim r aum. 


Auf'm —— 
Grubenlaul 
Yuf'm Junshol 


Auf — era 
Auf der Lind 
Auf gunabols 


> 
Auf'm — 


ühl 
fer rohen Büſch 
Auf ver Komm 
In der Kauth 
Im Kircflur 
Waldſuhr 
Im Wallerbocn 


id. 
Auf'm Rött 
Beim Enten 
Beim 
In der Kodlwieſe 


Auf'm rohen Büſch 

y * Fr 
eim 

Vechfellaud daſelbſt 
Auf Jungpoli 
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r Aummer Ramen Brös 
- ” 
Muse” Rultur- Kt. ber zuge 
= Grund Blur-Abipeilung. 
& | Blur | nude N Morg. Ruth. Ruf. 
7 iefe In der Langw efe - 3 0 
89 7 3 ” Zı Zeigwiefe — 8 10 
90 5 | 280 Ader Beim Wiesplaͤtzchen — 39 20 
91 6 | 564 u Auf'm Pobnchen — 43 30 
92 7 | 861 Biefe Im Brühl — 10 90 
93 7 11778 ” In der Langwiefe — 2 60 
94 7 I1142 v Im Bropi — 14 50 
96 2 | ı2ıh Wechſelland Auf ver Moorbach — 70 30 
96 4 1734 Ader Auf'm Duntsader — 86 60 
97 2 11507 Weq ſelland Auf Jungbolz _ 55 40 
98 6 | 318 Wieſe Oder Lapen — 7 50 
9 412 | 993 " Diesfeits Sohr _ 28 80 
100 9 91 Ader Auf Kalteiſen — (71 70 
101 11 |t1t6a Wie ſe Auf Pecen — 14 80 
102 12 269 „ Auf'm Gohr _ 23 40 
103 4 | 178 Wechſelland Auf'm Hundsader — 66 51 
104 7 11704 Wieſe In Büdel — 10 — 
105 “ | 573g Wech ſelland Auf'm Pundsader _ 78 80 
106 4 | ı681 " id — 67 86 
107 4 | 439a der Auf Ballerborn — 24 30 
108 4 438a 7 id — 24 40 
109 2 1150/18 Benielland Auf Zungholz = 55 40 
110 2 | 66 Biefe Im Ballerborn >= 17 80 
111 2 | 121g Benfelland Auf ver Moorbach Er 64 30 
112 t 1250104 * Aur'm rothen Büſch — 60 80 
113 4 | 87% Wieſe In Wallerborn — 14 90 
114 4 | 7a v Auf'm füßen Pe — 24 20 
115 2 1150/35 Wechſelland Auf Jungholz — 55 40 
116 12 !s01 Wieſe Im Sauren — 14 90 
117 1 14 Beide In Baidwiefe 2 | 177 40 
118 8 | 91 Ader Im Flürden = 26 10 
119 9 1 In ver Kodiwieſe — 1496 10 
120 4 | ı7% " Im Huntdader _ 74 93 
121 4 | 5096 " Auf Balleırborn — 101 38 
122 4 1} 500e " id - !ıa!» 
123 4 ] 5ıı " Auf Hundsader 
124 2 398 Wiefe Auf Walleborn — 12 30 
125 2 | 356 # — ui 46 20 
126 4 | 2:7 Acker Zu BWallerborntirchelchen = 40 80 
127 4 | A ” Zu Balleborn — 39 30 
128 4 | 532 Biefe Auf'm füßen Red — 16 50 
129 7 11912 v Ia ver Yangwiefe — 4 60 
130 4 27a Ader In der Waldwieſe 1 96 30 
131 4 | 065 Wieſe Auf Wallerborn * 13 90 
132 7 1791 D In der Langwiefe _ 13 _ 
133 8 9A Ader Am Kreuzweg — 97 20 
134 10 65 v Ober der Runtemmies — 40 50 
135 9 | 380 Biefe Im Sgluſſel — 219 
136 7 769 " Im Brühl — 8 20 
137 7 | 776 ' id. — 1 20 
138 7 739 ” id — 7 30 
139 2 1 1860 Ader Auf Jungholz — 80 60 
140 7 |1428 Wieſe Im Amperich — 9 70 
141 12 | 686 v In der Partheil _ 20 60 
142 9 10 Ader In Ralteifen _ 100 60 
143 7 11117 Bicfe Im Brühl — 5 80 
144 8 | 17la der Am — 5 | — 30 50 
145 12 74 " In Geichta 26 50 
146 | 10 | 309 „ Am Langenforft - |» lo 
147 | 12 ) 981 „ Diesfeits Soht - 111% 
148 8 220 u n der Rautp = 28 50 
149 9.124 ” uf Ralteifen — 40 50 
150 12 | 135 J In der Geichlaul = 31 60 
151 7 |4ı7 Garten In —— — 33 60 
152 4 In Waldiupr 70 


248 Ader - | 
Termin zur Abhaltung biefer Berhelgeruug if fefigef t, und zwar für bie im Banne Cochem gelege- 
nen —3 auf Dienſtag den 20 Auguf en * achmltlags 2 Uhr, in dem © —* 
des Johann Jofeph Pausp dahler für die im Danne von Dohr gelegenen Erundſtũde den 


— — — * 


te = —— — —— — u 


— — 


daranf folgenden Tag, den 21. Auguft, Nachmitlage 2 Uhr, im Gemeindehauſe zu Dohr, und für d 
Banne Son iger — —— Tages Kar 22. Auguf, —— % Up, " — 
in der Behauſung des dortigen Wirt) Johann Pauly, 
Fr et ver Bedingungen nebfi Experten⸗Gutachten liegt in ver Schreibſtube des Unierzeichueten zur 
often. 
Cochem, am 8. Juni 1844. 
®@äüntider. 


(296) Gerichtliche Berfleigerung. 

Gemäß zweier Urtieile des Königlichen Landgerihtes zu Eoblens vom 30. Mai 1843 und 3. Juni 
1844 und auf Anfichen der Anna Maria Stoffel, ohne Bewerb, handelnd in eigenem Ramen und 
als geieölige Bormünveria ihrer mit ihrem verlebten Ehbemanne Johann Mähler, zeitlebens Aderer 
u ‚ erzeugten minderjährigen Kinder Zopann, Anna Gertrud und Philipp Mäpler, ohne 

— — alle zu Ney wohnhaft, im Beiſein des Rebenvormundes gedachter Minorennen, Zof es Malle 
mann, Aderer, zu Halfendag wohnhaft, wird der hierzu commüfirte, au Boppard wohnende Königliche 
Notar, Johann Baptii Peters, in veffen Amtoſtube Tare und Bedingungen einzufehen find, Dienflag ven 
gwangelen Auguf nächſthin. Nachmittags zwei Ubr, in vem Gemeindehaufe zu Rep, die nachverzeichneten, 
der Wirtwe und Rinder Mähl er gemeinſchaftlich augehörigen und auf ver Gemarkung von Rep gelege 
nen Immobilien einer definitiven Berfieigerung audiegen, namlid: 1) Flur 2 Nr. 66, in der Kreujanwand, 
Ader von 73 Ruthen; 2) Flur 2 Rr. 322, in den Ahornflüdern, Ader von 51 Ruthen 80 Buß; 3) Blur 
5Rr. 50, in Fablert, Ader von 35 Ruthen 40 Juß; A) Flur 5 Rr. 397, Ader im Eulenfeifen, von 58 
Ruthen 5 Fuß; 5) Blur 6 Ar. 308a, Ader in Dornwies von 11 Ruthen 13 Auf; 6) Blur 2 Ar. 323, 
Ader in ven Schaarenflüdern, von 51 Ruthen BO Buß; 7) Blur 3 Ar. 273, Ader in der Baumelanwand, 
von 30 Ruthen 10 Fuß; 8) Flur s Nr. 44, im Bablert, Ader von 35 Ruthen 40 Fuß; 9) Flur s Nr. 398, 
im QEulenfeifen, Ader von 58 Rutben 5 Fuß; 10) Alur 4 Nr. 300, ein, zu Rey gelegenes Wohnhaus mit 
allen Zubebörungen, einen Flächentaum von 17 Ruthen 30 Fuß baltend; 11) Blur 2 Wr. 65, in der Kreuz. 
anwand, Ader von 115 Ruthen 60 Fuß; 12) Blur 2 Nr. 338 in ven Schaarenflüdern, Ader von 16 Ru- 
then 40 Buß; 13) Blur 2 Rr. 219, in der Schlad, Ader von 99 Ruten 30 Fuß; 14) Blur 2 Rr. 306, 
Ader in den Schaarenflüdern, von 64 Rutben 30 Buß; 15) Blur 3 Rr. 331, Ader am Kircheweg, von 
80 Ruthen 30 Auf; 16) Blur 5 Nr. 356, Ader auf Gilarhögk, von GO Ruthen 90 Buß; 17) Zlur 6 Ne, 
151, Ader im Reperberg, von 61 Ruthen 75 Fuß; 18) Flur 4 Rr. 954, ein Baumgarten im Dorf von 
3 Hutpen 30 Buß; 19) Blur 4 Rr. 9a, Baumgarten dafelbR von 4 Authen 20 Buß; 20) Rlur 6 Nr. 
35%, Wiefe auf der Pöhle, von 15 Ruthen 40 Fuß; 21) Blur 6 Rr. 392, Wieſe in ven ten, von 
12 Ruten 90 Fuß. i 

Boppard, ben 13. Juni 1844. 

Peters. 


(262) Belauntmagung. 

Zufolge Homologations-Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom neun uud Um fien 
April legthin, und auf Auftehen von Peter Bonader, Aderer, wohnhaft in Dorspeim, im fü ner lass. 
ſchaft als natürliher Bormund feiner, mit feiner verlebten Epeirau Eliſabetha, geborne Peil,g . 
sen fünf noch minderjährigen Kinder, namentlid: 1) Jalob, 2) Elifabeth, 9 itolaus, 4) as 
garetha und 5) Eva Bonader, fämmtlic bei ihrem Bater in Dorspeim wohnend, welche den Brie- 
trid Peil, Taglöhner, wohnhaft in Darweiler, zum Nebenvormund haben, — wirb durch den gie 
committirten Johannes Linnemann, Königlider Rotar im amtlichen ohnfige der Stadt Siramberg, 
— Samſiag den fieben und zwanzigften Juli nächſthin, des Bormitiags um elf Upr, in dem Däufe des 
Wiride Zodann Ent zu Dorspeim zur Berfieigerung der hiernach befchriebenen Immobilien, gelegen auf 
ver Gemarkung von Dorsheim, bei brennenvem Lichte geſchritten, nämlich: 

1) Littra B, Rro, 189 u. 190, 156 Rutben 16 Buß Ader auf ver hinterfien Haide, neben Andreas 
Böhm u. Veil. 2) Littra A. Nro 460, 74 Rutben 30 Fuß Ader in der Nichtsgewann, neben Joh. Schnell 
und Phil. Rarb, 3) Littra A. Nro. 530, 67 Ruthen 80 Fuß Ader im alten Kork, neben Friedr. Mayer 
beiverfeitd. 4) Littta B. Rro. 181 u. 182, 45 Ruthen 27 Fuß Ader auf ver hinterfien Haide, neben Mei⸗ 
fenheimer u. . 5) Liittra A. Rro. 487, 41 Rutden 20 Fuß Wiefe im alten Forſt, meben Wild. Ent 
und Peter Schnell. 6) Littra A. Rro, 619, 72 Ruthen Ader in den Weiperäder, neben Jakob Ent bei- 
derfeits. 7) Littra B. Nro. 351 m. 352, 92 NRuthen 42 Fuß Ader in der Xeimenfaul, neben Zalob Grafft 
und BWilh. Ent, 8) Littra A. Rro. 655, 98 Rutden 75 Buß Ader in den Wiefenäder neben Wilh. Ent 
und Joh. Ent, 9) Littra A, Rro. 400, 17 Ruthen 55 Buß Weinberg im Goldloch, neben Adam MBeber 
und Karl Woplgemutd. 10) Liitra A. Rro. 7510, 84 Ruthen 36 Buß Uder im Sülgesgraben, meben 
30. Aruger und Math. gie 

Das Bedingnißpeft if zur Einfiht bei vent Notar hinterlegt. 

Stromberg, ben 24, Mai 1844, > 
——— tfinnemanm. 
(258) Pudlifandum, 

Iu der Cheilungskiage Peter Frant, Aderömann, zu Hergenfeld wohnhaft, ald Bormund ber von 
ven verflorbenen Epeleuten Bartholomäus Böhmer und Barbara Webler erzeugten, noch min- 
derjäprigen Kinder Wilhelm und Johaun Peter Böhmer, beive ohne Stand, daſelba wohnend, ver- 
treten dur Anvofat-Arwalt Adams, genen: a) Conrad Wehres, Aderer und Feldſchütz, im Hergem 
feld wohnend, in eigenem Ramen und ale Bormund feiner mit der genannten Barbara BWebler in 
weiter Ehe erzeugten minderjährigen Kinder Barbara und Johann Wehres, und b) Eäciita Böh— 
mer, ohne Gewerb, ebemmafelbfi wohnhaft, welche feinen Anwalt beftellten — wurde durch Urtpeil des 
Königl. Landgerichts zu Eoblenz vom 22. Februar d. 3. bie ea on des nachbeſchtiebenen Wohn- 
hauſes der genannten Miterben Böhmer und Wehres, in Geſolge Experſengutachtens, der Untheilbarkeit 
wegen, verorpnet und der wmierzeichnete Königliche Notar mit deren Abhaltung beauftragt, nämlig: ein 
— nebft Zubepörungen und Garten in der Dbergaffe des Ortes Pergeufeld, meben Peter Fraut 


tolaus 
Nachdem nun die geſehlichen Zußelnngen an die Berflagten uud den Rebennormund ber benannta. 


— —— — — — — — — 





Minder jãhrigen Wehres, Rilolaus Webler, Aderer, zu Ddergenfeld wohndaſt, gefhehen find, wird, 
dem Borftehenden gemäß, am 25. Juli nächſthin, Mittags eilf Uhr, auf dem Gemeinden-Ralbhauſe 
m Pergenfeld, auf Anfichen des genannten Peter Frauk und in Gegenwart des Nebenvormundd der bes 
anten Münrel Böhmer, Wildelm Ronnemacer, Aderer, zu Dörrendbah wohnend, durch Unterzeiche 
neten,, bei weldem Zare und Bevingungen eingefepen werten können, die Berfleigerung dieſer Immobie 
lien, bei brennendem Lichte, öffentlih vorgenommen werden, 
Stromberg, am 18, Mai 1844. . 
Der Königf. Roter, 
Thouvenin. 


(249) Gemäß Homologationsuriheil des Königliben Landgerichtes zu Eoblenz vom fehstrn Mai 
achtzehnhumdertrieruubvierzig und auf Anftehen 1) ver Eprifina Boerſch, Wittwe von Joſeph Mar 
ring, in eignem Namen und als gefeglide Bormünderiu ihrer mit ihrem genannten Ehemmanne erzeugten 
noch minderjährigen Kinder Sofepd, ranz und Elifabetfa Maring, 2) des Ferdinand pe 
renzi, Bäder, ald Rebenvormund dieſer Minorennen, und 3)- des nroßiabrigen Sopnes der Wittme Ma- 
ring, Namens Hartmann Maring, Schreiner, ſämmtlich zu Boppard wohnhaft, wird ver hierzu come 
mittirte 8. Notar Zopann Baptifi Peters zu Boppard im ver Behauſung des Gaftwirthed Johann 
Baptiſt Thomas am 26. Juli nächſthin, des Nachmittags um zwei pr, die machverzeichneten, der Willwe 
und Rindern Maring gemeinfhaftlich angebörigen, und auf der Gemarkung von Boppard gelegenen Im- 
mobilien einer öffentlichen — ei brennendem Lichte ausſetzen, namlich: 

1) Ein zu Boppard in der ittelhadt gelegenes Wohnhaus mebft Nebengebäute und Gemüßgarten, 
eingetragen im Kataſter unter Blur 16, Rro. 331, 357 und 358, mit 45 Ruten 83 Fuß Fläden- 
raum, i 

2) in der Martinsmart, Ader von 132 Nutten 5 Buß, Flur 18 Mro. 77, 

3) an ver rotpen Pforte, Wildland von 46 Ruben 50 Fuß, Blur 20 Nro..26, 

4) dafelbft, Wildland von 78. Muthen 60 Auf, Flur 20 Rro. 25, 

5) in der Martinemark, Ader von 51 Rutben 33 Buß, Flur 18 Nro, 82, 

6) am der rothen Pforte, Ader von 31 Rutben 50 Fuß, Blur 20 Nro, 73 a, 

Taxe und Dedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur Einfiht offen. 

Boppard, den 13. Mai 1844, er 

eterd, 


(226) Im der gerigtlihen Tpeilungsfadhe der Witwe und Erben des in Eobleng verlebieu ZTöpfere 
Sodann Mertelbahb, mämlid: a. der Eliſabeth geborne Flöck, ohne Bewerb, deſſen Wittwe, 
b. Johanu Merkelbach, Gärtner, c. Pete: Mertelbad, Zöpfer, und d. der Eheleute Johann 
Gottlieb Klein, Uprmader, und Elifabetd Merkelbach, alle in Codlenz wohnhaft, Kläger, ver 
treten durch Advolat- Anwalt Adams, gegen bie Erben der im Boppard verlebten Eheleute Philipp 
Bender und — — Machbaus, nämlich: 1) Peter Bach, Tuchmacher, in Metz wohn. 
daft, 2) Maria Anna ‚ Dienfimagd, in Eobleny wohnend, 3) Herrmann Joſeph Bad, 

rivat- Sefretär, in eigenem Ramen und als Vormund feines Bruverd Joſeph Bad, ohne Bewerb, 

eive in Boppard wohnend, 4) Albert Bach, Blechſchmied, in Düffeldorf wohnend, 5) Anna Mafia 
Bender, ohne Bewerb, Witiwe zweiter Ehe von Albert Bad, in Boppard wohnend, Beflagte, ver- 
treten durch Appolat-Anwalt Werner, 6) Joſeph Bender, Seiler, in Boppard wohnend, Mitbeflag- 
ter, vertreten durch Arvofat- Anwalt Fuchs zu Eobleny, wird auf Grund eines Urtheils des Königlichen 
Landgerichtes zu Eoblenz vom erfien Februar achtzehndundert vier und vierzig, der hierzu kommittirte 
zu Baptiſt Peters, Königliher Notar im amtlichen REN: zu Boppard, daſelbſt in feiner 

hreibfiube am achtzehnten Juli nahfipin, des Nahmittags um drei Uhr, zur Berfieigerung des dem 
Erben Bender ungehörioen, zu Boppard in der Steingafie unter Nummer einhundert acht und zwanzig 

ele — von Wittwe Antoni und Johann Kirch begrenzten Wohnhauſes, bei brennendem 330 

reiten, 

Zare und Bedingungen liegen bei Untergeihneiem zur Einfigt offen, 
Boppard, ven 29. April 1544, yei n 
eter 


(291) Bon ver Gewerihaft Webrüver Nates F Green vabier wird beabfichrigt, im der Nähe von 
Döttesield im Kreife Neuwied am rechten Ufer des Grenz: oder Taufenbachs auf ihrem zu bem Ende von 
medreren Einwohnern von Döttesfeld erkauften Eigentpume ein Poch- und Waſchwerk anzulegen, welches 
aus * Stempel, zwei Stoßheerven und den erforverlihen Schlamm- und After-Gümpfen befiehen fol. 

Etwaige Einfprüde gegen viefe Anlage find binnen einer präclufiviihen Frift von vier Wochen bei 
dem unterzeichneten ii anzumelden. " 
Der Situationdriß it bei dem en Berggeſchwornen Herrn Daub zu Bonefelo einzuſthen. 


Reumied, den 11. Zunft 1 
Fürftl. Wied. roam. 
Sähab 


(282) Der biefige Klempner Theobalp Grünewald hat bonis redirt, und &6 wird num hiermit 
jeder, der an ihm aus irgend einem Grunde eine Forderung madt, zu deren Liguidirung auf Donnerfiag 
ben 1. Auguft d. 3. Morgens 9 Uhr, hierhin bei Vermeidung des Ausfhluffes von der Maſſe vorgeladen, 
In der Tageſahrt wird zuglei über ven Borzug verhandelt und alle weilern Verfügungen werden uur 
hier verlündet und angeheftet. . 

Linz, am 8, Juni 1844. 


malt, 


ul Die Binter-SYaafweide von Kinhelm und Eröff, die id mit Herrn Elafen von Kellberg gen. 
meinſchaftlich noch vom M. September d. Jo. bis zum März f. 36. au benugen habe, beabfihtige ih ame, 
berweitig aus Mangel an Sommerwelde zu verpachten und zum Preis von Zpaler 121 zu cediren; im 
Eröff habe ich bisper 600 Stüd darauf geirieben, Neflektirende belieben fih wegen ber Uebernahme 
an Herrn Benjamin Meyer in Eoblenz oder an Herrin Elafen zu wenden. 
Delenenberg, 2. Juni 1844, 
3.9. Limbourg. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Themwalt 


Amts-Blatt. 


1844. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober: Präfioii. 





Es wird bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß _ Nro. 573. 
die Rheinfhifffabrtö-Eentral:Eommifjion zu Mainz fih in die iger Ye 
fem Jahre am 15. Auguft verfammeln wird. 

Eoblenz, den 17. Juni 1844. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Für diejenigen Induftrie-Erzeugniffe der deutfhen Bundes⸗ Nro. 574. 
ſtaaten, fo wie auch des Königreihs Preußen und ded Groß: Die Gewerbe» Auskellung 
herzogthums Pofen, melde zu der am 15. Auguft d. Js. zu ee 
eröffnenden Gewerbe» Ausftelung, nad geſchedener Anmeldung 


an die Commiffion für die Gewerbe-Ausftelung in Berlin, eingefendet werden, 
ift die Portofreiheit auf den Preußifhen Poren bis zum Gewichte von vierzig 
Pfunden gewährt. Derartige Sendungen find von dem Abfender mit feiner 
NamensdsUnterfhrift und mit der Rubrik: „„Gegenitände der Gewerbe:-Ausftellung 
in Berlin‘ zu bezeihnen. Bei den Rüdfendungen wird die Rubrik durch ein | 
amtliches Siegel beglaubigt werden, Es wird empfohlen, Sendungen, welde ' 
den vorbezeichneien Gewichts⸗ Sag nicht überfteigen, in der angegebenen Weife 
an die Eommiffion für die Gewerbe⸗Ausſtellung zu befördern, 
Berlin, den 2. Zuni 1844, 
Der Finanz» Minifter, 
— Flottwell. 


Von vorſtehender Bekanntmachung wird das betheiligte Publikum hierdurch 
mit der Empfehlung in Kenntniß geſetzt, Sendungen, welche ven vorbezeichneten 
Gevichts⸗Satz nicht überfleigen, in der angegebenen Weife unter portofreier 
Rubrif an die Commiſſion für die Gewerbes Ausftellung zu Berlin einzufenden, 
Ferner if unterm 8. d. Mts. beftimmt, daß, da den inländifchen Gewerbtreiben- 
den, welche ihre gehörig angemeldeten und ausftellungsfähig befundenen Induſtrie— 
Erzeugniffe zur diesjährigen Gewerbes Ausftellung in Berlin einfenden, bereits 
der Erfa der Koften des Hin: und Rüdtrandports diefer Gegenftände zugefagt 
worden, nunmehr aud den inländifhen Abfendern geftattet fein fol, die ein 
höheres Gewicht habenden und deshalb durch Fracht einzufendenden Ausſtellungs⸗ 
Gegenftände gegen bedungene übliche Frachtpreiſe unfranlirt an die Commiffien 
für die Gewerbe⸗Ausſtellung in Berlin einzufenden, und iſt diefe Eommifhon exe 
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maͤchtigt, auf Frachtbriefe, welche mit amtlichen Eertififaten ‚barüber, daß bie 
Sendungen Ausſtellungs-Gegenſtaͤnde enthalten, begleiten fi ad, die Fracht derfels 
ben auf den. Fonds für ‚Die. Gewerbe; Ayaftellung anzumeifen. Hierbei find die 
Prüfungs, Commiffionen für die zur- Gewerbe: Ausftelung angemeldeten Gegen, 
ftände aber zugleich zu einer forgfältigen Prüfung der zur Ausftellung beflimms 
ten Gegenſtaͤnde wiederholentlih und dringend aufgefordert, damit die Fradıt 
foften nicht für ungeeignete Dinge verautgabt werden. 
—— den 20. Juni 1844. 





Nro. 575. Ueberſicht des Zuſtandes der Schulleprer» Wittwenkaffe tm 
Buflann ner Dauliehrer · Regierungs ⸗ Bezirk Coblenz, nah der pro 1843 abgelegten 
A. Av Rr. 4671. Rechnung. 








A Einnahme. 


a) Beſtand aus 1842 . . + 
b) Reſte ex 1842 & retro . . 
c) Beiträge pro 1833... 
d) Antrittögelver . . » 62. 
e) Beiträge ver Gemeinden - - 
f) Strafen . » ee 
g) Zinfen von Kapitalien i A 
h) Colleften . . . R 
i) Staatsſchuldſcheine und Dbliger 

tionen, hinterlegt bei dem Der 

pofitum Nee. A» ..2 0° 


Summa 
B. Ausgabe, 
a) Penfionen für —— und 


Walfen . i 
b) Berwaltungstoften j 
c) Eapitalien-Anlage . . » 
d) Insgemeiin . 2... 


Balance. 


Einnahme 1806 |27] ı 
Ausgabe 1006 |15|_6 
Beſtand 11| 7 








Eoblenz, den 23. Juni 1844, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die Wittwe und Erben des am 13. April 1844 zu Bach— Nro. 576. , 
arach verſtorbenen Gerichtsvollsichers Franz Jeiter, nam Rüdjaplung einer Amis 
lich: 1) deffen Witwe Anna Maria geborne Staaden zu aution. 
Bacharach, in eigenem Namen und als geſetzliche Bormünderin ihrer noch min 
berjährigen Kinder Jakob, Aloys und Rofalia Zeiter; 2) Georg Phi: 
lipp Zeiter, Bäder zu Griedbeim bei Hoͤchſt; 3) Sophia Zeiter, Ehefrau 
von Franz Eolle, Lehrer zu Bacharach, von ihrem Ehemanne hierzu ermädh 
tigt; 4) Friedrich Wilhelm Zeiter, Gerihtsvollzieber-Aepirant, in Bacha— 
rab; 5) Elifaberha Zeiter, Ehefrau von Victor Collé, Lehrer zu Trech⸗ 
lingshaufen, von ihrem Ehemanne hierzu ermädtiat; 6) Anna Zeiter, ohne 
Gewerb zu Bacharach und 7) Joſeph Zeiter, Lehrer zu Viſchel; — beachſich⸗ 
tigen bie von dem verftorbenen Gerichtsvollzieber Kranz Zeiter geftellte Amts; 
Gaution im Betrage von 200 Thalern zurüdjuzichen. 


Es werden daher alle diejenigen, melde an biefer Amtd-Gaution Anſpruͤche 
machen wollen, biermit aufgefordert, Ddiefelben im Zeit von drei Monaten bei 
dem Königl. Lantgerichte dahier um fo gemiffer vorzubringen und zu rechtferti⸗ 
gen, als nad Verlauf dieſer Zeit den Requirenten, Wittwe und Erben des ıc. 
Zeiter, die noͤthigen Zeugniffe ausgefertigt werben, i 

Eoblenz, den 11. Juni 1844. 

Der Ober Geerctair, Juſtizrath: 
Kreger. 





Durch Urtheil des Königlichen Landgerihtd zu Eoblenz Nro. 577. 
vom 3. d. M. ift der Bädergefelle Zobann Jakob Haupts, Abweienpeits-Erflärung. 
früher in Bruttig wohnhaft, für abweſend erklärt worden. 

Coͤln, den 14. Juni 1844, 

Der BeneralProcurator, 
Berghaus, 





Am 3. laufenden Monatd wurde im Rhein bei Heerdt Nro. 578, 
die Leiche eines neugebornen Kindes, männlichen Geſchlechts, Fine gelandeie Leiche betr, 
welches nad dem Refultate der Section nad der Geburt bödft 
—— gelebt und zwei bis vier Wochen im Waſſer gelegen haben kann, 
gelandet. 

Ich erſuche einen Jeden, der uͤber die Mutter dieſes Kindes Auskunft zu 
geben vermag, mir oder feiner Orts⸗-Behoͤrde davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 15. Juni 1844, 

Für den ObersProcurator, 
Der Staatd:Procurator, 
( 8e3.) Lippe. 





— 2119 — 


Nro. 579. Der Gerichtsvollzieher Kaldenbach zu Erefelb iſt durch 
Aumits· Cutſetzung .· Urtheil des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes zu Coͤln 
vom 13. d. Mts., wegen Stempel⸗Unterſchlagungen, Gebühren» 
Ueberbebungen und fonftigen Dienftwidrigkeiten, feined Amtes als Gerichtsvoll⸗ 
zicher entfegt worden, 
In Gemäßpeit des 5. 8 des Geſetzes vom 21. Juli 1826 wird dieſes oͤſ⸗ 
fentlich befannt gemadıt. 
Düffeldorf, den 18. Juni 1844. 
Für den OberProcurator: 
Der Staats Procurator, 
gez. Lippe. 





Nro. 580, Durch Urtheile des Koͤnigl. Landgerichts zu Eleve vom 

Amis · Cutſetzung · 12. Februar d. J. und des Koͤnigl. Appellations⸗Gerichtshofes 

vom 7. d. Mts. iſt der Gerichtsvollzieher Johann Gerhard 

Schü zu Tanten, wegen vorfäglicher Nichtbefolgung der Vorſchriften in Betrefl 

der Führung des Journals und der Repertorien, wegen ungefeßlicher Roftens 

Häufungen, Gebühren:Ueberhebungen, eigenmächtiger Ausftands:Bewilligungen und 

„wahrbeitswidriger Angaben u, f. w., feines Amtes entfeßt worden, welches ich 

hiermit nad $. 8 der Verordnung vom 21. Zuli 1826 zur Öffentlichen Kennt; 
niß bringe, 

Eleve, den 18. Juni 1844. 
Der Ober: Procurator, 


Zweiffel, 
— ——— — — — — — — — —— 
Sicherheits-Polizei. 
Nro. 581. Requirirt durch dad Herzoglich Naſſauiſche Eriminal ⸗Ge⸗ 


richt zu Wiesbaden bringe ich nachſtehendes Ausſchreiben zur 
Öffentlichen Kunde, mit dem Erſuchen an alle Polizeibehörden, 
mich im Falle, daß fi etwas Näheres hinſichtlich der geftoplenen Objecte ers 
mitteln follte, fogleih davon in Kenntniß zu fehen. 
Eoblenz, den 17. Juni 1844. 
Für den Königl. Ober Procuratpr, 
Anſchuez. 


Am 9. d. M. wurden aus einem hieſigen Hauſe: 
1) in Guldenſtuͤcken eine Summe von 268 fl, 
2) fiebenzehn Stüd öfterreihifhe Dufaten, 
3) ſechs franzoͤſiſche Vierzigfrancsftüde, 
4) in Meiner Münze der Betrag von 50 Fr., 
5) ein Hausfchläffel, in der unten abgezeichneten Form, 
entwendet. 
Bir bringen dieſen Diebſtahl zur Kenntniß der betreffenden Behörden, mi 
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dem Erſuchen, ſich deßfalls etwa ergebende Anzeigen uns moͤglichſt ſchnell gefäl, 
lig mitzutheilen. 
Wiesbaden, den 14. Juni 1844. 
Herzoglih Raffauifhes Eriminalgeridt. 





Der Johann Joſeph Peſch, fräber Vergolder, zu Eöln Nro. 582. 
wohnend, ift durch Urtheil des hiefigen Königlichen Landgerichts 
vom 25. April 1844 in contumaciam wegen Prellerei zu einer 
Gefängnißftrafe von drei Jahren verurtbeilt worden. 

‚Indem id deffen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche 
—— denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen, 

Edln, den 17. Juni 1844. 

Der Ober: Procurator, 
Grundfhöttel. 


Signalement. 


Alter: 29 Jahre; Geburtsort: Langel; letzter Wohnort: Coͤln; Größe: 
5 Buß 6 Zoll; Haare: braun, Stirn: rund; Augenbraunen und Augen: braun; 
Rafe: Karl; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: rund; Ge: 
fiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund, 





Am 8. d. Mts. wurden von einer Bleihe zu Kärlih 10 Nro. 583. 
Mannshemden, theild von hollaͤndiſcher Leinwand, theild von Diebſtabl. 
Flaͤchſen⸗Tuch, gezeichnet P. J. F., geſtohlen. 

Etwaige Nachrichten uͤber das Verbleiben der fraglichen Hemden oder den 
Dieb erſuche ich, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde zugehen zu laſſen. 

Coblenz, den 20. Juni 1844. 

Für den Ober⸗Procurator: 
Der Staatd;Procurator, 
Anſchuez. 





- m — 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 584. Der bisherige zweite Beigeordnete, Anton Lehmann zu 
Adenau, ift ald erfter und der Joh. Nik. Bauer dafelbit als zweiter- Beis 
georbneter diefer Bürgermeifterei ernannt worden. 

Eoblenz, den 11. Zuni 1844, 





'Nro. 585. Der Schulamts⸗-Candidat Peter Joſeph Wershoven zu 
Remagen ift zum Iten Lehrer bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft definitiv 
ernannt worden. 

Eoblenz, den 20. Zuni 1844, 





Nro. 586. Durch MinifterialsRefeript vom 14. Mai d. J. ift der bids 
berige Friedensridhter Eilender zu Baharah an das Friedendgeriht zu Zell 
verfeßt worden und hat diefes Friedensgericht am A, d. Mts. übernommen. 

. Eoblenz, den 13. Zuni 1844, 
Der Königl. Landgerichts: Präfivent, Der Ober» Procurator, 
v. Difers, Leue. 





Nro. 587. Durch MinifterialsRefeript vom 2. d. Mts. wurde der bis 
dahin bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte beſchaͤftigte Ober⸗-Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Sabartb auf feinen Antrag an das Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu 
Breslau zuruͤck verfeßt. 

Eoblenz, den 20. Juni 1844, 


Der Landgerichts: Präfident, Für den Ober: Procurator: 
9» Olfers. Der Staatö-Procurator, 
Anſchuez. 





Nro. 588, Mittelft Reſeripts des Königl, Finanz» Minifterii vom 12. 
d. Mes. ift der bisherige Bauconducteur Zilks zu Neuftadt;Eberswalde an die 
Stelle des nunmehrigen Waflerbau-Infpectord Schwedler zu Coͤln zum Waſſer⸗ 
baumeifter für den Bezirf der Mofel und Ahr ernannt worden. 
Eoblenz, den 19. Juni 1844. 


Nro. 589, Der bisherige commiffarifhe Bürgermeifter von. Stromberg, 
. Lambrecht, ift zum proviforifhen Bürgermeifter ernannt worden. 
Eoblenz, den 17. Zuni 1844, 





Nro. 590. Der bisherige proviforifhe Scullehrer bei der Fatholifchen 


Gemeinde zu Oberwinter, Zobann Georg Wolf, if in feiner Stelle definitiv 
betätigt worden. 


Eoblenz, den 20. Zuni 1844. 
Krabben’fhe Buchdruckerei. 





Deffentliher Anzeiger, 


MM 38. Coblenz, den 29. Juni 1844 


— — — — 
297) Mittwod den 3 Juli I. 3, um ame Raqmittags, werden in 
— Bauten öffentliq she * dem dieſigen Kathhausſaale 
1) Die Erbauung eines neuen Kaupoligen Srfutsanfes in Caſtellaun, angert 
692 Sl. 12 Gyr. 7 M. 


2) Die Beſchaffung einer Einfahrt in den Hof des an ben vorfehenten 
Bau angrenzenden Nahbars Kiefer Chrittoph Karr und die erforber« 





Jigen Arbeiten zur Giderung der ben, n Steuer und Eom- 
munal- Empfänger —— gedoͤrendea —* aen vom „en 
Shlofie, Beranfhlagt j 1 °: 21: —. 


und 3) Die Einritung in = — Yatpotifen. Säulpaufe bafelbil u Be 


fhaffung einer zweiten Lehrerwohnung in bemfelben im Anfdhlage von 73 2 .: 1. 
Die betreffenden Pläne und Kofenanfgläge können bis zum Verſteigerun termine an jedem ** 
mit alleiniger Ausnahme der Sonn- und Felertage, waͤhrend den gewöhnlihen Büreauftunden in 
Dienfilocale des Unterzeihneten eingefehen werden, 
Eaflellaun, ven 20. Juni 1844, 





Der Bürgermeißter, 
Eadenbad, 
Rn) Samflag 8. mittags um 3 Uhr, dadier in meiner Schreidſſube werden aus 
” ur Ra iſtritt Fertelothal 51Y, after 
m 11 Y ‘ 
2) » Nexuneklupp 


2660* d 
öffentlich verkauft werben. = buden Geil und Auäppelpol; 
Mayen, den 20. Juni 1844, 


Der Bürgermeißter, 
* oh. 
299) "Samflag den 13. Juli d. 9,, Bormitiags 11 Upr dem Piellgen Röniglicen 


lanvräipliheu Büreau bie Lieferung folgender Baumaterialien im —— öffenttig vergeben 
werden, nämlid: 


) 24 Schachtruthen große Thonfciefereine zur Jufandfegung einer Leinpfadeſtrede unierhaib 
Ballerspeim big zum KRalfofen dafelbf, veran last au 283 Thlr. 15 Bar. — Pf. 
b) 60 Scadtrutpen große Zhonfcieferfreine zur Reparatur bes Lein 
bed unterhalb ver Neuwieder-Brüden-Anfaprt, veranihlagt zu 10 — 2—2 


€) 322 Cubitfuß Eihenbaupolz, 192 Cubitfuß Tannendaltenpoli und 400 
DFup 3zölige Tannenbopien, zur —— einer Leinpfadobrũde 
über ven Binxibach bei Riederbreiſig, veranſch 303 
Die verfiegelten Submiffionen, welche mil ver 3334 „Submifflon auf die gieferung von 
terialien zu den Königlichen Waflerbauten‘’ zu verſeden find und worin der Rabat für ieken &ı An 
Bi nach Progenten deuilich angupeben it, müſſen vor vem genannten .. —— * 
am abgegeben werben. Die Lieſerungs -Bedingungen tönnen vorher bei 


den werben. 
nalen, den 19. Juni 1844. 
Der 8. Bafferbau-Iufpector, 
— vd Berab. 

277) Der Tuhmader Matipiad Monreal von hier dat um bie Grlaubniß Berlegung und 
PR des Bafleraefälles zu der . der im Difrift „Beifternad” Legenden, von ihm — et 
mühle des Johann Dhief und zu deren Umänverung in eine Zucdfabrit angeflanven. Der b 
Müpfgraben foll verlegt und die Waſſerleitung badaufpärts an der Wieſe der Witiwe Peter 38 
Iifchert beginnen und durch den Gemeindewald von Ballendar führend, iprem jedigen 13 

r —— zur Bewaſſerung der Wiefen an dem Eigenthum des Johaun Eigel ein 2 
angebra 

Auf Grund der —— Konliglicher ee 3 vom 26. Zunt 1821 6. 3 und $. 4 wird dieſes 

it der Aufforderung zur öffeniligen Kenniniß 9 ‚ daß ein Jever, welder durd die deabſichtigte 
Berlegun und Erhöhung des Weffergefälles — "Gehen feiner Rechte fürchtet, feine Einrede bim 
nen acht Boßen präciufivifcher ärıfl, - —— pe genen wärtiger Belanntmachung an, ſowohl bei dem um- 
tergeihneten Bürgermeifter, ald auch b onreal ſelbſt vorbringen muf. 

Ballendar, den 7. Ju ” 
Der Bürgermeifter, 
Julien 

7300) Woniag den 15. Yull, u am 2 Uhr, mwirb. auf * over en Bürgermeiftereibärean 

* Schaa fweide auf bem Gemein — von Laubach auf 3, einander folgende Zapf 


werben, 
Raifersefd, den 20. f 1844. 
aiſers eſch, Jun Orlef6, © En 


—* (301) 1000 bi8 1200 Meine Gäde, zu Gelb und gebraugen, find & 1 Gar. das 
& nfirafe Rro, 61, su haben. 


(302) Subpaßations-Patent 
Yuf Anflehen der Schal ⸗ und Gtiftungs-Bonds zu Eöln, repräfentirt durch ihren Rendanten Johann 
Ehrifian Boch em, zu Eöln wohnend, ** bei dem in der Gemeinde Neuendorf wohnenden Pandeld- 
mann Zofepd Schüller Wohnfig gewählt if, als ertrapirender Gläubiger, foll das hier machbeihriebene, 
den ſchuldneriſchen Epelenten Johann Deintih 8 Kof, Baftwirtd, und Margaretha geborne Weller, si 
der Mofelbrüde in der Gemeinde Neuendorf wohnen, zugehörige und gemäß Protololl wanzigſten 
Mai laufenden Jahres in Beſchlag nenommene Immöbel in der öffentlichen Sihung des Königlipen Fripe 
dens gerichts zu — 1., im Saale der drei Reicholronen dafelbfi 
am Samfage den fünften Dftober laufenden Jahres, 
Bormittagd um neun Upr, 
an den Deif- und Lebibietendem bei breunendem Lichte verfleigert werben, 5 
Ein zu Koblenz vor der Mofelbräde in ver Gemeinde Neuendorf, ürgermeifterei, SKreifes, 
Briedens- und — * Coblens gelegenes Wohnhaus, begrenit am der ronte. von dem 
von a bien nach Neuendorf führenden Bicinalweg, an der emtgegengeiehten Seite von der Gölr 
ner Ehauflee, au vem nah Güven gerichteten —— von einem freien unbebauten Platze und 
in der nah Rorven gelehrten Giebelmand von dem Garten des Merkleldach. BDasielbe befiept 
aus zwei aus gFachwand confiruirten Stodwerten und if mit Schieſern gevedt; hat in ver Bronte. 
** — *—*— und im untern ®todwerte ſeche, im obern aber —8 Genfer, fowie 
Dadfenfler; auf der Rüdfeite hat ed da ng nur eine Dantgäre und Erdgeſchoß 
—* obern Stogwerle vier und endlich au 


rupt, ne in demfelben Pofraum befinden fid, wenn man durch das — 
von der Toͤln · Cob Strafe —— ur linlen eine Pumpe und ein Blumengärichen, un 


oh 
sr ra zu, .- einen Dof vor fid bat, der von der Straße ebenfalls dur * 2 
» Gitter, wie der andere Hofraum, abgefhloffen ik. Im ienem kleinern Hofe ih eine * 
und hinter demfelben ein oͤdes Gärtchen. Unter dem Wohnhauſe Liegt ein gewölbter Keller 
diefe Realitäten haben zuſammen einen — von acht und dreißig Ouadratruiden —— 
Fuß. Auf der Fronte und auf der dem freien Plahe zugekehrten Giebelwand tränt das Wohnhaus 
die Infrift: „Gaſthaus zum Kronpringen ven Preußen; au prince royal de Prusse“ und wird 
von dem Ertrahenten darauf angeboten vie Summe von "eintaufend Thaler preußiſch Gourant. 
Der Zusjug aus der Steuerrolle der @emeinde —58 wonach die Grundſteuer für das vorbeſchrie ⸗ 
bene Immöbel währenn dem 2* Kent echözehn Thaler, fehszehn Sulbergroſchen 


beträgt, fowie vie Kaufberingungen der er eig qreiberei des Königlichen —— — 
er zur Einfigt 


offen. 
ben zu Eoblen; am 12. = 1844. 


Der Röniglihe Friedensrichter, 
ge * mer. 


Gerichtoſchreiber, 
die riglige Ubſqritt: ge Gevenid. 
* (L. 5) Der @erigiöfhreiber, 
Gevenl 2 





Itcandum 
* Joſeph Shönenberg von ———— — — beabſichtigt, unterhalb Reufadi am Ohligewieschen 
auf einer von mann Krautfheid aus Arummenaa acquirirten, im Katafter der Gemeinde Bäplin- 
= yi 6 Rr. 7 — Bieſe, eine oberſchldgige Oelmũhle, in Berbindung mit einem Werte zum 
on Gerfie, zu erbauen und zum Betriebe derſelben das in den Wievdag fih ergiefende foge 
— — —— au benußen. 
Ale —— weiche in dieſet neuen Mühlen · Anlage eine Gefährdung ihrer wg: zu er glau⸗ 
n, werben, de befehemnen Botſchriften *8 — aufgefordert, den Widerfprud binnen 8 
—Se —* ſow * als dem Bauherrn, einzulegen und zu begründen. 


BEE den 21. 
Der — * — 
ra 
Approbirtes Kräuteröl zur es der Banzen I en ; na in @oblenz bei berrn 


8 —* newald, Leerſtraße Nr. 692 aftellaun bei dem Unterzeihue RB is“ 








Der Eoblenzer Anzeiger, 


dur feinen rei Baftigen mhalt d ueften Tagesereigniffe, der wiſſenſch unterhaltenden 
—— — 33 Mohn Gera me dat fh 
auch a es fehr großen —— zu erfreuen und zäplt jet 2340 Abon , wodurd er 


— Blatt als das — Drgan a breitung von —— en 5* beftens —— 
14 
wm fünnen — Der Der vlerichjährige Iris man anf allen öbligen PoRämtern if a2, Ser. 
Rebaction des Goblenger Anzeigers. 
© Doetſch. 
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Amts-Blatt 


N 39. Eoblen;, ten 5. Juli 1844. 
Gefetßzfammlung — Jahrgang 1844 








Nro. 591. Das am 18. Juni 1344 ausgegebene 16. Stüd der Gefek: 
ſammlung enthält unter: 
Nr. 2451, die Verordnung vom 10. Mai 1844. betreffend die Verpflichtung 
der Militair-Vorſpannpflichtigen zur Gentellung von Reitpferden; 
Nr. 2452, die Verordnung vom 7. Juni 1844, wegen Unordnung eined Han: 
delsraths und Errichtung eined Handelsamts. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Rheiniſchen Provinzial-Schulcollegii. 


Es iſt bekannt, wie im Herbſte des Jahres 1842 mehrere Nro. 592, 


sk 


j i i Die Eliſabeih · Sti 
aus verſchiedenen Gegenden des Rheinlandes hier zuſammen— ae ee I 


getroffene Männer ven Gedanken angeregt haben, zur Erinne— Rheinproviny betr. 


rung an die ſchoͤnen Zage der Anweſenheit 3. I. M M. des A. Il. Rr. 1764, 
Königs und der Königin in der hiefigen Provinz eine Blin— 
densAnfalt unter dem Schutze und dem Namen J. M. ber Königin zu 
gründen. Diefer von Ihren Majeftäten buloreid aufgenommene Plan hat 
auch in allen Tbeilen der Provinz einen fo lebhaften Anflang gefunden, daß 
ed durch Bermittelung ded zu dieſem Zwede bier zufammengetretenen proviforis 
ſchen General-Comite's und der gebilveten Bezirks; und Local-Comite's bereits 
gelungen ift, im Wege freiwilliger Gubfe:iptionen ein fehr betraͤchtliches Kapital 
zur Gründung der Anftalt zu fammeln Auch find in einer durd Abgeordnete 
fämmtlicher Comite's befdhidten Generals Berfammlung vom 21. April v. J. die 
Statuten der Stiftung, melde nad ibrer boben Beſchuͤtzerin den Namen 

Elifabeth: Stiftung für Blinden:Iinterricht in der Nheinpropinz 
führen fol, vereinbart und ift in einer zweiten General: Berfammlung vom 
18. Auguft v. 5. der Beſchluß gefaßt worden, die Anftalt in der Stadt Düren 
zu errichten, wofelbft der durdy feinen gemeinnüßigen Sinn fehr ruͤhmlichſt bes 
fannte Herr Rudolph Schenkel das ihm zugebörige ehemalige Jeſuiten-Colle— 
gium zur Uufnahme des Inſtituts unter den unrigennüßigiten Bedingungen ab» 
zutreten ſich erboten hat. \ j 

Nachdem ferner des Königs Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Ordre vom 15. 

Januar d. J. die Statuten der Stiftung, von denen ein Abdrud in der Anlage A 
beigefügt ift, genehmigt, und der Anftalt Eorporationdrechte behufs Erwerbung 
von Grundftüden und Kapitalien auf ihren Ramen, fo wie überhaupt die Bor: 
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rechte Öffentlicher Unterrichts; und Armenanftalten beigelegt haben, ift mad} $.3 der 
Statuten die obere Leitung der Anftalt auf und übergegangen, die unmittelbare 
Verwaltung derfelben dagegen einem Verwaltungsrath von fieben Mitgliedern, 
welcher feinen Sitz gleichfalls zu Düren hat, übertragen worden. Zu Mitglier 
bern dieſes Verwaltungsraths hat das proviforifhe Gegeral-Comite gemäß ber 
ihm in $. 3 der Statuten beigelegten Befugniß 


1) den Herrn Geheimen Commerzienrath Diergardt zu Bierßen, 
2 


) + Beigeordneten Heimbad zu Düren, 
3) » + Zuflizratb Adv.Anwalt Jungbluth zu Wachen, 
4) + » Rudolph Schenfel zu Düren, 
5) » »  Eommerzienrath Leopold Schoͤller ebendafeldft, 
6) ⸗ s  Reg.Affeflor u. landraͤthlicher Commiſſar Stürg ebendaſelbſt, 
7) ⸗ Landtags⸗Abgeordneten Joſeph Wergifoſſe ebendaſelbſt, 


ernannt. Saͤmmtliche Mitglieder haben die auf ſie gefallene Wahl bereitwillig 
angenommen, und hat der Verwaltungsrath, deſſen proviſoriſche Direktion der 
Herr Reg.Aſſeſſor Stuürtz auf unſer Erſuchen übernommen hat, ſich bereits in 
einer Verſammlung foͤrmlich conſtituirt. 


Nach der als Anlage B beigegebenen Ueberſicht belaufen ſich die durch Sub⸗ 
ſeriptionen in und außerhalb der *53 ſeither aufgebrachten Beitraͤge auf die 
Summe von 31166 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. 
Dies ergibt mit Hinzurechnung der verein⸗ 
nahmten Zinſen von angekauften Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen im Betrage von 284151⸗ 
eine Geſammteinnahme von 31450 AM » 8: 
Dagegen belaufen fi die Ausgaben, nämlich 
a) für Zahlung des hoͤchſten Eourfed der ange 
fauften Staatsſchuldſcheine und vergütete 


Zinfen 1052 Tplr. — Sur. 6 Pf. 
b) verfchiedene Feine 
Audgaben 3»: 14 ss 36 
zufammen auf 1090 + 14 + s 
woraus fi ein Beſtand von 30360» 9 « 11» 


ergibt. Dazu treten noch die bereitö angemeldeten, 
zur Zeit aber noch nicht an das proviforifhe Ger 
neralcomite eingegahlten Beiträge, welche ſich nad 


der Ueberficht in Anlage C auf 6616 24 10⸗ 
belaufen, fo daß das Geſammtkapital der Anftalt 
binnen Kurzem bis auf 36876 :ı 4 » 9% 


fteigen wird, 

Die Zinfen diefes Kapitald und die zu erwartenden laufenden Beiträge, 
welche leßtere nach den feither erfolgten Anmeldungen etwa 500 Xhlr. jährlich 
betragen werden, bilden die Einnahmen der Stiftung, reichen indeß nod nicht 
bin, um das Blindeninftitut felbft nur mit einer Zahl von 20 Zöglingen zu er 
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öffnen, wozu nach einem ungefähren Ueberſchlage ein jaͤhrlicher Betrag von mins 
deftend 2600 Thlrn. erforderlich ift. Eine nochmalige Aufforderung "zur Zeich⸗ 
nung von Beiträgen, und zwar insbeſondere auch an. laufenden Beiträgen, auf 
welche die früheren Gubferiptionen zunaͤchſt nicht gerichtet waren, ift daher nicht 
zu vermeiden und wird feitend des Verwaltungsraths der Stiftung unter Ber 
mittelung der beftehenden Bezirks- und Local⸗-Comite's erfolgen. Nac dem reich 
lihen Ertrage, mweldjen die bisherigen Sammlungen ergeben haben, Fönnen wir 
nicht zweifeln, daß es gelingen wird, die noch fehlenden Mittel binnen Kurzem 
zufammen zu bringen und bemnädft die Anflalt, wie es die Abficht ift, ſchon 
im fommenden Frühjahr zu eröffnen, bid zu welchem Zeitpunft auch die übrigen 
noch erforderlihen Vorbereitungen vollendet fein werben, 


Indem wir das fernere Schidfal der Elifabeth,Stiftung für BlindensUnter: 
richt dem bewährten Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner der Rheinprovinz vers 
srauendvoll übergeben, bringen wir mit Bezug auf $.16 der Stiftungs⸗Statuten 
noch zur Öffentlichen Kenntniß, daß — vorbehaltlid fpäterer AbAnderungen — 
das Recht zur Vergebung einer Freiftelle in der Anftalt durd die Zahlung. eines 
Kapitald von 2000 Thirn. oder die Leiftung eined jährlichen Beitrages von 
120 Thlrn. auf mindeftend 5 Jahre, letzterenfalls jedoch nur auf fo lange, als 
der Jahresbeitrag gezahlt wird, erworben werden fann, Unter denfelben Bedin— 
gungen foll das Recht zur Befegung einer Freiftelle von jetzt ab aud Bezirks, 
Rreiss oder Lokal-Comile's übertragen werden, indem die Fünftig von einem 
Comite gefammelten und in einer Summe abgelieferten Beiträge, feien es ein 
malige oder jährliche, den Beiträgen eines Einzelnen in Beziehung auf den Er 
werb jenes Rechts vollfommen gleichgeſtellt find, 


Schließlich wird no darauf aufmerkſam gemacht, daß bie Thätigfeit des 
biefigen proviforifchen Generals Comite'8 für bie Erridtung einer Rheinifchen 
Blindenanftalt mit der jett erfolgten Eonftituirung des Verwaltungsraths für 
die Elifabethfiftung in Düren aufgehört hat. Deögleihen ift nad einem Erlaß 
des Koͤnigl. General:Poftamts vom 14. April d. J. die dem Generals Eomite 
feither bewilligte Portofreipeit nunmehr erlofchen, dagegen der Eliſabeth⸗Stiftung 
zu Düren für die brieflichen Mittheilungen, welche innerhalb der Rheinprovinz 
in allgemeinen Angelegenheiten der Stiftung von der Anftalt abgeſendet werben 
ober an diefelbe eingeben, fo wie für die milden Beiträge, welche der Anftalt 
überfendet werden, die Portofreipeit unter der Bedingung bewilligt worden, daß 
die nicht mit Geld beſchwerten Briefe und Adreffen offen oder unter Kreuzband 
verfendet werden. Die anzuwendende portofreie Rubrik lautet: „Angelegenheit 
der Eliſabeth⸗Stiftung für Blindenunterriht”” oder Geldbeiträge für die Elifa: 
beihftiftung ꝛtc. 20.” Hiernach find die nod eingehenden Geldbeiträge für die Stif— 
. tung von jeßt ab an den Verwaltungsrath in Düren zu adrefjiren. 


Eoblenz, den 18, Juni 1844. 


— — — — — 


— 25 — 


Statuten 


der 
Elifabeth= Stiftung 
für Blinden-Unterriht in der Rheinprovinz. 





$. 1, 


Die Elifaberh: Stiftung für Blinden-Unterriht in der Rheinprovinz, unter 
dem Schuße Ihrer Majeftät der Königin Eliſabeth von Preußen, aus Bei 
* trägen der Einwohner diefer Provinz und fonftigen milden Gaben, zum Anden 
fen an die beglüdende Anmefenbeit Ihrer Majeftäten des Könige und der Rbs 
nigin im Sepiember 1842 errichtet, hat ihren Gig zu Düren. 


9.2 
Der Zweck diefer Anftalt iſt: die bildungsfähigen Blinden der Rheinpro: 
vinz zu erziehen und durd Schulunterricht, fo wie durd Aneignung von Ger 
ſchicklichkeiten, zu nuͤtzlichen Bürgern des Staates zu bilden. 


$. 3. 

Die Anftalt fleht unter der oberen Leitung des Königlichen Provinzial: 
Schul:Eollegium®. 

Die Ernennung des Berwaltungsrathes erfolgt das erfte Mal durd das 
‚ dermalige proviforifhe General-@omite in Eoblenz und für die Folge durch 
das Königlihe Provinzial-Schul:-Cofegium. 

Der Verwaltungsrarh‘ befteht aus 7 Mitgliedern verfhiedener Confeſſion, 
wird auf 6 Zabre gemäblt und von 3 zu 3 Jahren mit und resp. *, er 
gänzt. Das erfte Mal wird dad Ausfheiden durch das Loos beftimmt. 


$. 4. 

Der Berwaltungsrath vertritt, leitet und verwaltet die Anftalt in allen 
Beziebungen unter Auffiht des Königlihen Provinzial. Schul:Eollegiums. Der: 
felbe hat auf die Bildung und Erhaltung von Local, Kreiss und Bezirks-Co— 
mited zur Förderung der Anftalt hinzuwirken. 


$. 5. 

Das Königlihe Provinzial» Shul:Eollegium entfcheidet über Ankauf und 
Veräußerung von unbeweglihem Bermögen, Contrahirung von Anleihen, Bewil: 
ligung von Hypotheken, Schliefung von Vergleichen, Anftellung von Prozeflen, 
ernennt die Lehrer und Werfmeifter der Anflalt auf den Borfchlag des Verwal, 
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tungsrathes, ſtellt den Unterrichteplan, den Haushalte⸗-Etat und die Rechnungen 
feſt und erlaͤßt die noͤthigen Reglements und allgemeinen Beſtimmungen. 

In allen Fällen findet von den Beſchluͤſſen und Verfuͤgungen des Verwal: 
tungsrathes der Recurs an dad Königliche Provinzial Schul Collegium Statt. 


$. 6. 

Ein von dem Königlihen Provinzial, Schul-Eollegium auf den Vorſchlag 

des Berwaltungsrathes ernannter Borfteher hat die Erziehung und den Unter 
richt in der Anftalt zu leiten, die Disciplin zu handhaben und für die Wartung 
und Pflege der Zöglinge zu ſorgen. 


“ 


$. 7, 

Die Gegenftände des Unterrichts find: 

a) Religion; 
3 a welche für Blinde faßlih und von praktiſchem Nußen find; 
ec uſik; 
d) techniſche Fertigkeiten; 
e) Leibesübungen. 

$. 8. 

Der Unterricht in der Religion und biblifhen Gefchichte wird für die ka— 
tholifhen und evangelifhen Zöglinge abgefondert durch Geiftlihe der betreffen: 
den Confeſſion ertheil. Kür den Religiondunterricht der jüdifchen Zöglinge 
durch jüdifche Lehrer wird ebenfalld in angemeffener Weife geforgt werden. 


5.9 

Bei der Anmeldung der Zöglinge werden erfordert: 

a) der. Geburtöfhein derfelben; 

b) ein aͤrztliches Atteft, daß das Kind, außer der Blindheit, weder an einem 
feiner Bildung binderlidhen Gebrechen, noch an einer unheilbaren oder ans 
ftedenden Krankheit leide, und daß es die natürlichen oder Schuß-Blattern 
gehabt habe; 

ce) ein von dem betreffenden Bürgermeilter und Landrathe beglaubigtes Dürftig- 
feitö-Zeugniß, infofern auf eine Freiftelle Anſpruch gemacht wird. 

Ale Zöglinge müffen bei ihrer Aufnahme mit der nöthigen Leibwäfhe und 
Kleidung ausgeftattet fein. 
j ; $. 10, 

In der Regel werden nur Rinder vom zurücgelegten neunten bis zum vier: 
zehnten Lebensjahre auf höchſtens fünf Jahre jugelaffen. Zöglinge, melde in 
der. Folge für unfähig zur Ausbildung in der Blinden-Anſtalt erfannt werden, 
fonnen vor Ablauf jener Zeit wieder entlaffen werden, 


$. 11. 

Die Aufnahme der Zöglinge erfolgt nur alljährlih durch das Königliche 
Provinzial Schul-Eollegium auf die Borfchläge ‚der betreffenden Koͤniglichen Re 
gierungem: 

Jedes Jahr finder eine Öffentliche Prüfung Statt, 
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ü $ 12. 7: — 
Ueber die Wirkſamkeit und die finanzielle Lage der Anſtalt iſt jaͤhrlich von 
dem Verwaltungsrathe ein Bericht zu erſtatten und zu veroͤffentlichen. 


§. 13. 

Bei der Enilaſſung der unbemittelten Zoͤglinge wird der Verwaltungsrath 
moͤglichſt Sorge tragen, daß denſelben, mit dem Einverſtaͤndniſſe der Eltern oder 
Verſorger, ein ihren Faͤhigkeiten angemeſſenes Unterkommen verſchafft werde, 
um ihren Unterhalt verdienen zu koͤnnen. Denjenigen unter ihnen, welche ſich 
ausgezeichnet haben, wird bei ihrer Entlaſſung und nach Umſtaͤnden ſucceſſiv, ſo 
weit es die Mittel der Anſtalt erlauben, eine angemeſſent Unterſtuͤtzung verliehen, 
um ibr Unterfommen zu erleichtern. Diefe Unterftügung foll unter der Aufſicht 
der Ortöbehörde verwendet werden. 


$. 14. 

Bemittelte Zöglinge zahlen eine jährliche Penfion; für die weniger bes 
mittelten und die ganz unbemittelten werben ganze und halbe fsreiftellen gebildet. 
Die Zahl der Freiftellen und der Penfionatftellen wird von dem Königlichen 
Provinzial: Schul:Eollegium auf den Vorſchlag des Berwaltungsrathes beftimmt. 


. $. 15. 

Die Freiftellen werden vertheilt nad Verhältniß der milden Beiträge, welche 
die Gemeinden und Einwohner der resp. Regierungsbezirke, zu welden die 
angemeldeten Zöglinge gehören, zur Gründung der Anftalt oder feitbem gegeben 
haben. Die Ausgleihung bleibt dem Königlichen Provinzial: Schul: Eollegium 

überlaffen. 
$. 16. 

Das Recht zur Bergebung befonderer Freiftellen kann durch verhältniß: 
mäßige Schenfungen oder Vermäctniffe erworben werden. Die Zinfen folder 
Stiftungs:Eapitalien fommen jederzeit der Anftalt zu Gute, ed möge von dem 
Verleihungsrechte Gebrauch gemacht werden oder nicht. 


$. 17. 

Sollten bereinft die Mittel der Anftalt das Beduͤrfniß des Blinden Unter 
richts überfchreiten, fo fann tamit ein Afyl für hülflofe erwachſene Blinde ver 
bunden werden. 

$. 18, 

Diejenigen, melde zur Gründung der Anftalt oder 'feitdem einen Beitrag 
oder ein Geſchenk von mindeftend 100 Rihlrn. gegeben haben, follen in die Lıfte 
der Wohlthäter der Anftalt eingetragen werden, 


$. 19. 

Abänderungen dieſer Statuten, worunter aud kine etwaige Veränderung 
ded Orts ($. 1.) gehört, können von dem Verwaltungsrathe mit Genehmigung 
des Provinzial-Schul:Eollegiumd befhloffen werden und unterliegen der Aller 
bödhften Genehmigung Sr. Mojeflät des Koͤnigs. 
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Neberficht ee 


ver bei dem proviförifchen General: Eomite für die Errichtung ‘einer rheiniſchen 
Blinden-Anftalt bis zum 5. Juni 1844 eingegangenen Beiträge für die Elifabeth: 


Stiftung für Blinden-Unterridyt in der Rheinprovinz. 











Lau 
fende Kreis Kreis Betrag. 
Rı. Thlr. Ser. PM. 
Uebertrag: [19,373/14] 9 
1 | Stabtfreis Aachen 5/—i—] 26 | Kreis Jülich 235114] 3 
2 | Kreis Adenau 9825| 7I 27 » Kempen 499| 810 
3 » Ahrweiler 203/27] 8) 28 Kreuznach 383/23] 7 
4 » _ Altenkirchen 107| 3| 6| 29 s  Lennep 1614114 — 
5 » Bergheim 34| 5) 2] 30 » Mayen 504118] 1 
6 -Bernkaſtel 11121) 1) 31 WMontjoie 276121] 2 
7 Bittburg 8821632 Neuß 964 — 8 
8 Bonn 474 260 6| 33 Neuwied 560/10) 5 
9 Cleve 406 1734 Pruͤm 84115] 6 
40 « Koblenz 1987/19] 3| 35 e Need 619114] 2 
11 Cochen 282 18 3),36 ODitweiler 72| 71 6 
12 Staditreis Cöln 2998) 637 Saarburg zolagl— 
13 | Lanpfreis Cöln 1381 4110| 38 +» GSaarbrüden 322/—| 5 
14 | Kreis Erefeld 1422 28 10 39 Saarlouis 97 I— 
15 Daun 20/29] 7) 40 .» Gohleiven .139/16/10 
164 + -Düffeworf | 1596/24] 61.41 | +» Sing 169| 9 — 
17 +. - Duisburg 1228/29) 8) 42 Simmern 197122] 8 
18 Elberfeld 3293| 7| 2] 43 Solingen 271] 5] 2 
19 » Erkelenz 251| 6) 1 44 Stadtkreis Zrier 319115/— 
20 . Euskirchen 418125| 4 45 | Landkreis Trier 43|—|10 
21 s. . Geldern 1112 10 91.46 | Kreis St. Wendel 4227| 7 
22 Gladbach 1773111] 71.47 Wetzlar 122 4| 2 
23 St. Goar 439|15/10| 48 ;s Wittlich 4127| 7 
24 «  Grevenbroid 632 — 71 49 ⸗Zell 169 28011 
| » - Gummersbah| 275—)—) 50 | Verfßiedene andere | 3938| 1] 6 


Beiträge 


Summa- 31,166 "97 


. 


— — — 
Zu übertragen |19,373/14] 9 | 





C._ 


Ueberſicht 


der bis zum 5. Juni 1844 angemeldeten, aber noch nicht an das proviſoriſche Ges 
neral⸗Comite abgelieferten Beiträge für die Elifabeth-Siftung. 














Yaus 7 | Yaus 
fende Kreis. Betrag. — Kreis. Betrag. 
Nr. Fer Nr. Thlr. Sar Wi. 
Uebertrag:: | 5480) 71:9 
1 | Stadikreis Aachen 3066/28 8 | Kreis Geilenkirchen 527 26):19 
2 | Landkreis Aachen 91371 9 .« SKeinsberg 175 25/10 
3 | Kreis B roheim 621 10 » Merzig 77.111— 
4 » Bitburg 4 11 .* Montjoie 60 —- 
5 » Düren 77812} 11.12 -„ Mülheim 200 — 
6 « Duisburg 16 I 13 » Cimmern 413) 6 
7 | » Eupen 80 Im Ganzen: | 6515/2410 
Zu übertragen: | 5480 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 593. Mit dem 1. Zuli c. ift zu Rheinboͤllen, Kreis Simmern, 


Neue PoR-Einriptungen. mit Ruͤckſicht auf die bedeutende Correspondenz der nabelies 


genden Eıfenfabrif der Gebrüder Puricelli, eine Por: Expes 


bition ohne Station eingerictet, und deren Verwaltung dem: dortigen Einwoh— 
ner Georg Weber übertragen worden. — 


Creuznach, den 28, Juni 1824. 
Der Pofdireftor, Loffen 





Nro, *. Nah $.5 * Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom en, 
” Die Anmeldung mit Tabad 4828 iſt jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten Grund: 
bepfuuge: Grusbßädt. flähe von 6 und mehr Duadratruthen verbunden, vor Ablauf 
des Monats Juli der betreffenden Steuer-Stelle des Bezirfs die von ihm be 
pflanzten Grundflüde, einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und Dua- 
dratruthen preußifch, genau und wahrhaft fhrifeli oder mündlid, anzugeben, 

worüber ibm eine Befcheinigung ertheilt werden wird. 

Die Tabacksbauer werden an diefe gefeßliche Verpflichtung unter Verwar⸗ 
nung vor der angeoröneten Strafe, bierdurdy erinnert, nur wird ihnen, zur 
Vermeidung unangenehner Folgen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa bie 
Größe ihres mit Taback bepflanzten Landes nicht befannt fein follte, fi vor 
der Anmeldung, zu weldyer die Gemeinde-Behörden mit Formularen verfehen 
find, bierüber volle Gewißheit zu verfchaffen. 

Eöln, den 29, Zuni 1844. 

Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direktor, 
Helmentag. 


Krabben’fge Buchdrucerei. 
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Ants-Blatt. 





Da die anfänglich feftgeftellte Einfenbungefrit det zur Nro. 595. 
Gewerbes Ausftellung in Berlin beftimmten InouftrieErgeugniffe Die BE EHE 


aus den deutſchen Bundesftaaten zur Fertigſtellung größerer A. VII ®r. 790. 
und kunſtreicher Arbeiten in manchen Fällen nicht ausreichen 

würde, fo ift diefelbe für foldhe Fälle bis zum 12ten Auguſt d. %. ausgedehnt 
worden. Wir erfuchen jedoch auch ſolche Sendungen rechtzeitig anmelden laffen, 
zu wollen, damit bei Bertheilung der Raͤume barauf Rädfiht genommen mer: 
den fönne; bei den zeitig eingehenden Gegenſtaͤnden wird aud eine günftigere 
Auswahl ver Pläge möglich fein. 

Für diejenigen Sendungen zu diefer Gewerbes Uuöftellung, welche das Ge 
wicht von vierzig Pfunden nicht überfleigen, iſt die Portofreiheit auf den Koͤ⸗ 
niglih Preußifchen und Koͤniglich Saͤchſiſchen Poften bewilligt worden. 

Derartige Sendungen find von dem Abfender mit feiner Namensb⸗Unterſchrift 
und mit der Aufſchrift „Gegenſtaͤnde der GewerbeAusftellung in Berlin” zu bes 
zeichnen. Bei den Rüdfendungen wird dieſe Auffchrift durch ein amtliches Gier 
gel beglaubigt werden. Es wird empfohlen, Sendungen, welche ven vorbegeich 
neten Gewichtsſatz nicht überfleigen, in der angegebenen Weife an die unterzeiche 
nete Kommiſſion zu befördern. 

Berlin, den 15. Juni 1844. 

Eommiffion für die Gewerbe: Ausfichung in Berlin. 
Viebahn. 


Vorſtehendes wird dem betheiligten Gewerbſtande mit dem Hinzufügen ber 
kannt gemacht, daß den abgebenden, nad) der gegebenen Vorſchrift auf vorherige 
Anmeldung dur die desfallfige Eommiffion geprüften Gegenſtaͤnden, Defignas 
tionen nad dem ‚hier nachfolgend abgedruckten Anmeldungs-Formulare beizufügen 
erfucht wird, Den einfendenden Fabrikbeſitzern und Gewerbetreibenden ftehet 
indefien frei, bei Angabe des gewöhnlichen Verkaufspreiſes, wofhr ber Artikel in 
größere Duantitäten beim Abfag aus erfter Hand geliefert werben fann, bie 
Veröffentlichung dieſes Preifes zu verbitten, in welchem Falle derfelbe weder auf 
die audgeftellten Gegenftände angeheftet, noch auf andere Weife zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Eoblenz, den 27. Zuni 1844. 
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Anmeldung für Die Gewerbe:Ausftellung zu Berlin im Auguft 181. 
Abgeliefert von dem wohnhaft Straße Nr. Nr. 
Bemerkungen. a) Die Anmeldungen find bie zum 1. Julius, die Gegenftände 

ſelbſt bis zum 22. Julius an das Büreau der Commiſſion 
für die Gewerbe:Ausftellung im Königlichen Zeughaufe ab: 
zuliefern, wobei bemerft wird, daß die rechtzeitig Angemel: 
beten bei der Wahl der Plaͤtze forgfältig berüdjichtigt wer- 
den follen, 

b) Die Geheimhaltung der Preife gefattet Fein Urtheil über 
die Preiswürdigfeit der ausgeftellten Gegenftände, 

c) Die Spalten 6 und 7 find mit Ya oder Nein auszufüllen. 

d) Die Ausfühung der Spalte 8 ift zwar beliebig; fofern je; 
doch das Fabrikat auswärtigen Urfprungs und im Inlande 
nur verebelt ift, wird der Urfprung deffelben anzugeben fein. 

e) Nachrichten über die Stuͤcke oder die Gewerbsanſtalten 
werden auch in Beilagen fehr willfommen fein. 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 8. 

















— 
in jüber Werth over Merkwürdig · 
Sn das ein-fgeir der Stüde, Urfprung u. 







Gewöhnlier ungweifelpafter Preis 


beim Bertauf in größeren Quanti» 
täten aus erfier Hand. 


DerZeinzufendenden Signatu 
einzelnen Stücke dee Cole, 



















“4 0, Preis ver benupten Materia- 
b: —— — ey em over Patbfabritae, über ae 
f dere Benennung ird die Ber KA die Ausdehnung bed@ewerbed . 
Lit und Befpreibung, | flat Ducntum | Preisfap öffentlicpung ſperlauflich? |, Die nabei von dem Berferti.] Stade. 
tl. for. pf.| verbeten? ger befhäftigte Arbeitergapl.fibt. far. pf. 








Gt 


Die Berfertigung der vorftchend bezeichneten Stüde in der von mir ber 








triebenen 

fortwährend befchäftigten 

Werfitätte zu wird verfihert durch Unterzeihnung meines Ramens. 
Berlin, den ten ‚1844. 

Nro. 596. Der verftorbene Aderer Wilhelm Herzmann aus 

Bromme Stiftung, Rheinbah bat mittelft der Summe von 40 Thlrn. eine jähr: 


liche Singmeffe in die Pfarrkirche zu Erpel geftiftet: 
Coblenz, den 27. Juni 1844. ö 
— — — — — — — — 
Nro. 597. Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Roxheim im Synodalbezirke 
Erledigte Pfarrfielte. Ereuznach iſt durch den am 2. Februar d. J. erfolgten Tod 
des Pfarrers Bechtel erledigt, und wird ſeiner Zeit deren 
Wiederbeſetzung bewirkt werden. 


Coblenz, den 28. Juni 1844. 
— — ——— —— — tens 
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Befanntmachungen anderer Behörden. 


Seit dem 28. Miy c. iſt die unten bezeichnete Tochter Nro. 598. 
bed Aderers Adam Dengel von Walohilbersheim aus den Cinvermißied Mädchen betr. 
elterlihen Haufe verfhmwundgn. 

Etwaige Nachrichten über dad Mädchen, erfuche ich mir oder der naͤchſten 
Polizeibehörde zugeben zu laſſen. 

Eoblenz, den 25. Zuni 1844. .. 
Der Königliche Ober: Procurator, 

teue 
Signalement 

Katharina Dengel, 16 Jahre alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, hat Dunfelbraune 
Haare und Augen, eine hohe Stirne, mittelmäßige Naſe und Mund, vollftän: 
bige und gefunde Zähne, ein rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, auf der Ober: 
lippe rechts eine Narbe oder Scarte, 

Bei dem Berfhwinden war die Dengel befleivet mit Leibchen, Rod und 
Unterrod von blauem Kattun oder gedrucdtem blauen-Zeuge, einer Haube von 
veilhenblauem Kattun, blauen baummollenen Strümpfen, einem baummollenen 
gelb und grün carrirten Halstuche, einer grau und ſchwarz geftreiften Schürze 
von Rattun, Schuhen mit Riemen und Nägeln, 





Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Coblenz. Nro. 599. 
vom 17. diefed Monats if der Peter Ludwig Andrae zu Abweſenhelts-Ert laͤrung. 
Ediger für abweſend erflärt worden, 

Goͤln, den 27. Juni 1844. 
Der SeneralsProcurator, 
Berghaus, 





Am 29. v. M. ift am dieöfeitigen Nheinufer, nahe bei der Nro. 600, 
Rheinbrüde, eine unbefannte männliche LZeiche gelandet, deren ine elanbeie Seite bei. 
Signalement ih mit dem Erfuchen mittheile, mir oder der re; 
naͤchſten Polizeibehörde etwaige Auffchläffe über die verunglädte Perfon baldigft 
anzuzeigen. 

Ehrenbreitftein, den 1. Juli 1844, 

Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz-⸗Senats, 


v. d. Muͤlbe, Königlicher Kammergerichts⸗Aſſeſſor. 


Signalement 

Groͤße: 5 Fuß A Zoll; Statur: ſtark gebaut; Alter in ben 40er Jahren; _ 
“ Haar: ſchwarz und lodia; Badenbart: furz und von gleicher Farbe; Kopf: did; 
Zähne: gefund. 

Da die Leiche fhon längere Zeit im Waffer gelegen haben modte und be: 
reitd bedeutend in Faͤulniß übergegangen war, fo ließ fih eine nähere Beſchrei⸗ 
bung des Geſichts nicht entwerfen. Außer einigen Haut-Abfhürfungen an den 
Ohren, Baden und Händen fanden fih Spuren Außerer Verletzungen nicht vor. 
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Befleidung: Blau leinener Kittel, blau leinene kurze, unter den Knien zuge 
bundene Hofen, ſchwarzblau wollene lange Strümpfe, lederne Hofenträger, ſchwere 
lederne Schuhe mit Riemen und ein grobes leinened Hemd mit den Buchltaben 

.H. M. unter dem Schlitze. 


Sicherheits- Pizei 


Nro. 601. In der Naht vom 12. auf den 13, Juni ec. wurden von 
einer Bleihe zu Baſſenheim ein Städ Leinwand (Gebilde), 18 
bis 19 Servietten enthaltend, ein flaͤchſenes Betttuch, gezeich⸗ 

net D. B. 8., und ein großes Aſchentuch geftohlen. 

Diejenigen, melde über die geſtohlenen Sachen oder den Dieb Auskunft zu 
geben vermögen, find erſucht, ſolche mir oder der naͤchſten Poligeibehörde zugehen 
zu faffen. Coblenz, den 21. Juni 1844. 
Der Rönigl. Ober: Procurator, 





Leue. 
Nro. 602. Am 9. d. Mis. wurden aus einem Haufe zu Meifenthal 
N. mittelt Einbrechen und Einfteigen folgende Gegenſtaͤnde geftob: 


len: 1) eine Schweinsblafe mit 5 ganzen Thalern, A Thle. 
in Schötelchalerftäden, 3 oder 4 Ser. in 1, 2, 3 u. 4 Pfennigen, 2 Sechs⸗ 
Batzenſtuͤcken, einigen andern Münzen; 2) ein Ueberrod und Beinfleiver von 
bunfelgrünem Tuch, mit blauem leinen Tuch gefüttert, der Rod mit ſchwarzen 
Horninöpfen, die Beinkleiver theils mit Knöpfen von Horn, theils mit 
Knöpfen von Metall verfehen; 3) ein gelbſeidenes Halstuch; 4) zwei Hem⸗ 
den von Flaͤchſentuch, gezeichnet mit N. D.; 5) ein altes feines flaͤchſenes Bett 
tuch, die eine Seite etwas länger als die andere; 6) zwei Stüd Leinwand, uns 
leich abgefhnitten, von circa 3'/, und 1%, Ellen; 7) ein Regenſchirm von 
ch baummollenem Zeug mit- fupfernem Griff, an welchem ein Loͤwenkopf 
angebracht; 8) ungefähr 30 bis 35 Pfd. geräuderter Speck. 

Ich erfuche diejenigen, melde über die geftoblenen Sachen oder den Dieb 
Nachricht ertheilen können, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde folche zugehen 
u laffen. 

. Coblenz, den 22. Juni 1844. " 
Für den Königl. Ober: Procurator, 

Anſchuez. 





Nro. 603. Die gegen Wilhelm Rittinghaus, Strumpfweberge⸗ 
. felle aus Kierfpe bei Meinertöhagen gebürtig, zulegt zu Spe⸗ 
dinghaufen und refp. Schwelm wohnhaft, durch Urtheil des 
biefigen Königl. Landgerihts vom 6. Februar d. J., wegen Mißhandlung er 
fannte Zmonatlihe Gefängnißftrafe hat bis jet nicht vollftredt werden können, 
weil der Aufenthaltsort deffelben nicht zu ermitteln geweſen ift. 
Indem ic deſſen Gignalement nachſtehend mittheile, erfuche ich fämmtliche 
—— denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zulaffen. 
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Signalement. 

Religion: evangeliſch: Alter: 21 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: 
braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: grau, Naſe: ſtumpf; 
Mund: gewöhnlih; Bart: ſchwach; Kinn: oval; Geſicht: oval; Geſichtéfarbe: 
blaß; Statur: mittel; befondere Kennzeihen: Narbe über dem rechten Auge. 

Eöln, den 26. Juni 1844. 

Der Ober: Procurator, 
Grundfhöttel. 
PESUOBERBHEREEIEEE 2”. —— 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 604 Dem Steuer- und Gemeinde-Einnehmer Sabel zu Cochem 
ift auch der Armen:Empfang der Buͤrgermeiſterei Cochem übertragen worden. 
Eoblenz, den 18. Juni 1844, 





Nro. 605. Der Schullehrer Peter Joſeph Delveaur zu Weltum ift 
zum Scullehrer und Küfter bei der katholiſchen Gemeinde zu Winzenheim pro 
viſoriſch ernannt worden. 

Eoblenz, den 23. Juni 1844, 





Nro. 606. Der Scullehrer Ferdinand Schradin zu Segendorf iſt 
zum erften Lehrer und Organiften bei der evangelifhen Gemeinde zu Bacharach 
proviforifch ernannt worden. 

Coblenz, den 23. Juni 1844, 





Nro. 607 Der Koͤnigl. Förfter Reinhard ift von Kaltenborn in der 
Dberförfterei Adenau vom 1. Zuli d. 3. ab in derfelben Eigenſchaft nad Eaftel: 
laun verfeßt worden. 

Eoblenz, den 24. Juni 1844. 





Nro. 608. Der hoͤhern Ortes ald Arzt und Wundarzt approbirte und 
gehörig vereidete Doktor Carl Ddenfirden hat fid zu Wiſſen im Kreis Al— 
tenfirchen niedergelajlen. 

Eoblenz, den 26. uni 1844, 





Nro. 609. An die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Ergänzungs: 
richters Jo ſeph Mallmann in Simmern ift der Steuers@ontrolleur Joſeph 
Met dafelbft zum Ergaͤnzungsrichter des Friedensgerichts Simmern ernannt 
und vereidet. 

Eoblenz, den 27. Juni 1844. 

Der Koͤnigl. Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue. 
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ſche 


Krabben 


Neo. 39, Oeffentlicher Anzeiger. 1844. 


" (305) Belanutmadung. 

In Gefolge eines Urteils des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 13. Mai letzthin und auf 
Anfehen von Mathias Eorrad, Aderer, wohnhaft zu Weiler, in feiner Einenfhaft als Hauptvormund 
der iuinderjäprigen Kinder ver zu Weiler verlebten Epe- und Adersfeute Joſeph Engels und Elifa- 
betha Dorp, namenilih: Margaretha, Heinrid, Elifabetp und Eatharina Engels, opne Ge- 
mwerbe, und im Beiler wahnhaft, welche den Aderer Geter Steinberger zu Weiler zum Nebenvormund ha» 
ben; ferner auf Anfiehen des voliäprigen Sohnes Joſeph Engels, Student, wohnhaft in Weiler, wird dur 
ven biegu committirten Tobannes Zinnemaun, Königl. Notar im amtlihen Wohnfige zu Stromberg, Mon- 
tag den neunzehnten Auguſt nächſthin, des Bormittags um elf Uhr, zu Weiler in vem Haufe der BWirtpin 
Witwe Boos, zur Verfeinerung des hiernach beichriebenen Wohnhaufes, gelegen zu Weiler, bei brennen- 
dem Lichte, geichritten, nämlich: ‚ 

Littra E Nro 227, ein Wohnhaus im Dorf, neben Andreas Maffing Wittwe und Jalob Duhl. 

Das Beringnißpeft ik bei dem Notar hinterlegt. 

Stromberg, den 17. Juni 1844 
tinnemann 


(306) NE LESE? 

Die Henriette Wilhelmine Diep, Befigerin rer am Ulmbach ohnweit Biokirchen, Bürgermeifterei 
Greifenftein, gelegenen Mahl- und Del-Müple, beabfihtigt die Anlegung eines neuen Mapigangs mit 
einem oberfhlagigen Waflerrad, was hierdur in Gemäßheit der Verordnung vom 26. Juni 1821 (Amis. 
biait de 1821, ©. 341) mit der Aufforderung zur öffentlihen Kenntniß gebradt wird, daß Jeder, welder 
dur diefe Müplen-Erweiterung eine Gefäprpung feiner Rechte fürchtet, ven Widerfprud binnen 8 Wochen 
präckufivifher Frifl, vom Tage diefer Belunntmahung an, ſewohl bei dem Unterzeichneten, als bei ver 
Müplen-Befigerin Dietz einzulegen hat. 

Daubhaufen, am 26 Zuni 1844, 

Der Bürgermeifter, 
RER! Sauer. 
(307) Berfleigerung von Boprgerätpfhaften. 

Der von der Gemeinde Enfird zur Anlegung eines ariefiihen Brunnens angefhaffte, entdehrlich ge 
worbene Bohr- Apparat fol Mittwoh ven 24. Juli nähfipin, Rahmittags 3 Uhr, im Gemeinvepaufe zu 
Enlirch, öffentlich verfleigert werden. * 

Zrarbad, den 28. Juni 1844. 





Der Bürgermeifter, 
Mol; 


(300) Montag ben 15. Juli, Rahmtitage um 2 Upr, wird auf vem biefigen Bürgermeifiereibureau 

die —— auf dem Gemeinde» Eigentpum von Laubach auf 3, 6, 9 nachteinander folgende Zapre 
werden, j 
Raifersefch, ven 20. Juni 1844. 

5 Drieſch, Bürgermeifter. 

(29) GSamflag den 13. Juli d. 3. Bormittags ıl Uhr, wird in dem bieflgen Rönigli 
tanbrätpli ” ran die Lieferung folgender Baumaterialien im Submiffionswege sfenttih vergeben 
werben, n —J 

4 94/, Schachtruthen große Thonſchieferſteine — Inſtandſetzung einer Leinpfadeſtrede unterhalb 
Waleroheim bis zum Kallofen daſelbft, veranſchlagt zu 283 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
b) 60 Schachtruthen große Thonfcieferheine zur Reparatur des Teinpfa- 
des unterhalb der Reuwieder-Brüden-Anfaprt, veranfhlagt zu 1 vr — · — ⸗ 
e) 322 Eubitfuß Eihenbaupolz, 192 Eubifuß Tannenbaltenpol, und 400 
uß Izöllige Zannenboplen, zur Erbauung einer Zeinpfarsbrüde 
über ben Vinxtdach hei Nievderbreifig, veranſchlagt in 303. + 2. —-. 
Die verfiegelten Submiffionen, welche mit ber Aufſchrift „Submifflon auf die Lieferung von Bauma- 
terialien zu den Römiglihen Wafferbauten‘ zu verfehen find und worin ver Rabat für jeden Lieferun 
voten nad Prozenten deutlich anzugeben ifl, mäffen vor dem genannten Termin auf dem Landrätpti 
—— en werben. Die Lieferungs-Bedingungen können vorher bei dem Unterzeihneten einge 
ehen ‚werben. . . 
Eoblenz, den 19, Juni 1844, 
Der R. Bafferbau-Infpestor, 
— vd Bergb. 
(257) BDBeltanntmadung. R 
Zufolge zweier am 10. November v. 3. und 22. März d. 3. dur bas Königl. Landgericht zu Eob- 
len; erlaffenen Urtheile zwiſchen Jopann Stein, Aderer, zu Plaidt wohnhaft, Kläger, erfchienen durch 
Herrn Advolat· Anwalt Juftizraih Adams, und Johann Hat, Aderer, zu Rübenach wohnhaft, im fei- 
ner Eigenfhaft als Haupivormund des daſelbſt wohnhaften gewerblichen Joſeph Stein, minderjährigen 
——— des zu Hanau verſtorbenen Müplarztes und Mechanikus Friedrich Stein und der gleihfalle 
orbenen Elifabetda Habt, Belagter, erfihienen durch Herrn Apvofat- Anwalt Juftizratp Tom 


gard L, wird 
. am Montag den 5. Auguft d. 3., Morgens 9 Uhr, 
in der Wohnung des Wirtdes Thomas Willus zu Plaidt in Beifein des Johann Joſeph Stein, 
Zaglöhmer dafelbf, als Nebenvormund des genannten minorennen Zofeph Stein, durd unterfhriebenen, 
hierzu committirten Johann Jofeph Deufter, Königl. Notar, zu Eoblenz wohnhaft, zur öffentlichen 
an —— TUN, den Partheien unveriheilt zugehörigen Immobilien, abiheilungshalber, 
n n ; ; 


A. 
1) Uia Ader om Freſſerweg, Blur 11 Rro, 245, groß is Blulgen 55 Zuß. 
9) Ein Ader dafelbft, Blur 11 Nro. 244, aroß 50 Ruihen 51 Buß. 
3) Eize Wieſe in ven Scharbelowieſen, Blur 16 Nro. 330b, groß 9 Ruthen 20 Zuf. 
3) Eine Hede im Arial, Blur 8 Nro. 370, groß 24 RAuthen 57 Buß. 
5) Ein Ader im Sand, Blur 13 Nro. 168, groß 101 Ruihen 87 Fuß. 
6) Ein Ader im Kraufirdeizehnt, Flur 3 Nro. 310, nro® 43 Ruthen 20 Buß. 
7) Ein Ader im Sand, Klur 13 Nro. 188a, groß 101 Ruten 80 Buß. 
8) Ein Ader unter Arifal, Blur 8 Nro. 63, aroß 31 Ruthen 80 Fuß. - ; 
9) Ein Ader auf vem Gau Blur 9 Rro. 746, aroß 66 Ruthen 20 Fuß. 
10) Ein a ae in * Mart, "Etur 3 Rro. 701, groß 9 Ruthen 40 Buß, und Blur 3 Aro, 702, groß 
uthen 
11) Ein Ader oben an der harten Gewann, Blur 7 Rro. 116b, groß 73 Kuthen 43 Zub. 
12) Ein Ader in ver Abdenhell, Flur 13 Rro. 68b, groß 117 Rutden 92 Zuß. 
13) Ein Ader daſelbſt, Blur 13 Nro. 68g, aroß 76 Ruthen 53 Buß. 
14) Biefe an der neuen DMüple, Flur 16 Rro. 231, groß 13 Ruiben 65 Fuß 
15) Wiefe in den Scarbelswielen, Blur 16 Rro. 430, groß 9 Rutpen 19 Fuß. 
16) Ader auf ven Helelen, Blur 9 Nro. 6452, groß 46 Rut 66 Buß. 
17) Ader am Fraulitcherzehnten, Se 3 Rro. 309, aroß 1. Morgen » Ruiden 70 Fuß. 
18) Ader am Kollert, groß rirca 60 Ruthen, neben Witlid Udermann, 
19) Ein zu Plaldt in = —— gelegenes Wopupans, bezeichnet mit Nro. 15, utbſt Sqheune, 
Stalung und Zubehörungen 
Bann von Andernah. 


20) Eine Hede am Lauerlog, —* 34 a u groß 26 70 Buß. 
anu von Kre 
21) Ader im Pommerfeld, Flur 2 3. 7a, groß 1 Morgen a Ruten 90 Buß. 
- 22) Acder auf dem Berg, Blur ı Rro. 49a, groß 164 Ruthen 7 
re und Bedingungen liegen in der Amtöftube des —— zur Einſicht offen. 
Coblenz, ben 22. Mai 1844. 
Deufter, 
ſeph Shönenberg v Breitbag, Prabfipligi are Runge Obligswieschen, 
e nenberg von Shen a um am 
auf einer . Birmans Rraurfheid aus Arummenas acquirirten, im Kalaſter der Gemeinde Bäplin- 
em, Er 6 Rr. 7 eingetragene Biefe, eine oberfhlägi e Oekmüdle, in Berbinvung mit einem Werte zum 
on Gerſte — 55 d zum Betriebe verielben Das ia den Wiedbach ſich ergießende de 
gene —— In’ Diefer neuen Müplen-Bnfage eine Gefähtbung ifrer Resie Faden ala 
Dieie u, ® 
“ben, a beſtehenden Borfäriften gemäß, hierdurch aufgeforvert, den u Kt m A 
präctufivifer rt, ſowodl bei wir als dem Bauherrn, einzulegen und zu begründen. 


Neuftadt, ven 21. Juni 184 
Der BR 5* ——* 





(308) Der Müller Zoſephb nt ders zu ame an En dat um bie Er⸗ 
—8 zur Anl ung einer aus dem Blaumbaye, unterhalb Brüde bei ver Mühle des 
Rilolaus Eorneli, dur vie re Ad feiner Mühle mittel eines ** GSrabens, der, wo er 
den 4 durchſchn ** wir, —— 

—— wen ——— ihrer —— ern deiner —* a 
orbert, binnen er Pr von a * grgenwärtiger — an, ſewohl 
dem Uaterzeichneten, als auch bei dem ıc. Sch e Einreden 


Der Situationd- und —— Plan liegt ey ee Amtöftube zur * offen. 
Senheim, den t. * 184. 


Sr 





(309) Der Rebenfhafteberich 


Leb enöverfichern sbanf f. D. in Gotha 
für das Jahr 1843 if —— * |... * - u nd niß * * rg Bortfritten der Bant 
in allen Theilen ihrer Wirkfamfeit Ende des — 
die Berfiderungsfumme anf 19,534, io Eile. * * —2 auf 3 3 0782 Thlr. 


835,198 Thlr. if ei 70, 
Bocıen car anline Di —8 ee von 170,944 erzielt worden, welch fir 8 Sm 


lare werben unenigelilich Agentur 
u — Dewald in Coblenz. 


I „Li 
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Bemerken hierd befannt gemacht wird, —— —3 
—5 — — näheren S ns Beige m Dei — — 
zu w 


Cöln, ven 20. a 18%, 
3.3. Langen. 
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Sefesfammlung. — Sahrgang 1844. 


Nro. 611. Dad am 26. Yuni 1844 ausgegebene 17. Stüd der Geſetz— 
fammlung enthält unter: 

Mr. 2453, den Handeld: und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen den Regierungen 
von Preußen und Portugal vom 20. Februar 1844, ratificirt den 
6. Juni 1844; 

Nr. 2454, die Minifterial;Erflärung über die zwifhen der Königlich Preußiſchen 
und der Kaiſerlich Defterreihifchen Regierung getroffene Uebereinfunft 
zur Beförderung der Rechtspflege in Fällen des Konkurſes, vom 
12, Mai und 16. Zuni, . 











Nro. 612. Dad ebenfalld am 26. Juni 1844 audgegebene 18. Stüd 
ber Geſetzſammlung enthält unter: 
Rr. 2455, das Regulativ, das Verfahren bei Ehauffeepolizeis und Ehauffeegeld- 
Uebertretungen betreffend. Vom 7. uni 1844. 








- Bekanntmachungen der höheren Staatd- Behörden. 


Unter Bezugnahme auf ben im 17. Stuͤcke der Geſetz⸗ Vxo. 613. 
fammlung publicirten Handelds und Schifffahrts-Vertrag zwi⸗ nr und * 


ſchen Preußen und Portugal vom 20. Februar d. 3, wird grepen u Poctudar beit 
binfihtlich der Urfprungs:Zeugniffe, mit welchem, nad) Artifel X 
des gedachten Vertrages, die aus Preußifchen Häfen oder über die im Artikel IX 
des Vertrages bezeichneten, den Preußiſchen gleichgeftellten fremden Häfen von 
der Maas bis zur Elbe nach dem Königreihe Portugal zu verfendenden Wan 
ren begleitet fein muͤſſen, das Folgende zur öffentlihen Runde gebradjt: 
Wer eine Verfendung nach dem Koͤnigreiche Portugal beabjichtigt und dabei 
wünfcht, daß den Gegenftänden derfelben im Beftimmungsorte die vertragsmäßi: 
gen Erleichterungen zu Theil werden, hat dem Haupt: Z0N:Amte in dem Preußis 
fhen Hafenorte, in welchem die Verſchiffung erfolgt oder über melden bas 
Schiff ausgeht (Memel, Pillau, Danzig, Smwinemünde ıc. ıc.) oder, dafern bie 
Verſchiffung in einem der vorgedadhten fremden Häfen (Hamburg, Bremen, Rot: 
terdam ꝛc. €.) gefchieht, dem Grenz: Zollamte, über welches ber Transport ber 
Baaren nad diefem Hafen Statt findet, eine Anmeldung der zu verfendenden 
Gegenftände nad einem befonderd vorgefchriebenen Formulare zu übergeben und 
auf Ausfertigung eines Urſprungs⸗Zeugniſſes anzutragen. 


j N 237 
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Das Urfprungd-Zeugniß muß im ber Regel durch den Portugiefifhen Ron: 
ful oder Ronfular-Agenten in dem Abgangshafen Iegafifirt fein, Iſt in dieſem 
Hafenorte ein folder Konful oder Agent überhaupt nicht vorhanden, oder ders 
felbe augenblicklich im Orte nicht anmefend, fo richtet fih das weitere Verfahren 
darnach, ob der Hafen ein Preußifcher oder ein den Preußifchen gleichgeftellter 
fremder Hafen iſt. 

Im erften Galle fügt das Haupt: Zol:Amt dem Urfprungd:Zeugniffe noch 
die Befheinigung hinzu: 

daß ein Portugieſiſches Konſulat dafelbft nicht beſtehe oder daß der 
Portugiefifhe Konful oder Konſular⸗Agent zur Zeit abwefend fei, 


In dem andern Falle Dagegen — wenn nämlich die Berfhiffung in einem _ 
fremden Hafen erfolgt — iſt das Urſprungs-Zeugniß dem Preußiſchen Konſul 
in diefem fremden Häfen vorzulegen, welcher darauf die eben gedachte Beſcheini⸗ 
gung ausſtellen wird, 

Nähere Auskunft über Form und Inhalt der vorgedadhten Anmeldungen 
und UrfprungdZeugniffe, fo wie jede in der Sache fonft zu wuͤnſchende Belch 
rung werden, auf beöfalljigen Antrag, fämmtlihe Haupt-Zol: und Haupt: 
Steuer⸗Aemter ertheilen, 

Berlin, den 10. Zuni 1844. 

Der Finanz Piinifter, 
Flottwell. 
—— — ñ —ñ —ñ — — —— — — — ——— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 614, Die evang. Pfarrftelle zu Edweiler im Spynodalbezirt So- 
Grieiote iarzpene. bernbeim ift durch den am 4. März d. J. erfolgten Tod des 
"Pfarrers Mebus erledigt, und wird feiner Zeit die Miederbe 
fegung derfelben bewirft werden. 
Eoblenz, den 28. Zuni 1844, 


Nro. 615, Der Gaſtwirth Lambert Joſeph Pasbach zu Kelberg 
Sefällaung ginn Bere iſt als Agent der Cölnifhen Feuers Berfiherungs: Gefenfcaft 
nos, beſtaͤtigt worden. | 


Eoblenz, den 1, Zuli 1844. 








Nro. 616. Die Stelle eines KreidsThierarzted in Altenfichen, womit 
Bacante ang ein Staatögehalt von jährlih 50 Xhlrn. verbunden ift, foll 
A.IVb. Re 4726. baldigft befetst werden. Gehoͤrig qualificirte Thieraͤrzte werden 
demnach hierdurch aufgefordert, fi binnen A Wochen bei und 
zu melden. 
Eoblenz, den 2. Zuli 1844, 
—e“e — r — — —— 
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Die in Gemaͤßbeit des $. 137 der evangelifchen Kirchen: Nro. 617. 


ordnung jaͤhrlich auszufchreibende Kirchenkollecte zur Unter: — — und 
ſtuͤtzung duͤrftiger evangeliſchen Gemeinden der Rheinprovinz Na Sr. A508. 


ift für diefe® Jahr am 18. Auquft c. und die zu demfelben 
Zwecke beftimmte Hausfollecte am 19. desfelben Monats abzuhalten. 

Die eingefammelten Beiträge find bis zum 2. September an die Steuer: 
Empfänger, bis zum 16. September an die Kreis refp. Renteikaſſen, und bis 
zum 5. Dftober c. an unfere Hauptfaffe abzuliefern. 

Die Ertragenahmweifungen find und bis zum 7, September c. einzureichen, 

Coblenz, den 3. Juli 1844. 





Der Ehriftopb Bernhard Joſeph Gevenich bierjelbft — 618. 
iſt als Haupt-Agent der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Boruf: Haung eines Zeuer⸗ 
fia zu Rönigöberg beflätigt worden. ee 


Coblenz, den A. Zuli 1844. 








Sidherheitd-Dolizei. 


Der gegen Carolina Bollmann aus Kleinbremen bei Nro. 619. 
Preuß. Minden unter dem 21. Februar c. erlaffene Stedbrief Erledigter Stedbrief. 
wird hiermit zurüdgenommen, da die ıc. Vollmann gefänglic 
eingezogen worden ifl. 

Bonn, den 28. Juni 1844. 

Der Staats: Procurator, 





Mau. 
Am 21. d. M. wurden von einer Bleiche bei Urmig 27 Nro, 620, 
Ellen feines flädfen Tuch, etwa 5'/, Viertel:Elle breit, ge Diebfladt- 


ftoplen. Zum Auffpannen hatte das Tudy vier von Bindfaden 
gebrehte Schlöpfe; an einem derfelben war ein Lappen eingefeßt. 
Der Verdacht ded Diebftahls fällt auf einen fremden Betifer, mit einem 
blauen Tuchrocke bekleidet, weldher in der Nähe der Bleiche fi berumtrieb, 
Etwaige Nachrichten über das Tuch oder den Dieb erfuche ih, mir mitzu 
- theilen. Eoblenz, den 28, Juni 1844, 
Der — Ober⸗Procurator, 


eur 


Berfonal:Chromif, 


—““ 





Nro. 621. Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Peter Jakob 
Wal dorf zu Ehrenbreitſtein iſt hoͤhern Orts auch als Geburishelfer appro—⸗ 
birt worden. 

Coblenz, den 27. Juni 1844. 

———— — —— — 


— 129 — 


Nro. 622. Dem Oberlehrer Dr. Gryfar am katholiſchen 
zu Coͤln ift das Prädicat „Profeffor‘ verliehen worden. —— 
Coblenz, den 28. Juni 1844. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Nro. 623, ‚ Die Verwaltung der Apothefe zu Münftermaifelo ift dem 
Provifor Gottfried Joſeph Kurth übertragen worden, 
Eoblenz, den 29. Zuni 1844, 
nn 
Nro. 624. Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Odenfirden ju 
Biffen bat höhern Ortes auch die Approbation als Geburtöhelfer erhalten. 
Eoblenz, den 29. Juni 1844. 


Nro. 625. Dem SteuersEmpfänger Naunbeim in Creuznach iſt der 
durch den Tod des Empfängers Doinet sen. erledigte Steuer: und Gomunal- ” 
Empfang in der Bürgermeifterei Sobernheim, und der durch deſſen Berfegung 
erledigte Steuer und Communal:Empfang in ben Bürgermeiftereien Mandel 
und Hüffelöpeim dem Empfänger v. Strenge in Kirn, der von diefem verwal: 
tete Recepturbezirk aber, namentlich der Steuer- Empfang in den Bürgermeiftereien 
Kirn und Monzingen, fowie der Eommunals Empfang in der Bürgermeifterei 
Kirn, dem Empfänger Doingt jun. in Sobernheim, unter einftweiliger Belaffung 
bes Recepturbeirks Winterburg, übertragen worden. 

Eoblenz, den 29, uni 1844, 


— r r — — — — — 
Nro. 626. Der Regierungs : Sefretariats » Affiftent Berthold hier ſelbſt 
iſt zum Kreis-Sekretaͤr des Kreiſes Kreuznach ernannt worden. 
Coblenz, den 3. Juli 1844. 





Nro. 627. Der SteuersEmpfänger Eordier ın Rübenad) ift von der 
commiffarifhen Verwaltung des Steuer: und EommunalEmpfangs in der Buͤr⸗ 
germeifterei Winningen, auf fein Anſuchen, entbunden, und diefe dem bisheri⸗ 
gen Steuerkaſſen⸗ Gehuͤlfen Heinrih Wolff in Polch in gleicher Weife über: 
tragen worden. 

Eoblenz, den 5. Juli 1844. 


— ii 
Nro. 628, Dem Riethmacher Joh. Karl Kratz zu Elberfeld ift unter 
dem 20. Juni 1844 ein Patent z 
auf eine neue Art Riethblätter nebſt Gebrauchs⸗Vorrichtung nad der 
vorgelegten Zeihnung und Befchreibung, um ſowohl glatte als fagons 
nirte Gewebe durch Einfchlagsfäden darzuftellen, welche von der gera: 
den zur bogenförmigen Linie und umgefehrt übergehen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mo; 
narchie ertheilt worden. 


HKrabben’fe Buhdruderen. 








(265) Subpafationd- Patent. 

Aufden Antrag von Jakob Hilgert, Aderer, zu Berlau wohnpaft, follen die unten näher befchriebe- 
men, gegen defen Hypotbelar-Schalpner, nämlich die Epeleute Jalsb Hegel, Müller, und Anna Maria 
Schmitt, ohne Gewerbe, beive auf ver Riegenroiher Mühle wohnhaft, refpective deren Dritibefiger, näm⸗ 
Hd: 1) Peter Martin, Schöffen und Aderer; 2) Johann Peler Ludwig, Aderer; 3) Pieronimus Ries, 
4 ; 4) Jalob —* senior, Aderer; 5) Michael Bender, Aderer; 6) Rikolaus Gregorius, junior, 


Aderer; 7) Epriftopd Auguflin, juior; 8) Jakob Boat, Schullehrer; 9) Deinrich Zalob Ludwig, Aderer; 
10) Peter Brüd, Schuhmacher; 11) Nikolaus Breitenbach, Müller; 12) Iobann Peter Külzer, Aderer; 
13) Jakob Kemmer, Birtd; 14) Chriſtoph Joft, Aderer, und 15) Esrihopp Manderfeld, Felbſchütze, alle 
fünfzehn zu Riegenxoth wohnhaft; 16) Jalob Hetzel, junior, Müllerknecht, dermalen zu Raunhauſen wohn. 
daft; 17) Ehrifioph König, Aderer; 18) Epriftopb Hetzel, er Hepel’s Eidam, Aderer uud 19) yon 
Bedmann, Schneider, dieſe drei zu Bubach wohnhaft; 20) Ehrilopb Sehn, Müller, und 21) Georg Wey- 
rip, Müller, viele beiven zu Steinbach wohnhaft; 22) Rilolaus Gregorius, Aderer, und 23) Chriſtoph 
Kurz, Aderer, viele beiven zu Horn wohnhaft, mittelſt Berfügung vom 30. März d. 3. in u 
aommenen, fämmtlih im Sreife und der Bürgermeiflerei Simmern, in den Bemeinde-Bännen von Rie 
genrotp, Bubach und Horn, im, Briedensgerihts-Bezirte von Eafellaun gelegenen Immobilien, auf 
welche der erirahirende Gläubiger die einzeln beigefeßten Angebote mat, in öffentlider Sigung des nr 
Sriedendgerichis zu Eaftellaun, an veflen gewöhnlicher, auf dem Rathhaufe daſelbſt befindlicher Gerichtoftelle 
am Montag den ein und zwanzigfen Ditober diefes Jahres, 
Bormittage um neum Uhr, 
eventuell auch noch am folgenden Zage zur nämligen Stunde, einer Öffentlichen Berfleigerung ausgefegt, 
und bem Letzi⸗ und Meifibietenven zugefhlagen werden, nämlid: 
A. In dem Banne von Riegenroth: 
4) Eine Müple fammt Wohnhaus, Stallungen, Scheune, Badhans, Hofbering und Mübhienteih, ge- 
legen im Difrikt in ver Rödelbach, Flur 5, Nro. 239 und 257, enihaltend einen Fläden-JInhalt 
—— Rutpen 60 Fuß, begrenzt von der Gemeinde Riegenroth und Johaun Peler Ludwig und 
onforten, 
Das Wohnhaus und die Mühle bilden ein zuſammenhäugendes Ganzes, zweihödig von 
Fachwerk, von ver Südſelle aber vreifödig, und zwar der untere Stod in Steinen, die beir 
deu übrigen aber von Fachwerl erbaut. e nördlide, mit Schiefern beſchlagene Biebelwann 
dat eine Pausthüre, ein Fenſter im untern und zwei Fenfter im obern Gtode. Zur Südſeite be- 
findet fih die Gingangsipüre in die Müple und em Benfer im untern Stode, ein einfahes und 
ein boppeltes Benfler im zweiten und ein Lichtloch im dritlen Gtode, und die beiden obern &tod« 
werte find mit Schieſern beihlagen. Nah Often find im erfien Stocke ein doppeltes und ein 
einfaches Renfler und ein Lichtlock, und im zweiten Stode ebenfalls ein doppeltes und ein ein- 
faces Fenſter angebradt. Nah Welten hat die Müple ein Benfler. Das ganze Gebäude ift mit 
Schiefern gededt. Im untern Stode befindet fid die Mühle, die Kühe umb neben vieler eine 
Kammer. Der obere Stod hat zwei Pausfluren, zwei Kammern ugs eine Stube, über welchen 
fih ver durch ein Dach und zwei Giebelfenſter erleuchtete Speicher befindet. Die Mühle wird 
durch ein oberfhlägiges Waflerrad betrieden, An das Gebäude zur Dffeite iA ein einhödiger, 
— rer gevedter Stall von Fachwerk, welcher Raum für zwei Stück Rindvieh enipalt, 
aufgebau ö 
ie Scheune und die daran befindlichen Stallungen bilven ebenfalls ein zufammenhängendes, 
zweihödiges Ganzes von Fachwerk und mit Stroh gededt. Der Pferteftall rehis hat Raum für 
awei Pferde und der Stall linls Raum für aht Stud Rindvleh. An dieſes Gebäude find einige 
Schweineflälle von Fachwerk und mit Stroh nevedt, angebaut. 

Das Badpaus, unter welchem ſich ein Keller befindet, if eirftödig von Fachwerl erbaut und 
mit Hobiziegein gededt, und der Badofen faßt dreißig Brobe. 

Sämmtlihe Gebäulichkeiten, fo wie der Müplenfanal befinden fi in gutem Zußande und 
find an feiner beſondern Straße nelegen. 

Diefe ſammtlichen Realitäten find Eigentum ber Drittbefiger Johann Peter sudnig Pe 
ter Martin und Hieronimus Ries und werben teils von diefen, theild von den ſchuldueri 
fhen Epeleuten felbfi befeffen und benußt. Erfigebot darauf einhundert Thaler 100 Zple. — Bar, 

2) Ein Städ Aderland von 30 Ruthen 70 Bu in der Hölle Flur 1 Rro, 4, 
meben Jakob Hegel und ver Gemeinde Riegenroth; wird befeflen und benupt 


von den fhuldnerifgen Epeleuten; Erfigebot zwei Zhler ._ » 2 
3) Ein Stüd BWiefenland von 3 Ruiden 80 Fuß Hinter der Höl, Blur 1, 

Rro. 5, neben dem Bache und Zatob Hegel, wird befefien und benupt von 

den fhuldnerifhen Epeleuten; Erfigebot ein Thaler 1: — u. 


4) Ein Städ Wirfenland von 1 Morgen 5 Ruthen 20 Bus in der Holzwiefe, 
fur 1, Nro. 43, neben Rifolaus Konig und Mathias Ludwig, wird befef- 


ein —J * * [2 * “ “ * “ - [2 “ * 
6) Ein Gtäd Aderland von 92 Ruten auf der Höhe, Flur 2, Rro. nen 


209, ueben Johann z Ludwig and onimus Ries, wirb befi 
benupt vom Drit Pieron ; Erfgedot zwei Thaler 


8) Ein Stüd Aderland von 81 Ruihen 10 Ruß auf dem Lober, Flur 2, Nro. 
216, neben Jalob Augufin senior, und Nitolaus König, wird befeffen und 
u. vom Drittbefißer Michael Bender. Erfigebot cin Thaler fünfzehn 

ergr. * * * [3 ” [2 ” . “ . . * 

9) Ein Stüd Aderland von 96 Ruthen 90 Kup auf der öberfien Acht, Blur 3, 
Rro. 171, neben Jakob Auguflin und Nikolaus Adaig, wird befeffen und 
benupt vom — Nitolaus Gregorius junior, Erfigebot drei Thaler 

änein Ebert > oe te 

10) er Aderland von 80 Ruiden 10 Fuß auf ber unterfien Acht, Blur 3, 
Nro. 203, neben Hieronimus Ried und Peter Martin, wird befeffen und 
* a Dritibefiger PHieronimus Ries, Erfigebot ein Thaler fünf 

13 il er L. * * * * [2 * . . “ ” ” * 

11) X Stück Wiefenlond von 11 Ruthen 70 Fuß am Schöneberg, Flur 3, 
Nro. 343, neben Hieronimus Rus und Balentin Joyann, wird befeffen und 
benugt von dem Drittbefiper Chriſtoph Sehn. Erfigebot ein Thaler fünfe 
ehn erg . . A . S e . . . . . 

12) en Stück Biefenland von 10 Ruthen 60 Fuß am Schöneberg, Flur 3, 
Nro. 350, neben Peter Martin und Chriſtoph Auguflin, wird beicflen und 
Peru Drittbefiger Epriftopp Auguftin junior, Erfigebot ein Thaler 

14 n Hr. [2 . 2 . [2 * [2 * * * * 

13) Ein ‚Stüd Aderland von 85 Ruthen 60 Fuß am Schöneberg, Flur 3, Nro. 
386, neben Peter Martin und Chriſtoph Auqufiin, wir» beſeſſen und benußt 
vom Dritibefiper Epriftopp Auguſtin junior. Erfigebot drei Thaler fünf 


Silber * . ” * DD * [ ” . . * “ * 
‚14) Ein Sid Aderland von 95 Ruthen 90 Fuß am Schöneberg, Flur 3, Nro, 
394, neben Balentin Johann und Peinrih Ries, wird befefien und benugt 
vom Drittbefiger Chriſoph Sehn. Erfigebot ein Thaler fünfiehn Silbergr. 

15) Ein Stüd Wiefenland von 93 Rutpen 10 Fuß unten im Wäidchen, Blur 4, 
Rro. 1, neben der Gemeinde Riegenroid und Peter Martin, wird befefr 

- — benutzt vom Dritibefiger Jalob Bogt. Erfigebot vier Thaler zehn 

T T — 3 I * * J — * [3 — * 

16) Ein Elid Aderland von 39 Ruthen 40 Fuß unten im Wäldchen, Flur 4, 
Rro. 18, neben Heinrich Jakob Ludwig und Jakob Kemmer, wird befeffen 
und benußt vom Dritibefiger Heinrih Jalob Ludwig. Erfigebot ein Thaler 


fünf rn . * * * . * 3 + * * . * 
17) Ein Stüd Wiefenland von 34 Ruthen 70 Fuß unten im Wäldchen, Flur 4, 
Aro, 22, neben Balentin Henepp und Johann Peter Ludwig, wird befefien 
und benngt vom Dritibefiger Georg Weyrich. Erfigebot zwei Thaler “ 
18) Ein Städ BWiefenland von 26 Nutben 70 Buß unterm Wäldchen, Blur &, 
Nro. 30, neben Heinrich Ries und Pieronimus Nies, wird befeffen uud be 
nußt vom Dritibefiger Peter Brüd. Erfigebot drei Thaler ee 
19) Ein Stüd Wieſeniand von 19 Ruthen 50 Fuß unten im Wäldchen, Flur 4, 
Rro 35, neben Heinrih Jakod Lurwig und Pieronimus Ries, wird befeflen 
und benußt vom Dritibefiger Pieronimus Ries. Erfigebot zwei Thaler 
20) Ein Stüd Wiefenland von 46 Ruthen 80 Fuß, unten im Gerharpöfelfer, 
Flur 4, Nro. 53, meben rem Bach und Pieronimus Ries, wirb befeffen und 
denugt vom Dritibefiger Jalob Auguflin senior. Erfigebot ein Thaler fünf 
und rg Armen A RE a a FE GE . 
21) Ein Stüd Wiefenland von 12 Ruthen 90 Fuß unten im Gerharbsteller, 
Flur 4, Rro. 67, neben ag Joſt und Michael Bender, wird beieflen 
und benußt vom Dritibefiger Georg Weyrich. gebot ein Thaler fünf 
und zwaung Bubet. « . A — = . . . 
22) Ein Stüd Wiefenland von 30 Ruthen 50 Buß unten im Gerburböteller, 
sofur 4, Nro. 76, neben Heinrih Jalob Ludwig und dem Bade, wird be 
fefen und benugt vom Drittbefiger Peter Brüd. Erfigebot ein Thaler fünf 
und zwanzig Silbergr. . . x . . . . . . a 
23) Ein Stüd Aderland von 51 Ruthen 70 Bus aufm Wäldchen, Flur 4, Nro, 
111, neben Nifolausd Külzer und Peter Martin, wird befefen und benußt 
von * —Se Epeleuten ſelbſt. Erſtgebot ein Thaler fünf und 
mwansig ". A a IR ET PR ——— 
24) &in Stüd Aderland von 122 Ruthen aufm Wäldchen, Flur 4, Rro, 119, 
neben Ritolaus Breitenbah und Nilofaus Gregorius senior, wird befeffen 
und * 2* Drittbeſttzer Ritolaus Breitenbach. Erſigebot zwei Thaler 
awanzig Silbergr. . ; . 2 . . . 2 . . . 
25) Ein Stüd Aderland von 168 Ruthen 20 Fuß am Floh, Blur 4, Nro. 440, 
neben Ritolaus König und Adam Franz, wird befeffen und benußt vom ben 
Drittbefigern Richael Bender und Georg Weyrich. Grfgebot vier Thaler 
36) Ein Stüd Wieſenland von 9 Nuthen 50 Fuß am Floß, Flur &, Nro, 141, 
neben Jalob Hegel und Adam Franz, wird befeffen und benußt vom Dritte 
beſiher Michael Bender. Erfigebot ein Thaler fünf und awanzig Sifbergr. 
47) Ein Stüd Aderland von 43 Ruthen am Schüpperweg, Blur 5, Rro. 2, 
neben Peter Martin und Rikolaus Gregorins jumior,. wird befeflen und be 
nupt von Johann Peter Külzer von Riegenroth. Erfigebot ein Thaler fünf 
und jwanzig Sildergr. * “ “ x “ ” * “ ® “ 
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28) Ein Giäd Aderland von 57 Muipen 10 Bup am Schipperwen, Blur 5, ro. 
23, neben Batentin Johann und Jatob Kemmer, wire befeffen und benußt 
vom Dritibefiper Zatob Kemmer. (Erfigebot ein Thaler zwanzig Gilbergr. 

29) Ein Stüd Aderland von 161 Rulden 40 Buß am Schipperweg, Flur 5, 
Xro. 31, neben der evangelifchen Schule und ver Gemeinde Riegenrotp, 
wird befeffen und benugt vom Drittbefiger Chriſtoph Sof. Erfigebot zwei 
Zhaler zwanzig Silbergr. Sk ae Wo TE DER ae 

30) Ein Stud BWiefenland von 36 Ruthen 10 Fuß In Lochwieſe, Blur 5, Nro. 
21%, neben dem Bade und ver Gemeinde Riegenroth, wirb befeffen und 
benußt von den ſchuldneriſchen Epeleuten. Erfigebot ein Thaler fünf und 
swangız Siübergr. . . . P “ . . . . “ . 

31) Ein Stüd Bielenfant von 28 Ruthen 70 Fuß in der Grenzwieſe, Flur 5, 
Rro. 229, neben Nilolaus König und Heiurih Ludwig, wird befeffen und 
benugt vom Dritibefiger Chriſtoph Manderfeld. Erfigebot ein Tpalcr fünf 
und zwanzig Silbergt. — 

32) Ein Stück Wiefenland von 58 Rulhen 80 Fuß in der Hauswieſe, Flur 5, 
Nro. 230, neben ver Gemeinde Riegenroth uub dem Bade, wird befeffen 
und benupt von dem ſchuldneriſchen Epeleuten. Erfigebot ein Thaler fünf 
und zwanzig Silbergr. F . r R P R P B : . 

33) Ein Garten von 4 Ruthen 20 Fuß in der Redelbach, Flur 5, Nrn. 240, 
neben Nohann Peter Ludwig und dem Mühlenteihe, wird befeffen und be- 
nupt von ten Driütbefipern Peter Martin, Johann Peter Ludwig und Pie- 
zonimus Rice, Grfinebot ein Thaler fünfzehn Süberar. . » .«_ » 

34) Ein Stüd Garten von 66 Ruthen 10 Fuß in der Redelbach, Blur 5, Rro. 
241, neben ver Gemeinde Riegenrotd und dem Müplenteihe, wird beſeſſen 
und benußt von denſelben drei Dritibefigern. Grfinebot fünf Thaler. . 

35) Ein Stüd BWiefenland von 3 Morgen 6 Ruthen 30 Fuß ın der Redelbach, 
Blur 5, Nro. 242, neben vem Bade und dem Mühlenieich, wird befefien 
er * denſelden drei Drittbeſißzern wie vorder. Erſtgebot ein und 

J ig aler . . “ . * “ * . * . . 

36) Ein Stüd BWiefenland von 81 Ruthen 90 Fuß im der Redelbach, Flur 5, Nro. 
263, neben Jalob Bogt, und Mihael Bender, wird befeflen umd at don 
denielben drei Dritibefipern wie vorher. Erfigebot ein Thaler fünf umd 
umanyie. Sifbergr. * . ’. * * * * * [3 . * 

37) Ein Stüd Aderland von 1 Morgen 10 Ruthen 40 Buß auf ver Balve, 
ölur 5, Nro. 278, neben ber Gemeinde —— und Michael Ludwig, 
wird deſeſſen und benudt von denſelben drei Dristbefigern wie vorher. Erft- 
nebot fünf Thaler fünf Epr. . . . . on. . . . 

38) Ein Stüd Biefenland von 19 Ruthen 90 Buß in ver Lochwieſe, Flur 5, 
Nro. 216, neben Balentin Johann und Georg Auguftin, wird befeffen und 
benußt von den ſchuldneriſchen Cheleuten. Grfigebot ein —— — 

39) Ein Stack Aderland von 88 Ruthen 80 Fuß am Floß, Blur 4, Nro. 477, 
neben Michael Bender und Rifclaus König, wird befeffen und benutzt vom 
Drittbefiger Georg Veyrich. Grfigebot zwei Thaler zehn Silbergr. . . 

40) Ein Stüd Aderlann von 80 Ruiben 70 Fuß am Scipperweg, Blur 5, Rro. 
294, neben Epriftopb Joh, und der Gemeinde Riegenroid, wird befefien und 
benugt von dem Dritibefiger Chriffſoph Joſt. Erſtgebot vier Thaler . r 

41) Ein Stüd Aderland von 65 Ruten 30 Fuß auf vem Eoiher, Flur 2, Nro. 
224, neben Pieronimus Ries und Zolob Auguflin senior, wird von ben 
ſchuidneriſchen Epeleuten. befeffen und benußt. Erfigebot wei Thaler ziwan« 
zig Sitberer, . a R . 5 J — 

B. Im Banne von Bubach. 

42) Ein Stück Aderland von 80 Ruiden 50 Fuß in ven Schelellern, Flur 6, 

Rro 198, neben Epriftoph Ried junior und Michael Stiel, wird befeflen 
und benußt won dem Dritibefiger Eprikopp Pegel, Peter Hepel’s Eidam. 
Erfigebot ein Thaler zehn Sitbernr. . f E “ . 2 — 
43) Ein Stüd Ackerland von 47 Ruihen 30 Ruß im den Schelellern, Flur 6, 
Nro. 197, neben Nikolaus Bender und Maria Eliſabeiha Hermann, wird 
befeffen und benußt ven demfelden Drittbefiger wie vorher. Erſtgebot 


un Sie ae ae Bar le Dre An ehe "ab 2 . 
4) Ein Stüd Aderland von 76 Ruiden 20 Zuß In ven Schelellern, Blur 6, Nro 
216, neben Peter Delrih und Nilolaus Knebel, wird befeffen und benupt 
von demfelben Dritibefiger wie vorher. Erfinebot.ein Thaler zehn Gilbergr. 
4) Ein Stüd Aderland von 34 Rutden 30 Buß unten binter Mittelwies, Flur 
6, Rro. 251, meben Philipp Ries und Peter Wedmann, wird befeffen 
und benupt vom Dritibefiber Peler Wedmann. Grfigebot ein Thaler fünf 


und 674 ©itbergr. . . .. . 0 . . 
46) Ein Stüd Aderland von 32 Ruthen 40 Fuß unten hinter Mittelwies, Flar 


6, Rio. 252, neben Johann Kiefer und Peler Wedmann, wird befeffen und 
benugt vom Drittbefißer Peter Wedmann. Erfigebot ein Thaler fünf und 
De Oberer. eo. 0% . . eo .0 . 0. 
47) Ein Sid Aderland von 53 Ruthen 10 Auß im der Reblbach, Flur 6, Aro. 
359, neben Hieronimus Ries und Feier Martin, wird befeflen und benupt 
——— Hieronimus Nies. Erſtgebot ein Thaler fünf und zwan⸗ 
zig or. . . . . J J J « hu 
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48) Ein Müplenteich von 102 Ruthen am Ammerih, Alur 6 Nro. 388, neben 
Gemeinde Laubach und Zatob Ludwig, wird befefien und benupt von ben 
Dritibefigern Jobann Peter Ludwig, Peter Marlin und Hierenimus Ries. 
ärfigebot zwei Tpaler fünfzehn Silbergr. . R j . . 2 hir. 15 Bar. 

4 c. Im Banne von Horn. 

49) Ein Gtüd Aderland von 98 Ruthen 30 Fuß am Buhenwald, Flur g, Nro. 

169, neben Rifolaus Bregorius und Epriftopb Kury, wird befefien und bes 
nubt vom Drittbefiger Ehrifoph Kurz. Erfigebot fünfzehn Silberar. . — * 1 
50) Ein Siüd Aderland von 61 Ruthen 90 Zuß am Buchenwald, Flur 3, Nro. 
193, neben Chriſtoph Kurz und Michael üler, wird beſeſſen und benußt 
vom Drittbefiger Ritolaus Gregorius. Erfigebot fünfzehn Silbergr. . — * 15 " 
Summa der Erfigebote: Zweihundert dreibig Thaler . 30 u — " 
Die Grunde und ®ebäube » Steuer ſämmilicher oben beſchriebenen Realitäten beträgt für das Jahr 
1844 acht Thaler fünfzehn Sgroſchen drei Pfennige, une find auf der Berichtsfhreiberei res 
Kriedensgerichts dierſelbſt die vollfiändigen Auszüge aus der Steuer ⸗Rolle nebſt den Kaufdevingungen 


eben. 
Gegenwaͤrkiges Patent fol auf vie gefeglih vorgefriebene Weile bekannt gemacht werten. 
Cafellaun, ven 10. Mai 1844. Der Königl. Friedensrichter, 
(gej.) von Laſaulx. 


ür bie richtige Abſchrift: 
— Fat, Der Gerichalchreiber, 


(gt) Tiec. 
(290) Daus-Berfleignerumg. 


g 

Auf Anfiehen ver Arau Maria Aanes geborenen Molitor, Wittwe des zu Eoblenz verlebten Meb- 
ners Jana, Mies, fie ohne Gewerbe, wohnhaft au Eoblenz, für ſich und im ihrer Eigenſchaſt als geſetzlich e 
Daupivormänderin ihrer mit ihrem genannten Ehegatien erzeugten noch minderjährigen Rinder: Maria, 
Dernard, Helena, Zalob, Therefe, Ianay und Margarciha Mies, alle one Gewerbe zu Eob- 
len; wohnend, und in Begenwart des Nebenvormundes vieler Minorennen, Herrn Bernard Rebel, 
Bäder, wohnhaft zu Eoblenz, wird in Gemäßheit eines von dem Königlihen Landgerichte zu Coblenz un- 
ierm 29. Upril 1844 erlaffenen Homoldgationd-Uripeild, durch den bier committirten, in Eobleny mob. 
nenden Rotar Wilhelm Gottfried Günther, am Millwoch ven 14. Auguft laufenden Jahre, Nachmit- 
tage um 2 Uhr, das zu Eobleny in ver Eaftorfiraße unter Nro. 262 gelegene Bopnpaus mit Schlahthaus, 
Hofraum und allen Zubehörungen, begrenzt einerfeitd von Erben Molitor und andererfeitd von Jofeph 
Birth, in der Schreibſtube des genannten Notare bei breunenvem Lichte öffentlih am ven Meifl- und kepk- 
bietenden ald Eigenthum verfleigert werben, 

Eoblenz, dem 12. Juni 1844. 
Günthber, Notar a 
(311) Bm Mittwoch ven 24. d. Mis., Nahmittage 2 Uhr, werven in ver Behar.fung des WBirtdes 
Salentin hier, vie Jagden in ven Gemarkungen ver Gemeinden Burgbrohl, Brent, @alenberg, 
GSlees, Kell, RD. -Beiler, Oberlützingen, Waſſenach, Wehr, öffenilich am den Meifibieien- 


verpachtei. 
Surgbrohl, den 3, Juli 1844. 
Der "ya Yu 
kan Lust en m a 2a Sn a 2 aa a EEE a et 
(312) Um Donnerhag ben 25. d. Mid, Bormittsge 10 Upr, werden tie im Gemeindewald von 
Ernf, im Difritt Term erbeuteien 
26 after Pfablholz und 
auf dem Bü ifleramt — — 4 erfteigert wert 
rgerme m er, au bie Me entlich v en. 
Cochem, den 6. Juli 1844. “ — cite 
* er Bürgermeißer, 
a an en Sa 
‚(300) Montag ven 15. Juli, Rahmtitage um 2 Upr, wirb auf dem hiefigen Bürgermeißereibürea 
die Schaafweide auf dem Bemeinde- Eigentum von Laubach auf 3, 6, 9 nahrinander folgende Jahre 
derpachtet werben. z 
Raiferdef@, den 20. Zunt 1844. ; 
_ ° Drieſch, Bürgermeifter. — 
(303) EATRIDITAN j 
Der Joſeph Schönenberg von Rheinbreitbah beabfihtigt, unterhalb Reuſtadt am Obligswieshen, 
‚auf einer von Hermann Rrauifheid aus Arummenaa arquirirten, im Kalafler ver Gemeinde Büplin- 
eu, Blur 6 Rr. 7 eingeiragene Wiefe, eine oberfhlägige Delmühle, in Berbindung mit einem Werke zum 
Hälen von Gerfie, zu erbauen und zum Beiriebe derfeiben das in den Wiedbach ſich ergießende foge- 
genannte Obligewieferflöghen zu benuhen. 
Ale Diejenigen, weide in diefer neuen Mäplen-Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte zu finden glan- 
ben, werben, den beftedenden Vorſchriften gemäß, dierdurch aufgefordert, ven Widerfpru binnen 8 Wochen 
präclufvifher Brit, ſowohl bei mir, al6 dem Bauperrn, einzulegen und zu begründen. 


Neuftadt, ven 21. Junt 1844, 
Der Fürfll. Wied, Bürgermeifter, 


— Baberadl. 
(310) Bolgtoplen-Rkieferung. 
Die Brievrid.Wilbelms-Pütte bei Siegburg fol naͤchſſens wieder in Beirieh fommen, wae mit bem 


Bemerten dierdurch befannt gemacht wird, daß diejenigen, welhe zu Holsfoplen-Lieferungen dapin geneigt 


find, ſich wegen ver nä . 
ee u. ri Bereindarung an das Pütienwert ſeibſt oder am ben unterzgeihneien Eigen 


Edln, den 29. Juni 1844. 


— SE 
Amts-Blatt. 


N 42. Eoblenz, den 17. Zuli 1844. 








Gefegfammlung. — Jahrgang 1844. 


Nro. 629 Das am 1. Juli 1844 auögegebene 19te Stud dir Gefeb: 
fammlung enthält unter: i 
Nr. 2456 die Verordnung, betreffend die Ausübung der Disciplin über Advo— 
faten und Anwälte im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln. 
Vom 7. Juni 1844. 





Nro. 630 Das am 7. Juli 1844 ausgegebene 20te Stuͤck der Geſetz- 
ſammlung enthaͤlt unter: a eat 

Mr. 2457, die Verordnung vom 8. Juni 1844, einige Modificationen der Ge: 
feße- vom 27. März 1824 und 2. Yuni 1827 wegen Anordnung 
von Provinzialftänden im Herzogrbum Schleſien, der Grafſchaft Glatz 
und dem Marfgrafibum Oberlaufiß betreffend; 

Nr. 2458, die Allerhoͤchſſe Kabinetsordre vom 10. Juni 1844, betreffend ers 
gänzende Beflimmungen zum $ 18 der Kreisordnung für das Groß— 
herzögthum Pofen vom 20. Dezember 1928, in Anfebung ver Ber: 
tretung derjenigen bei Abwidelung von Communalgegenftänden früher 
rer Rreidverbände berbeiligten Ortſchaften, welche noch der jeßigen 
Kreisverfaffung von jenen früheren Birbänden getrennt find; 

Mr. 2459, die Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 14. Juni 1844, einige Modificar 
tionen der biöherinen Befteuerung des fremden Eiſens betreffend; 

Nr, 2460, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1 Juli 1844, die Eingangs 


Zolfäge vom ausländifhen Zudfer und Syrop und bie Steuer vom 
ausländifhen Ruͤbenzucker betreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die durd unfere Verordnung vom 7. März vorigen ab: Nro. 631. 
red eingeführte Mevaccination bat im Ganzen genommen ein Ueber das Revaceinationd. 
fehr befriedigendes Refultat geliefert. Die große Mebrzabl der wein. 
Impfaͤrzte bat im der Ueberzeugung von der Zwedmäßigfeit 
und Nothwendigkeit diefer Manfregel fih dem Gejchäfte mit lobenswerthem 


* * F 
= » u — MU — 
Eifer unterzogen, obgleih ihnen eime verhältnigmäßige Entſchaͤdigung für ihre 
Mühe noch gar nit verbürgt war Indem wir den @ifrigem hiermit unfer 
Wohlgefallen zw erfennem geben, ſprechen wir die zuverſichtliche Erwartung dus, 
daß ind Künftige alle Impfärzte der Nevaccination ihre volle Aufmerkſamkeit 
widmen werden, da die Erfahrung gelehrt bat, daß durchſchnittlich wenigſtens 
der dritte Theil der 12jährigen Kinder für die Podenanftedung wieder empfäng: 
lich if. 
Zur Erleihterung des Geſchaͤftes haben wir eigene Revaccinationdliften- 
druden laffen, melde fih außer andern weniger wefentlihen Punften haupt 
ſaͤchlich dadurch unterfheiden, daß die Jmpflinge nicht mehr nah Quartalen ge: 
trennt, fondern in jeder Lifte fAmmtliche Kinder vereinigi werden, welche waͤh⸗ 
rend des laufenden Jahres das 12te Zahr vollenden und daß die 7te Eolonne, 
welche für bie Angabe des Erfolgs beftimmt ift, binreihenden Raum bietet, um 
außer der Hauptbezeihnung bed Erfolges nod naͤhere Angaben über Zahl und 
Beſchaffenheit der entftandenen Schuppoden einzuſchreiben. 


Die vollſtaͤndigen Revaceinationsliften find von den betreffenden Bürger 
meiftern den Impfaͤrzten jedesmal fpäteftend bis zum 1. April zuzuftelen, und 
ftept es diefen frei, die Revarcination aller 12jährigen Kinder gleich bei der 
Srüplingsimpfung vorzunehmen, oder aber diefe Kinder zur Hälfte auf Fruͤhling 
und Herbft zu vertheilen. 

Die Einfendung der ausgefüllten Revaccinationsliften an die betreffenden 
Kreispbyfifer erfolgt aber ſtets vor Schluß des laufenden Zahred unter Bei— 
fügung der Berichte über die gemachten Beobachtungen, damit den Kreispbnfi« 
fern Zeit genug bleibt, die Zufammenftellungen zu madıen. 

An: und werden die NRevaccinationsliften im Februar des darauf folgenden 
Jahres eingefendet, - 

" Uebrigend wird ed den Bürgermeiftern freigeftellt, die neuen Liſten aud) 
ſchon für dad 2te Semefter 1844 zw benußen und iſt dann nur auf dem Titel⸗ 
blatt der Revaccinationdlifte der erforderlihe Zuſatz zu machen. 

Eoblenz. den 28. Juni 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 632. Dem Friedensrihter Bölling zu Mayen iſt vom erften 
Aimts-Berwaltung. diefed ab auf längere Zeit Urlaub bewilligt, und wird während 
der Dauer viefes Urlaubs der Landgerichtö:Referendar Wildt 
aus Coͤln die Fricdensrichter: Stelle zu Mayen, verwalten. 
Eoblenz; den 4. Zuli 1844, 


Der Königl. Landgerichts: Präfident, Der Ober Procurator, 
v. Dlfere, Zeue 
— — — ——— — 


* 


— 242 — 
SicherheitsPolizei. 


Stephan Hubert Wilhelm Wilſon aus Dentichem, Nro. 633. 
deffen Signalement unten folgt, iſt dringend verdaͤchtig gewor⸗ Suebrief. 
ben, mit. anderen Perfonen falfhe nmiederländifche Guldenftüde 
angefertigt und in Umlauf gebradıt zu haben. Wilfon hat fih fon gegen ben 
3. Mai nad der hiefigen Provinz geflüchtet. Auf den Grund eined von bem 
Tribunal zu Zütphen gegen den Wilfon erlaffenen Berhaftöbefehld und in Folge 
einer Zufchrift des Königlichen General: Procurators zu Coͤln vom 4. d. M, 
erfuche ich die Poligeibepörden dieſes Bezirks auf den Wilfon zu wachen und im 
Betretungdfall denfelben mir vorführen zu laſſen. 
Eoblenz, den 6. Yuli 1844, 
_ Der Königl. Ober: Procurator, 
Leue. 


Signalemrnt 


yon Stephan Hubert Wilhelm Wilfon, alt 37 Jahre; geboren zu Ems 
merich; wohnbaft zulegt zu Dentihem; Gewerbe: Graveur; Größe: 1 Elle 
6 Palmen 2 Daumen (muthmaßlih); Haare: dunfelbraun, ins Graue übers 
gehend; Augenbraunen: ebenfo; Stine: breit; Augen: blau; Nafe: lang und 
did, Mund: gewöhnlich; Kinn: ſpitz; Geſicht: oval; befondere Zeichen: feine. 

Kleidung: Schwarz tuchener Oberrock, ebenfo Welte u. Beinkleider, ſchwarze 


platte Muͤtze, Halstud von fhwarzer Seide, und Stiefel; fermer ein blauer Kit 
tel, worunter der Oberrod hervorſieht. 





Der unterm 13 Mai d. J. gegen den Kellner Mathias Nro. 634, 
Schäller von Medenheim von mir erlaffene Gtedbrief wird 
als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 
Eödln, den 6, Juli 1844. 
Der Ober» Procurator, 
Grundfhöttel. 


— — — — — — — — — — — 


Perſonal Chronik. 





Nro. 635. Der Militaͤr⸗Anwärter Unteroffizier Eduard Herrmann 
Saffe hierſelbſt iR zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 
Eoblenz, den 8, Juli 1844, 


Königlihes Regierungs- Präfipium. 





— 243 — 


Nro. 636. Der Wundarzt erſter Claſſe Norbert Anton Otto, welcher 
zugleich als Grburtöhelfer höberen Ortes approdirt worden iſt, hat ſich nach ge— 
leiſtetem Eide zu Heimbach, im Kreiſe Neuwied, niedergelaſſen. 

Coblenz, den 5. Juli 1844. 





Nro. 637. Der Schulamts:ECandidvat Johann Redeker aus Altenhun: 
den ift zum Schullehrer, Küfter und Glödner bei der Farholifhen Gemeinde zu 
Hargarten proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 6. Juli 1844, 





Nro. 638. Der bisherige Landgerichtö-Referendar Wilhelm Arnold 
Geiger bierfelbft ift durch Meinifterial:Refeript vom 11. Juniſc. zum Affeffor bei 
dem biefiaen Randgerichte ernannt und heute als folder bei: vemjelben eingeführt 
und verpflichtet worden. 

‚ Eoblenz, den 6. Juli 1844, 
Der Landgerichts: Präfivent, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





— — — 


Nro. 639. Dem Mechanikus Kraͤckwitz zu Berlin iſt unter dem 21. 
Juni 1844 ein Patent es 
auf einen für neu und eigentbämlih erachteten Adhfenträger für Eis 
fenbabnmwagen in der durch ein Modell nadıgewiefenen Zufammenfegung 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mor 
narchie ertheilt worden, 





Nro. 640. Dem Werfführer Earl Victor Keller zu Coblenz ift unter 
dem 28 Juni 1844 ein Patent 
auf eine durh Modell und Befchreibung als neu und eigenthuͤmlich 
nachgemwiefene Zuſammenſetzung von Billard-Queue⸗Spitzen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertbeilt worden, 
— — — — — — N 
Nro. 641. Dem Faktor der berliner Patent: Papier-Zabril, George Pe- 
ter Leinhaas zu Berlin ift unter dem 30. Juni 1844 ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Gatinir: 
Vorrichtung für Papier - in ihrer gangen Zufammenfegung und ohne 
die Benutzung bekannter Theile derfelben zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage ab geredynet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden. — 2 
— — — — — — — — — —— 
Krabben'ſche Buchdruckerei. 





Neo. 41. Deffentliher Anzeiger. 1344. 
—— = — —— 


— —— — 










(313) Subdafations-Patent, 
Auf Anfiehen des Herrn Karl Chriſtian Hahn. Dr. der Medizin und Epirurgie, wohnhaft zu 


Kreuzuach, wird J 
Samſtag, den 26. Oktober 1844, Morgens 8 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Friedenorichter des Bezirks Kreuznach an gewöhnlicher Gerihtsftelle zur öffentlichen 
Berfleigerung ver nachbeſchriebenen Immobilien, gelegen im Orte Mantel und in feinem Bann, Friedens ⸗ 
gerihtd-Berirls und Yancräthliden Kreifed Kreuznach, geſchritien, und ver Zufhlag dem Meifidietenden er- 
theilt werden. Diefeiben find am dritten Rovember vorigen Jahres gegen Jakob Threes dem Grften, 
und deffen Ehefrau Katharina neborne Threes, Adersleute, beide ın Mandel wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag 
enommen werden, nämlid: 1) ein Aderfeld in den Kirdädern, von 131 Authen 56 Yuß, neben Franz 

aun und Johann Zhrees II. Angebot 10 Zpir. 2) ein dillo im Rofengarten, von 76Rutben 98 Huf, 
einfeits tolob Threes U., anverfeitsd Johann Threes I. Angebot 5 Zplr. 3) ein ditto am Heumwen, von 
126 Ruthen 76 Fuß, neben Jalob Brüd uno Peter Merkel, Wittib. Angebot 10 Thlr. 4) ein bitto zwi- 
fhen zwei Poblen, von 96 "utden 75 Auß, neben Johann Brüd und Jakod Hirſch Angebot 5 Ihlr. 5) 
ein diito zu Loch, von 15 ARutden 53 Fuß, neben Herrn von Salis und Witerb. - Angebot 15 Sgroſchen. 
6) eine Wiefe vafelbft, von 136 Rutden 95 Fuß, unten und oben Miterb. Angebot 10 Thaler. 7) ein 
Aderfelo daſelbſt, von 134 Ruthen 10 Auf, oben und unten Diterb. Angebot 10 Thlr. 5) eim bitto 
auf der Heide, von 77 Rutben 50 Fuß, neben Philipp Wendel Hoffmann und Adam Zhreed. Angebot 5 
Thlr. 9) ein ditto daſelbſt, von 142 Ruthen 50 Fuß, neben Johann Shlapp und Chriſtian Gleifinger. 
Angebot 10 Zhir. 10) ein ditto im Betweg, von 144 Rutden 59 Fuß, neben Jakob Threes III. und dem ' 
Graben. , Angebot 10 Thlr. 11) eim bitto zu Griel,- 101 Ruthen 19 Auf, neben Jakod Michel dem Er⸗ 
fen und einem Einwohner von Kreuznach Ungebot 5 Thaler. 12) ein Acerſeld unter dem Brüdelden, 
von 36 Rutben 96 Auß, deiverfeits ver Weg. Angebot 15 Sgroſchen. 13) ein bitto im Rofengarten, 
von 34 Kutden 38 Fuß, neben Jakob Threes II. und Johann Threes. Angebot 1 Thaler. 14) ein ditto 
in ven Kirhädern, von 151 Ruthen 65 Fuß, neben Johann Threes und Wittwe Weber. Angebot 10 
Thaler. 15) ein vitto am Diebweg, von 166 Rutben 70 Auf, neben Konrad Peimer und Bern dv. Gar 
1i6. Ungebot 10 Thaler. 16) ein ditto auf ver Peide, von 151 Rutben 80 Buß, neben Peter Fey une 
Andreas Thormann. Angeboi ?O Zhaler. 17) ein dilid am Weier, von 27 Ruihen 65 Fuß, neben a 
bann Emrih und Karl Eifenlöffel. Angebot 15 Sarofgen. 18) eim ditto am Brüdelden, von 50 Rus 
then 49 Buß, neben Johann Brüd und Auton Conrad. Angebot 1 Thaler. 19) ein ditto auf'm Griel, 
von 103 Rutben 94 Auf, neben Jalob Michel und Peter Mapberger. Angebor 5 Thaler; jeßt Bert von 
Salis und Johann Brud. 20) eın Weinberg zu Lob, von I Morgen 1 Rutde 7 Buß, neben Anton 
Konrad BWittib und Jakob Enplih. Angebot 10 Zhaler. 21) ein Aderfeld am Brüdelden, von 39 Rus 
then 91 Fuß, beiterfeits ver Gemeindeweg. Angebot 1 Thaler. 22) ein Weinberg im Rofengarten, von 
142 Rutden 96 Auf, neben Johann Zhrees I. und Philipp Jerono. Angebot 10 Thaler. 23) ein zu 
Mandel gelegenes Wohndaus in ver Obergaffe, mit Ar. 21 bezeihnet, begrenzt von Rohann Zhrees II. 
und der Straße, hinten Philipp Kormann; vaffelbe befleht in zwei Etöden Der Erfle if maffio von 
Gteinen erbaut, enthält ein Zımmer, eine Kammer und eine Rüde; der Zweile if von Fachwerk und von 
Steinen ausgemauert, und enthält 2 Zimmer und 2 Kammer. An vemfelben Paufe befindet -fih noch 
eine maffiv von Steinen erbaüte Scheune, und unter derfeiben ein gewölbter Keller, fovann neben dem» 
felben ein maffin von Steinen erbauter Stall. Sämmtliche Bebäulichteiten find mit Ziegeln gededt und 
weiß angefirihen, und hat der erfie Stod zwei Fenfter und eine Eingangothüre, und im zweuen Stod 
awei Benfter nad der Straße, die übrigen Fenfter geben ale nah tem Hofe des Jakob Threes I. Ange 
bot 110 Thaler 15 Silbergrofben. 
— — Immobilien werten von dem ſchuldneriſchen Eheleulen Threes ſelbſt bewohnt, 

ut und benuß 

Die davon zu zahlenden Brund- und Gebäudefleuern betragen für das laufende Jahr 4 Thaler 
10 Pfennig — Der vollftändige Auszug aus der Gteuerrolle, fowie die Raufbedingungen können auf ver 

ſchreiberei des hiefigen Friedensgerichts eingefehen werden, 
Gegenwärtiges Patent ſoll auf geleglihe Weile befannt gemacht werben. 


reuzuach, am 21. Mai 1844, 
5 Der R. Friedensrichter, (a) Branz 
Für richtige Abfhritt: Der K. Gerichtöfgreiber, (ga) Mayer. 
(258) . Subbafationd-Patent. 

Auf Anftehen der Eheleute Joſeyb Rösgen, Mebaermeifter, und Anna Maria Margaretha 
geborne Geiß, beive wohnhaft zu Eoblenz, in eigenem Namen und mit den beiden Geſchwiftern der Ich- 
tern, namentlih: Easpar und Flifabetba Geiß, beive dafelb wohnhaft, ald Eeffionarien von Jo- 
dann Baptif Mordas, Privaimann, ebendaſelbſt wohnhaft und respective ald Rechtauachfolger der bei- 
—* ebenbeiagten Geſchwiſter Geiß, ſollen die dem Joſeph Weſtenburger, Weißbinder, in eigenem 

amen und als Vormund feiner mit feiner veriebten, Ehefrau Helena geborne Erben, erzeugten noch 
—— — Kinder: Magdalena, Eliſabetha uns Maria Weſtenburger, alle drei ohne Ge⸗ 
’ o n J 
meiten®, dem Caopar Erben, Blechſchläger, in tigenen: Ramen u. zugleich als Beivormund der 
obenbeſaglen Minoreunen Weſtenburger, 

drittens, dem Jobdaun Erben, Weißbinder, und endlich 

 viertens, der Frau Elara geborne Beufch, Bitiwe von Franz Jungbluth, Taglöhnerin, in 
eigenem Ramen und ald Bormünverin ihrer mit leßterm erzeunten noch minderjährigen Kinder: Eatpa- 
rina, Earl, Jofepd, Anna umd Ichann Zungblutp, Erbin ihres veriebien Gpemannes und respec- 
uve Baters des eben befagten x Branı Jumgbiutb, alle im Eoblenz mohndaft, zugehörigen und ge 
mäß Protofolt vom neun mad zwamigften April eurrentis in Befhlag genommenen Immobilien in der of- 
fentliden Br des Rönigliden Friedenegerichte des Bezirke Eoblenz, Rummero 1., im &aale der drei 
Reichokronen hierielbfl j 


anı Samfiag den acht und zwanzigfien September currentis, 
Morgens neun Uhr, 

an den Lept- und Meifbietenden bei brennennem Lichte verfteigert werben, nämlid : 

Erftend: Ein zu Koblens, Gemeinde, Kreiſes, Briedend« und Landgerichts -Sezirls gleichen Na ‚in 
der Seilerwallfrafe sub. Rummero meun bundert fehe und fünfzig gelegenes zweilödiges 
Wohnhaus. Ja jevem Stode desſelben befindet fih ein Zimmer mit einem Fenfier nad der 
Straße zu und eine Küde, vana folgt ver Speider, und hat bei einer Fronte von circa zwan« 
in Ruf eine Tiefe von circa zehm Huf; es wird bewohnt von Clara Dinnigötters, Edeftau 
Dinnigötterd und Pelena Tpelen als Mieiper und von den Ericapenten darauf angeboten die 
Summe von fünſzig Thaler Eourent D . . ‚ 5 - 50 iflr. 

Zweitens: Ein barneben sub. Nummero neunpundert fieben und fünizig gelegenes breiködise 
ges Wohnhaus, worin im jedem Stode vesielden ein Zimmer mit zwei Benftern 
nad der Straße zu und eine Kühe fih befinden. Dasfelbe if unterleliert nnd 
überfpeipert, hat bei einer Fronte von circa zwanig Fuß eine Ziefe vom circta zehn 
Fuß und wird bewohnt von Wittwe Aranı Jungblutd, fodanı den Mietern Jatob 
Kaiphas und Bitiwe Senger, Zaglöbnerin, worauf die Ertrapenten anbieten bie 
Summe von einhundert Thaler preußif$ Eourant . . . .100 « 

edes diefer Gebäure dat feine befomdere Hausihüre, diefelben find in Fachwerk er- 
aut, mit Schieſern nevedt und befinden fid im Katafter Flur at Rummero drei 
hunvert ein und fehdzig umd dreihundert zwei und fehszig eingetragen, fie werben 
begreuzt von Peter Künder und Friedrich Gramm. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Erben von Peter Erben für das laufende Jahr eine 

Gruntfleuer von vier Thaler fünfzehn Silbergroſchen bezahlen, fo wie die Berlaufsbeningungen liegen 

auf der Gerihtöfhreiberei des Königliden Friede nogerichts des Bczirls Coblenz Rummero eine zur 


ſicht offen. 
Gegeben zu Eoblenz am 7. Juni 1844. 
y Der Königlihe Friedensrichter, 
gereihnet Hammer. 
Der Gerichtoſchreiber, gezeichnel Gevenich. 
Für gleichlautende Abſchrift: 
Der Gerichtoſchteiber, 
Bevenid. 
(286 Geribtlige Berfleigerung. 


) 
Auf Grund eines Urtheiles des Königlichen Landgerihtes zu Coblenz vom zwei und zwamzigſten April 
vieles Jahres, und auf Anßehen ver Brau Anna — * Ring, —* Gewerb. wohnhaft in Eond, 
Bürgermeiferei Treis, Witiwe des au Cond verfiorbenen un» zu Lebzeiten daſelbſt wohnhaft geweſenen 
Zimmermanns Peter Zofend Eohems, hamvelnd in eigenem Namen und in ihrer Eigenſchaft ale Bor- 
mũnderin des mit Ihren geraten Edemanne Eye noch minderjährigen Sohnes Martin Co ’ 
ohne Gewerbe, in Eond wohnhaft, worüber Nikolaus Oftermann, Sqchneider, in Br 3 
als Nebenvormund ernannt if, wird der umierjeichnete committirte Königliche Notar Georg way 1 
im Wohnfibe zu Eodem, die hiernarh befriebenen, im Gemeinvebanne von Cond gelegenen, zum Theil 
dem gehamnten minderfährigen Martın Coheme dleln, zum Theil aber vemfelben in Gemeinfhaft mit 
feiner Mutter zurehörigen Immobilien am Breitag den 16 Auguft diefes Japres, Rahmittags 
um 1 Ufr, zu Coad tm ver Behaufung des dafigen Wirtpes Peter Joſeph Bölter, einer öffentligen 
Berfleigerung am den Meift- und Leptbietennen bei brennendem Lichte ausfepen, ale: 
A. Immobilien, welde vem Minorennen allein augebörig find 
; und von feinem verlebten Bater herrühren. 

1) Klur 3 Nro. 140, Wingert im Hahnenberg von 35 Rutben 90 Buß, 

2) Flur 5 Rro, 292, Garten in Kaas, von 2 Rufen 40 Auf, 

3) Klar 7 Rro. 256 Wingert in Hütlenderg, rom 14 Authen. 

4) Nur 8 Nrs. 257, ditto ober Kern, von 12 Ruthen 40 Buß. 
5) Klur 8 Rro, 257, dito im Pültenberg, von 6 Ruthen 50 Fuß. 
fur 9 Nro. 168, Wieſe auf Marſcheid von 25 Ruthen. 
fur 9 Rro. 202, Holzung daſelbſt von 10 Ruthen. 
ur 9 Rro. 374, Wingert unferm Kern von 14 Ruthen 10 Buß. 
9) Flur 10 Nro. 65, ditto am —— von 6 NRutjen 20 Bub. 







10) 11 Rro. 75, Wieſe im —* 8 Ruthen 40 Fub. 

115 Hinz 11 Kro. 367, Wieſe im Hügelsbüfd, von & Rothen 30 Fuß. 

12) 11 Nro. 587, am  Rorgenfliefelsren, von 26 Rutpen 20 Fuß. 
13) 12 Nro. 34, am Oudud, von 6 Ruthen 70 Fuß. 

14) 13 Nro. 252, Wiefe beim Rofenbrunnen, von 14 Rutheu. 

15) 13 Rro. 296, ditto am dilto von 13 Ruthen 60 Zuß. 


16) Klur 14 Rro. 223, bitte am Ader, von 4 Rulhen 40 Buß. 

17) Fiur 14 Mro. 224, Ader dafelbſt von 13 Ruiben 50 Buß. 

18) Blur 14 Rro. 576, Wiefe an Lomp von 18 Ruthen 50 Kup. 

19) Flur 11 Rro. 368, bitto zwiſchen zwei en von 10 Ruthen 30 Bub. 

-  B. @emeinfsaftlige Immobilien. 

20) Flur 2 Rro. 48, Holzung an Dümmeid, groß 31 Rutpen 50 Buß. 

21) 3 Rro. 135, BWeinderg am Pahnenberg, von 9 Ruihen 60 Fuß. 

1 Aa 7 Ai 9, Help oder Dan DU Wan 0 Bu | 

- vo. 59, Polgung an R 

Pr 7 Ro. 483, * opnhaus mit Hof, Gtallung und rungen, ju Cond, neben Yalob 
ar) und Yan: Dein Cochems, 7. Ruthen 10 

25) 7 Rro. 480, Garten daſeibſt von 10 Ruthen 10 Buß. 

236) B Rro. 329, — im Hüttenberg, von 8 Ru “© Buß, 

27) 9 Rro. 195, Wiele in Warſcheid, von 21 &uihen 10 Fuß. 


ar 11 Rro. 71, dills in @iratel, von 28 Ruthen 40 Buß. 
9J {ur 11 RW. 371, bitte an Hügelobüſch, von 18 Rutben 40 Fuß. 

ur 12 Nro. 47, ditto im Gudud, von 33 Ruthen 80 Auf. 
33) 13 Rro. 120, ditto am Rofenenbrunnen, von 3 Ruthen 90 Rus. 
34) 13 Nro. 251, ditto beim Rofenbrunnen, von 19 Ruthen 80 Zub, 
35 13 Nro. 498, vitto am Jeiſcherbach, von 5 Ruthen 70 Buß. 
36 12 Rro. 35, ditto im Gudud, von 70 Nutten 50 Buß. 
37) Flur 12 Rro. 135, Holzung in Nosfad, von 24 Rutden 10 Fub. 
38) Klur 12 Nro. 149, Wiefe dafelbft von 10 Ruthen 50 Buß. 
39) Alur 7 Rro. 257, BWingert am Piitenderg, von 28 Rutben 50 uf. 
40) Alur 12 Nro, 50, Wieſe im, Gudud, von 11 Ruiben 10 Zul. 
“ur Flur 14 Nro. 699, ditto in Komp, von 13 Ruthen 20 Buß. 

odem, am 10. Juni 1844, 


29) Er Rro, 557, Wieſe am Narkweg, von 9 Rulfen 60 Fuß. 
30) 


Günther. 


(319) Im Folge domolgationourldeils des Koniglichen Landgerichles zu Eoblenz vom 13. Mai 1844 
und auf Amfiehen der Eatparina Liefenfeld, Witwe von Philipp Mayer, ohne Gewerbe, zu Palfen- 
bad wohnhaft, in eigenem Ramen und als — Vorma aderin ihrer mit ihrem benannten Ebemanne 
erzeugten nod minderjährigen gewerblofen, bei ipr wohnenden Kinder: Auna, Peter, Anlon und Marga- 
rerpa Mayer, im Beifein des Nebenvormundes verfelben, Vhilipp Maper, Aderer, daſelbſt wohnhaft, 
wird der unterzeichnete Königlide Notar Johann Baptifi Peters, im anulichen Wopnfige zu Boppard, bei 
welhem Taxe und Bevingungen einzufehen find, Freitag ven dreischnten September nähbfibin, 
Morgens um act Uhr, in vem Gemeinvehaufe zu dalſenbach, die nachverzeſchneten, ver Wittwe und den 
Mino:ennen Mayer gemeinfhartiıh zugehörigen und auf vem Banne von dalſenbach gelegenen Trumobie 
lien bei brennenvem Lichte verfieinern, nämlih: 1) Blur ı Rr. 405, 10 Ruthen 65 Auß Hogwald im 
Ehrenwald; 2) Blur 2 Rr 982, 6 Ruihen 90 Fuß Garien in ven Wilgertsnärten; 3) Alur 2 Ar. 183, 6 
Rauthen —J Garten im ven Wilgerisgärten; 4) Flur 2 Ar. 215, 3 Ruihen 80 Fuß Garten im Badyarten; 
5) Blur 2 Mr. 516, 47 Ruten 50 Buß Ader zu Kieinpippers; 6) Alur 2 Nr. 529, 90 Rutpen 20 Fuß 
Ader in den Bafenflüden; 7) Zlur 3 Ar. 498, 78 Ruthen 70 Buß Ader auf dem Zrintborn; 8) Alur 6 
Kr. 196, 55 Ruihen 10 Kuß Dochwald auf Seblplätz; 9) Alur 6 Ar. 275, 30 Ruthen 20 Kuß Wieſe in 
dem Liefenfelverbad; 10) Flur 5 Nr. 389, 8 Ruthen 60 Fuß Wieſe auf dem Zreilerfelde; 11) Alur 5 
Ar. 458, 41 Ruihen Ader ober dem Driefd; 12) Ylur ı Ar. 409, 51 Ruthen Podwıld im Ehrenwald; 
13) Flur 6 Ar. 273, 34 Nutben 90 Fuß Wieſe in dem Liefenfeiverbah;, 14) Alur 8 Ar 304, ein Mor 
sen 3 Ruthen 60 Fuß Ader an ver Pohfraße; 15) Flur 9 Nr. 253 ein Morgen Acer unter der Poſiſtraße; 
16) Rlur 1 Rr. 190, 30 Ruiden 90 Fuß Ader im Rumpea; 17) Blur 2 Wr. 1590, 7 Ruthen 36 Auf 
Flaͤchenraum, ein zu Halfendad im großen Garten gelegenes Haus mit Hof und allen Appartinenzien, 

Boppard, den 8. Juli 1844 He ; 
eiers. 


(296) Gerihilige Berfieigerung. 

Gemäß zweier Urtdeife des Königlihen Landgerihtes zu Eoblenz vom 30. Mai 1843 und 3. Juni 
1844 und auf Anfl der Anna Maria Stoffel, ohne Gewerb, handelnd in eigenem Namen und 
als gefegliche Bormünverin ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne Johann Mähler, zeitlebens Uderer 
Yet ‚ erzeugten minderjährigen Kinder Johann, Anna Gertrud und Philipp Mäbler, ohne 

Häft, alle zu Rep wohnhaft, im Beifein des Nebenvormundes gedachter Minorennen, Jofepb Mali- 
mann, derer, zu Halſenbach wohnpaft, wird der hierzu committiste, au Boppard wohneude Königliche 
Notar, Johann Baptift Peters, in deffen Anıtöflube Taxe und Bedingungen einzufehen find, Dienflag ven 
zwanziaften Auguſt nähfidin. Rahmittags zwei Uhr, in dem Gemeindehaufe zu Rey, die nachverzeſchneten, 
der Wirtwe und Kinder Mähler gemeinſchaftlich zugehörigen und auf der Gemarkung von Ney nelege- 
nen Immobilien einer definitiven Berfieigerung ausiegen, namlid: 1) Flur? Ar. 66, in ber Kreuzauwand, 
Ader von 73 Ruthen; 2) Klur 2 Nr. 322, in ven Ahornflüdern, Ader vou 51 Rutden 80 Fus 8) Klur 
5 Rr. 50, in Fablert, Ader von 35 Ruthen 40 Buß; 4) Blur 5 Wr. 397, Uder im Eulenfeifen, von 58 
Rutden 5 Buß; 5) Flur 6 Ar. 3082, Ader in Dornwies von 11 Ruiben 13 Ruß; 6) Blur 2 Ar. 323, 
Ader in ven Schaarenſtückern, von 51 Nutten 80 Auf; 7) Blur 3 Ar. 273, Ader in der Baumelanwanr, 
von 30 Ruthen 10 Bus; 8) Flur s Nr. 44, im Kablert, Ader von 35 Ruthen 40 Fuß; 9) Aluts Wr. 398, 
im Eulenfeifen, Ader von 58 Nutten 5 Buß; 10y>%4lur 4 Ar. 30a, ein zu Ney gelegenes Wo;nhaous mit 
allen Zubebörungen, einen Alähenraum von 17 Rutben 30 Fuß halten; 11) Blur2 Kr. 65, In der Kreuz. 
anwand, Ader von 110 Rutten 60 Fuß; 12) Klur 2 Mr. 338 in den Schaarenhüdern, Ader von 16 Ru- 
then 40 Buß; 13) Blur 2 Nr. 219, in der Schlad, Ader von 99 Nuiden 50 Zub; 14) Alur 2 Nr. 306, 
Ader in den Schaarenfüdern, von 64 Ruthen 30 Auß; 15) Blur 3 Ar. 331, Ader am Kirceweg, von 
80 Ruipen 30 Fuß; 16) Blur 5 Nr. 356, Ader auf Gugeböchſt, von VO Ruten DO Ruß; 17) Alur 6 Ar, 
151, Ader im Reyerberg, von 61 Rutden 75 Buß; 18) Blur A Str. Ob, ein Baumgarten im Dorf von 
3 Rutpen 30 Fuß; 19) Flur 4 Ar. 9a, Baumgarten daſeldſt von 4 Ruttın 20 Fuß; 20) Flur 6 Nr. 
354b, Wiefe auf der Pöhle, von 15 Ruthen 40 Zub; 21) Blur 6 Nr. 392, Wieſe in den Gärten, von 
12 Kuthen 90 Fuf. 

Boppard, den 13. Juni 1844. 

Peterso. 


ns EB Sup Te Ede 4 — cccc— 
315) Um 3. 8 Mie,, Bormiitags um 10 hr, wirn die Erbauung eines Wfarrhanies und Defonomie- 
udes zu Mittelirimmig, detanſchlagt im Ganzen zu 5263 Thlr. 20 Bar. 8 Ypf, In meinem Bü, 
reau öffentli wenigkuehmend verbangen werden. Pläne und Koflenanfläge liegen zur Einficht bereit 
Da bei der Bervingung mur qualificitte Wertmeiflersais Eoncurrenten zugelaffen werden, fo mwoler 
Jremye $ mit der Welbeiniqung ihrer Ortsbepörden über ihre Dualification verfepen. — Auf if für 
en bekannten zabifädlgen Dürgen zu forgen. 


Sendeim, ver 6, Juli 1844. N n 
⸗ Der c. Dürgermeißer, 


Goauelin. 


(316) Berihtlide Berfleigerung. | F 

In ver gerichtlichen Theilungsſache 1) ver Edeleute Joſeph Dfter, Bäder und Magdalena Rö— 
tig, mwohnend in Rieverfpap; 2) Jobann Rörig, 3) Marpiad Röriq beide Aderer, wobnenp im 
Dieblich, Kläger, vertreten vurd Aovolat-Anwalt Werner, negen 1) Jakob Rörig, Aderer, zu Dieblich 
wohnbaft, in einenem Namen uad ald Bormund feiner mit feiner verlebten Eyefrau Sufanna Werner 
erzeugten no minorennen Rinder Gertrud, Anton und Jakob Rörig, ohne Wewerbe, bei ihrem Ba- 
ter wohnhaft; 2) Peter Rörig, Aderer vafeibit wohnhaft, Berklagte, vertreten dur Aovstat- Aamwalt 
Jar, har das Königl Lanpgeriht zu Eobleny durch Urtheil vom 27. kuni 1844, die Berfleigerung der 
nachderzeichneten, den Partheien in ungeibeilter Gemeinihaft zugehörigen Immobilten wegen Untheilbarteit 
verorpnet und den unt rfehriebenen Rotur Jobann Easpar Lapmann zu Codlenz mıt ver Abhaltung 
der Berfieinerung beauftragt Demaufolge wird der genannte Notar am Montag den 16 September 
diefes Jahres, Rachmittage 2 Uhr, zu Dieblih in ver Behauſung ver Wıtiwe Bririus viefe Im- 
mobilien bei brennenvem Fichte öffentiih verfeinern, nämlich: 

1) Ein Wohndaus zu Diedlig unter Rro. 113, nebft Scheume und darin beſindlicher Stallung, neben 
Johann Sadenpeim und ven Erben Rörig, mit einem varanfloßenden Gärthen, von circa 5 Rw 
iben, neben Johann Kıyler und Erben felbfl. : 

2) Ein Wohnhaus vafeibä in der Püpgaffe, bezeichnet mit Nro. 114, mit Scheune und Schweinefall, 
neben Bittwe Reif und Erben orig. 

Tore und Beringungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Eoblenz, ben 12. Juli 1844, . 
‘ Der Röniglide Notar, 


Yapymanm. - - 


— — — —— — 


J— Bellen-Berfeigerung 
Donnerfliag den 25. Juli, Morgens 7 Uhr, mwerven im Gemeindewalvde von Waldalgespeim, 


Diftritt „Dafelbah”, i . 
42,139 gute, größtentheils laubreine, Schälwellen, 
öffentlich verfleinert werben. 
Das Holz befindet fi nahe am Ort und ift zur Abfuhr fehr qut nelegen. 
Bei ungünfliger Bitterung findet die Berfteigerung auf hiefigem Gemeindehaufe ati. 
Balvalgesheim, den 9. Juli 183. j 
— Der Bürgermeiſter, 
ER — tur — 
(318) Da bie am isten Juni d. J. dahier Statt gefundene Verfteigerung von 16 Eihen- Bauflämmen 
aus dem Gemeindewalde von Lienhain vie bödere Benehmigung nicht erhalten hat, fo wersen viele 
Stämme einer nochmaligen Berfleigerung am 27. viefes Monats, Morgens um 8 Uhr, auf vem Ratphaufe 
dahier ausgefest. ° . 
St. Goar, ven 9, Juli 1844, 
Der Bürgermeifler, 
a a ae en a Zar a SS EBBERRIR 
(319) Mittwoch ven 24. dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, werden auf dem dieſtgen Bürgermeifter- 
Amte die Arbeiten refp. Lieferungen bedufs Erridtung einer Umfafungsmauer zu einem neu anzulegenden 
Benräbnißplage für tie Gemeinde WMiefendeim unter den alsvann bekannt zu machenden Bepingungen, an 
ten Wenigftnehmenden öffenilih verpungen werden 
Zeihnung und Koften-Anfhlag liegen zur Einfiht Hier offen. Rad letzterem find die Arbeiten ver 
anſchlagt wie folgt: 


1) Erd» Arbeiten zu ⸗ » 2 Tplr. 27 Sgr. 6 M. 
2) Maurer-Arbeiten zu +» „367 26 — * 
3) Schloffer-Arbeiten zu » . 0 er De —. 


infammen dl +» 18 +, 6» 
Andernach, den 11. Zuli 1814. j 
Der Bürgermeifier,, 
5 —— — Keiffenheim. 

(308) Der Müller Joſeyb Schneiders zu Friedrichs mühle, Semeinde Aliſtrimmig, hat um die Er— 
laubniß zur Anleaunyg einer Waflerleitung aus dem Flaumbache, unterhalb der Brüde bei ver Mühle des 
Rikolaus Eorneli, durch die Privaiwiefen nad feiner Müpie mitteik eines offenen Grabens, der, wo er 
‘ven Weg durchſchneidet, übermölbt wird, angeflanden 

Ale Diefenigen, welche dur dieſe Anlage Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben hiermit aufge- 
fordert, binnen einer Präclufiv-Arift von act Wochen, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, ſowohl 
bei dem Unterzeihneten, ald auch bei dem ıc. Schneiders ihre Einreden porzubringen. 

Der Situaliond- und Nivelements.Plan liegt in meiner Amtsftube zur Einfiht offen. 

Senheim, den 1. Zuli 1844, _ 
Der c Bürgermeifter, 
— Eoquelin. 

(306) ı i BBetanntmadung, \ 

Die Henriette Wilhelmine Dies, Befigerin ver am Ulmbach ohnweit Biokirchen, Bürgermeifterei 
Greiienftein, gelegenen Mabl- und Dei-Müple, beabfihtigt die Anlenung eines neuen Mahlgaugs mit 
einem oberfhlänigen Waflerrad, was hierdurch in Gemäßbeit ver Berorpnung vom 26. Juni 1821 (Amtd- 
blatt: de 1821, ©. 341) mit der Aufforverung aur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Jeder, welder 
durch dieſe Müplen- Erweiterung eine Gefährpung feiner Rechte fürchtet, ven Wiverfprud binnen 8 Wochen 
prächufivifher Ari, vom Tage diefer Belanntmapung an, fowopl bei dem Unterzeichneten, ale bei per 
Müplen-Befigerin Died einzulegen hat. 

Daubpaufen, am 26 Juni 1844. 

j Der Bürgermeifter, 
Sauer. 
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N 33. 





Mr. 2461, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. Juni 1844 in Bezug auf , 
die unter demfelben Dato erlaffene, und unter 
Nr. 2462 aufgenommene Verordnung über das Verfahren in Eheſachen 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die dur Belanntmahung vom 21. Auguſt v. 38. aus; Nro. 643, 
gefchriebene vierte Kirhens und Hauskollekte zu Gunften der Allgemeine Rirden- und 
bei den Schullehrer: Seminarien zu Kempen und Meurs be *2 —— 
ſtehenden Taubſtummenſchulen hat in den einzelnen Regierungss und Meurs. 
Bezirken der Provinz folgende Erträge geliefert: A. IV. Ru. 5237. 

; s Zhle. Ser. Pf. 
RegierungssBezirt Aachen . — . 3810 — 
m ur. EBENE: 5. 0 03.6 :- 5012311 
77 17} Coͤln 4 ” — * . [ . ’ 650 19 gem 
" „ Rüfbof . . . . . 171729 8 
w „ Kir ao 000. 34315 6 


im Ganıen . . . 3542 8 1 
und hat mithin die britte zu gleichem Zwecke gefammelte Kolleete, um 183 Xplr. 
18 Sgr. 3 Pf. überftiegen, wogegen fie hinter der erften Kollecte immer noch um 
365 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. zurüdgeblieben iſt. 

In der Erwartung, daß dieſe reichlichen Ertraͤge der Kolleeten bleibend 
ſein werden, und unter Zuhuͤlfenahme eines von den Koͤniglichen Miniſterien 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten und des Innern — 
bedingungsmweife — bewilligten Zufchuffes aus den Polizei: Strafgelver : Fonds 
der rhrinifchen Negierungen. ift der in meiner Bekanntmachung vom 21. Auguft 
v. 38. im Ausſicht geftellte Verſuch einer Ermeiterung der Taubftummenfchulen 
zur Ausführung gebracht und die Zahl der Freiftellen, welche feither bei beiden 
Schulen zufammen auf 40 feftgefeßt war, bis auf 55 erhöht worden. Jedoch 
haben in Erwägung der immerhin ſchwankenden Einnahmen, auf melde die 
Zaubftummenfhulen bafirt find, von den 15 neu gegründeten Gtellen nur 9 
den firirten- Eontingenten der einzelnen Regierungss Bezirke zugefchlagen werden 
können, wogegen bie 6 übrigen Stellen vorläufig noch als außerordentliche Frei 
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ftellen, welche bei etwaigen Rädfchlägen in den Einnahmen fofort wieder ein, 
geben müflen, behandelt werden. 

Die Zahl der in beiden Anftalten bis jegt aufgenommenen Zaubftummen 
beläuft fih auf 










| Su Meurs, 


Megierungs:Bezirt. — — 
| Sreiftellen. | Penflonaire. 











77, 


Eoblen . . 3 
BEIN. re 3 
Düffelborf. . . . 13 
Frite 1 
Außerordentl. Stellen. — 
20 — 64 


Zufammen . . | 


Soldergeftalt ift mit Hinzuredinung der noch fehlenden 12 Freiftellen, de, 
ren Befeßung binnen Kurzem erfolgen wird, bereits für die Unterbringung von 
66 taubftummen Rindern in den beiden Anftalten geforgt. Dennoch ift dieſe Zapl 
erft ungefähr der fechste Theil der fAmmtlichen in der Rheinprovinz befindlichen 
Taubflummen im bildungsfähigen Alter und fomit eine fortfhreitende Erweite— 
rung der Anftalten immer noch dringendes Beduͤrfniß. Daß diefem Beduͤrfniß 
mit der Zeit in immer größerem Maße Abhülfe gefhafft werden wird, dafuͤr 
bürgen die in dem kurzen Zeitraum des Beſiehens der beiden Schulen bereits ers 
reichten erfreulichen Ergebniffe, und ich nehme daher in vollem Vertrauen auf eis 
nen günftigen Erfolg den vielfach bewährten Woplthätigkeitsfinn der Bewohner 
der Rheinprovinz für die auch in diefem Jahre zum Bellen der Kaubftummens 
Schulen abzuhaltende Kirchen, und Hausfolleete in Anfprud. 

Eoblenz, den 26. Juni 1844. 

Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 
v. Schaper. 


Mit Bezug auf die vorftchende Befanntmahung des Herrn Ober: Präfiden, 
ten der Rheinprovinz verordnen wir hiermit, daß die für das laufende Jahr zu 
erhebende allgemeine Kirchen: und Hauskollecte für die bei den Scullehrer 
Seminarien zu Kempen und Meurs errichteten Taubſtummenſchulen, in unferm 
Serwaltungd> Bezirke und zwar die Kirchenkollecte am 1. September, und die 
Hauskollefte am 2. September c. abgehalten werde. 

Die eingefammelten Gelder find bie zum 20. September an die Steuer 
Empfänger, bis zum 7. Dftober an die Kreis: refp. Renteifaffen, und unfehls 
bar bis zum 2, November d. J. am unfere Hauptlaffe abzuliefern. Die Er 
tragonachweiſungen find uns bis zum 21. September c, einzureichen, 

Eoblenz, den 11. Zuli 1844, 


—eò, — — — — — 
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Die kuͤrzlich in Kettig vorgekommene Vergiftung einer Nro. 644, 
ganzen Familie, wodurch mehre ihr angehörige Perfonen in Ausrottung d. Gcierlings 
große Lebensgefahr geriethen, hat die Aufmerffamkeit auf die „ vb — 
Schierlingspflanze gelenkt, welche in den Gaͤrten des beſagten a ET 
Dorfes fehr häufig waͤchſt und deren Kraut wahrfcheimlid durch eine Verwechſe⸗ 
lung mit Peterfilie jene Vergiftungszufälle veranlaßt hatte. Wir haben bereits 
das Nötbige in Beziedung auf die Gärten der Gemeinde Kettig angeorbnet;* da 
indeffen eine gleihe Borforge in manden andern Gemeinden erforderlich feyn 
mag, fo fordern wir alle Schullehrer auf, fih mit den Kennzeichen diefer giftis 
gen Pflanze genau befannt zu maden und dann auch den Sculfindern zur Ers 
fennung derfelben Anleitung zu geben. Es wird jedem Schullehrer leicht wer— 
den, die nöthige Belehrung darüber von einem benachbarten Arzte oder Apother 
fer zu erhalten, und dann in Gemeinfhaft mit den größern Sculfindern dahin 
zu wirken, daß bie Schierlingspflanze in den Gärten vertilgt wird, wo fie am 
meiften Gefahr droht, 5 

Die Herren Geiftlihen, Aerzte und Bürgermeifter werben aufgefordert, zur 
Erreihung dieſes heilfamen Zweckes dur Belehrung und Aufmunterung Eräfs 
tigft mitzuwirfen. 

Eoblenz, den 17. Zuli 1844, 





Der Maurer Conrad Reig zu Eberögönd, im Kreife Nro. 645. 
Wetzlar, bat dargetban, daß er ſchon vor 1822 als alter Gelbfiänbiger Gewerbe 
Zunftmeifter dad Maurergewerbe felbftfländig betrieben babe, _ A, vIL. Rro. opt. 
daher demfelben die Befugniß ertheilt worden ift, auch ferner 
das fragliche Gewerbe als Meifter felbfiftändig zu betreiben. 


Eoblenz, den 12. Juli 1844, 





. 
Anweiſung Nro. 646. 
wegen ber Ertheilung und Anfertigung ber Auszüge aus dem 
®rundfteuer-Ratafter und der dafür zu entridtenden 
Gebühren, 


Mit Bezugnahme auf $. 31 des Grundſteuer-Geſetzes für bie weſtlichen 
Provinzen vom 21. Zanuar 1839 und mit Rüdfiht auf die allgemeine Ber, 
fügung des Herrn ZuftizsMinifterd Excellenz vom 13. Januar 1840 an bie 
Gericgtöbehörden und Notare in Weftphalen und in ber Rheinprovinz, betrefs 
fend die Ergänzung der Inſtruction vom 7. und 20. April 1838 über das 
Berfahren bei der Fortſchreibung der Befigveränderungen in dem Grundſteuer⸗ 
Katafter, wird unter Aufhebung der Befanntmahung des General» Directors 
des Kataſters vom 10. Februar 1828 wegen der Ertheilung und Anfertigung 
der Auszüge aus dem GrundfteuersKatafter und wegen der für ſolche Auszüge 
zu entrichtenden Gebühren, Folgendes beſtimmt: 
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1) Auszüge aus den Mutterrolfen und Flurbuͤchern können nur von den: 
jenigen Beamten, benen die Aufbewahrung der, durch bie Fortfchreibung 
bei der Gegenwart erhaltenen Katafter: Dofumente anvertraut ift — 
Auszüge aus den KataflersKarten und Eopien der letern aber dürfen 
nur im Ratafter»-Büreau der Regierung aus den im Archiv deffelben ber 
rubenden Urfchriften ausgefertigt werben, 

) Auszüge aus den Rasafler- Büchern und Karten dürfen, außer ben oͤffent⸗ 
lichen Behörden und den betheiligten Grundeigenthümern, nur denjenigen 
Perfonen gegeben werden, welche ſich dur die Verfügung einer öffent, 
lichen Behörde, worin fie zur Beibringung eines ſoichen Auszuges auf 
gefordert worden find, ausweifen, oder für melde die Erlaubniß dazu 
von der Koͤniglichen Regierung beſonders -ertheilt worden iſt. Die Kgl. 
Regierung bat diefe Erlaubniß nur dann zu ertheilen, wenn ein inter 
reffe für den Nachſuchenden befheinigt und nach den Umfiänden Miß⸗ 
brauch nicht zu beſorgen iſt. 

3) Die Auszüge aus den Mutterrollen muͤſſen nah dem anliegenden She 
ma :nuögefertigt werben und ed find, wenn nicht ausdrüdlic etwas ayr 
dered verlangt wird, bei jeder einzelnen Parzelle des Auszuges ſämmt⸗ 
lie Orenznahbaren, dem Namen und der Lage nad, fo anzugeben, 
wie ſich diefelben im Katafter zur Zeit des Auszuges verzeichnet finden. 

4) Zn den Auszügen aus den Flurbuͤchern müffen die Befigveränderungen, 
und in den RartensCopien die Theilungen und fonftigen Korm+Berändes 
rungen der Grundftüde, welche feit dem Abſchluſſe des Grundfteuer: Ra; 
tafterd eingetreten find, angegeben werden. 

5) Für die Abfhrift eined Artikels der Mutterrolle, für die Ausfertigung 
eined Auszuges aus einem Artikel der Mutterrolle, fo wie überhaupt für 
die Ausfertigung eined Auszuges aus der Mutterrolle, werden, eins 
ſchließlich des Papiers, wenn die Abſchrift oder der Auszug nur Zehn 
Parzellen und darunter enthält, überhaupt Bier Silbergroſchen, für 
jede Parzelle über diefe Zahl aber noh Zwei Pfennige bezaplt. 

Fuͤr die Angabe der Nachbaren nah Namen und Lage wird außerdem Ein 

Pfennig für jede Nachbar» Parzelle berechnet. . 

Diefelbe Gebühr (ad 5.) wird für Auszüge aus dem Flurbuche entrich—⸗ 
tet; überdbem aber für die Angabe der Befigveränderung für jede betrof- 
fene Parzelle noh Zwei Pfennige. 

8) Die Karten» Eopien, melde Behufs der VBermeflungen angefertigt wer, 

den, auf deren Grund bie ‚ftattgefundenen Zormveränderungen in ben 

Flurfarten nachgetragen werden follen, werden nach dem hierfür von der 

Königl, Regierung befonders feflgefeßten Tarife bezahlt. 

Für andere Auszüge und Copien der Karten zum Privatgebrauche Fönnen 

im hoͤchſten Satze: 

a) fuͤr Zehn Parzellen und darunter, wenn ſolche nicht uͤber zwanzig 
Morgen enthalten, uͤberhaupt Fuͤnfzehn Silbergroſchen berechnet; 

b) fuͤr jeden Morgen uͤber Zwanzig aber noch Zwei Pfennige zu— 
geſetzt werden; 


6 


— 


7 


ww 


” 
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Bei Auszügen von mehr ald Zehn Parzellen können aufer 
obigen Künfzehn Silbergrofhen (ad a.) und außer dem für 
jeden orgen über Zwanzig (ad b.) zuläffigen Zuſatz von 
Zwei Pfennigen, noch für jede Parzelle über Zehn, Drei 
Pfennige berechnet werden. 

c). Für die Eopien ganzer Fluren und ganzer Gemeinden koͤnnen die 
bei der Anfertigung ded Katafters beftimmten Preife bis zum 
doppelten Betrage erhöht werden. . 

10) In diefen Gebühren (ad 9.) ift einfüjließlich der Roften des Papiers und 
fonfligen Materials, die Entfhädigung für dad Eintragen ber feit dem 
Abſchluſſe des Katafters ftattgefundenen Veränderungen begriffen, 

Die Anfäge felbft dienen nur zur Beftimmung des hoͤchſten Koften: 
Betrages; die Koͤnigl. Regierungen aber find verpflichtet, die Gebühren 
in jedem vorfommenden Falle nad) Maßgabe der damit wirklich verbuns 
denen Arbeit auf eine billige Weife feftzuftellen. 

11) Wird verlangt, daß die KartensGopien (ad 9.) illuminirt, die anliegen 
ben Nachbaren, die Größe und Klaſſe u. f. w. beigefügt werden, fo 
müffen dafür die von der Königl, Regierung feitzuftellenden befondern 
Gebühren bezahlt werden. 

12) Alle Auszüge aus dem GrundfteuersRatafter find in beglaubigter Form 
audzufertigen. 

13) Der den Auszug audfertigende Beamte ift für die Nichtigkeit deſſelben 
und für die Uebereinfiimmung mit. dem Ratafter verantwortlich. 

Jede Unrichtigkeit fol, fofern fie nicht etwa im Katafter felbft ent 
balten und daß dies der Fall fen, nachzumeifen ift, von ber Koͤnigl. 
Regierung mit einer Ordnungöftrafe von 1 bis 5 Thlr. beftraft werden. 
Außer diefer Strafe bleibt der fhuldige Beamte für alle aus «iner fol: 
chen 'Unrichtigfeit für dritte Perfonen entfpringenden Nachtheile verants 

wortlich. Berlin, den 22. Mai 1844. ; 
Der GeneralsDireftor der Steuern, gez. Kühne, 


Schema. 
— — — 
Regierungs⸗-BGezirk N. N. 
Kreis N. N. 
Auszug 
aus 


dem Grunpfteuer» Katafter, 


‚ enthaltend 
die in ber Parzelars Dutterrolle 
der Gemeinde N. N. unter Artikel Nro, 
(Bier folgen bie übrigen Gemeinden ober Artitel, wenn beren mehrere in einem Auszuge einzutragen find.) 
eingetragenen Grundgüter und Gebäude i 
des N. N. zu N. N. 


Auf Anſuchen des N. N. zu N. N. zum Zwecke ER 
Nr Eee er re A rc, 2 SATIN 
Nah der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗/Ordre vom 23. Februar 1839 ſtempelfrei. 
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Nummer Des Eigen 
thümers Na- 






Flur oder Flur, | Art 
abtheilung, in mel-[C@attung 
her die Parzelle | der 

belegen ift. Bebäude.) 
















I. 
8| 59 40138 9| 71543] 601®oedemann 





2 — 18 am Heßberg Ader 








3lı832|—|80] an der Straße | Wiefe | 2] 8|120)40]46| 7I—| 82]116]Lohmann d 


felbft 
Il 


Borftehende, in die Stelle der in ber Belanntmahung bed General, Direktors 
haltene Borfhriften tretende Anweifung wird hiermit zur allgemeinen Beachtung ber 
Goblenz, ben 12. Juli 1844, 














Weftlic. 





Nummer | Des Cigenthür| Nummer | Des Eiaentpi, | Nummer | Des Eigenthü— 
mers Namen — — Jwers Yamen — — | mers Namen 


per Pedr) und Wohnort, | ver dee du und Wohnort, | der — und Wohnort. 
Ue 
Par | der (Wege, Flüſſe 








Yar- we (Wege, Flüffe | Yar- * (Wege, Flüffe ae 
utter 
zelle. role. x. 2c.) zelle. * see. | Tolle 2%.) 





24 [Braungzun.NI Wege. Meubhofer Straße 


8 164 MReumer daſ. 


Wege. Meuhofer Straße] 38 148 [Pohlmann daſ. | 12 164 Reumer daſelbſt. 


41 193 ISpringer daſ. 


79 ! 76 Heckmann zu 7*/| 76 Heckmann zu — — Gemeinde N.N. 


7*%/,1139 Pertel dal. 
73 1206 WVolmer daſ. 


tung. Benn eine ver an den Nahbar-Parzelien nit mit der zu befreibenden Parzelle t 
an ER ein und berfelben liegt, fo wird Ir beire ffende ER I: die Ihe me 


eben, wie 3. ®. im obigen Beiſplele ad pos. 2 548, 
sehen Blur 3 mit A 13, —* Mi Blur 2, aa 


0. Februar 1828 (Amtsblatt Itro, 16 d. 3. 1829) ent: 





bed Kataſters vom 1 
kannt gemacht. 
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Die Richtigkeit diefes Auszuges, und deffen Uebereinftimmung mit der Mut: 
terrolle am heutigen Zage, wird hiermit befcheinigt. 
. den ..ten 18... 
(Unterſchrift ded ausferligenden Beamten.) 


Des Ausfertigungé-Journals 


Nro. ... 
Koften: Berechnung Betrag. 
nad) der Verfügung vom 22. Mai 1844 Zhir. Ser. 
(Amtöblatt des Jahres 1844, Seite 246.) 
Für die erſten 10 Parzellen und baruntr . . . . .» 
Für die übrigen .... Parzellen, für jede Parzelle 2 Pf. . 
Für die Angabe von .... GrenyNachbar: Parzellen, für jede 
1 ER. Er oe a De a ee 





zufammen 


Siherheitd - Polizei. 


Nro. : 647, Am 12. d. Mts., Vormittags, find aus einem Haufe 

Diebfaft. biefiger Stadt 11 Eplöffel, 1 Suppen: Borlegelöffel, 2 Gemuͤſe⸗ 

Borlegelöffel und 4 Gabeln, alles von Silber, von alter Fa; 

gon, geftohlen worden. Der Suppen: Borlegelöffel it mit den Buchflaben M. 8. 
gezeichnet Die Gabeln find etwas Feiner als gewoͤhnlich. 

Ich erfuche diejenigen, welde in Betreff der geftohfenen Sachen oder des 
Diebed Auskunft geben koͤnnen, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde foldye zus - 
fommen zu laffen. 

Eoblenz, den 15. Juli 1844. 

* Der Koͤnigl. Ober⸗Procurator, 
Leue. 
—r —— — — — 
Nro. 648, Der unten bezeichnete Hiefige Häusling Johann Bad, 
E welcher wegen Landſtreicherei in der hiejigen Arbeittanftalt in 
Verhaft gemwefen, ift am 9. d. Mts. von einer Beſchaͤftigung 
außerhalb der Anſtalts-Ringmauern entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 9. Juli 1844. 

Die Direktion der ProvinzialsArbeitsanftalt. 
Signalement. i 

Geburtd; und letzter Aufenthaltsort: Weiler, Bürgermeifterei Boppard; Res 
ligion: katholiſch; Stand: Taglöhner; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 300; 
Haare: braun; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Naſe und 
Mund: gewöhnlih; Kinn: rund; Geſicht: laͤnglich; Sprache: deutfch. 

Befleidbung. 

1 Hemd, 1 Paar leinene Strümpfe, eine graue Tuchjacke, eine leinene Hofe, 

1 blau geftreiftes Tuch, eine graue Tuhmäge, 1 Paar lederne Schuhe. 


Krabben’fche Bucoruderer, Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger, 





Ants-Blatt. 


NE 44. Coblenz, den 27. Zuli 1844. 

















Nro. 649, Dad am 11. Zuli 1844 ausgegebene 22. Stüd der Geſetz— 
fammlung enthält unter: 

Nr, 2463, die KRartels Konvention, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Gr. 
Majeſtaͤt des Königs von Preußen und Gr. Majeſtaͤt des Kaiſers 
von Rußland, Königs von Polen vom 20. und 8, Mai 1844, ratifi: 
eirt am 3. Juli d. J.; 

Nr. 2464, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21. uni 1844, betreffend den 
— mit Getraͤnken und den Gaft: und Schankwirthſchafts⸗ 

etrieb, 





Befanntmackhungen der höheren Staats-Behörden. 


In Folge unferer Befanntmahung vom 20, -d. Mtö. find Nro. 650. 
die für das zweite Gemefter d. 3. zur Tilgung beftimmten —— der in der ſech⸗ 
49,100 Thlr. Kurmaͤrkſche Schuldverſchreibungen und 12,000 a a Anal fen 
Thir. Neumaͤrkſche Sculoverfhreibungen in der am heutigen Sgquldverſchreibungen 
Tage ftattgefundenen fehlten Berloofung zur Ziehung gekom— 
men, und werden nad ihren Littern, Nummern und Geidbetraͤgen, in dem als 
Anlage bier beigefügten Berzeichniffe geordnet, den Befitern bierburd mit ber 
Aufforderung gefündigt, den Nominalwerth derfelben, und zwar der Rurmärk 
ſchen Schuldverfcreibungen am 1. Movember d. J. und der Neumaͤrkſchen 
Schuldverfhreibungen am 2. Januar f. 5. in den Vormittagsftunden von 9 bis 
1. Uhr, bei der Controle der Staatöpapiere, bier in Berlin, Taubenſtraße Nro, 
30, baar abzuheben. 

Da die weitere Berzinfung dieſer Scuidverfchreibungen, und zwar: der 
Kurmärffhen, vom 1. November d. %., und der Neumaͤrkſchen vom 2, Januar 
f, 3. ab aufhört, indem die von diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, 
der Beltimmung bed $. V im Gefeh vom 17. Januar 1820 ( Befeh-Sammlung 
Nro. 577) gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen; fo müflen mit den Erfteren zu: 
gleidy die zu denfelben gehörigen 6 ZinsCoupons Ger. II. Nro. 3 bis 8, melde 
die Zinfen vom 1. November d. 3. bid 1. November 1847 umfaffen, und mit | 
den Letzteren die zu denſelben gehörigen 5 Zins-CToupons Ger. II Nro. 4 bis 8, 
über die Zinfen vom 2. Januar k. 3. bis 1. Zuli 1847 abgeliefert werden, 
widrigenfalls für jeden fehlenden Eoupon der Betrag beöfelben von der Capital: 
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Baluta abgezogen werben wird, um für bie fpäter fi meldenden Inhaber. der 
Coupons refervirt zu werben. 

Die über den Capitalwerth der Kur: und Neumärffhen Schuld-Verſchrei— 
bungen auszuftellenden Duittungen müffen für jede diefer beiden Schulden-Gat: 
tungen auf einem befonderen Blatte ausgeftellt, und in bdenfelben die Schuld: 
verfhreibungen einzeln mit Zittern, Nummern und Geldbeträgen verzeichnet, fo 
wie die eınzuliefernden Zins-Coupons mit ihrer Stüdzahl angegeben werden. 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo .wenig, wie 
die Eontrole der Staatöpapiere, und mit den außerhalb Berlin wohnenden Ber 
figern ber vorbezeichneten gefündigten Kur und Neumaͤrkſchen Schuld: Ber 
fhreibungen, wegen Realifirung derfelben in Eorrefpondenz einlaffen koͤnnen, den: 
felben vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Documente an die nächte Negier 
rungs:Hauptfaffe zur weiteren Beförderung an die Eontrole der Staatspapiere 
einzufenden. 

Berlin, den 27. Juni 1844. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köbler. Knoblauch. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen ded K. Ober. Präfipit. 





Nro. 651. Der feitherige Direktor der Provinzial: Heuer: Societät, 
Gommiffarifde, Mahrueh- Freiherr von Hauer ift heute Morgen in Folge eines Schlag: 
————— fluſſes verſtorben. Mit der commiſſariſchen Wahrnehmung der 

Beſchaͤfte deſſelben habe ich den Herrn Rechnungsrath Kutz bach 
beauftragt, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Coblenz, den 22. Juli 1844. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 652. Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Michelbach, im Kreiſe 
Grlebinte — Altenkirchen, iſt erledigt. Das Einkommen derſelben beträgt 


außer 12 Thlr. Entſchaͤdigung für Wohnungsmiethe und 2 
Klafter Holz zur Heizung des Schullofald 102 Thlr. jährlich. 
Qualifieirte Bewerber haben fi bei dem Herrn Schulinfpeftor Möller 
in Slammersfeld zu melden. 

Eoblenz, den 10. Zuli 1844. 





PER *8 — Die ge Organiften und Glödnerftelle bei 
edig ulſte er evangeliſchen Gemeinde zu Garbenheim, im Kreiſe Wetzlar, 
. Bro. 5007. wird in Kurzem erledigt. * — 

Das Einkommen derſelben beträgt außer freier Wohnung und drei Klafter 
Holz zur Heizung des Schullofals jährlih 135 Tplr. 

Qualifieirte Bewerber haben fi bei dem Herrn Schulinfpeftor, Superin; 
tendenten Schmidtborn, in Weßlar zu melden, 

Eoblenz, den 10. Juli 1844, 


un 


_ 234 — 


Die Lehrers, Küfter: und Gloͤcknerſtelle bei der katholiſchen Nro. 654, 
Gemeinde zu Sosberg, im Kreife Zell, it erledigt. Das Ein Erledigte Shulfele. 
fommen derfelden beträgt außer freier Wohnung nebft Gurten A. IV Ro. 5363. 
durchſchnittlich 113 Thlr. 15 Sgr. jaͤhrlich. 

ZQualificirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Schulinſpektor Arenz in 
Tellig zu melden. f 

GCoblenz, den 16. Juli 1844. 





Um die Identitaͤt der Führer von Rheinfciffer: Patenten VUro. 655. 
feftzuftellen, und um Mißbraͤuchen zu begegnen, weldye mit ders Bervollfändigung d. Rhein, 
gleichen Patenten Seitens folder Schiffer begangen werden — 


möchten, für welche jene nicht ausgeſtellt wurden, if hoͤhern 

Orts beftimmt worden, daß fortan alle Rheinfdiffer: Patente mit dem volltäns 
digen Signalement und der eigenhändigen Unterfrift (außer dem Familien⸗ 
ſaͤmmtliche Vornamen) deöjenigen verfeben fein-follen, dem es ertheilt worden ift, 

Demgemäp werden ſaͤmmtliche Inhaber von Patenten zum Betriebe der 
Rheinſchifffahrt hierdurd aufgefordert, ihre Patente innerhalb eines Zeitraums 
von 3 Monaten, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung am gerechnet, 
den betreffenden Bürgermeiftern zur foftenfreien Ergänzung nad der obigen 
Borfchrift vorzulegen. Nad Ablauf diefer Friſt wird der Führer eines nicht 
mit dem vorgefchriebenen Signalement ıc. ꝛc. verfehenen Patents in eine Polizei: 
firafe von 1 bis 5 Thlrm. verfällige, vorbehaltlih der ſchwereren Strafen nad 
Vorfchrift des 5. 5 ded Negulativs vom 5. Auguft 1834 und den allgemeinen 
Strafgefegen in den Fällen, wo mit der Berfäumniß eine Faͤlſchung der Patente 
oder ein Mißbrauch berfelben dahin, daß folde für andere Schiffer ald die In 
baber ausgeſtellt worden, verbunden fein follte. 

Uebrigens wird noch bemerft, daß die Ortsbehoͤrden angewieſen find, die 
Signalements in foftenfreien Bermerfen zu ergänzen oder zu berichtigen, wenn 
folhe im Laufe der Zeit etwa wegen vorgefhrittenen Alters des Inhabers oder 
fonft nicht mehr paflen, daß ſich aber die Inhaber die Inconvenienzen felbft beizu⸗ 
meffen haben werden, wenn fie die etwa erforderlich gewordenen Bericdhtigungen 
nicht rechtzeitig veranlaffen. 

Eoblenz, ven 21. Zuli 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dienftag den 20. Auguft d. 3, des Vormittags um 10 Nro. 656. 
Uhr, wird im Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Rentei der dies⸗ Kartoffel» Zepnten · Berfei- 
jährige Ertrag der fiscalifhen Zehnten von Kartoffeln in den ne 
Gemarkungen der Gemeinden Linz und Linzerhaufen äffentlih an den Meiftbie: 
tenden zur Berfteigerung ausgeſetzt. 

Linz, den 13. Juli 1844, 

Königl. Rentei. Zimmermann. 





. Nro. 657.. In Gefolge Dinifterial» Neferiptes vom 31. März pr. veröffentlichen wir hierunter das 
Verzeichniß derjenigen Verurtheilten, welche in der erften Hälfte diefes Jahres der im Art 42 
des Strafgeſetzbuches bezeichneten ſtaatsbuͤrgerlichen Rechte verluftig erflärt worden. 

Coblenz, den 11. Juli 1844. 
- Der Königl. Landgerichts Präfivent, Der Königl. Ober-Profurator, 


v. Olfers. Leue. 


















Der Verurtheilten Tag ——— — 

— aller im der Finde 
ı& at, Dauer der ſan welchem Diele ones —— 
Namen or. 5 Verluſtigung. Verluſtigung an alerwähnten 
Mn namen. | endigt. Jerpa Rechie und 
e K i Rechte. | yeldes? 

















| 1Schlubed Georg 32 Taglöhner Cochem 4. Januar 1844. Fuͤnf Jahre vom 23. Juli 1850| Aller u 





an gerechnet. 


3.P.⸗G. 
Hergenhahn |Anton 31Krämer Muͤnſter⸗6. März 1844. desgl. 27. April 18491 Aller — 
maifeld 

3:96. 


20. März 1844 Izehn Jahre desgl. ſ13. April 1859) Aller " 
Correct. App. K. 
13. April 1844. 


3Haupt Lucia 54 Taglöhnerin Mayen 


Coblenz, den 1. Juli 1844. 
Der Landgerichts⸗Sekretär, 
(gez) Müller. 


— 16 — 


Die Schule zu Segendorf, mit welcher ein Gehalt von Nro. 658, 
100 Thlrn., nebft Wohnung und freiem Brandholz, wie aud Erledigie Schulfelle. 
die Ausſicht auf weitere Verbeſſerung der Stelle mit 20 Thlr. 
Gehaltszulage, verbunden iſt, wird am 1. Auguſt d. J. erledigt. Befaͤhigte 
evangelifhe Schulamtd- Eandidaten, welche um diefe Stelle fi bewerben mwollen, 
haben ihre Grfuhe und Zeugniffe bei dem Herrn Guperintendenten Red in 
Neuwied einzureichen. 

Neuwied, den 9. Zuli 1844. 

| Fuͤrſtl. Wiedifhe Regierung. 
Paſch. 








Am 3. Maͤrz dieſes Jahrs iſt in dem Kotzenrother Walde Nro. 659, 
„Acht“ genannt, eine alte Flinte hinter einem Strauche ver: ine gefundene Flinte betr. 
ftedt gefunden und an bie Polizeibehörde und von diefer hier: 
bin abgeliefert worden. Da deren Eigenthümer bis jet nicht hat entdeckt wer: 
den fönnen, fo wird derfelbe aufgefordert, fi binnen 8 Wochen und längftend 
in termino den 11. September diefed Jahres, Morgens 9 Uhr, dabier zu mel: 
den und feine Anfprüde daran zu. begründen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
diefelbe confiscirt und dem Fisco uͤberwieſen wird, 


Freusburg, den 10. Juli 1844. 
Königl. Zuftizs Amt, 


Lauer. 





Beglaubigte Abfehrift des zwiſchen dem Königl. Oberför: Nro. 660, 
fter v. Laffaulr im Namen der Forftverwaltung als Käufe Angekaufte Waldländerelen 
rin, und dem Franz Anton Gurged, Waldmwärter in Höm 
ningen als Berfäufer, am 31. Januar d. J. abgefhloffenen und am 10. Mai 
legthin auf der Hypothekenbewahrung zu Bonn gebuchten Kaufcontracts, — 
zufolge welchem der Walpwärter a ar der Forftverwaltung brei und zwan— 
zig in der Gemeinde Leimbach Flur VI. Nro. 293b, 293, 294a, 325, 2935, 
293d, 293f, 293i, 293m, 2930, 325, 293a, 293c, 293e, 293d, 293h, 
293m, 293p, 325, 293k, 293q, 294b, und 325 gelegene, zufammen 53 
‚ Morgen 173 Rutben 73 Schub enthaltene Parzellen von Waldländereien und 
Holzungen Fäuflich überlaffen hat,— mwurbe am 10, d. M. auf dem Gecretariat 
des Koͤnigl. Landgerichts zu Eoblenz hinterlegt. 

Die in Gemäßheit des Art, 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Rei: 
nigung der gefeßlichen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung ded Auszugs des 
erwähnten Raufcontractd wird am 12, d. M. ftatt haben. 

Eoblenz, den 11. Juli 1844. 

Zur Beglaubigung des obigen Auszuges gefertigt auf Begehren des 
Öffentlichen Minifteriums, 
Der Ober» Gerretair, Juſtizrath, 
Kretzer, 

Vorſtehender Auszug wird hiermit in Gemaͤßheit des Art. 2194 des buͤr⸗ 

gerlichen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staatsraths vom 1. Juni 1807 


— 7 — 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, 
melden allenfalls ein Hypothekenrecht auf des Benannten Grundſtuͤcke zuſtehen 
ſollte, die noͤthige Einſchreibung deſſelben in der geſetzlichen Friſt zu bewirken. 


Coblenz, den 11. Juli 1844. 
Der Koͤnigl. Ober⸗Procurator, 
Leue. 








Sicherheits-Polizei. 


Nro. 661, Der Knecht Johann Hora, 24 Zahre alt, aus Mörfen 
Siedbrief. broich, Gemeinde Duͤſſeldorf, ſucht ſich dem Vollzuge einer un 


ter dem 8. März c. gegen ihn erkannten 8monatlichen Gefäng- 

nißſtrafe durch Umpertreiben zu entziehen. Indem ic) deffen Sjgnalement zur öf: 
fentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich die refp. Polizeibehörden, auf den Condem⸗ 
naten zu vigiliren, und ihn event. feftnehmen und mir vorführen zu laffen. 

Diüffeldorf, den 8, Zuli 1844. 

Für den Ober: Procurator, 
Der Staats Procurator, 
98. v, Ammon. 
Signalement 

Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun: Stirne: ho; Augenbraunen: braun; 
Augen: grau; Nafe: ftarf; Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: rund; Zähne: 
geſund; Gefiht: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: fchlanf; befondere Kenn: 
zeichen: feine. 





Nro. 662. Der vormalige Notar Alerander Wilhelm Lucas, 

Sieddrief. 40 Jahre alt, aus Coblenz, welcher laut Urtheils der eorrek⸗ 

tionellen Kammer II. Inſtanz des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts 

vom 5. Dezember 1842 eine eventuelle einjährige Gefaͤngnißſtrafe abzubuͤßen 
bat, fann nicht aufgefunden werden. 

Ich bringe daher das Signalement des Gondemnaten mit dem Erfuchen zur 
Kenntniß der Polizeibehörden, auf den 1. Lucas zu vigiliren, ihn im Betre 
tungsfalle anhalten und in das biefige Arreſthaus abführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 10. Zuli 1844, 

Der Ober: Procurator. 
Für benfelben: 
Der Staats: Procurator, 
gez. v. Ammon. 
Signalement, 

Größe: ungefäpr 5 Fuß 6 Zoll; Statur: unterjeßt, did; Geſichtsform: 
oval; Gefihtöfarbe: gefund; Haare: dunkelbraun; Augenbraunen: braun; Nafe: 
Pete Mund: etwas aufgeworfen; Gtirne: ſchmal; Kinn: breit; Zähne: 

geſund. 
—— — — 


— 1258 — 


An der Naht vom 30. Juni auf den 1. Juli c. iſt bei Nro. 663, 
dem Dorfe Sürtb, eine Stunde oberhalb Coͤln, ein Anker, Diebfiafl, 
woran ein Floß befeftigt war, abgeſchnitten und entwendet wor: 
den, Derfelbe war circa 80 Pfund ſchwer, batte eine neue hölzerne Achſe und ift 
außerdem erfennbar an den tief in das Eifen eingegrabenen Buchſtaben F.G., zwi: 
ſchen welchen ſich noch das Zeichen eines Ankers befindet. Indem ih vor dem Ans 
faufe warne, erfuche ich Jeden, der Über den Verbleib dieſes Grgenftandes etwas 
anzugeben weiß, davon mir oder der nädıften Polizeibehörde Unzeige zu machen. 


Eöln, den 11. Zuli 1844, 
Der Königlihe Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Der heimliche Bordellwirth Johann Rüben von hier, def: Nro. 664. 
fen Signalement ih nadhftehend mittheile, bat fi der Voll: Sledbrief. 


ſtreckung der durch Urtheil der correftionellen Kammer des K. 

Landgerichts hierſelbſt vom 1. Dezember v. J., beſtaͤtigt durch die Urtheile der 
eorreftionellen Appellkammer vom 1. Februar c. und des rheiniſchen Reviſions⸗ 
und Caſſationshofes vom 24. v. Mts., wegen Beleidigung eines Polizei-Com— 
miffard durh Schimpfworte und Drohungen bei Ausübung feiner Amtsverrich— 
tungen gegen ibn erfannten 2jährigen Gefängnißftrafe durdy die Flucht entzogen. 

Ich erſuche ſaͤmmtliche Polizeibebörven, den ıc. Rüben im Berretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Signalement. 

Geburtsort: FreisAldenhoyen bei Juͤlich; Alter: 45 Jahre; Größe: 5 Fuß 
8 Zoll; Haare: fhwarz; Stirn: frei; Augenbraunen: fhwarz; Augen: grau 
Cfinfterer Blid); Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwarz und ftarf; Zähne 
gut, jedoch etwas gelblich; Kinn: breit; Geſichtsbildung: voll; Geſichtsfarbe: ge: 
fund; Geſtalt: ſtark, Fräftig. 

Derfelbe war bier gewöhnlich bekleidet mit einem ſchwarzen Ueberrod und 
einer fhmwarzen Hofe, einem "weißen Hut, zumeilen aud mit einer Tuchkappe, 
einem blauen Mantel mit rothem Futter. 

Eöln, den 12. Zuli 1844. 

Der Ober: Prorurator, 
Grundfhöttel. 








— — — — 


Perſonal-Chroniek. 


Nro. 665. In Stelle der bisherigen Beigeordneten Albert und Goͤrtz 
von Vallendar, deren Dienſtzeit gegenwaͤrtig abgelaufen iſt, haben wir den Apo— 
theker Georg Rothenberger zum erſten, und den Weinhaͤndler Joſeph Ben 
der zum zweiten Beigeordneten jener Buͤrgermeiſterei ernannt. 

Coblenz, den 12. Juli 1844. 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 





Nra 43. Deffentlicher Anzeiger. 1344. 


(274) Gerichtliche Verfeinerung eines Haufes. ü 
In Gefolge Homologations-IUripeil des Königlichen Appellationd-Gerihtspofes zu Töln vom 22. Mai 
1844 und auf Anftepen der Catharina gebornen Hartenfels, Wittwe des Advolal- Anwalts Dito 
Meurer, fie ohne Geſchäft zu Kefielheim wohnhaft, als geſetzliche Bormünderin ihres mit ihrem befa 
ten verlebten Ehegatten erzeugten noch minorennen Kindes Johann Joſeph Meurer, opne Geſchaͤft 
bei ihr wohnhaft, wird am 
Miltwoch den 14. Auguſtel. J., Rachmittags 3 Upr, ' 
in der Amteſtube des unterzuichneten, gu Coblenz wohnpaften, bamit fommittirten Rotars, Morip Gre- 
bel, das dem beiagten Minverjährigen zugehörige, zu Eobleny am Plan der Hauptwadhe gegenüber un« 
ter Rro. 626 neben Kaufmann Lahnit und Handelsmann Hep gelegene Wohnhaus, im VBeifeyn des 
Nebenvormundes des bierfeibt wohnpaiten Haupt» Eaffen+Eontrolleurs Herrn Franz Aldenhoven, bei 
brennenvem Lichte einer öffentlichen Berfieigerung ausgeſeht. 
Die Beringungen und vie Taxe find bei dem Notar einzufehen, 
Eoblenz, den 5. Juni 1844. 5 
Grebel, Notar. 


(308) Der Müller Joſeph Schneiders zu Briedrihsmühle, Wemeinde Altfirimmin, hat um die Er: 
laubniß zur Anlegung einer Wafferleitung aus dem Blaumbape, unterhalb der Brüde bei der Müple des 
Ritolaus Eorneli, durd die Privatwiefen nad feiner Müple mittel eines offenen Grabens, der, wo er 
ven Weg durchſchneidet, überwölbt wird, angeflanden. 

Alle Diejenigen, welche durch tiefe Anlage —E—E——— ihrer Rechte befürchten, werben hiermit aufge- 
fordert, binnen einer Präcluflv-Brifi von acht Boden, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, ſowöhl 
bei dem Unterzeihneten, als auch bei dem ac. Schneiders ihre Einreden vorzubringen. 

Der Situationd- und Rivellements-Plan Liegt in meiner Amtöftube zur Einſicht offen. 


Senheim, ben 1. Juli 1844, 
Der c Bürgermeifler, 
_ Eoauelinm. 

(327) Am Montag ven 12. Augun d. 3., Yormittags 9 Upr, follen in dem Gefdäftsiotale des Um 
terzeichneten die Erbauung eines Eautoratd- Schulpaufes dahier, mebf einem dazu gehörigen Deconomie- 
Gebäude und einem Abtritte, veranfhlagt im Gamen zu 5657 Zpir. 20 Sgr. 1 Pi, an den BWenigfineh- 
menden Öffentlich vergantet werben. 

Pläne un» Koflenanfhläge find bis zum Bergantungsiermine an jrdbem Tage, mit Ausnahme ber 
Sonntage, währenn den gewöhnligen Büreauftunden in dem Gefhäftslolal des Unterzeichneien einzufehen. 
Altenkirchen, den 13, Juli 1844. 











Der Bürgermeifter, 
ü (g.) NRörrenberp. 

(328) Der Jakob Groß von Fluterſchen beabfichtigt, an dem Wege von Almersbah nah Ober- 
wambad, auf einer ihm zugehörigen, in ver Gemarkung Fluterſchen an der Almerobach gelegenen Wieſe, 
die Bruchwieſe genannt, eine oberfihlägige Delmüple mit einem Rave anzulegen. 

Diejenigen, welche durch die beabfihtigte Unlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werben bier- 
dur aufgefordert, ven Wiverfpruh binnen ai Wochen präclufloifher Erik, vom Zage diefer Belannt- 
marhung an, fowopl bei dem Unterzeichnelen als bei dem Bauherrn einzulegen. 

Altenfirden, ven 11. Zuli 1844. R 

Der Bürnermeifter, 
(gez.) Nörrenberg. 

(329) ‚ Befanntmadung. 

Mit Genehmigung Königliher Hohlöbliher Regierung wird Dienftag den 13 Auguft b. J., Rachmii ⸗ 
tags 3 Uhr, das alte Pfarrhaus za Alf öffentlich meifbietend unter annehmbaren Bedingungen im Pfarr- 
haus felbft verfieinert werten. 

Bell, den 19. Juli 1844. j 
Der Bürnermeifer, 

Coll. 


(306) Betannimaqhung,. 

Die Henriette Wilhelmine Diet, Beſitzerin der am Ulmbach obnweit Biskirchen, Bürgermeifterei 
Greifenſtetn, gelegenen Madl und Delmüple, beabſichtigt die Anlegung eines neuen Mohlgangs mit einem 
-oberfälägigen Wafferrad, was hierdurch in Gemäßpeit der Berorbnung vom 26. Juni 1821 (Amtsblatt 
de 1821, ©. 341) mit ver Yufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Jeder, welder durch 
biefe Müplen- Erweiterung eine Gefährdung feiner Rechte fürdtet, ven Widerfprud binnen 8 Boden yrä- 
cluſiviſcher Friſt, vom Tage vieler Bekannimachung an, fowopl bei dem Unterzeichnelen, als bei ber 
Ienbefigerin Dies einzulegen bat. 

Daubpaufen, ven 26. Juni 1844. 

Der Bürgermeifter, 
Sauer 


u a res E90 

(330) Erbipeilungöpaiber fol die in ver Melsbaher Gemarkung, Bürgermeifterei Hepdesborf, nelegene 
Dachſchleferzeche Runlelszrube, Montag den 5. Auguft I. I., Nachmittags 3 Upr,.an Ort und Gielle an 
den Meifibietenden verfieigert werben. Die Bedingungen können zuvor hier eingefehen werden, 


Reuwied, den 21. Juli 1844, 
Fürfll, Wied. Verggericht. 
Schadi. 


Berzeid 


ber 
in der ſechſten Verlooſung gezogenen, durch die Bekannt 
der Staats⸗Schulden vom heutigen Tage, zur baaren Au 


Kurmärkſchen Schuldv« 
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No. 498. 499. 500. 501. 514. 512. 513. 514. 959. 960. 961. 962. 
3504. 3505. . 3507. 3841 





fie 





259 


Amts⸗Blatt. 


MW 45. Goblenz, den 31, Juli 1844. 





Gefegfammlung. — Jahrgang 1844. 


— — — — 


Nro. 666. Das am 15. Juli 1844 auögegebene 23. Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter: 
Nr. 2465, dad Statut der Feuer: Berfiherungd:Aftien-Gefelfhaft in Magdeburg 
mit der Allerhoͤchſten Beftätigungs-Urfunde. Vom 17. Mai 1844. 








Berordnungen und Befanntmechungen der Regierung. 


Die Eheleute Unton Berresheim und Anna Rath Nro. 667. 
rina Hoft zu Andernad haben mittelt der Summe von z ee em. 


41 Thlrn. 20 Sar. ein Lefe-Anniverfarium, und ein Ungenann: 
ter mittelft der Summe von 150 Thlen. ein feierlihes AUnniverfarium in die 
Pfarrkirche zu Andernach gefifter. 

Eoblenz, den 17. Juli 1844. 





Eine ungenannte Wittwe der Pfarrei Mayen bat mittelft Nro. 668. 
der Summe von 75 Thlrn. ein Ging-Anniverfarium in die ai — —— 


Pfarrkirche zu Mayen geſtiftet. 
Coblenz, den 20. Juli 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Anm Einbrennen der von ben Beſchaͤlern des Koͤnigl. Nro. 669, 
Rheinischen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der KönigesKrone Das Einbrennen ver dod 
und dem Buchftaben R. find nachſtehende Termine angefeßt, als: Ita Weir. 

1) Donnerftag den 29. Auguft zu Simmern Morgens 9 Uhr, 
⸗ 


2) Freitag : 30, : ⸗Creuznach 9 
3) Montag : 2. Sept. ⸗Ruͤbenach : 9» 
4) Dienftag ee « Merilody : 9; 
5) Sanflg, 7. — : Weblar s 9 


: 
weld;e ven Befigern von Landgeftütö-Foblen hiermit befannt gemacht werden. 
Wickrath, den 15. Juli 1844, 
Der Geſtuͤt-Inſpector, 
chale. 





— 160 — 
Nro. 670. Am 19, Mai e. wurde in einem Walde bei Schöndu, 


Eine Bloͤdſianige beic. Buͤrgermeiſterei Muͤnſtereifel, ein bloͤdſinniges Frauenzimmer 


in einem huͤlfloſen Zuſtande aufgefunden, und haben die bis 

jetzt angeſtellten Nachforſchungen, deren Namen und Heimath zu ermitteln, zu 

feinem Reſultat geführt. Da es jedoch von Intereſſe iſt, Namen, Heimath und 

fruͤheren Verhaͤltniſſe dieſer Perſon kennen zu lernen, fo theile ich deren Gignas 

lement mit und erſuche einen Jeden, welcher über die fragliche Ungluͤckliche näb- 

ere Auskunft zu geben im Stande iſt, dieſe mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde 
baldigft mitzueheilen. ’ 

Bonn, den 20, Juli 1844. 

Der Staats: Procurator, 

Maus, 


Signalement. 

Alter: 30—40 Jahre; Größe: Flein; Körperbau: ſchwach; Haare: braun 
und furz abgefdhnitten; Augen: grau und trübe; Nafe: kurz; Mund: ziemlich 
groß. 

Befleidung. 


Eine weiße Frauenkappe, ein verblichenes weißes Halstuch mit rohen Punk: 
ten, ein blau gedrudied Kleid mit weißen Punften; eine blaue Schürze von 
Wergtuch, blau wollene Strümpfe, alte verſchliſſene Schuhe. 








Sicherheits - Polizei. 


Nro. 671. » In der Naht vom 29/30. v. M. find aus dem Garten: 


Diebfiabl. Saale des Wirths Koͤlſch zu Miederberg gewaltſamer Weiſe 


13 Dutzend Teller, 8 Schuͤſſeln, 4 Dutz. Zuckerteller, 4 große 
Caffeetoͤpfe, verſchiedenes Caffeegeſchirr, A Terrinen, alles von Porzellan, 70 leere 
Flaſchen, entwendet worden. Hiervon wurden 3 Terrinen, 3 Dutzend Teller, 
2 Caffeekannen ſpaͤter in dem Kanale vor Niederberg wieder aufgefunden. Et: 
waige Mittheilungen über den Verbleib der übrigen Gegenſtaͤnde oder zur Ent: 
dedung der Diebe erfuche ih, mir zufommen zu laffen. 

Ehrenbreitftein, den 22. Juli 1844, 
| Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz⸗Senats, 





JI 2292. Landgerihtörarh Larenz. 
Nro. 672. Die Dienftmagd Anna Mori, aus Kierdorf, Bürger: 
Steddrier. meifterei Liblar, bat ſich ber wegen Diebftabl gegen fie einge: 


leiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 
Indem ich deren Signalement nadıftebend mitrheile, erfuche ich fämmtliche 
Polizeibehörden, diefelbe im Betretungsfafle zu verhaften und mir vorführen zu 
laffen, 
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Signalement. 

Lepter Wohnort: Coͤla; Alter: 19 Jabre; Größe: circa A Fuß 8 Zoll; 
Haare: ſchwarz⸗braun; Stirne: niedrig; Augenbraunen: ſchwarz-braun; Augen: 
braun; Nafe und Mund: gewöbnlid; Zähne: gut; Kinn und Geſichtsbildung: 
rund; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: unterfeßt, 

Eöln, den 12, Zuli 1844. 

Der Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Jakob Rupp von Erda hat ſich der wegen Diebſtahls Nro. 673. 
und vieler VBetrügereien gegen ibn eingeleiteten Unterfuhung Stedbrief. 


durch die Flucht entzogen, und erfuche ich alle refp. Juſtiz- und 
Polizei:Behörven, den unten fignalifirten Jakob Rupp im Betretungäfalle arre- 
tiren und an mid, oder direft an den Herrn Inquirenten des Koͤniglichen Juſtiz⸗ 
Senats zu Ehrenbreitftein, abliefern zu laffen. 


Signalement, 


Geburts: und leßter Wohnort: Erda; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 
Zoll; Haare: braun; Gtirne; niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: grau; 
Nafe und Mund: gewöhnlih, mit etwas aufgeworfenen Lippen; Bart: blond, 
etwas röthlich, trug einen kleinen Schnurrbart; Kinn: rund, mit einem Gruͤbchen; 
Gefiht: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: 
ift mit der fallenden Sucht behaftet, und hat am der rechten Hand, oberhalb 
des Iten Fingergelenks, eine Narbe, ſowie eine desgleichen am dem Zeigefinger 
der linfen Hand, über dem ten Fingergelenk. — Kleidung: kann nicht ange 
geben werden, wahrfdeinlid ein Kittel und Müge. 

Hohenſolms, den 12. Zuli 1844. 

Fuͤrſtlich Solm. Juſtiz⸗Amt. 
Münd. 





Am 28. Juni c. ift aus einer Wohnung zu Honnef ein Nro, 674, 
Eplöffel von 13löthigem Silber, modernem Yagon, faft noch Diebſtahl. 
neu, 3 Loth 3'/, Quentchen ſchwer, auf dem Griffe die Bud» 
ftaben F. de B. eingravirt und auf dem Rüden der Stempel des Goldarbeiters 
[13] Fehmel, geftoblen worden, und fällt der Verdacht auf einen Handwerks⸗ 
burfchen, welcher einen fhmwarzen Zornifter trug und den Weg von Honnef nah 
Rheinbreitbad nahm Indem ich dieſen Diebflahl hiermit befannt made, ers 
ſuche ih Seven, welcher über den Thäter oder das Verbleiben des geftohlenen 
Löffels nähere Auskunft zu geben im Stande ift, dieſe mir oder der nächften 
Polizeibehörve baldigft mitzurbeilen, 

Bonn, den 13. Zuli 1844, 

Der Staatd: Procurator, 
Maus, 





Nro. 675. Auf Erfuchen des Herzoglih Raſſauiſchen Amts St. Goart: 
Stedbrief. baufen mache ih nachſtehenden Stedbrief befannt. Sollte der 
Jakob Höning im hiefigen Bezirke betroffen werden, fo möge 
er mir vorgeführt werden. 
Eoblenz, den 15. Juli 1844, 
Der Königl. Ober: Procurator, 
Leue. 

Der wegen Landflreicherei bereitd fünfmal beftrafte Jafob Höning von 
Caub (vulgo Cauber Zafob) bat ſich gegen ausodrüdliches Verbot wieder aus 
feiner Heimath entfernt, ohne von feinem Aufenthaltdort Nachricht zu geben. 

Unter Mittheilung des Signalementd ded Höning und dem Bemerfen, daß 
deffen Vernehmung in einer wichtigen Eriminal-Unterfuhung geboten ift, werben 
alle Polizeibehoͤrden ergebenft erfucht, denfelben im — gefaͤnglich 
hierher führen zu laſſen. 

St. Goarshauſen, den 9. Juli 1844. 

Herzogl. Naſſ. Amt. 
gez. Schellenberg. 


Signalement 


Stand: Tagloͤhner, auch Schiffsknecht; Alter: 37 Jahre; Größe: 5 Fuf 
1 of; Haare: braun; Stirne: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: blau; 
Bart: braun; Gefichtbildung: vol; Gef dtöfarbe: gefund; Statur: unterfeßt. 





Nro. 676, In der Naht vom 25. zum 26. Juni d. J. find aus der 
Diebftaft. Wohnung der Wittwe Martin Graven in Aldegund die nad 
bezeichneten Gegenftände mittelft Einbruchs geftohlen worden. 

ohne baf ber <häter biöher bat ermittelt werden fönnen: 

1) Ein Fattunened Kleid mit brauner Grundfarbe, 2) ein gedrudter baum 
mwollener Frauenrod mit blauem Grunde, 3) ein ditto Zeichen mit blauem 
®runde und gelben Blumen, 4) zwei baummollene Schürzen, die eine mit gel: 
bem Grunte und kleinen edigen Rauten, und die andere mit rothem Grunde 
und Streifen, 5) eine Jade von fhwargem Bay, 6) zwei nod neue Frauen: 
hemden ohne Zeichen, ein britted mit ven Buchſtaben A.K.K. gezeichnet, 7) ein 
blaues Taſchentuch mit NRauten, 8) ein weißes Taſchentuch und ein gleiches 
Kopftuch, 9) fieben zinmerne Löffel, wovon einige mit den Buchſtaben A. K. K. 
gezeichnet waren, 10) ein weißer Korb mit Dedel. 

Indem ich diefen Diebftahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringe und vor dem 
Ankaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über den 


Berbleib der Letztern oder den Thäter nähere Auskunft geben kann, dieſe mir 
oder der naͤchſten Ortöbehörde mitzutheilen. 


Eoblenz, den 17. Juli 1844. 
Der Rönigl, Ober Wronnater, 
Leue. 
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An der Naht vom 3. auf den A. dieſes Monats find Nro. 677. 
aus dem Haufe des Johann Peter Hüfch zu Elfenroth ent: Diebſtahl. 
wendet worden: 

1) Eine flache zinnerne Schuͤſſel; 

2) ein zinnerner Suppenkump; 

3) drei flache zinnerne Teller; 

4) ein zinnerner Suppenteller; 
5) eine graue mit weißem Leinen gefuͤtterte Tuchhoſe mit rothem Vorſtoß; 
6) ein leinenes Hemd mit baumwollenem Einſchlag, an deſſen Aermelenden 
ſich Verzierungen von rother Baumwolle und an jedem ein knoͤchernes 
Knoͤpfchen befand; 

7) ein blauer und weißer baumwollener Kiſſenuͤberzug mit Handkaͤſen; 

8) zwei Thaler und einige Silbergroſchen Geld; 

9) Ein Geldbeutelchen; 
ohne daß dieſelben bis jetzt haben herbeigeſchafft werden koͤnnen. Es wird das 
ber ein Seder, welcher Kenntniß von dem Befigen diefer Sachen erhalten, oder 
diefelben ſelbſt in feinen Beſitz erbalten follte, in Gemaͤßheit des $. 132 ber 
Allgemeinen EriminalOrdnung aufgefordert, und oder der naͤchſten Polizeis oder 
Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen, und felbige abzuliefern; zugleich aber 
wird Sedermann vor deren Anfauf verwarnt, 

Freusburg, den 18. Juli 1844. 

Königlihes Juſtiz⸗Amt. 
Lauer. 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 678. Der Schullehrer Andreas Kemper zu Schneppenbach iſt 
zum Lehrer, Kuͤſter und Organiſten bei der katholiſchen Gemeinde zu Weiler, 
Kreiſes Creuznach, proviſoriſch ernannt worden. 

Coblenz, den 12. Juli 1844. 





Nro. 679. Der Pfarrer Koͤppchen zu Altenkirchen ift zum Pfarrer in 
Unfel ernannt worden. 
Eoblenz, den 13. Juli 1844. 





Nro. 680. Der Schullehrer Merten zu Weiler ift zum fünften Lehrer 
an der Schule der Farholifhen Gemeinde zu Creuznach definitiv ernannt worden, 
Coblenz, den 13. Juli 1844, 





AÆro. 681. Der Doktor der Medizin und Ehirurgie Peter Heinrich 
Roos zu Münftermaifeld hat höhern Drtö auch die Approbation ald Geburte:- 
helfer erhalten. 

Eoblenz, den 15. Zuli 1844, 





- 264 — 


Nro. 682. Der bisherige zweite Beigeorbnete Bernhard Helfenftein 
zu Kirn ift zum erften, und der Pofthalter Friedrich Medicus dafelbft zum 
zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Kirn ernannt worden. 

Eoblenz, den 18. Zuli 1844, 





Nro. 683. Der Lehrer Johann Chriſtian Beder zu Immendorf ift 
zum Schullehrer und Küfter bei der Fatholifhen Gemeinde zu Dattenberg defi— 
nitiv ernännt worden. 

Eoblenz, den 16. Juli 1844. 





Nro. 684. Der bisher an dem Gymnafium zu Düren befchäftigte Hülfs« 
lehrer Zafob Arnold Hagen ift definitiv zum ordentlichen Lehrer an dem 
genannten Gymnafium ernannt worden. 

Eoblenz, den 17. Zuli 1844, : 


Königlihes Provinzial:Schul:-Eollegium. 





Nro. 685, Der zu Wıffen im Kreis Altenfirhen mwohnbafte Dr. Earl 
Odenkirchen ift höheren Orts audy als Geburtöhelfer approbirt und in biefer 
Eigenfhaft vorfhriftemäßig verpflichtet worden. 

Eoblenz, den 23. Juli 1844. 





Nro. 686. Der von dem Koͤnigl. Hohen Minifterio der geiftlihen, Un; 
terrichtd, u, Medizinals Angelegenheiten ald Arzt und Wunvdarzt approbirte Dof 
tor ran; Hartmann von hier wird fih in Traben, Kreis Zell, niederlaffen. 

Eoblenz, den 23. Juli 1844, 





Nro. 687. Der Schulamts-Candidat Jakob Günther zu Dernau ifl 
zum Schullehrer, Küfter und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft pro— 
viforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 22. Juli 1844. 


Nro. 688 Dem Mafchinenmeifter Andreas Pipo zu Gudenburg: 
Magdeburg ift unterm 10. Üuli 1844 ein Patent 
auf eine Müpleneifen: Büchfe, infoweit folhe nah dem vorgelegten 
Modell und der Befchreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet 
worden ıft, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Mo; 
narchie ertheilt worden. 








KRrabben’fhe Buchdruckerei. 


Nro 44. Deffentlicher Anzeiger. 1844. 


(287) " Geribtlihe Berfleigerung. 

Auf Anfiehen der Frau Margareiba geborne Rofendaum, BWitiwe von Franz Netz, Adersfrau, 
zu Mofelweiß wohnhaft, bandelud ſowodi in eigenem Namen, als au in ihrer Eigenſchaft ald Bormün- 
derin ihrer anno minderjährigen, mit ihrem verlebten Edemanne erzeugten Kinder, namentlih: a) Pe- 
Iena Rep, 18 Jahıe alt; b) Margaretha Reg 16 Jahre alt; c) Joſeph Rep, 13 Jahre alt; d) ° 
Elifaberba Rep, 11 Zabre alt; e) Gertrud Rep, 8 Jahre alt, alle ohne @ewerb, zu Moſelweiß 
wohnhaft, uber welche der dafelbfi mwohnpafte Schwager der Minorennen , Weißbinder Jatob Künfter, 
Beivormund if, fovann auf Anftehen ver bereits großrährigen Kinver der Eheleute Nep, ald: Catharina 
gen Ned, Ehefrau des Wilhelm Seekatz, Bäder, und Maria Anna Nep, Ehefrau ves Jakob 

ünfter, BWeißbinvder, alle zu Mofelweiß wohnhaft, wird 
Montag den 26. Auguf nädfibin, 
Nachmittage 2 Upr, 
ur —— Berfteigerung der hiecnach beſchtiebenen, auf em Banne von Moſeltweiß gelegenen und 
den — nemeiniaftlih angehörigen Immobilien in der | des BWirths Anton Scherhag 
zu Moſelweiß, dur ven unterzeichneten, hierzu durch Urtheil des Königl. Landgerichts dahler vom 13. vor 
rigen Monats committirten und zu Eoblenz wohnp.fien Notar, im deſſen Schreibſtube die Steigdedingun- 
gen nebſt Taxe zur Einfiht offen liegen, geſchriiten, nämlich: 
1) Ein Weinberg im Hamm von 39 Ruthen 10 Fuß, und an Geflräud 111 Ruthen 52 Fuß, neben 
Lorenz Roſenbdaum und Jakod Scherhag. 

2) Ein ditto daſelbſt von 50 Ruthen, neben Peter Denkel und Witwe Ternes. 

3) Ein ditto im Reierntpal von 74 Rulhen 120 Fuß, neben Anton Bourmer. 

4) Ein ditio daſelbſt von 22 Ruthen 60 Fuß, neben Johann Simon Wittwe. _ 

5) -_ dito im Sternberg von 22 Ruthen 30 Auf, neben Jalod Sauerborn und mütterlihes Ein- 

ringen. 

6) Ein ditto daſelbſt von 22 Ruthen 40 Buß, neben Michael Duerbab und Errungenſchaft. 

7) Ein vitto daſelbſt von 91 Rutben 45 Auß, ne en Wittwe Heinz und Witiwe Peter Wimmer, 

5 Ein ditto in ver Badedgafle von 33 Ruthen 80 Auß, neben Loren; Rofenbaum und Pfarrgut. 

9 a im Rauenthal von 48 Ruthen 60 Fuß, neben Gebafian Süßmund und Eollegium von 

oblenz. 
10) Ein vitto bafelhf, von 98 Ruthen 70 Fuß, neben Johann Geis und Bitiwe Rofenbaum. 
11) & * im Rauentpal von 1 Morgen 33 Ruthen 60 Fuß, neben Lorenz Roſendaum und Adam 

erdag junior. . 

12) Ein ditto daſelbſt, von 159 Ruthen 30 Auß, neben Jakob Sauerborn und Collegium von Kobler;. 
13) Ein ditto im der Sandgaſſe von 66 Ruthen 30 Auf, neben Bittwe Shommer und Johann Simon. 
14) Ein ditto im Pübeldberg von 50 Ruthen 80 Buß, neben Lorenz Rofendbaum und Witwe Künfter. 
15) Ein ditto hinter der Kirhe von 20 Rutben £0 Buß, neben Joſeph Querbach und Joſeph Preufer. 
16) Ein vitto im heiligen Weg von 55 Ruthen 30 Fuß, neten Johann Andres und Anton Bourmer. 
17) Ein vitto im Strang von 82 Ruthen 50 Ruß, neben Stephan Künfler und Adam Bourmer. 
18) Ein ditto im Lügerling von 87 Rutden 40 Buß, neben Jofepb Schub und Gemeindeweg. 
19) Eim ditto dafeldft von 88 Ruthen 80 Fuß, neben Lorenz Rofenbaum und Jalob Bourmer. 
20) Ein vitto am Sternberg von 48 Rutpen 30 Auß, neben Achann Waldorf und Johann Stein. 
21) Ein ditto im Seifert, von 44 Rutpen 60 Fuß, neben Anton Eherhag und Joſeph Pemmerle. 


&oblens, den 13. Juni 1844. 
Simon, Notar. 


(302) Subhafationd-VPatent. : ' 

Auf Anftehen der Schul- und Stiftungs-Fonds zu Eöln, repräfentirt dur ihren Rendanten Johann 
Epriflian Bochem, zu Eöln wohnend, wofur bei dem in ver Gemeinde Neuendorf wohnenden Handels 
mann Zofepp Schüller Wohnſitz gewählt if, als extrahirender Gläubiger, foll das bier nachdeſchriebene, 
ven ſchuldneriſchen Ebeleuten Johann Heinrich Kof, Gaftwirid, und Margaretha geborme Weller, vor 
der Mofelbrüde in ver Gemeinde Neuendorf wohnend, zugehörige und gemäß Protololl vom —— ſten 
Mai laufenden Jahres in Beſchlag genommene Immöbel in der öffentlihen Sihung des Königlichen Frie⸗ 
dens gerichts zu Eoblenz l. im Saale ver drei Reichokronen daſelbft — 

am Samſtage den fünften Oltober laufenden Jahres 
Bormitiags um neun Uhr, R 
an den Meifl- und Letztbietenden bei breunendem Lichte verfeinert werten, hämlic: 

Ein zu Koblenz vor der Mofeibrüde in der Gemeinde Neuendorf, Bürgermeifterei, Kreifes, 
Friedens. und Landgerichtobe zirls Eobleny gelegenes Wohnhaus, begtenzt an der Fronte von dem 
von Eoblenz nach Neuendorf führenden Bicinaiweg, an der entgegengefepten Seite von der Göl« 
ner Ehauffee, an vem nah Süden gerichteten Borhaupt von einem freien nnbebauten Plage und 
in der nah Rorven gefehrien Giebelmand von vem Garten des Merkeldach. BDasfelbe befiebi 
aus zwei aus Fachwand confiruirten Stodwerten und ift mit Schiefern gevedt; bat im der Fronte 
wei Eingangsifüren und im untern Stodwerte ſechs, im oberm aber ſechezehn Benfler, fowie 
auch vier Dawfenfler; auf der Rüdfeite bat ed dagegen nur eine DAauethüre und im Erdgeſchoß 
drei, im obern Gtodwerfe vier und envlih auf dem Dache zwei Fenſtſer Der fi an dieſe 
Seite anfhliehende Pofraum if mit einem hölzernen Gitter, welches auf einer niebrigen Mauer 
rudt, ug Fran in demfelben Pofraun befinden.fih, wenn man durch das hölzerne @itterthor 
von der Eöln-Coblenzer Straße eintritt, zur linfen eine Pumpe And ein Blumengärthen, unmit- 
telbar hinter diefem fiedt ein großer, aus Fachwand confiruirier und mit Schiefern nevedier Stall, 
an deſſen Giebelwand, welche dem Bohnhaufe abgelekri it, eine aus Brettern gebaute und mit 
Schiefern bevedie Wanenremife ſich anlepnt, die auf ihrer audern Seite, nad ver Eöln-Eoblen- 
jer Straße zu, einen Meinen dof vor ſich hat, ber von ber Straße ebenfalls dur rin hölzernes 





Gitter, wie der andere Hofraum, abgefgloffen if. Im ienem Heinern Hofe if eine Mifigrube 
und hinter demfelben ein Hdes Gärthen. Unter dem Wopnhanfe liegt ein gewölbter Reller. Ale 
diefe Realitäten paben zufammen einen Flächeninhalt von act und dreißig Quadratruthen achtzig 
Fuß. Auf ter Bronte und auf der dem freiem Platze zugelehrien Giebelwand tränt dad Wohnpaus 
die Inihrift: „Gaſthaus zum Aronprinzen ven Preußen; au prince royal de Prusse“ und wirb 
von dem Erirahenten tarauf angeboten die Summe von eintaufend Thaler preußifh Couraut. 
Der Ausıuz aus der Steuerrolle der Gemeinde Eoblenz, wonad vie Grundfleuer für das vorbeſchrie ⸗ 
dene Immöbel währenn dem laufenden Jahre ſechezehn Thaler, ſechszehn Silbergrofgen, zehn Pfennige 
beträgt, fowie die Raufbedingungen liegen auf der Gerichtoſchreiberei des Röniglichen Friedenogerichts zu 
Eoblenz eins zut Emſicht offen. 
Gegeben zu Coblenz am 12. Juni 1844. s 
Der Königliche Friedendrichter, 
gez. Pammer. 
Der Gerichtoſchreiber, 
ge Gevenich. 


Der Gerichloſchreiber, 
Gevenich. — 
(331) Die am 28. Juni c, Statt gefundenen Lohverſteigerungen der Gemeinden Mayen, Allen; und 
Monreal haben die Genehmigung der Oberbehörde nicht erhalten. | 
Es finden daher am Freitage ben 9. Auguſt d. Jo., Rachmittags,3 Uht, in vem Amislocale des Um 
terzeipneten anberweite öffentlihe Berfleigerungen von 
eirca 1250 Bürden Lohe ver Gemeinde Mayen, 
. 100 . ⸗ ⸗ . Allenz N} 
. 500 . .. . Montreal, 
an ven Meifibietenden Statt, 
Mayen, den 21. Juli 1844, 


Für die richlige Abſchrift: 
(L.$5) 


Der Bürgermeifter. 
Für denfelben: 
Der deleg. Beigeorbneie, 
louth. 

(332) Freilag den 9. Yugufi d. Jo., Bormillags um 9 Uhr, wird die Vornahme einiger Reparaturen 
und Berbeiferungen in ver Schullehrerwohnung zu Burgen, veranſchlagt zu 82 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf., da 
hier in meinem Büreau, wenigfinehmend in Berving gegeben werben. s 

Der Koſſenanſchlag kann täglich beim Unterzeichneten eingefehen werten. 
Brodenbad, am 22. Juli 1844. 
Der Bürgermeiflter, 
F. Kaiſerewerth. 

(333) Frellag ben 9. Auguft d. J., Bormittags um 9 Uhr, werden im Bürgermeifterei-Bärtau dabier, 
die Arbeiten and refp. Lieferungen bepufs Anlage einer Umfafiungsmauer um ven Schulgarien zu Alten, 
veranfchlagt au 55 Thlr. 5 Sar., wenigfinehmend in Berding gegeben 

Der Koftenanfhlog kann täglich hier im Bürean eingefehen werden, 
Brodenbach, am 22 Juli 1844. 
Der Dürgermeifter, 
0b Raiferswertd — 
(334) Mittwoch den 7. Auguſt dv. %, Vormittags 9 Uhr, follen die Zagten in den Bannbezirten zu 
Bremm und Eller, einer öffentligen Berpadtung auf 3, 6 oder 9 Jahre ausgefeht werten 
Eller, ven 23. Juli 1844. 
Der Bürgermeifier, 
Friedrichs. — 

a Samflag den 17. Auguft c., Nadmittags 2 Uhr, wird dur den unserzeichnelen Bürgermeifter 
auf hiefigem Bürgermeifteri-Bürcau, das der Gemeinde Eviger zugehörige, ſeyr geräumige und in gutem 
baulichen Zufande beſindliche alte Schulbaus vebſt Stallung und einem danzben Tiegenden, 10 Ruihen 
20 Buß großen Garten unter voripeilhaften Bedingungen öffentlich meifibietend verfieigert, Das Haus ift 
fehr git für einen Winzer geeignet. 

Iler, ten 23. Zuni 184. 
Der Bürgermeifter, 
— — Friedrichs. 
(336) Montag ven 12. Auguf 1.%., de0 Raymiltand um ein Uhr, wird auf tem Gemnen tebeu⸗ zu 
Riederpeimbach vie Benupung des Steinbrudes im Difirift „Grund“ und der Steinroffeln im Difirikt 


„Trenert”, im Banne vieler Grmeinde, auf einen Befand von neun Jahren meifibieiend und öffentlich 
verpachtet werden. 


Niederbeimbah, am 25. Juli 1844. 
® Der Dürgermeifter, May. 
In der Krabben'ſchen Buchdruckerei in Goblenz ift um beigefeßte Preife zu haben: 
Katholifhes 


Gefang- und Gebetbud, 


um 
Gebrauch in allen Pfarrkirchen. 
Das Dugend ungeb. Thlr. 2. 24 Spr.; in halb Leder geb, das Eremplar zu 12 u, 25 Sgr. 


— — 


—— 
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Amts⸗-Blatt. 


N 46. Coblenz, den 3. Auguſt 1844. 





——— 








Nro. 690. Das am 18. Juli 1844 ausgegebene 24. Stuͤck der Geſeh⸗ 
Sammlung enthält unter: 


Mr. 2466, die Allerhoͤchſte Rabinetdordre vom 21. Juni 1844, betreffend die 
Zollſatze von dem aus Belgien eingehenden Eifen, 





Nro 69. Das am 20, Zuli 1844 ausgegebtue 26. Staͤck der Geſeh⸗ 
Sammlung enthhlt unter: 


Mr. 2467, ten Vertrag mit dem Großherzogtum Luxemburg wegen Audliefes 
rung flüdtiger Verbrecher. Vom 11 März 1844; 

Mr. 2463, die Allerhöchſte Kabinets -Ordre vom 24. Mai 1844, wegen Ber: 

i wandlung der Stempelftrafen in Yreiheitöftrafen; 

Mr. 2469, die Verordnung über mehrere Abänderungen und Ergänzungen bed 
Reglements -für die Feuer» Sozietät der landſchaftlich nicht aſſozia⸗ 
tionsfähigen ländlichen Grundbefiger im Regierungsbezirfe Königöberg 
mit Einfluß des zum Wohrunger Iandfchaftlihen Departements ges 
hörigen Theils des Marienwerderfchen Regierungdbrjistd vom 30, 
Dezember 1837. D. d. ven 15. Juni 1844; 

Mr. 2470, die Verordnung über mehrere Abaͤnderungen und Ergänzungen bes 
Reglements für die Feuerfocietät der landſchaftlich nicht aſſoeiations⸗ 
fähigen Iändlichen Grundbeſitzer im Regierungsbezirke Gumbinnen 

—vom 30, Dezember 1837. D. d. den 15. Juni 1844; 

Rr, 2471, die Verordnung wegen Abänderung der Eideöformeln für Zeugen 

und Gadverftändige, fo wie der Formel des Ignoranz-Eides. Vom 
28. Juni 1844; 

Mr, 2472, die Verordnung über die Namens des Fiskus in Progeffen zu leiſten⸗ 
ven Eide. Vom 28. Juni 1844; 

Mr. 2473, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Juni 1844, Uber die Anwen - 
dung ded Gefetzes wegen Unterfuhung und Beſtrafung bed Holz 
piebftapfe, vom 7, Yuni 1821. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 692. In Beziehung auf die Qualität: und Größen:Berbältniffe 
nn der in den Apotheken’ vorräthig zu baltenden Blutegel ift von 
8 meinem verewigten Amtövorgänger unterm 16. Dezember 1837 


A. iVb. Re, 58857. eine Eircuları Berfügung an fämmtlihe Königliche Regierungen 


erlaffen worden, gegen deren Ausführbarfeit verfchiedene Apos 
thefer Bedenken erhoben haben. 

In Folge der letzteren find in der Eharitö;Anftalt weitere fehr forgfältige 
Berfuche über dad Gaugevermögen der Blutegel angeftellt und die gutadhtlichen 
Aeußerungen der Eharit&:Direktion, des Curatoriums für die Krankenhaus⸗Ange⸗ 
legenheiten, der Eommiffion zur Bearbeitung der Pharmacopde, endlich der wifs 
fenfhaftlihen Deputation für das Medizinalmwefen von mir eingeholt worden. 

Nach den Üübereinftimmenden Anträgen biefer fachverftändigen Behörden finde 
ich mich veranlaßt, in Beziehung auf den allegirten Erlaß meines Amtsvorgaͤn⸗ 
gers nachſtehende andermeite Beftimmungen zu treffen: 

1) Die Qualität der Blutegel anlangend, if bei dem großen Mangel und 
der bedeutenden Sterblichkeit diefer Thiere, von den Apothefern in den preußis 
fhen Staaten der Billigfeit gemäß fortan nit mehr zu verlangen, daß fie 
deutfche und ungarifche Blutegel von allen Sorten beftändig vorräthig hal; 
ten follen; dagegen find bie Apotheker 

2) in Rüdfiht auf Duantität nad mie vor verpflichtet, kleinere, mittlere 
und größere Blutegel ſtets vorräthig zu erhalten, jebod mit der Maßgabe, daß 
fortan dad Gewicht > 

a) der Meinen auf 8 bis 15 Gran, 

b) ver mittleren auf 16 bis 30 Gran, 

c) der größten auf über 30 Gran, 
feRgefeßt wird. 

Die Königliche Regierung beauftrage ich, dieſe Beilimmung ben Aerzten 
und Apothekern Ihres Departements auf gerignetem Wege befannt zu machen. 

Berlin, den 3. Zuli 1844, 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenpeiten, 
Eichhorn. 


Vorſtehende Verfuͤgung Seiner Excellenz des Herrn Miniſters der geift- 
lichen, Unterrichtds und Medizinal⸗-Angelegenheiten wird hiermit allen Aerzten 
und Apothekern unſeres Bezirks zur Nachachtung mitgetheilt, und demgemaͤß in 
den unter dem 18. April c. von und feſtgeſetzten Blutegelpreiſen folgende Abs 
Anderung getroffen. Der Preis vom 10. Auguft ab ift beftimmt, a) für die 
fleinfte Sorte Blutegel von 8 bis 15 Gran zu 1 Gar, b) für die mittlere 
Sorte von 15 bis 30 Gran zu 1 Sgr. 8 Pf, c) für die größte Sorte über 
30 Gran zu 2 Ser. 6 Pf. Die Apotheker find verpflichtet, fofort eine Sons 
derung ihres Blutegelvorrathes mad diefer neuen Beflimmung vorzunehmen, 
und jede Sorte in befondern Gefäßen zur Dispofition bereit zu halten. 

Eoblenz, den 26, Zuli 1844. 
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Der zu Burgen verftorbene Gutöbefiger Nikolaus Ems 
dres bat der Pfarrkirche dafelbft die Summe von 700 Thlrn, 
zu Meffenftifiungen legirt. 

Eoblenz, den 22. Juli 1844. 





Dem Wundarzte erfter Klaffe und Geburtöhelfer, Jakob 
Mies zu Mandel, ift dad Faͤhigkeitszeugniß zur Verwaltung 
einer Kreischirurgenftelle ertheilt worden. 

Eoblenz, den 19. Juli 1844, 





Der Schichtmeifter J. Peter Brühl zu Herdorf, im 
Kreife Altenkirchen, hat die ibm übertragene Agentfchaft für die 
Rheinpreußifche Feuerverſicherungo⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Eoblenz, 24. Juli 1844, 





Der dem Jakob Kallmann w Wollendorf, Kreifes 
Neuwied, für dad laufende Jahr sub. Nro. 1254 von und 
zum Haufirhandel mit Vieh und Produkten der Lands und 
Forſtwiſſenſchaft ertheilte Gewerbefhein ift demfelben abhanden 


Nro. 694, 
fication zur Berwal- 
einer Kreisihirurgen- 


A. IVb. Kto. 5462. 


Duali 
tung 


Nro. 695. 
—— Agent 
A. DT. Rro. 3048, 


Nro. 696. 
Einen abhanden gelomme- 


nen 
B. Ib. Rro, 1061. 


gefommen und ihm auf Anſuchen ein Duplicat davon ausgefertigt worden. 
Indem wir nun dad Unicat für ungültig erflären, werden zugleich bie betreffen, 
den Behörden refp. aufgefordert und erfucht, baffelbe, falls es bei ihnen zur 
Präfentation fommen follte, einzuziehen und an und gelangen zu laffen, 


Eoblenz, den 26. Juli 1844. 





Belanntmachungen anderer Behörden. 


Die jet noch beftehenden Berpadhtungen der dem Gtaate 
zuftebenden Fahrgerechtſamen zu Neuendorf, Eapellen, Rhens, 
Camp und Salzig, erreihen mit bem 31. des Fünftigen Mo, 
natd Dezember ihr Ende. 

Die Wiederverpachtung bderfelben fol daher Statt finden, 
und zwar: 


a) Im Locale des Hauptſteuer⸗Amts dahier: 


1) der Fähre zu Neuendorf, Montag ben neunten bed Monats September 


diefed Jahrs, um acht Uhr des Morgens, 


2) der Fähre zu Eapellen, an bemfelben Tage bed Vormittags um zehn Uhr, 
3) der Fähre zu Rhens, an demfelben Tage, bed Nachmittags um drei Uhr; 


b) im 2ocale des Unterfleueramtd zu Boppard, 


4) ber Fähre zu Camp, Montags den fechözehnten September, des Morgens 


um neun Uhr, 


5) der Faͤhre zu Salzig, an bemfelben Tage, des Morgens um eilf Uhr. 
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Es wird dieſes mit dem Anfügen zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
daß die Bedingungen, unter welden biefe Verpachtungen abgefdloffen werden 
follen, ſowohl in unferm Gefhäftslocale, als in jenem des Unterfteuer:Amtd zu 
Boppard zur Einfiht offen liegen. - 

Eoblenz, den 22. Juli 1844. — 
Königlihes Hauptſteuer⸗Amt. 








Perfonal: Chronik 





Nro. 698. Der SchulamtbEandivat Simon Hasbach zu Salzig ift 
zum zweiten Schullehrer, Kuͤſter und Glödner bei der Fatholifhen Gemeinde 
daſelbſt proniforifc; ernannt worden. | 

Eoblenz, den 26. Zuli 1844, 





Nro. 699. Der Schulamts-Candidat Jakob Hoͤrſch zu Allenz if zum 
Schullehrer und Küfter bei der Fatholifchen Gemeinde bafılbft proviforifch er- 
nennt morden. 

Eoblenz, den 26, Zuli 1844. 





Nro. 700. Die Schulamtd:Gandidatin Barbara Hünten ift zur Lehr 
rerin bei der fatholifchen: Gemeinde zu Ediger definitiv ernannt worden. 
Eoblenz, den 26. Juni 1844. 





Nro. 701. Die Schulamtd;Eandidatin 4. M. Richter zu Linz iſt zur 
2ten Lehrerin bei der Fatholifhen Gemeinde dafeldft proviforifh ernannt worden. 
Eoblenz, den 26. Juli 1844. 





Nro, 702. Den Kaufleuten E. Zippel und Comp, in Breslau ift un 
term 12, Juli 1844 ein Patent 
auf eine durd Modell und Befchreibung erläuterte, im ihrer ganzen 
Zufammenfegung ald neu und eigenthuͤmlich erfannte Vorrichtung zum 
Reinigen der DOfenröhren, 
auf ſechs Fahre von jenem Zeitpunfte an gerechnet, für den Umfang der Monarchie 
ertbeilt worden. 





Nro. 703, Dem Lieutenant a. D., Freiherrn von Hackewitz zu Berlin 

ift unterm 22. Juli 1844 ein Patent auf 
ein Berfahren, Metalle auf galvanifhem Wege farbig zu verzieren 
fo weit diefed Berfahren ald new und eigenthümlich anerkannt worden 
ift, ohne Jemand. in der Darftellung von dergleichen Verzierungen auf 
dem befannten Wege zu behindern, 

auf zehn Jahre, don jenem Tage an gerechnet, mund für den Umfang, der Mo; 

narchie ertbeilt worden. 
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Nro. 705. 
am Rhein» Pegel zu Coblenz im Monat Juni 1844. 
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VB afferftand 





—— | 
Waſſer⸗ | Richtung | Regen 
— * * Bemerkungen. 

Bus. | gou. Windes. Schnee. 

8 5 a. Sonnen 

8 6 id. 

8 7 Nor Wen Nebel 

8 8 id. Trüb 

8 6 Nor Of — 

8 3 Süd⸗Oſt 

8 2 1Süd⸗Weſt — 

8 2 id. id. 

8 — iv id. 

7 110 id, id. 

7 9 Nord Weft id. 

7 8 ib, Sonnenſch 

7 8 üb Trüb 

7°| 9Y1NorWefl iv. 

7 I eft id 

7 Ju —— id 

8 — id. 

8 1 —** id. 

s |Yy, |SunWerl m. 

8 1 Nord We io, 

8 ı Sin Well ie. 

8 2 id. id. 

8 3 id. Sonnen ſch 

8 6Siüd⸗OſtTrüuͤb 

8 8 IS id. 

8 7 1Wefl id. 

8 5 iv, id. 

8 4 id id. 

8 sy ®, id, 

3 5 Suͤd⸗Weſt] Nebel 





Krabben’fhe Buchdruckerei. 


Neo. 45. Deffentlicher Anzeiger 5 1844. 














(337) Gerihtlihe Berfleigerung. 

Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts bierfelbh vom 27. Zumi 1844, erlaffen in der Zheilungstlage 
der Frau Anna Maria geborne Eilliger, Bittwe von dem verlebten Ludwig Demarteau, 
opme Bewerb zu Coblenz wohnhaft, Klägerin, man durch Herrn Advokat · Anwalt Jufigratp Longard I, 


gegen 

1) Mihael Demarteau, Drivatmann, zu Sinzig wohnhaft, 2) die Rinder des verlebten Earl De 
marteau, und zwar a) bie Witiwe vesfelben, Margaretha gebome Kerren, ohne Bewerb zu Sinzig 
wohnhaft, als Bormünderin ihrer mit ihm erzeugten noch minderjährigen Kinder: Sophia Margaretha, 
Ludwig Zofepp, Johanna Margareipa, Peter Joferd und wridhael Demarteau, alle ohne Bewerb zu Sinzig 
wohnhaft, b) die Eheleute Peter Gerbard Hamader, Lehrer, und Maria Anma geborne Demar- 
tean, beide zu Sinzig wohnhaft, c) Earl Ludwig Demarteau, Bäder, zu Machen wohnhaft; 3) Die 
Rinder des verlebten Rilolans Demarteau, nämlid: a) die Epeleute Mich ael Herberp, Aderer, und 
Magdalena geborne Demarteau, beide zu Maprode wohnhaft, b) die Eheleute Peter Schon, Ade 
zer, und Maria geborne Demarteau, beive zu Perresbad wohnhaft, c) Johann Demarteau, Ade- 
rer, zu Wallerode wohnhaft, d) Hubert Demarteau, Aderer, zu Bollpaufen wohnhaft; 4) die Kinder 
der verfebten Sufanna Demarteau, vereheligt gewelene Miefen, nämlid: a) Huber Mieden, 
Aderer, zu Durie — b) die Eheleute Peter Joſeph Glehn, Schuhmacher, und Maria geborne 
Miepen, beive zu Malmery wohnhaft; 5) die Kinder der verlebten Therefia, geborne Demariean, 
vereheligt geweſene Hubert Bitten, mämlih: a) Jofepb Bitten, Mderer, zu Murringen wohnhaft, 
b) Hubert Bitten, derer, dafelbf wohnhaft, handelnd fowopl in eigenem Ramen, ald auch als Bor- 
mund feiner minderjährigen Toter Lucia geborne Bitten, ohne Bewerb daſelbſt, Berflagie, vertreten 
dur) Herrn Aonolat-Anwalt Zußizraih Adams, 

iR die öffentlihe Berfleigerung des den Partheien gemeinfhaftlid und unveripeilt angehörigen, 

dabier zu Eoblenz am Plan gelegenen und mit Rro. 132 bezeichneten Bohnhaufes, Moßend auf 

die Mortifiraße, nebſt Hofraum, Pintergebäude und fonfigen Zubepörungen, begrenzt einfeits von 

dem Stadihaus und andernfeits von Herrn Tefauinier, 
»erorbnel, und der unterzeichnete, zu Eoblenz wohnhafte, Rotar mit der Abhaltung diefer Berfeigerung 
committiri; demnach wird auf Beireiben des Anwalts der Klägerin und in @efolge ualerer heutigen Orvon- 
many die Berfieigerung diefes Paufes : 
Montag den 14. Dliober nächſthin, 

Nachmittage 3 Uhr, 
ta der Amisftube des unterzeichneten Notare bei brennendem Lichte vorgenommen, und liegt bafelbfi das 
Bedinguißpefi und Zare zur Einfiht offen. 

oblenz, den 24. Juli 1843. 
Simon, Rotar. 


8 11 Uhr 
wird in bem biefigen Königlichen landräthlichen Bürean vie Lieferung folgender Baumaterialien im Gub- 


mild: 
a) 233 Schachtrulhen große Thonſchieſerſteine zur Befefligung des Rheinufers zwiſchen Obermwefel 
und St. Goar, veräuſchlagt v4 Tr Tr re r 
b) 114 Schachtruthen große Fhonfihieferfteine zu dem Peinpfadsdamm oberhalb Entirch 
an der Mofel, veranflaat u OT Te i 
Die verfiegelten Submiffionen, welche mit der Auffrift „Submifflon auf die eg von Thon» 
ſchi nen zu den Königlichen Waſſerbauten“ zu verſehen find, und worin der Rabatt für jeden Lie- 
ferungspoften nad Proyenten deutlich anzugeben if, müflen vor dem genannten Termin auf dem fand- 
rätplihen Büreau abgegeben werden Die Lieferung®-Bedingungen können vorher bei dem Untergeigneten 
eingefeben werben. 
Eoblenz, den 27. Zuli 1844. 
Der R Baflerban» Zufpector, 
v. d. Bergh. 


(314) Im Zolge Homologationsurtheild des % niglihen Kandgeriies u Eoblen; vom 13. Mai 1844 
und auf Anftehen ver Catharina Liefenfeld, Billwe von Philipp Mayer, ohne Gewerbe, zu Hal- 
fendap wohnhaft, in eigenem Ramen und als gefeplihe Bormünverin ihrer mit ihrem benannten Efemanne 

neh minderj en gewerblofen, bei ihr wohnenven Rinter: Anna, Peter, Anton un Mar 
gareida Mayer, im Beifein des Nebenvormundes derfelben, Philipp Mayer, Aderer, daſelbſt wopn- 
daft, wird ver unterzeichnele Königliche Notar Johaun Baptift Peters, im amtlihen Wohnfipe zu Boppard, 
bei weldem Taxe und Bedingungen einzufehen find, Freitag den breizehnten September nädhfpin, 
Morgens um act Uhr, in tem Bemeintehaufe zu Halſenbach, die nachverzelchnelen, der Wiltwe un» ben 
Minorennen Mayer nemeinfchaftlich zugehörigen und auf dem Banne von Halſenbach gelegenen Immobi⸗ 
lien bei brennendem Lichte verfieigern, nämlib: 1) Blur 1. Nr. 405, 16 Ruthen 65 Fuß Hohmwald im 
Ehrenwalb; 2) ne 2 Rr. 182, 6 Ruthen 90 Fuß Garten in ven Wilgertögärien; 3) Flur 2 Ar. 183, 6 
Ruthen 90 Fuß Barten in den Wilgertsgärten; 4) Flur 2 Ar 215, 3Ruihen 80 Fuß Garten im ey 
5) Blur 2 Rr. 516. 47 Rutben 80 Fuß Ader zu Rleinpippers; 6) Blur 2 Nr. 529, 90 Ruthen 20 
Ader in ven Wafenfüden; 7) Blur.I3 Ar. 498, 78 Ruſhen 70 Fuß Ader auf dem Trinkborn; 8) Blur 6 
Rr. 196, 55 Rutben 10 Buß Hohmwald anf Sehlplätz; 9) Flur 6 Nr. 275, 30 Ruthen 20 Buß e tu 
dem Lieſenfelderbach; 10) Alur 5 Nr. 389, 8 Ruiden 60 Auf Wiefe auf dem Zreiferfelve; 11) Blur 5 
Rr. 458, 41 Ruben Ader ober dem Drieſch; 12) Blur 1 Ar. 403i, 51 Ruthen Hochwald im Ehrenwald; 
13) Blur 6 Nr. 273, 34 Rulden 90 —8* in dem Lieſenſelderbach; 14) Flur 8 Rr, 304, ein Mor⸗ 
gen IRutden 60 Fuß Ader an der Pofifiraße; 15) Fiur 9 Nr. 253, ein Porgen Ader unter der Poſiſtraße; 


1 1 Rx. 100, 30 Ruthen 90 Buß Ader im Rumpen; 17) Blur 2 Nr. 159a, 7 Rathen 36 Bug 
RL ein zu dalſenbach im großen Barten gelegenes daus mit dof und allen Appartinensien. 
Boppard, ben 8. Juli 1844. 
Peter 5, 

(323) Der Jakob Groß von Fiuterfhen beabfigtint, an ven Wege von Almersbäh mad Ober 
wambad, auf einer ihm zugehörigen, in der Gemarkung Aluterfden an ver Almersbach gelegenen Wiefe, 
die Bruchwieſe genannt, eine 5— Oelmüble mit einem Rade anzulegen. 

Diejenigen, welche durd die beabfidtigte Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdien, werben bier 
dur aufgefordert, den Widerſpruch binnen acht Wochen präclufloifcher Brit, vom Tage dieſer Belannt- 
madung an, fowohl bei dem Unterzeihneten ald bei vem Bauherrn einzulegen. 

Altenlirden, ben 11. Juli 1844, ; 

Der Bürgermeifter, 


- Cas;.) Rörrenberg. 
a9) Preußifhe Renten-Berfiherungsd-Anftalt. 
Befanntmacdhbung..s 

Den Beftimmungen des $. 61. der Statuten gemäß, hat am 18ten v. M. die Revi- 
fion des Abſchluſſes der Preußischen Nentenverfiherungs-Anftalt für das Jahr 1843 und 
der darin aufgeführten Geld» und-Dofumenten-Beftände ftattgefunden, auch find die Ber 
handlungen darüber dem Königlichen hohen Minifterio bed Innern eingereicht worden. 

Der mit dem fommiffarifchen Revifions-Atteft verfehene Abſchluß nebft Rechenſchafts⸗ 
ah — und liegt bei der Direction und den Haupt⸗ und Special⸗Agenten zur 

icht offen. 

Im Nahftehenden wird daraus das Wichtigfte mitgetheilt: 

1) Die im Jahre 1843 gebildete fünfte Jahresgeſellſchaft beftand, nad Abzug der in 
demjelben Jahre erloſchenen 94 Einlagen, ult. 1843 aus 18,037 Einlagen mit einem 
Einlage» Kapital, einſchließlich der Nachtragszaplungen, von 372,262 Tplr.; das jes 
nem entfpredende Renten» Kapital beträgt: 314,381 Thlr, 18 Ser. A PM. 

2) Die Renten » Rapitale der 4 erften Jahresgefell- 
ſchaften 1839—1842 beliefen fi ult. 1843 auf 3,663,183 „ 19 „ 9, 

3) Der Referve- und Abminiftrationdfoften- Fonds 
enthielt nach Abzug des, zufolge $. 38. der Sta: 
tuten auf die Jahresgeſellſchaft 1839 vertheilten 
entbehrlihen Fünftheild, noh . a . . 

4) Der von den convertirten Staatsfhuldfheinen 

rrührende Prämien⸗Fonds hatte ult. 1843 einen 
eftand von . . . ‘ . . . 

5) Die Depofiten an umabgehobenen Renten und 

Bereit fien von ergänzten Einlagen betrugen 
t. 


355,253 [77 21 " 8 „ 
24,256 7} 28 [0 3 ” 


* D D * * . * 7,496 " w „ — 
6) Die in den Monaten Januar und Februar 1845 
zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 
100 Thlr. erfolgen in nachſtehenden Sätzen * 






II. | IV. T. v1. 
191. far. vi. tl. fac. ſp tbl. ſar vi ftht far. far. pf.|thl. far. vf. 
Sahresgefellfhaft 1839 | 3,10 3121} 6] 4} 3I—f 41131 6]: 41241 6]:527— 
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1841 | 3] 41 3113| 6] 323|—] 4] 2|—] Alt2j—f 51 8) 6 
„ 1842 | 3] 31 3113)—| 3.22] 6] 4] 2|—] Altıl 6] 5] 7]— 
1843 | 2j20—1 alezi—t 31 511 alas A Alael— 


demfelben Berhältniffe erfolgen für das Jahr 1844 die Gutſchreibungen auf uns 
vollſtaͤndige Einlagen. 
Berlin, den 5. Juli 1844, 
Das Euratorium der Preußifhen Renten: Verfiherungs»Anfalt. 
v. Lambrecht. 


. „Die Statuten obiger Anftalt werben zu 2Y, Spr. und mit Eommentar zu 6 Sar., 
bie Antrage⸗- Formulare und Proſpecte aber unentgeltlich ab ppeben 
In Eoblenz bei dem Paupt-Agens Berr 3. 8.@eife | Ju Simmern 1% dem Spezial · Ag. Pr. Er 


elbregt. “Gt Boar v " " " e er 
” Creuznach vo " One — „Wetzlar "€, Ber 
" Kira — — "€. €. Beilp. "Bilfen Ce" P) «u Bleeier. 
" Linz "n P ” ta Baffard, "zu .. D "%. Maderi. 


" Neuwied » " „9. @äfar, 
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Amts— Blatt. 


M 47.  Eoblenz, t ven 10. Auguſt 1844. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der EN 


— — — — — — — 


Allerböchste Kabinets-⸗Ordre. 


Nro. 706. Ich will im Verfolg Meiner, die Begraͤbniß-Vereine 
ehemaliger Krieger betreffenden Beſtimmung vom 22. Februar 1842 geſtatten, 
daß mit den genehmigten Feierlichkeiten auch diejenigen nicht im Kriege gedien— 
ten Vereins⸗-⸗Mitglieder beerdigt werben duͤrfen, welche entweder, a) aus dem 
ftebenden Heere als verſorgungeberechtigte Invaliden oder nadı Vollendung einer 
zwölfjährigen Dienftzeit ausgefchieden find, oder b) in der Landwehr die Aus: 
zeihnung für pflicdttreue Dienfte erworben haben. Die Beſchießung über das 
Grab — wenn die Trauerparade mit Gewehren verfehen ift, muß aber jedenfalls 
bei Bereinsmitgliedern, welche feinen Krieg mitgemacht haben, unterbleiben, 

Den Miniiterien des Krieges und des Innern gebe Ich biernad) die weitere 
Beranlaffung anheim. 

Sansfouei, den 6. Juni 1844. 

95. Friedrich Wilbhelm. 
An die Minifterien ded Krieges und des Innern. 


— 


Indem wir vorſtehende Allerhoͤchſte KabinetsOrdre mit Bezug auf unfere 
Belanntmadhung vom 19. April 1842 in Rro. 24 diefes Blattes von jenem 
Jahre bierdurdy zur öffentlihen Kenntniß bringen, weiſen wir vie Königlichen 
Landraͤthe und DOrt3-Polizei:Behörven gleichzeitig an, die Uusführung derfelben 
gehörig zu überwachen, 

Coblenz, den 1. Auguft 1844. 

— — — — — 
Der Koͤnigliche Kreisphyſikus Dr. Johann Martin Nro. 707. 
Klein zu Linz ift am 17. März e. geftorben, und ſomit das a u Kreid- 
Phyſikat des Kreifes Neuwied erledigt. Diejenigen Aerzte, A. IV. Rr. 5601. 
welche fih um die Stelle bewerben wollen, haben jich unter 
Beif⸗ ung ihrer Qualifications zeugniſſe binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 
Der kuͤnftige Phyſikus wird ſeinen Wohnſitz wieder in Linz zu nehmen haben. 
Coblenz, den 26. Juli 1844. 





Der zu Langenlonsheim verfiorbene Georg Weyrauch Nro. 708. 
bat der katholiſchen Filialfirche dafelbft eim Legat von 48 Zhlrn. et eú— 
26 Sgr. 8 Pf. mit der Beſtimmung vermacht, daß davon ein — 


—— 
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ſchoͤnes Cruzifix angeſchafft, der Ueberreſt zu Kapital angelegt und die Zinſen 
davon zu frommen Zwecken verwendet werden ſollen. 
Coblenz, den 27. Juli 1844. 





Nro. 709. Der Einwohner Michael Vallendar zu Boppard hat 
Gromme Giiftung. ber dortigen Pfarrfirde die Summe von 166 Thlrn. 20 Sgr. 


unter folgenden Verpflichtungen übermwiefen, nämlid: 

1) Sollen jährlid drei heilige Meffen in der genannten Pfarrfirhe gelefen; 

2) jährlih für drei Thaler Brod unter die von dem zeitlihen Pfarrer zu 
begeihnenden Armen vertbeilt; 

3) auf Allerfeelentag ein Viertel Pfund Wachs in die dortige Pfarrfirhe und 
eben fo viel in die ehemalige Karmelitenkirche dafelbft aufgeftellt, und 

4) zur alljährlichen Aufftellung eines halben Pfundes Wachſes in der im Herzog: 
thbum Naſſau gelegenen Kirche zu Bornbofen ein für allemal der Betrag 
von adıt Thalern von der Kirchenfabrif zu Boppard an die zu Born: 
bofen gezahlt werben. 

Eoblenz, den 27. Juli 1844. 





Nro. 710, Die Stadt Medebach, Briloner Kreifed, im Reg.Bezirk 
Allgemeine Haustollecle. Arnsberg, ift am 25. Juni d. J. von einem bedeutenden Brand 
gi unglüde beimgefudt worden, wobei mehr als ein Drittel der 


ganzen Stadt, 117 Wohnbäufer und 23 Nebengebäude, dazu alle öffentlihe 
Gebäude, Rathhaus, Schule, Kirche und Pfarrwohnung ein Raub der Flammen 
wurden, fo daß über 700 Perfonen den Berluft ihres Obdachs und ihrer bes 
mweglihen Habe betrauern. Mur vier der wohlbabenden Eingefeffenen hatten ihr 
bewegliches Vermoͤgen verfibert, alle übrigen fönnen einen Erjat des verlorenen 
Mobilard, der verbrannten VBorräthe, eine Beibülfe zum Wiederaufbau ihrer, 
in der Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs-Societaͤt nur mäßig verfiherten, Wohnge: 
bäude nur von ber thätigen Theilnahme der Nachbarn hoffen. Faft alle Abge— 
brannten gehören der aͤrmern Klaſſe an; die Stadt felbft, in Dem gebirgigen 
und ‚wenig fruchtbaren fünöftlihen Theile des Regierungsbezirks Arnsberg beles 
gen, ift eine der aͤrmeren diefes Bezirks und hatte fih faum von der großen 
Bedraͤngniß erholt, welche die Mißernte des Jahrs 1842 bewirkte, 

Um der unter diefen Berbältniffen ſehr bedauerlihen Lage der Verungluͤck⸗ 
ten die nöthige Hülfe zu gewähren, ift denfelben von dem Herrn Oberpräfis 
denten bierfelbft eine allgemeine Haus-Colleete in der hiefigen Provinz bewil— 
ligt worden. 

. Wir beflimmen daher hiermit, daß dieſe Coflecte in-unferm Verwaltungs: 
bezirfe am 23. September c. abgehalten werde. Die eingefammelten Beiträge 
find bis zum 7. Dftober an die Steuer-Empfänger, bi zum 18. Oftober an 
die Kreis: refp. Renteifaffen, und bis zum 2. November <, an unfere Haupts 
kaſſe abzuliefern. 

Die Ertragsnahmeifungen find und bis zum 12. Oftober c, einzureiden. 

Eoblenz, ven 29. Zuli 1844. 





. 
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Da die anfheinend frühe diesjährige Ernte ber meiften Nro. 711. 
Halmfrüdte durch den abwechfelnden Charakter der Witterung Die Eröffnung ver Heinen 
verzögert wird, fo beſtimmen wir bierdurd; die Eröffnung der — and. u 


Fleinen Jagd in dem hieſigen Berwaltungsbezirfe auf den 2. 
September c. 
Sollte die Verlängerung des Termins in den Gegenden bed Hunsrückens, 


der Eifel und des Welterwaldes, vorzüglich auf den Höben, wegen ber verfpäs 


teten Ernte, befonder6 des Hafers, nothwendig fein, fo find durch die landräth: 
liche Behörde die betreffenden Bürgermeifter zu ermädtigen, die Eröffnung auf 
8—14 Tage hinaus zu feßen, welche Abänderung aber von diefen in den be, 
a. en fo wie den Jagdbeſitzern und Paͤchtern rechtzeitig befannt 
u maden if. s 

: Zugleih machen wir wiederholt auf die Befanntmahungen vom 19, Sep: 
tember 1829 (Amtöblatt Nro. 45) und 26. Juni 1830 (Amtsblatt Nro. 26) 
wegen Ausübung der Jagd und befonderd auf die bei dem Gebrauche der Zuͤnd— 
hütchen empfohlene Vorſicht aufmerkfam. i , 

Eoblenz, den 31. Juli 1844, 





De: in Winningen abzuhaltende dritte Jahrmarkt wird Nro, 712. 
nit, wie in den bigsjährigen Kalendern angegeben, am 21. Den —— — in 


Auguſt, ſondern am 28. Auguſt, als am Mittwoche nach A. VIL Rro. 680, ° 
Marias Heimfuhung abgehalten werden, 
Eoblenz, den 29. Zuli 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 3. März diefed Jahrs ift in dem Kogenrotber Walde Nro, 713. 
„Acht“ genannt, eine alte Flinte hinter einem Strauche vers Cine gefundene Blinte beir. 
fteddt gefunden und an die Polizeibehörde und von biefer hier: 
bin abgeliefert worden. Da deren Eigenthümer bis jegt nicht hat entdedit wer: 
den fönnen, fo wird derfelbe aufgefordert, fih binnen 8 Wochen und laͤngſtens 
in termino den 11. September diefes Jahres, Morgend 9 Uhr, dahier zu mel: 
ben und feine Anfprühe daran zu begründen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
diefelbe confiscirt und dem Fisco überwiefen wird. 


Freusburg, den 10. Zuli 1844, 
Königl. Juſtiz⸗ Amt. Lauer. 





Der Gerihtövolljieher Goswin Stüß in Trarbach iſt Nro. 714. 
wegen Verlegung feiner "Dienftpflichten durch Urtheil bed Koͤ—⸗ Amis Suspenfion. 
niglihen Landgerichts in Eoblenz vom 17. Zuli d. J. zu einer 
Suspenfion- von einem Monate verurtheilt, die mit dem 27, d. M. beginnt. 

Coblenz, den 29, Juli 1844, 

Der IN Ober» Procurator, 
eue, 
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Nro. 715. Durch Urtheil des Königlichen Landgericht zu Coblenz 
Zeugenverhör. vom 17. Juli diefes Jahres ift Uber die Abwefenheit des Mas. 
thias Gillo von Müllenbabh, Sohn der allda verlcbten Ebe: 
feute Adam Gillo und Anna Maria geborne Palmes, ein Zeugenverhör 
angeordnet worden. 
Cöln, den 29. Zuli 1844, 
Der General: Procurator, 





Berghaus, 
Nro. 716, Am 15. d. M. wurde nahe bei Remagen im Rheine eine 
Gelandeile Leiche. - unbefannte Leiche gelandet, melde wohl 2-3 Woden im Waf- 


fer gelegen haben mag. 


Indem ic die Befchreibung derfelben und der vorgefundenen Kleidungäftüde 
mittheile, erfuche ich diejenigen, welche Auskunft ertheilen koͤnnen, mir folde zus 
fommen zu laffen. 

Coblenz, den 25. Juli 1844, 

j Der Koͤnigl. —— 
eue. 


Beſchreibung der Leiche und der Kleidungsſtücke. 


Die Leiche iſt die eines Mannes von mittlern Jahren, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
mit ſchwarzem Haupthaare und geſunden Zaͤhnen, von welchen nur ein Back— 
zahn des Unterkiefers fehlt. Eine naͤhere Beſchreibung iſt wegen der bereits 
vorgeſchrittenen Faͤulniß nicht moͤglich. 

Die Bekleidung, welche auf dem hieſigen Parquet verwahrt iſt, beſtebt in 
einem furzen Fradrod von blauem Tuch mit Knoͤpfen von Metall, einer dunfel, 
grauen Weſte mit gelben Blümchen, geftridten Hofenträgern von grauer Wolle, 
einem Huidtuche von rothem Baummollenzeug mit dunfelem Rande, in deſſen 
Mitte eine Gefelfchaft Iuftiger Bauern abgebildet ift, langen Hofen von grauem 
Tuch mit Knöpfen verfäriedener Art, fodann in einem Hemde ohne Zeichen: 
Die Rocktaſchen waren mit ſchweren Steinen ganz angefült. 





Nro, 717. Es wird in Ehringdhaufen, einem im Dillthale freund, 
— — xiafe⸗ lich gelegenen anſehnlichen Orte, wohin binnen Kurzem der 
DIESE OBEN Sit des Juſtizamts Greifenftein verlegt werden wird, die Nie 
derlaffung eined Arztes gewünfcht, der zugleih Wundarzt und Geburtöbelfer iſt. 
Gehörig qualificirte Medizinalverfonen, welche hierauf reflectiren, wollen fid, 

unter Beifügung ihrer Zeugniffe, innerhalb ſechs Wochen an und wenden. 

Braunfels, den 19, Zuli 1844. 
Fürftliche Regierung. - 
Abtheilung für Polizei und ECommunal: Verwaltung. 
Hofmann. 





Sicherheits-Polizei. 


Der wider den Fubrknecht Heinrich Weber, 44 Jahre Nro. 718. 
alt, zu Rade vor'm Wald geboren und zuletzt in Solingen Erledigter Stedbrief. 
wohnhaft, unter dem 7. Suli v. 3. erlaffene Stedbrief wird 
hiermit zurüdgenommen, da derfelbe zur DBerbüßung der. gegen ihn erfannten 
Gefängnißftrafe unter dem 19. d. Mt. eingebradjt worden iſt. 

Düffelvorf, den 23, Suli 1844. 

ö Der Ober: Procurator, 
(5) Schnaaſe. 





Der Metzgergeſelle Sebaftian Stüber von hier if der Nro, 719. 
Entwendung einer Tabaksdoſe bei Gelegenheit eines in der Nadıt Steddrkef. 
vom 11, auf den 12. April d. J. in biefiger Stadt ausgebroch— 
enen Brandes dringend verdaͤchtig. Da deſſen dermaliger Aufenthalt unbefannt 
it, fo bringe ich deſſen Eignalement untenflehend mit dem Erſuchen an bie refp. 
Behörden zur Oeffentlichkeit, den ꝛc. Stüber im Betretungsfalle mir vorfüh- 
ren zu laſſen. 

Neuwied, den 24. Zuli 1844, 

Fürftl, Wiedſches Juſtizamt. 

Hachenberg. 
Signalement des Sebaſtian Stüber. 


Familieanamen: Stüber; Vornamen: Sebaſtian; Geburtsort: Neuwied; 
Religion: evangeliſch; Alter: 33 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz; 
Stirn: rund; Äugenbraunen: ſchwarz; Augen: ſchwarz; Naſe: ſpitzz Mund: ges 
woͤhnlich; Bart: ſchwarz; Kinn: breit; Geſichtsbildung: rund; Geſichtsfarbe: ges 
ſund; Geſtalt: geſetzt; Sprache: deutſch: beſondere Kennzeichen: keine. 

Gewoͤhnliche Bekleidung. 

Kittel, mit Muͤtze ohne Schirm, lange Beinkleider, mit Schuhen und Ga— 

maſchen, gleicht einem Metzgergeſellen. 





In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mts. ſind aus der Nro. 720, 
Wohnung der Wittwe des Peter Kirch zu Manrorh, wahr: Diebßahl. 
ſcheinlich mittelſt Einſteigens und Erbrechens einer Kiſte, fol: 
gende Gegenſtaͤnde: | 

1) Eine zweigehäufige filberne franzöfifhe Taſchenuhr mit porzell. Zifferblatt 

und römifchen Ziffern, woran vier filberne Ketthen mit einem laͤnglich— 
ten kupfernen Schlüffel befeſtigt waren; 
%) ein Kopf mit Schweinsfett von circa 3 Quart, 
3) 100 Thaler an Geld, und zwar 60 Thaler. in ganzen Thalern und 40 
Thaler theild in */, und theils in Thalerſtuͤcken; 

4) 10: Stüde leinen Tuch, wovon ein Stüd von 25 Eilen baummollenen 
Einfchlag hatte, und worunter 4 Stüde Wergentuch und 5 Stüde Kerns 
tuch fich befanden; 


Dieb ſtah 
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5) zwei Betttuͤcher von flaͤchſen Werg und ein Tiſchtuch von flaͤchſen Kern; 

6) 6 Ellen blau gefaͤrbtes leinenes Wergentuch; 

) 4 Mannshemden, bezeihnet mit H. K., A Weibshemden und ein Rnas 

benhemd, worin baummollener Einfhlag war; 
8) eine baummolene Schürze von gelbem Grunde mit weißen Striefen, und 

9) Dutzend neue zinnerne Löffeln von Silberform, 
entwendet worden. 

Indem ich hiermit diefe .Entwendung zur Öffentlichen Kenntniß bringe, er; 
fuche ich Seven, der rüdjihtlih des unbekannten Thäters oder des Berbleibend 
ber entwendeten Gegenſtaͤnde Wiffenfhaft bat, ſolche mir oder der naͤchſten Juſtiz⸗ 
oder PolizeisBehörde mitzutheilen. 

Waldbreitbad, den 26. Zuli 1844. 

Fuͤrſtlich oa Zuftizamt Meuerburg. 
alt. 





Nro, 721. Am 25. dieſes Monats find aus einem Haufe hiefiger 
L Stadt zehn filberne Eplöffel und acht filberne Gabeln, gezeich— 
. net H., von alter Façon, geftohlen worden. 
Bon den Löffeln haben zwei die gewöhnliche Größe, die acht übrigen find 
etwa fo groß, wie Eplöffel für Kinder. 
Nachrichten zur Entdeckung der geftohlenen Sachen oder des Diebs erſuche 
ich, mir bald gefälligit zufommen zu laſſen. 
Eoblenz, den 29, Juli 1844, 
Der Koͤnigl. — — 
eue. 


— — — — — — —— —— — — — — — — 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 722. Der bisherige Schulamts⸗Candidat Dr. Ludwig Wilhelm 
Eduard Driefen ift zum ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu @leve 
ernannt worben. 

Coblenz, den 1. Auguft 1844, 

Königlihes Provinzial-Schul⸗Collegium. 





Nro. 723. Durch Refeript des Königlichen General⸗Proturators zu Coͤln 
vom 22. c. ift dem Gerichtövollzieher Peter Schenk zu Stromberg die wegen 
vorgeruͤckten Alterö von ihm nachgefuchte Dienftentlaffung vom 31, diefed Mo; 
nats ab eriheilt worben. . 

: Die Stelle des dritten Gerichtsvollziehers zu Stromberg bleibt einftweilen 
unbefeßt. 
kin, den 25. Zuli 1844. 
Der Königl, Landgerichts: Präfident, Der Ober» Procurator, 
v. Dlfers, Leu 


In ber vor. Nr. d. BL. IR ©. 266 in der 2. Zeile vom unten flat: Dispofliion zu Iekn: Diepenfation. 


Krabbeufge Buhpdruderek 





Nro 46. Deffentlicher Anzeiger, 1844. 
Berihtlihe Berfieigerung. 


337 3 
( Ders Urtheil des Königlichen Landgerichts bierfeldft vom 27. Juni 1844, erlaffen in der Theilungsffage 
ver Frau Anna Maria geborne Eilliner, Wiltwe von dem verlebten Herrn Ludwig Demarteau, 
opme Bewerb zu Coblenz wohnhaft, Klägerin, vertreten dur Herrn Apvolat- Anwalt Juftizraip Yongard L., 
genen 
1) Miqhael Demarteau, Privatmann, zu Sinzig wohnhafl, 2) die Kinder des verleblen Earl De- 
marteau, und zwar a) die Witwe desfelben, Margareipa geborne Kerren, opne Bewerb zu Sinzig 
wohnhaft, ald Bormünderin ihrer mit ihm erzeugten noch minderjährigen Kinder: Sophia Margaretha, 
Ludwig Zofepp, Johanna Margaretfa, Peter Joſend und Micael Demarteau, alle ohne Gewerd za Sinzig 
wohnhaft, b) die Epeleute Deter Gerbard Hamader, Lehrer, und Maria Anna geborne Demar- 
teau, beive au Sinzig wohndaft, c) Carl Ludwig Demarteau, Bäder, zu Aachen wohnhaft; 3) Die 
Kinder des verlebten Rilolaus Demarteau, nämlid: a) die Epeleute Michael Heberg, Aderer, und 
Magdalena zes Demarteau, beide zu Maprode wohnhaft, b) bie Eheleute Peter Schon, Ade- 
rer, und Maria geborne Demarteau, beide gu Herresbach wohnhaft, c) Johann Demartean, Ade- 
rer, zu Wallerode wohnpaft, d) Hubert Demarteau, derer, zu Gallhauſen wohnhaft; 4) die Kinder 
der verlebten Sufanna Demarieau, veredeligt geweiene Mießen, nämlih: a) Hubert Mießen, 
Aderer, zu Durte wohnhaft, b) die Eheleute Peter Joſeph Blebn, Shuhmager, und Maria geborne 
Mieten, beide zu Malmerp wohnhaft; 5) die Kinder der verlebten Therefia, geborne Demarteau, 
vereheligt geweiene Hubert Bitten, nämlih: a) Joſeph Bitten, Aderer, zu Murringen wohnhaft, 
b) Hubert Bitten, Aderer, vafelbfi wohnhaft, handelad fowobl in eigenem Namen, als au ald Bor- 
munb feiner minterjährigen Tochter Luckha geborre Bitten, ohne Gewerb vafeitfi, Berklagte, vertreten 
durch Herrn Advolat · Anwalt Juftigratb Adams, 
iſt die öffentliche Berfleigerung des den Parthelen gemeinſchaftlich und unvertbeilt augebörigen, 
dadier zu Eoblenz am Plan gelegenen und mit Nro. 132 bezeichneten Woppaufes, fioßend auf 
die Markifiraße, nebſt Hofraum, Bintergebäube und fonftigen Zubehörungen, bearenzt einfeits von 
dem Stadthaus und anbernfeitd von Perra Celaulnier, a 
verordnet, und ber unmterzeichnele, zu Eobienz wohnpafte, Notar mit ber Abhaltung biefer Verſteigerung 
commitliri; demnach wird auf Betreiben des Anwalis der Klägerin und in Gefolge unferer heutigen Orvon- 
nanz bie Berfleigerung diefes Pauſes 
Montag den 14. Dftober nächſthin, 
Radmitiags 3 Uhr, 
in der Amtöflube des unterzeichneten Notare bei brennendem Lichte vorgenommen, und liegt bafelbft das 
Bedingnifheft und Zare zur Einſicht offen. 
Coblenz, ben 24. Zuli 1844. 
Simon, Rotar. 


(340) — BAistlide Berfeigerung. 

In Kolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 12. Februar 1844, und auf Anfichen 
1) des Deren Zofeph Marcel, Privatmann, wohnhaft zu Andernad, hanvdelnd in einenem Namen und 
als nefebliher Bormundb der mit feiner verlebten Ehefrau Anne Catharina Billtg nezeunten, nord 
minderjährigen, bei ihm wohnenven, gewerblofen Zodter Anna Jakobine Chriſtine Marcel, und 
2) des Herrn Johann Adam Billig, Apotheker, zu Coblenz wohnyaft, in feiner Eigenſchaſt als Neben. 
vormund biefer Minderjährigen, — wird der unterichriebene, zu Andernach wohnenvde, Königlide Notar 
am fehözehnien September nächſthin, Rahmittags um 2 Upr, im der Bebaufung der Braun Witwe Baum 
hierfeibfi, zur öffentlichen Berkeigerung des dem Mitrequirenten Herrn Marcel und feiner befagten min- 
derjährigen Tochter in unabgeipeilter Bemeinfhaft Ingabötiaen, zu Andernach am Kirhihor, an der Girafe 
nad Mayen gelegenen Wahnhauſes fammt vabeiliegendem Hofraum und andern Zubehörungen, enihaltend 
zufammen einen Klähenraum von 22 Ruipen, Blur 41 Nr. 73 des Kataſters, begremst von der Strafe 
und den Gefhwiflern Marcel, ſchreiten. 

Andernach, am 4. Juli 1844. 


Holtpof. A 
Gi) Befaunntmagung. — — 
Gemäß Berfũguag Rönigliher Hochloblicher Regierung ſoll die Reparatur des Pfarrhauſes zu Wald⸗ 
breitbach, im Kreis Neuwled, und bie Erbauung eines ODelonomie⸗Gebaͤudes im Pofe daſelbſi, auf ſchrift⸗ 
lid einzureihende Soumiſſionen verdungen werden 
Die Zeichnung und Koften-Anfhläge, beiragend zufammen circa 1028 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., fo wie 
die Bedingungen liegen bei dem Perrm Pfarrer & L fer zu Balpbreitba zur Ginfiht offen, und werben 
die verfiegelten Soumiffionen mil der Aufſchrift: „Soumiffion für vie Reparatur des Pfarrhaufes gu Wald- 
breitbah und Erbauung eines Oeconomie · Gebãudes“ bis zum 20. Yuguf von bemfelben angenommen. 
Coblenz, den 31. Juli 1844. — 
ebel, 


Bau · Infpector. 
(342) Betanntmadhung. 
Sumflag den 2, November naͤchſthin, Bormittags 10 Uhr, wird die der Wiltib Lölmann und ihren 
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Kindern angehörige, eine Meine Stunde von ter Mofel am Lutzbache, oberhalb Lutz gelegene Oelmüble, 
nebft 20 Nuthen Garten, 5 Morgen 156 Ruthen Aderland, 127 Rutpen Wiefe und 96 Ruthen Holzung, 
alles an der Mühle gelegen, einer freiwilligen öffentlihen Berfteigerung ausgefept. Aaufluſtige find ein" 
geladen, ſich — VBerkaufobedingniſſe fönuen bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
reis, den 31. 1544. 
au a Der Notar, Keis. 
343) Gulerverfleigerung. j 

Freitag den 23. Auguſt, Morgens 8 Upr, wird auf dem Gemeintehaufe zu Münfter zur öffentlichen 
Berfleigerung des diefer Gemeinde zugehörigen Walesifirifis „Romrec’ geidritten werben, 

Die Grundflähe, 23 Morgen enthaltend, an der Lanpflrage zwiſchen Münfter und der Bingerbrüde 
gelegen, if zur een von Weinbergen gut geeignet, und enthält 27 Loofe, worunter auch eim bequem 
zu benutzender Steinbruch beſindlich if. 

Der Bermeffungeplan kann dis zum Berfleigerungstermine ſowohl bei dem Schöffen Kratz zu Mün- 
fier, als au bei mir eingefehen werven, 

Waldalgesheim, den 1. Auguſt 1844. . 

Der Bürgermeifter, 
ER m um mn dm ae ar ne a EEE 2 I 
(344) Mittwoch den 21. d. M, Morgens 9 Uhr, wird ber Uuterzeichnete im feinem gewöhnlichen 
Dienflocale die Anlage einer Röprenwaflerleitung für die Gemeinde Birkpeim an den Mindeſtnehmenden 
öffentlich vergeben: j 
Rah vem für diefe Arbeiten und Materialien gefertigten Koften-Anfhlage find beftimmt ; 


1) für den Erdarbeiter 38 Thlr. 23 Sor. — PM. 
2) » - Maurer incl, Material 6.» 1» 6+* 
3) * + Zimmermann incl. Material 1 >» 9. 6“ 
4) Sgcloſſer 9. 10— 
5) an Gußeiſen 53 6 9 “2 
6) für ben Brunnenmader 108 - 120 —. 


Summa 708 — 6»* 1- 
Plan, Koftenanſchlag und Bedingungen können auf dem Bürcau des Unterzeichneten eingefehen werben. 
Pialzfeld, ven 3. Auguſt 1844, . 
Der c. Dürgermeifter, 
Müller. 

(345) Am 20. d. Mis., Bormittand 11 Uhr, wird die Herfiellung des Weges von Mittelftrimmig 
nad Eaflellaun, veranfhlagt zu 2292 Zylr. 16 Spr. 10 Pf., in meinem Büreau öffentlid an den We— 
nigfinehmenden verbangen werden. 

Plan und Koftenanfchlag liegen täglih zur Einfiht bereit, 

Senheim, den 1. Yuguf 1844. 





Der c. Bürgermeifter, 
Eoquelin. 

(346) Der Freiherr von Böfelager beabfihtigt, das Wehr an feinem Düplenteihe x Kreuzberg 
-bauen zu laffen, Ale vieienigen, welche hierbei ein Intereffe haben fünnten, werden aufgelorbert, ihre 
etwaigen Einfprüde in einem Präclufiv» Termine von ſechs Woden, längfiend bis zum 13. September 
d. J. auf dem hiefigen Bürgermeifterei-Amte anzumelden. 

Altenapr, ven 2. Auguf 184. J 

Das Bärgermeiſterei-Amt. 

(347) Defanntmagung. 

Montag den 19. biefed Monats, Bormitiags 10 Uhr, fol im Geſchäſtolocale der unterzeichneten Kaſſe, 
unter ben bei verfelben zur Einfiht vorliegenden Bedingungen, der unter dem ehemaligen Eatafler- Ge- 
bäude, „Bogelfang‘ genannt, hierfelbfi befindliche Keller, vom 1. Januar 1845 ab, auf 6 Jahre an ven 
Meiſibietenden vermietbet werden. 

&obleuz, ven 6 Auguft 1844. 

Königliche Kreis⸗Kaſſe. 
Kaliſch. 
(348). Ein junger Mann, welcher eine ſchöne Hand ſchreibt und feit einigen Zahren bei einem Ein- 


nehmer beihäftigt war, ſich auch über feine Dualification und Moralität atteſtlich auoweiſen fann, fucht 
anderweitige Beigäftigung. Näheres im der Expedition diefes Blattes, 
In der Krabben'ſchen Buchdruckerei in Goblenz ift um beigefegte Preife zu haben: 
Katholifhes 


Gefang- und Gebetbud, 


sum 
Gebrauch in allen Pfarrkirchen, 
Das Dutzend ungeb. Thlr. 2, 24 Sar.; in halb Leder geb. dad Eremplar zu 12 u. 25 Sgr. 
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Amts-Blatt. 








Nro. 724. Das am 3. Juli 1844 audgegebene 26. Stüd der Gefeh: 

Sammlung enthält unter: 

Mr. 2474, die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 21. uni 1844, betreffend die 
Aufhebung des Wertbftempeld für die Uebernahme von Nahlaßgegen: 
ftänden bei Auseinanderſetzungen zwiſchen mehreren Erben; 

Nr. 2475, das Reglement über den Lootſendienſt auf dem Rheine innerhalb der 
Grenzen des preußifhen Gebiets. Vom 24. Yuni 1844; 

Nr. 2476, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Zuni 1844 , betreffend Die 
Erweiterung der Beftimmung des $. 20 d. der Verordnung über das 
Judenweſen der Provinz Pofen vom 1. Juni 1833; 

Rr. 2477, die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 29. Juni 1844, wegen Ermeite: 
rung ber Erefutionsbefugniß der Pofenfhen Landfhaft gegen Die 
Pächter bepfandbriefter Güter; 

Nr. 2478, die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom &. Zuli 1844, über die Kompe—⸗ 
ten; der Landes:-Zuftizcollegien in den Provinzen Preußen und Schle— 
fien bei NRechtöftreitigfeiten der Patrımonials Berichtäberren oder ıbrer 
Angebörigen wider Einzelne ihrer Gerichts-Eingeſeſſenen; 

Mr. 2479, die Verordnung, betreffend den Schuß gegen Nachdruck für die vor 
Publifation des Geſetzes vom 11. Juni 1837 erfhienenen Werfe, 
Bom 5. Zuli 1844; 

Nr. 2480, das Geſetz über die Befchränfung der Nachtweide und das Einzeln: 
büten des Viehes in der Rheinprovinz. Vom 5. Zuli 1844. 


Hegulativ, das Berfahren bei Chauſſeepoli— 
zei: und Chauſſeegeld⸗Uebertretungen etr. 


No. 725 Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, 
König von Preußen ꝛc. ıc. 
verordnen über dad Verfahren bei Unterfuhung und Beftrafung der Ehauffee 
Polizei: und Chauffergeld:Uebertretungen nad dem Antrage Unferes Staatd:Mis 
- nifteriumd, was folgt: 








$ 1. 
1. Epauffeepolizei » Uebertrelungen. — Handhabung ber Epanffee» Polizei. 


Ueber die Aufrehthaltung der in, der Verordnung über den Berfehr auf 
den Kunſtſtraßen vom 17. März 1839. (Oefehfammlung für 1839. ©. 80.) 


x 


.. 


en 
IS Be‘ 


enthaltenen, fo wie der dem Chauffeegeld:Tarif vom 29, Februar 1840. (Ge: 
ſetzſammlung für 1840. ©. 98.) unter Nr. 7 bis 19 beigefügten polizeilichen 
Borfchriften haben zumädit die Ehauffeenuffeher, Ehauffeemärter und die Gens; 
darmen zu wachen. Außerdem find aud die Chauſſeegeld-Erheber und Pächter, 
fo wie die Polizei, Forft, Zoll: und Steuerbeamten verpflichtet, die von ihnen 
wahrgenommenen oder ihnen glaubhaft angezeigten Ehauffeepolizeislebertretungen 
zur Rüge zu bringen, 
$. 2. 
Berfahren gegen ven Angefhuldigteh® 


Wer bei Uebertretung einer der $. 1 gedachten Borfchriften betroffen wird, 
ift bei Vermeidung einer Geldftrafe von 1 bis 10 Rthlr., fatt deren im Uns 
vermögendfalle verhaͤltnißmaͤßiges Gefängniß eintritt, verpflichtet, den im $. 1 
bezeichneten Perfonen bis zur naͤchſten in der Richtung der Reife gelegenen 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle oder Ortsbehoͤrde zu folgen, derfelben Auskunft über feis 
nen Namen, Stand und Wohnort zu ertheilen, und feine Erflärung zu Proto— 
foll zu geben, aber der geſetzlichen Strofe fi unterwerfen und den ihm befannt 
zu madenden Betrag derfelben einzahlen wolle, 

Kommt ed jedoh nad den 65. A, 5, 7 der Verordnung vom 17. März 
1839 auf fpecielle Ermittelung ded Gewichts der Ladung an, fo ift der Fuͤhrer 
des Fuhrwerks verpflichtet, den im $. 1 bezeichneten Perfonen, oder einem hierzu 
anzunebmenden Begleiter nad dem nädhften, in der Richtung der Reife gelegenen 
Drte zu folgen, in welchem fi eine zum Verwiegen der Ladung geeignete Waage; 
anftalt befindet. 

Zu einer rüdmwärts liegenden Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle oder Ortsbeboͤrde braucht 
der Angefchuldigte nur dann zu folgen, wenn diefelbe nicht weiter als eine Viertels 
meile von der Stelle, an welcher die Uebertretung verübt oder das Fuhrwerk anges 
balten worden, belegen, und die nächte in der Richtung der Reife befindliche Chauſ⸗ 
ſeegeld⸗Hebeſtelle oder Ortsbehoͤrde entweder weiter entfernt oder mit feiner Waages 
anftalt verfeben if, Sollte fih ein im Dienft befindlicher Poſtillon einer Webers 
tretung ſchuldig machen, fo bedarf es der fofortigen perfönlichen Geſtellung bes 
Uebertreterd nicht, fondern die Uebertretung ift anderweit in vorſchriftsmaͤßiger 
Weife zur Anzeige zu bringen. 


$. 3. 


Die im $. 2 vorgefhriebene Verhandlung darf nur von den Ehauffergeld: 
Erhebern und Paͤchtern felbft, nicht aber von ihren Bertretern im Erhebungds 
gefhäfte, aufgenommen werden. Die Chauffeegeld, Erheber und Pächter find 
auch dann zur Aufnahme der Verhandlung befugt und verpflichtet, wenn fie die 
Uebertretung felbft entdeckt haben. 

Die Annahme des Strafgeldes ohne vorgängige Aufnahme einer folden 
Verhandlung ift fowohl den EhauffergelsErbebern und Pächtern, ald auch den 
en unterfagt, den übrigen in $. 1 benannten Perfonen aber gänzlich 
verboten. 
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$. 4 
A. Benn der Angeſchuldigte der Strafe ſich unterwirft und vickelbe 
1) fofort einzaplt. 


1) Wenn der Angefchuldigte bei der nah $. 2 eintretenden Ber 
nebmung ſich der Strafe unterwirft, und deren Betrag fofort ein: 
zahlt, fo nimmt der Chauſſeegeld-Erheber oder Pächter oder die Drtöbehörde 
den Betrag an, und ertheilt unaufgefordert Quittung darüber, worauf der An: 
gefchuldigte, nachdem nöthigenfalld wegen der Abftellung vorfhriftäwidriger Ein: 
ridhtungen der Transportmittel gemäß $. 15 der Verordnung vom 17. März 
1839 das Erforderliche veranlaft worden, feinen Weg fortfeßen darf. In die: 
fem Falle findet ein meitered Verfahren wegen der Uebertretung nicht Statt, 
fondern es behält bei der erlegten Strafe unabänderlid fein Bewenden. 


2) nicht einzaplt. 


2) Unterwirft der Angefhuldigte fih ber Strafe, zahlt aber 
deren Betrag nit ein, fo ift ihm 


a) Legitimation. 


a) wenn er über Namen, Stand und Wohnfik im Inlande fih auszumei- 
fen vermag, die Fortfeßung der Reife unter Berüdfictigung des $. 15 
der Verordnung vom 17. März 1839 zu geftatten. j 


b) PMändung. 


b) Bermag der Angefchuldigte diefen Ausweis nit zu führen, fo wird zur 
Pfändung gefchritten. Dem Grpfändeten wirb unaufgefordert ein Pfand: 
fhein ertheilt. Es ‚dürfen ‚nur foldhe Sachen ald Pfand angensmmen 
werben, welde weder dem Verderben audgefebt find, noch Unterhaltungs: 
foften erfordern. Das Pfand wird nur gegen Einzahlung der Strafe 
zurüdgegeben, und wenn dieſe nicht binnen längftend vier Wochen erfolgt, 
verkauft ($. 13). 

In beiden Fällen (litt. a und b) ift der Uebertreter zugleich vers 
pflichter, einen: Einwohner des Regierungsbezirfs als feinen Bevollmädy: 
tigten zu bezeichnen, durch welchen die Einzahlung der Strafe zu gewärtigen 
ift, und welchem, wenn ein Pfand zurüdgelaffen worden, der Ueberſchuß des 
Pfanderlöfee, oder, bei rechtzeitiger Einzahlung der Strafe, das Pfand 
ausgehändigt werden fann. Kann oder will der Uebertreter diefer Ber: 
pflidtung nit genügen, fo beftellt diejenige Behörde, welche mit ihm zu 
verhandeln hat, einen folden Vertreter von Amtöwegen. Dem Ueber 
treter bleibt Bann das Recht, flatt ded von der Behörde ernannten Ber-- 
treterd binnen einer Präflufivfrit von 8 Tagen einen Bevollmächtigten 
felbft zu ernennen, welden dann jene Behörde von dem Tage an, an 
welchem ihr die Ernennung beffelben befannt gemacht wird, als allein 
Iegitimirt anzufeben bat. fi 

c) Berhaftung. 
9 Kann durch Pfändung in ber zu b angegebenen Weife der Betrag ber 
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Strafe nicht ſichergeſtellt werden, fo iſt der Angeſchuldigte bis zum Aus— 
trage der Sache zu verbaften. 

Sn den unter a, b und c bezeichneten Fällen findet ein meiteres 
Berfahren wegen der Uebertretung nicht ftatt. 


6. 
B. Wenn der Angeſchuldigte ver Strafe fi nicht unterwirft. 


Unterwirft fi der Angefchuldigte der Strafe nicht, vermag jedoch 
1) Regitimation, 


1) über Namen, Stand und Wohnfig im Inlande fih audzumeifen, fo wird 
ihm bie Fortſetzung der Reife unter Berüdfihtigung des $. 15. der Ber 
ordnung vom 17. März 1839 geftattet. 


2) Sicherſtellung. 

2) Bermag der Angefchuldigte diefer Nachweis nicht zu führen, fo iſt er ans 
zubalten, den Betrag der Strafe und der muthmaßlichen Koſten durd Baar; 
zahlung ficherzuftellen; ift er hierzu nicht im Stande, fo iſt die Sicherſtel⸗ 
lung im Wege der Pfändung nah Vorſchrift $. 4. Miro. 2. litt. b. zu bes 
wirken. Ueber die erfolgte Sicherſtellung wird unaufgefordert Befcheinigung 
ertbeilt und dem Angefhuldigten demnaͤchſt die Fortfegung der Reife unter 
Berüdfihtigung des $. 15. der Verordnung vom 17. März 1839. geftattet, 

In beiden Fällen (Mro. 1 und 2.) ift für den Angefhuldigten ein Be 
vollmädhtigter innerhalb des Regierungsbezirfs nach näherer Vorſchrift des 
$. 2. litt, b. zu beftellen, welcher den Angefchuldigten bei der weiteren Ber: 
bandlung zu vertreten bat, und welchem die Entfheidung zu publiziren, auch 
eintretenden Falles dad Pfand oder der Ueberfhuß des Pfanverlöfes zuruͤck⸗ 
zugeben iſt. 

3) Berbaftung. 
3) Kann der Betrag der Strafe und Koften dur Befchlagnabme nicht ſicher⸗ 
geſtellt werden, fo ift der Angefhuldigre biß zum Audtrage der Sache zu 
verbaften. 


$. 6. 
Aufnahme der Berhanblung. 


Die nah $. 2. aufjunehmende Verhandlung muß enthalten: 

1) dad Datum und den Ort der Aufnahme; 

2) die Namen der dabei anmwefenden Perfonen; 

3) die vollftändige Angabe des Hergangs der Uebertretung nah Zeit, Ort und 
Umftänden; 

4) die Brzeihnung der etwa vorhandenen Zeugen nah Namen, Stand und 
Wohnort, oder der fonftigen Beweismittel und, wenn bie Uebertretung von 
anmwefenden Beamten ſelbſt wahrgenommen worden, deren bienfteivlihe Bers 
fiherung über die Wahrheit ihrer Ausfage; 

5) die Erflärung des Angefhuldigten, ob er fih der Strafe unterwirft oder 
nit; 
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6) die Angabe, ob bie Strafe gezahlt, deponirt, oder ob und wodurch fie 
Schergeſtellt ift. ’ 

Die Verhandlung wird von dem Denunzianten, dem Ungefchuldigten und 
dem aufnehmenden Beamten unterzeichnet. Kann oder will der Angefchuldigte 
feine Unterfchrift nicht beifügen, fo wird died am Schluſſe bemerkt. Einer bes 
fondern Affirmation vor dem Friedensrichter, deffen Stellvertreter, Bürgermeis 
fter oder Beigeorpneten, mie folhe im Bezirk des AppellationdsGerichtöhofes 
zu Eöln bisher nöthig geweſen, bedarf eö ferner nicht, 


$. 7. 
Rahträglihe Einzahlung ver Strafe. 


Iſt der Angefhuldigte, welcher der Strafe fih unterworfen hat, ohne deren 
vorgängige Einzahlung entlaffen worden ($. 4. Nro. 2. litt. a. u. b.), fo muß 
er folhe binnen 8 Tagen leiften; geſchieht diefes-nicht, fo ift die Sache nah 
Vorſchrift ded 5. 10. zur Erledigung zu bringen, 


$. 8. 
Berfahren im Balle ver Berhaftung. 


Iſt eine Verhaftung des Angefhuldigten erfolgt ($. A. Nro. 2, litt. c. und 
$. 5. Nro. 3.), fo ift derfelbe, wenn das Verfahren vor einer zu der Entfcheis 
dung nicht fompetenten Ortsbehörde flattfand, fofort, unter Einreihung der 
vorläufigen Unterfuhungsverhandlungen, der nah $ 10. und 12. Fompetenten 
Behörde zu überliefern, Band das Verfahren vor einem Chauſſeegeld⸗Erdeber 
oder Pächter ftatt, fo iſt der Denunziant verpflichtet, den Angefhuldigten bis 
zur nädften Ortsbehoͤrde zu bringen, welche für deffen Weiterbeförderung vers 
antwortlich ift; derſelben find zugleich die vorläufigen Unterfuhungsverhandluns 
gen zu übergeben. 

$. 9. 


Sdqriftliche Denunziation. 


Hat der Uebertreter der perfönlihen Geftelung zur naͤchſten Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtelle oder Ortöbehörde ſich entzogen ($ 2), fo hat der Entdeder der Um 
bertretung fpäteftens binnen 24 Stunden die Denunziation ſchriftlich einzureichen 
oder ſolche, wenn er hierzu nicht im Stande ift, bei der nädften Ortsbehörbe 
oder Ehauffeegeld » Hebeftelle zu Protokoll zu geben. Die Denunziation wird, 
fofern diefe Behörde zu der Entſcheidung nicht kompetent ift, fofort der nad) 
$$. 10 und 12 fompetenten Behörde eingereicht, welcher dann die Inſtruktion 
der Sache, fo wie die Entfcheidung derfelben nah Maaßgabe des $ 10 chat, 

Daſſelbe Verfahren tritt ein, wenn eine der im $. 1 bezeichneten Perjonen, 
ohne den Uebertreter felbft zu betreffen, von einer Ehauffeepolizei-Uebertretung 
Kenntniß erhält. Diefe Anzeige darf aud dann, wenn ber Thäter unbefannt 
geblieben ift, nicht unterlaffen werben. 


$. 10. 
Beitere Unterfuhung und Straffeſtſetzung. 
Hat der Angefhulpigte der Strafe ſich zwar unterworfen, es kann aber 
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deren Betrag von ihm nicht beigetrieben werden, oder iſt derſelbe verhaftet wor⸗ 
den ($. 4. Nr. 2 litt. e), fo wird durch ein Reſolut in Stelle der Geldbuße 
eine Gefängnipftrafe feſtgeſetzt. In gleicher Weife erfolgt, wenn der Angefchuls 
digte der Strafe fidy nicht unterworfen oder fid der perfönlichen Geftellung ent: 
zogen hat ($$. 5 und 9), die Feſtſetzung der durd die Chauſſeepolizei-Uebertre⸗ 
tung oder durch die im $. 2 erwähnte Weigerung verwirkten Geldbuße und ber 
ſubſidiariſch eintretenden Gefängnißftrafe, 


Die Abfaffung des Sirafrefoluts ſteht in den Landestheilen, in welchen die 
allgemeine Gerichtsordnung oder das gemeine Recht gilt, dem Landrath desjeni— 
gen Kreifes zu, in welchem die vorläufige Unterſuchung erfolgt ift; ift aber die 
Uebertretung innerhalb des Bezirkes einer ftäptifchen Orts Polizeibehörde vorge: 
fallen oder in Gemaͤßheit des 5. 2. bei dieſer angezeigt worden, fo ift bie 
ſtaͤdtiſche Orts: Polizeibehörbe dazu fompetent, 


Gegen ein Refolut diefer Behörden findet, wenn bie feflgefeßte Geldbuße 
ben Betrag von fünf Thalern überfleigt, binnen zehn Tagen, vom Tage der 
Eröffnung an, nad der Wahl des Berurtheilten, Berufung auf richterliches Ges 
bör oder Rekurs an die Borgefeßte Regierung ftatt. Ueberſteigt die Strafe den 
Betrag von fünf Thalern nicht, fo ift nur der Rekurs an die Regierung bin 
nen der gedachten Friſt zulaͤſſig. Für die Vollſtreckung des rechtskraͤftigen Re: 
folutd bat der Landrath, und beziehungsweiſe die ſtaͤdtiſche Polizeibehoͤrde zu 
forgen. 


In dem Bezirk des Appellationds@erichtöhofes zu Coͤln wird die Verband: 
lung, und wenn ver Uebertreter verhaftet worden ift, derfelbe mit der Verhand⸗ 
lung zugleich dem Beamten des Öffentlichen Dinifteriumd bei dem Polizei-Gericht 
in deſſen Bezirf die Uebertretung begangen worden ift, übergeben. Diefer Be: 
amte hat die Sache alddann bei dem Polizeigericht im gefelichen Wege zur Er: 
ledigung zu bringen. 


Das Polizeigeriht ift zur Entfheivung über alle Chauſſeepolizei-Uebertre⸗ 
tungen befugt, ohne daß es auf die Höhe der Strafe anlommt. 


' $. 11. 


IR eine Verhaftung des Webertreters erfolgt, fo muß fofort das Refolut 
oder Erkenntniß abgefaßt oder das zur Vervollftändigung der Znftruftion etwa 
noch Erforderliche veranlaßt werden. 


$. 12. 
Beauftragung anderer Behörben. 


In den Landeötheilen, in welchen die allgemeine Gerichtsordnung oder das 
gemeine Recht gilt, koͤnnen, wenn der Sit der landraͤthlichen Behörde über drei 
Meilen von der Ehauffee entfernt ift, flatt derfelben andere Verwaltungs: oder 
Juftizbeamte von den Regierungen mit’der Führung der Unterfuhung, mit ber 
Entfheidung und Strafvollſtreckung in allen denjenigen Fällen beauftragt werden, 
in welchen eine Verhaftung des Angefhuldigten erfolgt ift, 
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$. 13. 
Berwendung des Ueberſchuſſes aus dem Berlauf eines Pfandes ıc. 


Wenn der Erlöd des veräußerten Pfandſtuͤcks ($. 4 Nr, 2 litt. b. $. 5. 
Pr. 2) oder die zur Sicherftellung niedergelegte baare Geldſumme ($. 5 Mr. 2) 
nah Berihtigung der Strafe und Koſten einen Ueberfhuß ergibt, und der Ans 
gefhuldigte oder deſſen Berollmädtigter ($. A Mr. 2 b) ſich nicht binnen vier 
Wochen nad geſchehener fchriftlicher Aufforderung zur Empfangnahme meldet, 
fo wird der Ueberfhuß der Armenfafle des Ort, we die vorläufige Unterfuchung 
geführt iſt, überwiefen mit der Verpflichtung, die Summe dem Angeſchuldigten 
Jdurückzuzahlen, wenn er fid binnen Jahresfrift, von der Einzahlung zur Ars 
menfaffe am gerechnet, meldet. Iſt der Wohnort des Angefhuldigten außerhalb 
der Provinz oder unbefannt, fo vertritt, wenn er feinen Bevollmächtigten beftellt 
bat, eine einmalige Befanntmahung im Amtöblatte die Stelle der Aufforderung. 
Im Fall der Freifprehung wird das Pfandſtuͤck fofort an den Angefchuldigten 
oder deffen Bevollmächtigten gegen Rüdlieferung des Pfandſcheins zurüdgegeben. 
Iſt verfelbe abweſend und meldet fi nicht binnen A Wochen zur Zuruͤcknahme 
des Pfandſtuͤcks, fo ift daffelbe zu verfaufen und mit dem Erlöfe, wie vorfichend 
vorgefhrieben, zu verfahren. 

Wenn ein Unbekannter, welder auf einer EhaufjerpolizeisUebertretung bes 
troffen worden, ſich entfernt und Sachen zurüdgelaffen hat, fo wird hieräber 
eine Öffentliche Befanntmahung von der Unterfuchungsbehörde erlaffen, und 
dreimal von vier zu vier Wochen in das Amtäblatt eingerädt. Meldet ſich hier⸗ 
auf Niemand binnen vier Wochen nah der legten Bekanntmachung, fo werden 
die Sachen zum Vortheil der Armenfaffe verkauft, dem Inhaber oder Eigenthuͤ⸗ 
mer aber bleibt vorbehalten, feine Anfprüche auf Erftattung bed Erlöfed noch 
bis zum Ablauf eines Jahres, von der erften Bekanntmachung an gerechnet, 
geltend zu machen. 

Beträgt der Werth der Sachen nicht über fünfzig Thaler, fo bedarf es der 
Öffentlichen Belanntmahung nicht. Der Berfauf fann aledann, wenn fi bins 
nen vier Wochen nad der Befchlagnahme Niemand gemeldet hat, verfügt wer; 
den und die einjährige Frift zur Geltendmahung der Anfprühe auf Erflatturg 
des Erlöfes wird vom Tage der Befhlagnahme an gerechnet. 

$. 14. 

Die Vorfhriften $. 1 bis 13 fommen auf allen Ehauffeen zur Anwendung, 
für welche die Verordnung vom 17. März 1839 und die dem Ehbaufleegeld 
Tarif vom 29, Februar 1840 unter Nr. 7 bis 23 beigefügten Beftimmuns 
gen gelten, 

$. 15. 
N. Chauſſeegeld ⸗Uebertretungen. 
A. Auf Gtaatöfrafen. 

Ueber die Aufrechihaltung der dem Ehauffergeld: Zarif vom 29, Februar 
1840 unter 1 bid 6 beigefügten, die Sicherung der Ehauffeegelds Einnahme ber 
treffenden Vorſchriften auf den Staats⸗Chauſſeen haben, außer den Chauflees 
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geld⸗Erhebern und Paͤchtern, zunaͤchſt die Zoll: und SteuersBramten zu machen. 

Außerdem find au die Übrigen im $. 1 genannten Perfonen verpflichtet, 
die zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen biefer Vorſchrift zur Rüge zu 
bringen. 


$. 16. 


In Anfehung diefer Uebertretung ($. 15) fommen die $$. 2 bis 11 und 
der $. 13 mit nachſtehenden Mopififationen zur Anwendung. 


1) Was bei Ehauffeepolizeis Uebertretungen in den $$. 2 bis 9 in Betreff 


der Ortöbebörden verordnet ift, finder bei Chauffeegeld s Uebertretungen 
auch auf die Zoll: und Steuerämter Anwendung, diefelben mögen Haupt: 
oder Mebenämter fein. Wenn jedoch die Ehauffeegeld-Hebeftelle, bis zu 
welcher der Angefchuldigte nah $. 2 dem Entveder würde folgen müf: 
fen, entfernter ift, als die naͤchſte Ortspolizeibehoͤrde, fo hat diefe die 
vorläufigen Berhandlungen wegen ber Chauſſeegeld-Uebertretung auf— 
zunehmen. 


2) Iſt der Angefchuldigte verhaftet, fo it derfelbe dem naͤchſten Gerichte zu 


3) 


überweifen, welches ſich fofort ver Unterfuhung und Entfheidung zu 
unterziehen, ober, wenn ed tazu nicht fompetent ift, die Sache dem zu 
fländigen Gericht zu übergeben bat. 

Wird außer diefem Falle (Nro. 2) die Sache durdy das Berfahren vor 
dem Ebauffergeld: Erheber oder Pächter, oder vor dem Zoll: oder Steuer: 
Amte nicht erledigt, fo ſteht Die weitere Unterfuchung und Entfcheidung 
in den Landestbeilen, wo die allgemeine Gerichtsordnung oder das gt: 
meine Recht gilt, zunähft dem Hauptamte desjenigen Bezirkes zu, in 
weldyem die Webertretung verübt worden if. In allen Ehaufleegelpd: 
Uebertretungs: Sadjen findet dafjelbe Verfahren ftatt, wie bei den Steuer: 
Vergeben, fo weit nicht das gegenwärtige Regulativ abweichende Beſtim⸗ 
mungen bierüber enıhält. Es kann insbefondere die an die Stelle der 
Geldbuße tretende Gefängnißftrafe durch die Steuerbebörde nicht fritgefegt 
werden und der Angefchuldigte ift berechtigt, fowohl während der fum: 
mariſchen Unterfuhung, ald auch nadı Abfaffuna des Straf:Refoluts er 
fter Inſtanz binnen zehn Tagen, von deſſen Publifation an gerechnet, 
ohne Rüdjiht auf die Höhe der Strafe, auf gerichtlihe Unterfuhung, 
und Entfcheidung anzuträgen. In dem Bezirf des Appellations-Gerichte⸗ 
bofed zu Coͤln gelangt die Sache auf dem im $. 10. bezeichneten Wege 
an die Polizeigerichte. Die Polizeigerichte find zur Entſcheidung über 
die Ehauffeegeld»Uebertretungen ohne Rüdfiht auf die Höhe der Strafe 
fompetent. 

$. 17. 
B. Auſ ven Provinzial», Dezirie-, Gemeinde und Allienftraßen. 


Bei den auf den Provinzials, Bezirks, Gemeinde: und Aftiem 
Straßen verübten Ehauffeegelo-Uebertretungen formen die Vorſchriften ber 
. 1. bis 13. zur Anwendung. 
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$. 18 
1. Gemeinſchaftliche Befimmungen. — Aufpebung des Denunzianten- Antheils, 


Bon den wegen Chauffee: Polizeis oder Ehauffeegeld-Uebertretungen ein: 
gezogenen Strafgelvern foll dem Denunzianten fein Antheil zufließen. 

Alle entgegenftebende Vorſchriften, insbefondere bie der Berorbnungen vom 
31. Auguft 1832. (Gefeßfammlung ©. 214.), vom 28. Februar 1833. Geſetz⸗ 
fammlung ©. 28) und vom. 17. Mär; 1839 (Gefepfammlung ©. 84) werden 
bierdurd aufgehoben. 


$. 19. 
Glaubwürbigfeit der Beamien und Denunzianten. 


Die dur ein vorfchriftimäßiges Protokoll feftgeftellte Angabe eines der 
in den $$. 1 und 15 bezeichneten Beamten, mit Ausnahme der Chauffeegelds 
Pächter, begründet, wenn der Beamte als foldyer vereidet ift und feiner Glaub; 
würdigfeit feine befondere Bedenken entgegenftehen, in Beziehung auf ſolche Ue: 
bertretungen, deren Strafe zehn Thaler nicht überfteigt, einen vollen Beweis 
der von dem Beamten ſelbſt wahrgenommenen Thatfachen, vorbehaltlich des dem 
Angefhuldigten freiftebenden Gegenbemeifes, - 


$. 20. 
i Bollftredung der Gtrafen. 

Iſt die Strafe von einem Gerichte feftgefeßt worben, fo liegt dieſem in 
den Landestheilen, in welchen die allgemeine Gerichts Ordnung oder das gemeine 
Recht gilt, die Vollftredung der Strafe ob. In dem Bezirf des Appellationd: 
Gerichte hofes zu Eöln erfolgt‘ die Vollfiredung der von den Polizei:Gerichten 
erfannten Strafen nad den dort geltenden allgemeinen Borfäriften. 

Wenn ein Pfand gegeben worden, fo ift dieſes von der Beboͤrde, melde 
die erfte Verhandlung aufgenommen bat, bis zum Berfaufe oder bis zur Ruͤck— 
gabe an den Eigenthümer aufzubewahren, von diefer Behörde auch der Berfauf 
des Pfandes zu bewirken und noͤthigenfalls die Aufforderung des Uebertreterd 
zur Empfangnabme des Ueberfhufles des Erlöfed zu erlaffen. Die Aufbewah⸗ 
rung und der Berfauf der von Chauffergeld: Empfängern oder Pächtern abge: 
nommerien Pfänvder, fo wie der. Erlaß der Aufforderung, kann jedoch von der, 
der Ehauffergeld»Empfangtftelle vorgefeßten Behörde einem Anderen übertragen 
werden. Iſt eine gerichtliche. Unterſuchung eingeleitet, fo fann der Verkauf des 
Pfandes nur auf Abtei che derjenigen Behörde, welde für die Vollſtreckung 
der Strafe zu forgen hat, erfolgen. ' 

S 81. u 
Berwenbung ber Strafgelder. . 

Die von Chauffeepoligeisiebertretungen auffommenden Gtrafgelder follen 
zur Hälfte zu einem befondern Unterſtuͤtzungs-Fonds für Wittwen und Waiſen 
der Polizei und Gteuer:Beamten eingezogen werden. Die andere Hälfte foll im 
Bezirk des Appellations⸗-⸗Gerichtshofes zu Cöln den in Gemäßheit der Berord- 
nung vom 27. Dezember 1822 gebiloeten Strafgelder⸗Fonds, in den übrigen 


Amtsblatt Nro, 48. — 1844. 2 


u —— 


Landestheilen aber, wenn die Straffeflfegung in erfter Inſtanz von einer flädtis 
ſchen Orts:Polizeibehörde erfolgt if, der betreffenden Gemeintefaffe, und wenn 
die Straffeftfegung von dem Landrathe oder deffen Subftituten ($$. 10 und 12) 
erfolgt ift, der Staatskaſſe zufommen. 

Urfundlid unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlihen Infiegel. Ä 

Gegeben Charlottenburg, den 7. Juni 1844. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v, Boyen. Muͤhler. Eihhorn. v. Thile. v. Savigny. Frhr. v. Bülow, 
v. Bodelfhwingh. Gr. v. Arnim. Flottwell. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Nro. 726. Bon einem Unbelannten ift mittelft der Summe von 30 
Eromme Stiftung. Thlrn. ein Anniverfarium in die Pfarrkirche zu Beilftein geſtif⸗— 
A. IVa, Nr. 5758 tat orben, 


Coblenz, den 1. Auguft 1844. 


Nro, 727, Am 26 Juni d. 5%. waren drei Knaben, die am Rhein— 
are 4 — werfte bier unter dem Schifferthore in einem Nachen etwa 40 


Schritte vom Ufer ſich befanden, von dem raſch angezogenen 
Seile eined Kohlenſchiffes, welches, von Pferden gezogen, zu Berg fuhr, ergrif: 
fen und in den Rhein geworfen worden. Elias Müller, Steuermann von 
Coͤln, der in der Nähe auf einem Güterfchiffe fid befand, fprang ſchnell, jo wie 
mit ihm ein Schiffsknecht in den feinem Schiffe angehängten Kahn, fubr damit 
zu den Berunglüdten, und war fo glüdlich, die drei Knaben, melde ſich theils 
an ihrem Nadyen und theils an dem Sciffsfeile, von welchem ſie in den Rhein 
gefhleudert worden waren, feitgeflammert, und fo ſich über Waſſer gehalten 
batten, von der Gefahr des Ertrinfens zu retten. 

Wir bringen diefe lobenswerthe Handlung hierdurch zur Öffentlidyen Kenntniß. 

Eoblenz, den 3. Auguft 1844, - 





Nro. 728, Der Königlihe Kreisphyſikus Dr. Johann Martin 

Erledigung — Kreise Klein zu Linz iſt am 17. März ce. geſtorben, und ſomit das 

A. IVb, Nr. 5661. Phyſikat des Kreifed Neuwied erledigte. Diejenigen Aerzte, 

welche fih um die Stelle bewerben wollen, haben fid unter 

Beifügung ihrer Qualificationszeugniffe binnen 6 Wochen bei und zu melden, 

Der Fünftige Phyſikus wird feinen Wohnfit wieder in Linz zu nehmen haben. 

Die proviforifche Wahrnehmung der Phnficatögefhäfte ift dem Dr. Gerede 

in Linz übertragen worden. \ 
Eoblenz, den 26. Juli 1844. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Vorlefungen an der Königlihen Preußiſchen ſtaats— Nro. 729. 
und landwirthſchaftlichen Akademie werden für dad naͤchſte Win; Königl. Preugiſche faats u. 
terfemefter am 15. Dftober c. beginnen und fi auf folgende —— — 
Unterrichts⸗Gegenſtaͤnde beziehen: 

1) Eins und Anleitung zum akademiſchen Studium, 2) Finanzwiſſenſchaft. 

3) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau. 4) Allgemeine Vieh: und Schafszucht. 
5) Darftellung und Erklärung der landwirthſchaftlichen Geräthe und Werkzeuge, 
6) Repetitorium über Rindviehzucht. 7) Befondere landwirthſchaftliche Betriebe: 
lehre. 8) Kuͤchengartenbau. 9) Landwirthſchaftliche Technologie mit praftifchen 
Demonftrationen. 10) Anatomie, Phnfiologie und Geographie der Pflanzen, 
11) Naturgefchichte ver Forftpflanzen. 12) Mineralogie und Geognofie. 13) Or; 
ganifhe Chemie mit Rüdfiht auf Pflanzen» und Thierproduction. 14) Lehre 
von der Elertricität und dem Magnetismus, 15) Anatomie und Phyſiologie 
der Hauöthiere. 16) Aeußere Krankheitslehre. 17) Geburtshülfe. 18) Ge: 
fhichte der Landwirthfhaft. 19) Darftellung der preufifchen Verfaffung und 
Behördenorganifation. 20) Bauronftructiondiehre und Veranfhlagung ländlicher 
Gebäude. 21) Landwirthfhaftliher Wege und Wafferbau. 22) Mechanik und 
Maſchinenlehre. 23) Praktiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einige 
Kapitel der Arithmetik. 24) Landwirthſchaftsrecht. 

In Betreff der näheren Angabe, melde bezüglih der Vorbildung an die 
zum Eintritt fi Meldenden zu ftellen find, fo wie wegen jeder andern gewuͤnſch— 
ten Auskunft beliebe man fih an den Unterzeichneten zu wenden, welder foldye 
gern ertheilen wird. 

Elvdena, im Juli 1844. 

Die Direkiion der Königlichen ftaatds und landwirthfhaftlihen Academie, 
E. Baumftarf. 





In der Beilage zum öten Stüd des diedjährigen Central: Nro. 730, 
blatt8 der Abgaben, Gewerbe und HandeldGrfeßgebung und * —— der im 
Verwaltung befindet ſich ein Verzeichniß der im Zoll Vereine d ze 
beſtehenden Haupt⸗Zoll-Aemter, Haupt⸗Aemter im Innern mit Steuer · Aemier betr, 
Niederlage, Haupt⸗Steuer-Aemter im Innern ohne RNiederlage, — 
und der Neben-Zoll:Aemter I. Klaſſe an der Grenze mit Angabe, welchen von 
(eßteren Aemtern in Bezug auf Begleitfhein-Ausfertigung oder Erledigung ermei: 
terte Befugniffe, bei weldyen ein anderer Vereins-Staat betheiligt ift, zuſtehen. 

Im Auftrage des Heren General:Direftord der Steuern made ih bierauf 
mit dem Bemerken aufmerffam, daß died Verzeihniß bei ſaͤmmtlichen Haupt: Zoll: 
und Haupt:SteuersYemtern eingefehen werden kann. 

Coͤln, den 1. Auguft 1844. 

Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
we In Vertretung: 
Der Regierungs: Rath, 
v. Brinden. 


— — — — — — 
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Nro. 731. Den Bewohnern der Umgegend von Andernach bringen 
Neu errichtete Galzfattorei. wir hierdurd zur Kenntniß, daß höherer Beſtimmung zufolge 
in Andernach eine Galzfaltorei errichtet und mit dem bdafigen 
Königl. Steuers-Amte verbunden worden, die, durch Berforgung mit Salze, die 
deöfaflfigen Anforderungen zu befriedigen in Stand gefeßt ift. 
Neuwied, den 2. Auguft 1844. 
Koͤnigl. Haupt:-Steuer:-Amt. 





Nro. 732, Am 23. Juli c. iſt zw Deuß eine weibliche Leiche gelandet, 

‚Sine gelandete Leiche beit. Diefelbe war befleivet mit einer Jade von blau und gelb ge 

ftreiftem Stoffe, einem Rode ohne Leibchen von braun carrirtem 

Merinoftoff, mit blau und weiß geftreiftem Leinen gefüttert, einem Paar weiß 

leinenen Strämpfen, roth gezeichnet mit den Buchſtaben B. O., einem leinenen 

Hemde, gleihfalls roth gezeichnet mit den Buchſtaben N. O. Die Leiche war 

A Fuß 5 Zoll groß, hatte heilblondes, zum Theil in's Rörhliche fpielendes Haar, 

die Zähne waren volftändig und von guter Beſchaffenheit. Die Berunglüdte 

fhien in einem Alter von 20 — 30 Jahren gewefen zu fein, und mochte die 

Leiche etwa 10 Tage im Waſſer gelegen haben. A 

Ich erfuche diejenigen, welche über die Perfon der Verunglüdten Auskunft 

ertbeilen fönnen, mid ober die naͤchſte Polizeibehörde davon fofort zu ber 

nachrichtigen. | 
Eöin, den 3, Auguft 1844. 
Der Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 


Sicherheits-Polizei. 





Nro. 733. Der unten bezeichnete Heinrich Wahl, wohnhaft zu 
h Münftermaifeld, welcher ſchon zweimal wegen Diebftahld ber 
ftraft worden, ift befhuldigt, im Juni d. J. in dem Garten 
eines Sffentlihen Beamten feines Wohnortes, Bäume und Pflanzungen zerftört, 
demnähft nach feiner Verhaftung mittelft Erbrechung des Gefängniffes entwichen 
zu feyn und bei dieſer Gelegenheit geftoplen zu haben. 
Yuf den Grund eines von dem Koͤnigl. Inftructiondrichter hier erlaffenen Bor: 
führungsbefehls erfuche ich die Polizeibehörden, ven Wahl im Betretungsfaße 
zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 


Eoblenz, den 3. Auguft 1844, 
- Der Königl, Ober: Procurator, 
Leue. 
Signalement des x. Wahl, 


Alter: 20 Jahre, Stand: Strumpfwebergefelle, Religion: katholiſch; Größe: 
5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun; Stirne: bededt; Augenbraunen: braun; Augenk 
dunkel und Fein; Raſe: did; Mund: groß; Zähne: gefund; Bart; braun, un 


— 
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term Kinn berlaufend; Kinn: gewöhnlid; Geficht: Mein und rund; Gefichte 
farbe: gefund; Statur: unterfeßt. 

| Bei feiner Entweihung war Wahl befleidet mit einem blau tuchenen Ober 
rod, röthlihen Sommerhofen und alten leinen Hofen, einer fhwarzen Muͤtze 

mit Schirm, einem weiß und roth geblümten Haldtuh, einer hellen carrirten 

Wefte, einem wergenen Hemde, alten Pantoffeln, deren einer von Leder, ber 


andere von Tuch waren. 





Der unter dem 22. Januar d. J. wider den Apotheferges Nro. 734. 
bülfen Kranz Theodor Peitmann aus Münfter erlaffene Erlenigter Gtedbrtef. 
Stedbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 5. Auguft 1844. 

Der Ober Procurator, 
(93) Schnaafe, 








Perſonal-Chronik. 


Nro. 735. Des regierenden Herrn Fürften zu SolmdBraunfeld Durch⸗ 
laucht haben den Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Reinhard zum Fürklihen Re 
gierungd; und Öbergerichts-Affeffor ernannt. 

Eoblenz, den 3. Auguft 1844. 

Der Ober Präfident der Rheinprovinz, 
v. Schaper. 





Nro. 736. Durch Verfügung der Königlichen hohen Minifterien der 
Finanzen und ded Innern vom Alten Mai d. 56. ift der Regierungs-Rath 
von Ötruenfee von der Königlichen Regierung zu Arndberg zum hieligen Re 
gierungd;Collegio verfeßt worden. 

Eoblenz, den 30. Zuli 1844. 
Königl. Regierungs:Präfidium. 
v. Maffenbad. 





Nro. 737. Der ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer höheren Orts 
approbirte und gehörig vereidete Doktor Deter Heinrih Roos hat fi zu 
Münftermaifeld, im Kreis Mayen, niedergelaffen. 

Eoblenz, den 29. Juli 1844. 





'Nro. 738. Der ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer gehörig appro⸗ 
birte und vereidete Doftor der Medizin und Epirurgie, Eugen Dskar Prie 
ger, bat fi in Creuznach niedergelaffen. 

Eoblenz, den 31. Juli 1844. 





Krabben' ſche Buchdruckerei. 





Der Bürgermeifter, 
Sedmann, 


7350) Wittwod ven 21. dv. I., Morgens 11 Mpr, wird der Untergeihnete in feinem gewöhnlihen 
Dienſilocale die Jagd auf ven Banne der Gemeinde Bidendah an ven Meifidiereuden öffentlich vergeben. 


Pfalzfeld, ven 5, Auguſt 1844. 
— Der c, Bürgermeißer, 
Müller. 





(347) Befanatmadhung. 

Montag ven 10. dieſes Monats, Bormittage 10 Uhr, fol im Beihäftslocale der unterzeichneten Kaffe, 
unter den bei derfelben zur Einſicht vorliegenden Bedingungen, ber unter dem ehemaligen Eatafler» Ge- 
bäude, „Bozelfang’ genannt, dierſelbſt befiadliche Keller, vom 1. Januar 1845 ab, auf 6 Jahre an ven 
Meifbietennen vermirthet werden. . 

Goblenz, ven 6 Augufi 1844, En 
Königliche Kreis Kaffe, 

Kaliſch. 


(341) Befanntmadung. 

Gemäß Verfügung Königlicher Hochloblicher Regierung fol die Reparatur des Pfarrbaufes zu Wald- 
breitbach, im Kreis Neuwied, und bie Erbauung eines Delonomie-@ebäuvdes im Hofe daſelbſt, auf ſchrift⸗ 
lich einzureidenre Soumiffionen verdungen werden. 

Die zeihnung und Koften-Anihläge, betragend — circa 1028 Thlr. 29 Sur. 3 Pf., fo wie 
die Devingungen liegen. bei vem Ferm Pfarrer Scheifer zu Walddreitbach zur Einfiht offen, und werben 
die verfiegelten Soumiffionen mit der Auſſchrift: „Soumiffion für die Reparatur des Parrdaufes zu Walde 
breitbah und Erbauung eines Deconomie-Gebäuves” bis zum 20. Yuguft von demſelben angenommen. 

Coblenz, ven 31. Yuli 1844, — 

ebel, 


Bau · Juſpecior. 


(351) Samflag ben 24. d Mid, um 2Uhr des Nachmittags, werden auf dem hieſigen Rathhausſaale 
die nöthigen Urbeiten und Materialien zur Erbauung eines evangelifden Schulfaald in der Gemeinde 
Altercälz, veranfblagt zu 084 Tplr 10 Sgr. 3 Pf., offentlich wenigfnehmend begeben. 

Sun wird maffte, beninnt im nähflen Frühjahre und muß am 31. Juli 1845 beembigt fein. 

Die erforverliben Bruchſteine, welche durch die Gemeindegkieder in der Frohnde auf vie Bauflele an» 
gefahren werten, find vor ven inter noch zu brechen. . 

Plan, Koſtenanſchlag und vie Bedingungen können auf der Schreibflube des Unterzeichneten eingefehen 
merben. 

Eaftellaun, ven 7 Uugufi 1844. E 

Der Bürgermeifer, 
Eadenbad. 

(352) Am Montag ven 26. Auauff laufenden. Tahres, Bormittıgd 11 Uhr, wird in dem Gemeinde 
dauſe zu Eltringen ve rafweide vier Gemeinde, auf welche 600 Stüf Schaafe aufgeirieben werden 
— auf 10 Nabre, von wahre 1543 anfangend, öffentlich an ben Meiſtbietenden verpachtet werden. 

e Bedingniſſe Fir) in weine Schreibftube cinzuſthen. 


‚Dell, ven 9. Aupuft 1844, 
e 2er k Der Bürgermeifter von St. Johann, 
4. ©. v. Brewer. 

(353) Am Sr. d. Wis, Vormittags 10 Uhr, werben die Winterfihaafweiden auf ven Gemarkungen 
der Gemeinden Seabeim, Meſcnah und Brievern auf 3, 6 oder 9 Jahre, an ven Meifbietenden im mei- 
nen Büreau öffentlich überloffun. 

Senheint, ven 7. Auguf 184% 
— Der c Bürgermeifler, 
en ee ra a a a ae 7 a 

(354) Au si, d. Mis, Vormittags 10 Upr, wird das Pfarrhaus zu Teſenich nebft Orfonomiezchänr 
den und Hoftaum, eine lade von 72 Ratten SO Fuß einnehmend mad im ziemlich gutem Zuflande be- 
findlich, fowie der baram artwinde, 47 Mutven 70 Buß enthaltende Garten, zahlbar in 3 Terminen, in 
meinen Bircan öffentijch weiſtbietend verſteigert. 

Senheim, ven 7. Augut 1844. 
Der e. Dürgermeifter, 
— Coquelin. 

(355) Die Winterihaafweire der Gemeinde Oderfell, fowopl das Privat- als au Gemeinde-Eigen- 
tum, eireı für 350 Stüd, if zuſammen auf eins ober nad) Verlangen auf neun fee Jahte gu verpach⸗ 
ten Nähere Auskanft eribeilt ker Umterzeichnete. - 

Oberfell, am 7. Yuguf 184%, x Yof. Hürter, Gaftwirth, 





356) Montag den 19. dieſes Monals, Morgens 9 Uhr, werben bapier folgende, i ' x . 
bald, nahe am Kettebach liegende Delfertieale, ’ BIER SCHERE 
a) 43 Eichen⸗Nutzbol zfiämme, 
b) 177% Klafter Eichen und Buchen ⸗Scheitholz, 
€) 1, ® Lohftangen, 
d) 18,200 Budhen-Wellen, 
e) 825 Eihen-Loppoly Wellen, 
öffentlich verfieigert werden. 


Id, ven 8, Augufi 1844. 
Bold uguft Der Bürgermeifter, 
Münd. 


m— —— —— — — — — — —— — —— — — — — — 
Freillag den 28. dieſes Monats, Morgens 9 Upr, werden bie Jagden auf den Gemeinve-Bännen 
von Merilch, Naunpeim and Gering, auf mehrere nacheinander folgende Jahre dahier öffentlich verpach⸗ 
tet werben. 
Polch, den 8, Yuguft 1844 
. Der Bürgermeifer, \ 
Münk. 


(358) Der in Boppard absupaltende Arämer- und Zwiebelmartt wird nit, wie in den diesjährigen 
Ralenvern angegeben, am 30. Augufi, Sondern am 29. Auguft, als am Zage Johannio Enthauplung ab- 
gehalten werden. 

Boppard, ben 10. Auguſt 1844. 
Der Bürgermeifter, 
Jacobs, 


(288) Subhafationdg-Parent. 

Auf Auftepen der Eheleute Joſeph Rösgen, Meßaermeifter, und Anna Maria Margaretha 
geborne Geiß, beide wohnhaft zu Eoblen;, in eigenem Namen und mit ven beiven Geſchwiſtern der letz ⸗ 
ern, namentlih: Caspar und Elifabetha Geiß, beive daſelbſt wohnhaft, als Eeffionarien von 30+ 
danu Baptift Mordas, Privatmann, ebendafelbä wohnhaft und respective ald Rehtänachfolger der bei. 

. den ebenbejagten Geſchwiſter Geib, follen vie dem Joſeph Beſtenburger, Weißbinder, in eigenem 
Namen und ald Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Helena geborne Erben, erzeugten noch 
—— — Rinder: Magdalena, Eliſabetha un Marla Weſtenburger, alle drei ohne Ge— 

odanu 

—— dem Caspar Erben, Blechſchläger, in eigenem Namen u. zuglelch als Beivormund der 
obendefagten Winorennen Weftenburger, . 

drittens, dem Johann Erben, Weißbinver, und endlich 

viertens, der Frau Elara neborne Beuſch, Willwe von Franz Zungbluth, Zaglöhnerin, in 
einenem Namen und ald Bormünderin ihrer mit legierm erzeugten nod minderjährigen Kinder: Katha- 
rina, Earl, Joſeph, Anna und Johann Jungbluth, Erbin ihres verfebten Ehemannes und respec- 
tive Baier des eben befagten ıc. Franz Jungbiush, alle in Coblenz wohnhaft, zugehörigen und ge« 
mäß Protololl vom neun und awanzigften April currentis in Beſhlag genommenen Immobilien in der Of 
fentlihen Sigung des Königlichen Friedensgerichts des Bezirls Eoblenz, Rummero I., im Saale ver drei 
Reiqolronen hierſelbſt 

am Samſtag den acht und zwanzigften September currentis, 

Morgens neun Uhr, 
an ven Legt und Meindietenven bei brennendem Lichte verfleigert werden, namlich : : 
Erfiens: Ein zu Coblenz, Gemeinde, Kreiſes, Briedend- und Landgerichts, Bezirks leihen Namens, in 
der Geilerwallfraße sub. Rummero neun hundert ſechs nud fünfzig gelegenes zweifädiges 
Wohnhaus. In jedem Stode desſelben befindet fih ein Zimmer mit einem Zenfler nad der 
Siraße zu und eine Küche, dana folgt der Speicher, und hat bei einer Fronte von circa zwan- 
sig Buß eine Tiefe von eirca zehn Buß; ed wird bewohn von Elara Dinnigötters, Epefrau 
Dinnigötters und pe Tpelen als Miether und von den Exirafenten darauf angeboten vie 

-  Gumme von fünfzig Thaler Eourant » wm . „" «50 Tplr. 

Zweitens: Ein darneben sub. Rummero neundunderi fieben und fünfzig gelenenes breiködi- 

ned Wohnhaus, worin in jedem Stode desſelden ein Zimmer mit zwei Benftern 
nad der Straße zu und eine Kühe fih befinden. Dasfelbe if unterfellert nnd 
überfpeichert, hat Bei einer Fronte von circa zwanzig Ruß eine Tiefe von eircta zehn 
Zuß und wird bewohnt von Wittwe Franz Jungblutp, forann den Mietpern Jafob 
Kaiphas und Wittwe Senger, Zaglöhnerin, worauf die Ertrapenten anbieten vie 
Summe von einhundert Thaler preufiih Courant . , . :100 ⸗ 
Jedes diefer Gebäude Hat feine befondere Hausthäre, diefelben find in Fachwerk er» 
baut, mit Schiefern gevedt und befinden fih im Katafler Flur acht Nummero brei- 
—— ein und ſechszig und dreihundert zwei und ſechszig eingetragen, fie werden 
egrenzt von Peter Künfter und Friedrich Gramm. 

Der Ausſug aus ver Steuerrolle, wonach bie Erben von Peter Erbem für das laufende Jahr eine 
Orundfleuer dom vier Thaler fünfiehn Silbergrofgen bezahlen, fo wie vie Berfaufsbedingungen liegen 
Ka — ei des Königlichen Friedensgerichts des Bezirls Eobieuy Rummero eins zur Ein« 

o 3 

Gegeben zu Coblenz am 7. Juni 1844. 8 
Der Königlihe Friedensrigier, 

gezeidnet Hammer. 

Der Gerichtoſchrelber, gezeihnet Gevenich. 
Für gleichlaulende Abfchrift: 
Der Gerichtoſchreiber, 
Bevenid. 


Sub ationd-YBdatent 
AD npeten bes Heren Karl AA A — ag Mevizin und Epirurgie, wohnhaft zu 


Rreugnach, wirb 
Bu Samflag, den 26. Oktober 1844, Morgens 8 Uhr, N 
vor dem unterzeichneten Frievensrihter des Bezirks Kreuznach am newöhnliher Gerichtoftelle zur öffentliden 
Berfeigerung der nachbeſchriebenen Immobilien, gelegen im Orte Mantel und in feinem Bann, Friedens 
gerihte-Bezirts und Lanprätplihen Kreifed Kreuznach, geſchritien, und ver Zufhlag dem Meifidietenden er» 
tpeilt werden. Diefelben find am dritten November vorigen Jahres gegen Jakob Threes dem Erſten, 
und deffen Ehefrau Katharina geborne Threes Adersleute, beive ın Mandel wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag 
enommen worden, nämlid: 1) ein Aderfeld in den Rirgädern, von 131 Ruthen 56 Buß, neben Aranı 
un und Johann Threes II. Angebot 10 Zpir. 2) ein dilto im Rofengarten, von 76Ruiben 98 Kup, 
einfeits Aolob Threes I1., anderieitd Johann Threes I. Angebot 5 Zhlr. 3) ein ditto am Deuweg, von 
126 Ruthen 76 Fuß, neben Jalob Brüd uno Peter Merkel, Wittib. Angebot 10 Zpir. 4) ein ditto zwi⸗ 
fhen ‚wei Pohlen, von 96 Hutben 25 Buß, neben Johann Brüd und Zalod Pirſch Angebot 5 hir. 5) 
ein diito zu Tod, von 15 Ruſhen 53 Buß, neben Perrn von Galis und Diterb. Angebot 15 Sgroſchen. 
6) eine Wiefe daſelbſt, von 136 Rulden 95 Fuß, unten und oben Miterb. Angebot 10 Thaler, 7) ein 
Aderfelv daſelbſt, von 134 Ruthen 10 Auf, oben uud unten Miterb. Angebot 10 XTplr. 5) ein ditto 
auf der Heide, von 77 Ruthen 50 Fuß, neben Philipp Wenvel Hoffmann und Adam Threes. Angebot 5 
Fhlr, 9) ein ditto daſelbſt, von 142 Rutpen 50 Buß, neben Johann Schlapp und Eprifiian @leifinger. 
Angebot 10 hir. 10) ein ditto Im Betweg, von 144 Ruthen 59 Buß, neben Jakob Tprees III. und dem 
Graben. Angebot 10 Zplr. 11) ein ditto zu Griel, 101 Ruthen 19 Zuß, neben Zalob Michel dem &r- 
fien und einem Einwohner von Rreugnah. Angebot 5 Thaler. 12) eim Uderfeld unter dem Brüdelden, 
von 36 Ruthen 96 Auß, beiverfsits ver Weg. Angebot 15 Sgroſchen. 13) ein bitto im —— 
von 34 Ruiben 38 Fuß, neben Jakob Threes II. und Johann Threes. Ungebot 1 Thaler. 14) ein ditto 
in den Kirhudern, von 151 Ruthen 65 Buß, neben Johann Zprees und Wittwe Weber. üngebot 10 
Thaler. 15) ein dito am Diebweg, von 166 Ruthen 70 Buß, neben Konrad Peimer und Berrn v. Ga- 
is. Angebot 10 Thaler. 16) eim bilto auf ver Peide, von 151 Ruthen 80 Buß, neben Peier Fey umb 
Andreas Thormann. Ungeboi 50 Zhaler. 17) ein ditio am Weier, von 27 Auiden 65 Auß, neben 2 
dann Emrid und Karl Eifenlöffel. Angebot 15 Sprofgen. 18) ein vitto am. Brüdelden, von 50 Ru- 
then 49 Buß, neben Johann Brüd und Anton Eonrad, Yngebot 1 Thaler. 19) ein ditto auf'm Griel, 
von 103 Ruiden 94 Ruß, neben Jatob Midel und Peter ge UAngebos 5 Thaler; jegt Herr von 
Salis und Johann Brud. 20) ein Weinberg zu Loch, von 1 Morgen 1 Ruthe 7 Buß, meben Anton 
Konrad BWiltib und Jakob Eudlich. Angebot 10 Zpaler. 21) ein Aderfeld am Brüdelhen, von 39 Ru 
ihen 91 Fuß, beiverfeits ver Gemeindeweg. Angebot 1 Zhaler. 22) ein Weinberg im Rofengarten, von 
142 Rutden 96 Buß, neben Johann Threes U. und Philipp Jerono. Angebot 10 Thaler. 23) ein » 
Mandel gelegenes Wohndaus in der Obergafle, mit Nr. 21 bezeichnet, begrenzt von Johaun Threes II. 
"und der Straße, hinten Philipp Kormannz daſſelbe befleht in zwei Etöden Der Erfie ih maffiv von 
Sieinen erbaut, enthält ein Zimmer, eine Kammer und eine Rüde; der Zweite if von Fachwerk und von 
Steinen ausgemauert, uud enthält 2 Zimmer und ı Kammer. Un vemfelben Baufe befindet fib noch 
eine maffio von Steinen erbaute Scheune, und unter berfeiben ein gewölbter Keller, ſodann neben bem- 
feiben ein maffiv von Steinen erbauter Stall. Sämmiliche Gebäulichkeiten find mit Zıegeln gededi und 
weiß angefrihen, und hat ver erfie Stock zwei Benfter und eine Eingangstpüre, und im zweiten Gtod 
wei Benfler nach der Straße, vie übrigen Benfer gehen alle nad dem Pofe des Jakob Zprers I. Unger 
bot 110 Zpaler 15 Silbergroſchen. 
Die vorbeihriebenen Immobilien werden von den ſchuldneriſchen Eheleuten Threes felb bewohnt, 
bebaut und benupt. 
Die davon zu zaplenden Grund» und @ebäudehleuern betragen für das laufende Jahr 4 Zhaler 
10 Pfennig — Der vollländige Auszug aus der Gteuerrolle, fowie die Kaufbedingungen können auf der 
Geritöfgpreiberei des bleſigen Friedensgerihtd eingefehen werden, 
Vegenwärtiged Patent fol auf geſehliche Weile befannt gemacht werben. 
Areuzsnad, am 21. Mai 1844. 
_ . „Der 8. Brievensrihter, (aa) Frau 
Für richtige Abſchriſt: Der K. Gerihtöfgreiber, (ga) Mayer. 
(316) Serichtliche Berfieigerung. 5 
Iu ver gerihilihen Tpeilungsfadhe 1) der Eheleute Joſeph Dfer, Bäder und Magdalena Rö— 
rig, wohnend in Nieverfpap; 2) Johann Rörig, 3) Mathias Rörig, beive Aderer, wohnend in 
Dieblich, Kläger, vertreten durch Apvokat-Anwalt Werner, gegea 1) Jakob Rörig, Aderer, zu Diebli 
wohnhaft, in eigenem Namen und ald Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Sufanna Werner 
erzeugten no minorennen Rinder Gertrud, Anton und Jakob Rörig, ohne Gewerbe, bei ihrem Ba- 
ter wohnbait; use Rörig, Aderer daſelbſt wohnhaft, Berflagte, vertreten durch Advolat- Anwalt 
Zar, dat das König. Landgericht zu Eoblenz durch Urtheil vom 27. Juni 1844, vie Berfleigerung ber 
nachvetzeichneten, den Partheien in ungetheilter Gemeinfhaft zugehörigen Zmmobilien wegen Untpeilbarkeit 
verordnet und dem und rfhriebenen Notar Johann Easpar fapymanm zu Eoblenz mit der Abhaltung 
der Berfteigerung beaufiragt Demzufolge wirb der genannte Notar am Montag den 16 September 
dieſes Japres, Raymittags 2 Uhr, zu Dieblih in ver Behaufung ver Wiltwe Bririus dieſe Im- 
mobilien bei brennenvem Lichte öffentlich verfleigern, nämlich: 
1) Ein Wohnpaus zu Dieblid unter Nro, 113, mebft Scheune und darin beſindlicher Stallung, neben 
Johann Sadenpeim und den Erben —* mit einem darauſtoßenden Gärtchen, von cirra 5 Ru- 
iben, neben Zohann Kapſer und Erben felbfl. . 
2) Ein Wohnhaus daſelbſt im der Vüßgaffe, bezeichnet mit Nro. 114, mit Scheune und Schwelneſtall, 
neben BWittwe Reif und Erben Rörig. 
Zare und Beringungen Jegen bei dem Unterzeichneten zur Einfiht offen. . 


Goblen;, den 12. Zuii i 
Der Röniglihe Notar, 
laymann, 


— — —— ‚I 


Antd-Blatt. 


9. Soblenz, den 21. Auguft „1844. 











Sefegfammlung. — — 1844. 


Nro. 739. Dad am 2. YAuguft 1844 ausgegebene 27. Städ der Geſttz⸗ 
Sammlung enthält unter: 
Nr. 2481, die Alerhöhfte Rabinetdordre vom 19. Zuli 1844, die Aufhebung der 
Staats buchhalterei betreffend. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Durch die nachfolgende Nachweiſung wird die Verwen— —— 740. 
dung der Behufs Unterhaltung und Ausbau ſaͤmmtlicher auf asien —— 5*8 
dem linken Rheinufer des Regierungs⸗-Bezirks Coblenz belege⸗ A| ——— 

nen Bezirksſtraßen mit den Steuern erhobenen 5%, Zuſchlaͤge 

und des bei den beftcehenden 12 Barrieren aufge ommenen Chauſſeegeldes für 
dad Jahr 1843 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

VBerwendungs : Nachweifung 
der zur Unterhaltung der Bezirföftrapen auf dem linken Rheinufer des Regie 
runge-Bezirfö Eoblenz mit den verfchiedenen Steuern erhobenen fünf Prozent 
Beifhlägen, fo wie der Einnahme an Ehauffeegeld bei den vorhandenen 12 Bars 
rieren, für dad Jahr 1843. 


— 





Beträge, 
ẽ Bezeichnung der Straßen. Alles Gen 
einzeln, zuſammen. 
Thlr. Sa Mi. Thlr. Sur. Pf. 
| Ginna bme.« 
1] Beſtand aus dem Jahre 1342341634921 1 
2) 5%, Zufchläge. zu den Steuern . .* 26486| 31 2 
3] Extraordinaire Cinnahme an Chaufee Sdeden⸗ 
erſatz, Pächte x. ꝛc.. 62817 2 
M Brutto⸗Einnahme an Chnufege pro 1843 don 


12 Barrieren . rc ER 39591 3| 3 
— | 47423114] 8 


—a- 





Beträge, 


N 






o - 
SS einzeln. ——— 
Thlxt. Sa. Pl Thixt. Se. Pf. 
Ausgabe. 
Tit. I. Beſoldung für 9 Aufſeher und 9 Wärter 2130 — — 
„ U. Bekleidung verfelben . . 152|26| 8 
. „ ML ©ratificationen und Unterflägungen für 
biefelben — ·. * 60 — eg 
Auffihtefofen 2351/26] 8 
„ I. —— und Ausbau, nämlich: 
1] Zum Bau der Streden unterhalb Bertrich auf der 
Lutzerath⸗Alfer Straße, zwiſchen Kellberg und 
der Trieriſchen Grenze auf der CoblenzLüttis 
her Straße, von Altenahr bis Altenburg auf 
ber Bonns Trierer Straße, bei Ehr auf der 
Boppard-Simmerer Straße, fo mie zu veiſchie⸗ 
benen Fleineren, aus 1842 —— Unter⸗ 
haltungs,Bauten . . . [1106618 
2| Zur Unterhaltung ver Straße von Coblenz nad 
Lüttich pro 1843. . 2115198 
3] Zur Unterhaltung der Straße von Boppard nad 
Simmern. . 1546 22 11 
4] Zur Unterhaltung der Straße von Creugnach nad 
Staudernheim . 1401 —|— 
5] Zur Unterhaltung ver Strafe von Creugnach nach 
Stromberg . 479 —— 
6| Zur Unterhaltung der Soße von Ereupnadh nad 
Mannheim . 80 —— 
7| Zur Unteraftung der Strafe von Mainz nach Trier 60 
8 " ” nv nv Bonn " 15541161 — 
9 ” 123 n " " Lugerath ”v alf 1175 17 1 
10| ’ u „ Mayen „Kehrig | 236122] — 
11, — „Gödenrothen. Zell I 1176151 8 
12) „ ” des RN. s Arbeits » Ge» 
ſchirrs, Heinen Reparaturen sc. ıc, . 358| 8| 6 
13 Herftellung des Bachdurchſtichs unterhalb Seririqh 
auf der Lutzerath⸗Alfer Strafe . . 25001—1— 
14] Zum Neubau der Strede von Kreuzberg bie Pit: 
feld auf ver Bonn-Trierer Strafe . : - 1 8111 14 — 
30592131 4 
Adminiſtrationskoſten an Tantieme, Beleuchtung 
der Barrieren, Druckkoſten, Antheil der Staats⸗ 
kaſſe an der Chauſſeegeld-⸗Einnahme bei der 
Barriere zu Ruͤbenach ıc, ꝛc. 351/16] 8 
Summa aller Ausgaben . 33295126] 8 


— 192 — 


Balance. 
Die Einnahme beträgt . . 47,413 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. 
Die Ausgabe beträgt . » 33,295 »« 26 » 8° 
mithin blieb ultimo 1843 Befland 14,127 +» 3, — ⸗ 
beffen Verwendung in der Rechnung pro 1844 nachgewieſen werben wird. 
Goblenz, den 7. Auguft 1844, 





Der Schiffer Mathias Joſeph Deiß zu Moſelkern will Nro, 741. 
das ihm ertheilte Rheinſchifffahrts-Patent, d. d. Coͤln 14. April — erde ru 
1841. B. 6625., verloren haben. Es ife dem ıc, Deiß baber ee 2 952. 
ein Duplicat jened Patents auögefertigt worden und wird das 
frühere hierdurch für erlofchen erklärt, 


Eoblenz, den 9, Auguft 1844, 





Zufolge Weifung Sr. Excellenz des Herrn Minifterd der Nro. 742, 
geiftlihen Unterrichts; und Medizinals Angelegenheiten wird bes ar ru 
fannt gemadht, daß vom 1. September c. ab nachſtehende en 
Preiserhöhung für das Jod und beffen Präparate eintritt. 





Ser. | M 
Jodum . » ... 11 EScrupel 114 
Kali hydrojodicum . 2 8 ee 1 Dramen 5 — 
Tinctura Jodi... W 1 Drachmen 12 
Unguentum Kali hydrojodici .. . | 1 Une ...1 8|6 


Eoblenz, den 13. Auguft 1844. 





Die Fatholifhe Pfarrkirche zu Altenkirchen ift durh Ber . Nro. 743, 
feßung des Pfarrers Köppchen erledigt. Qualificirte Bewerber einer latholiſh. 
wollen ſich baldigft bei und melden, A. — 

Coblenz, den 14. Auguſt 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die jetzt noch beſtehenden Verpachtungen der dem Staate Nro. 744, 
zuſtehenden Fahrgerechtſamen zu Neuendorf, Capellen, Rhens, Verpachtung v. Rpeinfäpren 
Camp und Salzig, erreichen mit dem 31. des kuͤnftigen Mo— 
nats Dezember ihr Ende. 

Die Wiederverpachtung derſelben ſoll daher ſtattfinden, und zwar: 

a) Im Locale des Haupt⸗Steueramts dahier: 
1) der Faͤhre zu Neuendorf, Montag den neunten des Monats September die⸗ 
ſes Jahrs, um acht Uhr des Morgens, 
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2) der Fähre zu Eapellen, an demſelben Tage bed Bormittags um zehn Uhr, 
3) der Fähre zu Rhens, an demfelben Tage, des Nachmittags um drei Uhr; 
b) Im Locale des Unter»Steueramts zu Bopparb: 
4) der Fähre zu Camp, Montags ben fechözehnten September, des Morgens 
um neun Uhr, 
5) der Fähre zu Salzig, an demfelben Tage, ded Morgens um eilf Uhr. 

Es wird diefes mir dem Anfügen zur Kenntniß des Publifums gebracht, 
daß die Bedingungen, unter welchen biefe Verpachtungen abgefchloffen werden 
follen, ſowohl in unferm Gefhäftstocale, als in jenem des Unter: Steueramts 
gu Boppard zur Einficht offen liegen. 

Eoblenz, den 22. Juli 1844. 3 
Königl. Haupt-Steueramt, 


Nro. 745. Nachfolgende Rheinfifhereien werden an ben unten bezeidy, 
a Rein neten Tagen und Orten auf 3 Jahre vom 1. Januar 1845 ab, 
- Öffentlih an den Meiftbietenden verpadhtet werden, nämlich: 

1) Am Montag den 9. September d. J., Vormittags 11 Uhr, im Gefchäfts 
locale des Herrn Steuer: Empfängers Löhr zu Andernah, der Diftrift vom 
Bolwerfe zu Andernach bis Brohl. 

2) Am Dienftag den 10. September, Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤfte 
losale des Herrn Steuers Empfängers Neunert zu Sinzig, die Diftrifte von 
Brohl bis Niederbreifig, von Miederbreifig bis Sinzig, von Sinzig bis Remagen, 
von Remagen bi Oberwinter und von Oberwinter bis Rolandswerth. 

Mapen, den 9. Auguft 1844. 

Koͤnigl. Krris⸗Kaſſe. Wenzel. 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 746. Der bisherige Lehrer an der Maͤdchenſchule zu Ruͤbenach, 
Wilhelm Zungblutb, ift zum Scuflehrer, Küfter und Glödner bei der fa 
tholifhen Bemeinde zu Weſtum, im Kreife Ahrweiler, definitiv ernannt worden. 

Eoblenz, den 3. Auguft 1844, 


Nro. 747. Der Stadtrath Friedrich Simon zu Kirn ift als Mit 
glied der Armen-Eommiffion für die Bürgermeifterei Kirn ernannt worden. 
Eoblenz, den 9. Auguft 1844. - 


' Nro. 748. Dem Bandagiften Siegmund Goldſchmidt zu Berlin if 

unter dem 31. Juli 1844 ein Patent 
auf eine Vorribtung am einfahen und doppelten Leiftenbrudhbande, 
um die Bruchpelote der Rage des Bruchfanald nah jedesmaligen Um; 
fländen anzupafien und zu befeftigen, inſoweit diefelbe ald neu und 
eigenthuͤmlich anerfannt worden, 

auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang der Monarchie 

ertheilt worden. 





Krabben’fhe Buhpdruderei. 


Nro 48, Deffentlicher Anzeiger. 1844. 
nn nn U 7 


(313) Subhafations- Patent. 

Auf den Antrag von Jatob Hilgert, Aderer, zu Berlan wopnpaft, follen die unten näher beſchriebe⸗ 
nen, gegen deTen Hppothelar ⸗Schaldaer, nämlid die Epeleute Jaleb geist: Müler, und Anna Waria 
Schmitt, ohne Gewerbe, beite auf der Riegenroiper Muple wohnhaft, refpective deren Dritibefiger, näm⸗ 
Iih: 1) Peter Martin, Schöffen und Aderer; 2) Johann Peter Ludwig, Aderer; 3) Pieronimus Ries, 
Aderer; 4) Zatob Augufin, senior, Aderer; 5) Michaei Bender, Aderer; 6) Nikolaus Gregorius, junior, 
Aderer; 7) Eprikopd Augufin, junior; 8) Jakob Bopt, Schallehrer; 9) Peinrih Jakob Ludwig, Aderer; 
10) Peter Brüd, Schupmater; 11) Nilolaus Breitendach, Müller; 12) Johann Peter Külyer, Aderer; 
13) Jalob Kemmer, BWirtd; 14) Chrißoph Joh, Aderer, und 15) Eprihoph DManderfeld, Feivfhüge, alle 
fünfjepn zu Risgenrotp wohnhaft; 16) Jatob Hegel, junior, Müllerknecht, dermalen zu Rannpaufen wohn 
daft; 17) Eprifloph König, Aderer; 18) Epriftopb Pepel, yo. Detzel's Eivdam, derer uud 19) 

ann, Schneider, biefe drei zu Budach wohnhaft; 20) Thriffoph Sehn, Müller, und 21) Georg - 
ri, Müller, viefe beiven zu Steindach wohnhaft; 22) Nitolaus Gregorius, Aderer, und 23) Chriſtoph 
Kurz, Aderer, viele beiven zu Horn wohndaft, mittel Berfünung vom 30 März vd. 3. in nn 
nommenen, fämmtlih im reife und der Bürgermeifterei Simmern, in den Gemeinde-Bännen von Ries 
genroth, Bubach und Horn, im Briedensgerihtd-Bezirte von Eaftellaun gelegenen Immobilien, auf 
weiche der ertrahirende Gläubiger die einzeln beigefeßten Angebote madt, in öffentlider Sihung des Königl. 
driedensgerichts zu Caſtellaun, an veflen gewöhnlicher, auf vem Ratphanfe daſelbſt defindlicher Gerichtoſtelle 
am Montag den ein und awanzigften Ditober dieſes Japres, 
Bormittags um neun hr, 
woeniuell aud noch am folgenden Tage zur nämliden Stunde, einer öffentlichen Berfeigerung ausgeſeht, 
and dem Ledt- und Meifibieienden zugeſchlagen werven, nämlich: 
A. Indem Bannevon ug: ee 
1) Eine Mühle fammt Wohnhaus, Stallungen, Scheune, Badhaus, Hofbering und Wühlenteich, ge 
legen im Diftritt in der Rövelbad, Flur 5, Ar’, 239 und 257, enthaltend einen Flächen⸗Juhall 
== Ruthen 60 Buß, begrenzt von der Gemeinde Riegenroih und Johann Peter Ludwig und 
onforten. 
Das Wohnhaus und die Müple bilden ein zufammenpängendes Ganzes, zweiflödig von 
Fachwerk, von der Süpfelte aber bvreifködig, und zwar ver umiere Stod in Steinen, die bei⸗ 
den übrigen aber von Kachwerk erbaut. Die nördliche, mit Schiefern beſchlagene Wiebelman 
bat eine Baustbüre, ein Kenfter im untern und zwei Benfer im obern Stode Zur Süpfeite bes 
findet fi vie Siunengstgäre in die Mühle und en Fenſſer im untern Stode, ein einfades und 
ein doppeltes Benfter im —— und ein Lichtloch im dritten Stocke, und die beiden obern Stod⸗ 
werle find mit Schieſern beihlagen. Nach Dften find Im erſten Stode ein boppeltes und ein 
einfaches Fenfler und ein Pihtlod, und im zweiten Gtode ebenfalls ein doppeltes und ein ein 
faches Fenfler angebragt. Nah Werften hat die Mühle ein Fenſter. Das ganze Gebäude ift mit 
Shiefern zededt. Im untern Stode befindet fih vie Mühle, vie Kühe und neben, viefer eine 
Rammer. Der obere Stod hai zwei Hausfluren, zwei Kammern und eine Stube. über welchen 
fi ver durch ein Dad und ‚wei Biebelfenfter erleuchtete Speicher befindet. Die Mühle wird 
dur eim oberfhlägiges Woſſerrad betrieben, An das Bebäupe zur Dfifeite if ein einflödiger, 
u — gedeater Stall von Fachwerk, welcher Raum für zwei Stück Rindvieh enthält, 
aufgebaut. 
Die Scheune und die daran befindlihen Stallungen bilven ebenfalls ein zufammenhängendes, 
zweifiödiges Ganzes von Fachwerk umd mit Stroh gevedt. Der Pferdeſtall rechte dat Raum für 

Merde und der Stall lints Raum für acht Stud Rindvieh. An vieles Gebäude find einige 

chweineſtaͤlle von Fachwerl und mit Stroh gevedt, angebant. 

Das Badhaus, unter weldem fi ein Keller befinnet, iR eirflödig von Jachwerk erbaut und 
mit Hoblzienelm gededt, und ver Badofen faßt dreißig Brode. 

Sänmtlide Gebäutichfeiten, fo wie der Mühlenkanal befinden ſich in gutem Zuflande und 
find an feiner beſondern Straße gelegen. 

Diefe ſãmmtlichen Realitäten find Eigenihum ver Drittbefiger Johann .. Ludwig, Pe 
ter Martin —————— Ries und werden theild von dieſen, theils von ven fdulpneri 
fen Eheleuien felhft befeffen und benußt. Erfigebot darauf einhundert Thaler 100 Tplr. — Gar. 

2) Ein Stüd Aderland von 30 Ruthen 70 Fu) in ver Hölle Flar 1 Rro, 4, 
neben Jalob Petzel und der Gemeinde Riegentoth; wird befeflen und benupt 
von den fhuldnerifhen Epeleuien; Erfigebot zwei Thaler . . . “ 

3) Ein Stück Wieſenland von 3 Ruthen 80 Euß hinter ver Höl, Blur 1, 
Rro. 5, neben dem Bade und Jakob Hegel, wird befeflen und bennpt von 

den ſchuldneriſchen Eheleuten; Erfigebot ein Thaler » I". 

4) Ein Stüd Wiefenland von 1 Morgen 5 Ruthen 20 Buß in der Polzwieſe, 

—— 1, Rro. 43, neben Rikolaus König und Mathiad Ludwig, wird beſtſ ⸗ 
en und benutzt vom Drittbefiger Chriſorh König. Erſtgebet ein Thaler Ir — ⸗* 

3) Ein Stüd Aderland von 81 Ruthen 70 Ruß in der Edüpper-Anwand, 
Mar 2, Nro.29, neben Heinrich Jakob Ludwig und Jakob Auguflin junior ; 
u. nn und benugt vom Drittbefißer Jakob Hebel junior; Erfigebot 

2 2 er * “ ” . [} * - - [3 ” ” . 

0) Ein Stüf Aderland von 92 Ruthen auf ver Pöpe, Flur 2, Nro. 75, neben 
Martin w. Yatob Auguftin, wird befeffen und benußt don den Dritibe- 

ern Jalob Auguſtin senior, und Peter Martin. Erfigebot zwei ZHlerr . 2 — 

7) Ein Städ Aderland von 33 Ruihen 30 Ruß an ver Ba, Blur 2, Rro. 
209, neben Johann Peter Ladwig und Pieronimus Ries, wird befeffen und 
benugt vom Drit befiger Pieronimns Ries. Erfigebot zwei Zaler . . 2 tin 


d von 81 Ruthen 10 Buß auf bem Loder, Blur 2, Nro. 
® a Son yet — *3 König, AR befeffen und 


benugt vom Dritibefiger Michael Bender, Erfigebot ein Thaler fünfzehn 
Silber . . . . * . . . . . . . . 
9) Ein Eid Aderland von 96 Ruthen 90 Zuß auf ber oberfien At, Blur 3, 
Rro. 171, neben Zalob Augufin und Nikolaus König, wird beieflen und 
benußt vom Drittbefiger Rilolaus Gregorius junior. Erſtgebot drei Thaler 
fünfzehn Silbergr. - j j F . . g 5 5 R R 
10) Ein Stüd Aderland vom 80 Ruthen 10 Fuß auf ver unterfien Acht, Blur 3, 
Rro. 203, neben Hieronimus Ries und Peter Martin, wird befefien und 
benugt vom Dritibefiger Pieronimus Ries, Erſtgebot ein Thaler fünfe 


n Silber t. * * J 2 . . . . * . [2 * 

11) En Städt Wieſenland von 11 Ruthen 70 Buß am Schöneberg, Blur 3, 
Rro. 343, neben Hieronimus Riıd und Balentin Jopann, wird befeflen und 
* > dem Dritibefiger Chriſtoph Sehn. Erftgebot ein Thaler fünf 

€ l er 17 ” [2 * . ” J . . * f} 

12) E Stüd Biefenland von 10 Ruthen 60 Fuß am Schöneberg, Klur 3, 
Rro, 350, neben Peler Martin und Chriſtoph Auguflin, wird befeflen und 
—— —— Drittbeſitzer Chriſtoph Augufin junior, Erſtgebot ein Thaler 
ehn ergt. 4 = 

i3) h Stüd Yaerland von 85 Ruihen 60 Fuß am Schöneberg, Flur 3, Nro. 
386, neben Peter Martin und Chriſtoph Auguflin, wird beielfen und benußt 
vom Drittbefiger Chriſtoph Augufin junior. Erſtgebot drei Thaler fünf 


Silbergr. RE TITEL EEE RE ER SEE EN ERDE RE: 

18) Ein Stüdf Aderland von 95 Ruthen 90 Fuß am Schöneberg, Flur 3, Rro. 
394, neben Balentin Iopann und Deintich Ries, wird befefien und benupt 
vom Drittbefiger Ehritopp Sehn. Grfigebot ein Tpaler fünfzehn Silbergr. 

15) Ein Stüd Wiefenland von 93 Ruthen 10 Fuß unten im Wälpchen, Blur 4, 
Rro. 1, neben ver Gemeinde Riegentotp und Peter Martin, wird befef- 
jen und benupt vom Dritibefiger Jalob Bogt. Erfigebot vier Tpaler zehn 

ber r- ” “ * Eu ” . ” - * . * * 

16) Ein Sid Aderland von 39 Ruthen 40 Buß unten im Wälbchen, Blur &, 
Nro. 18, neben Heinrich Jalob Ludwig und Jakob Kemmer, wird befeffen 
un un vom Drittbefißer Heinrich Jalob Ludwig. Erfigebot ein Tpaler 

un 1 er * » [2 * ” [2 * >” * * . ” [2 

17) Ein Stüd Biefenfand von 34 Ruthen 70 Buß unten im Wälpchen, Blur 4, 
Rro. 22, neben Balentin Henepp und Johann Peter Ludwig, wird befeflen 

und benugt vom Dritibefiger Georg Weyrich. Erſtgebot zwei Thaler . 

18) Ein Süd BWiefenland von 26 Rutben 70 Buß unterm Wäldchen, Blur 4, 
Rro. 30, neben Heinrid Ries und Pieronimus Ries, wird befeffen und ber 
nußt vom Dritibefiger Peter Brück. Erfigebot drei Thaler a. 

19) Ein Stüd BWiefenland von 19 Ruthen 50 Fuß unten im Wäldchen, Flur 4, 
Nro 35, neben Heinrih Jalob Lurwig und Pieronimus Ries, wird befeflen 
und benupt vom Dritbefger Pieronimus Ries. Erfigebot zwei Thaler - 

20) Ein Stud Wiefenland von 46 Ruthen 80 Fuß, unten im Gerharböfeller, 
Flur 4, Rro. 53, neben vem Bach und Pieronimus Ries, wird befefien und 
denugt vom Drittbefiger Jakob Angufin senior. Erſtgebot eın Thaler fünf 
und zwanzig Silber. » - . . N . j 
21) Ein Städ BWiefenland von 12 Auipen 90 Fuß unten im @erharbsteller, 
Flur 4, Rro. 67, neben Eprifiopp Joſt und Michael Bender, wird beieffen 
und benußt vom Dritibefiger Georg Weyrich. Erfigebot ein Tpaler fünf 
und rg hr .o 0. . 24 Fr . . . 

22) Ein Stüd Biefenland von 30 Ruihen 50 Fuß unten im Gerharböfeller, 


Blur 4, Nro. 76, neben Heinrih Zalob Ludwig und dem Bade, wird be _ 


feffen und benupt vom Drittbefiper Peter Brüd. Erfigebot ein Thaler fünf 
und zwanzig Silber. > U ae 
3) Ein Stüd Aderland von 51 Ruthen 70 Fuß auf'm Wäldchen, Flur 4, Nro, 
411, neben Nikolaus ig und Peter Martin, wird befeffen und benußt 
von den ſchuldneriſchen Eheleuten ſelbſt. Erfigebot ein Thaler fünf und 
wanzig Güberer. »- . . — — W 
24) Ein Stüd Aderland von 122 Rulben auf'm Wäldchen, Flur 4, Nro. 119, 
neben Ritolaus Breitenbah und Rilolaus Bregorius senior, wird befeffen 
und benußt vom Dritibefiger Nikolaus Breitenbad. Erfigebot zwei Thaler 
re hei Be Aa a A nd, a ee re 
25) Stüd Aderland von 168 Ruthen 20 Fuß am mt Blur 4, Nro. 440, 
neben Rilolaus König und Adam Franz, wird befefien und benugt von den 
Dritibefigern Midael Bender und Georg Weyrich. Erfigebot vier Thaler 
26) Ein Stüd Wieſenland von 9 Ruthen 50 Fuß am Floh, Flur &, Nro. 141, 
neben Jalob Hehel und Adam Franz, wird befeffen und benupt vom Drill» 
befiger Michael Bender. Erfigebot ein Tpaler fünf und zwanzig Silbergr. 
27) Ein Stüd Aderland von 43 Ruifen am Schüpperwer, Flur 5, Rro. 2, 
neben Peter Martin und Rikolaus Gregorius junior, wird befeffen und be- 
nußt von Johann Peter Külzer von Riegenroth. Erfigebot ein Thaler fünf 
und zwanzig Gilberrar. » Pe 
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28) Ein Stüd Aderland von 57 Ruthen 10 Fuß am Schlpperweg, Blur 5, Nro. 
2, — er m und Yun ange — beſeſſen ——— 
vom Drittbeſitzer Jalob Kemmer. gebot ein Thaler zwa ergr. 1 Thlr. 20 Sur, 
29) Ein Stüd Ackerland von 161 Ruthen 40 Buß am —“ Bars, ' & 
Rro. 31, neben der evangelifhen Schule und der Gemeinde Riegenroip, 
wird befeffen und benupt vom Drittbefiger Epriflopp Zoft. Erfigebot zwei 
—** 33 Silbergr. RE 
3%) Ein Stud Wiefenland von 36 Ruipen 10 Fuß im Lochwieſe, Blur 5, Rro, 
214, neben dem Bade und ver Gemeinde Riegenroid, wird befeffen und 
benußt von den fAhulpnerifhen Epeleuten. Wrfigebot ein Zpaler fünf und 
wanzig Süberer. - ; R » . u Re “ 
31) Ein Stüd Wiefenland von 28 Ruthen 70 Fuß im ver Grenzwiefe, Blur 5, 
No. 229, neben Nikolaus König und Peinrid Ludwig, wird befeffen und 
benugt vom BDrittbefiger Ehriftopp Manderfeld. Erfigebot ein Thaler fünf 
und zwanzig Silbergr. ö : : 5 ; R ä B n r 
32) Ein Stüd Biefenlund von 38 Rulhen 80 Fuß in der Hauswiefe, Blur 5, 
Rro. 230, neben der Gemeinde Riegenroth und dem Bade, wird befeflen 
und benugt von den ſchuldneriſchen Epeleuten. Erfigebot ein Thaler fünf 
und zwanzig Silber. — . . . . . . . . . 
33) Ein Garten von 4 Ruten 20 Fuß in der Revelbad, Flur 5, _Nro. 240, 
neben Johann Peter Ludwig und dem Mühlenieihe, wird beſeſſen und be» 
nut von ten Dritibefigern peter Martin, Jopann Peter Ludwig und Hie- 
ronimud Ried, Erfigebot ein Thaler fünfzehn Silbergr. - R = 
33) Ein Stüd Garten von 66 Kuthen 10 Buß in der Redelbach, Flur 5, Rto. 
241, neben der Gemeinde Riegenrotd und dem Müplenteihe, wird beſeſſen 
und benugt von denfelben drei Drittbefigern, Erfigebot fi af Thaler. - 
35) Ein Stüd Wiefenland von 3 Morgen 6 Rutpen 30 Fuß ın der Redelbach, 
Slur 5, Nro. 242, ueben dem Bade und dem Mühlenleich, wird befeffen 
er denfelben drei Drittbefigern wie vorher, Erfigebot ein und 
dreißig Zhaler . = . . . . . . R F R » 
3) Ein Stüd Wiefenfand von 81 Ruthen 90 Fuß in der Redelbach, Blur 5, Aro. 
263, neben Zalob Bogt, und Michael Bender, wırd befefien und benugt von 
denfelben drei Dritibrfigern wie vorher. Erfigebot ein Thaler fünf und 
jmanııo Siülbergr. - P . . . P hi s . i R 
37) Ein Stüd Aderland von 1 Morgen 10 Ruihen 40 Buß auf der Balve, 
Flur 5, Nro, 278, neben der Gemeinde eig er und Michael Lupwig, 
wird befeffen und benugt von benfelben drei Dritibefigern wie vorher. Erfl- 
nebot fünf Thaler fünf Ser. . = © > = - — 
38) Sin Siuck Wieſenland von 19 Ruthen 90 Buß in ber Lochwieſe Blur 5, 
Rro. 216, neben Balentin Zopann und Georg Auqufiin, wird befeffen und 
benugt von den ſchuldneriſchen Epeleuten. Erfigebot ein Thaler . “ Ivan 
3) Ein Stüd Aderland von 88 Ruthen 80 Buß am Bloß, Blur 4, Rro. 477, 
neben Michael Bender und Nikolaus König, wird befehen und beaugi vom 
Drittbefiger Georg Weprich. Grfigebot zwei Thaler zehn Silbergr. . & 2 2.10 ⸗ 
40) Ein Stüd Aderland von 80 Ruthen 70 Fuß am Schipperweg, Blur 5, Rro. 
294, neben Ehrifiopd Joft, und ver Gemeinde Riegenroip, wird befeffen und 
benußt von dem Dritibefiger Ehrifioph Joſt. Ürfigebot vier Zar. . 4 nr —\r 
41) Ein Städ Yderland von 65 Ruthen 30 Buß auf dem Sother, Flur 2, Nro. 
224, neben dieronimus Ried und Jalob Auguſtin senior, wird von den 
ſchuidneriſchen Epelenien beſeſſen und benutzt. Erfigebot zwei Tpaler zwan⸗ 


zig Siüberer. . R f ⸗ 0% . R P . g —A 
B. Im Banne von Bubach. 
42) Ein Stüd Hderland von 80 Nutten 50 Buß in ven Schelellern, Blur 6, 
Nro. 194, neben Epriftoph Nies junior und Michael Stiel, wird befeflen 
» und benußt von vem BDrittbefiger Epriftopp Hegel, Peter Hepel's Eivam. 
Erfigeboi ein Thaler gehn Silbergr. . 5 * ’ 3 s 5 < 
43) Ein Stüd Aterland von 47 Rutden 0 Fuß in ven Schelellern, Zlur 6, 
Nro. 197, neben Nifolaus Benver und Maria Elifabeifa Hermann, wirb 
befeffen und bemugt ven demfelben Dritibefiger wie vorher. Grfigebot 
ehn Sübergr. A a . . p R . . 2 R . - ı Wr 
4) Ein Stüd Aderland von 76 Ruthen 20 Buß in den Schelellern, Blur 6, Rro. 
216, neben Peter Delrid und Nitolaus Knebel, wird befeffen und benupt 
von bemfelben Dritibefiger wie vorher. Erfigebot ein Thaler zehn Silberpr. I 1 ® 
45) Ein Stüd Aderland von 34 Rutden 30 Fuß unten hinter Mittelwies, Flur 
6, Rro. 251, neben Philipp Nies und Peter Wedmann, wird befeffen 
und benupt vom Drittdefiger Peter Wedmann. Erſtgebot ein Thaler fünf 


31 “ — * 


und Jan 9 Silbergt. . . 1 DB 
46) Ein Stüd Aderland von 32 Ruthen 40 Fuß unten hinter Mittelmies, Flur 

6, Rio. 252, neben Johann Kiefer und Peter Wedmann, wird befeffen und 

benugt vom Dritibefiger Peter Wedmann. Erfigebot ein Thaler fünf und 

wanzig Silbergt. . R I" bb 


4) Ein Stüd Aderland von 53 Ruthen 10 Ruß in der Rehlbach, Flur 6, Rro. 
359, neben Hieronimus Ried und Feler Martin, wird befeffen und benußt 
vom Dritibefider Hieronimus Ries, Erfigebot ein Thaler fünf und znam 
zig Süberan » 0 SE EIS SB IT, 1. 35 y 


45) Ein Müplenteih von 102 Aulfen am Ammerich, > 6 Rro. 388, neben 
Gemeinde Laubah und Jakob Ludwig, wirb_befeffen und benußt von ven 
Dritibefigern Jobann Peter Subıcig,, Peter Martin und Pieronimus Ries, 
Srfigebot swei Zpaler fünfzehn Silbergr. ee ee RB Re 15 Bar. 

c. Im Banne don Born. 

4) Ein Städ Aderland von 98 Ruthen 30 Fuß am Buchenwald, Klurs, Aro. 

169, neben Ritolaus Gregorius und Epriftioph Kurz, wird beſeſſen und ber 
nußt dom Drittbefiger Eprikoph Kurz. Erfigeboi ſünfzehn Silbergr. .-. 1 — 

0) Ein Stüd Bderland von 61 Ruthen 90 Zuß am Buchenwald, Flur 3, Rro, 

193, neben sunae Kur und Michael Schüler, wirb befeffen und benupt 
vom Drittbefiger Nilolaus Gregorind. Erfigebot fünfzehn Sitbergr. . — "db — 
— Cumma ber Erfigebote: Zweihundert breißig Thaler . 230 — » 

Die Grunt- und Gebäude» Steuer fämmtliher oben befcriebeuen Realitäten beträgt für das Jahr 

1844 acht Thaler fünfzehn Sarofhen drei Pfennige, uno find auf ver Gerichtefchreiberei des 
Friedenegerichis hierſelbſt die volfändigen Auszüge aus der Steuer ⸗Rolle nebſt ven Kaufdedingungen 


enwärtiaes Patent fol auf die lich vorgefhriebene Weiſe belaunt gemacht werben. 
efelican, den 10, Mai ee BER Dr Könial. —— 


v I 
Für die richtige Abfchrift: (at) von Lafaulz 
(L. 8) Der Gerihisiöreiber, 
(ge) Zied. 





(342) Belanntmadung. 
Samflag den 2. Rovember nähndpin, Bormittage 10 Uhr, wird bie ver Wittib Lölmann und ihren 


Rindern anaeörige, eine Heine Stunde don der Mofel am Lupbade, oberhalb Luß gelenene Delmüble, 
mebR 20 Ruthen Gartın, 5 Worgen 156 Ruthen Aderland, 127 Ratpen Wieſe und 96 Ruthen Holzung, 
alles am der Müple gelegen, einer freiwilligen öffentliden Berfleigerung ausgefedt. Kaufiufige find ein 
geladen, fid einzufinden. Die Berta anifie fönnen bei dem Unterzeichneten eingeſehen werben. 
Zreis, ven 31. Juli 1844. 
Der Notar, Keis. 


(346) Der Breidere von Böfelager beabfihtigt, dad Wehr an feinem Müpdlenteihe zu Kreuzserg 
bauen zu laffen. Alle diejenigen, melde hierbei ein Intereffe haben könnten, werden aufgefordert, ihre 
etwaigen Einfprüäde in einem Präciufiv. Termine von fehs Wochen, längftens bis zum 13. Gepiember 
d, 3., auf vem piefigen Bürgermeifterei-Amte anzumelden. 

Altenapr, den 2. Auguft 1844. 








f 


Das Bürgermeiferei-Amt. 


(359) dbicetalladbung. 
Der am 5. Dezember 1781 geborue Jalob Welter aus Grafifolms und beffen Ehefrau Wil- 
delmine Schreier, geboren den 8. Februar 1785, welche im Zahre 1819 mit ihren drei Kindern Peier, 
Anna Margaretha und Yatob nach Amerila ausgewandert find, feit diefer Zeit aber aichte mehr von fich 
hören laffen, over deren etwaige Yeibeserben werden hiermit aufgefordert, fo gewiß binnen 3 Monaten a 
dato dadier zu erfdeinen und das unter Euratel ſſehende Bermögen, beſſedend in 66 Xhlr. 11 Egr. 11 Pf., 
in Empfang zu nehmen, als:fonf daffelbe den Hd gemelvet babenden Geihwiftern der abweienden Ehe 
au vor der Hand gegen Kaution, nad zurück gelegtem 7oſten kebensjapre derfelben aber ald Eigenifum 
eben werden foll. 
raunfels, den 1. Huguf 1844. 
Fürfil. Iuftig- Amt, 
Dahn. 





(360) e Belanutmadung. 

Montag ben 26. d. Mid, Rahmittags 2 Uhr, werven in vem Haufe des Wirtheu Friedrich Rrans 
bahier 130 Rlafier ſchönes Buchenſcheithotz im bieligen Gemeindewalde, Difititt ‚„‚Balefter‘, öffentlich ver- 
ſteigert. Pönningen, am 12. Auguft 1844 

Der — 
aas. 





(361) Samſtag den 31. I. Monats und Jahres, Vormittags um 10 Uhr, wird das im eindewalde 
wu. Beulid, Difrift „Wolfsgraben‘ vorfindlice Rlafterhofz, befedend in 198 Klafter 4 Fuß gemifchtes 
eihen und buchen Scheit⸗ und Anüppelpolz, einer nochmaligen öffentliden Berfieigerung an den Reif 
bietenden ausgeſetzt. 
Brodendach, dem 11. Auguft 1844. 
Der Bärgermeißer, 
B_Kaiferswertp. 


ES Betfanntmadung. 
Die Feſdhũterſtelle für die Bemeinde Windespeim, mit welcher cu jäprliches Eintommen von 52°, Thlr. 
verbunden if, wird am 1. September diefes Jahrs erledigt Dualifigite Bewerber haben ſich bis dapin 
bei dem Unterzeichneten zu melven und ihre Aueſte vorzulegen. ’ 
Bindespeim, deu 14. Auguſt 1844. 
. Beil, 


(363) Eine Partie (har) amd grün ladirie® Fever mu Rappenfhirmen iſt zufammen oder in einzelnen 


Päuten billig zu verkaufen und jederzeit einzufeben, 2so? fagt die Erpeoitiom biefes Blaties. 


nn 77 
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Amts⸗-Blatt. 
*0 Gobleng, den 24. Auguſt 1844. 





 Sefegfammlung. Kahrgang 1844. 


Nro. 749. Das am 10 Auguft 1844 ausgegebene 28. Stuͤck der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter: 
Nr. 2482, die Berorbnung zur Beförderung der Sicherheit der Dampficifffahrt 
auf dem Rheine und auf der Moſel. Vom 24. Mai 1844, 





——_ 





Verordnungen und Belanitmachungen des K. Ober⸗Praͤſidii. 


Des Koͤnigs Majeftät haben mittelft allerhoͤchſt vollzoges Nro. 750, 
nen Urfunden vom 15. Juni c.: Wecichteng bez Diesanit- 


1) dem Gut „Kloſter Nazareth”, im Kreife Düren, dem 
Raufmann Franz Zoften zu Neuß gehörig; 
2) dem Gut „Groß Kunkel“, im Kreife Geilenfirhen, dem Grafen Her: 
mann Philipp Jacob von Hompeſch gehörig; 
3) dem But „Weiler“, im Kreife Euskirchen, dem Großperzogl. Heflifchen 
Kammerherrn, Franz— Georg Freiherr von Leykam geboͤrig; 
4), — But „Oberheid“, im Kreiſe Duͤſſeldorf, dem Auguſt Uellenberg 
gehoͤrig; 
5) dem Gut „Haus Roland‘, im Kreife Düffeldorf, dem Peter Stom: 
mel gehörig, und 
6) dem Gut „Reiherhof“, im Kreife Jalich, dem Carl Edmund Wuͤſten 
gehoͤrig, 
die Ritterguto-Qualität zu verleihen geruht. 
Eoblenz, den 10. Auguft 1844. 
Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz. 
A. 4: 


v. Maſſenbach. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die verſtorbene Margaretha Stipp, Wittwe von Jo— Nro. 751. 
hann Engels zu Weiler hat mittelſt der Summe von 30 A —— 
Thlrn. ein Singanniverſarium in die dortige Kirche geſtiftet. 

Coblenz, den 13. Auguſt 1844. 


— — 
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Nro. 752. Grgänzender 
zu der PreissErmittelung der Bezirks⸗Commiſſtonen nad Anfeitung 
J. Bezirf Wetzlar. 
Verhaliniß des 
Ar. der Bid > ei Ange ae der zum Ermitteller Werth der 
Paupl- G egen ſt ände nom;NMarttoerleht ge nit als Gegenſtand 
Rach ⸗ der mener |sörigen Gegen. ſtegelmäßigen Markt. Bemerkungen. 
wei- Real s Yaften Markt-| Rände zu dem verleds anzufehenden - 
füng.| deren Werth ermittelt | Ort. [Martini - Markt. Begenhände, Til, V. 
worden. Treid 6. 28, 
Tr. Sar Mia. 
| | 
32 | Hühner — = 4 | 2 | ver Stüd 
33 I Hahnen 2 dito 
34 1 ®änfe 2 — dito 
A. Jagddienſte. — — | per Tag 


BVorftehender ergänzender Nachtrag zu den Ne unfer Amtsblatt unterm 


27) wird, nachdem derfelde von des Herrn Minifters des Innecn Excellenz mit: 
nen Kenntniß gebracht. 





Nro. 753. Unjere Bekanntmachung vom 30. November 1838 (Amtd: 
— Laden- blatt Mr. 71) betreffend Veränderungen oder Erneuerungen der 
A. VI. Gero 2369. Fronte der an einer Staats oder Bezirfäftraße belegenen Ge— 


bäude ıc, wird hierdurch mit dem Bemerfen in Erinnerung ge: 
bracht, daß auch das Anbringen von Ravdenfaflen diefer Beftimmng und den im Eon» 
traventionöfell angedroheten Strafen unterliegt. 
Eoblenz, den 9. Auguſt 1844. 





Nro. 75H Das Königl, hobe Finanz: Minifterium bat auch von den 
— us Nachtraͤgen zu den DVorlegeblättern für Maurer und Zimmer; 


leute einen Umdrud auf Stein durd die Runftbändler Shend 
und Gerftäder zu Berlin veranlafßt und diefer Umdrud iſt 
nunmehr im Buchhandel erfchienen. Zugleich wird bemerft, daß gedachte Kunſt— 
händler es übernommen haben, ven Gewerbe: und Baufchulen dieſes Werf zu 
dem ermäßigten Preife von 3 Thlrn. fürsdas Exemplar zu liefern und bei. Be 
ftelunaen von 10 Exemplaren ein Elftes gratis verabfolgen zu laſſen. 
Nach Borfhrift der Verfügung des gedachten Koͤnigl. Minifterium wird 
dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Coblenz, ven 15. Auguſt 1844. 
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Nachtrag 
des $. 1:9 des Geſetzes vom 4. Juli 1840. 


II. Bezirk Altenkirchen. 














PREISE Irmittelter Werid per nicht ald Gegenfland regelmäßigen 
e Bezeichnung Auögemitteltes Marftoerfeprs anzufehennen Gegenftänpe. 
Rr.ber der Anger | Berpältniß des ae ——— zz 
Hanpt-] Gegenftände |nom- |Wertbes ver zum I Difieift, U. Diſtrikt, [HL Diſtrikt, 
Rad ver mener ae Alten either Bey Bürgermeiiterei | Bürgermei- 
Real» Laften, [Martt-f Aanee u kem erbufch atom Damm, Wiffen u.| ſterei Kircen 
deren Werth er-| Ort Im URS DO = Gebhardehayn. |und Daaden, 


Martini » Martt- 
mittelt worden. 
Zhlr. Sar. Pf. Ihr. Sor. Pf. 





wei⸗ 
fung. 











preis, -  merfeld, 
Zhlr. Sar. %f 
) 


13 Wieſenheu pro | | 
4 Gentner — 1101| — — | 12 
31'/, [Butter per. Pfund | — | 4 6 —| A 
23. April 1843 befannt gemachten Preis;Crmittelungen (Umteblatt pro 43 Nr. 
telft Referipts vom 28. vor, Mts. genehmigt worten ift, hierdurch zur allgemei- 
Eoblenz, den 17. Auguft 1844. 





| 
h | 

| Ber De Er: pa 
ERuE 
| 








Der Gemeinde Carden ift Seitens des Herrn Ober: Präs Nro. 755. 
fidventen einftweilen verfuchsweife auf drei Jahre ein vierter Ktam- und Biehmarkt zu 
Kram: und Viehmarkt am ten Tage nah Martini bewilligt ve na 
worden, welcher für biefed Jahr am 18. November abgehalten 
werden wird, 


Eoblenz, den A. Auguſt 1844. 





Aus dem evangelifhen Schullehrer: Seminar zu Neumied _Nro. 756, 
find am 23. v. Mes. folgende Schulamts-Candidaten ald wahl: a 


fähig entlaffen worden: A. IVa. Rro, 6122. 
a) Mit dem Zeugniß Nro. I. 


1) Peter Bed aus Kirchberg, 2) Frox. Föhlinger aus Seesbach, 3) 
Jakob Lauf aus Sohren, 4) Chriftian Müller aus Rirn; 


b) mit dem Zeugniß Nro. I. 
5) Erd. Düngelmann aus Neuwied, 6) Jakob Heipp aus Sclier: 
fhied, 7) Jakob Jung aus Hüffelsheim, 8) Phil. Raul aus Altwien; 
c) mit dem Zeugniß Rro, IE. 
9) Peter Buch aus Johannisberg, 10) Karl Steil aus Laufersweiler. 
Eoblenz, den 14, Auguſt 1844. 


— — —— — — — 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 





= Be IST z M ei ——— g — 
fung bes Ferien-Senate aus dem Beſchluſſe ver General: fammlung des Koͤnigliche 
u ars =" aaa Landgerichts zu Eoblenz vom 9. Auguft 1844: * * 
Art. 2, Die Civilſttzungen während der Ferien find auf 
folgende Tage feftgefeßt, nämlich auf den 
6., 7., 9., 10., 20., 21., 23. und 24. September, 
4, 6., 7., 8., 18., 19., 21. und 22. Oftober. 


Art. 3. Die Incidenteinreden bei den Subhaſtationen follen in die Sitzun⸗ 
gen vom 20. September und 18. Dftober verwiefen werden. 
ge. v. Olfers und Kretzer. 
Fuͤr den Auszug gefertigt auf Begehren des ‚öffentlichen Minifteriums, 
Der ObersSelretär, Zuftizrath 
| Kreger. . 
Vorſtehenden Auszug bringt zur Öffentlihen Kenntniß. 5 
Eoblenz, den 10. Auguft 1844. 
Der Königl. Ober: Procurator, 
eue. 





.. Nm. 758. Das mit einem Chauſſeegeld-Empfang verbundene Unter: 
Weipehung b. Unter-Eitensz- Steuer Amt Kaßenfurt, wird vom 1. September c. ab aufge 
10 Bapenfart x. boben, und ftatt deffen in Edingen eine Steuers und Chauffee⸗ 
geld⸗Empfangsſtelle, mit der Befugniß zur Abfertigung des mit Anſpruch auf 
Steuer: Bergätung nad andern Vereins⸗Staaten übergehenden Branntweind, er: 

richtet werben, was bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Eöln, den 12. Auguft 1844. 

Der Geheime Ober-ZinanyRath und Provinzial-Steuer⸗Direktor. 
In Vertretung: 
Der Regierungs-Rath, - 
v. Brinden. 





Nro. 759. Am 8. d, iſt in der Gronau, Bürgermeifterei Keffenich, eine 
Gelandele Leiche. männliche Leiche im Rheine angelandet. Indem ich deren Sig—⸗ 
nalement und Bekleidung unten mittheile, erſuche ich Jeden, 
welcher über den Verſtorbenen nähere Auskunft zu geben im Stande if, diefe 
mir oder ber naͤchſten Polizeibehörbe baldigft mitzutbeilen. 
Bonn, den 10, Auguſt 1844. 
Der Staats-Procurator, 
Maus, 
Signalement. 


Alter: circa 40 bis 50 Jahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll rheiniſch; Zähne; 


— 198 — 


die vorderen vollftändig, die oberen etwas abgeſchliffen; Nafe: klein, aufgewor: 

fen und oben etwas eingedrüdt; Augen: braun; der Kopf hatte vorne Blake 

und war hinten mit ſchwarz braunen Haaren bebedt; die Geſichtszuͤge ließen 

fi) der bereits ſtark voran gefchrittenen Faͤulniß wegen nicht näher erfennen. 
Beflleidung. 


Die Leiche war bekleidet: 1) mit einer ftahlblauen wollenen Jacke; 2) ſchwarz 
tuchenen Weſte; 3) blau leinenen Hofe; 4) einem neuen groben leinenen Hemde 
ohne Zeihen; 5) baummollenen Halstudye, blau And roth; alten baummwollenen 
Strümpfen, woran der Fuß grau, die Mitte ſchwarz und der obere Theil bläu: 
lih war; 7) Hofenträger von Wollentuch; 8) Schnürfhuhe, ſtark mit Nägeln 
beſchlagen; in der Hofentafche fand fid ein Feuerſtahl und eine kurze irdene Pfeife. 





« Siherheitd - Polizei. 
Bei einem megen Diebſtahls dahier Verhafteten hat fi Nro. 760. 


ein, muthmaßlich geftohlenes, Pulverhorn vorgefunden, deſſen a nt 


Eigenthümer bisher nicht ermittelt werden konnte. Dasſelbe 

it von Horn, adıt Zoll lang und vier Zoll breit, wird mit der Mündung nad 
unten hängend getragen, und ift mit einem Befchlage von Mefling und mit 
einem angejchraubten meffingenen Ladmaße verfehen, das durh Ein: und Aus 
fhieben die Ladung in das Schießgewehr fallen läßt. An demfelben ift eine 
gruͤnwollene gedrehte Schnur befeftigt, 

Ber über den Eigenthümer desſelben und feine muthmaßliche Entwendung 
Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, ſolche hierhin, oder bei feiner nächiten 
Polizeibehörde, baldigft zu ertheilen. 

Neuwied, den 14. Auyuft 1844. 

Fuͤrſtl. Wiedifhe Regierung. 
Paſch. 





Der Mechanikus Barthold (Chriſtian Ernſt) Zier Nro. 761. 
hat ſich geſtern von hier entfernt, nachdem er ſeinen Paß zur Stedbrief 
Reife nah Holland bis Emmerich viſtren laffen, und bei feiner 

Entfernung anfheinend folgende Gegenftände: 

1) ſechszehn Thaler, beftehend in einem hanndv. Louisd'or, einem preuß. 
Friedrichsd'or, zwei Zweithalerſtuͤcke, ein Zehngroſchenſtuͤck, ein Zwölf: 
groſchenſtuͤck; 

2) ein Zwanzigfrankenſtuͤck; 

3) vier preuß. Kaſſenanweiſungen a 1 Thaler; 

4) acht Thaler in harten Thalern und —— 

5) einen Geldbeutel mit dem darin beſindlichen Thaler in Fuͤnfgroſchen⸗ 
fküden; diefer Beutel war von gedrehter grüner Seide gebädelt; 

6) einen faſt noch neuen Oberrod von feinem ſchwarzem Tuche, mit zwei 
Reihen ſchwarzgeſponnenen Knöpfen, deren obere Fläche eine Blume bar 
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ftellte, und deſſen Schoeß durchweg mit fÄhmarzcarrirtem wollartigem 
Zeuge gefüttert war; 

7) einer ganz neuen Hofe von ſchwarzem feinem Burfin; 

8) eine ganz neue Weſte von ſchwarzem Atlas und einer Reihe Knöpfe, mit 
Umfdplagfragen; 

9) ein feidenes Taſchentuch von gelbem Grunde mit rotben Biumen; 

10) ein ganz neuer wollener Shawl von weißem Grunde mit ſchwarzen 
‚ Garreaus; ‚ 
deren er ſich mittelſt Nachſchluͤſſel bemaͤchtigt, dem mit ihm zufammen wohnen: 
den Mechanikus Heinridy Abland entwendet. 

Indem ich bierunter das Gignalement des ıc. Zier folgen Tafje, erſuche 
ich die refp. Voligeibehörden, denjelben im Betretungsfalle anhalten und mir 
vorführen zu laſſen. s 

Düffeldorf, den 8, Auguft 1844. 

Der Ober: Procurator, 
(ga) Schnanfe 
Signalement 

- Berthold (Ehriftian Ernft) Zier, geboren zu Blankenſtein bei Weis 
mar, zuleßt in Düffeldorf wohnend, Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß A Zoll; 
Haare: blond; Stirne: ſchmal; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: ger 
wöhnlih; Mund: gemöhnlid; Bart: wenig; Kinn: rund; Zähne: geſund; Ge 
fiht: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: gefeßt. 





Nro. 762. In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. find aus einer Woh—⸗ 
Diebflapt. nung zu Oberweſel mittelit Einfteigens und Einbrechens 11 
bis 12 Reintücher, 1 Mannshemde, 30 Ellen dunfelblaues 
mollenes grobes Tuch, 15 Ellen ditto und 20 Ellen Bai geftoblen worden, ohne 

daß diefe Gegenftände bisher haben aufgefunden werben fönnen. 

Indem ich diefen Diebſtahl befannt mache, erſuche ich Jeden, der über das 
Berbleiben obiger Gegenftände Auskunft zu geben vermag, diefe mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehörde mitzutbeilen. 

Coblenz, den 12. Auguft 1844, 

Der Königl. Oder» Procurator, 





eur 
Nro, 763 In einem Haufe hiefiger Stadt find am 11. oder 12. d. 
Diebfapl. M. mehrere filberne Löffel geftohlen worden, nämlich ein gro; 


Ber Suppen: Vorleglöffel und 6 Eflöffel, gez. F. v. S., geſtem⸗ 
pelt C. GRAF. 13. ACHEN., 1 Kinverlöffel, gez. E. v. S. mit demfelben Stem⸗ 
pel, 1 Rinderlöffel, gez. M. v. S. mit dem Stempel KOCH. 13., 1 Gaffeelöffel 
mit bem Stempel St. 12. 

Diejenigen, welche zur Ermitielung des Diebs oder ber geftohlenen Sadıen 
Nachricht geben fönnen, find erfucht, ſolche dem Unterzeichneten mitzutbeilen. 
Eoblenz, den 15. Auguft 1844. 
Der — Ober⸗Procurator, 
eue. 


Krabben'ſche Buchdrucerei. 





Ne 49. Oeffentlicher Anzeiger, 








—— 


(321) BDBefanntmadung. 

Grmäß Uripeil des Königlichen Hoblöbliden Landgerichts zu Eoblenz vom britten Juni Tanfenben 
» Zapres und auf Anflehen ves Heinrib Wagner, Tuchmacher, wohnhaft in Adenau, ald Haupivormund 
von Mathias Wagner, Schmieregefell in Mayen, von Gertrud Wagner, Magd in Adenau, Apol- 
Ionia Wagner, Näherin allva, Katharina Baaner und Margaretida Wagner, beive obne 
Gewerbe, au dafelbit wohnhaft, minderjäprige Kinder der zu Adenau verflorbenen Gheleute Hubert 
Bagner und Anna Maria Radermader, mit Einftiimmang des Nebenvormundes Johann Hader» 
mader junior, Tuchmacher, in Adenau wohnhaft, follen vor dem committirten, in Adenau wohnenten, 
unterzeihneten Notar die hiernadh nenannten, den Minorennen in Gemeinfhaft mit ihrer großjährigen 
Schweher Katharina Wagner, Magd in Abenau, zugehörigen Immobilien, mit Einwilligung der Feß- 
tern, öffentlih verfleigert werden, nämlich: 









* Größe, 
2 Geitenz und Lage = . Rahbaren. 
Ei 5 s 
— A. Im Bann dv. Adenau. 
1 Wieſe in der Ep " 157 | 57 |Mid. Krämer u. Wiw. Bertram Friedrich. 
2 deogl. in der Lohhecke "| 48 | 56 Jod. Zofepp Lehmann und Franz Schorn. 
3 Ader aufm Wehlbruch "153 | 54 [Peter Kabıy und Mathias Hübgen. ; 
4 Ader ober dem Kumm » 1141 | 25 JAranz Friedrid und Mathias Hübgen. 
5 Schiffel in der Drefelbah]  |138 | 93 JErben Job. Hauperib n. Gemeinde Adenau. 
6 Wiefe im dem Wehrfeiten] » [104 | 80 [Beirerfeits Peter Fabty 
7 Ader in ver Drefelbah | » | 28 | 12 |Yeter Schumader u. Erben Hub. Banner. 
8 Ader dafelbf "| 47 | 14 |Beiverfeits Gemeinde Adenau. 
9 Daus im Dorf "| 12 |. 8 [Iofann Anipp und Weg nach Adenau. 
10 Garten dafelbft ”1 24 | 3 |Beg im Dorfe Avenau. 
11 Wieſe auf Webbach "| 26 | 14 Beiderſeils Johann Joſeph Lehmann. 
12 Heide in der Dreſelbach 75 | 46 Erben Joh. Hauperih und Hub. Wagner. 


73 | 9ı |®tw. Roh. Iof. Lehmann u of. Burggraf. 
22 | 74 [franz Lehmann und Joſeph ———— 


14 Wieſe im Dorf 

15 ‚Ader daſelbſt 1 | 70 |Jodann Anipp und Erben Hubert Wagner. 
16 Schiffel im Lausbüdel 84 | 80 IIohann Joſeph Lehmann und Peter Muller. 
17 Ader in der Dreſelbach Die Drefelbah und Erben Hub. Wagner. 
18 Schiffel daſelbſt 164 | 82 Semeinde Adenau und Erben Hub Wagner. 


zen an m 
[7 
<= 


1 | 80 I30d Joſeph Ledmann und @ebrüvder Baur, 
15 | 96 |äranz Lehmann und die Adenaner Bad. 


2 864 Schiffel im Mertesfelo 1 1103 | » |Bal.Nifius, Th Adermann u Winand Joas. 
Wieſe unterm Dorf "9% | 14 [Beiderfeits Peter Somitz und Breidſcheid. 

Zermin zur Berfteigerung ii anberaumt auf en den achtundzwanzigſten September achtzehuhun⸗ 
deıt vier und vierzig, um fünf Uhr Rahmillags, im Daule von Franz Friedrich, Wirth zu Arenau, 
Adenau, den 10, Juli 1844. 
— — (ge) Keiffenbeim, Nolar. 

(249) Der Müller Philipp Ternes aus dem Tatieneſſerbache, hat aut ſeinſem Eigenthume im @at- 

teneffermüßfertdale, Flur I. Rr. 314, eine neue oberſchlächtige Waffermühle mit einem Mahlgange erbaut. 

Unter Bezugnahme auf meine vedfallfige Bekannimachung im Amtsblatte ro. 39 von 1842, und in 
dem Goblenzer Anzeiger Nr. 163, 165 und 166 vom f. 3. lade ich Diejenigen, welde biergegen Einfprüde 
maden wollen, wiederholt ein, felbe binnen 8 Wochen hierfelbft, wo ver Eitustionsplan Jedem zur Cin« 
fiht offen liegi, vorzudringen. 

Münftermaifeld, den 4. Auguft 1844 
Der Bürgermeifier, 

Hedmann. 


(346) Der Sreiderr von Böfelager beabfihtigt, dat Wehr an feinem Mühlenteiche zu Kreuzberg 
bauen zu laffen, Ale diejenigen, welche hierbei ein Intereffe baben fönnten, werden aufgefordert, ihre 
etwaigen Einfprüde im einem Präclufiv» Zermine von fehs Wochen, lännfend bis zum 13, Gepiember 
d. 3., auf vem hiefigen Bürgermeiflerei-Amte anzumelden. 5 

Altenapr, ven 2. Yugufl 1844. 
Das Bürnermeifherei- Amt. 

(362) — . Betfanntmagung. 

Die Felvpüterfielle für die Gemeinde Windesheim, mit welder ein jährliches Einlommen von 52", Thlr. 
verbunden ift, wird am 1. September dieſes Jahre erledigt Dualifisirte Bewerber haben fich bis dahin 
bei dem Unterzeichneten zu melden und ihre Attefle vorzulegen. 2 


Bindesheim, Ren 14. Augufi 1844 
Der Bürgermeifer, 
D. Beil, 


(363) Eine Partie fhwarz und grün ladiries Leder sm Rappenfhirmen if aufammen oder in einzelnen 
Päuten billig zu verkaufen und jederzeit einzufeben, Wo? fagt die Erpedition diefed Blattes, 


(359) © 
Der am 5. Dezember 1781 geborne Jakob Welter aus Sraftfolm® und defien Ehefrau Wil- 
heimine Schreier, geborem dem 8. Bebruar 1785, welche im Jahre 1819 mit ihren drei Kindern. Peter, 
na Margaretha und Jatob mach Amerita ausgewanvert find, feit diefer Zeit aber nichts mebr von. fi 
hören laffen, oder deren etwaige Leibeserben werben hiermit aufgefordert, fo gewiß binnen 3 Monaten a 
dato dahier zu erſcheinen und das unter Euratel ſehende Bermögen, beflepend ın 66 Zplr. 11 Sart. 11 Pf., 
in Empfang zu nehmen, als fonft daffelbe den ſich gemeldet habenden Geſchwifſern der abweſenden Eher 
frau vor der Hand gegen Eaution, nad zurück gelegtem 7Oflen. vebendiahre verfelken aber als Eigenthum 
übergeben werben foll. 
Braunfels, ven 1. Augufl 1844. 


Zürſtl. Inftig- Amt, 
Dahn. 
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11 2olObert dem Schulerl » 4 b-1 31j901—! 3 NYAldermann Zop. und Anflöfer 5 








Sumna . . fl 10350 [115 


2 
Die ver Berfleigerung zu Grunde gelegten —— liegen in dem Amtslolale des Unterzeichneien 
zur Einfipt offen. Burgbrepl, den 1 Augufi 4. i 
Der Bürgermeifter, Jeife 


(340) ., Geribtlide Berfeigerung. 

In Folge Urtheils des Königliben Landgerichts zu Eobleny vom 72. Februar 1844, und auf Anftchen 
1) des Deren Joſeph Warcel, — — wohndaft zu Andernach, handelnd in eigenem Namen und 
als geſetzlichet Bormund der mit feiner verlebten Edefrau Anna Catharina Dillıg gezeugten, noch 
minderjährigen, bei ihm wohnenden, gewerbloſen Tochter Anna Jalobine Chriftine Marcel, und 
2) des Herrn Johann Adam Billig, Apotheker, gu Coblenz wohnyaft, in’ feiner Cigenſchaft ale Reben- 
vormund diefer Minderjährigen, — wird der unterfhriebene, zu Andernach wohnente, Königliche Notar 
am ſechszehnten September nähfihin, Rachmittags um 2 Upr, im der Behaufung ver Frau Witwe Baum 
bierfeibft, zur Öffentlichen Verfeinerung des dem Mitreguireuten Herrn Marcel und feiner befagten min» 
derjährigen Toter in unabgetheilter Gemeinfhaft zugehörigen, zu Andernach am Kirchtbor, an der Straße 
nah Mayen gelegenen Wohnhauſes ſammt dabeiliegendem Hofraum und andern Zubehörungen, enthaltend 
sufammen einen Klähenraum von 22 Ruthen, Flur Aı Nr. 73 des Kataflerd, begrenzt von der Straße 
und den Geihwiftern Marcel, fohreiten, 

Andernab, am 4. Juli 1844. 

— Boltdof. 
(365) Bräclufionds-Beigdein». 
In Saden der Eprifitane von Groote, ald Benefigiar«Erbin des zu Kirchen verflorbenen Hof 
ratds Dr. von Groote, wider die Gläubiger des gedachten Hofraifs von Groote, dat ber KRöniglide 
Zufti- Senat zu Eprenbreitfiein in feiner Sigung vom 30. Juli 1844, in Gegenwart und unter Theilnapme 
aachbenannnter Rider: 
des Zufiz-Senats-Direttors Sche pers, der Landgerichts ⸗Räthe Netteloven, Brandi von 
Lindau, Schienenberg, Larenz und des Kammergerichts⸗Aſſeſſore von der Mülbe, 

zum Beſcheid eriheilt: F . 
ba fämmtlihe Gläubiger des Dr. von Groote, melde fih in termino den 11. Mai pr. und 
innerhalb der in ver Berfünung des Zufliz- Amts Freusburg vom 11. März beftimmten ahtwörent- 
lichen Frift nit gemelvet haben, mit ihren Anfprüden in der Art zu präcludiren feien, daß bie 
ſelben bei Regulirung und Bertheilung - aa nicht weiter zu berüdfichtigen. 


Urkundlih unter Siegel und Unterferift. 
(L. $.) 0%. Schepers. ges. Yidhardk. 


FUEFT 
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Amts⸗-Blatt. 
N 51. „Soblenn, ı den 31. Yuguft 1844. 





Berordnungen und —— der Regierung. 





An den unten angegebenen Tagen und Stunden wird zum Nro. 764. 
oͤffentlichen Verkaufe nachſtehender, in den Rentei-Bezirken Als Berlauf von fiscalifchen 
tenfirden, Wetzlar, Bendorf und. Linz befindlichen fisca: a ern 
lifhen Bach⸗Fiſchereien gefhritten werden, und zwar werben 
audgefeßt: 
el Belegen ö Jährlicher 
5 oder — Beſchreibung Pachi⸗ 

üben in der der zur Veräußerung fommenden Bach: Fifchereien. Berrag. 


* Gemeinde 21.84. Mi. 





J. Im Wentei:Bezirf Altenfirchen. 

a) Am Montag den 9. September co, Morgens 9 Ubr, im 
großen Saale des Gaſthofes des Herrn Luyken zu Als 
tenfirhen, die fub IL Nr. 1 bis 19 ind. aufgeführten 
Fiſcherei⸗Diſtrilte. 

1] Lahr Die Fiſcherei im Wiedbache, in der vormaligen Herrlichkeit 
Lahr, von der Mündung des Lahrbadıed bis an den Heden: 
felder Reh. Die angrenzenden Dorfſchaften haben nadı 
dem beftehenden Weißthume das Recht, mit 3'/, langen 

. Hamen im Wiedbache zu fiſchen, auch die Fiſche mit ven 

Händen zu fangen. Das Haus Brud, fo wie der Graf 

von Neffelrode ift auf einer Gtrede zur Koppelfiſcherei be: 

rechtigt; diefe Fifcherei ift an Ehriftian Heinz zu Burglahr 

bis zum 1. Januar 1848 verpadtet für . . 915I— 
AKirchſpiel] Die Fifchereien: a) im Wiedbadie, von ber Naſſauiſchen 
Alten⸗ Grenze am Oberingelbacher Muͤhlenteiche bis an die Grenze 
kirchen des Gutes Widerſtein und jaͤhrlich dreimaliger Durchſtrich, 
fo weit dad Gut reiht, bis an die Michelbacher Gemar: 
fungögrenze; b) in dem Ingelbach, welcher bei Riederingels 
bad in den Wiedbad fällt, verpachter an Gottlieb Winter 

zu Oberingelbadh bis Ende 1844 Me. 2110)— 
beögl, Die Fifcherei im Wiedbache, von der Michelbacher Gemar: 
kungsgrenze am Widerfleiner Gute bis an den Allmerd: 
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Belegen . Jaãbrlicher 
oder auszu⸗ Beſchreibung Pacht⸗ 
üben in ber ber zur Veräußerung fommenden Bach⸗Fiſchereien. Betrag. 
Gemeinde IH Sa. BL 





baher Steg über den Wiedbach, verpadtet an — | 
Lunfen zu Altenfirhen bis Ende 1844 für . 725 
Kirchfpiel] Die Fiſherei im Wiedbache, vom Allmersbacher bis zu dem 
Alten: Schöneberger Steg Über den Wiedbach, verpadtet an den 
kirchen Pfarrer Müller zu Schöneberg bis Ende 1844 für. . | 6) 5 
desgl. | Die Fifcherei in dem Duengelbadr, von der Kirchſpielsgrenze 
bis zur Mündung in den Wieobach bei Altenfırden, vers 
padıret an Heinrih Luyken zu — bis 1. a: 
nuar 1848 für . » [3 FR Zu 
deögl, | Die Fifchereien: a) in der Niſter, anfangend au der Raffaui 
ſchen Grenze am Erligsſeifen und endigend an dem Dchſen⸗ 
born bei Niſterſtein; Diefelbe if vom Erligsfeifen bis zur 
Hohſiet Koppeififcerei mir Naſſau, von der Hohfiet bis 
sum Rurtenbacsfeifen ganz Naffauifhb, vom Kurtenbadhe; 
feifen bis zum Wadlerfeifen Koppeififherei mit Naſſau, 
vom Wablerferfen bis zum Burbadsfeifen ganz dem Dos 
mänen- Fiscus, vom Burbachefeifen bis zum Finfterfeifen 
Koppelfiiherei mit Naffau, und vom Finſte feifen bis zum 
Dhfenborn ganz dem Domänen:Fiscus; b) die Koppel: 
fiſcherei im Petersbache, welder unweit Stein in die Niſter 
fließt, verpahtet an Gerhard Häring zu Deämerot bis 
1 Sanuar 1848 für ... 6—!— 
deögl, | Die Fiſcherei in dem Drefceider Bade, — "unterhalb 
Kettenhauſen durd das Bufenhaufer und Heepelzer Bädel- 
hen gebildet wird, ſich bei Aiıenfirden in den Quengelbach 
ergießt und von bier bis zur Kirchſpielsgrenze gebt, verpach⸗ 
tet an Heinr. Zupfen zu QAltentirden bis Ende 1844 für | 1] 5i— 
dedgl. ; Die Fifcherei in dem Allmersbahe bis zum Wiedbache, ver: 
padıtet an Simon Ramfeger zu — bis 1. Ja⸗ 
nuar 1848 für — — 120 — 
beögl, | Die Fifcherei in dem Oberwambache, nebſt einigen Heinen 
Seifen, fo weit jener wie diefe in das Jmmediat-@ebiet und 
nicht- ind Wiedifche gehören, von der Grenze oberhalb Ober: 
wambach bis zur Grenze bei Razert, verpachtet an Simon 
Ramfeger zu Oberwambadh bis 1. Januar 1848 für . |—] 5 — 
deögl. | Die Fiſcherei im Oelferbache, welcher unterhalb Wollmerſchen 
durch die Vereinigung verſchiedener Feiner Seifen gebildet 
wird, an Oberölfen und Riederölfen vorbei fließt und bei 
Schöneberg in den Wiedbach fällt, verpachtet an Unterfchulz 
Krämer zu Birnbach bis 1. Januar 1848 für . . 5 — 
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en add 

‚ »f Belegen , Jährlicher 

Soder auszu⸗ Befhreibung Pacht⸗ 
ggllben in ber der zur Veräußerung fommenden Bad): Fifchereien. Betrag. 
- Gemeinde FHl Sa. Pf 


11| Kirchſpiel] Die Fifhereien in den Delfer, Harderfcher und Mammelzer 
Alten: Baͤchen, verpadtet an Georg DOrfgen zu Mammelzen bis | 
kirchen 1. Saar RT ee a 
12] Kirchſpiel] Die Fiſcherei in fammtlihen Baͤchen und Seifen innerbalb | 
Mehren des Kirchſpiels Mehren, und zwar: a) die im Mehrbache, 
welder in der Gelddornswieſe bei Werkhauſen enıfpringt | 
und unterhalb der Gramer Mühle den Namen Meb:badı 
annimmt; b) die im Retterſer Bache, welder unweit Net: | 
terfen entfpringt und bei Ersfeld in den Haffelbadı fällt; | 
ec) die im Maulebadhe, welder oberbaldb Maulebach ent: 
fporingt und unterhalb ver Hardt: Mühle in den Mebrbad) | 
fließt, verpadtet an Unterfhulz Krämer zu Birnbad) bie 
I -Yamuat 1828 für :% 3’. 5 te a at 
13] Rirchfpiel| Die Hfchereien in folgenden Bäden und Geifen innerhalb 
Birndbadı | des Kirchſpiels Birnbach: 1) die ım Haſſelbache, welder in 
der Gemarkung Haffelbah in der Gelobornsmwiefe, Ofen: 
brudy und Weberbede entfprıngt und bei Eraam ten Ra: 
men Mehrbach erbälr; 2) die im Rimbadye, weldyer in der 
Gemeinde Rımbady und der Goewinkel und Hohmark ent: 
fprinat und zwifhen der Rimbadyer Müble uno Mittelirſen 
in den Regierungsbezirt Eöin fließt; 3) die im Operirfer: 
bache, weldyer unter dem Garten des Wirthes Hundhauſen 
zu Birnbady entfpringt und bei Nimbad in den Rimbach 
fliegı; 4) die im Marenbadye, welder in dem Dorfe glei: 
hen Namens entfpringt und fih in der Gemeinde Ober: N 
irfen mit dem DOberirfer Bache vereinigt; 5) die im Löger: 
miefenfloß, mweldes in der Gemeinde Bırnbad im Hardt 
manns-Hafe enıfpringe und unterhalb Oberoͤlſen in den 
Dberölfer Bach fließt, 6) die im Hemmeljer Bade, mel: 
cher bei Weierbuſch in ver Belobigermiefe und zu Hilthaufen 
in der Belowiefe entfpringt, in der Gemeinde Hılfbaufen Hilf; 
baufer Bach genannt wird und unterbald Neiterſchen in den 
Wiedbach fliege; 7) die im Bruche floß, wildes in den Ger 
meinden Birnbad und Hilfhaufen im Bruch entfpringt und 
in der Gelöwiefe in den Hilfhaufer und Hemmelzer Bad 
fließt, 8) die im Weſtbache, welcher bei Birnbach im hob: 
fen Garten entfpringt und zwiſchen Birnbady und Hem— 
melzen in den Hemmelzer Badı fließt; verpachtet an den 
Unterfhulz Krämer zu Birnbach bis 1. Januar 1848 für |—25|— 


Befdhreibung 
der zur Veräußerung fommenden Bad Fifchereien, 


14] Rirhfpiel| a) Die Fifcherei in dem Wiedbache, vom Seelbacher Steg 


Flam⸗ 
mersfeld 


15] Schoͤne— 
berg 


16) desgl. 


bis zur Muͤndung des Holzbaches bei Doͤttesfeld. b) Die 
Koppelfiſcherei in dem Wiedbache, von der Einmuͤndung 
des Holzbaches bis zum Einfluſſe des Lahrbaches oder zum 
alten Grenzſtein. Mitberechtigte ſind: die Fuͤrſtlich Wie— 
diſche Rentkammer und der Beſitzer des Hofgutes Bruch, 
fo wie die Lahriſchen Einwohner, welche vermoͤge Weiß: 
thbums dad Recht haben, mit 3'%, Fuß langen Hamen im 
Wiedbache zu fifchen oder auch die Fiſche mit den Händen 
zu fangen. c) Die Fifcherei im Wiedbache, vom Hedenfel: 
der Rech bis zur Grenze oder zum Einfluffe des Mehr 
baches, nach feitberiger gemeinfchaftliher Benugung mit 
dem Grafen von Reffelrode, dem Befiter ded Haufes Duͤ— 
fernau, und mit der Fuͤrſtlich Wiediſchen Rentkammer. 
d) Die Fifherei in den feinen Baͤchen und Geifen im 
Kirchſpiel Flammersfeld, namentlih: 1) in dem Heulbachs— 
floße unter Flammerſcheid, 2) in dem Ahlbachsfloße, 3) in 
dem Aderöbache hinter Schärdt, 4) in dem Treisbache bei 
Reiferſcheid, 5) in dem Walterfcher Bade, 6) in dem Deus 
bichefloße zwifchen Strifhaufen und Schuͤrdt, 7) in dem 
Limbachsfloße zwifhen Schürbt und Walterfhen, 8) in 
dem Harwiefenfloße bei Ahlbach, 9) in den Derfgerflößger, 
10) in dem Herbftbache bei Reiferfcheid, 11) in Dem Seel: 
badyöfloße bei Danfcheid, 12) in dem Keſcheiderfloße, 13) 
in dem Liebenthalsfloße bei Rott, 14) in dem Herbſtwie—⸗ 


fenfloße bei Rott, 15) die Koppelfifcherei im Mehrbade, j. 


von der Kirchfpielögrenze ber Keſcheid am hoben Ufer bis 
zur Mündung in den Wiedbach; verpawtet an Ehriflian 
Seelbad) zu Eichen bis 1. Januar 1848 für. . . . 


Die Fifcherei im Wiedbache, vom Steg bei Schöneberg über 


die Wiedbach bis an den Wiedbachſteg zu Obernau, verpad: 
tet an Anton Krebö zu Kahlhardt bis 1. Jan. 1848 für 
Die Fifcherei im Wiedbache, vom Gteg ber denfelben zu 
Obernau bis an den Seelbacher Stea, verpadhtet an den Bürs 
germeifter Ginsberg zu Flammersfeld bis Ende 1844 für 


17, Richfpiel | Die Fifcherei in den ſaͤmmtlichen Bächen des Kirchſpiels Hamm 


Hamm 


— 


und zwar: 1) in dem Hundhauſerbache bei Niederirſen, 
2) in dem Seelbache bei Bruchertſeifen, 3) in dem Ma— 
rientbaler Badıe, 4) in dem Bellinger Bache nebft den 












— 


— 
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1 Belegen - Jahrlicher 

loder ausʒu⸗ Beſchreibung Pacht⸗ 
üben in der der zur Veraͤußerung fommenden Bad Fifchereien. Betrag. 

= Gemeinde Tol.Sg. Mir 








181 Rirchfpiel] Die Fifchereien: a) im Grenzbacht, Roppelfifcherei mit "der 
Hamm | Fürftlih Wiedifhen Rentkammer; diefer Bach entfpringt 
unweit Wiltrotb und mündet in den Wiedbach; b) im Alt: 
huͤttenbache, Koppelfiſcherei mir der Fuͤrſtlich Wiediſchen 
Rentkammer; dieſer Bach entſpringt in der Gemeinde Ober— 
ſteinebach und mündet in den Wiedbach; c) im Lahrbache, 
welcher in der Gemeinde Krunkel in der Haaswieſe und 
in der Edertöwiefe in der Gemeinde Horbaufen entfpringt 
und ebenfalls in den Wiedbach mündet, verpacdhtet an Jo— 
bann Keller zu Horbaufen bis Ende 1844 für . 
19] Rirhfpiel[ a) Die Fifcherei in der Sieg, in der Bürgermeifterei Hamm, 
Hamm u] vom Auerwaag oder Hüttenbache bis zur Mündung der 
Pirzen: Nifter, welche vom Holperbahe bis zur Mündung der Ni— 
thal ſter Koppelfiſcherei mit dem Grafen von Hatzfeld iſt; b) 
Fiſcherei im Holperbache, woran der Graf von Hatzfeld 
ebenfalls mit berechtigt iſt, verpachtet an Daniel Pantel 
zu Pirzenthal bis Ende Januar 1848 für . . . . . | 3110 
b) Am Dienftag den 10. September e., Morgens 10 Uhr, 
im Gafthaufe ded Herrn Stein zu Kirchen, die fub I. 
Nr. 20 bis 40 aufgeführten Fifchereien, 
20 Amt Frie| Die Fifchereien in ſaͤmmtlichen Baden und Seifen im Amte 
dewald Friedewald, und zwar: 1) die im Daadener Bade, aus 
dem Emmerzbäufer und Friedewalder Bache gebildet, von 
dem Eintritt in die Bürgermeifterei Daaden bis zur Als 
dorfer Gemeindegrenze bei Schuͤtzbach; 2) die in der Mir 
fter, von der Grenze bid unterhalb Rifterberg, Koppel: 
fifherei mit Raſſau; 3) die in den übrigen Heinen Baͤchen 
innerhalb der Grenzen des Amtäbezirks Friedewald, fo meit 
die Fifcherei dem Fiscus zuftcht, verpachtet an — 
Goͤbel zu Emmerz bis 1. Januar 1848 für . . . 
21] Wallme- | Die Fifcerei dr der Sieg, vom Dasberg, nämlid von der 
roth Schönſteiner Grenze bis auf das Scheuerfelder Muͤhlau— 
Wehr an den Fachbaum, von der Muͤhlaue an der Augſt— 
hardt bis Dasberg; Koppelfiſcherei mit Wildenburg⸗Schoͤn⸗ 
ſtein; verpachtet an Hermann ————— zu Scheuerfeld 


dazu gehörigen Seifen, verpachtet an 2. Ritter zu Day 
bis Ende 1844 für ae | 716 
bis 1. Sanuar 1848 für . . a er | 
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FI Belegen e Jährlicher 

loder * Beſchreibung Padıt: 
gajiben in ber der zur Veraͤußerung fommenden Badı-Fifchereien. Berrag. 
>| Gemeinde TH Sa. Mi. 





Die Fiſcherei in der Sieg, vom Fachbaum des Eceuerfelder 
Webres bis zum Labrfeifen,, vervachtet an Herm. Beder 
zu Scheuerfeld bis 1. Januar 1848 für . . 

Die Fiſcherei in der Sieg, vom Lahrſeifen bis zur Mündung 
der Heller, verpadtet an Johann Neumann zu ic, 
bie 1. Januar 1838 für . X 

Die Fiſcherei in der Sieg, von ber Mündung der Heller "bie 
zum Fahbaum des Jungifhen Webres an der Struth, 
verpadtet an Ernſt Jung au ——— bis 1. — 
1848 für . 

Die Fiſcherei in der Sieq, vom Fadbaum "des Wehres an 
der Struth bis zur Mündung der Alsdorf, verpadtet an 
Auguft Werner bis 1. Januar 1848 für , . 


deigl. E Sıfderei in der Gieg, von der Münpung der Aldnorf 





Kirchen 


25] dest. 


26 
bis zum Fachbaum des Jurgifhen Wehres bei der Freus— 
burger Müble, verpachtet an Ruzian Bender zu Bruhlhof 
bis 1. Januar 1848 für . 

Die Fifcherei in der Sieg, vom Fachbaum des Jungifden 
Wehres bei der Freueburger Mühle bis zur Einmündung 
des Hauptgrabens der Zilldauerwiefe, am untern Ende bie: 
fer Wiefe, verpachtet an Jakob Schmidt zu Freusburg 


desgl. 


bis 1. Januar 1848 für . ⸗ 

Die Fiſcherei in der Sieg, von ber Mündung ded Haupt: 
grabens der Zilldauerwiefe, am untern Ende bderfelben bis 
zum Fachbaum des Kaulenteichs, verpachtet an Heinrich 
Klaas zu Büdenbolz bis Ende 1844 a 

Die Fiſcherei in der Sieg, vom Fachbaum des Kaulenteichs 
bis an die Mudersbacher Brücke, verpachtet an Heinrich 
Quaſt zu Brachbach bis 1. Januar 1848 für. . » 

Die Fifherei in der Sieg, von der Mudersbacher Brüde 
bis zur Grenze des Kreifes Siegen, Mündung des Gofen 
baches, verpactet an Sn Dörner zu — bis 
1. Januar 1845 für . . Se . 

Die Fifherei in der Heller, von ihrer Mündung in die Sieg 
bis zum Fachbaum des Aladorfer Mühlen, und Hüttenwehres, 
verpadtet an Johann Neumann zu Betzdorf bis 1. Ja— 
nuar 1848 für . . . 416 — 

Die Fiſcherei in der Heller, vom Fahıbaum des Alo dorfer 
Muͤhlen und Huͤttenwehres bis zum Fachbaum des Grüne 


desgl. 


291 Brahbad) 


31] desgl. 


32] Desgl. 





et Belegen 

oder auszu, 
| üben in ber 
=] &emeinde 





Befdhreibung 
der zur Veräußerung fommenden Bad: Fifchereien. 


badıer Hüttenwehres, verpadtet an Jakob Duaft zu Kir: 
den bis 1. Januar 1845 für . 


381Brachbach] Die Fifcherei in der Heller, vom Fahbaum des Grunebacher 


341 desgl. 
35] Wallme⸗ 
roth 
36] desgl. 
371 deegl. 
381 desgl. 


Huͤttenwehres bis zum Gaffenrorber Fußſteg, ferner die in 
der Heller vom Saſſenrother Fußſteg bis an die Grenze 
des Kreiſes Altenfirchen, verpadter an J. Peter Baldus 
zu Grünebady bis 1. Januar 1845 für 

Die Fifherei in dem Daadener Bade, von der Mündung 
in die Heller bis zur Alsdorfer Gemarfungsgrenze an der 
Schieferhardt, verpadtet an J. Peter Baldus zu Gruͤ— 
nebad bis 1. Januar 1848 für ,.. 

Die Fifhyerei in den Sheuerfelver Seifen, vom Urfprung 
und refp. von der Grenze bis zur Mündung in die Sieg, 
verpadhtet an Hermann Geldfeger zu But bis 
1 Januar 1848 für R 

Die Fifderei in dem Wallmenrotber Seifen, vom "Urfprung 
refp. von der Grenze bis zur Mündung in die Sieg, vers 
pachtet an Jaf. Quaſt zu Kirchen bis 1. Jan. 1848 für 

Die Fifcherei in dem Freusburger Seifen mit dem Vollmers— 
badıe Seifen, vom Urfprung an der Mittelede bis zur 
Mündung in die Gieg, verpachtet an Joh. Jak. Schmidt 
zu Freusburg bis 1. Januar 1848 für i 

Die Fiſcherei in dem Elbbache mit dem Steinebah und den 
Kaufer-, Linian- und Feesdorfer-Geifen. Die Fifcherei in 
dem Elbbache fängt an dem Hatzfeldiſchen Hofe Struth 
am Walde Angftbardt, an der Grenze der Bürgermeiftere 
Wiffen an, ift von da bis an die Weifelfteiner Ley refp. 
an die Grenze der Bürgermeifterei Gebhardshain Koppel: 
fifherei mit dem Grafen von Hapfeld; auf der übrigen 
Strede aber bis zum Urfprunge an den Elkenrother Wei: 
bern Königlich, Der Steinebah entfpringt im Walde „die 
Bruce‘ bei Steinebah und fällt bei Elben in den Elb— 
bach. Der Raufer: Seifen fommt aus dem Struthwalde 
und ergieft fid bei der Didendorfer Mühle in den Elb— 
bach. Der Linian-Geifen entfpringt an der Grenze zwi— 
fhen dem Grundwaffer und dem Eifenrorher Gemeinde: 
wald und mündet bei Didendorf in die Elbbach. Die 
Fifcherei im Feesdorfer⸗Seifen fängt an bei Geelbadh am 
Walde, „die Ellgenhardt” genannt, ift bis herauf zur Raf- 


Jährlicher 
Pacht⸗ 
Betrag. 
bl Sa. Mi. 
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fauifben Grenze am Walde Grhenhain, Grenzſteia Mr. 

39, Königlib und von da bis zum Urfprunge an den 

Kircheichen unter der Kalkewieſe Koppelfiſcherei mit Raſſau, 

verpachtet an den Buͤrgermeiſter RAN in Gebhards— 

bain bis Ende 1844 für. . . wen ee —— — 
391Gebhards⸗ a) Die Fiſcherei in dem Niſterbache, von der Landesgrenze 

hain in der Goͤrgenwieſe an der Lukenbacher Gemarkung bis an 

den Rother-Seifen blos Koͤniglich, von da aber bis zur 

Mündung des Landgrabens in die Nifter Koppelfiſcherei 

mit Naflau; b) die Fiſcherei in dem Rother-Seifen, Kop: 

pelfifherei mit Naffau und gehört innerhalb der Landes— 

grenze dazu; verpahtet an dem Bürgermeifter Neuboff 

zu Gebhardehain bis 1. Sanuar 1848 für . . 1j12 
40] Eichen | Die Fifcherei: a) im Holzbache, von der Wiediſchen Grenze 

bei Oberaͤhren bid zur Mündung in ben Wiedbach bei 

Doͤttesfeld, Koppelfiiherei mit Wied; b) im Niederwam: 

bache, von der Wiedifhen Grenze in der Groͤhlwieſe bie 

zur Mündung in deu Holzbach bei Niederaͤhren, verpach— 

tet an Wilhelm Hehner zu Seifen biö Ende 1844 für . | 1/20 


1. Im Rentei:Bezirf Weslar. 
Am Mittwoch den 11. September c, Morgens 9 Uhr, 
im Ratbhaufe zu Wetzlar. 
1lSalzböden| Die Fiſcherei in dem Salzboͤder Bache, in den Gemarkungen 
von Salzböden und Odenhauſen, verpachtet an Ehriftian 
Rau zu Sanesden bis Ende 1844 für . . 1/10 
Wismar | Die Fifherei in vem Wiemarer Bade, in ver Gemarkung 
von Wismar, verpachtet an den Königlichen ee 
Meier zu Krofdorf bis Ende 1844 für. . » —|18 
Krofvorf | Die Fiſcherei in dem Kettenbahe und Fohnbache, in der 
Gemarkung Krofvorf, verpadtet an den Koͤnigl. Oberför: 
ter Meier zu Krofdorf bis Ende 1844 für . . . 11251 — 
Kinzen: | Die Fifherei in dem Biberbache, in der Gemarkung Ringen: 
bad) badı, von Haarbach bis an die Großh. Heſſiſche Grenze, 
verpachtet an Joh. Deftreic zu Atzbach bis Ende 1844 für I—| 8I— 
Atzbach J Die Fifherei in dem Atzbache, in den Gemarfungen von | 
Atzbach und Dorlar, verpachtet an Johann Deftreich zu ” 
ba DIE Ende 1844 für . on. no 1 a 119 — 


ie) 
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71 Dornbolz: 
baujen 

8 Hochel⸗ 
heim 
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den 

10] desgl. 


11] Volnkir⸗ 


den ıc. 
12] Nauborn 
13] Duten: 

hofen 
14lOberfleen 
1lBallendar 


Amtöblatt Nro, 51, — 


Befdhreibung 
der zur Veräußerung fommenden Badı-Fifchereien, 


Die Filcherei in dem Kleebahe, in der Gemarkung Rieder: 
fleen, verpachtet an Schultheis Müller zu Niederkleen 
bis Ende 1844 für . . . 

Die Fiſcherei in dem Klerbache, in der "Gemarkung Dorn. 
bolzbaufen, verpadter an Jakob Brüd zu Dornholzhau— 
fen bis Ende 1844 für A 

Die Fifherei in den Kleebache, in der Bemarfung Hol; 
beim, verpadtet an . Albad zu vn. bı6 
Ende 1844 für 5 

Die Fiſcherei im Kleebache, in den Bemarkungen von Hörne: 
beim und Lüßellinden, verpachtet an Johann Albad zu 
Hochelheim bis Ende 1844 für . 

Die Filcherer im Sobr: und Lindbache, in den Gemarkungen 
von Hörnebeim und Lübellinven, verpaditet an Jobann 
Mehl zu Hochelbeim bis Ende 1844 für . 2... 

Die Fiſcherei in vem Bolpertebäufer Bade, in den Gemar: 
kungen Bolnfirhen, Volpertebaufen und Weivenbaufen bis 
zum Kleebach, verpachtet an Johann Mehl zu — 
bis Ende 1844 für , . ; 

Die Fiſcherei im Ablbahe, in den Gemarfungen von Rau: 
born und Reisfirden, verpadhtet an Johann Mehl zu 
Hochelheim bis Ende 1844 für . . 

Die Fiſcherei im Dutenbofer Bade, in der Gemarfung Du: 
tenbofen, verpadtet an Jobann Drommeröhaufen zu 

Dutenbofen bis Ende 1844 für R 

Die Fiſcherei im Klerbache, in der Gemarfung Oberfieen, 

verpachtet an Joh. Wilhelm zu Ebergöns bis Ende 1844 für 


I. Sm Nentei:Bezirf Bendorf. 

Am Donnerftag ven 12. Septemb:r c., Diorgend 9 Uhr, 
im Lokale der Königl. Domänen:Rentei zu Bendorf. 
Die Fifherei in dem Grundbache, von der Raffauifchen 
Grenze bis zum Rhein, verpachtet an Johann Kreßer zu 

Mallenvar bis 11. Auguft 1850 für , 

Die Fiſcherei in dem Feſter nachtebache, bei der Bempermübfe, 
dem Hellſteuth im Fahrbache und im Schnatzenmühlbache, 
als: a) der Feſternachtobach fängt am Pedel in der Grunp- 
bach, p. p. 300 Schritte oberhalb der Bempermühle an 
und iſt circa eine Stunde lang; b) der Fahrbach von 


TS M. 


1844, | 2 


Betrag. 
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Befdhreibung 
der zur Veräußerung fommenden Bad Fifchereien. 












dem f. g. Schendeler Hammer bis an bie Höhrer Grenze; 
und c) der Schnatzenmuͤhlenbach, vom Rhein bis zu feis 
ner Quelle; verpachtet an Heinrih Tillmann a Ballen: 
dar bie zum 24. Auguft 1850 für. . . » 


IV. Im Mentei:Bezirf Linz. 

Am Freitag den 13. September c., Morgens 9 Uhr, im 
Lokale ver Königlichen Domdnen:Rentei zu Linz. 

Ukeutesdorf/ Die Fifherei im Leubsporfer Bade, von dem Eintritte ded: 
ſelbea in Die Gemarkung der Gemeinde Leubsdorf bis zum 
Ausfluß in den Rhein, verpachtet an Berndard Scheu zu 
Leubsvdorf bis zu Ende 1847 für . 2...» 
2; Taöbadı | Die Fiſcherei im Bache zu Casbach, vom Eintritt des Ba; 
des in das Kirchfpiel did zum Ausfluß desfelben in den 
Rhein. Außer dem Fiscus find zu dieſer Fiſcherei beredh: 
tigt auf der Erpeler Seite: a) der Graf von Neſſelrode— 
Ehreöhofen, and b) der berrfchafılihe Wächter der Erpeler 
Jagd; verpachtet an Johann Grefrath zu Binz; vom 1. 
Januar 1841 auf 3, 6 und 9 Jahre, für jäbrlıd 


Die Zahiung des Raufpreifed geſchieht an die betreffenden Königlichen Renteien 
in folgenden Terminen: 

a) bei Kauffummen von 200 Rıplr. und darunter mit einem Drittheile ſpaͤteſtens 
bis zum Ueberweiſungs— ‚Termine, mit einem Drittbeile fehs Monate und mit 
dem leßten Drittheile ein Jahr nach jenem Termine; 

b) bei Rauffummen über 200 Rthlr. mit einem Viertheile ſpaͤteſtens bis zum 
Ueberweiſungs⸗ Termine, mit einem Viertheile ein Jahr, mit einem Viertheile 
zwei Jahre, und mit einem Viertheile drei Jahre nad) jenem Termine. Die 
biernach ereditirten Kaufgelder muüſſen Käufer vom Termine der Ueberwtiſung 
an mit fuͤnf Prozent verzinſen und dieſe Zinſen halbjaͤhrig entrichten. 

Der Zuſchlag wird, wenn dad Meiſtgebot dem ermittelten Werthe des Kauf- 
vbjectö angemeffen it, im Verſteigerungs-Termine definitiv ertbeilt. Meiſtbietende, 
welche nicht notorifch zablungsfähig find, müffen einen annehmbaren Bürgen ftelken, 
ehe fie den Zuſchlag erhalten fönnen; imgleihen haben ſich Diejenigen, welche im 
Auftrage eines Andern bieten, mit einer gerihtlih ausgeftellten Vollmacht zu verfehen. 

Die nähern Bedingungen fönnen in unferm Domainen-Buͤreau, bei den Königl. 
Landräthen zu Altenfirden, Weplar, Neumied und Eoblenz, fo wie bei den 
betreffenden Bürgermeiftern und Koͤnigl. Renteien eingefehen werben. 

Eoblenz, den 9. Auguft 1844. 
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Die Mädchens Pehrer: und Küfterftelle bei der katholifchen » Nro. 765. 
Gemeinde zu Ruͤbenach ift erledigt. Das Einfommen derfslben Erledigle Ehuifele. 
beträgt incl, der Entſchaͤdigung für die Wohnungemirtpe und) A Ya Wr 6251. 
die zur Heitung des Schullocald erforderlichen Kohlen und Wellen überhaupt 
212 Thlr. s 

Qualificirte Bewerber haben ſich baldigft bei dem Herrn Schulinfpector 
Knoͤll zu Kettig zu melden. _ 

Coblenz, den 19. Auguft 1844. 

Die fiebente Lehrerftelle bei der katholiſchen Gemeinde zu Nro. 766. 
Boppard, womit ein Gehalt von 150 Thlrn., außerdem freie —VXVX Sauttelt. 
Wohnung oder eine Entfhädigung dafür von 15 Thlrn. ver: . Wa. Rr. 6140, 
bunden ift, fol ebeftend befegt werben. 

Dunlificirte Bewerber haben fi bei dem Herrn Schulinfpector Klein zu 
Bacharach zu melden. 

Eoblenz, den 20. Auguft 1844. 








In mehren Gemeinden des Kreifes Ahrweiler bat am 23. Nro. 767. 
- uni 6 ein von Hagelfhlag begleiteted Gewitter, einen zu — Dar ecollette. 
157,167 Thaler abgeſchaͤtzten Schaden angerichtet, wodurch dem — SO: MP 

dortigen Landmann größtentheild alle Hoffnung für die diesjährige Erndte vers 
nichtet und dem Winzer neben dem Berlufte feiner wenigen Früchte und Ge 
müfe, die mühfem gebauten Weinberge meifiens zerftört, die Neben von dem 
fhweren Hagel zerfhmettert und an vielen Drten die Weinftöde nebft dem Bo: 

den von dem heftigen NRegenguffe fortgeriffen worden find. 

Zur Unterftüßung diefer Beſchaͤdigten it von dem Herrn Oberpräfidenten 
eine allgemeine Hauscollefte in ber Rheinprovinz bewilligt worden, und beftim: 
men wir bierdurd, daß diefelbe in unferm Berwaltungsbezirte — mit Ausſchluß 
der von dem Schaden betroffenen Gemeinden des Kreiſes Ahrweiler — am 16. Of: 
tober d. J. abgehalten werde. : 

Die eingefammelten milden Gaben find bis zum 1. November an die 
Steuer» Empfänger, bis zum 13. November an die Kreis; refp. Nenteifaffen, und 
bis zum 2. Dezember c. an unfere Hauptfaffe abzuliefern. 

Die Ertragsnahmeifungen find und bis zum 4. November c. einzureichen. 

Eoblenz, den 23. Auguſt 1844. 





Da ſich wegen der neuerdings geftiegenen Preife der Blut: Nro. 768. 


egel ergibt, daß die Apotheker, bei der Lieferung für arme a Tue er Baetal. 


Kranke einen baaren Berluft erleiden würden, wenn ſie die 
kleinſte Sorte der Blutegel nur zu 1 Silbergrofchen berechnen dürften, fo bes 
ſtimmen wir hiermit unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. 
Februar c., daß ed bei den unter dem 18. April c. feflgefeßten Preifen für die 
‚ drei Sorten der Blutegel auch ferner verbleiben fol, 

Eoblenz, den 24, Auguft 1844, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 769. Nachfolgende Röeinfifchereien werden an den unten bezeich⸗ 
De 2 Rhein · neten Tagen und Dıten auf 3 Jahre vom 1. Januar 1845 ab, 
OPFEIE, Öffentlih an den Meintbietenden verpadhtet werden, nämlich: 
1) Am Montag den 9. September d. J. Vormittags 11 Ubr, im Gefhäftds 
locale des Herrn Steuer: Empfängers Löhr zu Andernach, der Diftrift vom 
Bolwerfe zu Anvernad bis Brobl 
2) Am Dienftag den 10. September, Vormittags 10 Uhr, im Gefchäfts: 
locale des Herrn Steuers Empfängers Neunert zu Sinzig, die Diftrifte von 
Brobl bie Rieverbreifig, von Miederbreifis bie Sinzig, von Sinzig bis Remagen, 
von Remagen bis Oberwinter und ron Oberwinter bis Rolandemerih. 
Mayen, den 9, Auguft 1844. 
Königl. Kreis: Kaffe. Wenzel. 





Er re 5 Auszug BR: 
dung des enfenatd aus der Beroronung des Herrn Erften Präfiventen des Ral. 
a re Rbeiniſchen Appellations-Gerichte hofes, dıe Bildung des —* 
Senates des Gerichtshofes für das Jahr 1844 betreffend, 
Die Eröffnung des Ferien-Senates hat Statt am Montag den 2. Septem⸗ 
ber 1844, Vormittogs 11 Uhr. 
Die gewöhnlidıen Audienztage find: 
2.,3,13., 14, 16., 17., 27., 28., 30 September. 
1., 11., 12., 14., 15., 25., 26, 28., 29. Oftober. 
Eöln, den 12. Auauft 1844. 
Der Eiſte Präfioent des Kal. Rheinifhen Appellationds Gerichtshofes, 
unterfhrieben Schwarz. 
Für gleihlautenden Auszug. 
Der Appellationd: Gericdhtd+ Seeretair, 
gez. v. Dorsten. 





Nro. 771. Donnerftag den 17. September d. J., Morgens 9 Uhr, 
Bif@erei- Berpagtungen. werden in der Gchreibftube der Königl. Mentei zu Bendorf 
nachbezeichnete, mit Ende dieſes Jahres pachtlos werdende 
Rheinfiſchereien Öffentlich auf drei oder mehrere Jahre verpachtet: 
1) die Meine Fifcherei im Rhein vom Saynbad bis zur Engerd:Neumwieber 
Gemarkungsgrenze. 
2) der Salmenfang von der Rheingaſſe in Engers bis gegenüber von Urmitz. 
3) * Salmenfang von gegenüber Urmitz bis an den fogenannten „guten 
ann.‘ . 
4) die Rhbeinfifherei von der Engerfer bis zur Irrlicher Grenze, 
5) desgleihen von der Irrlicher bis zur Fahrer Gemarfungsgrenze und endlich 
6) die Rbeinfifcherei von der Yabrer bis zur” Leutesporfer Grenze. 
Bendorf, den 16. Auguf 1844. 
Koͤnigl. Rente. Kopp⸗ 
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Da in dem Berpahtungdtermine am 20. diefed Monats Nro. 772. 
fein annehmbared Gebot für den diesjährigen Ertrag des fis, Karioffel - Zehnten · Berfiel- 
falifhen Zehnten von Kartoffeln in den Gemarkungen der Ger BEER 
meinden Linz und Linzerhaufen abgegeben wurde, fo wird derfelbe am 

— Den 10. September dieſes Jahres, 
ed Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Gefchäftslofal der unterzeichneten Rentei nochmal zur Verpachtung aus: 
gefeßt werden. 

Linz, den 20. Auguft 1844. 

Königliche Rentei. 
Zimmermann, 





Sicherheits-Polizei. 


Die gegen Nikolaus Rhein, Tageloͤhner, geboren zu Nro. 773. 
Obercaſſel zuletzt zu Geiſtingen wobnhaft, durch Urtheil hier oieddrief 
ſigen Koͤnigl. Landgerichtes vom 6. März ec. wegen Holzdieb⸗ 
ſtahls erkannte dreitägige Gefaͤngnißſtrafe hat, da der Aufenthaltsort des x. 
Rhein nicht zu ermitteln war, bis jetzt nicht vollſtreckt werden koͤnnen. 

Indem ich deflen Signalement nadıftebend mitrdeile, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeivehörden, venfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laflen. 

Signalement. 

Religion; Fatholifch; Alter: 60 Jahre; Größe: eirea 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 

ſchwarz; Stirn: flah; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: art Ka trübe; Mafe: 

fpi und lang; Mund: gemöhnlib; Bart: ſchwarz; Zähne: Mangelhaft; Kinn: 
fpig; Geſichtsbildung: mager und klein; Geſichtsfarbe: bleih; Geſtalt: ſchlank; 
beſondere Kennzeichen: kahler Kopf und auf dem rechten Arme eine Blume und 
ein Herz blau eingeaͤzt. 

Eöln, den 14, Auguſt 1844, 

Der Ober Procurator. 
Für denfelben: Müller. 





Am 2.9. M. wurde in einem biefigen Gaftbaufe ein C. A. Nro. 774. 
gejeichneted Leinwandtuch, worin fih ein Eivil-Uniformd«Rod DIeBpaft, 
von ſchwarzem Tuche mit ſchwarzem roth umfeßten Kragen, 
goldenen Achſel-Schnuͤren, zwei Reiben Bergmanns⸗Knoͤpfen und einer großen 
Taſche an der inwendigen linfen Seite befand, und der 15 bis 20 Thlr. werth 
mar, entwendet, 

Verdacht der Thäterfhaft faͤlt auf einen fremden Mann von ziemlicher 
Größe, gefundem Ausſehen, mit ſchwarzen Haaren, ſtarkem ſchwarzen Baden: 
und RnebelsBarte, befleivet mit grauen Hofen und einer bunfelfarbigen Jade, 
welcher fi zur Zeit des Diebftahls in dem Saſthauſe aufgehalten hat. 
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Diefer Mann, fowie der Verbleib der gehohleuen Sachen war bisher nicht 
zu ermitteln, meshalb idy erfüche, etwaige Nachrichten darüber mir mitzutheilen. 
Ehprenbreitftein, den #7: Auguſt 3844. 
Der Inquirent des Königlichen Juſtiz Senats, 





tarımz. 
Nro. 775. Der des Mordes dringend verdädjtige, "bereits unterm 19. 
Stedbrief. Aprilc. von bier aus ſteckbrieflich verfolgte Ackerer und Schenk— 


wirth Heinrich Schönenberg zu Offermannöheide, im Kreiſe 
Wipperfürth, hat bis jetzt nidht zur Haft gebracht werden können. 
Da neuern Nachrichten zufoige es wahrſcheinlich it, daß derfelbe ſich noch 
im diesfeitigen Bezirke aufhält, fo theile ih nachſtehend wiederholt deſſen Gig: 
nalement mit dem Erfuhen an fämmtlihe Eivil: und Militärbehörden mir, auf 
diefen gefährlihen Menfhen forafam zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu ver: 
bafien und mir vorführen zulaffen. 


Signalement. 


Alter: 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Augen; ſchwarzbraun; Haare: 
ſchwarz; Bart: ſchwarz; Gefichtefarbe: blaß; Nafe: ſpitz; Kinn: fpig; Statur: 
fhwadı. Beſondere Kennzeichen: auf der rechten Wange eine große Narbe, 

Edin, den 21. Auguft 1844. 

Der Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Nre, 776. Um 17. d. Mid. find aus einem Haufe biefiger Sattd 
Diebflapl. 2 Eplöffel und A Rafferlöffel von Silber geftohlen worden, 


alle gezeichnet J. v. K., und mit bem Stempel: 12. GERIKE 
verfehen. 
Etwaige Rachrichten zur Ermittelung der geftoblenen Sachen oder des Diebs 
erfuche ih mir zufommen zu laffen. 
Eoblenz, den 20. Auguſt 1844, 
Der Königl. ——— 
eue. 








Nro. 777. Dem Zahnarzt B. Lomnitz in Berlin iſt unter dem 6. 
Auguſt 1844 ein Patent 
auf ein als new und eigenthuͤmlich anerfanntes Verfahren, eine vege⸗ 
tabilifche Subſtanz fo zu präpariren, daß fie zu Fünftlihen Zähnen 
angewendet werden kann, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worben, 
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Nro. 779. Wafferftand 
am Rhein» Pegel zu Coblenz im Monat Zuli 1844. 





Bemerkungen. 


Windes.) Schnee| Eisſtand. 











ı| 8 7 Trüb 

218 7 id. 

318 7 id. 

A| 8 6 id. 

I 8 7 io, 

61 8 9 Regen 

7 9 3 Zrüb 

8110 | — iv, 
9710 3 id. 
10 | 10 6 iv. 
11 | 10 8 id, 
12 | 10 7 Sonnen 
13 | 10 8 (Nor Wfl Trüd 
14 | 10 8/ Sun Welt] Regen 
15 | 10 6 iv. Trub 
16 | ı0 5 id. Sonnenſch 
17110 7 I Weft Trüb 
18 | 1ı0 | 10 id. Regen 
19 | ıı 4 | SivWefl Trub 
20 | ı2 4 Nord Weft id 
21 | ı2 3 id. id 
22 | 11 | 10 id, id, 
23 | ı1 8 id. id. 
24111 4 Of Nebel 
25 | 11 1 Süd ⸗Oſt id 
26 | 10 8 Sin Web] Trüb 
27 | 10 4 id. Regen 
281 9 | 11 |MNoro,Weft id, 

2919 9 ESüd⸗Weſt ib. 

31 | 10 iv Regen 


Krabben'ſche Buhdruderet. 


— 
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Goblenz, ben 5. September 184. 
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| Gefesgfammlung. — Jahrgang 1844. 





Nro. 780. Das am 14. Yuguft 1844 ausgegebene 29, Stüd der Gefeb; 
fammlung enthält unter: 


Nr. 2483, die Allerhöchfte Rabinetsordre vom 27. Zuni 1844, betreffend die 
Publifation und Einführung der Kriegsartikel. 


So wie die von ded Königs Majeftät unter demfelben Tage ers 
tbeilten Kriegsartifel für das Preußifhe Heer; und die Allerhöchite 
Verordnung über die Anwendung bderfelben und inäbefondere der da; 
rin vorgefchriebenen Militairftrafen. 

Mr. 2484, die Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 18. Juli 1844, betreffend die 
allgemeine Verpflichtung zur eidlihen Bernehmlaffung als Zeuge in 
ehrengerichtlichen Unterſuchungsſachen. 

So wie die Allerhöchſten Verordnungen vom 20. Juli 1843 
über die Ehrengerichte; und über das Berfahren der Eprengerichte 
bei Unterfuhung der zwifchen Dffigieren vorfallenden Streitigkeiten 
und Beleidigungen, fowie über die Beftrafung des Zweifampfs unter 
Offizieren. 





Bekanntmachung ded Königl. Rheiniſchen Gonfiftorii. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, Nro. 781. 
nad). abgebaltener Prüfung pro ministerio am 8.-11. v. Mts., — 
folgende Predigtamts⸗Candidaten fuͤr wahlfaͤhig erklaͤrt worden ——— 
find: 1) Wühelm Heinrich Graeber aus Baerl, ferner 

2) Friedrich Pluͤmacher aus Elberfeld, fo wie 
3) Heinrich Schumacher aus Eöln, endlich 
4) Friedrich Wilhelm Hundhaufen aus Dabringbaufen; 


daß jedoch diefe Wahlfaͤhigkeits-Erklaͤrung bei dem Eandidaten Wilh. Heinrich 
— * erſt dann in Kraft tritt, wenn derſelbe das canoniſche Alter erreicht 
haben wird. 


Eoblenz, den 7. Auguſt 1844. 





) 
g . 
— lu. * PR Jr — 


® 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Nro. 782. Der Jo ſepyh Braun zu Eoblenz Hat die Erlaubniß zur 
Erianbnipiarin, — Uebernahme einer Stelle als Hauslehrer erhalten. 
—— Coblenz, den 22. Auguſt 1844. 
Nro. 783, Die Maurer i r 
Befähigung mehrerer Bau⸗ 1) Engelbert Weber zu Heinhaufen 
ae, 2) Johann Eulenberg zu Kripp und 


3) Johann Bruch zu Bodendorf, 
haben nachgewieſen, dad Gewerbe als Maurer’ ſchon vor dem Zahre 1822 felbft: 
ftändig betrieben zu haben; es find dieſelben daher zum fernern felbfftändigen 
Berriebe ihres angegebenen Gewerbes befugt, welches hiermit jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 
Coblenz, den 23. Auguſt 1844. 





Nro, 784. Durd; Refeript der Röniglihen hohen Minifterien der 
Berfauf des Semen Feni geifilihen, Unterrichts; und Medicinal-Angelegenheiten und dr& 
A. Wb Ro. 6346. Junern wird der Berfauf des gepälverten Semen Feni greci 


den Materialiften freigegeben und diefes Mittel ift demnach in 
dem Berzeichniffe B. der Verordnung vom 16, Sept. 1836 über den Debit der 
Arzneimaaren zu loͤſchen. 
Eoblenz, den 27. Auguft 1844. 
——n ñ —ñe — — ———— ——— — — —— 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Nro. 785. Erfte (jüngfte) Abtheilung. 
Borlefungen bei ber Könige 4) Dr. Bernay: Montag von 8 — 5 Uhr, Anleitung zur An- 
Pr He fertigung deutfcyer Auffäße, hauptfählih aus dem Wirfungs: 
im Winterfemeher 1844/35. Freife der Wundärzte, mit Berüdfihtigung der Grammatif 


und tes Styls. 

2) Dr. Falger: Freitag von 3 — 5 Uhr, Erplication des lateinifchen Lehr: 
buchs von Kanncgitßer. 

3) Profeſſor Dr. Becks: Dienſtag und Donnerſtag, von 10 — 11 Uhr, Na: 
turgefchichte, 

4) Dr. Schmedding: Montag, Dienflag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag, 
von 8 — 9 Uhr, Ebemie. 

5) Medicinal-Rath Dr. Tourtual: täglid von 9 — 10 Uhr, fpecielle Ana- 
tomie, enthaltend tie Muskel- Eingeweide: und Gefäßlehre. 

6) Derfelbe und Medizinal:Affeffor Riefenftahl in Gemeinfhaft: täglih von 
11 — 1 Uhr, und Dienftag, Mittwoh, Donnerftag und Sonnabend von 
2 — 5 Uhr, Gecirübungen. 

7) Dr. Haindorf: Montag von 7 — 8 Uhr Morgens, Mittwody und Frei: 
tag von 10 — 11 Uhr, Phnfiologie. 
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8) Dr. Salger: Dikretil, Montag und Sonnabend ven 10 — 11 Uhr. 

9) Dr. MWirtenfohn: allgeraeine Patbologie und Therapie, Montag, Mir 
woch und freitag, von 5 — 6 Uhr Abende. 

10) Derfelbe: Sonnabend von 6 — 7 Uhr Abendo, Repetitorium über allge: 
meine Parhologie und Therapie. 

11) Medicinal: Affeflor Riefenſtahl: Montag, Freitag und Sonnabend, von 
2 — 3 Uhr, Reperitorium über fpezielle. Anatomie. 


j Zweite (mittlere) Abrbeilung. 

1) Dr. Bernay: Dienflag von 3 — 5 Uhr, Fortſetzung ter sub. I. 1, be 

zeichneten Anleitung. 

2) Dr. Zalger: Sonnabend von 3 — 5 Uhr, Fortſetzung der sub, 1. 1. be 
zeichneten Erplication. 

3) Medicinal Rath Dr. Tourtual: Montag und Donnerſtag von 3 — 5 
Uhr, und Mittwoch und Freitag von 3 — 4 Uhr, zweiter Theil der ope: 
rativen Chirurgie. , 

4) Regiments: Arzt Dr. Klatten: Dienftag und Mittwoch von 8 — 9 Uhr, 
Bandagenlehre: 2 

5) Derfelbe: Domnerftag, Freitag und Sonnabend von 8 — 9 Uhr, Kehre 
von den Fracturen und Luxationen. 

6) Mevicinal»Rath Dr. Peltengabr: Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag 
von 2— 3 Uhr, fpecielle Parbologie und Therapie ver afuten Krankheiten. 

7) Dr. Bernay: Dienftag von 5 — 7 Ubr, und Donntrflag von 5 — 6 
Uhr Adends, Repetirorium über fpesielle Pathologie, Therapie und Arznei 
mittellebre. 

8) Derfelber Montag, von 8 — 9 Uhr Morgms, und Freitag von 6 — 7 
Uhr Abende, Repetitorium über Phyſiologie. 

9, Mevicinal:Affeffor Riefenſtahl: Donnerftag von 6 — 7 Uhr, Sonnabend 
von 5 — 6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 4 — 5 Uhr Abends, NRepe: 
titot ium über Ebirurgie. 

Außerdem nebmen die Zöglinge diefer. Abtheilung an den sab. 5, 6, 9, 

10 und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und Uebungen ver erften Abtheilung Theil. 


Dritte Chltefte) Abrheitung. 


1) Dr. Klöveforn: Donrerftag, Freitag und Sonnabend von 7 bid 8 Uhr 

Morgens, praftifcher Theil der Geburtehülfe, am Sonnabend von 6 bie 8 
Ubr Abends, Anleitung zur geburtshülflidhen Unzerfuhung. 

2) Medicinal-Rath Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend, von 
2 — 3 Ubr, Medicina forensis et castrensis. 

3) Derfelbe: Montag von 8 — 9 Uhr Morgens, Lehre von. den ploͤtzlichen 
Lebensgefabren und Rettung Scheintodter. 

4) Derfelbe und Medicinal:Ratb Dr. Tourtual, unterſtuͤtzt von dem kliniſchen 
Aſſiſtenz⸗ Arzte, Medizinal⸗Aſſe ſſor Riefenſtahl: taͤglich von 10 — 12 Uhr, 
praktiſche Uebungen im mediciniſch⸗chirurgiſchen Klinikum. 

5) Dr. Kloͤvekorn: zw geeigneter Zeit geburtshuͤlfliche Klinik. 
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Die Zöglinge diefer Abtheilung wohnen uͤberdies ben für bie mittlere 
Abtheiluug unter 3, 4, 5, 7 und 8 beftimmten Borlefungen und RRepetitorien 
zum zweiten Male bei. 

Münfter, den 12. Auguft 1844, 
Der Ober Präfivent und Kurator ber zum und philoſophiſchen Alademie, 
von Vincke. 





Nro. 786 Am 10. d. Mits. landete am Rheinufer oberhalb Wiesdorf 

Gelandeie Leiche. bie unten fignalifirte Leiche. Indem ich diefes bierburd zur 

Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ih Jeden, welder über 

die Perfon des Berunglüdten Ausfunft zu geben vermag, ſolche mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 15. Auguft 1844. 
Für den Ober Procurator: 
Der Staatd:Procurator, 
gt. v. Ammon. 


Alter: anſcheinend zwifchen 25 und 30 Jahren; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haupthaar: lang, fhwarz; Stirne: hoch; Zähne: gefund, mäßig abgenutzt und 
der zweite Schneidezahn rechter Seite in der obern Zahnreihe halb abgebroden, 
Die Leiche, welche gegen 14 Tage lang im Waffer gelegen zu haben ſchien, war 
beffeidet mit 1) einem grauen Tuch⸗Ueberrock mit überzogenen Knöpfen, 2) ei: 
nem fchwarz feidenen Halstuche, 3) einer ſchwarz feidenen Wefte, in deren eis 
ner Taſche ein Meiner Leiftennagel und zwei Drathfliften, fowie ein Feuerſtahl 
fih befanden. 4) einer geftridten blauen Unterweſte mit abwechſelnd weißen und 
fhwarzen Hornknoͤpfen; 5) einer ſchwarz melirten, gerippten Xuchhofe, welche 
mit Hofenträgern von ſchwarz⸗gruͤnen Tuchleiſten befelligt war; 6) einem baums 
wollenen Hemde an dem fi unten die Buchftaben H. K. roth eingezeichnet fan 
den, am Halfe und an den Yermeln waren Perlmutterknoͤpfchen angebracht; 
7) einem Paar Halbftiefeln mit platten Nägeln verfehen, und mit fehr ab: 
genußten Sohlen. 





Nro. 787. Kraft Art, 1 der Inſtruction vom 10. Juni 1833 und 
Wohnfig-Beränderangen. im Intereſſe des Öffentlichen Dienfte® haben wir vom 1. Sep⸗ 
tember d, J. ab: 
1) dem Gerichtsvollzieher Sebert zu Belbert feinen Wohnfig zu Mettmann, 
2) —— Gerichtsvollzieher Wirth zu Ronsdorf feinen Wohnſitz zu Bel; 
ert, und 
3) dem Gerichtövollyieher Kohn zu Mettmann feinen Wohnfig zu Rond 
dorf angemiefen. 
Elberfeld, den 21. Auguft 1844. 
Der Landgerichts, Präfident, Der Ober: Procurator, 
9%. Hoffmann. gez. v. Köfterig, 
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Am 1. d. M. ift der Winzer Jakob Nonnen von Dat ro. 788. 
tenberg fpurlos verfchwunden, nachdem er zuletzt in Linz bei Cinen Verſchwundenen beir, 
der Kirche gefehen worden. Wer über fein fpäteres Berbleiben 
Nachricht geben kann, wolle folde dem Königlichen Juſtiz-Amte in Linz oder 
mir mittheilen. 

Ehrenbreitftein,. den 17. Auguft 1844. 

Der Inquirent ded Koͤnigl. Zuftizs Senats, 
Larenz. 


Signalement des Jakob Nonnen aus Dattenberg. 


Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Alter: 50 Jahre; Statur: ſchlank; Haare: heil 
blond und ziemlich lang; Stirn: hoch; Augen: grau; Augenbraunen und Bart: 
blond; Nafe und Mund: gewöhnlid; Kinn: rund; Gefiht: voll, gefunder Farbe, 
bis auf die blauen Raͤnder um die Augen; ohne befondere Kennzeihen. Kleis 
dung am 2. Zuli'd. 3. Morgens: Mübe von blau geftreiftem Sayett; Ramifol 
von blau wollenem Zeuge mit blauen Knöpfen; Wefte von blauem Wollenzeuge 
mit meffingenen Knöpfen; Hofe von blauer Leinwand, ſchon geflidi; Schuhe 
mit Riemen und Nägeln, 





Donnerftag den 19. September diefes Jahres, des Bors Nro. 789. 
mittags um 10 Uhr, werden im RKelterhaufe des Margarethen: ae 


8 zu Unkel die daſelbſi befindlichen nahbenannten herrfchafts Pr Rain . 
am Reiter und Keltergeraͤthſchaften, nämlich: vu raͤtdſchaften 


1) eine Wagenlelter, 

2) eine Blohbiätte von 22 Ohm mit 4 eifernen Reifen, 
3) eine dedgleihen von 20 Ohm ohne eiferne Reife, 

4) eine deögleihen von 19 Ohm mit A eifernen Reifen, 
5) eine Faßbuͤtte von 2 Ohm mit 1 eifernen Reif, 

6) eine Aichſtanne von 1 Ohm mit 3 eifernen Reifen, 
7) ein 2egelfaß und 

8) ein Sedermeffer, 


| an den Meiftbietenden öffentlich zur Verſteigerung ausgeſetzt werben. 


Zinz, den 24. Yuguft 1844. j 
Königliche Rentei. 
Zimmermann. 





Siherheitd- Polizei. 


Der unten fignalifirte Tageloͤhner Heinrih Zilger, ges Nro, 7%. 
boren zu Hamm, bier wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen Stedörkef. 
qualificirten Diebſtahls eingeleiteten Unterfuahung am 9, d, Mts. 
burch die Flucht entzogen, 
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Ich erſuche alte Polizeibehörben, auf denfelben zu adıten, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 21. Auguft 1844. 
Der Inſtruttionsrichter, 
v. Ammon. 


Blasskenen 


Alter: 18 Jabre; Größe: 5 Fuß; Haare: blond; Gtirne: flah; Augen: 
braunen: blond; Augen: blau; Nafe: ſtumpf; Mund: gewöhnlich; Kion: oval; 
Zähne: gut; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Gtatur: mittel; befondere 
Kennzeichen: fogenannte Gabelbeine, wovon eines naimentlich am Knie fehr ein 
gebogen iſt. 


- 


Befleidung. 


Blau leinener Kittel, dunkel geftreifte Sommerhofe, bunfele Sommermwelte 
und dunfelrorhes Halstuch mit Figuren, dunfele Schirmfappe und kurze Stiefel, 





} 

Nro. 791. Der unten bezeichnete, durch Erfenntniß des Koͤnigl. Laud⸗ 

Stedbrie. gerichts bier vom 2. März 1841 fünf Jabre unter die Auf: 

fiht der Staatspolizei geftellte Stepban Fücker bat fih aus 

der Ihm Auf Grund bed Art: 44 des rheinifhen Straf-Geſetzbuchs zum Aufent: 

balte angewiefenen Gemeinde Gelsdorf ohne Erlaubniß entfernt, und conftirt 

nicht, wo er fidh befindet. Die betreffenden Behörden werden daher aufgefordert 

refp. erfucht, auf ihn zu wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und in das 
hieflge Arreſthaus abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 22. Auguſt 1844; 


Signalemernt 


Namen: — Fuͤcker; Wohnort: zuletzt Gelsdorf und Hoͤnningen; 
Geburtsort: Herresbach; Alter: 38 Jahre; Größe: 5° 5% Haare: blond; 
Stirn: frei; YAugenbraunen: blond; Augen: blau; Mare: fein; Mund: Mein; 
Kinn: rund; Bart: blond; Giſicht laͤnglich (oval); Geſi Vtofarbe: geſund; Sta⸗ 
tur: fhlanf; befondere Kennzeiden: feine, 


Befleidung. 


Alte Tuchhoſe, Wefte desgl., Jade desgl., Müpe desgl., und einen blauen 
leinenen Kittel, dann Stiefel zerriffen. 





Nro. 792. Der am 10. Juli d. 38. wider den vormaligen Notar 
Erkedigter Stedbrief. Alexander Wilhelm Lucas aus Eoblenz erlaffene Sted: 
brief wird als erledigt zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 22. Auguft 1844. 
Für den. Ober Brocurator ı 
Der StaatdProcurator, 
ge. v, Ammon. 
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Der unten fignalifirte Ziegelbäder Anbreas Hahnrath, Nro. 793. 
angeblid; geboren und früher wohnhaft zu Helderfheid in Bel Stedbrief 
gien und zuleßt wohnhaft zu Wiesdorf, Bürgermeifterei Op: 
laden, hat fidy der gegen ihn wegen qualiflcirter Mißhandlung eingeleiteten Unter 
fuhung durd die Flucht entzogen, 

Ich erfuche alle Polizeibebörden, auf denfelben zu adıten, ihn im Ber 
tretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 22. Auguft”1844. 

Der Inſtructiondrichter, 


v, Ymmon. 
Signalement. 


Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare; ſchwarzbraun; Stirne: 
bedeckt; Augenbraunen: braun; Yugen: blau; Nafe: fpig; Mund: gewöhnlich; 
Zähne: gefund; Bart: ſchwach; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: bleich 
und pockennarbig; Statur: ſchwach. 

Beflleidung. 


Derfelbe trägt gewöhnlich einen blauen kurzen Kittel und einen ſchwarzen Hut. 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 794, Der Advokat-Anwalt Siegl ift in Gefolge ſeines Übertritts 
zum Koͤnigl. ZuftizsSenate zu Ehrenbreitftein von feinem biöherigen Amte als 
Advokat⸗ Anwalt am biefigen Landgerichte zum 1. Dftober d. J. entbunden. 

Eoblenz, den 16. Auguft 1844. 

* Der Landgerichts, Präpent, Der Ober: Procurator, 

v. Olfers. eur. 
— — — — — 

Nro. 795. Der Hilar Elädgens zu Lind iſt zum Mitglied ber Armens 
Commiſſion der Bürgermeifterei Brüd ernannt worden. 

Eoblenz, den 13. Auguſt 1844. 

— — — — 

Nro. 796. Der Schulamts-Candidat Joſeph Dapper zu Heimeröheim 
ift zum Scullehrer bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft proviforifh ernannt 
sworden. - Goblenz, den 17. Auguſt 1844. 

— — — — — 
Nro. 797. Der bereitd als Arzt und Wundarzt approbirte Doftor 
ranz Hartmann von hier hat nunmehr aud die Approbation als Geburts— 
beifer erhalten, und ift in diefer Eigenfchaft bereits verpflichtet. 
Coblenz, den 20. Auguft 1844. 


— 


Krabben’fge Buhdruderel 


Neo. 50. Deffentliher Anzeiger. 1844. 
A m U} 


89) Samſtag den 14. September d. J, Vormittags 11 Uhr, 
wird in dem biefigen Böelatigen gar Dürcan die &ieferung folgenper Baumaterialien im Sub» 
——8 oͤffentlich vergeben werden, nämli 

1. Zur Inftandfegung des Fpeinteinpfades zwifchen dem Königsſtuhl und ap. Or une Kapellen: 


—— fieinigter Erbe, eg A er r A 
338 734% ——— ã doriciefer fteine/ veraufgiagt zu 223 15 — 
I. DA en a en Rhens und dem Km 
m 238, 6 ferfleine, veranſch . 7534 21 8 
Desgleihen vom —— oberhalb — aufwärts: 
"5 = mr ee Erde, verauſchlagt 4 — 186 2 — 
desgleihen ſchweren Steinſchuit . 
3 33* vesqleihen Thonfgieferfleine 0» 9 
Die verfiegelten Eubeniikauen, welde mit der Kufiärift Submiſſton auf die Lieferung don Bauma- 
terialien zu den Königli Bafferbauten” zu veriehen find und worin der Rabat nach ganzen Proyenien 
deutlich anzugeben ift, mäffen dor dem ee Termin auf dem Ianprätplihen Büreau abgegeben wer- 
den. Die Lieferungs-Bedingungen Tonnen bei dem Unterzeihneien vorher täglich eingefepen werben. 
Eoblenz, den 30. Auguft 1844. 


Der — IT ea 


(370) Da die Stelle eines Bau⸗ Konducteurs bei bem piefigen ee en ebeflens vaaui 
werden wird, fo werden m len Baumeißer, weiße zur Uebernahme verfelben geneigt = 
möchten, und genügente 3 Tũchtigkeit beizubringen vermögen, eingeladen, ipre Attehe an 
Untergeigpneien gelangen zu atın, * von den günftig. geſtellten Bedingungen Einſicht zu nehmen. 

ö 


In, ben 21. uguf 1 
Der 2 DOberbürgermeifter, 
teinberger, 


— a0 Se Aotann Rivva ıur Rippa’smähle beabfichtiat, 
371) Ber ULLI Rippa zur Rippa’smähle beabfichtigt, ven bei feiner Mühle bisher beflandenen 
Zeig um adıig Buß Aroma pärtd de6 Kellenbaßes auf feine (fm eigentpümiich zugehörigen, in der Ger 
meinde Rellenba gelegenen Wirfen- und Aderparzellen — II. Nro. 332 und 333 zu verlegen, und ben 

—— — in der angegebenen Länge weiter zu führen 
Diejenigen, welde var die ————— Anlage eine ‚Sefähroung ihrer Rechte fürchten, werben hier- 
durch aufgefordert, den end binnen at Wochen präcufivifi zu Erik, vom Tage "blefer Belannt- 
—— an, bei dem Unterzeichneten vorzubringen, und den Bauherrn im geſthlichen Wege hierüber 
anzugepen. 

s Gemänden, am 18. Augufi 1844. 

Der rw 


De la en a a a SEEN 2 
(372) Rah vem biefigen Hppoibelenbude vol, 30. Seite 839. fieht noch eine von dem verlebien Ger⸗ 
lab Schnell zu Eigerhof unterm 20. Dezember 1804 zu Gunften des Wilpelm Scherer vom Asvorl 
ausgeftellte Hypoihel a 165 fl. 27 kr. offen, worin bas ganze Vermögen des Erfieren verpfändet if. 
Rad der Angabe eines Erben bes genannten ı. Schnell, welder von bem Erben des ıc. Sgerer 
* —— wird, ſoll dieſe Schuld abgetragen, es aber unterlaffen worden fein, bie Hppothel Ii- 
en zu laſſen 
Auf den Antrag eines Erben des ꝛc. Schnell werden daher alle —— welche Rechte — —— 
ODyppothel uw u haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folhe binnen 3 Monaten und fi ns im Zermin 
dom 26. November c., Morgens 9 Upr, dapier geltend zu machen, ——— damit ausgeſqloſſen 
und die Hypothel gelöſcht werden ſoll. 
Beitere Bekanntmachungen een nur auf der fiefigen Amtsflube, 


Sreusburg, ven 20, Auguß 
—** 
(373) : #reitag den 13. September d. Jo. des Bormittans um 9 * * F biefigen Bürgermei- 


. flerei-Bürenu die Verpachtungen ver . der Gemeinden Alten und Dberfell und ver BWinterf 


weide auf dem Bemeinde- En 4 Burgen an ben Meifibietenden öffentlich auf 3, 6, —— * 
BDrodenbach, am 21. Auguft 1 
Der Bürgermeifter, 


8. KRaiferswertp. 
‚Soastweite-Beryastun 
(374) Samftag den 14. September nächſthin, Rachmitiags 2 hr, wird die Winter» Schaafweide auf 
dem Bann der Gemeinde Dohr auf 3, 6, 9 Jahre auf dem Bürgermeifer-Bmt dahier an ben Meifibier 
tenden öffentlich verpadhtet werben, 
Cochem, ven 24. Auguſt 1844, 


Der Bürgermeifer, 
Reitfenbeim. 


(275) Den geehrt Seihrien Bamen Hleiger (4 Diermit ergedenR an, Daß 19 anf 
ber geerfraße, ve ei barbardtiche Graraiher wa * ——— zeige ich hiermit ergebenk am, daß ich anf 
9. Bra9, Corfettenmaßer. 


— ⸗ r rhññ — — — — — ——, — — —— — 
(376) Der Berwaltung-Schetair A. Sqh n idi zu Remagen fuht eine Stelle. 


Amts ⸗Blatt. 


N 53. Eoblenz, den 10. September 1844. 


— — 














Geſetzſammlung. — Jahrgang 1844. 


Nro. 798. Das am 20. Auguft 1844 ausdgegebene 30. Stüd der Geſetz⸗ 
fammlung entbält unter: 

Mr. 2485, die Conzeſſions- und Beftätigungs:Urfunde vom 12. Juli 1844 für 
die Bergiſch-Maͤrkiſche Eifenbahn:Gefellfhaft, nebſt den Statuten; 

Pr. 2486, die Allerhöchfte Verordnung wegen Ergänzung und Abänderung einiger 
Beftimmungen bes Gewertorierhiß: Nenlemensb für die Rheinprovinz, 
vom 5. Sanuar 1836. D. d. 23. Juli 1844; 

Her. 2487, das revidirte Feuerſocietaͤts-Reglement für die Städte der Kurs und 
Neumark (mit Ausnahme der Stadt Berlin), fo wie für die Städte 
der Niederlaufig und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde. 
D. d. den 23. Zuli 1844. 





Nro. 799. Das am 28. Auguſt 1844 auögegebene 31. Stuͤck der Geſetz⸗ 
fammlung enthält unter: 

Nr. 2488, den Vertrag zwifchen Preußen, Oefterreih, Frankreich, Großbritans 
nien und Rußland wegen Unterdrädung des Handels mit afrifanis 
fhen Negern, vom 20. Dezember 1841; und unter 

Hr, 2489, die Allerhöchſte Verordnung vom 8, Juli 1844, wegen Beftrafung 
des Handeld mit Megerfflaven, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Praͤſidii. 


Nro. 800, Die öffentlichen Blätter haben fhon von den Verheerungen 
Kenntniß gegeben, welche durch bie überftrömenden Fluthen in den Weſt- und 
Oſtpreußiſchen Niederungen herbeigeführt worden find. Laſſen fih aud die traus 
rigen Folgen eines folden, in der gegenwärtigen Zeit unerwarteten, und bie 
beiten Hoffnungen der Bewohner jener Gegenden vernichtenden Raturereigniffes 
noch nicht vollſandig überfehen, fo fleht doch durch amtliche Berichte bereits feit, 
daß in den Riederungen ber Weichfel die Gefahr fo gruß gewefen iſt, daß nar 
auf die fehleunigfte Rettung von Menfhen und Bich bat Bedaht genommen 
‚werben fönnen. ber auch dies ift, bei dem plöglihen Steigen der Zläffe und . 

ber enormen Höhe, melde das Wafler rrreihte — (es fand am Pegel zu Grau⸗ 
denz fo hoch, wie im Jahre 1745.) — nicht überall möglich geweſen. Mehrere 
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Menfhen find in den Fluthen umgekommen, andere haben ihre Wohnungen, 
und wenn nicht die ganze, fo doch einen großen Theil ihrer Habe verloren. 

Die zu reihen Erndten Hoffnungen gebenden Felder find dur die Waſ⸗ 
ferfluthen überftrömt, und innerhalb ded Stromgebietes Saaten und Fruͤchte 
gänzlich vernichtet worden. 

Niht minder betrübend find die Nachrichten von den Verheerungen, welche 
die überftrömenden Fluthen des Pregeld und der Memel angerichtet haben. 

Die unmittelbar an diefen Flüffen liegenden Wiefen, Gärten und Felder 
ftehen unter Waſſer. Das Vieh fann, da es an Weide fehlt, nur fümmerlich 
in den Ställen gefüttert werden. 

Selbft in den von den Flüffen entfernter, und zum Theil höher gelegenen 
Gegenden ift das Waller durd den herabftrömenden Regen, und vielleidht auch 
andere mitwirfende Urfachen, zu einer, den Alteften Bewohnern nicht befannten 
Höhe geftiegen, und verheerend geworden. 

Dürfen wir aud erwarten, und wiffen wir, daß die benachbarten Gegenden 
gern nad ihren Kräften die augenblidlihe Moth der Berunglüdten zu mildern 
bereit find, fo ift der Verluſt und die Roth doc zu groß, als daß ihre alleinige 
Hülfe ausreichen koͤnnte. Um fo dringender ift die Aufforderung, auch aus ent: ' 
fernteren Gegenden den Noth leidenden Mirbrüdern zu Hälfe zu fommen, fie 
durch thätige Theilnahme in ihrer großen Bedrängniß und ihrer trüben Ausſicht 
in die Zufunft wieder aufzurichten, und fo viel ald möglich die Zähren des Jam 
merd und Elends zu trocknen. 

Daher haben, in dem vollen, Vertrauen auf ten fhon oft bewährten Wohl 
thätigfeitsfinn ihrer nahen und entfernten Mitbürger, die Unterzeichneren ſich 
vereinigt, um zur Milderung des Nothſtandes der verunglüdten Gegenden Welt 
und Oftpreußens wirffam zu fein, und fordern hiermit alle Menfhenfreunde 
auf, fie dabei durch milde Beiträge guͤtigſt zu unterflügen. 


Sowohl die nadhbenannten Mitglieder des Vereins, als auch 


die Expeditionen ber Allgemeinen Preufifhen, der Voſſiſchen 
und der Haude und Spenerfhen Zeitung, 
werben Beiträge annehmen. 

Der Berein wird ed fi angelegen gr laffen — fofern nit von den Ge 
bern fpecielle Beftimmungen über ihre Gaben erfolgen — die Beiträge unter 
Mitwirkung der betreffenden Provinzial: und Kofalbehörden und Bereine in 
möglichft gerechten Berhältniffen zu vertheilen, und gewiffenhaft und ſchleunig 
an ihre Beftimmung zu befördern. | 

Da hoffentlich auh an andern Orten zur Erreihung jenes Zweckes Vereine 
————— ſo wird der unterzeichnete Verein — falls ſie ſich mit ihm in naͤhere 

erbindung zu ſetzen geneigt find — gern bereit fein, ihnen von den bei dem 
felben über den Zuftand der bedrängten Gegenden eingehenden Nachrichten Mit: 
theilung zu maden, und bie Beiträge, welche fie ihm anvertrauen wollen, ihrer 
Beftimmung gemäß zu verwenden. 
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Den Fortgang der Sammlungen wird der Verein von Zeit zu Zeit, und 
den Geſammt⸗Betrag der Beiträge, fomwie die Art und Weiſe ihrer Verwendung, 
am Ende feiner Wirkſamkeit durch die hiefigen Zeitungen zur öffentlichen Kennt: 
niß bringen. 

Berlin, den I1ten Auguft 1844. 

Der Verein zur Unterftügung Der Durch Ueberſchwemmung ver: 
unglüchten Gegenden in Wet: und Oft:Preufien. 


gez. ©. Boyen. Flottwell. v. Below. Behrendt. Bode. Brüftlein. 
Deffelmann. Fiſcher. Friccius. Holfelder. Krausnid. Magnus. 
A. Mendelſohn. Mefferfhmide Meyen Muhr. Naunyn. v. DI: 
fere. Paalzow. v. Patow. Sembeck. Skalley. 
Zur Annahme von Beiträgen erbieten fi: 


1. dv. Boyen, Geheimer Staatd: u. Kriegsminiſter, Leipziger Straße Nr. 5. 

2, Flottwell, Gcheimer Staats- und Finanzminifter, im Finanz Minifterial: 
' Gebäude. 

3. Behrendt, Kommerzienrath und Oſtpreuß. GeneralsLandfhaftd; Agent, 
neue Schönhaufer Straße Nr. 9. 

4 Bode, wirft, Geh. Ober-Regierungdrath und Direftor im Minifterium des 
Innern, Friedrichsſtraße Nr. 142. 

5 Brüftlein, Banquier, Gertraudtenftraße Nr. 16. 

6. Deffelmann, Rentier und Borftcher der Gtadtverordneten, Komman⸗ 
dantenfiraße Nr. 34. 

7. Friccius, General:Auditeur der Armee, große Friedrichsſtraße Nr. 31, 

8. Holfelder, Kaufmann und Stadtverordneter, Gruͤnſtraße Nr. 21. ' 

9. Magnus, Banquier, Behrenftraße Nr. 26. 

10. Mendelsfohn, Banquier, Jägerftraße Nr. 51. 

11. Mefferfhmidt, wirkliher Geheimer Kriegsrath, Deffauerftraße Nr, 3. 

12. Meyen, Haupt: Banf;Direftor, auf der Koͤnigl. Banf, Jaͤgerſtr. Mr. 34. 

13. Muhr, Banquier, Königeftraße Nr. 14. 

14. v. Dlfers, Oeneral:Direftor der Mufeen, Cantianſtraße Nr. 4. 

15. v. Patom, wirfl. Geh. Ober-Regierungsrath und Direftor im Minifter 
rium des Innern, unter den Linden Nr. 4 a. 

15. Skalley, Geh. Ober-Finanzrath, hinter dem neuen Padhof Nr. 2. 


Indem ich vorftehenden Aufruf zur öffentlihen Kenntniß bringe, bin ih im 
Voraus überzeugt, daß der Schrei der Roth und das leben der Bedrängten 
ein offenes Ohr und mildthätige Herzen finden werde. Die Derren Bürgermei: 
fter erfuche ih, lich im Verein mit den Herren Geiftlihen der Sammlung mil: 
der Beiträge zu unterziehen, und ſolche durch Vermittelung der Steuer: und Be: 
zirfe-Raffen an die Regierunge:Haupt:Kaffen, zur weiteren Beförderung an ben 
Verein zu Berlin, gelangen zu laffen. 

Eoblenz, den 27. Auguft 1844. 

Der Ober: Präfident der Rbeinpropinz. 
A. Mafffhibad. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 801, 
Auflöfung einer Schulden. 
en. 
A. Ill. Rr. 4206. 


und Oberbreifig, im Kreiſe Ahrweiler, 
ben wir die Schuldentilgungs-Ausſchüffe ver genannten Ge: 
meinden unter Anerkennung ihrer Leiftungen, durch Verfügung 





Nachdem ſaͤmmtliche Altere Schulden der Gemeinden Brohl 
getilgt worden find, ba: 


von heute aufgelöft, 
Coblenz, den 21. Auguft 1844. 


Nre. 802, 


ahrmarkis · Bewilligung. 
y = VII. Rr. 1059. 


Eoblenz, den 21. Auguft 1844. 


Nro. 804, 
Befläligung eines Feuer⸗ 
verfiherungs- Agenten, 
A. U. Rro. 3578, 


N ro. 805, 
Ver Bewerbs- 


A. VII. Rto. 889, 


— — — — 
Der Gemeinde Moſelkern ſind zwei Sahrmärfte bewilligt 
worden, und werden foldie am Aten Montage nach Dftern und 
am Donnerfiage vor Lucas Evangelift abgehalten werden, 


— — — — — — 

Der Lotterie-Untereinnehmer Benedict Shüß von 
Mayen ift ald Agent der Eiberfelder Feuerverficherungs-Gefell: 
haft beftärigt worden. 

Eoblenz, den 26. Auguſt 1844. 

net , 

Der Kaufmann Peter Bremm zu Zell ift in Stelle des 
Biöherigen Agenten 4. Mapdert dafelbft, als Agent der Aache— 
ner und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſell ſchaft beftätigt wor: 
den. Coblenz, den 28. Auguft 1844, 





Der Maurer Johann Buhmüller zu Linz hat nachge⸗ 
wiefen, dad Maurerhandwerk ſchon vor dem Sabre 1822 felbit: 
Rändig betrieben zu haben, und ift daher befugt, das fragliche 
Gewerbe ferner felbftftändig als Meifter betreiben zu dürfen, 


welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Coblenz, den 29. Auguft 1844. 


en 


Nro. 806, 
Borlefun 
fen 
Univ 

terhalbjahr 1844—45. 


auf der rheini⸗ 
eleuci» Böitpeime. vens 
ät Bonn im Win⸗ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Anmweifung zu geböriger Einrichtung des akademiſchen Les 
und Studiums: Delbrüäd. _ 

Evangelifhe Theologie. 
Ehriftliche Religionsmwiffenfhaft für Studirende evangelis 
ſcher Confeſſion: Nigfh. Theologiſche Encyklopaͤdie: Sad, 


Einleitung in das A. T.: Bleek. Genelis: Lie Sommer. Pfalmen, Daniel; 
Bleek. Eregetifhe Uebungen im U. T.: Lie. Sommer. Zeitgeſchichte d. N. L. 
Lic. Kinkel. D. drei erflen Evangelien fonoptifh: Kling. - Brief an d. Rs 
mer: Bleek. Brief an d. Philipper: Prof, Kling. Paftoralbriefe: Lie. Som 
mer, Geſch. d. alten Bundes: Daffe Den erften Theil d. Kirchengeſch.: 
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-Rling u. Ric, Kinkel. Den drüten Theil d. Kirdengefhichte: Haffe. Kirchl. 
Alterthuͤmer: Lie. Kinkei. Chriſtl. Dogmatif: Sad. Chriſtl. Moral, Prak— 
tiſche Theologie: Nitzſch. Uebungen d. Koͤnigl. theologiſchen Seminars; Bieek, 
Kling u. Haſſe. Uebungen d. Koͤnigl. homiletiſch⸗kathechetiſchen Seminars; 
Nisfh u. Sad, 

Katbolifhe Theologie. 


Enimpflopädie und Methodologie: Hilgers. inleit. in d. Schriften des 
A. T. nebſt der biblifchen Hermenentif: Scholz. inleit. in d. b. Schriften des 
NR. T.: Martin. Neuteftamentalifhe Einleitung, Genefis, Mefiianifhe Weif 
fagungen: Friedlieb, Erklärung der Meineren Propheten: Scholz. Evange— 
lium d. Matıhaus, Nömerbrief: Bogelfang. Erflär. d. Fatbol. Briefe: Scholz. 
Kirchengeſch. I. Theil, Kirchengeſch II. Theil: Hilgers. Apologetif: Dierins 
ger. Cinleit. in d. Dogmatif: Bogelfang. Dogmatik II. Theil: Dieringer. 
Die Eudariftie: Martin Dogmengeſchichte: Dieringer., Moraltheologie IL 
Theil: Bogelfang. Liturgik; Martin. Prof Achterfeldt und Prof. Braun 
werden feine Borlefungen halten. 

Rechtswiſſenſchaft. 


Encyklopaͤdie u. Methodologie: Walter. Inſtitutionen: Boͤcking, Sell. 
Roͤmiſche Rechtögefhichte: Walter. Erklaͤr. d. Gaianiſchen u. Juſtinianiſchen 
Inſtitutionen u. Converſatorien über d. Inſtitutionen: Boͤcking. Exegeſed. 
Inſtitutionen d. Gaius: Sell. Pandekten mit Ausfhluß d. Erbrechts: Blume 
u. Dr. Windſcheid. Uebungen in d. Ynterpretation d. Pandekten: Dr. Wind— 
fheid. Roͤmiſches Erbrecht: Bödina, Sell. Rehtöpbilofophie: Or. Haͤlſch⸗ 
ner. Deutſche Staats- u. Rechté geſchichte: Deiters. Deutſche Rechtsgeſchichte: 
Perthes. Deutſches Privatrecht: Walter, Budde. Handelsrecht: Budde. 
Ausgewaͤhlte Theile des deutſchen Rechte: Perthes. Dieputationen über das 
deutfche Privatrecht: Walter. Deutſchrechtliches Dieputatorium: Deiters. Lebns 
recht: Buͤdde. Preugifches Landrecht: Deiters. Geſchichte d. Preuß. Rechts: 
Nicolovius. Franzöfishes Civilrecht, Sranzöfifhes Wechſelrecht: Bauerband, 
Deutſches Staatsrecht: Pertbes. Erllär. d. deutfchen Bundesafte: Dr. Haͤlſch⸗ 
ner. Bölkerrecht: Ricolovius, Hälſchner. Eriminalreht: Böding. Gem. 
deutfcher u. preuß. Civiſprozeß: Sell. Rbeiniſcher (franzoͤſiſcher) Civilprozeß: 
Bauerband. Exegetiſche oder praktiſche Uebungen, Gemeinrechtlicher, yreuß. 
u. rheiniſcher Criminalprozeß: Blume. Kirchenrecht: Blume u Ricolovius, 


Heilfunde. 


Encyflopädie u. Methodologie: Naumann. Anthropologie: Naſſe u, Dr. 
Heinrich, Allgem. Anatomie oder Hiftologie, Splandnologie, Neurologie u. 
Anatymie d. ötns: Mayer. Knochen⸗, Muskel, Gefäß: u, Bänderlehre des 
Menſchen: Weber. Secir⸗Uebungen: Mayer, Weber. Demonftrationen D. 
ohyfiofogifchen Präparate d. anatom. Mufeums: Mayer. Erperimentalpbylios 
logie, Ausgewählte Kapitel aus d. phyſiologiſchen u. pathologifhen Ghemie: Dr. 
Budge Allgeta. Parhologie u. Semiotik: Naumann. Allgem. Pathologie 


mit Demonftrationen: Dr. Budge. Pathologie mit allgem. Therapie: Harleß. 
Allgem. Therapie: Naffe. Semiotit mit mifroffopifhen u. chemiſchen Unter» 
euer Dr, Heinrid. Oefammte Arzneimittellehre: Bifhoff. Gefammte 

rzneimittellehre nad eigenem Syſtem: Prof. Harleß. Algem. u. fpecielle 
Arzneimittellehre: Albers. raminatorium u, Repetitorium über d. gefammte 
Arzneimittellepre: Biſchoff. Ueber die vorzügliceren Heilbäder Deutſchlands: 
Harleg. Formulare: Bifhoff, Albers. Specielle Pathologie u. Therapie: 
Raſſe, Raumann u. Albert. Weiberkrankheiten; Rilian. Disputatorien 
über verfhiedene Gegenſtände d. mediein. Theorie u. Praris: Harleß. Repeti— 
torien über einzelne Theile d. Pathologie u. Therapie: Dr. Heinrich. Gerictl. 
Medicin mit praftifchen Uebungen, Die Lehre von d. Giften in forenfifdher Be: 
ziehung: Dr. Brad. Medicin. Polizei u. andere Theile d. Staatsarzneikunde: 
Harlep. Die Lehre von d. dirurgifhen Jaſtrumenten uw, Apparaten, Die Lehre 
von den chirurgifhen Operationen: Wutzer. Die Lehre von d. Beinbrüden u. 
Verrenkungen: Dr. Brad. Geſammte Geburtähälfe, Geſchichte d. Geburtshülfe, 
Ppantomübungen: Kilian. Medicin. Klinik u, Poliklinik: Naffe. Ehirurg. augen 
ärztliche Klinik u. Poliklinif: Wuger. Geburtshuͤlfl. Klinif u. Poliklinik: Kilian. 


Phbilo ſophie. 


Logik: van Calker, Dr. Volkmutb, Dr. Clemens. Empiriſche und 
theoret. Pſychologie: van Calker. Empiriſche Pſychologie, Methaphyſik u. Re— 
ligionsphiloſophie: Dr. Volkmuth. Religionsphiloſophie: Brandis. Philoſoph. 
Lehre von Bott: Dr. Clemens. Ethik: van Calker. Anfangsgruͤnde d. phi—⸗ 
loſophiſchen Rechts- u, Staatslehre: Delbräd. Geſch. d. aͤlteren Philoſophie: 
Brandis. Geſch. d. neuern Philoſophie von Kant bis auf unſere Zeit: van 
Calker. Ueber Herbarts u. Hegels Syſteme: Brandis. 


Mathematik. 


Elementar⸗Mathematik: Dr. Radicke. Trigonometrie: Argelander. Ana— 
lytiſche Geometrie, Analytiſche Uebungen: Pluͤcker. Einleit. in d. Analyſis des 
Unendlichen, Beſtimmte Integrale: Dr. Heine, Differential: u. Integralrechnung: 
Dr, Radide. Einige fchmwierige Theile d. Integral-Rehnung nebſt d. Varia: 
tions Rechnung: von Rieſe. Theorie der Reiben: Dr. Radide. Ueber bie 
bypergeometrifhe Reihe: Dr. Heine. Analytiſche Mechanik oder elementare 
Analyſis u. Algebra: von Riefe. Ausgewählte Abfıhnitte der Mechanik unter 
Anwendung der Variations-Rechnung: Dr. Radicke. Unterredungen u. Uebun: 
gen in analytifchen Gegenftänden: von Riefe. 


NRaturmwiffenfhaften. 


Elemente d. Aftronomie, Berechnung d. Kometen: u, Planetenbahnen, Pral: 
tiſch aſtronomiſche Uebungen: Argelander. Erperimentalppyfif: Plüder Er 
fheinungen d. Wärme in der Erde: Bifhof. rfheinungen u. Beflimmungss 
methoden in Betreff des Erdmagnetismus, namentlih der Gaußiſchen: v. Rieſe. 
Allgem. Erperimentalhemie: Bergemann. Analytiſche Erperimentaldhemie: Bi: 
fhof. Zoochemie u. prakt. Anleitung zur chemiſchen Unterfuhung patholog. Ge: 
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genſtaͤnde, Stöhiometrie, Praftifhschemifhe Uebungen: Bergemann. Allgem. 
Naturgefhichte: Goldfuß. Populäre Geologie, Anleitung zu geognoftifchen 
Reifen: Noͤggerath. Petrefactenfunde: Goldfuß. Anatomie u. Phnfiologie 
d. Gewaͤchſe, Einleit. in d. Kunde d kryptogamiſchen Gewaͤchſe, Die Lehre von 
d. Krankheiten der Pflanzen: Treviranud. Ueber Blattſtellung, Medicinifchs 
pbarmceutifche Botanif, Botanifhe Eraminatorien u. Repetitorien: Dr. Gew 
bert. Naturgefchichte d. Reptilien: Goldfuß. Naturwiffenfchaftl, Seminar: 
Treviranusd, Goldfuß, Nöggerath, Bifhof, Plüder. 


Klaffifhe Philologie. er 


Griechiſche Altertbümer: Welder. Xopographie von Athen u. Rom, Kunſt⸗ 
mythologie: Ulrichs. ‚Diefelbe, verbunden mit ardhäologifhen Uebungen: Dr. 
Lerſch. Einleit. in d. griehifhe Mythologie; Dr. Dünger. Roͤm. Litteratur⸗ 
gefhichte: Or. Lerſch. Metrik d. Griechen u. Römer: Ritter. Kritit u. Her⸗ 
meneutif: Ritfhl u, Dr. Dünger. Hefiodus Theogonie im philolog. Seminar: 
Ritſchl. Aeſchyſus Agamemnon: Dr. Heimſoeth. Sophokles Ajas: Ritter. 
Sophokles Chorgeſaͤnge: Dr. Duͤntzer. Griech. Epigramme: Welcker. Plato’s 
Parmenides: Dr. Heimſoeth. Demoſthenes Dlynthiſche Reden: Schopen. 
Ariſtoteles Poetik: Dr. Lerſch. Plautus Trinummus: Ritſchl. Lucretius im 
philolog. Seminar: Welcker. Horatius Briefe: Dr. Duͤntzer. Juvenals Ga- 
tiren: Schopen. Tacitus Agricola: Ritter. Philolog. Unterhaltungen: Ritſchl. 
Disputiruͤbungen im philolog. Seminar: Welcker, Ritſchl. 


Drientalifhe Philologie. 


Alterthuͤmer d. wichtigſten orientaliſchen Voͤlker: Laſſen. Encyklopaͤdie d. 
ſemitiſchen Philologie: Gildemeiſter. Hebraͤiſche Grammatik mit Uebungen, 
Erklaͤrung des Propheten Jeſaias: Freitag. Chaldaͤiſche Grammatik u. d. chal⸗ 
daͤiſchen Stuͤcke d. A. T.: Gildemeiſter. Anfangsgruͤnde d. arabiſchen Sprache, 
Gedichte d. Hamaſa: Freitag. Fortſetzung zweier arabiſchen Eurfus: Gilde— 
meiſter. Perſiſche Sprache, Privatiſſima uͤber Indiſch oder Zend, Anfangsgruͤnde 
des Sanskrit, Erklaͤrung d. Rigveda: Laſſen. Hitopadeſa: Gildemeiſter. 


Neuere Litteratur u. Sprachen. 


Geſchichte d. deutſchen Nationallitteratur bis zum 16ten Jahrhundert, Ele 
mente d. althochdeutſchen Grammatik, Ausgewaͤhlte mittelhochdeutſche Gedichte: 
Diez. Shakespeare's Leck: Laſſen. Cervantes Numancia, Italieniſche, fpa- 
niſche u. portugieſiſche Sprache: Diez. 

Geſchichte u. ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 

Alte Geſchichte: Ulrichs. Griechiſche Geſchichte: Loebell. Aelteſte Ge 
ſchichte d. roͤm. Republik: Aſchbach. Geſchichte d. Mittelalters u. d. neuern 
Zeit: Loebell. Allgem. Geſchichte d. Mittelalters: Aſchbach. Geſchichte der 
Deutſchen: v. Sybel. Deutſche Geſchichte von Kaiſer Karl V. bis auf die 
neueſte Zeit: Dahlmann. Geſchichte von Großbritannien u. Irland ſeit 1781: 
v. Sybel. Hiſtoriſche Uebungen: Aſchbach. Uebungen einer hiſtor. Geſellſchaft: 
Urlichs, v. Sybel. Europälfches Staaten-Syſtem, Allgemeine Statiſtik, Geo: 


- 0 - | 
graphie u. Stariftif des preuß. Staats: Mendelsſohn. Urkundenwiſſenſchaft, 
GSiegellehre: Bernd, 

Staatd: u. Kameralmiffenfhaften. 


Encyklopaͤdie d. Rameral: u, Staatswiffenfhaften: Raufmann, Politik: 
Dahlmann, Syſtem der Repräfentativs Berfaffungen u, Bergleihung berfel: 
ben mit d. Altern deutſchen Ständeverfaffung: Dr. Kofegarten. Staatswirth⸗ 
fhaftslehre (Volkswirthſchaftslehre und Bolfswirtbfchaftspfleae): Kaufmann. 
Finanzwiffenfhaft: Dr, Rofegarten. Polizei: Dablmann, Polizeiwiſſenſchaft 
oder Theorie d. Verwaltung des Innern: Dr. Kofegarten. Technologie: Bis 
fhof. Berawerfsverwaltung: Nöggeratb. Dampfmafcinen u. Erfenbahnen: 
v. Rieſe. Demonftrationen landwirtbfcaftl. Grgenflände: Kaufmann, 


Muſik. 


Allgemeine Muſiklehre, Leitung d. akademiſchen Singvereins, Unterricht im 
Orgelſpiel u, d. muſikaliſchen Compoſition: Broidenſtein. 


* * 
* 


Franzoͤſiſche Grammatik mit Uebungen; franzoͤſiſche Sprech⸗ u. Stiluͤbungen 
für Geuͤbtere; Boltaire'd Mahomet: Leetor Nadaud. Unterricht im Zeichnen 
und Malen, in der Linear: und Luftperſpektive: Hohe. 


Gymnaftifhe Künfte, 
Reitkunſt: Donndorf. Fechtkunſt: Segers. Zanzfunft: Radermacher. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15. Oktober. 
Wohnungen für Studirende weit der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe 
Nro, 1081) nad). 


ro. 807. Der unten beſchriebene Sohn des Taglöhners Johann 
Einen Bermipten be. Simon von Raimt wird feit länger ald zwei Monaten in 
feiner Heimath vermißt. Etwaige Nachrichten über denfelben 
erfuche id), mir oder der naͤchſten Polizeibehörde zugeben zu laffen. 
Eoblenz, den 27. Auguft 1844. 
Der Königl. Ober Procwator, 
Leu, 


Signalement. 


Borr und Zımamen: Zofeph Simon; Religion: katholiſch; Alter: 14 
Jahre; Größe: 4 Fuß 5 Zoll; Haarer blond; Augen: grau; Stirne: niedrig; 
Nafe und Mund: gewöhnlich; Gefichtsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: geht 
etwas miedergebüdt und hat eine ganz ſchwache Stimme. 

Derfelbe war bei feiner Entfernung befeidet, mit: einer blauen leinenen 
Jade, grauen leinenen Hofen, geſtrickten blau wollenen Strämpfen, faft ganj 
zerriffenen Schuhen; — er war ohne Kopfbedeckung, Halstuch und Welt. 
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Siherheitd-Polizen _ 
' Der Aderöfneht Peter Römer, Al Jabte alt, aus Hül: Nro, 808, 
felhoven, Kreis Erkelenz, bat fih dem Vollzuge einer unter Sieddrief. 


dem 14. Mai d. %. wegen Prellerei erfannten dreimonatlidyen 
Gefängnißftrafe dur die Flucht entzogen. 

Ich bringe daher das Signalement des ıc. Römer mit dem Erſuchen zur 
Kenntniß der Polizeibehörde, auf deu Eondemnaten zu vigiliren, ihn im Betre: 
tungsfalle anhalten und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 23. Auguft 1844. 

Für den Ober: Procurator: 
Der Staatd:Procurater, 
gez. v. Ammon. 
Signalement 

Größe: 5 Fuß A Zoll; Haare: blond; Augen: grau; Nafe: gewöhnlich; 
Mund: orbinair; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: roͤthlich⸗ weiß; Gefichtöfarbe: 
gefund; Statur: geſetzt; befondere Kennzeichen: hat mehrere kahle Stellen auf 
dem Kopfe, herruͤhrend von früher gehabtem böfen Grinde, Er ftößt im Spres 
hen etwas an und bat Podennarben im Geſichte. 





Der Seilerlehrling Lauren; Schönenberg, 19 Zahre Nro. 809. 
alt, zulegt in Frechen wohnhaft, ift wegen Diebftapls hierfelbft Stedbrieſ. 
zur Unterſuchung gezogen. 

Da derſelbe ſich auf fluͤchtigem Fuße befindet, ſo theile ich nachſtehend deſſen 
Signalement unter dem Erſuchen an ſaͤmmtliche Civil- und Militaͤrbehoͤrden mit, 
denfelben im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 


Signalement, 


Geburtsort: Rösrath, Kreis Mülheim; Größe: A Fuß 8 Zoll; Haare: 
blond; Augen: blau; Nafe: did; Mund: Mein; Zähne: gut; Kinn: rund; Ge 
fihtöbildung: oval; Gefichtöfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: dicker Hals, 

Coͤln, den 26. Auguft 1844. 

Der Ober; Procurator, 
Grundfhöttel, 


Perfonal:Chronmitk. 





Nro. 810, Der Schulamts-Candidat Johann Peter Müß zu Rieren: 
dorf ift zum Schullehrer, Küfter und Gloͤckner bei der Fatholifchen Gemeinde dar 
felbft proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den ‚22. Auguft 1844, 


. —’nrh—— — — — — 
Amtsblatt Nro. 53. — 1844, 2 
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Nro. 811. Durch Refeript des Herrn Zuftizs Minifterd Ercellenz; vom 
29, v. M. ift der bisherige Advofat-Anwalt Herr Balentin Sieg! zu Eoblenz 
zum Advofaten bei dem Koͤniglichen Zuftize Senate in Eprenbreitftein mit der 
Befugniß zur Praxis aud bei den Untergeridhten in deffen Bezirf ernannt. 
Eprenbreitftein, den 23. Auguft 1844. 
Königliher Zuftizs Senat. 
chepers. 





| Nro. 812. Der beurlaubt gemwefene Friebensrichter Bölling zu Mayen 
bat fein Amt am 15tem c. wieder angetreten. 
Eoblenz, den 26. Auguft 1844. 
Der Königl, Landgerichts, Präfident, Der Rönigl, Ober-Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 813, Durch MinifterialsRefeript vom 7. d. M. wurde der Roth— 
gerber Johann Georg Kirch zu Boppard zum Ergaͤnzungsrichter am Frie⸗ 
densgerichte dafelbft ernannt und ald folder am 12. d. verpflichtet. 
Eoblenz, den 27. Auguft 1844. 
Der Landgerichts Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue. 








Nro. 814. Dem PremiersLieutenant a. D., Auguft Roft, zur Zeit in 
Weißkirchen in Mähren, ift unter dem 10. Auguft 1844 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Abwiegen der Eifenbahnwagen in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden. 


- 


Nro. 815. Dem Schloffermeifter Joh. Peter Baul zu Erkelenz ıf 
unter dem 24. Auguft 1844 ein Patent 
auf ein durd Zeichnung und Befcreibung erläuterte Drüderfchloß, 
infoweit basfelbe in feiner ganzen Zufammenfegung als neu und et 
genthämlich anerfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Mo» 
narchie ertheilt worden. 





Nro. 816. Dem Uhrmacher 3. C. Rahßkopff zu Eoblenz if unter 
dem 27. Auguft 1844 ein Patent 
auf eine Zeigerleitung für Gewichtuhren in der dur Zeichnung umd 
Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfeßung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mo: 
narchie ertheilt worden. 
— — — — — — — — — — — 


Krabben’fge Buhdruderel 


No 51, Deffentlicher Anzeiger. 1844. 
——_ ee ————— —— ⸗ 


(377) Belanntmadhung. 
Zur Herfiellung der Wafferbefhädigungen am 26. Bebr c. längfl der Bingen» Kirner Strafe fol die 
Anlieferung nadbenannter Materialien unter Vorbehalt höherer Benehmigung oͤffentlich verdungen werden. 
A. Zur Herftellung der Flügelmauer der Guldenbachsbrücke bei Banpselenägelm. 
hir. Ser. Ff. 
27% Schachtruthen Steinblöde aus ver Lohr bei Kreuznach, veranfhlagt u . 238 10 * 
B. Zur Wiederaufführung der Futtermauer oberhalb Martinſtein. 

67 Schachtruthen Bruchieiublöcke veranfchlagt zu.183 Thl. 489. — Ti. 

98 Berliner Tonnen Meilarder all » IN 2 

18/, Schachtruihen Mauerfand * . . * “ 19 . 8: ” 8 . 


sufammen zu 372 8 8 
C. Zur Herftellung der Futtermauer zwiſchen Hocftetten und Kirn, 
48 Da zur Chauſſirung vom Zojannic- SL. - 
er e, ran ag u . . . .” - “ Dee .- . 
81 achtruthen Braßheinblöe zum Mauerwerk von bafelbfl 282 » 15» — » 
aufammen zu . “ . [ . 355 15 u; 
D. Zur Herftellung der zerflörten Nahebrüde oberhalb Kirn. 
15 Schahiruifen Gränfteinblöde, veranfhlant zu » - 48 Thl. — Sg. — Pf. 
2°/, Scachtruthen große Bruhfleine zum Mauerwert au 8»: 16. — «+ 
3 Berliner Tonnen Mettarver all . 0. ber—e—un 
6), ⸗ ⸗ Andernader Traß 2:0. —. 
Yy Schachtruthen Dauerfand . ” . . . - ⸗ We — + 
sufammen am ” . ” . 84 26 
E. Zur Erpöpung der Buttermauer oberhalb Kirn, 4 
9%, Schachtruihen Bruhfeinblöde zum Mauerwerk, veran- 
ſchlagt zu . 2 - . . ; . ü 33 ZH. 78. 6 Pf. 


zuſammen mn. 2: 0. 0.» 10 7 2 

Die Anerbietungen (Submiffionen) zur Hebernahme ver vorfiepend näher bezeichneten Materialien zu A, 
B, C, D over E oder auch zufammen, müſſen ſchriftlich geſchehen und bis 11 Uhr Vormittags am 20tem 
d. Mis. im Amtslolale des Herrn Landraid Hout zu Creumach verfiegelt eingereicht werden, woſelbſt dieſe 
Submiffionen des Nahmittags um drei Upr, Öffentlich erbroden und vorgelefen werden. Die Submiffie 
nen find mit ver Adreſſe „Submiffion zur Materiallieferung auf der Bingen Kirner Strafe am 20ten Sep- 
tember 1844 au verfehen. 

Da vorfiepende Roften-Anfhläge, welhe nebſt den Bebingungen bei dem Unterzeichneten einge'eben 
werben können, die Superrevifion noch nicht paffirt haben, hat jeder Bietende ſich die vortommenden Ber- 
änderungen in denſelben gefallen zu laſſen, ohne hiermegen eine Reclamation begründen zu können. 

Creuzuach, den 2. September 1844. 

Der Begebaumeifter, 
®. Kell. 


(378) Berfauf dreier Dofgäter zu Sin. 

Donnerflag den 19. September d. 3., Nahmittogd 2 Uhr, und folgende Tage, follen auf biefigem 
Ratphaufe Gebäude uud Güter der Bicarien Sta Crucis und Sti Michaelis zu Linz parzellenweife öffentli 
verfieigert werben. Diefelben befiehen aus drei verſchledenen Wohn- und Delonomie-Bebäuden, BWeinber- 
gen, Aderland, BWiefen und Büfhen und liegt das Ganze dicht bei Ling an der Landfttaße, 

Die Beringungen find fehr günfig geheilt, und bietet die Lage der Güter die fhöufle Gelegenpeit dar, 
fi in dem frugibaren, durch einen kräftigen Bach durdfanittenen Thale u arrondiren. 

Ratafierauszug, Karte und Bedingungen lönnen bei unterzeichueter Stelle eingefehen werben. 


2in;, am 29, Augufl 1844, 
Königliges Stadtgerict. 
Aus Auftrag: 
Reuerburg- 


BE 2. SU TE EN EEE Äh — 
(379) Böherer Ermächtigung zufolge wird der unterzeihnete Bürgermeifler das uaterirviihe Eigenthum 
von drei Looſen einer unter dem Were von Rievermendig nad Andernach Tiegenven, jur Ausbeutung von 
Müplenfeinen geeigneten, Im Ganzen 90 Ruthen 60 Buß enihaltenden Strede 
Montags den 30. September nächſthin, 
Bormittags 11 Uhr, * 
im Gemeinvefaufe zu Niedermendig zum Beften dieſer Gemeinde am ven Meifibietenden öffentlich verfleigern. 
Die Zeichnung über die Lage der zu verfleigernden Strede und die zu Grunde gelegt werbeuden Be- 
dingungen können vorher bierfeib eingefehen werben. 


Bell, am 31. Augufi 1844, 
2 Der Bürgermeifler von St. Johann, 
- A. Gav. Brewer. 


— — — — — 
350) Die Jagd auf dem Banne der Gemeinde Obermendig wird Montags den 23. September 
in, Bormittags 10 Upr, auf 3, 6, 9 Jahre, Im der Amtoſtube des Unterzei öftentliger Ver⸗ 

ya an ben den ausgefeht werben. 


Bell A er 1844. 

[4 13 am * 

Der Bür von &% Johann, 
.G. d. Brewer, 


381) Am 21. d. MI, Bormittags —* 10 Uhr, wird das —— Hirienhaus zu Alı eni« 
a Stube, 1 an Rüde, er und Eid, mit ein Schieſferdach verfehen, per 
nem Büreau meißbietend verũueigert werben. 
Senheim, ven 1. September 1844, 
Der c. Bürgermeifter, 
_€ oqnelim. 





(382) Betfanatma an. 
Montag den 16. d. Dis, Bormittans 10 Uhr, wird 9 Seid flislolale ver unterzeichneten Kaffe, vie 
—— im Rheine von Pitzenach bis Oberſpap vom 1. — 1815 ab, anderweit anf 3 Jahre an ven 
eiftbietennen verpachtet. 
Eoblenz, ven à September 1844. 
— Karate. 


(383) Belanntmadu 
Montag den 16. d. Mis., Bormilta jags 10 Uhr, wird im Befaäftstotate ber unierzeichneten KRafle, die 
Kifherei im Rheine von Refleibeim bis Raltenengerd, vom 1. Januar 1845 ab, anderweit auf 3 Jahre 
an den Meiftbietenden verpachiet. 
Eoblenz, ven 4. September 1844. : 
. ar > ae Kaffe. 


(384) Defauntmadu 
Montag den 16. > Mis., Bormitiags 10 Uhr, wird im — der unterzeichneten Kaſſe, die 
diſcherei im Rheine von Raltenengers bis BWeißentpurm, vom 1. Januar 1845 ab, anderweit auf 3 Jahtt 
an ben Meifbietenden verpachtet. 
Eoblen;, ven 4. Gepiember 1844. j 
Königlige — 





. (385) Betauutmadu 
Mittwod d dv. Mies, Bormiltags 10 Uhr, wirb im "Berhäftstotale der unterzeichuelen Kaffe, bit 
Bifcherei im der Tote ke Mofelwah bis Eoblenz, vom 1. Januar 1845 ab, anverweil auf 3 km au 
den Meißbietenden verpadplet, 
Eoblenz, ven 4. September 1844. 
a > —— 


89)  Samitag den 14. September d. $, ee 11 Ubr, 
wird in dem biefigen Königlichen — Bũreau die dieferung folgender Baumaterialien im Gub- 
———— oͤffenilich vergeben werden, nämlid: 
1: Zur Inftandfegung de Rpeinfeinpfades zwiſchen dem Königsſtuhl und dem — 
a) 500 Schachtruthen ſteinigter Erbe, verauſchlagt zu . ge — — 
b) 7344 Schadirutpen Thonſchieferſteine, veranflagt Mu. 2. 2 m 18 — 
2 Disgleichen zwiſchen —— * dem Köonigsſtuhl: 
) 248/. Schachtruthen Thon aunſchlagt zu 754 21 8 
un. Deszleihen vom Touberbon rn Rhens —EE 
a) 200 Sqachtruthen fleinigte Erde, verauſchlagt oh . 4166 20 — 
b) 43%, besgleichen ſchweren Steinſchut ee 8 76 
c) 324, veonteigen Tyonfleferfieine . 3 9 
egelten Submilfionen, welche mit der Aufl rilt „Submiffion auf die Senne von Bauma- 
terialien zu den Röniglihen Wafferbauten‘ zu verfehen find und worin der Rabat nah ganzen —— 
—— anzugeben iſt, müſſen vor dem genannten Termin auf dem landräthlichen Bürean abgegeben w 
Die — —— —— bei dem Unterzeichneten vorher täglich eingeſeden werben, 


————— den 30. Auguft 18 
Der —— Infpector, 
er 





(368) aunntma 

Die biefige Kirdenfabrit, mit —* a. biefige Armenfond — als eine Jutie on vereinigt 
war, hatte eine Forderung an bie hiefige Gemeinde im Betrage von 632 Thir. ? Sgr. 4 Pf., welche bei 
der fpäteren Zrennung beider Eerporalionen, laut Berfügung ** Regierung vom 1. Juli 1823, dem 
Armenfond als ausfhließlihes Eigentbum übermwiefen wurbe. die dieſige Gemeinde vi dieſe dorderung 
auszahlen will, ſich aber ver hieſige Armenfond nicht im Beflke ae über die —X ſprechenden Urkunde ber 
findet, au jeder Rachweis fehlt, wohin dieſe Urlunde gekommen, fo wird auf Anfleben der hieſigen Ar- 
menverwaltung Jever, welder cuf vie befagte Korberung Anfprüde zu baben glaubt, hiermit aufgefordert, 
folge fpätehens bis zum 15. Dftober cur. dem anterzeichneten K. Schöffengerichte anzuzeigen. 

Lentesporf, den 22. Auguſt 1844, 

Das Sheigt, Shöfferger 


E. M. Bell Tuer, Gerichtsſchreiber. 


(370) Da die Stelle eines Dau-Ronvuckkurs bei dem biefigen fläptiihen Bau-Amte — — daan 
werben wird, fo werben diejenigen qualificirten rpm meide zur Uebernahme fben geneigt fein 





—— und genũgende Zeugniſſe iprer Tüchti en verin eingeladen Attefle au den 
—— wagen au laflen, und von er geflellien —— Einfigt . nehmen, 


Der Röniglide Oberbürgermeifter, 


Amts-Blatt. 


NM 54. Goblenz, den 14. Septemb 1844. 

















Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 





Der Einwohner Joſeph Almang zu Obermwefel iR als Nro. 817. 
Agent der Elberfelver Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft betätigt Beflätigung eines geuarver 
worden. Coblenz, den 26. Auguft 1844. a re 

Die Gemeinde Niedergirmed im fürftlichen Mediatgebiet Nro. 818. 


Braunfeld bedarf dringend eined Schulhauſes. Da aber die Allgemeine Harscofiekte. 
Eingefeffenen diefer Gemeinde gan; arm find, dabei noch eine A. IV. Niro. 6486, 
bedeutende Schuldenlaſt aus früherer Zeit zu verzinfen haben und deshalb ohne 
Beihülfe außer Stand find, die Koſten ded Neubaues aufzubringen, fo ift diefer 
Gemeinde von dem Herrn Oberpräfidenten hierſelbſt eine allgemeine Hauecollefte 
in der Nheinprovinz ausnahmsmeife bewilligt worden. 

Wir verordnen daher hiermit, daß die gedachte Eollefte in unferm Bermal: 
tungöbezirfe am 11, November c. abgehalten werde, 

Die auffommenden milden Gaben find bi zum 25. November an bie 
Steuerempfänger, bis zum 14. Dezember c. an die Kreid: reſp. Renteifaffen, 
und bis zum 3. Januar f, J. an unfere Haupikaſſe abzuliefern 

Die Ertrogs-Nahweifungen find und bis zum 2 Dezember c. einzureichen. 

Coblenz, den 30. Auguft 1844, 





Diejenigen Perfonen, welche im näditen Jahre ein Ges Nro. 819. 
werbe im Umperzieben betreiben wollen, werden in Gemaͤßbeit Rabfuhung von Bewerbe- 
ded $. 22 des Gefeßes vom 30. Mai 1820, wegen Entridtung Prien fa Das Dahr 1885. 
der Gewerbefteuer, und des $. 10 des Hauſir-Regulativs vom 
98. April 1824, hierdurch aufgefordert, ihre Anträge auf Ertbeilung von Gr 
werbefheinen für dad Jahr 1845 drei Monate vor Ablauf diefes Jahres bei der 
Polizei:Behörve ihres Wohnorts zw formiren, damit die für fie nachzuſuchenden 
Gewerbefcheine ihnen mit dem Anfange des fommenden Jahres eingehändigt 
werden können, andernfalls die ſich ſpaͤter Meldenden es ſich felbft beizumefien 
haben, wenn die Gewerbeſcheine ihnen nicht rechtzeitig ertheilt werden können. 

Coblenz, den 1. September 1844. 





Bei dem unter Leitung einer befondern Commiffion im Nro.: 820, 
Delonomie-Wege ausgeführten Bau eines Schulhauſes und en — 


einer Kapelle fuͤr die evangeliſche Gemeinde zu Altlay haben 
die evangeliſchen Einwohner daſelbſt aufs berritwilligfte bie 


— 3— 


Bekoͤſtigung der beſchaͤftigten Handwerker, ſo wie die Anfuhr der Materialien 
übernommen, während die Nachbar-Gemeinden gleichzeitig dafür Unterſtuͤtzungen 
an Geld und Bauholz bemilligten und Letzteres frei an Ort und Stelle liefer- 
ten. Auf diefe Weife if für die Ausführung des fraglichen Baues, mozu es 
der Gemeinde Altlay an Mitteln fehlte, nur die Summe von 977 Thlr. 15 Ser. 
9 Pf. aufgewendet und gegen den Anfchlag Eine Erfparniß von 557 Thlr. 21 
Sgr. 8 Pf. herbeigeführt worden. 

Wir finden uns veranlaßt, fowohl die Leiftungen der BausEommiffion und 
der evangelifhen Einwohner der Gemeinde Altlay, ald aud die Unterftüßungen 
Seitens der Nachbar-Gemeinden zu diefem Bau, hierdurch belobend zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen. 

Eoblenz, den 31. Auguft 1844. 





Nro. 821. Der unten näber bezeichnete Mathias Ludwig von 
On ee ee Adenau hat fi heimlich von feinem Lehrmeifter entfernt, ohne 
alu eg daß fein Aufenthalt bis jet ermittelt worden iſt. 


Die betreffenden Behörden werden daher aufgefordert refp. erfucht, auf den: 
felben zu waden und ihn im Betretungdfalle dem Bürgermeifter-Amte zu Adenau 
zuführen zu laſſen. 

Eoblenz, den 3. September 1844° 


Signalement des Mathias Ludwig. 


Geburtsort: Inful; Wohnort: Adenau; Religion: Fatholifh; Gewerbe: 
Schneiderlehrling; Alter: 15 Jahre (geb. am 1. April 1829); Haare: blond; 
Stirne: hoch; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe und Mund: gemöhn 
ih; Kinn: rund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ziemlich ſtark. 


Bei der Entweihung war er befleidet mit einer grauen Hofe, einer ſchwar⸗ 
zen Welle, einer ſchwarzen Muͤtze, einem blauen Kittel, Schuhen mit Riemen. 





Nro. 822, Da der Anton Simon Rahtsheim zu Waldorf nad: 
BENDER GE DRIN: gewiefen hat, das Zimmerhandwerk fhon vor dem Jahre 1822 
A VIL Rro, 1114. felbftftändig betrieben zu haben, fo ift demfelben die Befugniß 
zum ferneren felbfifändigen Betriebe des Zimmerhandwerks er: 
theilt worden. . 
Goblenz, den 5. September 1844. 
— — — — — — — — ———— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 823. Bon dem Königlichen Juſtiz-Miniſterium dazu ermächtigt, 

Unpeftung ver Ehelontracie. wird von dem Unterzeichneten hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebradt: ; 

daß in den Fällen, wo bie rheiniſchen Gefege die Anheftung von Ehe 

fontracten u. f. w. in ben Amtöfammern vorfchreiben, diefe Anheftungen 


— 3355 — 


in Zufunft bei dem Disciplinar-Rath für Advokaten und Anwälte zu 
bewirken find. 
Eöln, den 3. September 1844. 
Der General: Procurator, 





Berghaus, 
Am 29. vorigen Monats ift zu Heerdt die Leiche eines Nro. 824. 
etwa 20—30 Jahre alten unbefannten Mannes gelandet, deren Gelandeie Leiche. 


Signalement ich hier unten befannt made, und um Mittheis 
lung über deren Perfon erfuche. 
Düffelvorf, den 3. September 1844, 
Der Ober: Procurator, 
gez. Schnanfe. 
Signalement. 


Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarz; Zähne: gefund; Augenbraunen: 
ſchwarz; Augen: bräunlid; Kleidungsſtuͤcke: ohne, 


———————— — — — — — — — — — — 


Sicherheits - Polizei. 


Requirirt durch das Herzogl. Naffau’fhe Eriminals Gericht Nro. 825. 
zu Wiesbaden bringe ich nachſtehenden Stedbrief zur Öffentlichen Stedbrief. 
Kenntniß. Sollte der Johannes Sprato im Bezirfe betrofs 
fen werden, fo erfuche ich, denfelben zu ergreifen und mir vorzuführen, 
Eoblenz, den 24. Auguft 1844. 
Der m. Ober» Procurator, 
eur. 


Der unten fignalifirte Johannes Sprato von Schmitten, Herzogl. 
Amts Ufingen, der fhon mehrmals wegen Diekftahld in Unterfuhung ftand, ift 
der abermaligen Verübung zweier qualificirten Diebftähle dringend verdächtig. 

Derfelde hat fih von Haus entfernt und fein dermaliger Aufenthalt ift uns 
nicht befannt; wir erfuchen daher dienftergebenft, auf denfelben fahnden, ihn im 
Betretungdfalle arretiren und unter Escorte an und abliefern zu laffen. 

Wiesbaden, den 13, Auguft 1844, 

| Herzogl. Naffau’fhes Criminal; Geridt. 
93. Reihmann. 


Signalement. 


Alters 38 Jahre; Größe: 5° 7°; Statur: ſchlank; Haltung: gerade; Stim 
me: tief; Gefichtöform: oval; Gefichtöfarbe: gefund — viele Sommerfleden; 
Haare: braun; Stirne: hoch; Yugenbraunen: roth-braun; Augen: braun; Rafe: 
groß, gerade, Mund: gemöhnlih; Zähne: gefund; Kinn: rund; Bart: ſtark, 
rotb; befondere Kennzeichen: an dem Knoͤchel des einen Fußes ein Oberbein, 


Derfelbe iſt wabrſcheinlich bekleidet mit einem neuen, blauen, auf den 
Schultern geftidten Kıttel, Sommerhofen von gewärfeltem Zeug, einem Bor 
bemd, einem grauen Hut und neuen Stiefeln. 


EEE 
Perfonal: Chronik 





Nro. 826 Der bisherige Steuer: Empfänger und Geometer Elemens 
von Laffaulr zu Altenahr ift nach gut beftandenem Kreisförfter: Eramen zum 
Communal⸗Kreis⸗Foͤrſter des Kreifes Adenau gewählt, und als folder vom 1. 
“September d. %. ab proviforifh von uns angeftellt worden. 

Eoblenz, den 30. Auguft 1844. 

isn. 


Nro. 827. Der bisherige conimiſſariſch angeftellte Bürgermeifter Coque⸗ 
lin zu Senbeim, Kreis Ze, iR zum proviforifgen Bürgermeifter für den Be 
zirk Senheim von uns ernannt worden, 

Coblenz, den 31. Auguft 1844. 
—— — 


Nro. 828. Durch Miniſterial-Reſcript vom 24. Auguft c, iſt der bie 
berige Friedensgerichtoſchreiber Epmund Münd su Badarah vom 1. Okto— 
ber c. ab in gleicher Eigenfhaft an das Friedensgericht Lebach verfeßt und der 
Gerichtoſchreiber ⸗/ Candidat Heinrih Daderfomw hierſelbſt von dem naͤmlichen 
Zeitpunkte ab zum Friedensgerichte ſchreiber in Bacharach ernannt worden, 

Eoblen;, ben A. September 1844. 


Der Landgerichts: Präfivent, Der —— 
v. Dlfere, Leue. 





Nro. 829. Der Landgerichts,Referendar Paul Epuard Müller wurde 
beute behufß feines beabfichtigten Uebertritts zum Landgericht Eleve aus feinen 
Dienftverbältniffen zum hiefigen Landgerichte entlaffen, 

Eoblenz, den 30. Auguft 1844. 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Dlfers, Leue. 


en 
Nro. 830, Dem Mechanikus Oldendorff zu Berlin ift unter dem 29, 
Auguf 1844 ein Patent 
auf einen Etangenzirkel, in der durch Modell und Befchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfeßung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang der Mo— 
nardie ertheilt worden. 


— — — — — — 


Nro. 831. 
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Wafferftand 
am Nhein- Pegel zu Coblenz im Monat Auguft 1844. 





Wafler- | Kichtung | Regen | Cisgang | 
fand. 

— en > * * Bemerkungen. 
Buß. | 300. | Windes. Schnee. 
10 — MNord⸗Weſt] Trüb 
9111 Weſi id. 

9 | 10%) CinWeft id. 
9 Süd id. 
9 6 Säd⸗Oſt Heiter 
9 5 Sir Weh| Trüb 
9 5 /, id. id. 
9 | 5,1 ie Heiter 
9 id. Regen 
9 1 Nord Wefl Trüb 
9 1 | Sun Wet id, 
9’ 11 io. id. 

10 Yı Sid, Weft id. 

10 1 [Nord Regen 
11 — [Nord Wet Zrüb 
12 | 11 id. onnenſch 
13 4 id. Regen 
14 3 Weſt Trüb 
14 3 Nord Wer] Sonnenſch. 
14 4 | SW-DOf Zrüb 
14 2 San Weft io, 

13 7 |SivQOR | Somnenfd. 
12 9 [Sun Wehl Trüb 
12 5 iv. id, 

1 2 —— id. iv. 

11 8 Nord Wef| dd 
11 4 id. id. 
1011 Sub⸗Oſt ri 
10 + e 





Krabbenfge Buchdrackerel. 


Nro. 52, Deffentliher Anzeiger. 1344. 


T—————— 


(313) Subhpafations-Patent. 

Auf Anfeben des Derrn Karl Eprifian Hapn. Dr. der Medizin und Epirurgie, wohnhaft za 
Kreuznach, wird 

Somflag, ben 26. Oltoder 1844, Morgens 8 Uhr, 
vor dem unterzeichneien Friedenorichter des Vezirko Kreuzuach an gewöhnliger Gerichtoftelle zur öffentlihen 
Berfteigerung ver nachbeſchriebenen Immobilien, gelegen ım Orte Mantel und in feinem Bann, Frievens- 
gerihtd-Bezirts und Lanprätpligen Kreifes Areuguac, geſchritten, und der Zufhlag tem Meiftdietenven er 
theilt werden. Diefeiben find am britten November vorigen Jahres genen Jakob Threes dem Erſten, 
und beffen Ehefrau Katharina geborne Threes Adersleute, beive ın Mandel wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag 
enpmmen werben, nämlih: 1) ein Aderfeld in ven Rirdädern, von 131 Ruthen 56 Buß, neben Franz 

Fauh und Johann Threes 11. Angebot 10 Zplr. 2) ein dilto im Rofengarten, von 76Rutben 98 uf; 
einfeits 'alob Threes I1., anderfeits Johann Threes 1. Angebot 5 Air. 3) ein vitto am Heuweg, von 
126 Ruthen 76 Fuß, neben Zatob Brud uno Peter Merkel, Wittib. Angebot 10 Zpir. 4) ein ditto zwi⸗ 
fen zwes Hohlen, von 96 Ruthen 25 Buß, neben Johann Brüd und Jatob Hirſch Angebot 5 Zplr. 5) 
ein ditto zu Zoch, von 15 Rutben 53 Fuß, neben Herrn von Salis und Miterb. Angebot 15 Saroigen. 
6) eine Wiefe daſeldſt, von 136 Ruthen 95 Buß, unten und oben Miterb. Angebot 10 Thaler, 7) eim 
Aderfeld dafelbfi, von 134 Ruthen 10 Fuß, oben und unten Witerb. „Angebot 10 Zhir. 5) ein bitte 
auf der Heide, von 77 Ruthen 50 Buß, neben Ppilipp Wendel Hoffmann und Adam Threes. Angebot 5 
hir. 9) ein ditto daſeldſt, von 142 Ruthen 50 Buß, neben Johann Schlapp und Eprifiian Gleifinger. 
Angebot 10 Zpir. 10) ein bitto im Betweg, von 144 Ruten 59 Fuß, neben Jalob Threes III. und dem 
Graben. Angebot 10 Zpir. 11) eim bitte zu Griel, 101 Ruthen 19 Buß, neben Jalob Michel dem Er- 
hen und einem Einwohner von Kreuznach Angebot 5 Thaler. 12) ein Aderfeld unter dem Brüdelchen, 
von 36 Ruthen 96 Auß, beiderfeits ver Weg. Angebot 15 Sprofden. 13) ein bitto im Rofengarten, 
von 34 Huthen 38 Fuß, neben Jalob Threes I. und Johann Threes. Angebot 1 Thaler. 14) ein bitio 
in den Kirchudern, von 151 Ruthen 65 Fuß, meden Johann Threes und Wittwe Weber. Angebot 10 
Thaler. 15) ein ditto am Diebweg, von 166 Ruthen 70 Buß, neben Konrad Heimer und Herrn v. Gar 
is. Angebot 10 Thaler. 16) ein ditto auf der Beide, vom 151 Ruthen 80 Buß, neben Peter Bey und 
Andreas Thormann. Angebor 29 Thaler. 17) ein dito am Weier, von 27 Ruiben 65 Fuß, neben 30 
dann Emrich und Karl Eifentöffel. Angebot 15 Sgroſchen. 18) ein ditio am Brüdelden, von 50 Ru- 
then 49 Buß, neben Johann Brüd und Anton Conrad. Ungebot 1 Thaler. 19) ein ditto auf'm Griel, 
von 103 Ruihen 94 Fuß, neben Jalob Michel und Peter gg Angebor 5 Thaler; jeht Perr von 
Salis und Johann Brüd. 20) ein Weinberg zu oh, von 1 —— 1 Ruthe 7 Fuß, neben Anton 
Konrad Wittib und Jakob Enplih. Angebot 10 Thaler. 21) ein Aderfeld am Brüdeiden, von 39 Ru- 
ihen 91 Fuß, beirerfeits ver Gemeindeweg. Angebot 1 Ihaler. 22) ein Weinberg im Rofengarien, von 
142 Authen 96 Auß, neben Johann Zprees U. und Philipp Serono. Angebot 10 Dpaler. 23) ein au 
Mandel gelegenes Wohnhaus im der Obergaffe, mit Nr. 21 bezeichnet, begrenzt von Iohann Zprees II. 
und ter Straße, binten Philipp Kormann; daſſelde befieht in zwei Etöden Der Erfte it maffiv von 
Steinen erbaut, enthält ein Zimmer, eine Kammer uud eine Kühe; der Zweile if von Fachwerk und von 
Steinen ausgemauert, und enthält 2 Zimmer unb 2 Kammer, An vemfelben Daufe befindet ſich noch 
eine maffiv von Steinen erbaute Scheune, und unter verfeiben ein gewölbter Keller, ſodann neben dem- 
felben ein maffiv von Steinen erbauter Stall. Sämmtlihe Gebäulileiten find mit Ziegeln gevedi und 
weiß angefiriden, und hat ver erfie Stod zwei Fenſter und cine Eingangstpüre, und im zweien Gtod 
zwei Genfer nad der Straße, die übrigen Benfler gehen alle mac dem Pofe des Jakob Tprees I. Ange 
bot 110 Thaler 15 Silbergroſchen. | 

Die vorbefchriebenen Immobilien werten von den ſchuldneriſchen Eheleuten Threes ſeibſt bewohnt, 
bebaut und benußt. _ 

Die davon au zahlenden Grund» und Gebäudeſteuern beitragen für das laufende Jahr 4 Xhaler 
10 Pfennig — Der vollſtändige Auszug aus der Stenerrolle, fowie die Kaufbedingungen können auf ver 
Gerihtsipreiberei des hiefigen Friedensgerichts eingefehen werden. 

Gegenwärtiges Patent fol auf gefeplihe Weile befannt gemadt werben. 


Areuznach, am 21. Mai 1844. 
er * riedenorichter, *5 


D Franz. 
Bür richtige Abſchrit er K. Gerichtoſchre 


) 
er, (gez) Mayer. 
(386) , Deffentlide Berfleigerung. 2 
In Gefolge Homologgtiond-Uripeils des Königlichen Landgerichie zu Eöln vom 19. Zuli 1844, fo wie 
in Gefolge Homologationd- Urtheils res Königlichen Yandgerits au Eoblenz vom 31. Juli 1845, und auf 
Erfußen ver Erben des dadier verlebten Bierbrauerd Johann Stahl, refpeltive deren Bertreter werben, 
die nahbezeichneten, in Eoblenz upd treffen Bann gelegeren Immobilien, woran die minderjährigen Kinder 
des ohne befannien Wohnort abweſenden Bädermeifterd Franz Jakob Lambricht und ber verlebten 
Ehefrau bedfelben, Adelheid, geborne Stahl, nämlih: a) Ritolaus, b) Rofalie Lambricht, beide 
obne Gewerbe, bei ihrem nachgenaunten Bormunde wohnhaft, worüber Herr Riltolaus Lamdricht, 
Rentner, zu Eoblenz wohnpalt, Pauptvormund if, und die minderjäprigen Kinder des Herrn Ludwig 
Wegel, Büchſenmächer, früher zu Deus, jept zu Töln wohnpaft, und veffen verlebten Ehefrau Marga- 
reiba neborne Stahl, nämlib: a) Rofalte, b) Ludwig, c) Beronica, d) Wilfelmine und e) 
Lucia Wegel, über welde Minorennen ihr ebengenannter Bater, wobei fie gewerblos wohnen, Bor 
mund ift, beiheiligt find, in Begenwart des Rebenvormundes gedachter Minorennen Lambricht und We 
nel, des zu Koblenz wohnhaften Bierbrauers Herrn Heinrih Stahl, dur unterzeichneten, gemäß alle- 
gi Urteile biergu commitlirten Königliden Rotar Zodann Caspar faymann, im Amtswohnfige zu 
oblenz, in deſſen Wohnung Ar. 831 an der Mofelbrüde, Montag am eiliten November laufenden Jah 
xed, Rahmittage um 2 Upr, öffentlih bei breunendem Lichte verfieigert, naͤmlich: 


1) Ein Haus im Braugäßhen bapier, mil Brauhaus, Nebenzebäube und Stallung, neben Reuß und 
5* — Re. 150 bezeichnet, mit 27 Ruthen 30 Fuß Hausplatz und Höftaum, Flur 8 Ar, 
un a. 
Dazu gehören die im Brauhauſe befindlihen Braugerätpfaften, nämlih: ein kupferner Brou- 
feffel, eine Braubätte, ein Kühlſchiff, ein @ierländel, eine Gerfienbütte, eine Malzdürre, zwei Gler ⸗ 
. bottihe und drei Zuiafifäffer, emvli die Breunereigeräthſchaflen, als: zwei kupferne Branntwein- 
teffel und eine Bütte. 

2) Ein Paus in der Mehlgaſſe zu Coblenz Ar. 98, mit 3 Ruthen 50 Buß Grundfläche, Alur8 Nr. 754, 
neben Geſchwiſter Krabben und Götz. - 

3) Ein Haus in ver Eatorftraße dadier, Ar. 151, neben Radenbufch früher, jeßt Alten, und eigenem 
Daufe, Flur 8 Nr. 553 mit 7 Rutben 80 Buß Grunpfläde. 

4) Ein Haus daſelbſt, Nr. 352 und 353, neben Allen und Schuhmacher Schmitt, hinten auf Schuh⸗ 
mader Welſch ſtoßend, eingetragen im Katufler Flur 8 Nr. 552 mit 6 Ruthen 80 Buß, und in 
Blur 8 Nr 554 mit 19 Ruthen 70 Buß. 

5) Aderland im Engelepiar, Flur 10 Nr. 28, groß 1 Morgen 75 Ruthen 10 Buß. 

6) Aderland dafelbfi, Flur 10 Nr. 29, groß 68 Ruthen 40 Fuß. 

7) Qderland in ver Rpeinau, Blur 10 Wr. 239, groß 1 Morgen 70 Ruihen 30 Fuß. 

8) Aderland im grauen Stein, Flur 11 Rr. 108, groß 102 Ruthen 20 Zuß. 

9) Aderland in ver Rheinau, Flur 10 Rr. 238, groß ı Morgen 148 Ruipen 50 Buß. 

10) Ein Ader im Engelspfad, Blur 10 Nr. 26, gr 76 Ruthen 80 Fuß. 

11) Ein Ader vafelbfi mit dem vorigen ein Stüd bildend, Blur 10 Ar. 27, groß 76 Rutden 80 Fuß. 

12) Ein Ader in der Wüfle, Alur 10 Rr. 59, groß 37 Ruthen 40 Buß. 

13) Ein Ader im grauen Stein, Flur 11 Nr. 106 und 107, groß 46 Ruthen 70 Fuß. . 

Zare und Bedingungen liegen bei dem Wuterzeihneten zur Einfit offen. 
Eoblenz, ven 6. September 1844. 5 
Der Königliche Rotar, 


gaymann. 


(387) Das dahler am Marfiplage gelegene, zu mehrfachem Beihaftsbetrieb geeignete, von ven Epe- 
Teuten. Peier Joſeph Duidert bewohnte Wohnhaus ıc., entpaltend gleicher Erde eine Küche, eine Stube, ei⸗ 
nen Relter und Gtallung, fowie einen gewölbten Keller; im oberen Stode feds Zimmer und einige Spei- 


er, wird : 
\ Dienflag den 24. dieſes Monats, 10 Uhr Bormittags, 
in ber Amtsflube bes unterzeichneten Rotars meiftbietend einer freiwilligen öffentlichen Berfleigerung ausgefept. 
Die Berfaufsbeningniffen fönnen täglich bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 
Treis, ven 5. teinber 1844. 
Der Notar, Reie. 


(388) Es Haben fi, weil bie hieſige Schaafweide feit 1835 nicht verpadtet if, eima 100 Grundbe⸗ 
figer dapin vereinigt, ihr Weidrecht, befiebend nah Maafgabe ihres Grunvbefiges in dem Auftriebe von 
eirca 350 Schaafen, zu verpadten, und den Pachtertrag zu gemeinnüßigen Zweden gu verwenden. Diefe 
Berpachtung foll Freitag den 20. d. M., Nachmittags 2 Upr, durch ven Herrn Rotar Zeininger in vem 
Saale des Herrn Iohaun Baptift Klee Alattfinden, und es werten daher die Pachtlufigen eingelaren, ſich 
an befagtem Tag und Orte recht zahlreich einzufinden. 

Mayen, ven 5. Eeptember 1844. P 
Der gewählte Auoſchuß. 


(389) DMiıwod den neunten fünftigen Monates Oltöber, Bormiltags zehn Uhr, wird ber unterzeid- 
nete Bürgermeifter in feinem Gefdhäftslocale dahier, zur Bergantung machbereihneter Bauten fhreiten : 
A. Erbauung einer neuen Pfarrlirde in Gillenbeuren, veranfhlagt au 4021 Zhlr. 4 Sgr. 
B. Desgleichen eines neuen Schuldauſes daſelbſt, veranfglagt gu 2073 Zhlr. 4 Pf. 
Pläne, Koftenanfhläge und Bedingniſſe fönnen bis dahin bei mir eingefehen werven. 
Lügeraip, am alien September 1844, 
Theifen, Bürgermeifter. 


(390) Am Mittwode den neunten fünftigen Monated Oltober, Nachmittags zwei Uhr, wirb der um 

—— ——— in feinem Geſchaͤftolscale Hier, nachbezeichnele Bauarbeiten an ben Wenigfinehmen 
en überlaffien; " 

A. Bertigung von Gubfellien in die Schule von Beuren, veranſchlagt zu 99 Thlr. 1& Bar, 

B. Seyaraturen an den Dfarrgebäulicpleiten von Wollmerath, veranfhlagt zu 150 Zpir. 

KRoftenanfhläge und Bepingniffe können bis dahin bei mir eingefehen werven. , 

Luperatp, am achten September 1844. - 
Theiſen, Bürgermeifter. 


(3:9) — 

Der am 5. Dezember 1781 geborne Jakob Welter aus Graftſolmo und deſſen Edefrau Wil⸗ 
beimine-Schreier, geboren ven 8. Bebruar 1785, welche im Zahre 1819 mit ihren brei Aindern Peter, 
Anna Margareipa und Zalob nad Amerita ausgewandert find, feit diefer Zeit aber nichts mehr von ſich 
bören laſſen, oder deren etwaige Leibeserben werben hiermit aufgefordert, fo gewiß binnen 3 Monaten a 
dato dahier zu erſcheinen und das unier Euratel ſſehende Bermögen, beflebend in 66 Zplr. 11 Bar. 11 Pi. 
in Empfang zu nehmen, als fouft daſſelbe den fid gemeldet habenden Geſchwiflern der abweſenden Ede⸗ 
frau vor der Hand gegen Eaution, nad zuräd gelegtem 70ſten Yebendjapre verfelben aber als Eigenthum 
übergeben werben fol. 

raunfels, ven 1. Augufi 1844, 
Bürft. Juſtiz ⸗ Amt. 
Dahn. 


(372), _NRad dem Piefigen Dppolbelen buche vol. 30. Geile 839. Aeht mod eine von vem verlebien Ger- 


1. Dam 1804 au Or-°- na Mitlholm DBehorer nan Manarf 


Ra der Angabe eines Erben des genannten ıc. Schnell, welcher von den Erben tes ıc. Siherer 

nicht wiverfproden wird, fol viefe Schuld abgetragen, es aber unserlaffen worden fein, die Hppoihet lo⸗ 
u laffen. 

— in Antrag eines Erben des x. Schnell werben dabır alle biefenigen, welche Rechte auf beſagte 
Pppoidet zu haben vermeinen, biervurd aufgefordert, folde binnen 3 Monaten und fpätelens im Termin 
dom 26. Sovember c., Morgens 9 Hpr, dahier geltend zu machen, wivrigenfalls fie damit ausgeſchloſſen 
und bie Hppoibel gelöſcht werden foll. 

Beitere Belanntmodungen erfolgen nur auf der hiefigen Amishube. 


reusburg, din 20. Auguft 1844. 2 
i Königliches Jufig-Amt 
Dr han Same . en 
(362) III RIEL 

Die Felppäterftelle für die Gemeinde Windesheim, mit welder ein jährliches Einlommen von 52%, Zpir. 
verbunden if, wird am 1. September vieles Jahre erledigt Dualifigiete Bewerber haben fih bis dapim 
bei dem Unierzeichneten zu melden und ihre Attefe vorzulegen. 

Binpesbeim, den 14. Auguſt 1844. 





Der Bürgermeifter, 
D’BHeil. 


(391) Der Hiefige, bisber auf Montag nah Matthäus falenye Aram- und Biedmarkt wird Tünfiig am 
Donnerfiane vor Matthäus, in vem laufenden Jahre alfo am ı9ten September abgehalten. 


®illenfeld, ven 6. September 1844. 
j Der Bürgermeifter, Zillgen. 


(382) BETNEETESIN 
Montag ben 16. d. Mis, Bormittans 10 Uhr, wird im Geſchäftalolale der unterzeichneten Kaffe, bie 
giant im Rheine von Ditzenach bis Oberfpap vom 1. Januar 1845 ab, amderweit auf 3 Jahre an ven 
ifibietenden verpaktet. 

Eoblenz, ven 4. Geplember 1844. 

Königliche Kreie · Kaſſe. 
Koliſch 
(383) Betanntmadung. 

Montag ven 16. d. Dts., Bormiltags 10 Upr, wird im Geichäftslofale der unserzeihneten Kaffe, pie 
Bifgerel im Rheine von Keffeldeim bis Kaltenengero, vom 1. Januar 1845 ab, anderweit auf 3 Jahre 
an den Meifibietenven verpachtet. 

Coblenz, den 4. September 1844. 

Konigliche Rreis- Kaffe. 
Ralifd. 


(384) ABSICHT? 
Montag den 16. 3. Mis., Bormittags 10 Uhr, wird im Geſchaͤftelokale ver unterzeichneten Kaffe, bie 
Bifgerei im Rheine von Kaltenengers bis Weißenthurm, vom 1. Januar 1845 ab, anderweit auf 3 Jahre 
an den Meifibietenden verpacdhtet. 
Eoblenz, ven 4. September 1844, 





Königlihe Rreis-Ra 
Isar Fri Ya 


= Belannimabung. 
tmod den 18. d. Mis, Bormittags 10 Uhr, wird im Gefgäftslotale der umterzeichneten Kaffe, die 
diſcherei in ver Mofel von Mofelweiß bis Eoblenz, vom 1. Januar 1845 ab, anderweit auf 3 Jahre an 
den Meifidietenden verpachiet. 

Eoblenz, ven 4, September 1844, 

KRöniglide Areis · Kaſſe 
Kaliſch. 

(368) Belannuntmadhung. 
Die biefige Kirchenfabrik, mit welcher ver hiefige Armenfond er als eine juriftifde Perfon vereinigt 
war, bhatie eine Forderung an die hiefige Gemeinde im Betrage von 632 Thlr. 2 Sour. 4 Pf., melde bei 
der fpäteren Trennung beider Eorporationen, laut Berfügung König. Regierung vom 1. Juli 1823, dem 
Armenfond als ausfhließlihes Eigentbum überwiefen wurde. Da die hiefige einde dieſe Forderung 
aus zadlen will, ſich aber ver hieſige Armenfond nicht im Beſiße der über viejelbe fpredenden Urkunde be» 
findet, au jeder Nachweis fehlt, woyin diefe Urkunde gelommen,, fo wird auf Anfeben der dieſigen Ur- 
menverwaltung Jever, welcher auf vie befagte Forderung Anſprüche zu haben glaubt, hiermit aufgefordert, 
folge ſpãteſtens bis zum 15. Otoder cur. dem unterjeidneten 2. Schöffengeripte anzuzeigen. 

Leuteodorf, ven 22. Augufi 3844. 

Das Koͤnigl. Schöffer t. 


2 2200000000000 EM. Hellinger, G@erihtöfipreiber. 
(370) Da bie Stelle cined Bau-Ronducheurs bei dem hiefigen ſtädtiſhen Bau-Amte eheſtens vaant 
werven wird, fo werben diejenigen qualificirten Baameifter, welde zur Uebernahme verfelben geneigt feim 
möchten, und genünenze Zeunniffe iprer Tüchtigkeit beizubringen vermögen, eingeladen, ihre Attehe an ben 
Unterzeiöneten gelangen zu laflen, und von den günflig geſtellten Bevingungen Einfiht zu nehmen, 


ölm, ben 24, uß 1844. _ _ 
Der 85 DOberbürgermeifter „ 
teinberger. 
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Reglement über den Lootsendienst 


auf dem Rheine innerhalb der Grenzen des preußifchen Gebiets. 
Bom 24. Juni 1844. 
Nro. 832. Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnae: 
Den, König von Preußen zc. ꝛc. 

Da feit Erlaß des Regulativs wegen Ausübung ber Rheinfhifffahrt und 
wegen des Lootfendienftes auf dem Rheine vom 5. Auguft 1834, die Schiffbar: 
keit diefed Stromes innerhalb des Preußifhen Gebietes fo verbeffert ift, daß er 
auch von Fahrzeugen, welche feine Loorfen an Bord haben, ohne Gefahr befabs 
ren werden fann, hiernach alfo feine Beranlaffung vorliegt, den nach $. 24 jenes 
Regulativs beftebenden Lootfenzwang aufreht zu erhalten; es dagegen zur Ber 
förderung der Schifffahrt gereicht, wenn denjenigen Schiffern oder Flößern, welche 
fih ortöfundiger Lootſen bedienen wollen, Gelegenheit gegeben wird, diefe in 
Dienft zu nehmen: fo werben zur Einrichtung des Lootfendienfted auf dem 
Rheine innerhalb der Grenzen des Preußifhen Gebiets nachfolgende Beftim: 
mungen erlaffen. - 

$ 1. 


Der nad $. 24. des Regulativs vom 5. Auguft 1834. bedingt angeordnete 
Lootfenzwang wird aufgehoben. Es ſteht dem Patrone oder Führer eines Fahr⸗ 
zeuges oder Floßes frei, ob er fidy eines Lootſen bedienen will oder nicht. 

$. 2. 


Es follen Lootſen⸗Stationen für die nachfolgend bezeichneten Stromftreden 
errichtet werden, und die Lootfen verpflichtet feyn, an dem ihnen angemwiefenen 
Stationdorte zu wohnen. 

J. Im Regierangs- Bezirke Eoblenz. 


a) Bon St. Goar aufwärts bid Eaub; mit Anmweifung bed Wohnſitzes des 
Lootſen in St. Goar. 

b) Bon Oberfpay aufwärts bis Boppard; Wohnfig: Oberfpay, 

c) Längs ded Engerfer Grundes aufwärts; Wohniig: Kaltenengers. 

d) Oberhalb Rolandswertb aufwärts, um den Oberwinterer Grund, fo 
wie um den Unfelftein bis zum Bach unterhalb Remagen; Wohnfige: 
im Wieden und Rolandöwerth. 


— 3399 — 


U. Im Regierungs-Bezirke Eöln. 


a) Bon Wisdorf abwärts bis Langel und von Langel aufwärts bis Wis, 
dorf; Wohnfige: Langel und Wisdorf. 

b) Bon Woringen abwärts bis Platthald und von Langel aufwärts bis 
Piwipp; Wohnfig: Woringen, 


II. Im RegierungssBezirfe Düffelvorf. 


a) Bon Urdenbach aufwärts bis Piwipp; Wohnfig: Zons. 
b) Bon Urvenbah abwärts bis Stürzelberg und umgekehrt; Wohnfig: 
Stürzelberg. 
c) Bon Heertt abwärts bis an den Düffeldorfer Hafen, und von da auf: 
waͤrts bis zum Steinort bei Hamm; Wohnfig: Duͤſſeldorf. 
d) Von dem Düffelvorfer Hafen bis zur Scellenburg und umgekehrt: 
Wohnfig: Riedercaffel, 
c) Bon Kaiferswertb aufwärts bis Leuchtenberger⸗-Ort; Wohnfik: Kai, 
feröwertb. 
) Bon Wahnheim und Rasgatt aufwärts bis Uerdingen; Wohnfige: Uer: 
Dingen und Wanheim. 
g) Von Ruhrort und Homberg“ aufwärts bis Werthhaufer: Fähr und 
Werrphaufen; Wohnſitze: Homberg und Ruhrort. 
h) Bon Orſoy aufwärts bis oberhalb Woltershof und von Binsheim ab: 
wärts bis Orſoy; Wohnſitz: Orſoy. 
i) Bon oberhalb im Hamm abwaͤrts bis unten im Wörth und umgekehrt; 
Wohnfig: Goͤrſicker. J 
k) Zur Fahrt durch die Weſeler Rheinbruͤcke auf: und abwärts; Wohn⸗ 
fig: Buͤderich. 
1) Bom Bisliher Kanale abwärts bis unten in der Beek am Grind und 
umgekehrt; Wohnfig: Zanten. Ä 
m) Bon oberhalb Goldgräber abwärts bid in die Kraly und umgelehrt; 
Wohnfig: Binnen. 
n) Bon Reeferort abwärts bis unterhalb der Stadt Rees und umgekehrt; 
Wohnfige: Reeferfhanz und Rees. , 
0) Bon dem Kanale bei Grietb aufwärts bis Entenbuſch; Wohnfig: Grieth. 
pP) Bon Biermann abwärts bis am Nabenpoll und umgekehrt; Wohnfig: 
Emmerid,. i 
gq) Bon Spid aufwärts bi Rabenpofl oder Emmerih; Wohnfige: Griet⸗ 
haufen und Salmorth. 
$. 3. 


Niemand darf dad Gewerbe eined Kootfen treiben, welcher nicht gehörig ger 
prüft und auf den Grund beftandener Prüfung mit einer Eonzeffion verfehen 
ift, oder welcher diefelbe nicht nad Maaßgabe der Beſtimmung bed $. 8. er 
langt hat. Das Gewerbe darf nur auf berjenigen Strede ausgeübt werden, 
für melde die Eonzeflion ertheilt ift (SS. 2, 7.). Auf anderen Streden den 
Lootfendienft zu verrichten, ift der Inhaber micht berechtigt, es fei denn, daß er 


A 


‚für dieſe feine Befähigung gleichfalls nachgewieſen und eine befondere Conzeſſion 
auch für diefe Streden erlangt hätte. 


$. 4. 


Zur Prüfung ber ootfen wird in jedem betreffenden Regierungs-Bezirke 
‚eine Gommiffion ernannt, beſtehend aus einem Regierungs:Kommilfarıus als 
Borfittenden und drei erfahrenen und ortöfundigen Sciffern oder Lootſen. 


$. 5. 


Wer fih zur Prüfung meldet, hat zunörderft nadhzumeifen: 
a) daß er Preußifcher Unterthan ift, 
b) deine bisherige gute Führung, 
c) daß er zwei Jahre praktiſch die Schifffahrt erlernt und überdies ein 
Jahr als Gebülfe eines conzeflionirten Lootfen gedient hat, 
d) binlänglice Fertigkeit im Leſen und Schreiben. 

Die Prüfung ift auf die im $. 27 des Regulativd vom 5, Yuguft 1334 
bezeichneten Gegenftände zu richten, Außerdem bat die Commiſſion zu prüfen, 
ob der Bewerber im Stande ift,"die Waflerhböbe auf den verſchiedenen Untiefen 
der Strede, für welde die Eonzefiion nachgeſucht wird, nad) den gegebenen Pe; 
gelftänden zu berechnen, und auf jeder Gtrede eine Probefahrt mit demfelben 
zu maden. 

Für die Prüfung dürfen Feine Gebühren, fondern nur die baaren, von dem 
Bewerber zu erftattenden Auslagen beredynet werden. 

Ueber den Ausfall der Prüfung ift demfelben koſtenfrei ein Zeugniß aus: 
zuftellen. 

$. 6. 


Erhält der Bewerber das FaͤhigkeitsZeugniß, fo muß derfelbe, fofern er 
auf der Lootſenſtation, für welche er die Konzefiion nachgeſucht hat, nit ſchon 
als Gehülfe gedient hat, noch ein Jahr auf Probe den Lootfendienft verrichten. 
Beſtebt er diefe Probe, fo wird ihm von der Regierung die Conzeſſion gebüb: 
renfrei ertheilt, 

57, 

In der Konzeſſion iſt die Stromftrede, für welche fie gültig iſt, zu bezeich, 
nen; es iſt ner Erſteren der, von ber betreffenden Regierung auszufertigende 
Gebührentarif beiqubeften, und der Lootſe bat, wenn er in Ausübung des Loot—⸗ 
fendienftes begriffen it, Die Konzeſſion mit dem Tarife urfohriftli oder in be: 
glaubigter Form bei fi zu führen, und auf Verlangen des Patrons, Schiffe: 
oder Flop: Führers demfelben vorzuzeigen. Die für die verſchiedenen Stationen 
feſtgeſtellten Zarife follen durch die Umtöblätter zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht werden, 

$. 8. 


Diejenigen Perfonen, welche fhon bei Publifation des Regulativs vom 
5. Auguſt 1834 zur Ausübung des Lootſendienſtes berechtigt waren, und gemäß 
$, 29, deflelben die Konzeſſion ohne Prüfung in Anfprucd nehmen fönnen, har 


ben fi deshalb, bei Vermeidung des Verluſtes ber Befugniß, das Gewerbe 
eines Lootſen zw betreiben, binnen drei Monaten von der Publikation dieſes 
Reglements an, bei der betreffenden Regierung zu melden, 


$. 9. 


Der Patron, Schiffe: oder Kloß- Führer, welcher einen Lootſen verlangt, 
hat Died dur Zeichen oder durd Anruf fund zu thun oder ihn zu beftellen, 
nah Manfgabe der, mit dem Tarife befannt zu machenden, befonderen Beftims 
mung der Regierung ($. 7.). Iſt der Lootſe auf der Station, fo muß er der 
Yufforderung fofort folgen; bleibt während feiner Abweſenheit fein anderer Lootſe 
auf der Station zurüd, fo ift auf der Letzteren und bis zur Ruͤckkehr des Roots 
fen, eine rothe Flagge aufzuziehen, um anzuzeigen, daß auf der Station for 
gleich Fein Zootfe zu haben ift. Unter mehreren, auf der Station zugleih an 
wefenden Lootfen hat der Schiffepatron oder Führer die Wahl; fonft fahren die 
Lootſen nach der vom Schifffahrts-Inſpektor feftgefeßten Reihefolge. 


$. 10. 


Der Lootfe hat auf Verlangen des Patrons oder Führers den Befehl über 
die Mannfhaft (bei der Bergfahrt Über die Pferdeführer) und das Steuerruder 
zu übernehmen. Er hat alle auf die Stellung, Richtung und auf den Gang 
des Schiffes oder Floßes bezügliche Anordnungen zu treffen und dem ihm über 
tragenen Gefchäfte unautgefeßt Aufmerkfamkeit zuzumenden. Bevor das Schiff 
oder Floß nicht durch die Begleitungsitrede gelangt ift, darf der Lootſe daffelbe 
nicht verlaffen. . 

$. 11. 


Der Lootfe ift befugt, und, wenn ihn ber vorgefeßte SchifffahrtöInfpektor 
dazu anmeifet, verpflichtet, dur Balen oder Schwimmpfähle die zu meidenden 
Stellen des Fahrwaſſers zu bezeichnen; er hat dem Schifffahrts-Inſpektor da; 
von Anzeige zu machen, wenn Steine ober Dämme der Fahrt hinderlic oder 
die Leinpfade befchädigt find. ge 

$. 1 


Im Fruͤhjahre vor dem Wiederbeginne der Schifffahrt, wie auch ummittel: 
bar nad jebem hohen, die Ufer überfteigenden Waffer, find ſaͤmmtliche Lootſen 
gehalten, ihre Stromftreden zu befahren, das Strombett und ben Fahrweg zu 
unterfuchen und die Leinpfade zu beſichtigen, auch bei den Steuerleuten und Lei: 
nenreutern ſich fleißig zu erfundigen, in welchem Zuftande fih das Fahrwaſſer 
und ber Leinpfad bis zu den benachbarten Stationen befinden, damit fie die 
vielleicht ftattgehabten Beränderungen genau fennen lernen, 


ni . $, 13. 

Ein Lootſe, der die Führung eines Schiffes oder Floßes in trunfenem Zus 
ſtand übernimmt, oder fidy während der Führung in diefen Zuftand verfeßt; ber 
ben ihm angewiefenen Wohnfig willführlich verläßt, oder bie Vorfhriften des 
gegenwärtigen Reglements oder feine Gebuͤhten⸗Taxe überfchreitet,. bat eine 


re 


Geldſtrafe von 1 bis 5 Thalern und bei erheblicher Pflichtverlegung eine Sus⸗ 
penſion vom Lootfendienfle für die Dauer von vier Wochen bis zu drei Mona 
ten, im Wiederholungsfalle aber Suspenfionsftrafe bis zu ſechs Monaten und nad} 
Befinden felbft den Berluft der Eonzeffion zu erleiden, welcher leßtere bei fernes 
rer Wiederholung ſtets auszuſprechen iſt. Diefelben Strafbeftimmungen treten 
ein, wenn durch ahrläffigfrit eines Lootſen bei Ausübung feines Gewerbes ein 
Theil der Ladung zu Grunde geht, oder das Schiff, Flop, die Ladung oder bie 
Mannfhaft oder dritte Perfonen am Körper oder Vermögen befhädigt werden, 
Iſt der entftandene Schaden in böslicher Abſicht veranlaßt, oder ift durch grobe 
Fahrlaͤſſigkeit der Tod oder eine lebensgefaͤhrliche Befhädigung eines Menfchen 
oder der Untergang einer Schiffsladung herbeigeführt, fo tritt ſtets Verluſt der 
Konzeffion ein. 

Diefe Beftimmungen treten in Anfehung der Zootfen an die Stelle ber un: 
ter den Buchftaben c. bis f. im $. 20. des Regulativd vom 5. Auguft 1834, 
enthaltenen Strafbefiimmungen und wird in fo weit aud ber $. 30. dieſes 
Regulativs befchränft. - 

Im Uebrigen behält e8 bei den SH. 19—23 und 30, deffelben fein Bewen⸗ 
den. Auch bleiben die Strafbeſtimmungen ded gemeinen Rechts und die Ans 
foräche der Betheiligten auf Schadenerfaß vorbehalten. 


$. 14, 


Die Handhabung der Dienftdisziplin und die nächfle Unterfuhung der Ue⸗ 
beriretungen der Lootſen gegen dieſe Inftruftion, gehören zur Dienftobliegenheit 
des Rheinſchifffahrts-Inſpektors. Die Ortöbehörben find zur ungefäumten vor: 
läufigen Feſtſtellung der Thatfahe und Anzeige bei dem Letzteren verpflichtet. 
Die DisziplinarsEntfcheidung erfolgt durd die Regierung, in deren Bezirk der 
Stationdort des Looſen liegt. 


$. 15. 


Wer auf einer der oben ($. 2) bezeichneten Stromftreden die Verrichtun⸗ 
en eines Lootſen ausübt, ohne dafür als Lootſe fonzeffionirt zu feyn, verfällt 
in die $. 33. des Regulativs vom 5. Auguſt 1834 angedrohte Strafe. Als eis 
ner unbefugten Ausübung des Lootfendienftes ſchuldig, ift jeder Schiffer oder 
Steuermann anzufehen, welcher nicht für die ganze Fahrt von der legten Eins 
‚ oder Ausladeftelle bid zum nächſten Beftimmungsorte, fondern unterwegs, für 
einzelne Gtreden der Fahrt fih annehmen läßt, und das Schiff oder Floß über 
eine oder mehrere der oben ($. 2.) bezeichneten Stromftreden geleitet. 


$. 16. 


Der Finanz Minifter ift ermächtigt, die im $. 2 geordneten Lootſen⸗Sta⸗ 
tionen zu verändern und berem neue einzurichten. Die Beſtimmungen ber $$. - 
24—26, 28. 31. des Regulativd vom 5. Auguft 1834 werden hiermit aufgehos 
ben.  Sansfouri, den 24. Juni 1844. 

j (L. 8.) Friedrich Wilbelm. 
Muͤhler. Flottwell. 


Borftehended Reglement wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit dem Hinzufügen: daß dem $. 7 gemäß, für unfern Berivaltungs: Bezirk 
vorläufig und vorbehaltlich der anderweiten Regulirung nad Verlauf von 3 Jah⸗ 
ren, folgende Tarifſaͤtze beftimmt werden: 


von mehr als von vom weniger als 

4000 Tentuer. — 2500 bis 4000 Etr. — 1500 bie 2500 Etr, — 1500 Eir. 

ET m — — —— — — — N — — un 

Tylt. Ser. Zhir. Sar. Tpir. Gar. Thlr. Sg. 

a) von St.:Goar bi Caub 2 20 25 1 25 1 10 
b) von Oberfpay bid Boppard 1 5 — 235 — 20 — 
0) längs d. Eugerfer Grund? — . 20 — 15 — 1 — 48 
d) oberhalb Rolandewmerr dp — 0 — 15 — 13 — 10 


Für Schiffe, welche nicht mehr als 1/4 ver Ladung haben, wird bie 
Hälfte ber vorftehenden Säge entrichtet. 

Zugleich wird ‚höherer Beftimmung zufolge nod zu $, 2. IL a. befannt ge 
macht, Daß die Lootfen der betreffenden Strede nidt in Langel und Wisnorf 
zu domiciliren haben, und daß es im $. 2. II. b. ſtatt „von Langel aufwärts 
bis Piwipp‘ heißen fol: von Piwipp aufwärts bis Langel,” 

Eoblenz, den 29. Auguft 1844. 





Nro. 833, Die am 6. Juni v. J. bierfelbft verftorbene Witwe Mar, 
Bermädtniß. garetba Kaſer geborne Kamp, hat dem Farholifchen Grauens 
A. N. Bro. 8190. Berein bierfelbft ein Legat von 100 Thlrn. vermacht. 


Eoblenz, den 7. September 1844, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 834, AZufolge höherer Verfügung ſoll die Lieferung der nad: 
gieferung Ei benannten, für die SrrensAufbewahrungs:Anftalt ven St. 
u nr caen Thomas während des Jahres 1845, erforderlichen Berpfleg- 

ungs⸗- und Wirthſchafts ⸗Gegenſtaͤnde, nämlich: 
Schwarzrod . . ciren 32000 Pfund, in Laiben zu 6 Pfund, 
Weißbrod Br Cie 5900 „ ” 1% » 
Semmel . 2» 2. u 22000 Städ ä& 9 Loth. 
Rıfe . . — — 620 Pfund, 
Cichorien. on 200 * 
a Ne 120 pr 
Dohfenflifd -. . u .6200 Pr 
Berftengraupen . . 2100 „ 
Srieömehl . 2: u 3000 P 
Hafergrüße . . . u 2100 " 
Weipmehl . > 280 ” 


- 
. 
* 


Erbfen .. z 2400 pe 
Rartofeln . 2. u 150 Eentner, 
Nierenfett ku — 2000 Pfund, 


— Mi 


Butter 2 2.» circa 530 Pfund, 


Bier . 2... ” 8 Obm, 

Fettgried .. F ” 540 Scheffel, 
Ruhrer Fettkohlen * 230 Gentner, 
rn . „ 5000 Stüd, 

Buchen Säeipoh ” 6 Klafter, 
Rüböl . . r 10 Eenter, 
Taldlihte 2 eu 72 Pfund, 


Harte Gelfe. . .» u 130 * 
Weihe Seife 900 Pr 
Stop . . AR 9000 PA 
im Weae der Soumiſſion an "den Mindeftfordernden vergeben werben. 

Die fchriftlihen Anerbietungen auf diefe Lieferungs:Begenftände find bis zum 
Montag den 30. September c. unterfchrieben und verfiegelt, mit der Auf: 
ſchrift: „Submiffion für den Wirthſchaftebedarf der Anffalt zu St. Thomas“, 
bei dem Mitgliede der Berwaltungs:Commifiion, Herrn Michels in Andernad 
abzugeben. — Die Bedingungen, unter welden dieſe Lieferung vergeben wird, 
liegen in ber Regiftcatur J. Abteilung der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz und 
in dem Gefchäfts-Lofale der Anftalt zur Einſicht offen. 

Eoblenz, den 5. September 1844. 

Die Berwaltungd: Eommiffion 
der Srren:Aufbewahrungs: Anftalt von St. Thomas. 


Sicherheits-Polizein. 


Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Schmel— Nro. 835. 
zer ift am 1. September von der A. Compagnie des Koͤnigl. Steddrief. 
8. comb. Referve-Bataillons aus der Garnifon Ehrenbreitftein 
defertirt. Es werden demnah fämmtlihe Drtöbehörden unferes Verwaltungs⸗ 
Bezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein 
wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Berretungsfalle arretiren und unter 
ſicherer Bededung an den Commandeur des Bataillons, Herrn Major News 
mann, abliefern zu laffen. 

Eoblen;, den 9. Rune 1844. 

ignalement. 

Der obengenannte Musfetier Johann Schmelzer, aus Eoblenz gebürtig, 
it 20 Jahre 9 Monate alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, buns 
felbraune Augen, ſchwarz braune Augenbraunen, Meinen Mund, gewöhnliche 
Nafe, rundes Kinn, keinen Bart, ovales Geſicht, gefunde Geſi htöfarbe, flache 

Stirn und feine befondere Kennzeichen. 
Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit: einem dekorirten Czakot, 
einer Montirung pro 1841/44, gezeichnet. mit Nro. 30, einer. Tuchhoſe pro 
- 1842/43, einer Halöbinde pro 1841/42 und einem Geitengewehr Nro. 94 an 
ſchwarzem Gehänge. 














Krabben’fhe Buchdrucerei. 


Nr. 53. Deffentliger Anzeiger 1844. 


— 


a — — — die Ein 
eines neuen Begräbni zu Aldegund am ven Benigfinchmen an 
And veranſchlagi in a 


Daurer — er — — 2. 
2) * Sieinmeh . . . 
3) * Gülofler für ein eiſernces Zirr : . .» Ki " 


nd lag find * s bis i in 
rt ven 9. Gepleutbrr 15i2 jeden Tag don 2 Upr in meinem — J— 
ira 


(393) Am 1. E. Mio. Bormiltags 10 Upr, wird das ber —— von Mittel ſtrimmig aehö- 
ri * gelenene, fogenannte Kirhenpäusgen, fammt Grund und Boden in meinem Glanz —* 
li Reigen werden. Das Gebäude if von Lehmfachwerk erbaut, Ar einen Schieferdach weißödis 
unb * in jedem Stocwerke zwei Stuben und eine Rüde. Der — fann in 3 —— 

NRovember 1844, 45 und 46, abgetragen werden. 
ad herr am 8. September 1844, 


’ 


* Bürgermeiſter 
Coquelin. 
(394) Donnerflag den 3. t. M., Morgens 9 pr, wird der Unierzeipneie in feinem gewöhnliden 


Dieniecale das alte hiefige Säulfaus mil dem bapinier llegenden Ader an den Meiſtdietenden öffentiich 


Fauleid, den 12. Auguſt 1844. 


Der c. —— 
Mäl 
(395) Die unbefannten Erben des am 13 März c. zu DaderfMen, diefigen Nreiieh, verforbenen 
Heinrich Brent, werden hiermit vorgeladen, ſich am 26. October d. Ins. vor unterzeichneter Stelle ein- 
zufinden, und ihr Erbredt aebörig na yumeifen, unter ber Warnung, daß fie fonft mit ihren Erbanfprä- 
den präckudirt, und der Rablaf als — ut dem Biscus zugeſprochen werden ſol. 


Altenfirgen, den 24. Aug 4 Sf 
ee 


(396) Die Gläubiger von Moyfes Simon aus Linz werden hierburd auf — kan &. Kovem- 
ber d. 3., Morgens 9 Uhr, zur Angabe und —2* ihrer Zorderungen und Ph Berfuß 
eines "Radlaf- und Auskands+Bereins unter dem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß bie — 2 Ausblei» 
benden im Malle des zu Stande fommenven Bereins, als mit der Mehrheit einflimmend werden ange- 
fehen und im Balle des Mißlingens vom Berein in dem alsvann burdzuführenden Rcnturöverfapren von 
der Mafle ausgeihloffen werben 

Die Schuldner von Mopfes Simon werben zugleich verwarnt, bis auf Weiteres, Zahlungen an 
venfelben zu leiſten; und weitere — werben mar hier in ber Stadt verfündet und yier angtheftet. 


kinz, am il. September 1844, 
Königlich een 


— erſteigerung von Samt 

uf Anſuchen der Brau Cornelia, geb. Reinede, ohne Geſchäft, in Trier wohnhaft, Witwe 

des zu Kreuznach verlebten penfionirien Were Baumeißers Zacob Jacobi, hanvelnd in er Namen 
und His naturlihe und gefehlihe Bormünvderim ihrer acht minderjährigen Rinder, mit Namen: Sranı 
Jacobi, Zögling auf ber Weneral-Wewerbefchule in Berlin, 2) Arthur Jacobi, Schüler &- der Gr 
werbefQufe in Zrier, 3) Julius Jacobi, 4) Frledrich "Jacobi, 5) Theodor Jacobi, 6) Ele 
mens Jacobi, 7) $ riedrih Wilpelm Jacobi und 8) Antonia Jacobi, Iehtere ſechs ohne Ber 
—— aae A - domizilirt, Dunn den Herrn Ludolph Ernf Peters, Tabals- Kabrilani, 
wohnhaft in Kre ‚ zum Rebenv de haben, ſodaun auf Aufuhen der Aräulein Wilhelmine 
Saas u Beiaakt, in Xıier wohnhaft, großjäßrige Tochter der genannten Frau Witwe Jacobi, 


Montags * 18 November diefes Zapres, 
Nahmittags um 2 Bir: 


burd den umierzeichweien, zu Rreugmah wohnenden und d ogationd- ger lichen Land» 
Fern zu Eoblenz Erin u Breuas wohnen 1. ee bierzu bea —* * tIpelm 
rifiam Heinris Burger, in feiner Amteſtube dahier, zur öffentliden B hierna 


beihriebenen VWohnhauſes fammt Zubehörden — su der pwiſchen ver oben ger Frau BWittwe 
Jacob Jacobi und ihrem befagten verf Ebegatien beflandenen eheligen Güter-Bemeinidhaft ge» 
döret, bei brennendem Bahslihte geſchritten, 2 
Ein zu Kreuznach vor * —— a rad —— egenes Wohnhaus * Doftaum, Brum- 

nen, Remiſe, Siallung, Bade ⸗ Einri und Garten mit Garienbaus, 

Ganze begrenzt einerfelis von dem Eigen ume og —*2 — — Reigmann 

von  Gebin. *— von dem Eigenthume des Gultedefihers 2 Hofepp Emmel von Kreu 

nad, oben von ber Bingerfiraße und unten don ber Rap. 

Kreuzuach, den 11. September 1844. 


Burger. 
a a a ann perl 
ug, im m 
Ueber run: unb anferarhentlicdhe Bitens visloa Dknnord. ward. ? a = biftiaße 
u 


gerne U 
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Amts⸗Blatt. 


N 56. Goblenz, den 27. September 1844. 




















efegfommlung. — 


— 


Nro. 836. Das am 9. September 1844 audgegebene 32, Stüd ber 
Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 
Mr. 2490, das Allerhoͤchſte Patent wegen Ausſetzung eines von fünf zu fünf 
Jabren zu ertheilennen Preifed von Taufend Thalern Gold für 
das befte Werk über Deutſche Geſchichte. Vom 18, Juni 1844; 
Mr. 2491, die Allerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom 18. Auguft 1844, betreffend 
die PortosErmäßigung für Briefr und Schriftenſendungen. 








Nro. 837. Das am 13. September 1844 ausqegebene 33. Stüd der 
Geſetzſammlung enthält unter: 
Mr. 2492, das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Autfertigung auf den Inbaber 

fautender Regenwalder Kreis: Obligationen zum Betrage von 50,000 
Thalern. Bom 23. Juli 1844; 

Nr. 2493, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19, Auguft 1844, die Abgaben 
von der Schifffahrt auf der Deime und dem großen und Fleinen 
Friedrichsgraben betreffend; ’ 

Nr. 2494, die Gefinde- Ordnung für die Rheinprovinz. Bom 19. Auguft 1844. 


— — — — — — — — ——— ann 


Bekanntmachungen der hoͤheren Staats-Behoͤrden. 


Auf Grund des 8.1. der, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen Nro. 838, 


IT 


betreffenden Verordnung vom 17. März 1839 (Gefeg:-Samms Die Breite ber Rabfelget, 


kung f. 1839 Seite 80) werden hiermit, unter Bezugnahme 
auf die Publicanda vom 22. Rovember 1839 und 31. Mai 1842 in Folgen 


dem die Kunſtſtraßen bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauhs von Rad 


folgen unter 4 Zoll Breite für gewerbemäßig betriebene® Frachtfuhrwerk und 
zwar für vierräderiges bei Ladungen über zwanzig. Gentner, für zweiraͤderiges 
bei Ladungen über zehn Eentner, nachträglich für anwendbar erflärt worden ift: 


Zweiter Nadtrag 


zu dem unterm 22. November 1839 befannt gemachten Verzeichniffe ber Stra 
fen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Gemäßpeit 
der, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung vom 17. März 
1839 für alles gewerbsmaͤßig betriebene Frachtfuhrwerk, und zwar für vierraͤde⸗ 
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riges bei Ladungen über zwanzig Centner, für zweiraͤderiges bei Ladungen über 
zehn Gentner, verboten ift, 


Im öflihen Theile des Staates die Straßen: 


da von Eörlin über Colberg bis zur Colberger⸗Muͤnde. 


14a 
36a 
40a 
43a 


49c 
56a 


56b 
56c 
56d 
57a 


61b 
64a 
704 


72a 
72b 
T2c 
73a 
73b 


74a 
74b 
78a 
79b 
80a 
814 
81b 
86a 
86h 
Ya 


Ya 


106a 
1144 


Bromberg nach Inowraclaw. 

Oppeln nach Malapane. | 

Eilenburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Leipzig. 
Magdeburg über Wolmirſtaͤdt und Salzwedel bis zur Landeögrenze 
vor Bergen. 

Naumburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Camburg. 

der Halberftadt: Braunſchweiger Chauffee zwiſchen Arhenftedt und Dar- 
besbeim über Oſterwick und Hornburg bis zur Sandeögrenze in ber 
Richtung auf Minden, 

Croppenſtedt über Quedlinburg bis zur Landesgrenze von Gernrode. 
Halberftadt bis Quedlinburg. 

Halberſtadt bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Blankenburg. 
der Anhalt: Cörhenfhen Landesgrenze zwiſchen Güften und Afchers; 
leben über Afchersieben, Ermöleben bie zur Landesgrenze in der Rich» 
tung auf Ballenftedt, 


Im weftlihen Theile des Staates die Straßen: 


Appelhülfen nah Coesfeld. 

Moeurs nah Homberg, 

der Duͤſſeldorf⸗Juͤlicher Staatöftraße bei Fürth bie Rheydt über Jüchen 
und Odenkirchen. 

Aachen über Puffendorf und Linnich nad Körreuzig. 

Eynatten über Raeren nach Röttgen. 

Raeren (Bog) über Neudorf und Belven nad Walhorn. 

Lebah nach Saarbruͤcken. 

der Grenze der Regierungs-Bezirke Aachen und Trier bei Stadtkyll 
bis Pruͤm. 

Geilenkirchen nach Randerath. 


Aldenhoven nach Linnich. 


Duͤren uͤber Zuͤlpich nach Euskirchen. 

Brühl nah Liblar. 

Bonn nah Medenheim., 

Eoblenz bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Ems. 
Neuwied nah Dierdorf. 

Berncaftel nach Hetzerath. 

Longcamp bei Berncaftel über Morbach bis zur Birkenfelder Grenze. 
Ruwer nah Eafel. ’ 

Beuel nadı Siegburg. 

Mettmann über Wülfrath nah Schlupfotten. 

Neviges nadı Kuͤhlenthal. 
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118a von Hedinghaufen bis Ritterähaufen. 
120a ,„ Altena a ——— ah (Lenne: Straße). 
120b achen über Balve und Meuenrade (Balver: Straße) bis 
; en bei Werdohl, * zur Lenne— 
1200 ,„ der Balver-Straße bei Balve längs Ködinghaufen bis Menden 
(Hoͤnne⸗Straße). 
122a ,„ Biiedinghauſen bis zur Solingen-Lenneper-Straße zwiſchen Ehring⸗ 
hauſen und Birgderkamp. 
123a ,„ Wipperfuͤrth über Lindlar nad) Engelsfircien. 
127a „ Witten nah Wetter. 
132a „ der Cöln: Berliner: Straße in der Milfpe bis Brederfelde uͤber Voͤrde. 
132b „ der Coͤln-Berliner-Straße an der Haepe bis Voͤrde. 
136b ,„ Laaspbe bis zur Großberzoglih Heffi ſchen Grenze vor Wallau, 
140b „ Iſerlohn nach Lanſchede. 
14a ,„ Muͤnſter über Greven nach Ibbenbuͤhren. 
141b „ Sbbenbühren über Lotte bis zur Landeegrenze, in der Richtung auf 
Denabrüd - 
146a „ von Hallenberg bis zur Großherzoglich Heſſiſchen Grenze, in der 
Richtung auf Somplar. 
147a ,„ Paderborn bis zur Lippe-Detmold'ſchen Grenze bei Schlangen. 
149b „ der Lippe, Detmold’fdhen Grenze bei Harzberg bid zur Carlepaven: 
Pyrmonter Ehauffte bei Luͤgde. 
Berlin, den 31. Zuli 1844, 
Der Finanz : Minifter, 
ge3. Flottwell. 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Allerböchste Rabinets⸗Ordre. 


Nro. 839. Sch überfende Ihnen die beifolgende Eingabe des Haupt: 
mannd a. D. von Zadom zu Regenwalde, ald Vorſtand des dortigen Kriegers 
Vereind, mit dem Bemerfen, wie Ich genehmigen will, daß die dunfelblauen 
Maffenröde mit rotdem Paspoil, welche bei den Rattfindenden Beerdigungen ib: 
rer Kameraden zu tragen, den Mitgliedern der Begräbnißvereine ehemaliger 
Krieger durch Meine Ordre vom 11. April d, Is. geftattet worden ift, von ib» 
nen aud bei anderen feierliben Gelegenheiten, fowie an Sonn, und Feſttagen 
angelegt werben dürfen; wogegen die Anbringung der Gradabzeichen für Verab— 
fchiedete auf diefen Waffenröden unzulaͤſſig ift. 

Ich gebe Ihnen biernadh die des Bittſtellers, ſo wie die weitere 
Bekanntmachung anheim. 

Sandfouei, den 18. Juli 1844. 

95. Friedrich Wilbelm. 


An die Staate-Minifter, General der Infanterie v. Boven und Grafen v. Arnim. 
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Vorſtebende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre bringen wir mit dem Anfuͤgen 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß Se. Majeſtaͤt der Koͤnig mittelſt der 
darin bezogenen Allerhoͤchſten Ordre vom 11. April c. zu genehmigen geruht 
baben, daß die Mitglieder der Militair:Begräbniß-Bereine bei Beerdigungen 
aus eigenen Mitteln zu beſchaffende dunfelblaue Waffenröde mit rothem Pag: 
poil tragen fünnen, daß aber hierdurch nur eine Befugniß und feine Berpflich 
tung begründet wird. — 

Coblenz, den 13. September 1844. 





Nro. 840. Die Termine zur Koͤhrung ſolcher Beſchaͤler, welche von 
Die Kermine jur Köhrung Privat: Beligern zum Deden fremder Stuten beftimmt worden, 
a find auf. Donneritag’den 17. October d. J, Morgens 10 Uhr, 


vor der Wohnung des Departements-Thierarzt Hrn. Mebdizis 

nalsAfleffor Mede, und Freitag den 18. October, Morgens 10 Ubr, in Mün: 

ftermaifeld auf dem Münfterplage dufelbft feſtgeſetzt, welches nad Vorſchrift des 

$. 2 der Koͤhrordnung vom 19. Dezember 1832 mit dem Bemerfen bierdurd 

jur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß die Ortd: Behörden Wie Pferde: Br 

figer auf die Feſtſetzung Diefer beiden Termine noch befonderd aufmerffam zu 
maden haben. Coblenz, den 17. September 1844. 





Nro. 841. An die Stelle des Einwohners Friedrich Heiß von 
Beflätigung eines Feurrver· Trarbach, welcher die Agentſchaft für die Aachener und Müns 
a Mr, A726, chener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt hat, Mi 
der Kaufmann Friedrich Caͤſar von dort ald Agent der ge: 
nannten Geſellſchaft beftätigt worden. 
Eoblenz, den 7. September 1844. 





‘ Nro. 842. Die Lehrerftelle bei der Fatholifchen Gemeinde zu Brad) 
Erledigte ——— bach, Kreiſes Altenkirchen, womit neben freier Wohnung ein 
— —————— jaͤhrliches Einkommen von 110 Thlrn. verbunden, iſt erledigt. 


Dualifieirte Bewerber haben ſich ſpaͤteſtens binnen 3 Wochen bei dem Hrn. 
Schul-Inſpektor Simonis zu Fiſchbach zu melden. . 
Eoblenz, den 7. September 1844. 





Nro. 843. Die nachfolgende Impfliſte enthält das Refultat der im 
Refultat der —— unſerm Verwaltungs-Bezirke, einſchließlich ver fuͤrſtlichen Ge⸗ 
a 56, *. biele von Neuwied, Braunfels und Hohenſolms, ſtattgehabten 

Impfung der Neugebornen vom Jabre 1848. 
Es ergiebt ſich daraus, daß von 14,494 Impflingen nur 433 ungeſchuͤtzt 
geblieben und deshalb auf die Liſten des folgenden Jahrs übertragen worden find. 
- Wir geben fämmtliden, ‘in unferm unmittelbaren Verwaltungs: Bezirfe bes 
findlichen Impfärzten unfern Beifall über die eifrige Beforgung des Impfgeſchaͤf⸗ 
ted hiermit zu erkennen. 
Eoblenz, den 7. September 1844. 
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Nro. 844. Die Gemeinde Nawendbeuren, im Kreife Zeil, hat unter 
Selobung. — der Leitung einer befondern Bau-Commiſſion den Bau einer 
A. Wa, . . 


neuen Pfarrfcheune im Deconomie- Wege auegeführt. Bei vie: 
fem Bau haben die Einwohner ſaͤmmtliche Materialien unentgelolih angefahren, 
die eingeftelten Handwerksleute betöftigt, und iſt es auf diefe Weife moͤglich ge: 
worden, den urfprünglih zu 1096 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. veranfhlagten Bau 
für die Summe von 344 Thlr. 18 Syr. 5 Pf. sur befondern Zufriedenheit zu 
vollenden; und fo für die Gemeinde eine bedeutende Erfparniß herbeizuführen. 

Wir finden uns veranlaßt, ſowohl die hierbei bewiefene Bereitwilligkeit der 
Bemeinde:Einwobner, als aub die Leitungen und Bemühungen der Bau⸗Com— 
miffion, und befonderd des Schöffen Thomas, ale Borfteher derfelben, hier: 
durch belobend zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Eoblenz, den 7. September 1844. 





Nro. 845. Die am 6. Zuni v. J. zu Eoblenz verfforbene Wittwe 
Vermãchtniß. Margaretha Kaſer, geborne Kamp, hat jeder der beiden 
AV. 0, 6798 Pfarrkirchen zu. Unſerer lieben Frauen und St, Caſtor hierfelbft 
ein Legat von 100 Thlrn. vermadt, 
Eoblenz, den 9. September. 1844, 





Nro. 846. Zur Verhütung etwaiger Mifbräuhe wird bierdurd ber 
Berlorener Eivitverfore kannt gemacht, daß dem invaliden Unteroffizier Friedr. W. 
ee, 838. Lazarie, vormals in der 7. Artillerie: Brigade, für den unter 


dem 4. December 1843 ihm ertbeilten, von ibm verlorenen 
Givilverforgungd:Schein, am 6. Auguft d. Irs. eine Duplicat Ausfertigung dei: 
felben ertheilt worden iſt. i 
Coblenz, den 12. September 1844, 





Nro. 847. Der Einwohner Johann Wilhelm Reinhard von 

Beftätinung vu eg Bacharach ift in Stelle des dort verftorbenen Einwohners Rarl 

Berfiperunge- Arenien. — Schröder als Agent der Rölnifhen Feuer Berfiherunge:Gefells 
ſchaft beftätigt worden. 


Eoblenz, den 13. September 1844. 





Nro. 848. Der Franzisfus: Markt zu Kirn wird nicht auf Dienftag 
Den Por Kim bett. den 1. Oktober, fondern auf Freitag den A, Dftober d. J. 
4 . Ar, 1164. 
abgehalten werden. 
Coblenz, den 17. September 1844. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 849. Der bei dem Polizeiviener Jakobs bierfelbft untergebrachte 
Einen entlaufenen beir. Waifenfnabe Anton Reihert von Budenbach ift vor einiger 
Zeit feinem Pflegevater mwiederholtenmalen heimlich entlaufen 

und fonnte troß allen angeftellten Nachforſchungen bis jet nicht ermittelt werden. 
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Derfelbe ift 8 Jahre alt, katholiſcher Religion, 3 Fuß 1 Zoll groß, bat weiße 
Haare, gewölbte Stirne, weiße Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, ger 
wöhnliben Mund, rundes Kinn und eine Brandnarbe am rechten Fuße. 

Bei feiner Entweibung war er befleidet mit einer grauen Burfinjade und 
vergleihen Hofe, einem Paar blau baummollenen Struͤmpfen, abgeriffenen Rie— 
menfhuben und einem baummollenen Hemde. 

Ich erfuche fänmtlidye Polizeibehörden, auf ihn zu vigiliren, ihn im Be: 
 tretungsfalle anhalten und an mid abliefern zu laffen. & 
Gaftellaun, den 6. ‚September 1844. 

Der Bürgermeifter, 
Cadenbach. 





Durch Urtheil des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts vom 27. Nro. 850, 
März d. 3. iſt die zu Rheinbach gebürtige Anna Ehriftina Abweſenheits-Erllärung. 
van Dingen, Tochter der dafelbft verftorbenen Eheleute Jo— 
bann van Dingen und Anna Ebriftina Kieberz, für abweſend erflärt 
worden, Eöln, den 7. September 1844. 
Der Generals Procurator, 





Berghaus. 
Am Udend des 3. v. Mts. Auguft it auf der hiefigen Rhein Nro. 851. 
brüde ein Paket Zeugniffe aufgefunden worden, melde auf die Gefundene Zeugniffe. 


Perfon des JZobann Georg Redlich, geboren zu Arolfen im 
Fürfteritbum Walde, zulegt Schreiber in Düffelvorf und in Elberfeld, Tauten. 
Da vermuthet wird, daß der Eigenthümer Diefer Papiere umgelommen fei, und 
da die bisherigen Nachforſchungen ohne Erfolg geblieben find, fo erfuche ih Se: 
dermann, welcher über die gedachte Perfon Auskunft zu geben im Stande ift, 
folhe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde zw ertbeilen, 
Signalement t 
Georg Redlich, evangelifh, 30 Jahre alt, mittlerer Groͤße, Haare blond, 
-Stirne hoch, Augen blau, Nafe und Mund mittelmäßig, Kinn und Geſicht oval, 
Gefichtöfarbe gefund, — eine Narbe am Kinn. 
Eöln, den 8. September 1844, 
Der Ober: Procurator, 
Für denfelben: nr 
Der Staatd»Procurator, 








v. Ammon. 
Sicherheits-Polizei. 
In der Naht vom 28. auf den 29. Auguſt ſind von ei⸗ Nro. 852. 
ner Bleihe zu Bubenheim 41 Mannehemden, gez; mit D. S. Kirdfefl, 


und H. S. und 5 Frauenhemden, gezeichnet mit W. S. von 
bolländifhem Leinen, geſtohlen worden. 
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Etwaige Nachrichten über die geftoblenen Hemden oder zur a des 
Diebs erſuche ich mir zukommen zu laſſen. 
Coblenz, den 5. September 1844. 
Der Königl, DEREN 
eue 





Derfonal-Chronitk 


Nro. 853. Des regierenden Herrn Fürften zu Wied Durchlaucht haben 
den bisherigen Fürftlihen Juſtiz-Amtmann Weidenbah zum Rathe bei der 
Fürftlihen Regierung ernannt. 

Eoblenz, den 14. September 1844. 

Der Obers Präfident der Rheinprovinzz 
v. Schaper. 





Nro. 854. Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft gerubt, dem 
Königlihen Regierungsrath Dr. Pauls, in Anerkennung feiner treu geleifteten 
Dienfte, den Eharafter ald Geheimer Regierungsrath beizulegen und ihm bie 
nachgeſuchte Amtsentlaffung mit Penfion in Gnaden zu bewilligen. 

Soblenn den 16. September 1844. 

Koͤnigliches Regierungs⸗Praͤſidium. 
v. Maſſenbach. 





Nro. 855. Der Pfarrer Rümpel zu Traben ift zum erſten ‘Pfarrer 
der evangelifhen Gemeinde in Altenfirhen ernannt worden. 
Eoblenz, den 27. Auguft 1844. 





i Nro. 856. Der Priefter Peter Joſeph Prinp aus Xrier ift an bie 
Stelle des nad Ruͤbenach verfeßten Rapland Haan zum Kaplan in Heimbach 
von und ernannt worden. 

Eoblenz, den A, September 1844. 





Nro. 857. Der Mädchenlehrer Jacob Stahl zu Briedel ift zum Schul: 
lehrer bei der fatholifhen Gemeinde zu Morigheim definitiv ernannt worden. 
Eoblenz, den 7. September 1844. 





Nro. 858, Der Schullehrer Franz Ernft zu Brachbach iſt zum Schul: 
lehrer, Küfter und Glödner bei der fatholifhen Gemeinde in Blasweiler definis 
tiv ernannt worden, 

Eoblenz, den 7. September 1844. 





Krabben'ſche Buchdruderei, Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. 
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Amts⸗ Blatt. 


NM 57. Coblenz, den 1. Oktober 1844. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 





— — — 


Der Regierungs-Secretair Dermens zu Aachen beabfih: Nro, 859. 
tigt, zum Gebraudhe der Gemeinden, Schulvorffände und Schul: — ur Be: 


beamten, ein Hanpbud der gefammten Erziehungs: und Unter:. 
richt8: Gefeßgebung in der Königl. Preuß. Provinz am linken Rheinufer, ber: 
audzugeben. Das Werk foll einen ftarfen Großoftav: Band bilden und der Sub— 
feriptiondpreis 2 Sgr. pro Bogen und 2 Tblr. fir das Ganze in feinem Falle 
überfteigen.. Da das von bdemfelben Berfaffer früher bereits herausgegebene 
Handbud der Staatd:Gefeßgebung über den Eultus allgemein als fehr brauch— 
bar anerfannt worden ift, ſich daher aud von der jeßt beabfidhtigten Schrift 
Gleiches erwarten läßt, fo wird auf diefelbe hierdurch von und aufmerffam ger 
madıt. Eoblenz, den 13. September 1844. 





Nah $ 8. der allgemeinen Eontracts: ‚Bepingungen für Nro. 860 
‚die Verpachtung der Ehauffeegeld- Hebeftellen find die Pächter ki von Epauflee- 


derſelben verpflichtet, den Reifenden ald Quittung über den A. WW. Be 


Betrag des entrichteten Chauſſeegeldes unaufgefordert einen 
Chanffeezettel von gleihem Werthe auszuhändigen, nahdem fie denfelben zuvor 
mit dem Dit, Tag und Monat der Einzahlung angebenden Stempel der Hebe— 
ftelle auf der Vorderfeite, rechts unter der Schrift, deutlich bezeichnet haben. 
Diefe Vorschrift findet gleihfam auf die verpachteten Bezirkoftraßen Barrieren 
zu Bertrih, Boos, Boppard,, Kehrig, Kelberg, Kreuznick, Laubah, Mayen, Od): 
tendung, Reiffenthal und Rübenab Anwendung. Es ift indeſſen zu unſerer 
Kehntnig gefommen, daß derſelben Seitens der Pächter nicht immer entſprochen 
wird. Um demnadh das Publifum ver mögliden Ueberhebungen zu ſichern, 
weifen wir hierdurch nicht nur die betr. Pächter gemeffenft an, in jedem einzeln 
Falle, aud unaufgefordert, die vorſchriftsmaͤßige Quittung den Paſſanten zu ers 
theilen, fondern fordern aud die Leßtern auf, im Falle ein Pächter nad) Bor: 
ſtehendem feiner Pflicht nicht nachkommen follte, uns davon zur Beitrafung det; 
felben fofortige Anzeige zu machen. Auch haben die betr. Polizei: und Baus 
Beamten durch gelegentlihes Befragen von Pafjanten refp. Sichvorzeigenlaſſen 
von Quittungen das neöfallfige Verfahren der Pächter zu controliren. 
Den Paffanten, bringen wir hierbei gleichzeitig die Vorſchrift in Erinnerung, 
wonach Jeder, mit alleiniger Ausnahme der Extra: Poften, wenn er von den 
betr. Beamten dazu aufgefordert wird, die gelöften Chauffeezetiel müffe, 
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bei Vermeidung der Unannehmlichkeit, zu der zuvor paſſirten Barriereſtelle zu: 
rücgeführt und nad den Umſtaͤnden wegen Widerfeglichkeit zur Unterfuhung 


gezogen zu werben. 
Coblenz, den 14. September 1844. 


————- 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 








Nro. 861. Die Eröffnung der gewöhnlichen Aflifen in dem Bezirk des 
Affen zu Coblenz. Königl. Landgerichtes zu Eoblenz für das IV. Quartal des lau— 


fenden Jahres 1844 wird hiermit auf Montag den 9. Dezem— 
ber d, Jahres feftgeftellt, und der Herr Appellations:Gerichtsratb v. Ammon 
zum Präfiventen verfelben ernannt. 
Hegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General; Procura- 
torö in der gewöhnlichen Form befannt gemadıt werden. 
Coͤln am Appellationg:Gerichtshofe den 10. September 1844, 
Der Erfte Präfident des Königl. Rhein. Appellationd: Gerichtöhofes, 
94. Schwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung: 
(L. 5) . Der Ober: Gecretair, Yuftizrath 
— Heimſoeth. 


Nro. 862 Am 4. September d. J. iſt von einer Schiffsmuͤhle bei 
Einen Ertrunkenen belr. Bacharach ein unbekannter Mann in den Rhein gefallen und 
ertrunken, deſſen Leiche bis jetzt nicht aufgefunden worden iſt. 

In dem Verungluͤckten wird der Andreas Sohn von Lorchhauſen vermuthet, 

der an jenem Tage von feinem Wohnorte wegging und nicht mehr dahin zurück— 

fehrte. Indem ich das Signalement des ꝛc. Sohn nachſtehend mittheile, er: 
ſuche ich die Polizeibehörvde des Drtes, wo die Leiche etwa landen follte, mir 
biervon unter genauer Befchreibung derfelben baldigft Nachricht zu geben. 
Eodlenz, den 16. September 1844. j ; 
Der Königl. Ober: Procurator, 
Leue, 
Signalement } 

Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: fhwarzebraun; Badenbart: rotb; Nafe: 
groß und fpig; Mund: groß; Kinn: ſchmal und fpiß; befondere Kennzeichen: 
eine runde Balggefhmwulft von der Größe einer Muß auf dem Kopfe. 

Befleidvung. 

Ein Wanıms von braunem Kattun mit Rnöpfen von demfelben Zeuge 
überzogen, alte Hofen von grauem mergenen Tuche, Weſte von dunfelblauerm 
Zuche, ein bänfenes geflidtes Hemde, mwollene Strümpfe und alte benagelte 
Dendelfchube, . 


— — 
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Mit Ablauf diefed Jahres werden die Nheinüberfahrten Nro. 863. 
zu Leuteddorf, Engerd und Riederbreiſig pachtlos, und fol BRoeinfäpren-Berpamptungen 
deren. andermeite Verpachtung auf fernere nad) einander fol: 
gende 6 Jahre ftattfinden, s 

ierzu iſt Termin anberaumt: » 
a) für die Ueberfahrt zu Engerd in dem Haufe des Gaſtwirths Böhmer da— 
ſelbſt am 7. Dftober d. %., Vormittags 10 Uhr; 
b) für die Ueberfabrt zu Feutesporf in dem Haufe ded Wirtbd Cornelius 

Wildfheid daſelbſt am 8. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr; 

c) für die Ueberfabhrt zu RNieverbreifig in dem Haufe des Gaſtwirths Johann 
Seul dafelbft am 9. Oktober d. J, Vormittags 11 Uhr; 

wozu die Pachtliebhaber bierdurd mit der Benachrichtigung eingeladen werden, 

daß die Bepingungen im Termin felbft werden befannt gemacht werden, vorber 

aber auch ſchon bei dem unterzeichneten Haupt-Amte zur Einſtcht bereit ag 

Neumied, den 24. September 1844. 

Königl. Haupt:-Steueramt. 


Siherheitd - Bolizei. 


Aus der am Klaufenberge bierfelbt befindlichen Kapelle Nro. 864. 
wurden am 15. v. Mts. nach Erbredyung eines eifernen Git— Diebftapl. 
terd ein Grucifir von gelbem Hole und zwei Wachskerzen, auch 
der nicht befannte Inhalt des Opferftods geftoblen. Etwaige Mittheilungen zur 
Entdedung des Diebs oder der geftohlenen Gegenftände erſuche ih an mid ge: 
langen zu laffen. 

Ehrenbreitftein, den 7. September 1844, 

Der Inquirent des Königl. Zuftizs Senats, 


m 








II. 3796. Larenz. 
Der Baͤckerlehrling Albert Coſſon, 17 Jahre alt, ge: Nro. 865. 
bürtig aus Landöberg an der Wartbe, zuletzt wohnhaft in Eöln, Stedbrief. 


bar jich der wegen Unterfhlagung ihm anvertrauter Gelder gegen 
ihn eingeleiteten Unterfudung durd die Flucht entzogen. 

indem ich deflen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ic) ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, den ıc. Coffon im Betretungsfalle zu verhaften und mir vors 
führen zu lafien. 

Signalement 

Größe: 4 Fuß 7%, Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Nafe: kleinz Mund: breit Caufgeworfene Lippen); Kinn: fig; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Geftalt: gefeßt; befondere Kennzeihen: Narbe 
am rechten Daumen. 

Coͤln, den 16, September 1844. 

Der Ober» Procutater, 
Grundſchoͤttel. 
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Nro. 866. In der Naht vom 10, auf den 11. dieſes Monats find 
Diebfapl, zu Hemmerden die nachbezeichneten Gegenflände mittelſt Ein: 
bruches und Einfteigens entwendet worden: 1) ein Stüd Kipper: 
neffel, aſchgrau, von 54 Ellen, obne Zeichen; 2) 18 Ellen gedrudtes Baum; 
wollen Zeug, blau mit grünen Blümden; 3) 18 Ellen mode Gedrudtes ditto, 
lillas, weißs und braunfarbig; 4) 1'/, Elle ditto, weiß:, roth: und f[hwarzfarbig; 
5) 20 Ellen Rattun, rothgelb mit weißen Pünfthen; 6) 20 Eilen ditto, afdı: 
grau mit fhmwarzen Blumen; 7) 16 Ellen Pantoffelftoff, roth-⸗, gruͤn⸗ und 
fhwarzfarbig, 8) 40 Ellen lichtblauen, rotbgeftreiften Siamofen, unangefchnitten; 
9) 40 Ellen braunen Gaffenet, unangefhnitten; 10) circa 40 Ellen faneelgelben 
Siamofen, eben angefhnitten; 11) 25 Ellen fipper Hofenfloffe, aſchfarbig, 
ſchwarz, blau und weiß farrirt; 12) 12 Ellen Hofenfipper, ſchwarz mit heil: 
blauen Streifen; 13) 40 Ellen halbwollen Hofenftoff, aſchfarbig, roth, braun 
und grün gefireift; 14) 6 Ellen balbwollener Weftenftoff, grün mit rorben Blu: 
men; 15) 12 Ellen bläuliher Biber, mit ſchwarzgedruckten Blumen; 16) 1 Elle 
balbwollener Weitenftoff, violett mit weißen Blumen, 17) 9 Ellen vunfelbrauner, 
ſchwarz und rörhlih Farrirter Biber; 18) 1 Elle Drap de Zephir, für Kappen 
ftoff, worin mehre Zickzack geſchnitten; 19) 15 fertige Hosen, naͤmlich: a) 1 grau 
Burfin, mit Feiner Klappe und durdlöderten ſchwarzhornen Knöpfen; b) 1 
grünlice ditto, wie die vorige; c) + Kipperbofen, fhwarz und braun »geftreift, 
davon 3 mit fleiner Klappe und 1 vorne grad offen, mıt Knöpfen wie vor, 
und von verfhiedener Größe; d) 1 braune baummollene Biberbofe, mit fleiner 
Klappe, ſchwarzhornen Knöpfen; e) 2 blau baummollene Biberbofen, gemacht 
wie die vorigen; T) 1 balbwollene farrirte Hofe, von dem ad 13 befchriebenen 
Stoff, vorne grad offen, mit souspieds und Knöpfen wie vor; g) 3 ſchwarzge— 
ftreifte Ripperhofen, mit Fleinen Klapren und Knöpfen mie vor; h) 2 ditto von 
dem ad 11 befchriebenen Stoffe, gemadıt wie die vorigen; 20) 1 Reſt roßgelber . 
Wollendiber, 9 Ellen haltend; 21) 1 vitto, grüner ditto, 8 Ellen haltend; 22) 
2 balbwollene große Kopftüder, davon 1 braun, das andere arün, mit verfchies 
"denen Blumen; 23) 2 fhmarzbaummollene Ropfräder, mit großen Franzen und 
in einer Ede einer großen Blume; 24) 6 roıbe, weißgeftreifte Moufelin: Tücher; 
25) 6 blaue, ebenfalld weiß geftreifte ditto; 26) 9 hellblaue. baummollene Kopf: 
tuͤcher, weiß durchſtochen; 27) 8 baummodlerie Frauenbalstüher, blau, mit weiß 
und grün durchſtochen; 283) 6 braune baummollene melırte Frauenhalstuͤcher; 
29) 6 fhwarzbaummollene Manns halstuͤcher mit geftidten Blumen; 30) 6 Thibet 
Mannehalstüher, blaurorb und braun; 31) 1 Dußend baummollene Tafchen: 
tüdyer, rotb und weiß; 32) 3 gelbe und 4 weiße baummollene Tafchentüdher, mit 
bein Bildniffe des Shäfers Heinrih Mobr von Neurath, 33) 6 Paar wollene 
Frauenftrümpfe, fdıwarz:, braun: und lillafarbig. 

Indem ich diefen Diebftabl zur Öffenrlihen Kenntniß bringe, und vor dem 
Anfaufe der geftoblenen Grgenitände warne, erſuche ich, alle diejenigen Umftände, 
wodurch der oder die Diebe ermittelt oder das Geſtohlene wieder erlangt werden 
fünate, mir oter der nächſten Molizeibehörde mitzutbeilen. - 

Düffeldorf, den 17. September 1844. 

Für den Ober» Procurator: 
Der Staats: Procurator, gez. von Ammon. 


— 
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Jobann Kubl, geboren zu Bornheim, Kreis Bonn, Nro. 867. 
welcher durch Erkenntniß des Zuchtpolizeigerichts hierſelbſt vom Steddrief. 
20. Auguft d. 3. wegen Mißhandlung zu ein monatlider Ge: 
fängnißftrafe veruriheilt worden, bat fih von feinem bisherigen Wohnorte ent 
fernt, obne daß fein bisheriger Aufenthalt zu ermitteln gemefen if. 

Indem ich nachſtehend veffen Signalement mittbeile, erfuche id) ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤr den, auf denſelben, welcher außerdem der Theilnahme an einem Dieb⸗ 
ſtahle dringend verdaͤchtig iſt, zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu — 
und mir vorführen zu laſſen. 

Signalement, 

Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirne: bebedt; 
Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: groß; Mund: Fein; Zähne: gefund; 
Bart: im Entſtehen; Kinn und Geſicht: oval; Gefihrefarbe: gefund; Gtatur: 
unterſetzt; befondere "Kennzeichen: Sünittnarbe auf dem Zeigefinger (infer Hand. 

Edln, den 17. September 1844, 





. Der Ober: Procurator, 
: Grundſchoͤttel. 
Der in dem 43, Stüde dieſes Blatts vom laufenden Sabre Nro. 868, 
ftedbrieflih verfolgte JZobann Bach von Weiler ift in die An: Erledigter Stedbrief. 


ftalt zu Braumeiler aurüdgebradt worden. 
Eoblenz, den 17, September 1844. 





Der unterm 26 v. Med, gegen den wegen Diebſtahls zur __ Nro. 869. 
Unterfubung gezogenen Seilerlehrling Lauren Schönenberg Erledigter Gtedbrief. 
aus Frechen erlaffene Stedbrief, wird als erlevigt hierdurch 
zurüdgenommen. 


Söln, den 20. Eeptember 1844. 
Der Ober: Proiurator, 
Grundſchoͤttel. 


— — — — — — 


Gegen den Kunſ — —— Michael Dunſt, zu Nro. 870. 
Mainz geboren, in Coln zuletzt wohnbaft, iſt wegen einfachen Stedbrief, 
und betrügerifchen Banferotts bierfelbft eine Unterfuhung ein 
geleiter, welcher derſelbe durd Die Flucht fi entzogen hat Unter Mittheilung 
deffen Signalements erfuhe ih demnach fämmtlihe WPolizeibebörden, auf den 
x. Dunft zu waden, ihn im Berretungsfalle zu verbhaften und mir vorführen 
zu laffen. ; 

Sianalement. 
Alter: 32 Jahre; Größe: 5 Faß 5 Zoll; Haare: blond; Stirne: frei; 
Augenbraunen: blond; Augen: blaugrau; Naſe: mittel; Mund: ditto; Bart: 
blond; Kinn: rund; Geſicht: oval; Gelichtefarbe: gefund; Statur: mittel, 

Edln, ven 20. September 1844. 

a Der Ober: P-ocurator, 
GrundfKhöttel. 
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Nro. 871, Am 17, diefed Monats find aus einer Wohnung in Lößs 
Diebfaft. beuren die nachſtehend bezeichneten Gigenfänne geſtohlen wor: 
den, als: 


1) ungefähr 25 Mannshemden; 2) ungefähr 15 Frauenbemden; 3) unge 
fahr eben fo viele leinene Betttuͤcher; 4) ein Stuͤck gebleichte Leinwand von 
22 Ellen altes Maaf; 5) drei Paar baummollene Tuchhoſen, ziemlich neu; 6) ein 
blautuchener wollener Wams, ganz neu; 7) eine ſchwarztuchene und eine blaus 
tuchene wollene Weſte, beide mit grau Leinen (eine Art Kannefaß) gefüttert; 
8) ein blau leinener Kittel mit Bruftöffnung, mit weißen Perlmutterfnöpfen; 
9) eine blautuchene Müge mit Schirm; 10) zwei ſchwarzſeidene Mannshalstücer 
zum-Umbinden, und ein fdhmwarzfeidened Frauenhalstuch mit großem Blumen: 
franz geftidt; 11) zwei Paar Halbftiefeln, ein Paar von Kalbleder, ein Paar 
von Rindsleder; 12) eine umbängende Uhrkette mit Perlen; 13) ein blautuch 
wollener Weiberrod; 14) zwei Tabaföpfeifen mit Porzellanföpfen und Stech— 
dedel; 15) ein Rafirmeffer; 16) ein mit Perlen geftidter Geldbeutel, worin ein 
Fünffranfentbaler und zwanzig. Groſchen Münze baar; 17) ferner zwei einhalb 
Thalerftüde in Silber; 18) ein Paar. falbleverne Schube; 19) mehrere Frauen: 
fhürzen und Halstüder; zwei Scinfen und drei Laib Brod. ) 

Der Verdacht der Berübung des Diepftahls laftet auf drei Männer, die. an 
jenem Tage in Lößbeuren und der Umgegend gefeben worden find, von denen 
der Erfte flarf und groß war, ein blühendes Geſicht, ſchwarzen Schnurrbart, 
fhwarze Fraufe Haare mit Loden und ſchlanken Körperbau hatte, und etwa 28 
Sabre alt war. Er war mit einem Kittel, blau tuchnen Hofe und Stiefeln die 
neu fhienen, befleiver und trug eine Pfeife mit Stechdeckel. Der zweite war 
did und groß, hatte ein bluͤhendes volles Geſicht, einen unter dem Kinn durch— 
gehenden, farfen Bart auf beiven Baden. Er war mit einem Auge fhielend 
und trug einen furzen blautudhenen ©tußrod und Schuhe die nody neu aus: 
faben. Er hatte ein Alter von ungefähr 36 — 38 Jahren. Der Dritte war 
Hein und bager, blaß, mit fpigem Gefiht, ſtumpfer Nafe, trug einen alten 
blauen Kittel, alte geflidte Tuchhoſen und eine blautuchene alte Muͤtze. Diefe 
drei Männer hatten einen ziemlich großen weißen Hund mit braunen Fleden und 

“einer langen Ruthe, ziemlich langbärig, bei ſich, welder einem Biehtreiber-: Hunde 
Abnlidy war. 

Indem ich diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntnif bringe und vor dem 
Ankauf der geftoblenen Gegenftände warne, erfuce ich jeden, welcher über die 
Diebe oder den Berbleib der Sachen mäbere Auskunft geben fann, diefe dem 
Königl, Staats-Profurator in Simmern oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde fogleich 

„zu ertbeilen, fowie fAmmilihe Polizei-Beboͤrden, auf die vorfichend bezeichneten 
Individuen, von denen eines Baumgarten ein andered® Grünewald, mit 
einem Zunamen Kutzback, beißen fol, zu achten, und diefelben im Betretungds 
falle dem Koͤnigl. Procurator in Simmern vorführen zu laſſen. 

Eoblenz, den 23. September 1844. . 

Der Königl. BAT RERCHRNE, 
eue, 
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Nro. 872. Der biöherige Hülfslehrer an dem Gnmnafium zu Münfter: 
eifel, Peter Daniel Rüttger, iſt zum Zeichen: und Hülfslehrer an dem Gym⸗ 
nafium zu Weblar ernannt worden. 

Coblenz, den 25. Auguſt 1844. 

Könige. Rhein. Provinzial: Schul⸗-Collegium. 





Nro. 873 Der Schulamts-Candidat Mathias Speich zu Holzweiler 
ift zum Schufllehrer, Küfter und Glödner bei der Fatholifchen Gemeinde zu Holz 
weiler definitiv ernannt worden, 

Eoblenz, den 7. September 1844. 





Nro, 874. Durch Minifterial: Refeript vom 27. Juni c. ift der Friedens: 
richter Landgerichtsaſſeſſoe Groote zu Grumbach in gleiher Eigenfhaft an das 
Friedene gericht Bacharach verſetzt worden und hat dieſes Friedensgericht am 1. 
Auguſt c. übernommen, 

Eoblenz, den 7. September 1844. 


Der Königl, Landgerichts: Präfident, Der Koͤnigl. Ober: Procurator, 
v. Dlfere. Leue 
Nro. 875. Der evangelifhe Pfarrer zu Obercoftenz im Synodalbezirk 


Simmern, Wilhelm Marx, iſt am erften d. Mes. mit Tode abgegangen. Die 
dadurh erledigte Pfarrerftelle wird nad Ablauf des MWittwenjahres durch und 
wieder beſetzt werden. 

Goblenz, den 10. September 1844. 


Nro. 876. Der Schulamtsd:Eandivat Darid Kauer zu Kirchberg iſt 
zum Schullehrer, Küfter, Organiſten und Gloͤckner bei der evangeliſchen Ge: 
meinde zu Garbenheim proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 10, September 1844. 





Nro. 877. Der Doftor Emil Groos if als Leibarzt Seiner Durch— 
laucht des Fürften von Wittgenflein von Weblar nadı Caasphe, im Regierungs: 
bezirt Urnöberg, gezogen, und Doktor Schellenberg von Garbenheim nad 
Wetzlar. 

Coblenz, den 10. September 1844. 


Nro. 878, Der Schulamts-Candidat Friedrich Junder zu Oberbaufen 
ift zum Scullehrer und Küfter bei der evangelifhen Gemeinde daſelbſt provifos 
rifh ernannt worden. 

_Eoblenz, d den 12. September 1844, 


Bu abben’ide PRuährmiferes, 


No. 55, Deffentliher Anzeiger, 1344. 
a TE TE ET] 


(312) Belanntmadung. 

Samflag den 2 Rovember nächnhin, Bormittags 10 Ubr, wird bie der Mittib Löhmann uud ihren 
Kindern angehörige, eine Heine Stunde von der Mofel am Lutzbache, oberhalb Lu nelenene Delmüple, 
nebſt 20 Ruthen Gartın, 5 Worgen 156 Ruthen Aderland, 127 Ruthen Wieſe und 96 Rutben Holzung, 
alles an ver Mäple gelegen, einer freiwilligen öffentlichen Bırfeigerung ausgefegt, Kaufiufige find ein. 
geladen, ſich einzufinden. Die Berkaufsbeningniffe fönnen bei dem Unterzeichneten eingefeben werben. 

Treis, den 31. Zuli 1844. 

Der Notar, Heise, 


7306) Die Gläubiger von Moyfes Simon aus Yinz werden hierdurd amt Montag ven 4. Novem- 
ber d J., Morgens 9 Uhr, zur Angabe und Berictiguug idrer Forderungen und zugleih zum Berſuch 
eines Rachlaß⸗ und Ausftands+-Bereind unter dem Rechtsnachtheile vorgelacen, daß die aledann Ausblei» 
benven im Kalle des zu Stande fommenven Vereins, ald mit der Mehrheit einſtimmend werben ange 
fehen und im Balle des Mißlingens vom Berein in dem alodann durchzuführenden Kenkureverfahren von 
der Maſſe ausgeſchloſſen werben Me 

- Die Säuloner von Mopfes Simon werden zugleich verwarnt, bis auf Weiteres, Zahlungen an 
denfelben zu leiften; und weitere Berfügungen werden nut hier in der Stadt verfündet und hier angeheftet. 


Linz, am il. September 1844. 
Königlih Treuß. Juſtizami. 
Thewalt. 


(400) Beftanntmadhung. . 

Die Winterſchaafweiden der Gemeinden Bremm, Ellenz-Poltersdorf und Nebren, folln 
am Montag den 7. October d. Ird., Bormitiage 10 Upr, in dem Dienſtlokal des Huterzeihneten einer 
Öffentliden Berpabtung ausgefeßt werben. 

Eller, den 14. September 1844. 
. Der Bürgermeifler, 
Brideridhe, 


(407) . Betanntmadhung. 
Bür das Bahr 1845 fol, wie früher, vie Lieferung des Bedarfs an Kafernen- und Lazareih · Wilde 
und zwar bie: “; 
‘ a) der wollenen, 
b) » meißleinenen, 
c) " buntleinenen ß 
etrennt, d. b. jene Art für ih, ayf dem Wege der Submiſſion in Entreprife gegeben werben. Bei ben 
Önigliden Berwaltungen der Belagerungs-Lazareih- Depots zu Eöln, Cobleny, Jülich und Saarlouis 
ad die proben nad welchen und die Bedingungen unter welchen die Stüde zu liefern, niedergelegt, diefe 
ingungen enthalten zugleich die Anzahl der legtern fo wie die Beidreibung der Rormalproden und 
das Nähere über Inhalt und Form der einzureihenden Submiffionen. NV. 
Dualificirte Lieferungs + Unternehmer werden daher hierdurch aufgefordert, mach Einfidt der Bebingun- 
gen - m. der Proben ihre diesfäligen Offerten ver unterzgeihneten Rehörde bis zum 14. Dltober 
1844 einzureicen. 
Die Eröffnung der Submilfiond- Schreiben, fo wie der weitere viesfälige Beſchluß erfolgt nah In⸗ 
halt der Bedingungen. “ 


Eoblenz, den 20. September 1844. 
Könial. Intendantur 8. Armee-Eorps. 


(408) 2 A HAITI 
Zufolge Urtheils nes Königlichen Landgerichts zu Eoblenz vom 4. Juli 1844 und auf Anflefen 
1) des Zolepp Schneider, Schreiner, und ver Ehefrau desſelben Gertrud gebornen Boden, 
ohne Gewerbe, u 
2) des Johann Boden, Aderer, und 
3) des Karl Frey, Aderer, handelnd in eigenem Namen und ald Bormund feiner minderjäßri 
gen, mit feiner verlebten Ehefrau Anna Bodem erzeugten Rinder: Katharina Frey und Ger 
trud Arep, beive ohne Gewerbe, über die ver Aderer Heinrihd Mauderfheid Gegenvormund 
if, alle genannten Perfonen zu Baflendeim wohnbaft, - 
wird der hierzu tommittirte, zu Goblenz wohnende Notar Rohann Kaspar Faymann 
Mittwoch den 4. Dezember 1844, des Rahmittags um 2 Uhr, im Bırthehaufe 
j „zum Pir.d+ bei Johann Bingel zu Baflenheim 
das in Baffenheim gelegene, mit Nre. 33 ni eier Wohnh aus mit Scheune, Stall, Hof und 
Garten, eingetragen im Katafler in Flur 3, Nrö 438 und 448, mit einem Flächenraum von 40 
Rutden, 10 Fuß, begrenzt von Anton Künſter und Jehann Bauer und tarirt zu 380 Thalern 
bei brennenden Wachslichichen öffentlich verfſeigern. Der Erpertenberiht und das Heft der Beringumgen 
find Ievem zur, Einfiht offen. . Piss 
Eoblenz, den 24. September 1844. 
Der Konigliche Notar, 
taymann. 





(409) PYublicanpdpum. j 
Die Anfertigung einer Pumpe für die Stadt Remagen wird am Dienstag den 8. Detober d. Wr 
Bormitiags 9 Uhr, auf meinem Büreau an den Wenigfinehmenden verbungen werden. Der Kofen»' 
m Den bafelbft täglich eingefeben werben. . 
emagen, ven 25. September 1844. 
Der Bürgermeifter, Duedenberg. 
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Amts-Blatt. 


N 58 Coblenz, den 4. Oktober 1844. 
Gefegfammlung. — Jahrgang 1844. 








—— — 


Nro. 879 Das am 21. September 1844 ausgegebene 34, Stüd der 
Gefeßfammlung enthält unter: 
Per. 2495, die Allerböchfte Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde für die Thuͤ— 
ringifche Eiſenbahn-Geſellſchaft; vom 20. Auguf 1844; nebft dem 
Statut felbt und den darauf Bezug babenden Staats: Berträgen 
mit dem Kurfürftentbum Heſſen, Großberzoatbum SGadıfen: Weimar; 
Eifenah und dem Herzogthume von Sadfen:Koburg und Gotha; 
vom 20. Dezember 1841; und mit dem Großherzogthum Sadfen: 
Weimar: Eifenah und dem Herzogtbum von Sachſen-Koburg und 
Gotha; vom 19. Aprıl 1844. 








Verordnungen und Befanntmahungen der, Regierung. 


. Nro. 880, Zweiter Nachtrag 


zum Verzeihniffe der Straßen, auf welche die Verordnung wegen der 
Eommunicationd;Abgaben vom 16. Zuni 1838 Anwendung findet. 


A. Im dftlihen Theile des Staates die Straßen: 


44a Bon Greifenberg bis an die böhmifche Grenze bei Schwerte. 

68a „ DOpvria nah Malapane. 

75a „ Andisleben bis zur Herzogl. Sähfifhen Graͤnze über Dachwig auf 
Groß: Fabner und Gotba 

86a „ Dofe über Stendal nad Wittenberge. 


B. Im mweftlihen Theile des Staates Yagegen bie Straßen: 


109a Bon Saarbrüden nad Lebach über Heusweiler, 

12a „ Hetzerath nach Bernfaftel. u 
b ,„ Longeamp bei Bernfaftel nach der Grenze des Fuͤrſtenthums Birken " 

feld über Morbach. 

1308 „ Ruwer bis Eufel. 

135a „ St. Wendel bis Mambücel über Baumhbolder. 

1778 „ Wiedenbrüd nah Hamm über Stromberg, Beckum und Doflberg. 
b Unna nach Menden über Lanſchede. 
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ad 178 Die , Strafe von Appelboͤlſen nah Emmerich geht über Bocholt und von 
da weiter über Werth, Iſſelburg und Anholt. 

179a Bon Müntter nah Jbbenbübren über Greven und Saerbeck. 

1802 „ Münfter nah der Niederländifhen Grenze in der Richtung auf En, 
ſchede über Altenberge, Borghorſt, Steinfurt, Odtrup, Gronau und 
Blanerbrüde. 

1878 „ Paderborn bis zur Ripper Detmoldfchen Grenze bei Schlangen. 

bb „ Bielefeld bis zur Lippe-Detmolt ſchen Grenze auf Detmold. 

C Herfort nad der Lippefhen Grenze in der Richtung auf Salzuffeln. 
189a „ ber LippesDetmoldfhen Grenze bei — bis zur Carlohaven⸗ 
Pyrmonter Straße bei Luͤgde. N 


Vorſtehendes durch Alerhöhfte Kabinets-Ordre vom 19. vorigen Monats 
genehmiates Verzeihniß wird in Gemäßbeit des $. 1. der Verordnung vom 16, 
Juni 1838 bierdurd zur öffentlihen Kenntniß gebradıt. 

Eoblenz, ben 23, September 1844, 





Nro. 881. In. die Pfarrkirche zu Metternich find folgende Stiftungen 
Bromme Gtftungn gemacht worden: 
— 1) Mittelſt der Summe von 25 Thlrn. eine jährliche 


Lefemeffe für die Eheleute Nifolaus Fluͤck und Lucia Ridter; 

2) mittelft der Summe von 41 Thlrn. 20 Sgr. eine jährliche Singmeſſe 
— ei Segen an einem Donnerftage in den Faften für Johann 

er; 

3) mittelft der Summe von 25 Tblrn, eine Lefemeffe für Peter Ooͤtſch, 
Johann Wend und Anna Maria Wend; 

A) mittelft der Summe von 25 Tblrn. eine Femme für die Eheleute Ni⸗ 
colaus’ Ohlig und Anna Maria Doͤtſch. 
Eoblenz, ben 18. September 1844. 








— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 882, Da die am 10. d. Mts. ftattaefundene Verpachtung der 
Berpahlung. vier NheinfifchereisDiftrifte von Brohl bis Niederbreijig, von 


Niederbreifig bis Sinzig, von Sinzig bi Remagen und von 
Remagen bis Oberwinter, die höhere Genehmigung nicht erbalten hat, fo wer: 
den diefelben am Mittwoch den 9. Dftober diefes Zahres, Vormittags 10 Uhr, 
-in dem Gefhäftslofale des Herrn Steuer Einnehmers Neunert zu Sinzig am 
derweit Öffentlich verpachtet werden, P 
Mayen, den 23. September 1844. . 
Königl. Kreis: Kaffe. 


Wenzel. 
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Die dem Königl. Domainens Fisfus für dad laufende Jahr Nro. 883. 
1844 zuftebenden Zehnttrauben und Natural: Wein: Grundzinfen Zehnten» Berfleigerung. 
im Renteibezirf Lınz werden an nahbenannten Tagen und Dr: 
ten Öffentlich zur Verſteigerung ausgeſetzt werden: 

1) am Donnerfiag den 10. Dftober d. J., des Vormittags um 10 Uhr, 
bei Herrn Earl Joſeph Eifen zu Leutesdorf: 

a) die Zehnttrauben in der Gemarkung Leutesdorf; 
b) die Natural: Wein:Grundzinfen zu Leutesdorf, Ober: und Rieder: 
Hammerftein und Rheinbrohl; 

2) am Freitag den 11 Dftober d. J., des Vormittags um 10 Uhr, im 
Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Rentei: 

a) die Zehnttrauben in ber Bürgermeißerel Linz, beftehend in einem 

Erfenntniß. 
b) die Natural» Wein» Grundzinfen in den Kirchfpielen Linz und Erpel. 


Linz, am 24. September 1844. 
Königl. Rentei. 


Zimmermann, 


— 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 884. Der Steuer⸗ und Eommunal: Empfänger Zimmermann jr. 
zu Linz ift zum Mitgliede des Verwaltungs-Raths der höhern Stadtſchule da— 
felbft an die Stelle des außgefchiedenen Bürgermeifereis Beigeorbneten und Stabts 
Raths Mengelberg ernannt worden. 

Eoblenz, den 18. September 1844. 





Nro. 885 Durch MinifterialsRefeript vom 3, d. ift der Landgerichts, 
Aſſeſſor von Monfham für das Juſtizjahr 1844/45 zum SIURTUCHOMBTHANeNE 
bierfelbft ernannt worden, 

Coblenz, den 18. September 1844. 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 886. Der Schullehrer Jakob Frech zu Irmenach ift zum erften 
Lehrer, Küfter, Organiften und Gloͤckner bei der evangelifhen Gemeinde in 
Enkirch proviforifd; ernannt worden. 

Eoblenz, den 18. September 1844. 





Nro. 887, Die einftweilige Verwaltung des biefigen Arreftbaufes ift dem 
Premier Lieutenant a. D. don Goͤtzen commiffarifh übertragen worden. 
Eoblenz, den 28. September 1844. 


Krabben’fhe Buchdruckerei. 


NM 56. Deffentliher Anzeiger. 1844. 


(310) Gerigtiihe Berfleigerung. - 

Auf den Grund des von dem Königlihen Landgericht zu Koblenz am 19. Anquf 1844 erlaffenen Ho» 
mologationd- Urtheil, und auf Anftepen des Herrn Andreas Walter, Metzger, wohnbaft zu Sobern- 

‚in feiner Eigenſchaft als Bormund 1) des Deinrih Jakob Shumaker, Bäder, zu London 
n Arbeit; 2) des Philipp Elemens Shumader; 3) des Friebrich Shumader, beive ohne 
Bewerb, in Soberndeim wohnbaft, minderjährigen Kinder von den zu Sobernbeim verfiorbenen Ebeleu- 
ten Jalob Schumader, #äder und Elifabeiha Dito; dann auf Anfleben ver bereits aroßjuhrigen 
SGeſchwier ver benannten Minverjährigen 4) Earl Heinrid Shumamer, Bäder, in eigenem Namen 
und ald Beivormund feiner minderjährigen Geihwifter; 5) Louiſe Shumaker, bewe in Sobernpeim 
wohnhaft ; 6) Anpreas Schumager, Shreinergeicll, zu Arankiurt am Main in Arbeit, wird 

Donnerstag ven zwölften De,ember nahfidin, um 2 br red Nachmitt:gs, 

zu Sobernheim in der Wohnung des Gafſwirtho Herrn Peinrib Leiden, durd den unterfihriebenen, 
zu Sobernheim wohnenven, hierzu committirten Notar, Juftigratd Derf, zur offentlihen Berfteigerung , 
von dieruach befariebenen, im Banne von Sobernpeim gelegenen, im Katafter unter Art. Nro. 587 ein 
efchriebenen und den obengenannten ſechs Rindern der gedachten Eheleute Julod Shumaher gemein- 
Daftlich und ungetbeilt eigen nebörigen Feldparzellen, bei brennenven Kerzen geſchtüten werven. Näm« 
lich von Aderlanp: 

1) Blur 2 Rro, 243, 82 Rutben 45 Fuß, unten in Oderſchied, gefurcht Adam 


Endres ver erfie und Pbiiipp Jacobi, nefhäpt zu R 2 3 } . 24 Dr. — Bar. 
2) Flur 3 Rro, 14k, 105 Rutden 70 Auf, auf'm Domberg, gefurdt Johana 

Kub und Napoleon Ofermann, geihäpt au . “ . . a . der — u 
3) Flur 3 Rro 223, 45 Rutden 66 Huf, ım Leinenbormerweg, gefurcht Peter Aub 

und Aohann Burg Witwe . . . . . . r . .. 30 ⸗—— 4 
4) Hur 8 Rıo. 333, 74 Ruthen 9 Buß, im Liebfräuchen, gefurcht Wilhelm Ro- 

latth uno Johann Zrapp ver zweite, geſchätt zu . R . R . 0: Ma — u 
5) Blur 13 Rro. 233, 60 Ruipen 32 Buß, auf ver Shliht, gefurcht Ppilipp 

Dponau und Franz Wolff, geihäpt zu 3 ee — — 


6) Klur 14 Nro. 113, 47 Rutden 6 Kup, vor Dorndich, gefurchi Philipp Belig- 
bach und Eafimir Schaar, geſchäht zu . i i “ j ‘ : 20 — 
1) Blur 16 Rro, 341, 81 Ruthen 93 Ruß, in der Schlicht, gefurdt Johann Zrapp 


der erfie und Martin Seid, neihäpt zu . . “ R x . Bd or — u“ 
8) Blur 18 Rro 260, 117 Ruthen 87 Buß, im Kaldeler Reh, gefurdt ver 
Graben nad Adam Schatto, geſchätzt zu R . 4 . . . : VD ıo — + 
9) Flur 18 Nro. 262, 117 Ruten 87 huß, im Kaldeler Reh, geſurcht Adam 
Schatto und Jalob Bachmaͤnn, gefbäpt zu . . . . e . . DVD u — 
10) Alur 3 Nro. 228, 37 Rutden 15 Buß, im Leinenbornerweg unter Mopren, ge 
furdt Georg Schramm und Johann Zrapp der zweite, geihäßt zu : MT — * 
11) Flur 3 Rro. 234, 57 Rathen 50 Auß, im Leinenbornerweg, gefurcht Gabriel 
chener und Margaretha Dito, geſchätzt zu . . J — 35 — u 
12) Blur 3 Rro. 234b, 114 Ruiden 99 Fuß, am Leinenbornerweg, gefurcht Mar- 
areida Otto und Rillaud Scheib, geſchätzt zu Bee — 


13) Fur 4 Rıo, 275, 53 Nutden 71 Fuß, im Efelsrüderwez, gefarht Johann 

Zrapp ver erfie und Georg Wandesleben Witiwe, geiwapt zu J 
18) Flur 5 Rro. 420, 57 Ruihen 64 Zuß, im Bett, gefurcht Peinrih Trapp der 

weite und Brievrid Adva der zweite, geihäßt zu . “ . . . . 90 ⸗ — u 
15) Klar 8 Nro. 42, 57 Rutben 63 Auf, im Beit, die nämlihe Befurgung . 90⸗ — 
16) Flur 12 Neo. 213, 35 Ruthen 20 Fuß, auf Tehborn, gefurcht Petet Aub 

und Anfößer, geidäpt zu -» . . . . . . W — 
17) Blur 12 Nro 2130, 35 Ruthen 20 Auß, auf Lebborn, bie nämliche Brefurgung 20 0 — " 
18) Flur 6 Nro. 259, 28 Ruthen 52 Fuß, in Stumpfereh, gefurdt Rillaus Opler 


und der Weg, geſchätzt u . . . . . R . . . . dr — 
10) Bat 3 Rro.70g, 3 Ruthen 66 Fuß, ober dem Oberfireitierweg, gefurcht Auf 
oͤber und Philipp Leondord, gefhäßt zu %” a — u. 


20) Flur 19 Rro. 53, 102 Rutden 70 Buß, Wies, in ven Aaldelerwieſen, gefurcht 
Poilipp Jatod Aram und kotboliihdem Pfarrgut , neihäpt zu - . R : 60 — — 
Die von dem Fam lien- Rath und dem großjährigen Kindern ſeſtgeſezten Bedingungen ver Verſteigt 
sung liegen bei vem unterfhriebenen Notar zur Einfipt offen, 
Sobernheim, am 23 September 1844. ® 9. Herf. 


(411) Die dapier fürzlich verfiorbene Wittwe des Friedrich Wilbelm Müller hatte mit dem bier 
verkorbenen Stadt» Wachtmeiſter Chriſtlan Enderle, unebelibem Sodne der Margaretha Elifa- 
detha Dfiin, und gebürtig aus Darmfant, im erfier Ehe kinverlog gelebt, in welder Ehe das bapier 
in der Belvfircher Straße belegene Paus ſub Nro. 389 fanımt Zubebörung Fäuflid erworben, auch 100 
Dulden auf ven Raufibiling abgelegt wurden Die Erben ter c. Müller wollen vieles Gebäude Erb- 
auseinanderiegungspalber verßergern laffen, daher die dabier, nah fruchtloſer Ermittiuug, unbefannten 
Geitenverwanote des ıc. Emderle die au jenem Acquiſite event. berechtigt fein würden, zur @eltend» 
machung ihrer Erb- Rechte auf ven Nachlaß vesfelben mit peremptorifcher Fri von acht Wochen öffentlid 
aufgefordert werden, @egenfalld ver Erwerb» Antdeil des x Enderle an jenem Haufe als vefien pe 
frau ex edicto Unde vir et uxor erblich augefallen betrachtet werden fol. 


Reumıev, ven 19. September 1844. 
Fürftlich Wied Yufigamt. Hadenberg- 


“ (&12) Der Uniergeicnete erllärt hierdur, daß er eve Zahlung feiner Gdulvner, welge nidt an 
ihn — wird, als ungültig nicht — — und daher feine Schuldner ſich der deppelten Zahlung 


aus werden. Ktru, den 25. September 1844. 
Schmitt, yenfionirier Steuer» Einnehmer. 


Amt3-Blatt. 
N 59. Sobteni Veebetr 4844. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Die in der Sfiftungs-Urfunde für die Univerſtiat Bonn Nro. 888, 
vom 18. Dftober 1818 $ 14. zu Freitiſchen für dürftige und , zy, gie, a 
gefittete Stubirende beflimmte, in allen @ottetbäufern der Pros — 
dinz ohne Unterſchied der Confeſſion jaͤhrlich zweimal abzubaltende Collekte, wird 
fuͤr die zweite Haͤlfte dieſes Jahres in allen chriſtlichen Riten auf den 27. Dh, 
tober, und in den Synagogen auf den 26. Dftober c. feſtgeſtellt. 

Die Ablieferung der eingefammelten Gelder ift bis zum 9. November an 
die Steuers Empfänger, bid zum 18 November an die Kreis⸗ refp. Renteikaſſen, 
und bis zum 3. Dezember c. an unfere Haupilaffe zu bewirken, 

Die Ertragsnadhmeifungen find und bid zum 16. November c, einzureichen. 
Coblenz, den 25. September 1844. 





Die alljährlich fkattfindende allgemeine Kirchen⸗Collekte für Nro. 889, 
die Penfions-Anfalt der Wittwen und Waifen der Elementars Toliehe für vie 
Schullehrer unſers Verwaltungs-Bezirks iſt in dieſem Jahre ”% mn 
am Gonntage den 1. Dezember abzuhalten. 

Wir veranlaffen die Herren Pfarrer, diefe Eollefte am Sonntage vorher 
anzufündigen und diefelbe wegen ihres mohlthätigen und wichtigen Zwecks dring⸗ 
end zu empfeblen. 

Die eingefammelten Beträge find bis zum 12. Dezember an die Steuer 
Empfänger, bi® zum 21. Dezember c. an die Kreis⸗ refp. Renteikaſſen, und bis 
zum 3. Januar f. J. an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertragsnadhmeifungen find uns bis zum 16. Dezember’c. einzureichen. 

Eoblenz, den 26. September 1844, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Da ſich bis jetzt Niemand eingefunden bat, der auf die Nro. 890, 
am 3. März 1844 von der Polizeibebörde im Kobenrother Sonfdcafien einer Binie 
‚Walde „Adt” genannt, aufgefundene Flinte Anſprüche macht, 
fo wird foldhe dem im Decret vom 10. Zuli c. (Amtéblatt Mro, 48) angedroh⸗ 
ren Rechtsnachtheile gemäß, hierdurch tonfiscirt. . 

Greusburg, den 12. September 1844. 


Koͤnigl. Zuftizs Amt. Games. 
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Nro. 891. ‚ „Am 17. Dftober 1, J., Nachmittags 2 Uhr, wird bie Jagd 
JZaab · Berpachtung. © im KRönigliben Walde Eolm (auf circa 215 Morgen) in der 
Förfterei: Uhler, Gemeindebanne von Mörsdorf, auf der Bär, 


germeiftereis Schreibftube zu Treis, tlich meiftbietend auf 3, 6, 9 Jahre 
verpachtet werben. ; 
Treid, den 21. September 


Der Bürgermeifter, 
F. Eadenbad. 





Nro. 892. . Der bier unten näber bezeichnete Knabe Friedrich Bier 
Einen Bermißten beir. nert, Sohn von Mathias Bienert, Xagelöhner zu Kaimt, 
bat fich ſeit April von Haufe entfernt, ohne daß bis dato fein 
Aufenthalt ermittelt werden fonnte, 
Ic erſuche Diejenigen, melde über den Knaben Auskunft ertheilen Fönnen, 
mir ſolche zufommen zu laffen. j 
Eoblenz, den 22. September 1844. 
Der Königl. Ober: Procurator, 
Leue. 
Signalement 
Alter: 11 Jahre; Größe: etwa 42, Fuß; Religion: katboliſch; Haare: 
braun, Augenbraunen: braun; Augen: ſchwarz; Gtirne: niedrig; Nafe: Fein; 
Mund: did; Kinn: rund; Gefiht und Gefihtsfarbe: gefund; Statur: Hein; ber 
fondere Kennzeichen: mıt dem linfen Auge blind. : . 
Bekleidung: blaue Tuchhoſe, blau .leinenen Kittel, Halstuch, Schuhe mit 
Riemen, blau tuchene Wefte, ohne Kopfbedeckung. 





Nro. 893, Der bier unten bezeimnete Knabe, ein Sohn des Tagloͤh— 
Bilaca Bermidten beit. ° ners Zobann Heinz von Seesbach iſt gegen Ende vorigen 
Monats aus feinem elterlihen Haufe verfhmunden. 

Ich erfuche Diejenigen, welche über den Knaben Auskunft ertheilen koͤnnen, 
mir folhe zufommen zu laffen. 

Eoblenz, den 22. September 1844. 

on - Der Rönigl. Ober» Procurator, 
Leue. 
Signalement. 

Ramen und Vornamen: Heinz Jobann; Wohnort: Seesbach; Religion: 
evangelifh; Alter: 12%), Jahre; Größe: 4 Fuß; Haare: blond; Augen: blau; 
Nafe:- Rumpf; Mund: mittelmäßig; Gefiht: etwas laͤnglich; Farbe: gefund mit 
wenigen Sommerfleden. 

Befleidung: eine ‚neue braune Sommerhofe mit blauen Streifen, eime 
tuchene bellblaue Wefte, ein fhon abgetragener blauer baummollener Wamms, 
ein weißes feidenes Haldtud mit Franzen, ein Paar weiße Strümpfe, oben von 
Seinen und unten von Wolle, ein Paar gute Schnuͤrſchuhe und ein altes wer 
chenes Hemd, " 
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Folgende Salz» Transporte follen, für den Zeitraum vom ‘ Nro. 894, 
1. Januar 1845 bis Ende Dezember 1847, in Entreprife ges Berbingung von Gate 
geben werden, nämlich: Srentyorken. 
1) der Salz: Transport aus dem Yaktoreis: Magazine zu Gummersbach nad 
ver Salz: Faktorei zu Nümbredt, 
2) der Salz, Transport aus dem Faktorei-Magazine zu Bonn nad der 
. Salz Zaktorei zu Blanfenberg, 
3) der Salz: Traneport aus dem Faftorei-Magazine zu Bonn, oder flatt 
deffen, nad Umftänden, aus dem Faktorei: Magazine zu Neuwied, nah 
der Salz⸗Faktorei zu Gebhardebayn, 
Die Bedingungen, unter welden ſolches geſchehen wird, find niedergelegt: 
1) bei’dım Haupt: Steueramte für inländifhe Begenftände zu Eöln, 
2) „ der Salz: Faftorei zu Gummersbach, 
3) .„ dem UntersÖteueramte zu Bonn, 
4) „ dem Unter» Öteueramte zu Blanfenberg, 
5) „ dem HauptsSteueramte zu Neumied, 
6) „ der Steuer»Rezeptur zu Gebbardshayn. 
und mögen diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme ber einen ober der am 
bern der gedachten Entreprifen geneigt und im Stande find, fih mit ben Be 
bingungen zuvor befannt maden, und demnaͤchſt ihre Erbietungen, verfiegelt und 
portofrei, mit der Außern Bezeichnung: 
„Submifiion in Betreff des Salz: Zrandportd von Gummersbach nad 
Nümbrecht, dder von Bonn nad Blanfenberg, oder von Bonn nah 
Gebhardshayn, oder von Neuwied nah Gebhardshayn“ 

an mic einfenden. 

Solde Erbietungen werden bis zum 5. November c., Abends 6 Uhr, am 
genommen, und dann, in Gegenwart der etwa erfchienenen Sntereffenten, ers 
broden, fpäter eingehende Submilfionen oder Nadygebote aber nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werden. 

Eöln, den 27. September 1844. 

Der Geheime Ober: Finanzrath und Provinzial: Steuer» Direktor, 
Helmentag, 








Sicherheits-Polizei. 


Der Anſtreicher Peter Joſeph Recht, 25 Jahre alt, Nro. 895. 
geboren und wohnhaft bierfelbft, hat fih der wegen Diebftahls - 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung burd die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung. deffen Signalements erfuche ich daher fämmtlihe Polizeibe 
hörden, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 


Signalement. se 


Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirne: hoch; Augenbraunen: " 
Braun; Augen: ſchwarz; Nafe: fpiß, gebogen; Mund: mittel; Bart: braun und 


% 


- 


* 
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ſtark; Zahne: gen Kinn: fig; Gefihwbiloung: langlich; Befid;töfarbe: gefund; 
Sektatt: Schlank, | 
Coͤln, den 23. September 1844. 
Der Königl. Ober; Procurator, 
Perfonal: Chronik 


Nro. 86. Durch MinifterielsRefeript vom 20. Juli c. wurde ber Apo⸗ 
thefer Earl Neupoff zu Lugeratb zum Ergänzungsrichter bei bem bortigen 
Briedensgerihte ernannt und als ſolcher am 13. Auguſt c. verpflichtet. 

Eoblenz, den 19. September 1844, 

Der Königl. Landgerichts: Präfident, Der Koͤnigl. Ober Proeurator, 
v. Dlfers. leur. 








Nro. 897. Die ObersLondeögerichts,Affefforen Dorn und Reffel, 
weldye bisher beim biefigen Eandgerichte befhäftigt waren, find auf ihren Wunfd, 
Erfterer durch Minifteriels Refsript vom 18. Augufec. an das Rönigl, Oben 
Mppellationsgericht zu Pofen, Leterer durch Minifterials Refeript vom 11. Sep 
tember c. an das Königl. Ober: Landesgericht zu Breslau verfegt worden, 

— Bobleng, den 23. September 1844. nz: 
Der Rönigl. Sandgerichtd: Präfident, Der Koͤnigl. Ober: Prosurator, 
v. Dlfers. Leue. 





Aro. 898, Der Schullehrer Johann Redecker zu Hargarten if zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde zu Erpel, im Kreife Neuwied, pros 
viforifh ernannt worden. 

Eobdlenz, den 19. September 1844. j 
Nro. 899. Der biöherige Pfarrverwalter Boscamp zu Friefenhagen 
it zum katholiſchen Pfarrer in Altenfirdhen ernannt worden. 

Eoblenz, den 24. September 1844. - 





Nro. 900. Der Wundarzt zweiter Elaffe Guſtav Buffe zu Kımpenid, 
im Kreiſe Adenau, ift am 21. Auguft c. geftorben. Es erfcheint nicht rärhlid, 
daß ein anderer Wundarzt fi} dafelbft miederlaffe; rhek könnte win foldyer im 
Kreisort Adenau ſelbſt fein Fortkommen finden. 

Eoblenz, den 25. September 1844. 





Nro. 901. Der bei ber erſten Compagnie der 8. Artillerie⸗ Brigade Im 
Andernach angeſtellte Thierarzt Beorg Wilhelm Rothenbuſch ift als Thier⸗ 
arzt erfter Claſſe auch zur unbefchränften Eivilpraris berechtigt. 

Eoblenz, den 25. September 3844. 


Krabben'fge Buhpruderel. Hierbei ein öffentlicher Ungelgen. 


AmtsBlatt. 


A 60 





Coblenz, ven 12. Oktober _ . 1844 





—— 


Nro. 902, Das am 30. September 1844 ausgentbene 35. Stüd der 
Geſetzſammlung enthält unter: Du En 

Pr. 2496, die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 25, September 1844, wegen 

Ernennung des Geheimen Kabinets-Raths Uhden zum Staats und 

Zuftizminifter, nachdein der Staats⸗ und Zuftizminifter Muͤhler von 

der Leitung des Juſtizminiſteriums entbunden worden. 





3 








Verordnungen und Bekanntuiachungen der Regierung, 


Die Einlöfung der im der Öten Berloofung gezogenen, durch Nro. 903. 
die Bekanntmachung vom 27. Juni d. 3. zur baaren Aus, Die Butiaft ber 


SB 


in 


dahlung am 1. November d, 3. gelünvigten Kurmärffhen ung Yen 
Schuld Berfchreibungen im Betrage vom 49,100 Thlen. und — 2 0,100 
rm. . 


und 12,000. 


die Realifation der zu denfelben gehörigen, am 1. November &.-®. Nro. 1418. 


d. 3. fälligen ZindsEoupons Series II. Nro. 2. foll fhon vom 
1. Oktober d. 3%. ab, bei der Staats: Schulden: Zilgungs: Kaffe, hier in Berlin 
- (Kaubenftraße Nro. 30,), in den Bormittagsffanden erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inbabern foldyer gefündigten RurmärP; 
ſchen Schuld Verſchreibungen ‘bleibt uͤberlaſſen, dieſe fofort an die naͤchſte Regie 
rungs⸗ Hauptfaffe, unter Beifuͤgung doppelter Verzeihniffe, im melden! die Obli: 
gationen nach Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen find, portofrei, zur 
weitern Beförderung‘ an die Staats: Schulden Tilgungs- Kaffe zu überfenden, 
und die Kapitalbeträge bid zum ‘1. November ©. J. bel dir Regierungs: Haupt: 
Kaffe gegen vorfhriftemäßige Dwittung in Empfang zu nehmen, da von biefem 
Tage ab die Berzinfung aufhört. - 

Berlin, den 16. September 1844. 

Haupt: Verwaltung der Staatd: Schulden. 
Rother. v. Berger, Natan. Köhler. Rnoblaud. 


Die Einlöfung der in der 6ten Vetloofung gejodtnen, durch die Bekannt⸗ 
machung vom 27. Juni d. J. zur baaren Auszahlung am’ 2. Januar 1845 gt 
fündigten NeumärPfhen Schuld; Verſchreibungen int Betrage von 12,000 Thlr. 
und bie ‚Realifation der zu denfelben gehörigen, am 2. Januat 1845 fälligen 
ZindsCoupond Series IL Nro. 3. ſoll fhon' vom 1. Dejember‘ d. 3. ab, bei 


7a ren 
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der Staats-Schulden-KTilgungs-Kaſſe, bier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30), 
in den Bormittagdftunden erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Neumaͤrk', 
fhen Schuld» Berfchreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an die naͤchſte Regies 
rungd: Haupt: Kaffe, unter Beifügung doppelter Berzeichniffe, in welchen die 
Obligationen nad Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen find, portofrei, 
zur weitern Beförderung an die Staats: Schulden: Tilgungs: Kaffe, zu Überfens 
den, und die Rapitalbeträge bis zum 2 Januar 1845 bei der Negierungs-Haupts 
Kaffe gegen vorfhriftemäßige Quittung in Empfang zu nehmen, da von dieſem 
Tage ab die Berzinfung aufbört. 

Berlin, den 16. September 1844. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Ehulden, 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Vorſtehende Publicanda bringen wir hiermit und unter Bezug auf die in 
Nro. 44 unfered Amtsblatts vom I. J abgedrudte Kündigung der benannten 
Schuld: Berfcreibungen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß die 
Regierungs: Haupt: Kaffe mit der nöthigen Weifung bereits verfehen ift. 

Eoblenz, den 2. Dftober 1844. 





Nro. 904, Dem Zimmermann Johann Bongardb I zu Geldborf 
a er ift auf den Grund beftandener Prüfung das Meifter: Qualifis 
— cations⸗Atteſt und mit demſelben die Befugniß ertheilt worden, 
das Zimmergewerbe als Meiſter ſelbſtſtaͤndig betreiben zu duͤrfen. 
Coblenz, den 2. Oktober 1844. 








—— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 905. Seit dem 17. d. Mid. wird der Theodor Kuͤſters, 
Einen Bermißlen beit. minderjäbriger Sohn des Zohann Ludwig Küfters, ver 
mißt. Derfelbe hatte zuleßt zu Bardenberg als Knecht gedient. 
Indem ich deffen Signalement hier unten beifüge, erfuche ich alle diejenis 

gen, weldye über das Berbleiben dieſes Kindes Ausfunft geben fönnen, folde 
mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigft mitzutheilen. 


Aachen, den 23. September 1844. 
Der Röniglihe Ober Procurator, 


Packenius. 
Signalement. 

Name: Theodor Küfterd; Wohnort: Afden, Bürgermeifterei Herzogen 
rath; Alter: 14 Jahre; Größe: etwa A Fuß; Haare: braun; Stirne: hoch; Ges 
fiht: länglih; Statur: ziemlich ftarf, 

Derfelbe führe an eigenen Kleidungsftüden mit fih: eine blaue tuchene 
Welle, ein blaues tuchenes Kamifol, eine fahle Sommerftoffbofe, eine maus 
farbige Burfinhofe, einen fhmwarzen tuchenen Ueberrod, einen blauen Kittel. 
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Durd ein am 1. Auguft c. geſprochenes, am 1. Geptem: Nro. 906. 
ber Allerhoͤchſt beftätiated kriegsrechtliches Erkenntniß iſt der Krlegerechlliches Erlenniniß 
Seconde-Lieutenant Hugo von Heyn, des 38. Infanterie— 
Regiments, kaſſirt und zugleich des Adels verluftig erklaͤrt worden. 

Mainz, den 25. September 1844, 

Königl, Gericht der Inſpection der Befagung der Bundesfeftungen. 
v. Below J., 
Generalmajor und Inſpecteur. 

—————— — — — —— — 


Sicherheits-Polizei. 





Es iſt eine Preußiſche KaſſenAnweiſung von 50 Thlrn., Nro. 907. 
gezeichnet Lit. D Nro. 9159, entkommen und hoͤchſt wahrſchein⸗ —— geflohlene 
lich geſtohlen worden, und unter den obwaltenden Umſtaͤnden ofen Bumeifung. 
der Staat wie das ganze Publıfum bei Ermittelung des Uebeld ganz befonders 
intereffirt. Der redliche Inhaber diefer Kaſſen-Anweiſung wird erfucht, mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen und fegt er ſich durd die 
Erfüllung diefer Bürgerpflict feineswegs einer Gefahr aus, ded Geldes ver—⸗ 
luftig zu werden. 

Bonn, den 22. September 1844. 

Der Staatd:Procurator, 





Mauß, 
Der gegen Anna Mori aus Kierdorf unterm 12. Juli Nro. 908. 
d. J. erlaflene Steckbrief wird als erledigt hiermit zuruͤckgenom⸗ Erledigter Siedbrief. 


men, Eöln, den 24. September 1844. 
Der Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Der Kaufmann Johann Heinrich Hüsgen, hierſelbſt, Nro. 909, 
deffen Signalement ich nachſtehend mittheile, bat fid der wegen Stedbriei. 


Wechfelfälfhung gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch Die i 
Flucht entzogen. Ich erfuche ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf den x. Hüdgen 
forgfältig zu wachen und ihn im Betretungefalle zu verhaften und mir vorfüh: 
ren zu laffen. 

Siganalement. 

Alter: 60 Zabre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirne: bededt; 
YAugenbraunen: braun; Augen: braun; Rafe: ftarf; Mund: mittel; Bart: braun; 
Rinn: rund; Geſicht: oval; Geſichts farbe: gefund; Statur: mittel, 

Coͤln, den 28, September 1844. 

Der Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
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Nro. 910. In dem Befige eines berüchtigten und jebt abermals me 

Aufforderung. gen Diebftabls zur Unterfuhung gezogenen Subjects haben fi 

folgende Gegenftände vorgefunden, und find bei der unterzeich— 

neten Behörde verwahrlich niedergelegt: 1) eine Frauenzimmer-Jacke, 2) eine 
Schürze, 3) ein blauer Kittel. 

Da diefe Kleidungsſtuͤcke, namentlih die Frauenzimmer-Jacke und Schürze, 
von dem lebten Inhaber wabrſcheinlich unrehtmäßiger Weife erworben find, fo 
fordern wir diejenigen, welde tergleihen vermißt haben, bierdurd auf, uns 
oder auch einer näher gelegenen Polizei» oder Gerichtsbehoͤrde Anzeige zu machen, 
und fi durd eine nähere Befchreibung des etwa Vermißten zu legitimiren, 

Braunfels, den 29. September 1844. 

Fürftl, Regierung, Abtheilung für Juſtizſachen. 





Hofmann. 
Nro. 911. Gegen Margaretba Scharrenberg, 19 Jahre alt, ge: 
eieabriei. boren zu Brohl, Kreis Ahrweiler, iſt hierſelbſt wegen Dieb» 


| ſtahls eine Unterfuhung eingeleitet, welder diefelbe fih durch 
die Flucht entzogen hat. Indem ich deren Signalement nachſtehend mitiheile, er: 
fuhe ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, die ıc. Scharrenberg im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen; auch ſaͤmmtliche in ihrem Beſitze be 
findlichen Effeeten in Befchlag zu nehmen und hieher einzufenden. 
Signalement. 


Größe: A Fuß 10 Zoll; Haare: fhwarz: braun oder blond; Stirne: rund; 
Yugenbraunen: ‚blond; Augen: grau; Nafe: grad; Mund: aufgeworfen; Zähne: 
gut und vollftändig; Kinn: rund; Geficht: die, gefund; Farbe: gefund; Geſtalt: 
mittlere, Coͤln, den 29. September 1844. 

Der Ober Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Nro. 912. Der unten fignalifirte Schreinerlehrling Earl Korte von 
SGtedäriet. bier, hat fich der gegen ihm wegen Diebftapld eingeleiteten Un: 


terfuhung dur die Flucht entzogen. 
Ich erfuche alle Polizeibebörden, auf denfelben zu achten, ihn im Bette 
tungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 2. Oftober 1844. 
Der Snftructiondrichter, 
gez. v. Ammon. 
Signaledement. 
Alter: 14 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: hellblond, kurz gefchnitten; dik 
ftern Blid; blaffe Gefichtöfarbe, BR > 
Bekleidung. 
Halbſtiefel, grüne Tuchhoſe, dunkelgelb geftreifte Weite, gelbes Halstuch, 
mit weißen Blumen, olivenfarbiger Tuch-⸗Ueberrock, dunkele Schirmkappe. 
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Der unten fignalifirte frühere Kellner, jetzt gefchäftslofe Nro. 913, 
Wilhelm Fronkfurther von bier, hat fi der gegen ihn Stedbrief, 
megen Prellerei eingeleiteten Unterfuhung durch Li fzischt ent: 
zogen. Ich erſuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, ihn im Betre: 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 2. Dftober 1844. 

Der Inftructiondrichter, 
gez: von Ammon, 


Signalement. 

Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirne: hoch; 
Augenbraunen: braun; Nafe: klein; Mund: Flein; Bart: braun; Kinn: oval; 
Zähne: gut; Geſicht: laͤnglich; Gefihtefarbe: gefunt; Statur: ſchlank. 

Bekleidung. Grüne Zuhmüße, dunfler Pallotot, farrirte Sommerhofe. 





An der Naht vom 18. auf den 19, v. Mis. find aus Nro. 914, 
dem Fürftl. Schloffe bier vermirrelft Einbruchs folgende Gegen: Diebflabl. 
ſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) 1 Damaſt-Tafeltuch gez. WR.1; 2) 1 ditto kleines VR. 22; 3) 1 Da—⸗ 
maſt⸗Serviette WR.2; 4) 1 ditto WR.20; 5) 14 ditto WR.30— 31; 6) 1 
flaͤchſen Tafeltuch F.T.23; 7) 6 dito Servietten WR. 11; 8) 52 ditto WR.; 
9) 3 ditto WR.8 C.L.; 10) 9 Handtuͤcher W.; 11) 5 ditto 18?'/,,; 12)-5 ditto 
18%/,,; 13) 44 flächfene Betttuͤher WR.; 14) 21 ditto Kiffenüberzüge WR.; 
15) 2 bänfene ditto WR.; 16) 4 wergene ditto WR,; 17) 5 ditto Betttuͤcher 
WR.; 18) 3 Küchenſchuͤrzen mit Taſchen WR.; 19) 9 ditto; 20) 24 Rüden: 
tuͤcher 183%), 005 21) 12 ditto 18°%, „„; 22). 3 düto WR.; 23) 6 Maͤdchenſchuͤrzen 
WR.; 24) 2 Abpugtüher WR.; 25) 1 Städ fein flädfen Leinen von 32 Ellen; 
26) 11 Paar weißbaummollene Strümpfe; 27) 3 weiße Unterröde; 28) 1 ditto 
Nachtsjacke; 29) 3 ditto Nachtshauben C. M.; 30) 8 leinene Hemden C. M.; 
31) 6 ditto Tifchtücher C. M.; 39) 5 ditto weiße Halstuͤcher C.M., 33) 4 ditto 
bitto Tafhentüher C. Momburg; 34) 3 Federfiffen mit grau und weiß geftreif- 
tem Barchent überzogen WR.; 35) 1 Pfuͤhl mit ditto Zmwillih WR.; 36) 2 Sen: 
ter: Vorhänge von Mouffelin mit Franzen; 37) 2 ditto Rouleaur. 

indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, 
der über den Verbleib derfelben oder über die Diebe Auskunft ertheilen ann, 
foldye mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Dierdborf, den 2, Öftober 1844, 

Fürftl. Juſtizamt. 


v. Rafaulr., 
— 

Die unten ſignaliſirte Ehefrau Schiffmacher, Marga— Nro. 943. 
retba geborene Herlitſchka, von bier, hat ſich der gegen fie Sdhriet, 
wegen Diebftahld eingeleiteten Unterſuchung dur die Flucht 
entzogen, u 
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Ich erfuche alle Polizeibehörben, auf diefelbe zu achten, fie im Betretungs; 
falle verbaften und mir vorführen zu lafjen. 

Düffeldorf, den 3. Dftober 1844. 

Der Inftructiondrichter, 
ge. v. Ammon, 

Alter: 47 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; Stirne: rund; Augen: 
braunen: ſchwarz; Augen: ſchwarz; Naſe: proportionirt; Rinn: oval; Zähne: 
gefund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: mittlere, 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 916. Der biöherige Conrektor Fr. Georgi zu Langenſalza iſt zum 
ordentlichen Xehrer an dem Scullehrer- Seminar zu Meurs ernannt worden. 
Eoblenz, den 30. September 1844. 
Königl. Provinzial: Shul;-Eollegium, 





Nro. 917. Dem Lehrer an ber Rheinifhen Ritter» Akademie 3. H. W. 
Becker, ift das Präpdicat „Oberlehrer” verliehen worden. 
Eoblenz, den 30. September 1844. 
Königl. Provinzie-ShulsEollegium. 





Nro. 918. Die bisherigen Kandidaten des höhern Schulamtd Peter 
Joſeph Kirfh und Wilhelm Marcomiß, find ald ordentliche Lehrer au dem 
Königl. Gymnaſium zu Düffeldorf angeftellt worden. 

Eoblenz, den 5. Dftober 1844. 

Königl, Provinzial» Shul-Eollegium. 





Nro. 919, Der ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte und 
gehörig vereidigte Doctor der Medicin und Ehirurgie Ludwig Friedrih Wil: 
beim Graͤvell Hat fi zu Unkel, im Kreis Neuwied, niedergelaffen. 

Eoblenz, den 26. September 1844, 





Nro. 920. Der geprüfte Feldmeſſer Adolph Staudinger if als fol 
her vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 
Eoblenz, ven 28. September 1844. 





Nro. 921. Der Schulamts-Eandidat Johann Joſeph tinnarz zu 
Kreuzberg ift zum Schullehrer und Organiften bei der Fatholifhen Gemeinde das 
ſelbſt proviforifh ernannt worden. ’ 

Eoblenz, den 1, Dftober 1844. 





Nro. 922, Der biöherige proviforifche Leinepfads s Auffeher Philipp 
Tamberr zu Cochem ift in gleicher Eigenfchaft definitiv ernannt worden. 
Coblenz, den A Dftober 1844, 





— 


Nro. 923. Die in dem diesſeitigen Amtsblatte Nro. 25 laufenden Jah—⸗ 
red befannt gemachte Beförderung des Caſernen⸗Inſpeetors Seifloh zum Gar: 
nifons Verwaltungs; Eontroleur bei der Koͤnigl. Garnifons Verwaltung bierfelbft, 
ift auf den eigenen Antrag deöfelben von dem Königl, Kriegs, Minifterio wieder 
jurüdgenommen worden. 

Coblenz, den 3, Oftober 1844. 

Königl. Intendantur 8. Armee⸗Corps. 





Nro. 924, Dem Königliben Hofbuhdruder Eduard Hänel zu Ber: 
lin it unter dem 8. September 1844 ein Watent 
auf eine Typenguß-Maſchine, melde in der durch Modell und Be: 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung ald neu und eigenthuͤmlich 
anerfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo- 
narchie ertheilt worden. 





Nro. 925. Dem Arciteften C. U. Bley zu Leipzig und dem Modell: 
Zifchler und Former E. U. Alte zu Brude a, d. ©. bei Rönnern ift unter dem 
10. September 1844 ein Patent 

auf eine Prefi-Borrihtung zur Gewinnung von Rebenfaft, fo meit 
diefelbe ald neu und eigentbümlicd anerkannt worden, ohne in der Ans 
wendung befannter Theile Jemand zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mor 
narchie ertheilt worden, 





Nro. 926. Dem E. W. Ulmann in Berlin if unter dem 20. Sep 


tember 1844 ein Einführungs: Patent 
auf eine felbftthätige Ausrüdung an Wringe-Mafhinen für Garn, 
in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen: 
feßung,, 

auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 

narchie ertheilt worden. 





Nro. 927. Dad dem Chemiker L. Tifchler zu Sudenburg bei Maybe 
burg unter dem 15. Juli 1843 ertbeilte Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachteted Verfahren, den Rüben; 
faft Behufs der Zuder: Fabrikation zu läutern, 
RR wieder aufgehoben worden, j 


ee mr — — 
Nro. 928. Eu Be fe 
über die VietualiensPreife vom Monat Yuguft 1844 in den fünf Hauptflädten des Regierungs-Bezirks Eoblenz 


Der DER Sheffel 
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Amts-Blatt. 





Den Beftimmungen ar $. 29 des Grundſteuer-Geſetzes r Nro. —— 
vom 21. Januar 1839 gemaͤß werden diejenigen Grundbeſitzer, e anderweue er 
welche mindeftend 10 Quadratruthen Weinland in eine Air ea ae 
Kulturart umgewandelt oder mindeftend einen Morgen Ader: Ummanblungen. 
land mit Holz bepflanzt oder angefäet haben, hiermit aufge B. in. Dre 068 
fordert, Rülturveränderungen biefer Art, welche nad dem Jahre 1839 gefchehen 
oder- auf unfere deöfalliige Befanntmahung vom 1. Mai 1839 nicht angemels 
bet worden find, dem Fortfhreibungs:Bramten, in deſſen Bezirfe das Grund: 
Rüd liegt, unter Angabe der Gemeinde, der Flur und der Nummer des Lebtern, 
im Laufe diefed Jahres anzumelden. Geſchiehet diefe Anmeldung vor Ablauf 
dieſes Jahres nicht, fo kann die anderweite Ermittelung des Katafirals Ertrags 
im naͤchſten Jahre nicht erfolgen, und muß diefelbe vielmehr bis zum Ablauf der 
naͤchſten 5jährigen Periode, alfo bis zum Jahre 1850, ausgeſetzt bleiben, 

Hierbei machen wir diejenigen Grunpbefiger, welde Holzanpftanzungen 
oder Anfdungen auf wüfte Ländereien oder Austrodnungen von Suͤmpfen vor 
haben, oder auf feit mehr ald 15 Jahren nicht gebautem Ader oder auf Wild 
und Dedländereien Weins oder Obftpflanzungen anzulegen beabfichtigen, oder 
endlich Ländereien der gedachten Art in Gärten, Aecker, Wiefen und Weiden 
umwandeln wollen, auf die ferneren Beftimmungen des $. 29 ded Grundſteuer⸗ 
Geſetzes sub. a, b, c und d befonderd aufmerffam, wornach der bisherige Ka: 
taftral: Ertrag folder Ländereien bei Holzanpflanzungen auf wuͤſten Ländereien 
30 Jahre, bei Austrodnung von Sümpfen 25 Jahre, bei Weins und Obfipflan: 
zungen 20 Yahre und bei den übrigen Rulturverbefferungen 10 Jahre lang un: 
verändert der Befteuerung zum Grunde gelegt bleibt, wenn die beabficdhtigte 
Rulturverbefferung vor dem Beginn berfelben dem Bezirfd-Steuerfontroleur oder 
Fortſchreibungs-Beamten direft oder durch Bermittelung der Ortsbehoͤrde ange 
zeigt und nad der Ausführung nachgewiefen worden ift, worüber diefe Beamten 
unentgeltlich eine Befcheinigung auszuftellen haben, welche bei der Revifion der 
KataftralsErträge beigebradt werden fann; wo alddann, aud) nad bemwirfter Res 
vifion, die Befteuerung fo lange unverändert bleibt, bid der 305, 25;, 20: und 
10jährige Zeitraum abläuft. Iſt aber die vorfchriftsmäßige Anzeige der Kultur 
verbefferung unterblieben, fo wird bei der Mevifion der Kataftral: Erträge der 
Grundftäde, bei welchen die Verbefferung zur Sprache fümmt, angenommen, 
daß diefe Verbefferung im erften Jahre nach der Kataſtrirung oder nach der le: 
ten Revifion ausgeführt worden, 

Eoblenz, den 7, Februar 1844. 


EEE 
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Nro. 930, Der Kaufmann Zobann Nikolaus Baur zu Adenau 

Niederlegung einer Agent hat die ihm übertragene Agenıfhaft für die Düffeldorfer Feuer; 
A. u um. Verſicherungs-Geſell ſchaft niedergelegt, 
Coblenz, den 5. Oktober 1844. 





Nro. -; Das dem Schiffer Peter Scheufer von Andernach jum 
Rür erloiden erflärked Betriebe der Rheinſchifffahrt mit einem eigenen Fabrzeuge auf 
—— — zum Preußiſchen Gebiete gebörigen Rheinſtromſtrecke er: 
tbeilte, bei feinem Tode nicht aufgefundene Rheinſchifffahrts⸗ 
Patent d. d. Eöln den 5. Mai 1835 wird hierdurch für erloſchen erklärt. 
Eoblenz, den 5. Oktober 1844. 





i — — a Nah einem Refcripte der — ——— Do: 
ainfteilung berforgungebe mainen und Forſte im hoben Minifterio des Koͤnigl. Haufes 
ag ae wo om 25. — pr. II. 21,784 werden die Forſtverſor⸗ 
B. 11. Rro: 1926, gungsſcheine für die invaliven Corpsjäger fünftig nict blos für 
einen Regierungebezirf, fondern wie es kei den übrigen Milttairverforgungsbe: 
rechtigten immer geſchehen, für die ganze Monardjie gültig und zwar fo ausge: 
fertigt, Daß es einem jeden Forftverforgungsberedhtigten frei fteht, feine Bewer; 
bung um einen Forſtſchutzdienſt bei derjenigen Regierung anzubringen, in deren 
Bezirk er angeftelle zu werden wünfdt; wobei jedoch bemerft wird, daß bie den 
Regierungen früher überwiefenen Invaliden, fo lang fih diefe nicht abgemeldet 
baben, wegen der Unciennetät fo wie andere beim Forſtſchutz verdiente Beredh: 
tigten immer den Vorzug verdienen, daß ferner ein Brrforgungsberecdhtigter ſich 
nicht bei mehren Regierungen zur Anftellung melden darf, und deswegen jedes: 
mal den Driginalverforgungöfchein vorzulegen bat, und daß endlich in den ent: 
ferntern oder Grenz: Provinzen zu einer baldigen Unftellung mehr Ausfiht vor: 
handen ift, ald in dem Innern des Koͤnigreices. 
Eoblen;, den 5. Dftober 1844. 





Nro, 933. In die Pfarrkirche zu Blanfenrath haben 1) die Eheleute 
rar a Zobann Hanfen und Margaretba Haubrid von Panz- 
gen j i weiler mittelft der Summe von 35 Thlrn. eine feierliche Meſſe, 


2) ein Ungenannter mittel der Summe von 35 Xhlrn, eine Singmeffe, 3) die 
Eheleute Johann Peter Adams und Margaretha Barden von Blanfen 
rath, fo wie zwei Ungenannte mittelft der Summen von 35 Xhlrn., 40 Thlrn. 
und refp. 25 Thlen. heilige Meffen geftiftet und ferner hat ein Unbefannter der 
Filiallirche Panzweiler die Summe von 20 Thlrn. gefchenft, 

Eoblenz, den 5. Oftober 1844. 





Nro. 934. Die Meinung, daß eine Selbftentladung ber Percuffions: 


——— gewebre dann erfolgen koͤnne, wenn fie, von Pulverdampf bes 
a. h Pro. 2158, fhmußt, unter Einwirkung der Näffe wieder geladen und mit 


aufgefegten Zuͤndhuͤtchen längere Zeit aufbewahrt werden, hat 
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Veranlaſſung gegeben, boͤbern Dres das Gutachten techniſcher Beboͤrden über tie 
angebliche Gefahr zu erfordern, Nach dem Erg-bniß ter daruüber ſtattgefunde— 
nen Unterfuhung ift bis jegt zwar fein Fall befaunt, in welchem die Gelbftent: 
zündung der Persuffionsgewehre unter ven gegebenen Berbältniffen, beim Ge: 
braub von Sömmerdaer mit Rupferdede verfebener Zuͤndhuͤtchen, erfolgt wäre, 
Inzwiſchen bat die Prüfung mehrerer Zünpfäge vom Zuͤndhuͤtchen anderer Fa— 
brifen ergeben, daß fie viele falpeterfaure Salze entbalten, und daß diefe Salze 
auf Metalle am meiften orydirend wirken, fo daß darin allerdings eine Veran: 
laffung zum Gelbftentzünden zu finden ift, indem beim Feuchtwerden ded Zuͤnd⸗ 
faßes die Salpeterfäure oryoirend auf das Kupfer wirft, bei diefer Oxydirung 
auch die Zerfegung des falpererfauren Salzes herbeigeführt wird und auf biefe 
Weife eine gänzlihe Umgeftaltung der Zündmaſſe entſteht, wodurch Erbigung 
und Selbſtentzuͤndung möglicher Weife eintreten fann. 

Es wird daher vor der Gefahr gewarnt, melde beim Gebrauche folder 
Zuͤndbuͤtchen entſteht, deren Zündfäge viele falpeterfaure Salze enthalten. 

Eoblenz, den 7. Oktober 1844. 





Der dem Holjflößer Jakob Heuchemer aus Hirzenach Nro. 935. 
von dem Rönigl. Landraͤthl. Amte zu Gt. Goar vom 1. Aus „Belemer Reifepaß. 
guft 1843 unter Mro. 250 anf ein Jahr ertheilte, von dieſer — 
Behörde am 31. Juli. c. auf gleiche Dauer verlängerte Reiſepaß, um auf Floͤ⸗ 
Ben zwifchen Mannheim und den Riederlanden Verdienſt zu ſuchen, if ihm am 
geblid am 10. v. Mts, bei Bonn in dem Rhein gefallen und nicht wieder aufs 
gefunden worden. ? 

Unter Ungültigerflärung desſelben und Anfügung des Gignalementd des 
ꝛxc. Heudemer machen wir Died mit Bezug auf den F. 25 der General: Pap: 
Inſtruction hierdurch befannt. 

Coblenz, den 7. Oktober 1844. 

Signalement. 

Religion: katholiſch; Alter: 26 Jahre; Größe: fünf Fuß; Haare: braun; 
Stirme: rund; Augenbraunen: blond; Augen: braun; Rafe: platt; Mund: did; 
Kinn: breit; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: mittel; befondere 
Zeichen: Feine. a 


Dem Privat: Sefretair Joſeph Birlo zu Münftermais Nro. 936. 
feld ift die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agent: Yehäligung eines Benaver- 
ner für die Feuer» Berfiherungs:Gefellfhaft „Boruſſia“ ers ei 
theilt worden. 


@oblenz, den 8. Oktober 1844. 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Daß auf den Antrag der Wittwe Elifaberh Catharina Nro. 937. 


Maas geborne Kühr zu Dreis durch Urtheil des Königlichen Abweſendelis-Ertläruus. 
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Landgericht zu Trier vom 12. Februar diefes Jahres Michel Kuͤhr aus Dreis 
für abmefend erklärt worden ift, wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Eöln, den 2. Dftober 1844, 
Der General: Procurator, 





Berghaus. 
Nro. 938, Durd dad in der Berufungs-Inſtanz beſtaͤtigte Urtheil 
Amis-Entfegung. ded biefigen König. Landgerichts vom 11. Juli diefe® Jahres 


ift der Notar Joſeph Sels zu Uerdingen feines Amtes als 
Notar entfeßt worden. In Gemäßpeit der Artikel 52 der Notariatd: Ordnung 
wird dieſes Öffentlich befannt gemadıt: 
Düffelvorf, den 4. Oktober 1844. 
Für den Ober» Procurator: 
Der Staats: Procurator, 
94. von Ammon. 





Nro. 939 Der unterm 9. September abhin abgehaltenen Verpachtung 
Rreinfähre- Berpaßtung. der Ueberfahrt»-®erehrfame vom linken zum rechten Rheinufer 
zu Rhend, ift die vorbehaltene Genehmigung der höhern Be 
börde nicht ertheilt worden, 
Zur anderweiten Verpachtung diefer Gerechtfame, wird daher Termin auf 
Montag den 21. dieſes Monats, des Morgend 9 Uhr, anberaumt, und biefer 
in dem Amtölofal der unterfertigten Stelle dahier abgehalten werden. 
Eoblenz, den A. Dftober 1844. 
Königl, Haupt-Steuer:Amt. 





Nro. 940, . Am 5. Dftober diefed Jahres, Morgens 7'/, Uhr, ift un 
Eine gelaudete Leiche betr. weit Herdt, Bürgermeifterer Neuß, eine weibliche Leiche im- 
Rheine gefunden. 

Indem ich nachſtehend das Signalement derfelben beifüge, erfuche ich einen 
Jeden, der Über diefe Leiche nähere Auskunft geben kann, mir die desfallfigen 
Mittheilungen zu maden. 

- Signalement 
Die Leiche it ungefähr 30 Jahre alt, A Fuß 10 Zoll groß, mittler Sta: 
- tur, mit vollftändigen Zähnen und ziemlich flarfen, braunen Haaren verfehen. 
Die Geſichtszuͤge waren durch die bereitd eingetretene Verweſung unfenntlih ge 
worden. 
Bekleidung. 

1) ein weiß gebluͤmtes Haͤubchen, von Natt; 2) ein weißes halbirtes Hals; 
tuch von Neffel, ohne Zeichen; 3) ein rothes, wollenes mit ſchwarzen Blumen 
am Rande verfebenes, eine Elle langes und breites Umſchlagtuch; A) eine rothe 
baummollene Schürze, ohne Taſchen; 5) eine roth und blau geftreifte Fattunene 
GSeitentafhe, in der Größe eined Duartblattes, in der fi ein Roſenkranz von 
blauen und weißen Glasfteinen befand; 6) ein weißes kattunenes, wit rothen 
und blauen Blumen gewirktes Oberkleid; 7) ein ſchwarzes Kleid von Reffel, mit 
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gebrudten Meinen gelben Blümchen, 8) ein roth, ſchwarz und lilla geftreiftes lei⸗ 
Jenes Kleid; 9) ein Hemd von Leinen, ohne Zeichen; 10) ein Paar lederne 
Schuhe; 11) ein Paar blaue wollene Strümpfe, ohne Zeihen; 12) ein Paar 
blau und gelb gerirfte wollene Strumpfbänder; 13) ein Ring am Goldfinger 
der rechten Hand, von Mefling, obne Namen. 
Düffeldorf, den 9, Dftober 1844. 
Der Ober» Procurator. 
Für denfelben: 
Der Staatd:Procurator, 
von Ammon. 

— — — — — — — — — — — 


Sicherheits - Polizei, 


Der Wilhelm Franffurter von bier ift verhaftet, weß⸗ Nro. 941. 
halb der unter'm 1. d. Mis. erlaffene Stedbrief bierdurd zu Erievigter Stedbrief. 
rütfgenommen wird. 
. Düffelvorf, den 9. Oftober 1844. 
Der Inſtructionsrichter, 
von Ammon. 





Der unten fignalifirte Meßgergefelle Eduard Hoppe aus Nro. 942, 
Coͤln, zulegt wohnhaft zu Ratingen, hat fi der gegen ihn Stedbrief 
wegen Zerfiörung von Einfriedigungen eingeleiteten Unterſuchung 

durch die Flucht entzogen. Ich erfuche alle Polizeivehörden, auf denfelben zu 
achten, ibm im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 11, Oftober 1844. - 

Der Inſtructionsrichter, 
von Ammon, 
GSignalement. 

Alter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; Haare: braun; Stirme: rund; 
Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: mittel; Mund: mittel; Kinn: rund; 
— oval; Geſichisfaroe: geſund; Statur: ſchlank; beſondere Kennzeichen: 
eine. 

———— — — — — — — — —— —— 


Perſonal-Chronik. 


Nro. 943. Die Direktion der hoͤhern Stadtſchule zu Andernach iſt dem 
dortigen Schul⸗Inſpektor und Pfarrer Dr. Roſenbaum uͤbertragen worden. 
Toblenz, den 2. Oktober 1844. 


” 





‚Nro. 4, Der Lehrer Dr. Joſeph Muͤhlfelder zu Obermefel iſt zum 
— ordentlichen Lehrer an der höhern Buͤrgerſchule zu Andernach ernannt 
worden. 

Eoblenz, den 8. Dftober 1844. 





Waſſer 


Nro. 945. 
gm Nhein- Pegel zu Coblenz im Monat September 1844. 








ſtand. 
Zag we — 
Buß, Zoll. 

1] 10 4 
2110 — 
31 9 8 
41 9 6 
5| 9 2 
6| 9 — 
7 8 10 
81 8 7 

9| 8 | Ay, 
10/8 |.3 
11 8 1 
12 7 11 
13 7 11 
t4 7 10 
15 7 10 

16| 7 | 9y, 
17 7 11 
18] 8 — 
9118 | — 
20 | 8 7 
21 9 — 
22 9 2 
23 9 6 
24 | 10 — 
25 | 10 — 
26 9 9 
27 9 9 
28 9 5 
29 9 | 3 
30] 9 — 


Waſſerſtan 





—E Regen Eisgang | 





Windes.| Schnee. 





Suͤd-Oſt Zrüb 
Nor Oft id. 
id, id, 
io. Spnnenfi 
Süd⸗O id. 
ſt id. 
Süd⸗Oſt id. 
id id 


CivWeh| Zrüb 
Nord ef ib, 
Süd⸗Weſ. id. 


Nord⸗We id. 
Oſt Nebel 
Saͤd⸗Oſt Sonnenſch. 
Oſt Nebel 
Süd⸗-Weſt/ Trüb 
Suͤd io 
Nord⸗Weſtſ Regen 
d. Trüb 
i. Regen 
Nord⸗Oſt Zrüb 
id. id. 
O Regen 
Süd⸗Oſt id. 
Vord⸗OſtSonnenſch 
Nebel 
id. id, 
Suͤd⸗Oſt iv. 
id Regen 
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Bemerkungen. 


— — — — — 


Neo. 59, Oeffentlicher Anzeiger. 1844. 
— ———— ——— — — — ——— 


(424) Belanntmadung. 
Der Waldwärter Friedrich Krämer zu Nürburg if am 24 v. Mis geftorben, und fomit beffen 


Stelle, welde einen Gehalt von 60 Zhirn. abwirft, erledigt. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben fih unter Beifügung ihrer Onalifi- 
cationd- Zeuguiſſe binnen 3 Boden bei dem Unterzeipneten zu melden. 


Kelberg, ben 3. Dfiober 1844. 
Das Bürgermeifterei-Amt. 

(425) Donnerstag den 24 Dftober d 38, bes Bormitlago um 9 Uhr anfangenv, werten in dem Ge- 
meindewalde von Zrarbad, Difiritt „Stöckbolzwald⸗, bei trodener Witterung im Balve ſelbſt 160 ſchöne, 
zu jedem Gebrauche Henlıwe eihen Bau- und Rupbolzlämme, und vemnähft mehrere Zope, Kaflanien- 
fämme, auf der Frach, unter vortbeilhaften Beringungen verſteigert werden. 

Trarvam, ten 6. Dftober 1844. j 
Der —— 
o 


I. 
(426) Donnerstag ven fiebenten November des laufenden Jahres, Bormitland 10 Uhr, wird die Er- 
bauung eined Schulhanfes zu Binningen, zu 2200 Thlr. abgefhäpt, auf ver Amidfube der Bürgermeiferei 
za Karden an den Wenigßforderupen verlaffen werben. Plan und Koſten⸗Anſchlag lönnen vahier einge 


frhen werten 
Rarden, ben 12. Oftober 1844, 





Gabel, , 
Bürgermeifer. 


(427) Betlanntmadhung. 

In Folge eined Urtheils des Königlichen Hoclöblihen Lanpgerihis in Coblenz vom eim und breifig- 
ften Zuli legthin und auf Anfieden ver Maria Katharina Schmid (aub Anna Katharina Schm 
genannt), Wittwe des verflorbenen Johann Bundert, Aderin, wohnhaft zu Ahrbachh, handelnd für 
und ald Bormünderin ihrer minderjährigen Kihver: Margaretba, Katharina, Maria Katharina 
vud Maria Bundert, in Beifein des Ritolad Bumdert, Aderer, wohnhaft zu Ahrbab, ald Reben- 
vormund befagter Minorennen, follen die hiernach bezeichneten Realitalen, welde den Minorennen und 
ihrer genannten Mutter in Gemeinfhaft mit Rılolad Gundert und Johann Peter Gundert, 
Adersieute zu Ahrvad, nebören, mit Einverfändnıf ver beiven ledtern, vor dem unterzeichneten, commil« 
titten, in Adenau wohnenden Notar, zu Ahrbach in der Wohnung ver Requirentin 

am freitag den zwanzigfien Dezember achtzehndündert vıer und vierzig, 
um eilf Upr Bormittage, 





öffentlich verfleigert werben, nämlich: 
1) Eine Wühle nebft Wüplenteih und Barten, Flur 4 Rummero 395, 396 und 397, auf ber 


——— Rathen 10 Fuß, begrenzt von Peter Schäſer, Johaun Gundert II. und dem 
ateich. 
2) Eine Wieſe, Flur 6 Nummero 150, in der Ahrbach, 115 Authen 70 Fuß, begrengt von Mathias 
Emmerihs von Adrdach uno sohann Wien von Ditſcheid. 
3) Eine Biefe, Blur 4 Nammero 549, im Liſchenbruch, 18 Ruthen 70 Fuß, begrenzt von Katha⸗ 
rina Michels von Oberelz und Margaretha Jar von Ahrbach 
4) Eine Wiefe, Flur 4 Nummero 381, im Peld, 69 Ruthen 40 Zuß, begrenzt von Rilolas Jar I. 
und Mathias Diederih Eizer zu Ahrbach. 
5) Eine Wiefe, Flur 4 Rummero 452, auf der Neuwied, 1 Morgen 48 Ruthen 60 Buß, begrenzt 
von Johann Emmerich von Ahrbach und der Ubrbacdperbade, 
6) Eine Wieſe, Flur 3 Nummeto 663, ober ver Hartenthell, 13 Auihen 30 Fuß, bei Wittib Jalod 
Diederih von Ahrbach und Peter Schmig in Dberel. : . 
7) Eine Wieſe, Blur 4 Rummero 114, auf tem Ader, 2 Ruihen 30 Fuß, bei Anna Maria Müller 
von Lierstpal und Anna Maria Gundert in Abrbach 
8) Eine en Blur 4 Nummero 205, aufm Pöſch, 2 Ruthen, bei Heinrid Shmig und Peter 
Dulverniader. 
9) Ein Garten, Flur 4 Nummero 7552, im Pungert, 4 Ruthen 80 Buß, nebſt der darauf befind- 
lihen Sheaue, begrenit von Peter Elaren von Ahrbach und dem Gemeindeweg. - 
Alle im @emeinvebanne von Reiterarh gelegen. 


Adenau, ven 2. Oltober 1844, ’ 
Reiffenpeim, 


Notar. 


— — — — szene u — — — nn — — — — 
(428) _ Mittwod den 30. Stloder d. 36., Bormittage zehn Uhr, werden auf dem Gemelndehaufe zu 
Boppard folgende Brgenflände: 
1) ein alter Allar, 
2) eine Kanıel, 
3) zwei Seitenaltäre, 
4) eine Rommmnifantenbant, 
5) drei Beichtſtühle, 
6) fünf Bilder, 
j 7) mebre tannene Breiter und Polzwerk 
gegen glei baare Zahlung an ben Meifbietenden öffenilih verkkeigert werben. 
Boppard, den 11. OMober 1844. 
i ' Der Bür er, 


Jatobe, 





(429) Den 26. d. Mis. Morgens 10 hr, wird ber Unterjeiänete in feinem gewöhnlichen Dienklotale 
einige taufend Pfund altes Buß» und Sähmiedeeifen,, befieheud aus alten Defen, Keffel, Benflerläben ıc. 
öftentlih an ven Meifidietennen verfleigern, 
Pfalzfeld, den 9. Oltober 1844, 
Der c. Bürgermeifter, 
Müller. 

(430) Gemäß Berfünung Koönigliher Poblöbliger Regierung ſoll die Repararur der evangelifden 
Parrgebäude zu Altenlirgen auf ſchriftlich einzureigende Submiffionen an ven Wenigſtnehmenden ver- 
dungen werven. 

Das Abgebot muß in beſtimmien Progenten auf die Summe des Roften- Anfchlages gefellt werben. 

Der Roften-Anfhlag, beir. Ehlr 400. 24 Gar. 3 Pf., fowie die Bedingungen liegen auf der Bür- 
meißterel zu Altentirhen zur Einſicht offen, und werben die verfiegelien Soumiffionen, mit der Auf- 
Hrift: Soumitfion für die Ausführung der Reparaturen der evangelifhen Pfarrgebände zu Altenfirden 
bis zum 31. Oktober, ſowohl dort, als au bei dem Unterzeichneien hier angenommen. 
Eoblenz, den 10. Oktober 1844, 


Nebel, 
Königl. Bau » Infpeltor. 
(431) ; Yudlifandum. 

Die an dem von Johaun Theodor Boıfard zu Ahrweiler am 19. November 1751 gefliftelen 
und nunmehr unter vie nefeglihe DOberauffiht der Königlichen Regierung zu Eoblenz geftellten Familien- 
flipendium beibeiligten Bliever der Familien Martendeuer, Boffard und Herresporf werden am 
durch eingeladen, am 25 Wovember d. Is., Sormittags 9 Uhr, fib im meinem Amtslotale dapier, ent 
weder in Perfom over dur gehörig Bevollmächtigte, einzufinden, um nah Maaßgade der ihnen zufichen- 
den Portionen Stammpertreter zu wählen, welde demnähkt mit mir zur Regulirung der Gtiftungs- An- 
gelegendeiten ſchreilen und fpäfer an deren Berwaltung Theil nehmen ſollen. 

Ahrweiler, den 7. Ollober 1844, 2 

. Der Königlige Lantratp , 


— V. J Shraut. 
(432) Die Anorduung einer Euratel über Ehrifiian Demuth 
von Prath betreffend, 
Heber Ehrifian Demuth von Prath iſt in Folge Ermähtinung herzoalichen Hof- und Appellationd- 
gras zu Ufingen wegen verfhwenderifher Lebenoweiſe eine Euratel angeoronet, und Johann Jakob 
Ömper von Pratd zum Curator ernannt worden. 
Es wird dies mit vem Bemerlen zur öffentlichen Kenninif gebracht, daß Rebtögefhäfte, welde das 
Bermögen des Chriſtian Demutb beireffen, gültig nur mit dem Eurator abgeſchloſſen werben fonnen. 
St. Boarshaufen, den 8. Oltoder 1844. 
Herzonlih Raffauifhes Amt. 


um — — E ellender g 
(433) Shaafweide-Beryadhtung 


Am Samstag den 26. biefed Monats, —— Upr, wird bie Winler -Schaafweide ver Ge · 
meinde Sehl auf 1 Jahr in meiner Amteſtube an den ſtbietenden verpachtet werben, 
Eohem, ten 9. Oltober 1844. r 
Der Bürgermeifter, 


eiffenpeim. 


(420) Provinzial-Bewerbe-Shule au Trier. 

Der Anfang des neuen Schuljahres in der hiefigen — enter Pannen iR auf den 9. Dit“ 
ber d. 3. fehnefebt und wird, wie gewöhnlich, mit ver Maturitätd- Prüfung begonnen. 

Der Unterridi wird dem im Laufe der Zeit immer mehr ausgenehnten Lehrplan gemäß, fih in den 
beſtehenden 3 Alaffen auf folgende Gegenflänve erfireden : : 

Stereometrie And Trigonometrie, nebft Functionen- Lehre, Aritpmetil, Differential» Rechnung, Ma- 
thematit, Erperimental» Vppfit, Mechanik und Maſchinenlehre, befhreibenne Geometrie, Arbeiten im de- 
miſchen Laboratorium, Anauptifhe und Erperimental» Epemie, Mineralogie, Arcitectoniſches und Ma- 
ſchinen⸗, fowie freies Handzeichnen, Wovelliren, Uebungen in der mehanifhen Werkſtätte, nebſt franzo- 
fiſcher und englifher Sprade, unter Benußung ber dur die Munifizenz des Königlih hohen Finauy 
Minifleriums ver .Anfalt nad und nad zugegangenen reiphaltigen Lehrmittel, Inftrumente und Apparate. 

Meldungen zur Aufnahme in die Gewerbe⸗Schule find an deren Direltor Hartmann im Earmeliter 
Gebãude hierfeibft zu richten, welcher aud vie weiter erforberlih fheinenden Mitteilungen machen wird. 


Trier, ven 29, September 1844. 
» Das Euratorium der Ar ut — 
14 


— 1} 1 VER 
(421) Die dapier kürzlich verfiorbene Wittwe des Briedrih Wilhelm Müller hatte mit vem bier 
verfiorbenen Stadt» Wahtmeifler Chriſtlan Emberle, unepelidem Sohne ber Margaretha Elifa- 
betha Oftin, und gebü aus Darmflapt, im erfier Ehe kinderlos gelebt, In welder Ehe das bahier 
im der Felokirher Straße deiegene Paus fub Rro. 389 fanrmt Zubehörung Fäuflic erworben, aud 100 
BZulvden auf ven Kaufihilling abgelegt wurden. Die Erben ver ıc. Müller wollen viefes Gebäude Erb 
auseinanderfegungsbalber verfleigern Iaflen, daher die bahier, nad fruchtloſer Ermittlung, unbefannten 
Geitenverwandte des m. Emderle, die zu jenem Zcquifite event. berechtigt fein würden, du Geliend⸗ 
machung ihrer Erb-Rechte auf den Nachlaß deoſelben mit perempioriſcher Erik von acht Wochen öffertlich 
aufgefordert werden, Gegenfalld ver Erwerb⸗Antheil des sc. Enderle an jenem Paufe als deſſen Ehe- 
frau ex edicto Unde vir et uxor erblid juasfaßen betrampiet werden fol. 


Reuwited, den 19. September 18 
Fürſtlich Wied. Zuſtizami. 
Dachenberg. 
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Amts-Blatt. 


N 62. Coblenz, den 24. Oftobr 1844. 





np me ——————— ann —— —— —— 





Sefesfammlung — Sahrgang 1844. 


Nro. 946. Dad am 9. Oftober 1844 audgegebene 36. Stüd ver Gefeb: 
Sammlung enthält unter: 


Nr. 2497, die Allerhöhfte Kabinetsordre vom 5. Auguft 1844 über dad mit 
dem Angeſchuldigten abzuhaltende Schlußverhör im fummarifchen Un: 
terfuchungsverfabren; nebft 

ber Allerhöchften Kabinetsordre vom 24. März 1841, betreffend 
bad Unterfuhungsverfahren bei geringeren Vergeben; 

Nr, 2498, die Minifterial: Erklärung wegen des zwiſchen der Königl. Preußifchen 
und der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Regierung getroffenen Uebereinfom: 
mens rädjichtlih der geaenfeitigen foftenfreien Erledigung gerichtlicher 
Requifitionen in Armenfahen, vom 13. Arguft 1844; 

Nr. 2499, die Befanntmahung über die am 30. Auguft 1844 erfolgte Beftäti: 
aung der Statuten der für den Bau einer Ehauffee von Neuftadt: 
Eberswalde nad Freienwalde zufammengetretenen Aktiengeſellſchaft, 
vom 29. September 1844. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der Winter: Lehreurd auf der Hebammenfchule zu Trier Nro. 947, 
beginnt am 28. Dftober und find daher die Anmeldungen |. für 
möglichft au befchleunigen. % A. IVb. Rr. 7584, 


Coblenz, den 12. Oktober 1844. 





Aus dem Scullehrer-Seminar zu Brühl find am 10. v. Nro. 948. 
Mis. folgende Fatholifhe Schulamts-Candidaten als wahlfähig a A 
entlaflen worden: A. IV. Rro. 7340, 


Mit dem Zeugniß Nro. 1. 
1) Johann Anton Bergmweiler aus Mayen, 
2) Severin Perzborn aus Ariendorf, 
3) Edm. Hub. Konr. Schäfer aus Hudingen; 
| Mit dem Zeugniß Nro. II 
4) Eberh. Barz aus Ochtendung, 
5) Anton Beder aus Sobernheim, 
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6) Peter Heine. Braun aus Langſcheid, 
7) Peter Frieſenhahn aus Laudert, 
8) Peter Job. Gilles aus Schnorbach, 
9) Barth. Höning aus Roth, 
10) Johann Linz aus Geb.» Engers, 
11) Joh. Ant. Liginger aus Ehrenbreitftein, 
12) Mathias Lüd aus Dernbach, 
13) Philipp Mergler aus Trechlingéhauſen, 
14) Philipp Müller aus Kelberg, 
- 15) Georg Salgendorf aus Obermwefel, 
16) Peter Bened. Schell aus Briebdel, 
17) Wilhelm Zimmermann aus Hargesheim, 
Mit dem Zeugniß Nro. II. 
18) Peter Ernft Dienz aus Coblenz, 
19) Franz Adolph Hülle aus Bonn, 
Coblenz, den 14. DOftober 1844. 





A Nro. 949, Nachfolgende vier, auf der Schule zu Coͤln unterrichtete, 
— 2 Drbemass, Hebammen haben nad wohlbeftandener Prüfung ihre Approbas 
a tion erhalten und werden nach vollzogener Beeibigung fofort 
in Thätigfeit treten; 
1) Anna Maria Schleich, geborne Gies, zu Andernach, 
2) Garoline Adams, geborne Strohmeyer, zu Altenfirchen, " 
3) Maria Regina Heidrich, geb. Pid, zu Reufelbadh, im Kreis Altenfirden, 
4) Margaretha Wilhelm, zu Sinzig, im Kreis Ahrweiler. 
Eoblenz, den 17. Dftober 1844, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nro. 950, Am 7. d. Mts. landete am Rheinufer zu Casbach bei 
ine gelandete Leiche beir. Linz eine hier unbekannte männliche Leiche. Die Befchreibung 
derfelben erfolgt nachſtehend. Die Kleidungsſtuͤcke werden vier 
Wochen in Casbach zu etwaiger Anerfennung aufbewahrt, 
Ehrenbreitftein, den 12. Dftober 1844. 
Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz Senats, 

garen;. 

‚Befhreibung der Leiche. 

Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Alter: ungefähr 40 Jabre; Kopfhaar: dunfelkraun, 
Hark; Badenbart: braun; Geficht: voll; Stirne: hoch; Naſe: eingedrädt; Kinn: 
rund und did; befondere Kennzeichen und Außere Verletzungen: feine, 

Die Leiche war befleider: mit einer dunfelblauen wollenen Jacke mit gro: 
fen Knöpfen von Horn, einem geftreiften Halstuche von Baummolle, einer 
dunfeln weiß gerippten baummollenen Weſte, grauen langen Hofen von Som— 
merzeug, Hofenträgern von weiß-arauem Zwilch, hellblauen wollenen Struͤm— 
ofen, Schuben mit Riemen, ohne Nägel. 

Die Leiche hatte ungefähr 8 Tage im Wafler gelegen. II. 4437, 





— BE 
Dem Weinbau treibenden Publikum wird hierdurch, in Nro. 951. 


Gemaͤßheit des $. 5. des Geſetzes vom 25. September 1820, Die Anmeldung des Wein⸗ 
des $. 2. der Anmeifung des Königlichen Finanz: Minifterium’s — —— 


vom 28. Februar 1826 und des $, 2. des Miniſterial-Publi⸗ Mein-Befänden 
kandum's vom 10. September 1835, befannt gemadıt, daß 'der 

20rägige Zeitraum, bis zu deffen Ablaufe die Wein: Gewinns» Anmeldungen fp&- 
teftens erfolgen muͤſſen, fofern nicht ſchon eine frühere Anmeldung, gemäß der 
Beftimmung, daß fie am dritten Tage nad) der Kelterung gefcheben fol, erfor: 
derlich fein, follte, aud in dieſem Jahre mit dem Tage des von ber Ortöbehörde 
feftgefegten Anfanges der Weinlefe beginnt. . 

Wer bis zu dem 20. Tage mit der Kelterung nicht fertig ift, bat fpäteflens 
an diefem Tage bei der SteuersHebesStelle unter Angabe der Gründe, eine 
befondere Frift: Berlängerung für die Anmeldung nachzuſuchen. Wer foldhes unter: 
läßt, bat, gleich demjenigen, welcher fpäter, wie am 3. Tage nad vollendeter 
Kelterung, feine Anmeldung abgibt, die in der Bekanntmachung des Königlichen 
Finanz: Minifterium’s vom 22. Juli 1837, angedroheten Strafen zu gemwärtigen. 

Wenn Trauben in einem andern Orte, als wo fie gewachſen find, aefeltert 
werden, fo richtet ſich die Frift zur Anmeloung des daraus gewonnenen Weines 
nach dem Orte der Kelterung. Wegen des Transports des ſchon gefelterten Wei: 
nes nad) andern Orten, wird auf die Beftimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets— 
Ordre vom 28, September 1834 und auf die Befanntmahung vom 22. Februar 
1836 noch befonderd verwiefen, und. hinfihtlih der Verpflichtung zur Anmel: 
dung und Verſteuerung bes verbrauchten und des aus der Gemeinde gebrachten 
Altern Weines, fo wie wegen Anmeldung der unverfteuert gebliebenen Wein: Bor: 
räthe aus frühern Lefen, auf die Beftimmungen unter Nro. 2 und 5 der Aller 
hoͤchſten Rabinetd:Drdre von 28. September 1834 und der $$ 6. und 7. der 
. Minitterial» Befanntmahung vom 10. September 1835 aufmerffam gemadıt. 
Coͤln, den 13. Dftober 1844. 

Der Geheime Ober: FinanzsRath und Provinzial-Steuer: Direftor, 

Helmentag. 








Sicherheits-Polizei. 


end, 


Sn der Naht vom 8/9. Dftober c. find aus einer Woh: Nro. 952. 
nung zu Beuel die nahbenannten Gegenftände mittelſt Ein: Diebfaft. 


bruchs und Einſteigens geftohlen worden, ale: 
1) zweihundert Thaler in 3 Fünfzig: Thalerfheinen und Fuͤnf-Thalerſcheinen; 
2) eine goldene Borftednadel mit Achten Brillanten a jour gefaßt und einem 
grünen Saphir-Steine in der Mitte, an dem Ötiele-der Nadel befand 
lich eine Berzierung von zmwei Lilien und Blättern in Gold; 
3) zwei Obrgehänge in Golo mit Gemmen weißsgelbliher Farbe, ein Ge— 
. ſicht vorftellenp; 
‘ 4) ein Halsband von gepreßtem Golde in Blättern und einer Gemme eingefaßt 
an der vordern Seite, nebft herunterhangender Kette mit 2 Quaſſchen; 
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5) eine Vorſtecknadel von Gold, eine Gemme einfaſſend von 2 maͤnnlichen 
iguren, von ganz weißer Farbe; 

6) eine Uhrkette von Gold etwa 8/4 Fuß lang, ohne befondere Verzierung, 
nebft 2 goldenen Uhrſchluͤſſeln, wovon ber eine an der Kette befeſtigt war; 

7) eine goldene Schnalle, woran ſich der rothe Adler⸗Orden II. Klaſſe, in 

einem kleinen Kreuzchen beſtehend, befand; 

8) tin ſilbernes Siegel von etwa eined Fingers Länge mit gepreßtem Laub: 

wert verziert, worauf ſich in einem Garniolftein ein Wappen befand; 

9) ſechs neue filberne Eplöffel, mit dem Zeichen A. H. in gothifhen Bud: 

ftaben, im Gewicht von 3'/, Loth per Stüd; 
10) fünf gebrauchte filberne Xheelöffel, gezeichnet A. H. in fateinifher Schrift, 
weieiegend 19, Loth ver Stuͤck. 

Indem ich dieſen Diebftahl. befannt made, erfuche ich Jeden, der über den 
Dieb, oder das Verbleiben der geftoblenen Gegenftände Auskunft zu geben -im 
Stande ift, mid oder die mädhfte PMolizeibepörde fofort davon in Kenntniß zu 
ſetzen. Bonn, ben 9. Dftober 1844. 

Der Staatd:Prokurator, Maus. 


PBerfonal- Chronik. 


Nro. 953. Des Koͤnigs Majeftät haben durch Allerhoͤchſte KRabinetb: 
Drdre vom 19. September d. Is. bie Wahl des Kaufmanns Jobann Abra— 
dam Kehrmann zum Präfiventen, der Kaufleute Theodor Rihrath und 
Garl Badeker zu Richtern und der Rauflente Anton Jordan und Adolph. 
Dominicud zu Ergänzungsridtern des biefigen Königl. Handelsgerichts zu be: 
ftätigen geruht. 

Goblenz, ven 11. Oftober 1844. 





—— — 
Nro. 954, Der Schulamts-Candidat Chriſtian Balzer zu Fiſchbach 
iſt zum Schullehrer, Küfter und Organiſten bei der evangelifhen Gemeinde Da 
felbft proviforifh ernennt worden. . 
Coblenz, den 11. Oftober 1844. 
— — — 

Nro. 955 Der Dedyant Balle zu Sobernheim iſt auf feinen Antrag 
von der Schul⸗Inſpection für die katholiſchen Elementarfhulen ber Bürgermet: 
ftereien Monzingen, Sobernheim, Kirn und MWinterburg entbunden, dagegen ber 
Schul⸗Inſpektor Dechant Rummel zu Kreuznach zum Schul⸗Inſpektor für den 
ganzen dortigen Kreis ernannt worden, 

Goblenz, den 13. Dktober 1844. 


—— — — ——— = 
Nro. 956, Der Schulamts, Candidat Carl Lang zu Münfter bei Bingen 
ift zum Schullehrer, Küfter und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft 
proviforifh ernannt worden. 
Eoklenz, den 14. Dftober 1844. 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 


Amts-Blatt. 





M 6. 


Die verftorbene Catharina Maffing aus Weiler hat Nro. 957. 
der Pfarrkirche dafelbft ein circa 25 Thlr. werthes Stüd Land R Re — 
zur Abhaltung einer jaͤhrlichen Leſemeſſe vermacht. — 
Coblenz, den 14. Oktober 1844, 





Die vierte Rehrerfiele an der Elementarfhule der evan Nro. 958. 
gelifchen Gemeinde zu Weplar wird mıt dem 1. Dezember d. —— — 
Jahres erledigt. Das Einkommen derſelben betraͤgt — außer — SSROE: 
16 Thlr. Entſchaͤdigung fuͤr Wohnungsmiethe — 170 Thlr. jährlih. Quali—⸗ 
ficirte Bewerber haben ſich bei dem Herrn Schulinſpektor, Surerintendenten 
Schmidtborn in Wetzlar zu melden 

Eoblenz, den 16. Dftober 1844, 





Der * der Blutegel * Be die Zeit vom 1. Nor Nro, 959. 
vernber c. bis zum lebten Aptil Fünftigen jahres folgender Preis der Blutegel: 
maaßen beflimmt: 3 A. IVb. Rr, 7860.. 


1) für die fleinfte Sorte von 8 bis 15 Gran Gewidht — 2 Sgr. 3 Pf., 
2) für die mitilere Sorte von 15 bis 30 Gran — 2 Ser. 9 Pf, 
3) für die größte Eorte, über 30 Gran fhwer, — 3 Sgr. 

Eoblenz, den 19. Oktober 1844. 





Nachſtehender von der Koͤnigl. Inſpektion der Jäger und Nre. 960, 
Schügen zu Potsdam dem Königl. hoben Ober, Präfidio bier Bu 
und von Hochdemſelben und mitgetbeilter Aufruf wird hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Coblenz, den 16. Oktober 1844, 


fruß· 





Die nachſtehend genannten Forftverforgungsberechtigten: 

1) Zäger Earl Erievrihd Blum, geboren am 14. Februar 1798, zu 
Kırdrofin in Medlenburg, in die zweite Yäger- Abrheilung eingetreten 
am 12 Mai 1815, und zur Forftverforgung anerfannt den 1. Dezems 
ber 1835, zulegt in Sandkrug, Forftreviers Liepe ſich aufhaltend; 

2) Zäger Friedrich Earl, geboren den 11. November 1803, zu Klockow 
in Medienburg, in das Garder Jäger» Bataillon eingetreten am 23, 


3) 


4) 


5) 
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Dftober 1821, und zur Forfiverforgung anerfannt den 17. September 
1841, zuletzt in Neuendorf bei Anclam ſich aufhaltend; 

Jäger Friedrich Deege, geboren am 19. März 1797, zu Darbeöheim 
bei Halberftadt in der Provinz Sachſen, in das Garde, Zäger:Batail: 
lon eingetreten am 22. Mai 1815 und zur Forftverforgung anerkannt 
den 10. Januar 1835, zuletzt im Berlin fi aufhaltend; 

Jäger Ehriftian Friedrich Wilhelm ‘Ebert, geboren am 7. Juli 
1800, zu Lebbin bei Greifenberg in der Provinz Pommern, in die 2- 
Jäger: Abtheilung eingetreten am 19. Februar 1823, und zur Forſt⸗ 
verforgung anerkannt den 26, September 1843, zuleßt in Greifenberg 
ſich aufhaltend; 

Jäger Georg Friedrich Fahl, geboren am 15. Januar 1802, zu 
Selz bei Demmin in der, Provinz Pommern, in das Garde⸗Jaͤger⸗ 
Bataillon eingetreten am 15. November 1821, und zur Forſtverſorgung 
anerfannt den 17. September 1841, zulegt in Bunzar bei Ancdam fid 
aufbaltend; = 


6) Jäger Amand Gründel, geboren am 6. März 1806, zu Dörndorf 


7) 


8) 


9) 


10) 


11 


— 


bei Frankenſtein in der Provinz Schleſien, in die 3. Jaͤger⸗Abtheilung 
eingetreten den 16. November 1826, und zur Forftverforgung aner: 
fannt den 7. September 1840, zulegt im Trattendorf bei Spremberg 


ſich aufbhaltend; 


iger Heinrih Hänfchel, geboren am 5, Februar 1787, zu Neu! 
Scmollen bei Deld in der Provinz Sclefien, in dad Gardes Figers 
Bataillon eingetreten am 12. Februar 1813, und zur Forfiverforgung 
anerfannt den 26, November 1830, zulegt in Praufau fih aufhalten; 
Jäger Friedrich Krauſe, geboren am 12. Mai 1805, zu Attenbadh 
bei Glatz in der Provinz Schleſien, in vie A. ZägersAbtheilung einge 
treten am 5. Dezember 1824, und zur Forfiverforgung anerkannt den 
25. November 1836, zuleßt in Berlin ſich aufbaltenp; 

Jäger Friedrich Jakob Kieferling, geboren am 27. Februar 1799, 
zu Puszufowo im Großherzogthum Pofen, in die 2 Jäger» Abtheilung 
eingetreten am 24. November 1823, und zur Forftverforgung anerfannt 
den 26. September 1843, zulegt im Bentfchen bei Meferig fih auf 
baltend; 

Säger Johann Ferdinand Neumann, geboren am 29. Februar 
1803, zu Carlsruh bei Oppeln in der Provinz Schlefien, in die 4, 
Jäger» Abtheilung eingetreten am 6. Dezember 1822, und zur Forſt—⸗ 
verforgung anerfannt den 7. September 1840, zulegt in Poberſchau 
bei Oppeln ſich aufhaltend; 

ger Johann Earl Friedrih Parfch, geboren am 1. November 
1804, zu Lutteröbrunn bei Wittenberg in der Mrovinz Sachſen, in das 
Gardes Zäger: Bataillon eingetreten am 6, Juni 1823, und zur Forſt⸗ 
verforgung anerfannt den 26. September 1843, zuleßt in Geitenberg 
bei Lande ſich aufhaltend; 


12) Jäger Johannes Petry, geboren am 13. Dezember 1800, zu Heilb 
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genftadt in der Provinz Sachſen, in die 4. Jäger» Abtheifung eingetreten 
am 25. Dftober 1821, und zur Forftverforgung anerfannt den 7. Sep: 
tember 1840, zulegt in Wiagdeburg fidy aufhaltend; 

13) Jaͤger Earl Gottfried Roͤniſch, geboren am 11. Januar 1805, zu 
Rothenburg in der Provinz Schleſien, in die 4. Jaͤger-Abtheilung ein: 
getreten am 16. November 1823 und zur Forftverforgung anerfannt 
den 26. September 1843, zuleßt in Ziegenbrüd ſich aufbaltend; 

- 414) Jaͤger Carl Friedrich Schulz, geboren am A. Auguft 1811, zu Prenz: 
low in der Provinz Brandenburg, in die A. ZägersAbrheilung einge 
treten am 17. Zuli 1831, ge : zur Forftverforgung anerfannt den 17. 
September 1841, zuleßt in Magdeburg fid aufbaltend; 

15) Zäger Earl Theil, geboren am 21. Juni 1800, zu Ferdinandshof bei 
Anclam in der Provinz Pommern, in die A, Jaͤger⸗Abtheilung einge: 
treten am 4. März 1819, und zur Forftverforgung anerfannt den 7. 
September 1840, zuleßt in Schmargendorf ſich aufbaltend; 

16) Jaͤger Auguft Heinrich Bollmer, geboren den 1. Dezember 1801, 
zu Zerpen Schleufe bei Nieder: Barnim in der Provinz Brandenburg, 
in die 3. Jägers Abtheilung eingetreten am 21, April 1822, und zur 
Forftverforgung anerfannt den 5, September 1842, zulegt in Schluft 
bei Nieder: Barnim fi aufhaltend; 

17) Zaͤger Heinrih Giederer, geboren am 19. Februar 1791, zu Harls⸗ 
leben bei Halberftadt in der Provinz Sachſen, in dad Garde⸗-Jaͤger⸗ 
Bataillon eingetreten am 24. ebruar 1811, und zur Forſtverſorgung 
anerfannt den 5. November 1829, zulegt in Berlin fi aufhaltend; 

18) Zager Ludwig Rafim, geboren am 21. November 1802, zu Plugas 

nitza bei Gr. Strehlig in der Provinz Scleflen, ın die 3. Jäger» Ab: 
theilung eingetreten am 16. Dezember 1821, und zur Forfiverforgung 

. anerfannt den 17. September 1841; J 

werden hiermit aufgefordert, ihren gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort ſobald als mög— 
lich, jedenfalls aber innerhalb der naͤchſten ſechs Monate der Inſpektion der Jaͤger 
und Schuͤtzen anzuzeigen, indem ſie entgegengeſetzten Falls zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie von der Forſtverſorgungs-Liſte werden geſtrichen werden, 

Gleichzeitig werden die betreffenden. Behörden ergebenft erfuht, Falls ihnen 

über den einen oder den andern dieſer Jäger etwas Näheres befannt fein follte, 
died ebenfalls der gedachten Inſpektion mitzutheilen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei dem Dorfe Aldegund ift eine neue Guirponte: Anftalt Nro. 961. 
zum Ueberfeßen über die Mofel errichtet, und diefe dem Gaſt- Errihiung einer @uirponte- 
wirth Joſeph Andries zu Aldegund in Pacht gegeben wors Unpel, 
den. Wir bringen daher diefed zur Kenntniß des Publifums, 

Eoblenz, den 12, Dftober 1844. 

Königl. Haupt:Steueramt. 
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Nro. 962. Am 1. Oktober dieſes Jahres iſt der bis dahin bei feinem 

Cieen Berſchwundenen be. Vater, Schubmachermeiſter Wilhelm Müller zu Neuß woh⸗ 

nende Schreiber Jakob Müller, ohne Angabe eines Grun— 

des, aus feinem aͤlterlichen Haufe weggegangen und hat ſich nach der Zeit nicht 
mehr blicken laſſen. 

Indem ich nachſtehend das Signalement des Verſchwundenen beifüge, er: 
ſuche ih Jeden, der über das Verbleiben deſſelben Auskunft ertheilen kann, mir 
die desfalfigen Mittheilungen zu machen. 

Signalement. 

Alter: 17 Zabre 2 Monate; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: gelb; Stirn: 
etwas hoch; Augenbraunen: gelblih; Augen: grausblau; Nafe: ſtumpf; Munt: 
klein; Zähne: volftändig, gefund; Kinn: breit; Geſicht: klein und oval; Geſichtt 
farbe: gefund; Statur: ſchlank. 

Kleidungsftüde 

1) ein grüner tuchener Meberrod mit einem Sammetkragen und einer Reihe 

befponnener Knoͤpfe von Seide, Unterfutter von geblümtem Merino; 

2) ein Paar bellgelbe Beinkleider von Tuch, vorn offen; 

3) eine Welte von grauem Tuch mit eingedrudten ſchwarzen und rothen 

Blumen und gelben Fleinen meffingenen Rnöpfen; 

4) ein feivenes ſchwarzes Halstuch; 

5) eine ſchwarz tuchene Schirmmüße; 

6) ein Paar leverne Halbftiefel; 

7) ein rothes fattunenes Schnupftuch ohne Zeichen; 

8) ein Halbhbemochen von Reffel, obne Zeichen; 

9) ein Hemde ohne Zeichen von Neſſel. 

Duͤſſeldorf, den 14. Oktober 1844. 
Der Sber⸗Procurator, 
gez. Schnaaſe. 


Sicherheits-Polizei. 








Nro. 963, Der wegen Diebſtahls wiederbolt beftrafte und lebensläng. 
Steddrief lich unter Polizeiaufficht geftelte Schneider Franz Hoch aus 


Dommershaufen, Regierungs: Bezirf Eoblenz, bat fih aus 
biefiger Stadt, die ihm nad) feiner Entlaffung aus der Strafanſtalt zu feinem 
Aufenthalte angewiefen worden, entfernt und ſich der Polizei: Auffibt entzogen. 

Bei der Gefährlichkeit diefed, unten naͤher fignalifirten, Gubjeftd für die 
Öffentliche Sicherheit, werden alle Civil: und Milıtsirbehörden erſucht, auf dem 
felben vigiliren, ibm im Betretungsfalle verhaften und in bie Arbeitdanftalt des 
Biefigen Landarmenhauſes abliefern zu laſſen 

Signalement des Franz Hoch. 

Familienvater Hoch, Bornamen: Frans; Geburtsort: Dommerdhaufen, 
Regierunges Bezirk Coblenz; Uufentbaltsort: Trier; Religion: katholiſch; Alter: 
45 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: grau, dünn; Stirn: hoch, frei, Au 


u Aa 


aenbraunen: grau; Augen: grau; Nafe: fpig; Mund: mittel; Bart: fdhwarz; 
Zähne: gut; Kinn: gegrübt; Geſichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: gefund; Ge— 
falt: mittel; Sprache: mittel; befondere Kennzeichen: feine. 


Belleidung. 


1 runder Hut, 1 blau tuchener Rod, 1 dito Hofe und Gtiefeln. 
Trier, den 11. Dftober 1844. . 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Der unten fignalifirte, wegen Wechfelfälfbung zur Unters Nro. 964. 
fuhung gezogene, Scrififeßer Wilhelm Köther aus Wefel, Stedbriel. 
zulet bier mobnbaft, bat fih im vorigen Jabre von hier ent: 
fernt und ift fein jeßiger Aufenthaltsort unbefannt. 

Ich erſuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, ihm im Betre 
tungsfalle zu verb:ften und mir vorführen zu laflen, 

Düffeldorf, den 12. Dftober 1844. 

Der Jaſtructionsrichter, 


v. Ammon. 
Signalement. 

Alter; 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Stirne: oval; 
Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: mittel; Mund: mittel; Bart: blond; 
Kinn: rund; Geſichtsform: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: mittel, 

Am geitrigen Tage ift der untenbezeichnete Militair-Sträf: Nro, 965. 
ling Auguft Weyer, welcher wegen Trunfenbeit außer Dienft, Siedbrief. 
wiederholten Verlaſſens der Kaſerne, luͤderlichen Umhertreibens, 

Mißhandlung, zweier Diebſtaͤhle und Schuldenmachens zu einer 3jäͤbrigen 
Feſtungeſtrafe verurtheilt worden iſt, aus der hieſigen Garniſonkirche entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und bierher abliefern zu laſſen. 

Cöln, den 15. Dftober 1844. 

Königl, Kommandantur. N 
v d, Lundt. 
Signalement. 

Brburtsort: Hundéberg, Kreis Waldbröl; gewohnlicher Aufenthaltéort: 
Coͤln; Religion: evangeliſch; Stand und Gewerbe: Weber; Alter: 25 Jahre 6 
Monate; Größe: 5 Fuß 2 300; Haare: blond und kraus; Gtün: frei; Augen; 
braunen: blond; Augen: blau; Rafe: mittelmäßig; Mund: ditto; Zähne: gut; 
Bart: ſchwach und blond; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: blaß; Geſichtsbildung: 
oval; Gtatur: fhlanf; Sprache: deutſch, niederrheinifchen Dialeft; befondere 
Kennzeichen: Feine. 





Befleidung. 
Eine Sträflingd: Jade, eine ditto Tuchhoſe, eine ditto Müge, eine Hals— 
dinde, ein Paar Schuhe. 





————— 


Nro. 966. Der hier unten naͤher ſignaliſirte Konrad Fiſcher, zuletzt 
Sieddrief. wohnhaft in Aachen, hat ſich der wegen Diebſtahl gegen ihn 
eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche demnach ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, den Konrad Fiſcher im 

Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfuͤhren zu laſſen. 
Aachen, den 16. Oktober 1844. 
Der Landgerichtsrath und Inſtructionsrichter, 

Scherer. 


Signalement. 


Geburtsort: Bacharach; Stand: Baͤckergeſelle; Alter: 25 Jahre; Religion: 

. evangeliih; Größe: 5 Fuß A Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart: ſchwarz; 

Stirne: bo; ‚Augen: grau; Nafe: ſpitz; Mund: gemöhnlih; Zähne: gefund; 

Rinn: ſpitz; Geſicht: laͤnglich; Gefichtöfarbe: geſund; Geftalt: ſchlank. Befondere 
Kennzeichen: Sommerſproſſen. 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 967. Der bisherige, commiffarifh angeftellte Bürgermeifter Han 
tung zu Königöfeld, Kreis Ahrweiler, ift zum proviforifhen Bürgermeifter das 
felbft ernannt worden, | 


Eoblenz, den 3. Oktober 1844. 





Nro. 968, Der Lehrer Peter Joſeph Schneid zu Tellig if zum 


Schullehrer und Küfter bei der fatholifhen Gemeinde zu Neef proviforifh er: 
nannt worden. 


Eoblenz, den 15. Oktober 1844. 





Nro. 969, Dem Frifeur Konrad Bleidorn zu Berlin ift unter dem 

11, Oktober 1844 ein Patent 

auf durch Befchreibung und Modell erläuterte Vorrichtungen an Haar: 

touren, um das Verſchieben und Einlaufen der leßteren zu verhindern, 

auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo: 
narchie ertheilt worden. j - 





, Nro. 970, Dem Glafermeifter und Orcheſter-Mitgliede Theodor Klein: 
er& zu Coͤln ift unterm 11. Dftober 1844 ein Patent 
ü auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu 
und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtung zum Stimmen der Paufen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden. 








Krabben’fße Buhdruderel 


No 61, Oeffentlicher Anzeiger. .. 1844, 


(403) In Zheitungsfaden des Johann Rink, Taglöbner, mohnpaft zu Wirfus, im feiner Eigen 
ſchaft als natürhiher Bormund feiner mit feiner verfiorbenen Ehefrau Sertruda, qebornen Knobloch 
erzeugten noch minder,äprigen Toter Margaretha Rind, ohne Gewerbe zu Wirfus wohnhaft, Kläger, 
vertreten durch Avvofat- Anwalt Fölir zu Eobleny, genen 1). vie Witwe des Förſters Jacob Knob- 
lo, Margaretha, geborne Weber, Adersfrau und Birthin, wohnhaft zu Bropl, in eigenem Namen 
und ald Bormünderinn ihrer mit dvemfelben erzeugten noch minverjäbrigen Kinder, a) Jobann Anob- 
Ich, Dienfitneht zu Rüber, b) Elifabetha Knobloch, ohne Gewerbe zu Brofl, c) Anna Maria 
Rnvblodh, Dienfimand zu Pol, d) Nicolaus Knobloch und e) Peter Knodloch, beide ohne Be- 
fäft, zu Brobl wohnhait, über welde fünf Minderjährige ver Johann Jof g Knobloch, Aderer, 
zu Binningen wohnhaft, ald Nebenvormund angeorbnet if; 2) den Heinrih Knobloch, Aderer und 
Wirth zu Rüber wohnhaft, im eigenem Namen und als NRebenvormund der genannten minderjährigen 
Margaretha Rint; 3) Joſeph Knobloch, Acerer, zuletzt zu Bropl wohnhaft, jeht ohne bekannten 
Wohnfis; 4) die Ehbeleute Johann Faber, Aderer, und Margareiba Knobloch, zu Bropl wohn. 
haft, und 5) die Eheleute Michel Gail, Mufleus, und Eatharina Knobloch, zu Polch wohnhaft, 
Berklagte, vertreten durch Apvofat- Anwalt Longard I. zu Eobleng, wird die durch Urtheil des Königl. 
Sandgerihtd zu Eoblenz vom neunten Auguft dieſes Jahre verorbnete Licitation des den Parteien zugehö- 
rigen, und zu Brobl gelegenen Wohnhaufes fammt Zubehör, Flur 7 Rro. 449 des Catafterd, begrenzt 
von Jacob Schweißer, zu Brohl im Paufe ſelbſt am Montage den 25. November. d. J., Rahmitiags 
1 Uhr, vor dem unterzeineten, hierzu beauftragten Rotar Georg Bünther, wohnhaft zu Cochem, flait- 
finden, Cochem, am. 10, September 1844. 
ö on. Günther. : 


(404) In Bemäßbeit eines von dem Koniglichen Landgerıhte zu Eoblen, am fünf und zwanziaften 
Zult dieſes Jahrs erlaffenen Urtheils, und auf Anflehen ves Johann Michels, Aderer, wohnhaft auf 
vem Hofe Annifh, Gemeinde Elotten, im feiner Eigenfhaft ald Haupivormund ber minderjährigen Kin« 
der des zu Kaiſerseſch verflorbenen Metzgers und Birtpes — Zunelas, gezeugt in feiner erfien 
Ehe mit Margaretda Wird, nämlihd: Anton, Maria Catharina, Johann und Agnes 
Zunglas, alle ohne Gewerbe zu Kaiferdefh woynhaft, im Zugiefung deren Nebenvvrmundes Friedrich 
Zunglas, Aderer, wohnhaft zu Kaiferseih, Kläger, vertreten durch Apvolat- Anwalt Cadenbach zu 
Eoblenz, ſodann Catharina Lohner, ohme Gewerbe, wohnhaft zu Kaiſerseſch, Wittwe von Johanu 
Wirk, und Anna Maria Fache, Mepgerin und Wirthin, Wittwe pritter Ehe des verlebten Rico- 
lausd Junglas, in Kaifersefh wohnhaft, in einenem Kamen und ald Bormünterin ihrer minberjäh- 
rigen Tochter Margaretha JZunglas, ohne Gewerbe, dafeib wohnhaft, In Zuziehung deren Reben- 
vormundes Mathias Junglas, Aderer, wohnhaft auf'm Reupofe, Gemeinde Landlern, Berllagte, ver- 
treten durch Avvofat-Anwalt Fuchs, wird 

Dienfag den 26. Rovember vd. J., 
- Bormittags 10 Uhr, 
zu Raifersefch in dem Haufe der Erben Junglas, durch ven unterzeichneten, hierzu beauftragten und zu 
Sochem wohrenden Rönigl. Rotar Georg Günther, ur öffentlichen Berfeigerung der hiernach befprie- 
benen Immobilien, bei brennendem Lichte, gefchritten werden, nämlid: 
a) Immobilien, gelegen zu Raiferdeih, und ver Wittib Catharina Wirk, gebornen Lohner, 
und dea minderjährigen Rindern Junglas erfier Ehe gemeinschaftlich zugehörig. 

1) Flur 6 Rr. 676 des Eatafters, ein Wohnbaus am der Landfiraße, mit Stallung, Hofraum u. Scheune, 

2) « 6 „ 875, ein Garten vor diefem WBohnhaufe, mit Dauer, umfaßt, hält 13 Ruthen 60 Faß. 

b) Immobilien, welde während der erflen Ehe des Nicolaus Junglas mit Margaretha 
Wird acquirirt wurden. 1, : 
1. Bann Ralferseid. 


3) Blur 4 Rro. 119, Ader, am Monrealer Weg, von 118 Autden 70 Zuß. 
4)“ 4 "167 D 135 50 


) " 67, im Obligdfeld, ” 
5) m Am 367, " am Holgapflbaum, = 44 mw 60 
6) rm 6» 232, am Peidebungert, .„ 7 * 20 ⸗ 
nr 6" 236, " dafelbfi „» 101 4 40 » 
8) ,» 9" 115, »  Bufdmtes, „» MG u 60 * 
9) » 12 “ 53, » Biergarten, „55 50" 
10) » 4 » 136, " am Monrealer Weg, » 62 m" 70" 
1) „ 1" 55%," BZangerbad, 46 " 410" 


2. Baun Pambud. 
12) Blur 1 Rro. 231, Ader, auf Weierflürden, von 69 Reihen. 
3. Bann Eulgem. 
13) Blur 1 Nro. 137, Ader, Sage, von 93 Ruthen 70 Auf. 
14) "* 1 w 250 und 252, Ader, unterm lirmersbadperfiräßgen, von 161 Rutben 90 Zuß. 
15) » 6 » 261, Ader, zwiſchen Sängers und Urmersbadherfiräfihen, von 130 Ruthen 30 Auf. 
<) Immobilien, welde während ber Iepten Ehe des Zunglas mit Anna Maria Bude erwor« 


ben wurben. 
1. Bann Raiferseid. 
16) Blur 4 Rro. 50, Ader, am Gericht, von 61 Auihen 20 Fuß. 
17) «= 6 » 244, Deibebungert Ader, von 1 Morgen 17 Ruiben. 
18) v 7 # 151, Wiefe, oberm Hübel, von 69 Ruthen 30 Auf. 
19) "» 6 »" 175, Garten, im Peidebumgert, von 37 Ruthen 80 Auf. 
2. Bann Eulgem. 
20) Blur 6 Rro, 338, Ader, Bolpertsfaul, von 71 Ruthen 80 Juß. 


Eodem, am 15. September 1844, 
Mäntber. 


430) Gemäß Berfügung Königlicher Pochlöblicher Regierung fol die Reparatur der enangeliiden 
Pi zu Altenfirden auf ſchriftlich einzureigende Subnsiffionen an den WBenigfinehmenten ver⸗ 
rungen merven. 

das Abgebot muß in beſtimmten Prozenten auf die Summe des Koflen- Anfhlages geflelt werben, 

Der Roften-Aufhlag, betr. Thit 400. 24 Bar. 3 Pf., fowie die Bepingungen liegen aui ver Bäür- 
ermeifterei zu Allenkirchen zur Einſicht offen, und werden Die verfiegelten Soumiffionen, mit ver Auf 
Ari: Soumifflon für vie Ausführung der Reparaturen der evangelifhen Pfarrgebäune zu Altenfirken 
bis zum 31. Dftober, ſowohl dort, als auch bei vem Unterzeichneten Hier angenommen, 

Eoblens, den W. Dftober 1844. 


f 
dvalena Günther, Ehefrau des Peinrih Getodüſch, xBeber, beide wohnhaft zu 1 
—E— des Krippenmeiſtere Georg Günther, zu Kühr, Gemeinde Riederfell, Eh ug 


Tr Königlihen Rotar Georg wünt dupaft ; Cochem, die —— den Rinbern 
i otar Geo atber, wo ’ ‚ i 

8 * erſter und zweiler Ede als Benefisiar » Erben Ihter, verforbenen Eltern zugehörigen Immobilien 
dei brennendem Lite verfeigert, nämlid: 


) Blur 10 Rro. 672 . Jetiger — Be — 5 Ruthen — Bu 
2 u ‚an e von _ a 
3) " 9» 419, ober'm Kern, Wingert .»- 12 ⸗10 * 
4) ⸗9 " 180, Warſcheid, Wicſe "Id: 0. 
5) "= 10" M, arbach, berg 510 
6) " 12 " 291, Rostas, Polzung » u vv —_- ır 
7) " 13 " 370, Rofenborn, Wieſe „. In 2» 
8) " 2 ” 124, Baultöpfhen, Wildlaud .„» 16 -» 80» 
9) vr 2 » 128, Reumegsioh, dilto .„. U vr 0. 
+. w - " = Hou, —— 70 
_n) * Sehl, Wein 10 
2)» 5 au, In Kaas, Garten "ie On 
13) »_ 6 " 203, Rofenderg, Weinberg „IM "30% 
14) = 6 " 206, daſeldſt, dolzuug „», I. 0% 
5) ⸗»2 * 5%, Püttenberg, Weinberg » 6. 90 
16) "» 8 ". 386, pafeibfl, bitte 82 
m „9 " 8, ober'm Lern, bitte * 10 “. 0. 
18) "» 10 » 680, Scnarrbag, bitte » 8 © ® 
19) » 10 ” 60, vafelbi, dito „5: 9. 
2) » 10 » 443, Hapneuflein, Wi . mW e 40 
21) * n n J35 — ⸗ 2 ⸗ 
22) * * » Dügeln ’ n ⸗ r “ 
23) „1 " 445, Budud, Wieſe » 7» 90% 
2) -» It » 632, Morgenkiefel. Ader „. 9) eo — +. 
235) " 11 "= 636, valeidfi, Holzung „89 . 70“ 
26) ”» 11 " 63, vafelb, ditie ı 65 ⸗ Won 
27) "- 1 " 622, dafeiof, ville ı dB» 0. 
28) "» 13 " 670, im Wder, Ader „. Tan 
29) " 14 » 729, vafelbit, vilte .:». 12 . 20. 
%) " 16 „ 731, daſeidſt, Wille .». 6. 0» 
31) " 14 4 556, in ver Comp, Ader .» 9. Du 
32) *» 14 " 735, daſeldſt, Wieſe .„ 10 » 50 » 
8 »10 » 633, Schnaribach, Weinberg „» 10 » ©, 
34) " 10 ” 385, zwilden zwei Wegen, ie - 1 2 0» 
35) " 10 » 506, »faffenbell, Holzgung «5 _ . 
3) » Mm ‚ Badenfaul, duto 5 . Wr 
37) » 11m 352, duto Beinberg » 3. 8» 
38) "- 1l "m 34, ditto Dolzung » 155 ® 70 # 
9) » 5 - 781, im Kattert, Wein . 1" 88 . 
e eigerung der fub 1) bemerken Wopnpäufer wird am 19. Dezember näbfitın, Rahmitags 


Die Berk 
um 2 Uhr, in ver Wohnung des Wirihs Jakob Friedriche bahier, und erung der 
Grundküde am darauf folgenven Tage ten 20. Dezember, Bormittage um 10 Up, kom in 
Joſeph Böllker fatt finden. 
. Codem, am 11. Dliober 1844, 


£ 
® 
& 


@hrihern 
(Snierkei sine Meilane‘ : 


* 
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1844. 
Praͤſidii. 
Der Waſſerbaumeiſter Herrmann zu Trier iſt dazu bes Nro. 971. 


ftimmt worden, bei Beftrafung von Mofeldampffhiffsfüährern 
nad) $. 24. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 24 Mai d. J. 
diejenigen Verrichtungen auszuüben, welche bei Beftrafung von Rheinſchiffern zur 
folge des Regulativs vom 5. Auguft 1834 dem Rheinſchifffahrts-Inſpektor ob» 
liegen. 
: Eoblenz, den 15. Oftober 1844. 
Der Ober» Präfivent der Rheinprovinz. 
A. a 


'v. Maſſenbach. 


L 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


——— — 


Das Brandungluͤck, von welchem Medebach, eine der Nro. 972. 
aͤrmſten und nahrungsloſeſten Städte des Arnoberger Regie — . 
rungsbezirks, am 25. Mai d. Is. betroffen worden, har die — 
Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg veranlaßt, neben anderen Unterſtuͤtzungs⸗Antraͤgen 
die Bewilligung einer allgemeinen Kirchens:RKRollefte in der gefammten Monardie 
zu befürworten, deren Ertrag. namentlich aud zum Wieberaufbaue der Kirche, 
der Schule und des Pfarrhaufes verwendet werden fol. 

Bei der großen Bedrängniß der Abgebrannten und dem bedeutenden Um; 
fange des Roftenaufwandes, welcher zum Wiederaufbaue der 117 abgebrannten 
Hauptgebäude erforderlih if, haben die Koͤnigl. hohen Minifterien der geifts 
lihen, Unterrichts und Mepizinal» Angelegenheiten und ded Innern mittelft Ber: 
fügung vom 17. d. Mis. die beantragte allgemeine Kirchen Rollefte bewilligt. 

Bir verorbnen daher in Gemaͤßheit Referiptd des Herrn Ober; Präjidenten 
der Rheinprovinz vom 30. September c., daß die bewilligte Kollekte ſowohl in 
den evangelifhen, ald aud in den Fatholifhen Kirchen unfers Berwaltungss 
Bezirks am Sonntage den 15. Dezember d. 3. abgehalten’ werde, 

Die eingefammelten Beiträge find Bid zum 27. Dezember c. an die Steuer 
Empfänger, bis zum 11. Zanuar k. 3. an bie Kreis⸗ refp. Renteifaffen, und 
bis zum 3. Februar f. 3. an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertragsnahweifungen find uns bis zum 4. Januar k. 3. einzureichen. 

Eoblenz, den 17, Oltober 1844, 
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Nro. 973. 


me Stiftung. 
ur Nr. 7628. 


Die Eheleute Peter Bark und Anna Maria Engels 
zu Monreal haben mittelt der Summe von 30 Thlrn, ein 
Singanniverfarium in die Pfarrkirche dafelbft gefiftet. 


Eoblenz, den 18. Oktober 1844. 


Nro. 974, 
Kal Rro. 4256. 


Folgende, während des Jahres 1845 für das hiefige Civil; 
Arrefthaus erforderlichen Wirthſchafts- und Berpflegungs;Gegen: 
ftände, deren beiläufige Duantitäten angegeben find, follen an 


den Mindeflfordernden in Berding gegeben werden, und wird dieſe Verdingung 
auf Submiffion hiermit ausgefchrieben. 


Die Submiffionen werden bis zum 20. fünftigen Monats November, Abends 
6 Uhr, mit der an und zu richtenden Adreſſe, doppelt verſchloſſen, eingereicht, 


mit der Ueberſchrift: 


„Submiffion auf die Lieferung für das Arreſthaus zu Eoblenz pro 1846” 
und dürfen die Gebote nad Belieben der Lirferungslufligen auf einzelne oder auch 
auf alle die nachbenannten Gregenftände enthalten: 


1) Weizenmehl 15,000 Pfunp, 


2) Weißbrod 11,000 — 
3) Rartoffeln 85.000 — 
4) Sauerfraut 750 — 
5) Gelbe Rüben 11,000. — 
6) Bobnen 700 — 
7) Erben 12,000 — 
8) Linfen 70 — 
9) Gerollte Gerfte 400 — 
10) Reis 370° — 

11) Beine Gerfte 400 — 

12) Hafergruͤtze 360 — 

13) Pflaumen 40 — 

14) Rindfleiſch 2800 — 

15) Riercafett 4400 — 

16) Milch 4800 Quart, 

17) Weineſſig 600 — 
16) Thran 60 — 
:9) Hanf (nad Muſter) 25 Pfund 

20) Pr 10. — 

21) Soblleder 300 — 

22) DOberleder 150 — 

23) Brandioblleder 10 — 

24) Futterleder 30 — 

25) Zwirn, blauer u. grauer 

(nah Muftern) 60 — 

265) en (nat; Wu; 

ſter) 


1000 Ellen, 


27) Weißgebleichtes Hanfı 

leinen (nach Muſter) 4700 Ellen 
28) Zwillich id. 2000 — 
29) Graues Hanfleinen 

(nach Muſter) 360 — 
30) Wollentuch (nach Muſter) 380 
31) Roggenſtroh 400 Centner 
32) Wollene Decken (nach 


Muſter) 58 Stuͤck, 
33) Buchenſcheitholz 45 Klafter, 
34) Eichenſcheitholz 30 — 
35) Saarſtuͤckkohlen 300 Centner, 
36) Rubrfettgries 1000 Scheffel, 
37) Gelaͤutertes Brennoͤl 1800 Quart, 
38) Talglichter 120 Pfund, 
39) Dochtgarn (nah Mufl) 10 — 
40) Runde Dochte id. 24 Dutzend 
41) Platte Dochte id. 24 — 
42) Reiſerbeſen 1600 Stuͤck, 
43) Weiche Seife 2000 Pfund, 
44) Harte Seife 26 — 
45) Streuſand 75Scheffel, 


46) Holzaſche 60 — 

47) Haarkaͤmme, weite und 
enge (nach Muſter) 

48) Wachholderbeeren 

49) Dide Rordel (nad 
Mufter) 
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50) Mittlere Kordel (nach 56) Anderthalbbreite Bord 80 Stüd 

Mufter) 25 Pfund 57) 14 bis 2“ eichene Diele 100 DEuß, 
51) Dünne Kordel (nad 58) Sohlnaͤgel (nad) 

Mufter ) 26 — Mufter ) 32,000 Stuͤck, 
52) Kammzwirn Cnad 59) Abſotznaͤgel (nad 

Mufter). 60 — Diufter) 16,00 — 
53) 16° Tannenbord 100 Etäd, 60) Irdene Portions: 
54) 10° bitto 3 — fhüflfeln (nah Mufl.) 400 — 
55) Franffurter Bord 10 — i 


Die Bedingungen fo wie die Mufter find in den Vormittageftunden von 9 
bis 12 Ubr im Regierungs- Gebäude, Büreau Nro 14, bei dem Regierungss 
Sekretariats-Aſſiſtenten Trapet einzufeben, an welchen die Submiſſionen aud 
abzugeben find. | 

Eoblenz, den 25. Dftober 1844, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der weaen der in der Nacht vom 20. auf den 21. Juli Nro. 975. 
dv. J aus der Wohnung der Wittwe des Peter Kid zu Dium Berigtigung. 


rotb entwendeten Gegenſtaͤnde unter'm 26. deöfelben Monate 
erlaffenen öffentlihen Befanntmahung ift die darin befdriebene Taſchenuhr irr- 
thuͤmlich mit römıfchen Ratt deusfchen Ziffern bezeichnet worden, was bierdurd 
nadıträglich berichiigt wird, 
Waldbreitbach, den 15. Dftober 1844. 
Fürftl, Wied. a Neuerburg. 
alt, 





Am 12. d. M. wurden am Ufer des Rheins nahe bei Nro. 976, 
Ballenvdar folgende Kleivungeftüde zufammen liegend vorgefuns Gefundene Kleidungeſtüde. 
den: eine graue wollene Unterjade mit ſchwarzen Knöpfen von 
Horn; eine alte graue Tuchhoſe; ein alter blauer Kittel; ein halbes Halstuch 
von violettem Merinp; ein Hemd von feiner Leinwand, unter dem Sclige mit 
rothbem Garn gezeichnet G. B. 

Es ift der frühere Befiger diefer Kleidungsftüde bisher nicht zu ermitteln 
gewefen. Diefelben werben zwei Monate bindurd zu Jedermanns Anficht hier 
‚aufbewahrt werden. 

Ehrenbreitftein, den 18. Oftober 1844. 

Der Inquirent des Königl. Zuftig- Senats, 
Larenz. 





Nro. 977. Beſchreibung 
einiger zum Bau der Strecke von Sobernheim bis zum Wege nach Eckweiler 
auf der Bingen⸗Kirnerſtraße eingezogener Grundparzellen, in der Gemarkung 
Sobernheim, worüber die diesfälligen Kaufkontrakte in Gemäßbeit des Artikels 
12 des Geſetzes vom 8. März 1810 zwifchen dem Special: KRommifjarius Herrn 


=; BE 


Landrath Hout zu Creuzuach Namens ber Königlihen Regierung zu Eoblenz 
ald Käuferin an einem Theile und den nadhbenannten Eigenthümern ald Bers 
kaͤufer am andern Theile, unterm fünfzehnten November vorigen- Jahres abge 
fhloffen, unter'm neun und zwanzigften Februar biefes Jahres genehmigt, und 
am eilften März ej. a. auf ber Hppothefenbewahrung zu Simmern gebucht 
worden find. 








Namen und Wohnort Preis 
des Diftrift. per 
Art, 
Eigenthuͤmers. Ruthe. 
ORFub IThlr Sar PifFHlr.Sar. Pf. 








Summa.JCataſter. 





Art | Are. 





Marcus Levy, Ham 

belömann zu Sobern⸗ 

heim im Schieß⸗ 
graben [Ader 6| 32] 7I—|—} 44] 7| aIVIIL| 279 

Catharina Elifaberh 

Yuner, Wittwe des 

Aderers Philipp 


Schäfer, dafelbft daſelbſt Ipesal. | 6] 96] 7I—I—I Asi2ıj 7] VIEL) 316 
Jakob Dtto, Gutöbe (3150 
fitter daſelbſt daſelbſt dessl. 4 72 5—1—| 23118 1 VER’ z4 60 
| z16b 

Derfelbe dafelbt ſGarten) 16] 18110 — 169)24 — his: a 








Die Abfchriften der in obiger Befchreibung enthaltenen Rauffontrafte wurden 
am 12. Zuli 1844 auf dem Gefretariate des KRöniglihen Landgerichts dahier 
deponirt und bie im Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs vorgefchriebene An: 
beftung der Yuszüge hatte am 13. deöfelben Monats Statt gehabt. 

Zur Beglaubigung der Auszüge gefertigt auf Begehren des Öffentliden Mi: 
nifteriums, Der Ober» Sefretair, Juſtizrath: 


reßer. 

Borftehende Auszüge der Rauffontrakte werden hiermit in Gemäßheie des 
Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staats raths 
vom 1. Juni 1807 zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an 
alle diejenigen, welchen allenfalls ein Hypothekenrecht auf benannte Grundſtuͤcke 
zuſtehen ſollte, die noͤthige Einſchreibung desſelben in der geſetzlichen Friſt zu 
bewirken. Coblenz, den 14. Oktober 1844. 

Der Ober: Procurator. 
Für denfelben: 
® Der Staatd:Procurator, 
Anſchuez. 
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Siherheitd-Polizei. 


Die wegen Diebftahld zur lebendwierigen Zwangsarbeit Nro. 978. 
verurtbeilten Gebrüder Zobann und Gerhard Robyns aus Stegbr lef. 
Gelinden find in der Nacht vom 8. auf den 9. vd. Mts. aus 
dem Arreftbaufe zu Tongres in Belgien entwichen und bin ich in Folge der Re— 
quifition des Generals Procuratord zu Luͤttich veranlaßt zur Wiederverhaftung 
diefer Sträflinge mitzuwirken, 

Indem ich bierunten das Signalement derfelben befannt made, erfuche ich 
die Polizeibehörde des Bezirks, auf diefelben zu wachen, fie im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. ö 

Eoblen;, den 18. Oftober 1844, 

Für den Ober Proeurator: 
Anſchuez. 
Signalement. 

I. des Johann Robyns, geboren und wohnhaft zu Gelinden; Alter: 44 
Jahre; Stand: Taglöhner; Größe: 1 Metre 780 Millimetres; Haare und Aus 
genbraunen: dunkelbraun; Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Stirne: 
gerungelt; Gefiht: oval, Befondere Zeichen: ein ſchielender Blick, ſodann auf 
der rechten Schulter dad Zeichen der Brandmarfung mit den Buchftaben T. P. 

I. des Gerhard Robyns, geboren und wohnhaft zu Gelinden; Alter: 
39 Jahre; Stand: Zaglöhner; Größe: 1 Metre 700 Millimetres; Haare und 
Augen: braun; Nafe und Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Stirn: niedrig und 
gerungelt; Geſicht: breit. Befondere Zeihen: ſchielender Blid, 

Beide Sträflinge waren mit Kitteln und weißen Beinfleivern bekleidet, 





In der Naht vom 9/10. diefes Monats haben in Ballen- Nro. 979. 
dar fünf Diebftäble fkatt gehabt, worunter einer mittelft Ein: Diebfläpte. 
fteigens und einer mit Einbrud in ein unbewohntes Gebäude. 

Die Befhreibung der geſtohlenen Sachen erfolgt nachſtehend. Etwaige Mittbeilun: 
gen über den Verbleib derfelben oder zur Entdedung der Thäter erſuche ich mir 
zufommen zu laffen. ’ 

Ehrenbreitflein, den 18. Oftober 1844. 

Der Inquirent des Koͤnigle Zuflig: Senats, 
!arenz. 
Befhreibung der geftoblenen Sachen. 

1) Ein Frauenfleivd von jchwarzem Halbtuche, gefüttert mit grauem Bar- 
dient, am deſſen rechtem Vermel-oben ein Fleined. rundes Loch audar- 
beffert ift, noch wertb 7 Thlr. 

2) Eine kurze Piftole mit gezogenem Laufe, mit einfahem Schloſſe, deſſen 
Schild von Mefling, der Kolben ſtark mit: Kupfer beſchlagen if, 
mertb 2 Thlr. \ 

3) Eine mwollene geftridte Jade von violetter Farbe, werth 10 Gar. 

4) Ein Wamms von arauem Biber mit grauem Barchent gefüttert, mit 
zwei Reiben Knöpfen von weißem Blech, wertb 1’, Tplr. 
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5) Ein Meines Baummeffer, werth 6 Ser. 

6) eine Hofe von blauem Tuche, wertb 1 Thlr. 

7) Ein Manndhemd, gezeichnet L. W., werth 20 Sar. 
8 Ein großes Betttuch, gezeichnet 8. I., wertb 15 Gar. 
9) Ein Feines deögleihen ohne Zeichen, werth 10 gr. 
10) Ein Mannshemd, gezeichnet J. L., wertb 10 Ser. 
11) Ein Frauenhemd, gezeihnet M. L., werth 15 Egr. 
12) Ein Mannshemd ohne Zeichen, werth 10 Sgr. 





Nro. 980. Am 15. diefed Monats wurde bierfelbit, wahrſcheinlich in 
Giue enitommene Cyliuder der Gegend des Schalter der Düffeldorf; Eiberfelver Eiſenbahn, 
r zur Zeit des um 2'/, Uhr Nachmittags flattfindenden Zuges, 

die machbezeichnete goldene EplindersUbr fammt daran befindlicher Kette entwendet, 
Auf dem Zifferblatte und dem Unterdedel der Ubr befinden ſich Arabesfen; 

der Dedel wird vermittelt einer oben am Knopfe der Uhr befindlichen Feder 
geöffnet; auf der innern Platte des Ubrgehäufes befinden ſich die Inſchriften: 
„Aiguilles“ und „Quatre trous en rubis.* Die an der Uhr befindliche Kette 
— etwa 5 Zoll lang — befteht aus ovalen größern und Fleinern Kettengliedern, 
bie durch Meinere Ringe verbunden find. Das mittlere Rettenglied hat eine von 
ben übrigen abweichende Form und ift nebft zweien andern Gliedern ſchwarz und 
ir emaillirt. Der an der Kette befindlich gewefene Einbängehafen ift abge 

ochen. 

Vor dem Ankaufe der geſtohlenen Uhr warnend, erſuche ich gleichzeitig um 
Mittheilung alles Deſſen, wodurch der Dieb ermittelt oder die fragliche Uhr wie⸗ 
der herbeigeſchafft werden koͤnnte. 

Duͤſfeldorf, den 19. Oktober 1844. 

Der Ober⸗Procurator, 
gez. Schnaafe. 








Nro. 981. Dem Eiſengießerei⸗Beſitztr 5. Hürth zu Coͤln iſt unter dem 
t1, Oktober 1844 ein Patent 
auf eine an den Preßs Vorrichtungen für Bleiröhren getroffene, durch 
Zeihnung und Befcreibung näher erläuterte Einrichtung, wodurch 
fürzere Dorne in Anwendung fommen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mo: 
narchie ertheilt worden, 





Nro. 982. Das dem Kaufmann € W. Ulmann in Berlin unter dem 
- 4. Auguſt 1843 ertheilte Patent 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Borrichtuns 
gen an Webeftüblen, um ungefchnistene Sammetgewebe ohne Anwen: 
dung von Nadeln darzuftellen, 
wird bierdurd für erlofchen erflärt. 





Krabben’fhe Buchdruckerei 


Nro. 62, Deffentliher Anzeiger, 1944. 
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(445) Berlauf eines großen Etabliffements. 
Wegen beabfihtigter Gefbäfts- Beränrerung, ift vie bei Eprenbreitfiein in der Blinde, zehn Minuten 
vom Rheine gelegene Dampf» Fournier- Schneiterei and freier Hand zu verlaufen. 
Dieſelbe beftebt: 
1) in einem fehr geräumigem, vor vier Jahren ganz neu erbauten auf Felſen rupendem Bebäute; 
2) — Lane borigontal laufenden Bournier» Schneide» Mafhinen von ganz vorzügliher Güte und 
ung; 
3) in zwei Eircalar- Schneide» Maſchinen; 
4) in einer Kunſt ⸗Vrehbank; . 
5) in einem Auslauge- und Ireden-Apparat, wodurd Im vier Wochen ganz grüne Hölzer volom- 
men ausgetrodnet werben. ' 
Diele fämmtliden Maſchinen werden mit einer auf's ſolideſte und vortheilhafleſte confirwir- 
ten Dampf-Maſchine betrieden, deren Berbraub an Brenn» Material auffallend gering if. 
Außerdem fünnen 16 Schreiner [urrativ und immerwährend befhäftiat werden — und ift fämmt- 
liche Einrihtung dafür vorhanden. Ferner if noch eine auf's gediegendſte ausgerüftete Waſſer⸗ 
kraft mit einem 26° boben ganz eifernen Baflerrad dabei befindligs — welge ebenfalld zur 
Bournierf&ueiverei oder au zu anderen Zweden benugt werden fann. 
Eavlih ift noch ein Bauplag, an das Waſſerdaus anfloßend, vorhanden, worauf ein Ge- 
bäude von 75° Länge und 28° Ziefe gebamt werden fonn — und darf — indem die besfallfige 
Eonceifion bereits vorliegt " 
Das ganze vorbeſchriebene Etabliſſement if in Allen feinen Tpeilen in vollommenfter und 
ununterbrocener Tpätigfeit. 
Höhere Auskunft ertheilt anf portofreie Anfrage der Eigentpümer — Dberifal Rro, 17 in Epren- 
breitfein — und geftattet vie innere Beſichtigung. 
Im Falle ein Berkauf des Etabliffemenis aus freier Hand nicht zu Stande kommen follte, wirb bas- 
felbe in der Sihung des Königl. Schoffengerichto zu Ehrenbreitftein 
Montag den 18. November c., Morgens 10 pr, 
einer öffentlichen freiwilligen Berfleigerung au ven Meif- und Lepibietenden unter fehr annehmbaren Ber 


bingungen ausgeſetzt werben. 
Geridtliche Berfleigerung. 


(446) 
Auf Anfieden des Herrn Johann Zofepb Minderop, Kaufmınn, zu Edln wohnhaft, handelnd 
im feiner Eigenſchaft als vifinitiver Syndik dee Fallimento von Anton Aranı Foveaur zu Plaidt, und 
ermächtigt durch Ordonnanz des Richter-Eommiflürd des gedachten Ralliments, Herrn Sehmer da— 
hier, vom 26. Juni d. 3. und auf ven Grund eines Urtheils des Königlichen Landgerichto zu Coblenz vom 


17. Zuli d. 3. wird 
Samstag den 4. Januar nächſihin, Nachmittags 1 Uhr, 
im der Wohnung des Wirths Thomas Wiltus zu Plaidt zur gerichtlihen Berkieigerung der hiernachbe ⸗ 
fpriebenen, ver Maſſe Boveaur annehörigen und auf dem Banne von Dlaldt nelenenen Immobilien, durch 
den unterzeichneten, hieran committirten und ıu Coblen; wohndaften Notor geſcriiten, nämlich: 
1) ein Acerfeld an ver Schmirtsmuhle, von 134 Ruthen 43 Schuh. Magreburger oder 88 Rulpen 
25 Schul örtliid Maas, Flur 16 Rio, 54, 55, 56 umd 58, begrenzt nom dem jehigen Eigenthä- 
mer des früheren Guts Foveaur; 
2) ein Aderfelv am Rang, älur 5 Nro 220, von circa 123 Ruthen drtlih Maas, bearenit von 
den jegigen Eigentpumer des Foveaux'ſchen Guts einfeitd und Mathias Schmid andernfeits. 
Die Bepingungen und das. Abſchätzungs- Prosotoll liegen in der Amtsfube tes Unterzeichneten dien 
terdR de Einſicht on 
oblenz, den 26. Ollober 1844. 





Simon, Notar. 


(447) Bon dem Königlichen Fiecus folien eine Anzahl in den GBemarkungen Albshanfen, Dbernbiel 
und Burgfolms gelenene Grunsfüde, worüber die Verzeichniſſe hier bei Amt offen liegen und zu jeder Zeit 
anf biefiger Amtsfube eingefepen werden Fönnen — Behuſo Schiffdarmachuug der Lahn — angelauft 
werben. 

Zur Bahrung itrer Rechte werden daher eiwalge mnbefannte Kealberechtigte aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche am die beireffenden Grunvflüde fo gewiß in tetmino 

Montag ven 23. Dezember «., Morgeno © Uhr, 
dierſelbſt anzumelden und geltend * machen, twidrigenfolld darauf Feine Rückſicht genammen und den aus · 
gemittelten Eigentümern ter Kauſpreis überlaffen werden wird. 
Braunfels, den 12. Dftober 184, 
Bürkt — 
adn. 


BB Samflıg den 9. künftigen Monats Rovember, Nahmittags 2 Uhr, werden in vem Dürgew- 
fierel- Amtolotai zu Luterath vie Reparatur» Arbeiten an den Pfarrgebäuligfeiten von Wollmeratp, ven 
auſchlagt 150 Thir., öffentlich an ven Wenigfnehmenden anderweit verdungen, weil in dem früher am- 
weiehten Termine ſich leine Unternehmungsinfige eiageſunden hatten. 
Iuperatd, am 23. Oktober 1844, 
Das Dürgermeißerel-Am 


’ 


(439) Zufolge Domologationd-Uripeile des Königlichen Landgerichts zu Eoblen, vom 8, Jebruar, 
29. März, 25. Zull 1843, und auf Anfuchen des Anton Zofepp Scärefer, Beinhändler, des Anton 
Scheeſer, Aderer, des Peter Joſeph Geub, derer, alle drei in Warenheim wohnend, letzterer als 
Daupivormund der mit feiner verfiorbenen Ehefrau Auna Catharina Scheefer geieugien nob min. 
derjährinen Toter, namentlih: Dorothea; ſodanu der Eheleute Johann Zofepb Zen, und Maria 
‘Anna Sceeier, Aderdleute, in Äranten wohnhaft; in Gegenwart des Johann Joſeph Lützig, Ader 
rer, in Bavenheim wohnend, ald Rebenvormund ber minderjährigen Dorothea Beub; mird der unter« 
terzeihneie, gemäß obigen Urtbeilen hiezu beauftragten Notar Juſtizralh Peter Joſeph Kriehel, 

Donnerflag den zweiten Januar 1845, 
Nochmittags 2 Uhr, zu Warenpeim, das den Großjährigen und der Minder jährigen gemeinfhaftlih zu- 
nebörige, zu Wavdenheim gelegene Baus, Hofraum, Scheune, Stallung, Garten der Flur 11, Rro. 745, 
daltend 21 Ruben 50 Fuß, ſeitens Heinrih Aliter, dem Gemeindepfad und ver Wanteldgaß, dem Garten 
Flur 11 Rro. 744, neben Anten und Bertram Witſch, und das Wohnhaus, im Wopnbaufe ſelbft bei bren- 
— Hal — vefinitiven Berlauf auf die Abſchaͤhung von vierhundert fünf und ſechs zig Thaler aus 
eben und zuſchlagen 
’ Zare und Bedingungen liegen in der Schreibfiube des Rotars zur Einfiht offen. 
Ahrweiler, ven 15. Dliober 1844, Brieet 
riechel. 


(431) Publilanpum. 

Die an dem von Johaun Theodor Borfard zu Ahrweiler am 19. November 1751 ae 
und nunmehr unter die nefeglige Dberauffiht der Königlihen Regierung zu Coblenz geflellten Familien 
flipendium betheiligten Glieder der Familien Martenheuer, Boifard uns Herresporf werben am 
dur eingeladen, am 25. November d. I6., Bormittags 9 Uhr, ſich in meinem Amitslofale bapier, ent 
weder in Perfon over buch gebörig Berollmädtigte, einyufiaden, um nah Maafgabe der ihnen zuflehen- 
den Portionen Staurmvertreter zu wählen, welche demuächſt mit mir zur Regulirung ber Stiftungs- in- 
gelenenbeiten fhreiten und fpäter am deren Berwaltung Tpeil nehmen follen. 


ährmweiler, ven 7. Dftober 1844. 
Der Königlide Landraih, 
PERER ESSENER 86 
(432) Die Anordnung einer Euratel über Epriflian Demuld 
von Prath betreffend. 

Ueber Ehrifian Demuth von Pratp ii in Folge Ermächtigung herzoglichen Hof- und Appellations- 
gerichts zu Ufingen wegen verſchwenderiſcher Lebendweile eine Euratel angeorbnet, und Johann Jakob 
Kömper von Pratd zum Eurator ernannt worden. 

Es wird dies mit vem Bemerten zur öffentlihen Kenniniß gebradt, daß Redisgefhäfte, welde das 
Bermögen des Ehriflian Demuth betreffen, gitig nur mit dem Eurator abgefdloffen werben fonnen. 

St. Bvarshaufen, den 8. Ollober 1844. 

derzoglich Nafauifhes Amt. 


Schellenberg. 


(414) Der Gaftwirtd Herr Franı Küpper am Rolauboeck beabfichtigt, in feinem Daufe dafelbft eine 
Bafferdeilanftait zu errichten, und des Endes eine in feinem Buſche rim Ziepchen⸗, Blur 15 Rro. 86, ver 
Bemeinde Oberwinter entfpringende Waſſerquelle durd und längs den Gemeindweg und Jußpfad mittel 
Röhren bis zu feinem Haufe dinfeiten zu laſſen J 

Ale dielenigen, welche durch dieſe Einrihtung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben das 
ber deu beſtehenden Verordnungen gemäß aufgefordert, binnen einer Präcluſtofriſt von acht Wochen, vom 
zuge DA Belanutmahung ab, ſowohl bei dem Unterzeichueten, als bei vem ıc. Küpper ihre Einreben 
vorzubringen. 

—— Sitnations- Plan tiegt in dem hiefigen Pürgermeifterei- Sekretariat zu Jedermanns Einfiht offen, 

Remagen, den 24. September 1844. 


Der B meißter, 2 
uedenber — 


u der Kradden’ichen Bucdruderei in Goblenz ift um beigefegte Preife zu haben 
Katholiſches 
Geſang- und Gebetbuch, 
m 


au 
Gebraud in allen Pfarrkirchen. 
Das Dugend ungeb. Thir. 2. 24 Gar, ; in halb kLeder geb. das Eremplar zu 12 u. 25 Gyr. 


— 397 — 


Amts⸗-Blatt. 


„65. 








— ne 


Der Fabrikant Spiegel zu Michelſtadt im Großherzog: Nro, 983, 
thum Heſſen verfertigt eine Entblähungsröhre, melde dazu Empfehlung einer Bieh 
pient, das Vieh von der in dem Magen angehäuften Luft zu  „oläpungsröhre, 
befreien, ohne daß dabei eine Verwundung ftatt findet. Der —— 
Preis einer ſolchen Roͤhre beträgt A Gulden Rhein., und wird ſolche hiermit den 
Viehbeſitzern als fehr zweckmaͤßig empfohlen. ' 

Eoblenz, den 22. Dftober 1844. 








Die Maria Gertrud Emmerich zu Zettingen bat mits Nro. 984, 
telft der Summe von 30 Thlrn, eine Segenmeffe in die Pfarr; Fromme Stiftung. 
firhe zu Hambuch geftiftet. NER IT 

Eoblenz, den 24, Dftober 1844. 

Der Verwaltungs: Ausfhuß des Vereins zur Beförderung Nro. 985. 
des Zaubftummen:Unterrichts zu Eöln bat feinen fünften Jah— Empfehlung. 


reöbericht über die Leiftungen der dortigen Taubſtummenſchuie N 1 Rro. 5195, 
während der Periode von 1839 bis incl, 1843 erftattet; aus welchem nicht 
allein die erfolgreihe Wirkſamkeit diefer Anftalt, fondern auch ihre feftere Be- 
gründung und weitere Ausdehnung unverkennbar hervorgeht. 

indem wir die Einwohner unferes Regierungds-Bezirfö auf dieſes wohl: 
thätige Inſtitut aufmerffam machen, und dasfelbe ihrer Theilnahme auf dad Ans 
gelegentlichfte empfehlen, fügen wir noch hinzu, daß die Koͤnigl. Landräthe ſich 
im Beſitze eines Exemplares vorerwähnten Berichtes befinden, und Allen, bie 
das Inſtitut benußen, oder demfelben auf fonftige Weife förderlich fein wollen, 
die Einſicht in denfelben geftatten werben. 

Eoblenz, den 25. Dftober 1844. 





Auf den Grund beflandener Prüfung ift dem Maurer» Nro. 986. 
und Zimmermannd:Eandidaten Anton Oſterhaus hierjelbft ne Bau- 


das Meifter» DualificationdsAtteft und mit. vemfelben die Ber AV Ar. 1237. 
fugniß ertheilt worden, dad Maurers und Zimmers Gewerbe 
als Meifter ſelbſtſtaͤndig zu betreiben. 

Eoblenz, den 26. Dftober 1844. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 987. Bei dem Dorfe Aldegund ift eine neue Quirponte:Anftalt 
Greidtung ı — —* zum Ueberſetzen uͤber die Moſel errichtet, und dieſe dem Gaſt⸗ 
Spalt wirtb Joſeph Andriesd zu Alvegund in Pacht gegeben wors 
den. Wir bringen daher diefes zur Kenntniß des Publifums, 
Eoblenz, den 12, Dftober 1844. 
Königl. Haupt-Gteueramt. 





Nro. 988. Die Rheinuͤberfahrts-Gerechtſame zu Engerd und Kalten 
Rpeinfäpre- Verpachtung. Engers follen, da die bei der am 7. d. M. ftattgehabten Ber: 
pachtung abgegebenen Gebote die höhere Genehmigung nicht 
erhalten haben, einer anderweiten Verpachtung auf ſechs nacheinander folgende 
Sabre, welche mit dem 1, Januar k. J. ihren Anfang nehmen, auögefeßt wer: 
ben, und zwar zunaͤchſt ald getrennte und demnach ald vereinte Fahr: Anftalten. 
Der Berpahtungss Termin für die Fahr-Anftalt zu Kalten; Engers ift in 
dem Haufe bed Gaſtwirths Schreiber auf den 8. November c., Bormitiagt 
10 Uhr, und für Diejenigen zu Engers refp. für die vereinte Fahr: Anftalt zu 
Engers und Kalten» Engers auf den 9. November c., Rachmittags 2 Uhr, in 
dem Haufe des Gaſtwirths Böhmer angefegt, wozu Die Pachtluſtigen hierdurch 
mit der Benachrichtigung eingeladen ſind, daß die Pachtbedingungen im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht werden, vorher aber bei der unterzeichneten Stelle auch 
ſchon einzuſehen ſind. 
Neuwied, den 25. Oktober 1844. 
Koͤnigl. Haupt⸗Steueramt. 





Nro. 989. Das Koͤnigl. Landgericht hierſelbſt hat durch Beſchluß vom 

nat Fer Rotarlaie- 22, d. Mts. in Gemäßpeit der Motariats-Ordnung vom 25. 

April 1822. Nro. 53. dem Notar Aldenhoven in Gt. Goar 

die einftweilige Aufbewahrung der Urkunden des verftorbenen Notard Diel in 

Bacharach übertragen. 

Eoblenz, den 25. Dftober 1844, — 

Der Koͤnigl. — ⸗Procurator, 
eue. 








Siherheitd - Polizei. 


Nro. 990, Der unten näher fignalifirte, wegen zweiter Defertion bei 
brief. ſchon früher erfannten Ehrenſtrafen, zu zwei und einhalbjaähri⸗ 
ger Feflungsftrafe BERN. Musketier Johann Baptift 
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Lehnerts, vom Königlichen 30. Infanterie» Regiment, ift heute dahier aus ber 
Kaferne der Bubenbeimer Flefhe entwichen, und werden alle reſp. Militairs und 
Eivilbehörden dienftergebenft erfucht, auf diefen Verbrecher zu vigiliren und im 
Betretungsfalle denfelben dem unterzeichneten Gouvernement vorführen zu laſſen. 
Eoblenz, den 31. Dftober 1844. 
Königl. Gouvernement. 


Signalement des Sträflings Lehnerte. 


Bors und Zunamen: Johann Baptift Lehnerts; Geburtdort: Neurath; 
Religion: Fatholifh; Alter: 25 Jahre 4 Monate; Größe: 6 Zoll; Haare: blond; 
Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: gewoͤhnlich; Mund: 
gewöhnlich; Bart: ftarf und blond; Zähne: gefund, Kinn: rund; Geſichts bil⸗ 
dung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: geſetzt; Sprache: deutſch; beſondere 
Kennzeichen: keine; Profeſſion: keine. 


Bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit 1) einer blauen Muͤtze 
mit rothem Paspoil und Rand; 2) einer ſchwarzen Tuchhalsbinde; 3) einer 
blautuchnen Zade mit Tuchlnöpfen, rotbem Kragen und hellblauen Achſelklappen; 
4) einer grautuchnen Hofe; 5) einen Paar Halbſtiefeln und 6) einem Hemde. 





Der Schreiner:Lehrling Earl Korte ift verhaftet, weß— Nro. 991, : 
halb der unterm 2. d. M. gegen ihn erlafjene Steckbrief bier; Erledigter Stedbrief. 
durch zurüdgenommen wird, 

Düffelvorf, den 21. Oftober 1844. 

Der Inſtructionsrichter, 





v. Ammon, 
Am 11. Dftober diefes Jahres find Abends zwifhen Go⸗ Nro. 992, 
deöberg und Remagen, aus dem Eöln-Eoblenzer Guͤterpoſt— Diebſtadl. 


wagen, nachbezeichnete Gegenſtaͤnde, naͤmlich: 


1) ein Schreiben an Rocholl in Remagen mit 100 Thalern in Caſſen— 
Anweifungen, 

2) ein Schreiben an Bennerfheid in Erpel mit 18 Thalern, beide aus 
Barmen abgefandt; 

3) ein Schreiben an Ingenohl in Neuwied mit 20 Thalern in Eaffen-An: 
weifungen, aus Wald abagefandt; 

4) ein Schreiben an Erbes in Neumied mit 5 Thalern in Caflen:Anwei: 
fungen, aus Deutz abgefandt;, 

5) ein Schreiben an Hemmersbah in Neuwied mit 20 Thalern in Caſſen⸗ 
Anweifungen, aus Erefeld abgefandt; 

6) ein Schreiben an Schmig in Linz mit 6 Thalern in Eaffen-Anwei- 
fungen, aus Deuß abgefandt; 
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7) ein Paket an Halles in Niederbreifig, C. M. 1736 gezeichnet, 1°), 
Pfund ſchwer, Spiten und Bänder enthaltend, von dem Kaufmann 
Earl Mommer in Loͤln abgefandt; 

8) ein Paket an Speive in Hönningen, J. S. 760 gezeichnet, 6 Pfund 
fhwer, 12 violet, 12 lila und 6 ſchwarz gewebte Frauensſtruͤmpfe 
enthaltend und von Schubert & Arnz in Coͤln abgefandt ; 

entwendet worden. 

Indem ic diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich 
Jeden, der über den Dieb oder dad Berbleiben der vorbezeichneten Gegenftände 
nähere Auskunft zu geben vermag, dieſe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde 
mitzutheilen, 

Bonn, den 21. Dftober 1844, 

Der Inſtructionsrichter, 





Lamberz. 
Nro. 993. In der Naht vom 15. auf den 16. d. Mts. find von 
Diedfapt. einer Tuchrahme zu Adenau 23 Ellen blaues Wollentuh abs 


Stedb 


gefhnitten und geftohlen worden. 
Etwaige Nachrichten über das geftohlene Tuch oder den Thaͤter erfuche ic 
mir zufommen zu laffen 
Eoblenz, den 23. Oftober 1844. 
Der Rönigl. Ober: Procurator, 





Leue. 
Xro. 994, In der Nacht vom 3.—4. Oktober d. 38. find von einer 
Hl. Bleihe zu Adenau 10 flaͤchſene Mannshemde, ohne Zeichen, 


mit Kragen von feinem Leinen, an ben Aermeln durd Lob» 
flecken kenntlich, ſodann ein wergen Leintuch, gez. A. S., geftoblen worden. 
Etwaige Nachrichten über die geſtohlenen Sahen oder zur Ermittelung des 
Diebes bitte id mir zufommen zu laffen. 
Eoblenz, den 23. Oktober 1844. 
Der Ober: Procurator, 





Leue. 
Nro. 995, Der Schloffer und Mechanikus Auguft Hubert Mer: 
rief. tens, aus Juͤlich gebürtig, zulegt in Edln wohnhaft, bat fi 


der wegen qualificirten Diebftahls hierfelbft gegen ihm eingeleis 
teten Unterfühung durch die Flucht entzogen. , 
‚Indem ich nachſtehend deffen Signalement mittheile, erfuche ih ſaͤmmtliche 
fe denfelden im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 
Signalement. 
Alter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Gtirne: bedeckt; 
Angenbraunen: braun; Augen: bitte; Nafe: mittelmäßig; Mund: ziemlich groß; 
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Zähne: gut; Bart: ſchwach; Kinn und Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: gefund; 
Statur: mittel, 
Coͤln, den 24. Dftober 1844. 
Der Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Im Auguſt letzthin iſt zu Marienberg bei Boppard eine Nro. 996 
Kifte mit zwei DOelgaslampen weggenommen, — wahrſcheinlich Diebflapt. 
geftohlen worden. 

Die Lampen, in der Form von Säulenlampen, ohne Rand, mit matt 
gefhliffenen Glaskugeln, find aus der Fabrik von Palger zu Trier, und waren 
in einer Kifte von etwa 2 Fuß ım Gevierte, gez. M. S. 567, verpadt. Das 
Gewicht des Ganzen war zu 17 Kilogr, notirt. 

Ich erfuche diejenigen, welche über den entfommenen Gegenftand oder den 
Dieb Nachricht zu ertheilen im Stande fein mögen, mir ſolche baldigft zugeben 
zu laflen 

Eoblenz, den 23. Dftober 1844. 
Der Rönigl, ————— 





eue. 
Sn der Nacht vom 13. auf den 14. September c. find Nro. 997. 
aus einem mit Mauern umfchloffenen Garten zu Pommern Diebſtabl 


folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 1) 8 Kiſſenuͤberzuͤge, 
3 von wergen und 5 von hausleinen Tuch, 'carrirt mit blauen, weißen und ro; 
then Streifen, alle gezeichnet I. S.; 2) 2 Frauenfleiver von gedrudtem Zeug, 
das Eine grün und blau, das Andere grün und weiß; 3) 2 Frauenslinterröde, roth 
und weiß geftreift, der Eine mit, der Andere ohne Oberleib; 4) 2 Mannsweſten, 
zum Theil ziemlich abgetragen, die Eine blau, gelb und weiß, die Andere gelb 
mit Laubwerf, mit Knöpfen, auf weldhen das Bild eines Frauenzimmers mit 
der Unterfhrift: M. U. Sontag; 5) 2 Hofen und 3 Welten eined Knaben von 
13 Zabren, von den Hofen die Eine ziemlich gut, carrirt, die Andere von Haus 
tu, blau und weiß, die eine Wefte weiß mit rothen Bluͤmchen; 6) eine Welle 
eines 10jährigen Knaben; 7) eine dunfelblaue Jade eines 13jährigen Knaben; 
8) ein Kittel von blauem Baummollenzeug. 

Ich erſuche, etwaige Nachrichten über die geftohlenen Sachen oder den Dieb 
mir zufommen zu laflen. 

Eoblenz, den 24, Oftober 1844. 

| Der nn Obers Procurator, 

e u e. 





Der unterm 17. September dieſes Jahrs wider Johann Nro. 998. 
Kuhl aus Bornheim erlaſſene Steckbrief wird als erledigt hier⸗ Erledigter Siedbrief. 
durch zuruͤckgenommen. 


Coͤln, ven 24. Oktober 1844, 
Der Ober⸗Procurator, 


Grundſchoͤttel. 
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Nro. 999. Der unten naͤber bezeichnete Yoh. Hubert Bonvoiſin 
Sketbriel. ift am 17. d. M. von der 10, Fuß-Compagnie 8, Königl. Ar: 
tillerie-Brigade, aus der Garnifon Coblenz deſertirt. Es wer: 
den demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Berwaltungsbezirfd hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfuht, auf denfelben ein wachſames Augenmerf 
zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den 
Commandeur der Brigade, Hrn. Oberftlieutenant v. Knobloch hier, abliefeyen 

zu laffen. Eoblenz, den 25. Oktober 1844. 

Signalement. 

Der obengenannte Kanonier aus Aachen gebürtig, ift 27 Zahre 7 Monate 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, blaue Augen, braune YAugenbrau: 
nen, gewöhnlihen Mund, gewöhnliche Nafe, weiße und gefunde Zähne, freies 
Kinn, feinen Bart, gewoͤhnliches Gefiht, gefunde Gefichtefarbe, gewöhnliche 
Stirn, und feine befondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entwrihung war berfelbe bekleidet mit einer blau tuchnen Mon: 
tirung, einer grau tuchnen Militairbofe, einer eignen Artillerie Müf,, einer 

ſchwarz tuchnen Haldbinde, einem Hemd und einem Paar eignen Gtiefeln, 


Nro. 1000, In der Nacht vom 20/21. d. Mts. wurden dem Tagloͤhner 
Diebſtahl. Johann Schenk zu Niederberg, unter Einſteigen und Einbruch in 


den Speicher ſeines Wohnhauſes, folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen: 
1) ein Manns-Oberrock von dunkelblauem Tuche mit kleinen uͤberſponne— 
nen Knoͤpfen und Futter von blauem Barchent, wertb 9 Thlr.; 
2) ein roth carrirtes baumwollenes Sadtuh, werth 7'/, Sar.; 
3) eine Weſte von dunfelblauem Tuche mit zwei Reihen fleiner überfpon 
nener Knöpfe, werth 1 Thlr. 10 Sar.; 
4) eine boummollene Hofe in dunfelblauem Grunde und heflblauen Streis 
fen mit Knöpfen von Horn, werth 25 Sgr.; ’ 
5) ein Paar Meine filberne einförmige Hofenfhnallen, welche von einer 
blauen Tuchhoſe abgefchnitten worden, wertb 25 Sgr.; 
6) eine lange dunfelblaue Tuchhoſe, werth 3 Thlr.; 
7) ein Frauenlleid von blauem Tuche mit ſchwarzem Futter-⸗Flanell, vorn 
gefhligt, wert 7 Thlr.; 
8) das Kamifol eines 17jährigen Sohnes, von bdunkelblauem Tuche, 
wertb 2 Tpir.; 
9) eine Wefte desfelben von dunkelblauem Tuche mit überzogenen Knöpfen, 
wertb 1 Thlr.; 
10) eine lange Hofe desfelben von dunfelblauem Tuche, inwendig oben mit 
blauer Leinewand befegt, wertb 2 Thlr.; und 
11) in einer’ Taſche diefer Hofe ein Thaler in Fünfgrofhenftäden. 
Etwaige Mittheilungen über den Verbleib diefer Gegenfiände oder zur Ent 
deckung des Diebes erſuche ih mir zufommen zu laffen. 
Eprenbreitflein, den 28. Oktober 1844. 
Der Inquirent des Königl, Juftiz- Senats, - 
1. 4515. Larenz. 
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Perſonal-Chroniek. 


Nro. 1001. Der Abdvokat-Anwalt Jacob Foͤlix hierſelbſt iſt in Gefolge 
feines Uebertritts zum Koͤniglichen Juſtiz-Senate zu Ehrenbreitſtein von feinem 
bieherigen Amte ald Advokat-Anwalt am .hirfigen Landgerichte entbunden. 

Eoblenz, den 15. Dftober 1844, 

Der Landgerichts: Präfivent, , Für den Ober: Procurator: 
v. Olfers. Anſchuez. 





Nro. 1002. Der Schulamts-Candidat Jakob Sinzig zu Lieg it zum 
Mäpdyenlehrer und Küfter bei der fatholifhen Gemeinde zu Rübenah provifo: 
rifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 15. Dftober 1844. 





Nro. 1003. Der Landgeridhtd-Gecretair Kaspar Anton Gröninger 
ift am 14. c. geflorben. 
Eoblenz, den 16. Oftober 1844, Ä 
Der Landgerichts: Präfident, Für den Ober; Procurator: 
v. Olfers. Anſchuezj. 





Nro. 1004. Der Friedensrichter Landgerichts-Aſſeſſor Effer zu Kirch— 
berg iſt vom 1. Januar kuͤnftigen Jahres ab an das Friedensgericht zu Meurs 
verſetzt worden. 

Coblenz, den 17. Oktober 1844. 

Der Landgerichts-⸗Praͤſident, Fuͤr den Ober⸗Procurator: 
v. Olfers. Anſchuez. 


Nro. 1005. Der Schulamts-Candidat Peter Bed aus Kirchberg iſt zum 
Schullehrer, Küfter, Organiften und Glödner bei der evangelifchen Gemeinde zu 
Gemünden proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 18. DOftober 1844. 





Nro. 1006. Der Königl. Landgerichtörath und Inſtruktionsrichter Roͤch⸗ 
ling zu Simmern ift feinem Wunſche gemäß vom 1. Januar fünftigen Jahres 
ab mit Penfion in den Rubeftand verfegt worden. 

Eoblenz, den 19. Dftober 1844, 


Der Landgerichtös Präfident, Der Ober: Procurator. 
v. Olfers. Für denfelben: 
Anſchuez. 





Nro, 1007. Der Notar Diel in Bacharach iſt am 20, d. M. geſtorben. 
Coblenz, den 22. Oktober 1844. 
Der Koͤnigl. ———— 
eue. 












Nro. 1008, Gi. be 
über die Bictualiens Preife vom Monat September 1844 in din fünf Hauptſtaͤdten des Regierungs-Bezirks Coblenz. 


— — — — — — — — — ñ— — — — — 
Der Berliner Sheffel 
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Krabbenſche Buchdruckerei. 
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Amts-Blatt. 








NE 66. Eoblenz, den 9. November 











Das Königl. hohe Minifterium der geiftlichen, Unterrichtö: Nro. 1009. 
und Medizinal: Angelegenheiten bat mittelft Meferipts vom 4. Brfätigung. 
d. M. die Wahl des zweiten Pfarrer Schneider zu Kirn 

zum Affeffor der Kreis: Synode Sobernheim, an die Stelle ded abgegangenen 
Alfeffors Dertel zu Kirn, beftätigt. 

Eoblenz, den 25. Dftober 1844, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Der Koͤnigl. Kreis⸗Thierarzt Wiegel hat mit unſerer Ges Nro. t010. 
nehmigung feinen Wohnfig von Brüd nad Altenahr, im Kreis ge ern ei 
Ahrweiler, verlegt. a ** — 

Coblenz, den 29 Oktober 1844, 





In die Kirche zum h. Wolfgang zu Kreuznach find mit, Nro. 1011. 
telft der Summe von 60 Thlrn. zwei Singanniverfarien von Fromme Gtiftung, 
der Wittwe Peetz, geborne Schmitt, dafelbft gefifter worden, ® 
Eoblenz, den 29. Dftober 1844, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 








Bei dem hiefigen Landgerichte berufen noch mehrere Gegen: Nro. 1012. 

ftände, welche im verfcdhiedenen, in den Jahren 1841, 1842 _ 

und 1843 dahier eingeleiteten Unterfuhungen in Beſchlag ges 

nommen worden find und den Eigenthümern zurüdgegeben werden fönnen. Die 

felben werden daher aufgefordert, ſolche bald möglihft, und fpäteftens bis zum 

1. Februar künftigen Jahres, bierfelbft in Empfang.zu nehmen, indem fpäter 

der Öffentliche Berfauf diefer Gegenftände veranlaßt, und der Raufpreis zum 

Eriminalfonds abgeliefert wird. 
Eöln, den 25. Oktober 1844, 

Der Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 
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Nro. 1013. Das Friedensgericht Eoblenz Mro. I. ift vom 1. November 
Berlegung —— ab in das neue Juſtiz⸗Gebaͤude verlegt und find demſelben einſt⸗ 


weilen zwei Zimmer im zweiten Stodiwerfe angemiefen. 
Eoblenz, den 30. Dftober 1844. 


‚ Der Landgerichts: Präfivent, Der Ober: Prosurator, 
v. Olfers. Leue. 








Sicherheits-Polizei. 


Nro. 1014. Der zu Schred, in der Buͤrgermeiſterei Lauthauſen, ges 
Steddrief. bürtige, zuletzt in Siegburg mwohnhaft gemwefene gewerblofe 
Hirfh Koppel, deſſen jegiger Aufenthaltsort unbefannt ift, 
bat noch eine 14tägige Subſidiar-Gefaͤngnißſtrafe abzubüßen. 
Indem id deſſen Signalement nachſtehend mitiheile, erfuche ich fAmmtlice 
a denfelben im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen 
zu laſſen. 


Signalement. 

Religion: iſraelitiſch; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: 
dunkelbraun; Stirne: gewölbt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Naſe: 
gebogen; Mund: gemöhnlih; Bart: ſchwach; Zähne: gefund; Kinn: rund; Ge 

ſichtsbildung: oval; Gefihtöfarbe: blaß; Geftalt: mittelmäßig; Sprache: deurfd. 

Eöln, den 24. Dftober 1844. 

Der Königl. Ober: Procurator, 
Grundſchoͤttel. 





Nro. 1015. Der unten ſignaliſirte Kaufmann und Faͤrber Auguſt 
Gtedbrief. Wilhelm Shmit aus Burfgeid, im Kreife Solingen, wel: 
cher wegen betrügerifchen Banferotts und Prellerei zur Unter 
fuchung gezogen ift, bat im Monat April d. 5. feinen Wohnort verlaffen und 
befindet ſich auf flüchtigem Fuße. — Derfelbe ift am 9. Oftober d. J. in einem 
Gaſthof zu Bingen eingefehrt, hat dort das unten befchriebene Tilbury und Pferd 
gemiethet, ift damit am folgenden Morgen unter dem Vorgeben, nadı dem Dorfe 
Warmsroth und nach Stromberg zu fahren und noch an demfelben Tage zurüd 
fehren zu wollen, abgefahren, aber nicht wieder zuruͤckgekehrt. — Derfelbe ift 

mit einem Paſſe und Gewerbfchein verfehen. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden, auf den ꝛt. Schmitz zu adten, ihn im 
Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laffen, auch mir oder der nädy 
ften Polizeibehärde davon Nachricht zu geben, infofern das Tilbury und Pferd 
irgendwo verfauft feyn oder gefunden werben follte.. 

Düffelvorf, den 26. Oktober 1844. 

Der Jnſtruetionsrichter, 
v. Ammon. 


. — 7 — 

Signalement. 

Größe: ungefähr 6 Fuß; Alter: 32 Jahre; Haare: blond; Gtirne: frei; 
Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: laͤnglich; Mund: aufgeworfen; 
Zähne: volftändig; Bart: ſchwarzz Kinn: rund, Gefihtöform: länglih; Ge: 
ſichtsfarbe: gefund; Statur: unterfeßt, corpulent. 

Befleipdung. 

Grüner Ueberrod mit grünem Sammetfragen, rothe geblümte Wefte, 
ſchwarze Beinkleider, dunfelblauer Mantel mit Sammer ausgefhlagen und 
Quaſten. 

2 Befhreibung des Tilburys und Pferdes, 

Dad Tilbury iſt zweirddrig, braun lafirt, am Kaſten und Rädern weiß 
und rothb audgefaßt, bat ein zum Abnehmen gemadhtes lederned Dad. Der 
Kaften ift mit hechtgrauem Tuche garnirt, hat gelb und ſchwarze Borden und 
ein rothfaffianenes abgeblaßtes Sitzkiſſen. 

Das Pferd ift mittler Größe, Wallach, zwifhen 8 und 9 Jahre, hat 
langen Schweif und lange Mähnen, Farbe weiß mit grauen Flecken auf den 
Rippen, der linfe Hinterfuß dider ald der rechte, auf dem Kamme mwund und 
mager. Das Geſchirr beftcht aus ſchwarzem Leder mit Mefling befchlagen und 
ledernen Zugfträngen. A 





Heinrih Barth, ohne Gewerbe, geboren und wohnhaft Nro. 1016, ' 
zu Liblar, Kreis Eusfirhen, welcher noch eine Gubfidiar: Ges 
fängnißftrafe von 6 Wochen abzubüßen hat, bat fih von fer 
nem biöherigen Wohnorte entfernt, ohne daß fein jegiger Aufenthalt zu ermit: 
teln gewefen ift.- 

Indem ich deffen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche 
en denfelben im Betretungöfalle zu verbaften und mir vorführen 
zu laffen. 

* Signalement, . 

Religion: katholiſch; Alter: 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 bis 5 Zoll; Haare: 
braun; Yugenbraunen: braun; Bart: braun und ftarf; Gefihtsbildung: rund; 
Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſtark. 

Coͤln, den 28. Oktober 1844, 


Der Ober» Procurator, 
Grundfhöttel, 





Die bierunten fignalifirte Sufanna Scheidt, gebürfig zu Nro. 1017. 
Metternich bei Eoblenz , zu Stadtkyll, im Kreiſe Prüm, ee Siedbriej. 
at ſich der wegen Diebſtahls dahier gegen ſie eingeleiteten Un: 
terſuchung durch die Flucht entzogen. Ich erſuche ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
die ıc. Scheide im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
—Signalement. 

Letzter Aufenthaltsort: Eſch, Kreis Rheinbach; Stand: Dienſtmagd; Alter: 

23 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; Stirne: rund; Augen: grau; Naſe: 
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mittelmäßig; Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Geſicht: oval; Gefichtöfarbe: ger 
fund; Statur: unterfeßt. 

Coln, den 28. Dftober 1844. 

Der Koͤnigl. Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Nro. 1018. Heinrich Koch, Schneidergeſelle, geboren und wohnhaft 
Stedbrief. zu Eöln, weldier durch Eıfenntniß dee Zuchtpoligeigericht# bier: 


felbft wegen Tragens verbotener Waffen zu einer Ttägigen Sub⸗ 
fiviarsStrafe veruntheilt worden ift, bat fih von feinem Wohnorte entfernt, ohne 
daß ſein jetziger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift. 

Indem ich deflen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
u laffen. J 

Signalement. 

Alter: 27 Jahte; Größe: 5 Fup5 Zoll 3 Strich; Haare: ſchwarz; Stirne: 
hoch; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: mittelmäßig; Mund: mittel: 
mäßig; Kinn: fpig; Bart: braun, Geſicht: laͤnglich; Gefichtöfarbe: blaß; Statur: 
fhlanf; Sprade: deutſch. 

Eöln, den 29. Dftober 1844. Der Ober: Procurator, 

Grundſchoͤttel. 


Nro. 1019. Der Rechtécandidat Adalbert Alfred Franz Baptiſt 
Senckler, geboren zu Luxemburg, wurde heute als Landgerichts: Auskultator 


verpflichtet. | 
Coblenz, den 19. Dftober 1844. 
Der Landgerichts: Präfident, Der Ober Procurator, 
v. Dlfers. Leut. 





Nro. 1020. Der erſte Ergaͤnzungsrichter Kalt am Friedensgerichte Bops 
vard ift am 1. Zuli und der zweite Ergänzungsrichter Johann Wilhelm Ras 
dermadher dafelbft am 7. Auguft c. geftorben. 

Nr den 21. Dftober 15a 

Der Landgerichts: Präfident, Der Ober: Procurater, 


v. Dlfere. Leue. 


Nro. 1021. Durch Juſtiz-Miniſterial-⸗Reſcript vom 1. Dctober c. iſt der 
biöherige Advokat⸗ Anwalt Herr Jacob Foͤlix zu Coblenz zum Advofaten beim 
Königlihen ZuftizsGenate zu Ehrenbreitftein mit der Befugniß zur Praxis au 
bei den Untergerichten in deffen Bezirk ernannt. 

Ehrenbreitftein, den 22. Dftober 1844. J 

Königlicher Zuftiz Senat. 
Schepers. 


Krabben'ſche Buchdrucerei. 


J 


Oeffentlicher Anzeiger. 


63. Coblenz, den 9. November 1844, 
Beilage zu Nro. 66 des Amts-Blattes, 


(450) Da Jakob Hommer zu Weis, um fein Sculdenweſen zu requliıren, auf eine Zufammenbe« 
rufung feiner Gläubiger angetranen hat, fo werben, weil ed zweifelhaft eriheint, ob Bermögenssiuläng« 
licpfeit vorhanden if, alle diejenigen, welde an dem gedachten ıc. Hommer Forberungen und Anſprüche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe 

Samfag den 7. Dezember c., Morgens 9 pr, 
vor unterzeihneter Siele um fo gewiſſer zu liquidiren und zu juflificiren, al® auf die in termino Richter 
ſcheinenden bei Regulirung ver Sache feine Rüdfiht genommen refp. denſelden Falls fih eine Infufficiens 
berausfiellen würde, ewiges Stillfihweigen auferlegt werden fol. 


Bendorf, den 19. Dftober 1544. J 
Königl. Preuß. Juſtizami Hamrherftein. 
v.c. Schwamborn. 


(451) Belanntmadung. 
Die Ende diefes Jahres pachilos werbenden Rheinfähren zu Bacharach, Rheindiebad, Nieder- 
heimbah und Treblingspaufen follen, erſtere beiven in vem @eldäfisiofale des Steueramtes 
Bacharach am 27. d. Mis., Bormitiags 10 Uhr, und Iehtere beiden in vem Lokale ver Epauffeegelppebe- 


‚Belle zu Zreßlingspaufen am 26. d. Mis., Bormittags 11 Uhr, anderweit auf 6 aufeinander folgende 


Jahre verpachtet werven. 

Die Seltainnungen a die Fähren zu Bacharach und Rheindiebach bei dem Amie Bada- 
rach und für die Zähren zu Niederheimbach und Trechlingehauſen bei der Barriere zu Zredlingspaufen 
zur bergen offen, und werben au ven Bielungslufigen im Licitationsiermine noch befonvers bekannt 
gemacht werben. j 

Creuzuach, den 1. November 1844. J 

Königl. Haupt-Bteueramt. 


(452) Ueber das Bermögen des Eprifian Bäder zu delmbach wurde heute der formelle Concurs 
rehiöfräftig erlannt, und werden daher fämmtlihe Gläubiger desfelben, bei Bermeidung ewigen Gtil- 
ſchweigens, aufgefordert, ihre Forderungen in termino - 

J den 10. Bezember d. Jo, Bormitiags 9 Uhr, 
perfönlih oder durch —5* bevollmächtigte Stellvertreter dahier anzumelden und richtig zu ſſellen. Alle 
weitere Berfügungen folen dlos auf der dieſigen Amieſtube befannt gemacht werden. 

Bendorf, den 23. Dftober 1844, — 

Königl. Preuß. Juſtizamt Hammerftein, 
Emmelius. 


(453) Der Zohann Jakob Adorff von Plaidt beabſichtigt auf feinem Grundeigenthume, im Banne 
von Plaidt, Difritt genannt im Dorf, Blur 16 Rro 825, eine unlerfhlägtge Papiermühle zu erridien 
ne ——— hierzu aus dem am feinem Grundeigenthume vorbeifließenden fogenannten Krufter Bachte 
u benußen. 

ß Das Näbere viefes —— ergiebt der, auf der Amtoſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen lie⸗ 
de Gituations- und Rivellemenis- Plan. Etwaige Einfprühe gegen die beabfihtigte Mühlen » Anlage 
nd binnen einer Präclufiv» Erik von acht Wochen von heute an, bei dem hiefigen Bürgermeißerelamte - 
ſchriftlich einzureichen, 
Anderna®, den 31. Oktober 1844. 


u ürgermeifter, 
Bug urn en 


—2 Belanntmadung. 
Hüttengewerfihaft Daniel Stein fenior Sohn dapier if Biene, unterhalb Wallmenroip an 
der Sieg, in der Wintelsau genannt, ein Eifenwert, befiehend aus: 


Der Bürgernieifter, 
$. Beinhauer, 


(419) Subdpafkartions-Patent. 

Auf Anfieben von Earl Joſeph Zheifen, Gutsbefiker, in Briedel wohnend, als Erbe feines zu 
Alf verlebten Baterö Leopold Tpeifen, zu Lebzeiten Doktor medieine, daſelbſt wohnend, follen die un- 
term eilfien März laufenden Jahres, gegen deſſen Äypothelarſchuldner Mathias pPohl, Aderer, wohnen 
zu Höflentpal und deſſen großiäprige Kinder: a) Ehrifkian Popl, Buprmann in Alf, b) Jopann 
Adam Bei: Fuhrmann allva, c) Eheleute Friedrich 246 zweiter, Winzer und Magdalena 
Pohl, ert, d) Eheleute Johanu Klee, Schaſter und Eatparina Pohl, in Bremm wohnend, 
e) Eheleute JZopann Bogt, Aderer und Anna Maria Pohl, in Höllentpal, im gerichtlichen Beſchlag 


menen, nachbefriebenen, in den Bemarfungen der Gemeinden Alf und Pündrich, Kreis Zell, ge 
onen Immotilien, welhe von dem erfigenannten Mathias Popi, befeffen und benugt werben, ! 
am Donnerflag den zwanz —* 5 . hundert fünf und vierzig, 
orgendo neun T, 
dabier an zewöhnliher @erichishtele im Stavthaufe zu dem don dem Eriropenien fpeziell darauf —— 
ten Angebot einer öffentlichen Berfleigerung ausgefegt und dem Meiſt- und Letzidieteuden zugeſchlagen 
werben, nämlid: 























„ Num- 
E — Termen 
Flãchen⸗ 
E inpant, [Rufturart.| Dikritt. | | $ Angebot, 
S 1633 
A) - 
£ U Ste einerfeits anderfeits 
almıR.R. 2; 8|8 Zhlr. | Ser. 
a Bann Alf. ; 
1] 41107150] Holımng [Mais - Roth] 1] 951 3IMatpias Mais II. |Yeter Anton Elemenel 10 — 
2]—1146/70] Ader IMart Bun- 
geri 1) 97] 5]Maria Anna Müller . Boot von Höl- 
entha 1 — 
3] 1) 24180] botzung JAn der Ruraf 1) 99] 8Maidbias Mais IT. bitto 1 — 
21 1.145190]  pitto dito #1, 1028 SI Peter Anton Clemens beiderſeits 1 — 
51 11 72)50] Bitte bitto 1) 10%] 3IPeter Bogt von Höl- 
fentbal Peter Anton Clemens 1 — 
6) 32130] ditto Pöollenthal | 1) 120] 31peter Anton Elemens|beiverfeits — 
II— 70201 dino ditto 1) 1221 Zod. Jakob Steffene Mathias Yopi 10 — 
SIA 51/50] pitto ditto 1 123] 81Peier Vogt von dol⸗ 
lenthal ditto 1 — 
9] 2] 97 40] ditlo ditto 1] 124] 3 derſelbe beiderſeito 5 — 
10121 10 64  pitto ditto t) 129] 3|Matpias Pop Deinih Wolf _ 5 
111-| 890] pitto ditto | 132] 3 derfelbe beiverfeits _ 5 
12]—| 11 60] dito ditto t| 133] 3 derſelbe ditto — 5 
13]—| 14/40] bitto ditto 1) 219] Adeinrich Wolff Mathias Pohl _ 5 
141 — | 3180]  bitto ditto u1143 ditto Peter Anton Clemene⸗ — 10° 
15] — | I0)10/Weinberg dilto 1] 115] 5 bitto ditto 1 — 
161—| 12401 biuo ditlo 1) 1171 0Waithbias Pohl beiberfeits — 5 
17]—-| 26/40]  Bitto ditto 1) 13415 des gleichen — 10 
18[—| 13) —] >itto bitto ı| 131] 5 bes |nleichen = 10 
19]—| 31J10] bitto bitfo ı| 130] 5 bitto Deinrih Wolff _ 15 
209—-| 25110] ° vitto bitto 1j 139] 41 Derielbe u. Eonforten | beiverfeits 10 — 
21]—| 4910] bitto dito ı| 138] Al Peter Bogt von HöL| 
lenthal beiderſeits 10 — 
221225-Polung bitto 142] 3 ditto " IBarbara Roth Bittwe] — 5 
23I—| 45:60] dilto ditto 1! 150] 91deinrich Schmengler Peier Vogt ——— 15 
221 -77 101uder und 
Beinberg bilto 1) 156] & bitto Deler Anton Elfemendf 10 — 
21I2431601 diilo bitto 1) 159] Al Peter Anton Elemens| Peter Bogt 5 _ 
die Pa’ftevon . 
261—| 371 — | Wiefe Spibenader 
dad unterfle j . : 
Theil 1! 1808 31deintich Wolff von Höllentpal 4 — 
für vie Hälfte 
27] | 60\40lAder oörieſch 1| 186] Peier Anton Clemens |beiverfeits 5 | — 
—— Mathias Pohl PR 
28] 2.172 Bol Wiefe ölentdat F 1) 164] —I Peter Vogt aldias Po — 
die Hälfte von P ’ - für die Hälfte 
291—1 16/40] Wohnhaus 
Stall und 
fonflige 
Zubehö» — rfei * 
rungen ditto 1; 16591 der ſelbe beiderſeits — 
für die Hälfte 
Das Haus ik einhödig, von Stein erbaut, die Gtebelmand von Fachwerk und Lehm 


aufgetüdrt, hat Rüde, Gemüfeleller und Wopnfube mit einem Fenfter und zwei Kammerk, 
das Haus und Stall iA mit Stroh‘ gevedt, 2 dem Haus if der Garten. 
b. an 

















n Päündrid 
30, 1 6040] Weinberg Raffes 5/ 295] 5fMatipias Pohl Gemeinde Pühdri 10 — 
31j—| 52/90] WBildland dilto 51 296] 1 bitto Johann Bapen 1 — 
327 — 111/60] Wiefe Sternderge 
wiefe 1! 231 3lAlfler Bach Gemeinde Pündrih I 30. — 











Summa dee Ungebötd » - 189 5 


% 


Auf den vorbeihriebenen Immobilien Haftet eine jährlihe Grunbfieuer von 7 him. 28 21 
Die Sieigbedingungen, fo wie die Auszüge aus den Brundfleuerrollen ver Gemeinden Alf und Dänd 
legen zur Einfiht auf biefiger Gerichtoſtube offen. 
Zell, am 28. September 1844. 
Königl. Friedensgericht. 


98.) 2. Eilenpder, Friedensrichter. 
Reifferſcheidt, 
Gxrichtsſchreiber. 
Zür die richtige Abſchrift, 
Der Gerichtoſchreiber, 
= Reifferfheibdt. 
(408) Immobilar-Berfieigerung. , 
Zufolge Urtheild des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 4. Sat 1844 und auf Anffehen 
1) des Joſeph Schneider, Schreiner, und der Ehefrau desfelben Gertrud gebornen Boden, 
ohne Gewerbe, 
2 des Iodann Boden, Aderer, und 
3) des Karl Frey, derer, hdandelnd in eigenem Ramen und ald Bormund feiner minverjähri- 
nen, mit feiner verlebten Ehefrau Anna Boden erzeugten Kinder: Katharina Frey und Ger- . 
trub Frey, beide ohne Gewerbe, über die ver Aderer Deinrig Manderfheid Wegenvormund 
iR, alle genannten Perfonen zu Baflenheim wohnhaft, 
wird ber hierzu committirte, zu Koblenz wohnende Notar Aohann Kaspar fapymann 
Mittwod den 4. Dezember 1844, des Rahmittags um 2 Uhr, im Wirthohauſe 
„zum Hirich⸗ bei Zobann Bingel zu Baffenheim 
das fh Baflenheim gelegene, mit Rro. 33 bereihuete Wohnhaus mit Scheune, Stall, Hof und 
Garten, eingetragen im RKRatafler in Flur 3, Nro 438 und 448, mit einem Flächenraum von 40 
Autben, 10 Fuß, begrengt von Anton Künfter und Ichann Bauer und tarirt zu 360 Thalern 
bei brennenden Wachsiichichen öffentlich verfieigern. Der Erpertenberiht und dad Heft ver Bedingungen 
find Jedem zur Einfiht offen. 
Eoblenz, den 24. September 1844. x 
Der Königlihe Rotar, 


s Lapmann. 


— —— —ñ — — — — ln — — — — —— — — — — — — 

(455) Sammtliche unbetannte Erben und Gläubiger des am 13. März d. Jo. zu daderſchen im Jie- 
figen Kreife geſtorbenen Peinrich Frenck, welde ſich nit, der ergangenen Aufforderung gemäß, im 
us 77 Termine gemeldet haben, werben hiermit von ver Nachlaßmaſſe ausgefhloffen. . 


Itenlirden, ben 26. Oltober 1844, 
j Königlihes Zufizamt. 
Plönnis. 


(410) Gerihtlide Berfieigerung. 
Auf den Grund des von dem Königlichen Landgericht zu Eoblen, am 19. Auguft 1844 erlaffenen Ho- 
mologationd+ Urtheil, und auf Anſteden des Herrn Anpread Walter, Metzger, wohnhaft zu Gobern- 
heim, in feiner Eigenſchaft ald Bormund 1) des Deinrth Jakob Shumader, Bäder, Ir London 
in Arbeit; 2) des Philipp Elemend Schumacher; 3) bes Friedrich Schumacher, beide opne 
Gewerb, in Sobernpeim wohnhaft, minderjährigen Rinder von ven zu Sobernheim verfiorbenen Ehelen⸗ 
ten Yalob Schumacher, Bäder und Sultasetpe Dtto; dann auf Anſtehen der bereits großjshrigen 
Geſchwifter ber benannten Drinderjäprigen 4) Earl Peinrig Shumader, Bäder, in eigenem Namen 
und ald Beivormund feiner minderjährigen Geſchwiſter; 5) Louife Shumader, beide in Sobernheim 

wohnhaft; 6) Andreas Schumacher, Gchreinergefel , zu Frankfurt am Main in Arbeit, wird 

Donnerstag den zwölften Dezember nächſthin, um 2 Uhr des Nachmittags, 
zu Sobernfeim in der Wohnung des Daflwirids Herrn Heinrih Leiden, durch den unterſchriebenen, 
zu Sobernheim wohnenden, hierzu committirten Notar, Juſtizrath Herf, zur öffentlichen erfeisrrung, 
von hiernach beichriebenen, im Banne von Sobernheim gelegenen, im Katafter unter Art. Rro. 587 ei 
friebenen und den obengenannten fechs Kindern der gedachten Eheleute Jakob Schumacher gemein- 
—588 8 * eigen gehörigen Feldparzellen, bei brennenden Kerzen geſchritien werden. Nänt- 
on Aderlanp: 
1) Flur 2 Rro. 243, 82 Ruihen 45 Fuß, unten ia Obderſchied, gefurdt Adam 

dres der erfie und Philipp Jacobi, geſchäht zu ee... 2% Ur — Bor. 
Ruihen 70 Buß, auf'im Domberg, gefurht Johann 


2) Blur 3 Rro. 14k, 105 
b unb Rapoleon Oftermonn, eſchaͤtzi zu * . * . * * “ 35 „ u. ” 
3) Flur 3 Rro. 223, 45 Ruthen 66 Buß, im Leinenbornerweg, gefurcht Peter Kub 
und Johann Burg Bittwe - DD I “ * ” “ . 3— 30 * u) n 
4) Blur 8 Rro. 383, 74 Ruten 9 Buß, im Liebfräuen, gefurcht Wilhelm Ro- . 
larth uno Johann Trapp der zweite, geſchäzt U >» 70— * 
5) Blur 13 Mro. 233, 60 Nutten 32 Buß, auf der Schlicht, gefurcht Ppilipp 
onau und Franz Wolff, geſchätzt - 22448 — 
6) Blur 14 Rro. 113, 47 Rutden 6 Buß, vor Dörndich, gefurcht Ppilipp Welld- we 


ch und Eaflmir Schaar, gerhäßt DE DTETIE SB NE 

7) Blur 16 Rro, 341, 81 Ruthen 93 Bus, in der Schlicht, gefurht Johann Trapp \ j 

ber erfie und Märtin Geis, geihäßt ua > > Br 
8) Sur 18 Rro. 260, 117 Ruthen 87 Buß, im Kaldeler Reh, gefurcht der 

raben und Adam Schatto, gefgäpt zu ne ee en 

9) Ylar 18.Rro, 262, 117 en 87 dus, im Raldeler Reh, gefurht Adam 

o und Jalob Bachmann, geſchäht > ee 


10) Blur 3 Nro. 228, 47 Ruthen 15 Buß, im Leinenborneriweg unter Mohren, ge» 


urdt Georg Schramm und Johann Trapp der zweite, geihägt TE Ye 
11) Flur 3 Rro. 234, 57 Ruthen 50 Ruß, im Leinenbornerweg, — Gabriei 

Schener und Margaretha Otto, geſchabt u. Ba, 
12) Rlur 3 Nro. 234b, 114 Ruiden 99 Buß, am „feinenbornerweg, gefurcht Mar- 

areida Otto und Riffaus Scheib, geihäpt z ET 
13) Hur 4 Rro. 275, 53 Ruthen 71 Zus, im N eisräderweg, defarcht Johann 

Trapp der erfle und Georg Wandesieben Witwe, geibägt an s 00 a ey 
14) Flur 5 Rro. 42c, 57 Ruthen 64 Auf, im Bett, gefürdt deinrich Trapp der 

weite und Äriedrich Adva der zweite, geibäpt zu . 0: 0 — 


15) Flut 8 Rro 42, 57 Rutben 63 Buß, im Bet, die namliche Sefurgung « WW nr 

16) Rlur 12 Nro. 213, 35 Ruten 20 Fuß, auf Lehborn, gefurht Peter Kub 
und Anhößer, neihäßt z u = D: n Zr 

17) Klur 12 Rro. 2i3c, 35 Nutten 20 Fuß, "auf gehborn, bie nãmliche Befurgung 20 

18) Flur 6 Nro 250, 28 Ruthen 52 Fuß, in Stumpforech, gefurdt Riklaus Opfer 


und der Weg, geibägt zu r 33 r — 
19) #lur 3 Nro.70g, 93 Rutpen 66 Ruß, ober dem Oberfireiieriweg, gefurchi Auf 

Köder und Philſpp Leondard, geſchätzt zu 3 Te 
20) Flur 19 Rro. 53, 102 Rutden 70 Bu. Wies, in den Raldelerwieien, geſurch 

Philipp Jalod Adam und totboliihem Dfarrgut , geihägt zu 60 — 


Die von dem Familien-Rath und den großjäprigen Eindern "fehnefepten Bedingungen ver Berfleiger 
sung liegen bei dem unterſchriebenen Rotar zur Einſicht offen, 
__Sobernpeim, am 23. September 1844. G 8. Derß 


(447) Bon dem Königlichen Fiocus follen eine Anzahl in den Gemarfungen Albshaufen, Dbermbiel 
und Burgfolms nelegene Grunpflüde, worüber die Verzeichniſſe bier bei Amt offen liegen und zu jeber Zeit 
auf hiefiger Amtsftube eingefepen werden fünnen — Bepufs Schiffbarmachung der Lahn — amngelaufi 
werben. 

Zur Wahrung ibrer Rechte werden daher eiwalge unbelannte Realbereptigte aufgefordert, ihre Un 
fprüde an die betreffenden Brunpftüde fo gewiß in termino 
Montag den 23. Demmber c., Morgens 9 Uhr, 
Hierfelbt anzumelden und geltend zu maden, widrigenfalle — feine Rüdfiht genommen und den aus 
gemittelten Eigentpümern der Kaufpreis überlaffen werben wirb. 
Braunfels, den 12. Ollober 1844. 








dürſtl Zuhiz- Ami 
Dahn. 


(432) ; Die Anoronung einer Euratel über Eprifian Demutp 
Beber Ehrifian D th Praip ik in F —— ——— Dof· und Appellationo· 
e riſtlan Demuth von n Folge un Joglichen Hof- und Ay ou 
t6 zu Ufingen wegen verſchwenderiſchert Eebensmeile eine — — und Johann Zakob 
ömper von Prath zum Gurator ernannt worden. 
Es wir vies mit vem Bemerlen zur öffentlichen Renntnid gebracht, daß Rechtsgeſchäfle, welbe das 
Bermögen des Chriſtian Demuth Bere, gültig nur mit dem Kurator abgeſchloſſen werden lönnen. 


©t. Goarspaufen, den 8. Dftober 
Derzoglich Rafauifhes Amt. 
Shellenberg. 
422) De I — —————— 
Sn Gefolge Demolsgntions- Kugel des 8 en zu zu dom 19. Auguſt ums 
und auf Erfuden , des Hern Frauz Gebafian Menn, lomannes, zu Coblen, wohnpaft, 
feiner Eigenſchaft ald Hauptvormund ber minderjährigen Zogier der veriebtem Eheleute Bra an Selen 
Müller unn Efrifina Eva geborenen Menn, Namens: Gertrup Müller, vermalgn als Schälerin 
in der Erziedungsanflalt zu Ahrweiler ſich auſhaltend, woräder dere Balentin Mosler, Eonpitor, zu 
Cobien; wohnhaft, Nebenvormund if, und 2) der Anna Maria Reinede, WWiltwe des genannten 
Brass Joſeph Mäller, Panvelsfrau, zu Eoblenz wohnbaft, im ihrer Eigenſchaft als Pa rmände- 
m ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne — ——— Kinder, Ramene: Adeiheid, Albert 
* Bertha Müller, alle ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohndaft, worüber Herr Aikolaue Roth, 
Slaſermeiſter, zu obien; wohnhaft, Redenvormund iR, — wird durch — — obigem 





an am Montag ven 9. Dezember 1844 ittage 2 Uhr, auf de ube, ffenl⸗ 
—— lagerung 8 den —5** Minorennen ee ds arodiährigen Bruker und 
—8 gen Er mutter gemeinfhaftlih zugehörigen Immobillen, bei. bremmenvem Lichte ge 


1) @in vor ber Mofefbräde α, Dagııayt vos 
oſelbr euer n von a 
Bitiwe Mayer und ber talöwiefe. ' 
B. Bann vom Eoblen;. 
2) Ein Weinberg am Dages: neben Wittwe Stein von 1 Gapeen und Adermann von Eoblen, 
ungefähr 2400 Stöde halten 
3) Ein —— im Bienngebeg, am Engelöweg, von ungefähr 1000 Gtöden, begrent vor 
Zare —* ne —— neiem zur Ei 
xe und Bedingungen liegen 
Soblenz, Kent. Ollober 1844, — se 
Rolar, 
taymann. 


Y/ „v 
AP -F,: 
A ir RN- uns 


Amts-Blatt. 





N 67.  Eoblenz, den 13. November = 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Folgende, während des Jahres 1845 für die Irren⸗An— Nro. 1022. 
ftalt zu St. Thomas erforderlichen Wirthſchafts- und Verpfle⸗ Berbingung ber Berpfie 
gungs, Gegenftände, deren beiläufige Quantitäten angegeben find, fie Scten ee dr 
follen, da die eingegangenen Forderungen nicht annehmbar er: Tbomas pro 1845, 
fbienen, nohmald an den Mindeftfordernden in Verding ger N IV... Kto. 8178, 
geben werden, und wird diefe Berdingung auf Submiffion hiermit ausgeſchrieben. 

Die Submiſſionen muͤſſen ſpaͤteſtens bis zum 25. November c. mit der an 
und zu richtenden Adreſſe, doppelt verfhloffen, und zwar mit der Ueberſchrift: 

„Submiffion auf die Lieferung für die Irren-Anſtalt zu St. Tho— 
mad pro 1845” 
eingereicht werden. 


1) Schwarzbrod in Laiben ü 6 Pfd. cirea 32,000 Pfp. 


2) Weißbrod „on a1, Pfo. „ 900 „ 
3) Semmel a9 u. — Stäe . „ 22,000 Stüd 
4) Rıfe . . — — 520 Pfo 
5) Cichorienn 200 „ 
6) Zuder . ER 120 „ 
“7 Dafenfleiſch DEE u , 
8) Gerfiengrauum . : . . u 2M00 „ 
9) Srieemehl . . . „ 3000 „ \ 
10) Hafergrübe , . . * 2100 „ 
11) Weifmhl . » 200 280 „ 
12) Eıbfen © 2 2 0 2 8 00H. MOD „ 
13) Kartoffeln . . Pr 150 Etnr 
14) Rein ausgelaſſenes Nierenfett r 2000 Pfo 
15) Butter . » — —— 530 „ 
een 8 Ohm. 
17) Bettgried . ,. i . 540 Scheffel. 
18) Rubrer Feitfoplen . : r 230 CEtnr. 
19) Lobluhen . . 2 2 2. J 5000 Stuͤck 
20) — TEE 6 Klftr. 
21) Rübdl . ie. 10 Einr. 
22) Zaldlide . » 2 em 72 Pfr. 


23) Harte Scfe » » - oo: m 130 „ 
94) Weiche bitto . . .. ‘ * 900 „ 
25) Strop ” 2 ’ 5 * 5 . 77 9000 „ 
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Die Bedingungen, melde dieſem Lieferungsgefhäfte zum Grunde gelegt 
werden, find in den VBormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr im Regierungs: Ge: 
bäude, Zimmer Nro. &4, einzufehen. 

Eoblenz, den 4. November 1844. 





Nro. 1023, Der Ackerer Friedrich Nomes und defien Meffe, Yo: 
Schenlung · hann Lauby zu Mannebach, im Kreiſe Adenau, haben der 
4. IV. Seo, BIBB, Schule dafelbft ein Aderfeld zum ungefähren Werthe von 10 
Thlen., mit der Beflimmung gefhenft, daß ſolches verpadhtet und aus dem 
Pachtpreiſe Bücher und Schreibmaterialien für die Schulfinder angeſchafft wer: 
den. Eoblenz, den 4. November 1844. 





« Nro. 1024, | Die Kinder der verftorbenen Eheleute Mihel Simons 
Zrmme Be: und Anna Maria Affenmader von Häfeling, forte der 
en Einwohner Zofeph Weber von Binzenbah, haben mittelft 
der Summen von 35 Thlrn. und refp, AO Thlrn. zwei Ginganniverfarien in 
die Pfarrfirhe von Kirchſahr geftiftet. 
Coblenz, den A. November 1844. 





Nro. 1025. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 2. 
Barante Arie - Sim Suli c. (Amtsblatt Nr. 41) fordern wir ‚bie qualifisirten Thiers 
A. Ivb. Rt. 8176, Arzte nochmals auf, ſich zu der freisthierärgtlichen Stelle im 
Kreiſe Altenkirchen, bei uns binnen vier Wochen zu melden. 
Das mit der Stelle verbundene Staatögehalt beträgt 50 Thlr. - 
Eoblenz, den 5. November 1844. 
BERNIE: BEER ——— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 1026. Am 17. diefed Monats ift unmeit Neuß eine unbelannte 
Cine gelanbeie Leiche beir. weibliche Leiche im Rhein gefunden worden. 
Indem ic nachfiehend das Signalement diefer Leiche beifüge, erſuche id 
Jeden, der Auskunft über diefelbe zu ertheilen im Stande ift, mir die dedfalls 
figen Nachrichten zufommen zu laflen. 


Signalement. 


Die Leiche rührt von einer ungefähr 14—15jährigen Perfon her, iſt etwa 
4 Fuß groß, von mittlerm Körperbau, mit vollftändigen Zähnen und ziemlich 
ſtarken, in Flechten gebundenen blonden Haaren verſehen, die Geſichte zuge wa: 
ren der eingetretenen Bermwefung wegen ganz unfenntlid). Spuren von Gemalt 
waren nicht bemerkbar. 

Die volftändige Bekleidung beftand aus: 1) einer gelb und roth gebluͤm⸗ 
ten Schürze; 2) einem roth, ſchwarz und gelb gebluͤmten Halstuh; 3) einem 
roth, blau und grün geftreiften Kleid von Nefjel; 4) einem halbirten, grün, gelb 
und roth carrirten Halstuch; 5) einer Seitentaſche von blau und weiß geftreif- 
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ter Leinwand, im welcher fih befanden: a. ein Rofenfranz von blauen und weis 
fen Glasfteinen mit einer vergoldeten mefjingenen Medaille, auf deffen einer - 
Seite ein Kreuz mit zwölf feinen Sternen, auf der andern ein Heiligenbild, 
mit der Jahreszahl 1830; b. ein Nadelkiſſen von rotbem und ſchwarzem Tuche; 
e. ein Paar weiße baummollene durchbrochene Handfhuhe; d. ein weißes einer 
ned Schnupftuch; — 6) einem blauen tuchenen Unterrode; 7) einem Paar blau 
wollenen Strümpfen; 8) einem weißen leinenen Hemde ohne Namenszeichen; 
9) einem Paar lederner Schuhe, 10) einer Kette von Silberdraht mit einem 
kleinen Kreuzchen. 

Düffeldorf, den 19. Oktober 1844. 
Der Ober: Prorurator, 

94. Schnaaſe. 





Siherheitö.- Polizei. 


— Ne ee ’ 
In der Naht vom 19. guf den 20. d. M. find aus ei Nro. 1027, 
nem Wirthshauſe zu Kaiferdefh folgende Gegenftände geſtoh⸗ Steddrief. 


fen worden: 1) eine furze Tabaföpfeife mit gelbem Rohr, por: 
zellanenem Kopf und deögleihen Abguß, der Kopf war ohne Beichlag und mit 
einem Bilde ald Rubens bezeichnet, verfehen; 2) eine Meine Schnupftabafspofe 
von Schildfröte mit Beſchlag von Neufilber; 3) eine runde Schnupftabaksdoſe 
von Pappe, ſchwarz lafirt und mit der Abbildung des h. Rocks; A) ein leines 
ned Taſchentuch, weiß und blau geftreift, gemürfelt; 5) ein baummollenes Taſchen⸗ 
tuch mit blauem Grunde, einem Bilde: Romeo und Zulie, in der Mitte und 
Bruftbildern in ben Eden; 6) ein feidener Geldbeutel, grün, gelb, weiß und 
roth geftreift, mit 2 Stahlringen, enthaltend 24 Sgr. 9 Pf., worunter 8 Zwölf: 
telthalerftüde von neueftem Schlage; 7) ein feidener Geldbeutel von brauner Farbe, 
mit weißen Perlen gezeichnet A. M., mit Rupferringen, enthaltend 27 Sgr. 6 
Pf., mworunter 10 ZmwölftelthalerKüde von neueftem Schlage; 8) ein kleines 
Haarkaͤmmchen von Horn, zum Zulegen eingerichtet; 9) ein Paar rindlederne 
Stiefel mit Nägeln, etwas alt; 10) eine Meine Brieftafhe von rotbem Leder 
mit Pergamenteinlage, enthaltend Berpflegungdquittungen für zwei Unteroffiziere 
von Cöln bis Kaiferdefb; 11) eine ſchwarze Tuhmüge mit ledernem Schirm. 

Alle Anzeigen ſprechen dafür, daß der Diebftahl von einem fremden jungen 
Manne verübt ift, melden man am 19. Abends ſpaͤt im Wirthshauſe aufge 
nommen, und welder in der Nacht mit Zurüdlaffung einer grünen Tuchmuͤtze 
und eined Paars alter Schuhe mit Riemen und leinenen Fußlappen, durd ein 
Fenfter des Haufes die Flucht ergriffen bat. j 

Der Fremde, welcher angab, er fey aus Eöln, babe lange als Tiſchler in 
Coblenz gearbeitet, und wolle zu Trier als Ulane eintreten, wird bezeichnet als 
ein Mann von etwa 20 Jahren, von mittlerer Größe, ſchlanker Geftalt, ohne 
Bart, mit Haaren, welche hinten furz gefhnitten, vornen lang und geſcheitelt 
waren, bekleidet mit einem hellblauen wollenen Halstuch, einem blauen Kittel, 
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an, welhem ein Umfchlagfragen ; unter dem Kittel mit einem Rode von grauem 
Stoffe, mit Tafhen an den Borberfhößen, in welden er befländig die Hände 
batte, s 

Es fceint, daß der Dieb den Weg nah Trier eingefchlagen hat, und auf 
dem Wege nach Lußerath zu in zwei Wirthshaͤuſern eingekehrt ift. 

Etwaige Nachrichten über die geſtohlenen Sachen und zur Ermittelung des 
Diebs erſuche ich mir zugeben zu laffen. 

Eoblenz, den 29. Oftober 1844. Der Ober Procurator, 





Leue. 
Nro. 1028, Der Tagelöhner Heinrich Zilger von hier ift verhaftet, 
Erledigter Stedbricf. weöhalb der unterm 2%. Auguft d. 3. von mir gegen ihn er 


laffene Stedbrief hierdurch zurädgenommen wird, 
Düffeldorf, den 31. DOftober 1844. 
Der Inſtructionsrichter, 





v. Ammon. 
Nro. 1029. Der unten fignalifirte Liqueur und Firnipfabrifant Rofa 
Siedbrief. Johann Wolf, geboren zu Königsberg, wohnhaft zu Mül: 


beim am Rhein, hat fi der gegen ihn wegen Diebftapls ein, 

geleiteten Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 

Sch erfuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu adıten, ihn im Betre 
tungöfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 2. November 1844. 

Der Inſtructionsrichter, 
v. Ammon. 
Signalement. n 

Alter: 54 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirne: hoch; 
Yugenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Bart: 
braun; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefichtefarbe: ger 
fund; Geftalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch. 





Nro. 1030, Der unten fignalifirte Taglöhner Johann Werner, ge⸗ 
Stedbrief. boren zu Coͤln und zu Hackenbroich, Buͤrgermeiſterei Dormagen, 
wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten 

Unterſuchung, im November v. Js. durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche alle Polizeibehoͤrden, auf denfelben zu achten, ihn im Betre—⸗ 
— zu verhaften und mit den bei ſich fuͤhrenden Effekten mir vorfuͤhren 
zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 4. November 1844. 

Der Inſtructionsrichter, 
v. Ammon. 
Signalement 
Alter: 33 Jahre; Statur: Hein und ſchwaͤchlich; Geſichtsfarbe: blaß. 
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Nro. 1031. Der Scullehrer Johann Anton Hudeftein zu Harbach 
ift zum Schullehrer bei der fatholifhen Gemeinde zu Brachbach, im Kreife Ak 
tenfirchen, definitiv ernannt worden. 

Coblenz, den 24. Dftober 1844. 





Nro. 1032. Der bisherige proviforifche Schullehrer und Organiſt bei der 
katholiſchen Gemeinde zu Rheinbrohl ift in feiner Stelle definitiv beftätigt wor: 
den. Coblenz, den 28. Dftober 1844. 





Nro. 1033, Der Ergänzungdridhter am, Friedensgericht Treis, Johann 
Hugo Belhaufen dafelbft, ift am 12. Juli c. geftorben, 
Eoblenz, den 28. Dftober 1844, 
Der Landgerichts Präfident, Der Ober: Procurator, 
v. Olfers. Reue. 





Nro. 1034. Der Landgerichts-Auskultator Nikolaus Auguft Mabler 
iſt auf feinen Wunſch aus dem Rue Mila entlaffen worden. 
Coblenz, den 28. Oktober | 
Der Landgerichts, Präfident, Der Dber:Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 1035. Den Beſitzern einer chemiſchen Fabrik, Weſenfeld u. Comp. 

zu Barmen, find unter dem 17. Oktober 1844 zwei Patente, und zwar das eine 

auf einen durd Zeichnung und Befhreibung erläuterten, ald neu 
- und eigenthümlich erfannten Apparat zur Chlor; Entwidelung,, 

für den Zeitraum von ſechs Jahren, das andere 
auf ein neued und eigenthümliches Berfahren zur Darftelung des 
Amoniaks, 

auf acht Jahre, beide von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 

Staats gültig, ertheilt worden. 





Nro. 1036. Dem Kaufmann Albert Schoppe in Berlin iſt unter dem 
21. Oktober 1844 ein Patent . 
auf ein Berfahren, aus Braunfohle eine braune und wenn Fire 
darzuftellen, ohne Jemand zu behindern, auf bereits befannten Wegen 
gleihe Farben aus Braunfohle zu bereiten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Staats 
ertheilt worden. | 
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Nro. 1037. Bafferftand 
am NRhein- Pegel zu Goblenz im Monat Dftober 1844. 


























Ta m 
Waſſer⸗ | Richtung | Regen 
Bi. — 2 * Bemerkungen. 
Buß, Zoll. Windes. Schnee. 
118 110 Dſt Nebel 
218 8 JSüd⸗Weſt Trüb 
318 5 Nord⸗Weſt id. 
418 6 id. id. 
5 8 9 id. id. 
6 8 9 JGSüd⸗Weſt id. 
718 8 Nord Welt] Nebel 
8 8 1 Suͤd⸗ id. 
919 ı — id. Truͤb 
1019 | — id, Sonnenſch. 
11] 9 3 1Süd⸗Weſe] Trüb 
12109 9 iD. io. 
13 | 9 9 Of Sonnenſch 
1419 6 Süůͤd Trü 
1319 7 id. 1 Regen 
16 } 10 — Süd⸗Weſt Trüb 
ı7 | ıo 10 id, id, 
18 | ı1 — id. id. 
19 111 9 iv. Sonnenſch. 
20111 6 16uͤd⸗Oſt Nebel 
21 11 4 id, Trüb 
22 ] 10 10 id. id. 
23 | 10 6 Nord⸗Weſtſ Regen 
24 | 10 5 id. Zrüb 
25 | 10 6 ISivOf | Nebel 
26 | 10 4 1 Sin Well Trüb 
37110 | — id. Regen 
28 I 9 | 10 [Nor Well Trüb 
291 9 8 1Süd⸗Oſt id. 
3019 6 id, id. 
31 9 5 I Nord Oft id, 


Krabben’fche Buchdruderet, 


Nro. 64, Deffentliher Anzeiger. 1844. 


(456) Im der gerihtliden Theilungsſache ver zu Dredenach wohnenden Eheleute JZopann Kutſcher, 
Aderer und Maria Anna Soos, in eigenem Namen und als Regtsindaber des zu Trünftermaifeld 
wohnenden Sattlers Peter Boos, Kläger, vertreten durch den Arvolat- Anwalt Apame; 


egen 
1) die Elifabetha Boos, Willwe von @arı Geifen, Aderöfrau, zu Polh wohnend; 2) Hu 
bert Boos, Privalmann, im Mofeltern wohnend; und 3) Baptiſt Beilzger, Bäder uno Wirth, in 
Mayen wohnend; in feiner Eigenfhaft ald Bormund der minderjäfrinen Kinder des verſtorbenen Jofeph 
8008, zeitlebend Schneider, in Mayen wohnen, und ver noch letenten Margaretha Ader, jekige 
Bittwe von Friedrich Wilhelm Grevener zu Mayen, namentlich: Walburgie und Anna Boos, 
beide ohne Gewerbe, zu Mayen wohnhaft, wovon der oben näher dezeichnete Hubert Boos, Nebenvors 
mund ift, Verklagte; vertreten tur den Advofar- Anwalt Werner; warte durch Urlhell des Koniglichen 
Landgerihts au Codlenz vom 20. Juli 1844 die Berfleigerung der hiernach verzeichneten, ven Parteien in 
ungetheilter demeinihant jugebörigen Immobilien wegen Untheilbarkeit veroronet, und ver unierfericbene, 
zu Pold wohnende Notar, Juſtizratd Zohan Wildelm Münd, mit Abpaliung ver Verfleigerung ber 
aufiragt. Demzufolge wird ver befagte Notar auf Anftepen ver Parteien, 
am Dienstag ven 14. Januar 1845, Bormittags 9 Upr, 


sv Dredenab, im Wohnhauſe des Johann Kutſcher, dieſe Immobilien bei breanendem Lichte öffentlich 


derfieigern, naͤmlich: 
J— A. Im Gemeindebanne von Dredenad. 
‚ 1) Sur 3 Nro, 486, im Dorf, Haus, Scheune, Stallung und eine Kapelle mit einem Garten, 
groß 74 Ruthen 60 Fuß, begrenzt vom Wemeindewege und Johann Kurſchtr. 
2) fe Nro. 103, am Lonnigerweg, Ader, groß 89 Ruthen 10 Zus, term beiderfeitd Johann 
ulſcher. 
3) Blur 3 Rro. 157, in der Gandflutp, Ader, groß 175 Ruthen 10 Zus, dermt beiderſeits Jo 
dann Kutfer. 
4) Blur Se 284, auf dem Garn, Birfe, groß 40 Ruthen 90 Fuß, termt Johaun Kutſcher 
und orn. 
‘5) —— Ku Tonnigerweg,. Ader, groß 1 Morgen 57 Ruthen 20 Buß, termt Johann Kutfcher 
und Anfößer, 
6) Nro. 89, am Dauberfüd, Ader und Holzung, groß 90 Ruthen, termt beiderfeits Johann Kulſcher. 
7) Rro. 91, am Dauberflüd, Ader, groß 160 Ruthen 70 Fuß, termt beiverfeits Johann Kutfcher. 
8) ig * im Obernnierberg, Ader, groß 151 Ruthen, termt Johann Kulſchet und Booſen Kin— 
er zu Mayen. 
9) Rro, 84, im Obernweglay, Ader, groß 176 Ruthen 40 Fuß, termt Kirhe Dreckenach und 
Hfarrei Dieblid. f 
10) = Re ber Mausped, Ader, groß 1 Morgen 11 Ruthen 50 Fuß, terms beiberfeits Jo⸗ 
ann Autider. 
11) rg — auf der Koberd, Ader, groß 71 Ruthen 50 Fuß, termt Johaun Kutſcher und Hein- 
n 


olff. 
12) Nro. 332, im Dorf, Garien, groß 10 Ruthen 10 Fuß, termt Dfter und Johann Pilger. 
13) hen am Shlitiengraben, Wieſe, 151 Ruthen 40 Fuß, termt ver Bach und Gemeinde 

redenach. 
14) Nro. 90, am Grauenſtein, Ader, groß 129 Ruthen 50 Fuß, termt beiderſeils Johann Kuiſcher. 
15) en 115, auf Münfterhof, Ader, groß 163 Ruthen 80 Fuß, termt Pied von Kalt und Kirde 
ehmen 
16) Rro. 144, DObenbeihen, Ader, groß 133 Rutpen 20 Fuß, termt beiverfeiis Johann Kutfcher. 
17) Nro. 233, auf Reis, Ader, aroß 69 Ruthen 40 Fuß, termt Johann Kutſchet und Johann Rasper, 
18) — auf Sandfuß, Ader, groß 1 Morgen 29 Ruthen 20 Buß, termt JZohaun Kutſcher 
19) Nro 354, in den Effenftüden, Ader, groß 61 Ruthen 70 Fuß, termt beiverfeits Johann Auiſcher. 
20) Rro. 400, am Münfterweg, Ader, groß 118 Rutden 60 Buß, termt beiterieits Johann Kutſcher. 
21) Rro Niue DMünfterweg, Ader, groß 163 Ruthen 80 Fuß, termt Johann Kutfcher und 
Johang Pilliger. fi 
22) Rro. 444, auf. Müflenftüd, Ader, groß 89 Nutten 50 Fuß, termt Johann Autfcher beiverfeils. 
23) Rro. 452, im Dapiberg, Holzung, termt Johann Auifcher und Ofterd, aroß 78 Rutheu 70 Juß. 
24) Rıo, 476, im Dapf, Garien, groß 18 Rurpen 8 Fuß, termi beiverfeiis Johann Kutſchet. 
25) Nro. 482, im Dorf, Wieſe, greß 44 Rutpen v0 Fuß, termt beiverieiis Johann Ausider. 
B. 3m Bemeinvdebanne von fehmen. . 

26) Rro. 442, im Hornflüd, Wiele, groß 105 Rutben 80 Fuß, termt beiverfeitd Johann Auifcer. 
27) Nro. 199, bei ver Außmühl, Wiefe, groß 88 Rutben 20 Fuß, termt beiverfeiis Johann Kuiſcher. 
28) Nro 107, am Unterleimenmweg, Ader, gro 1 Morgen 18 Ruthen, termt beivsrfeits Johann 


Kutſcher. 
C. Im Gemeindebanne von Bondorf. 

29) Nro. 3, im Blenzen, Uder, groß 1 Morgen 80 Fuß, termt beirerieils Johann Kulſcher. 
30) Nro. 75, auf Korn, Ater, groß 102 Rutden 50 Auß, termt beiverfeiis Johann Kutiher. 
31) Aro. 147, im Achtmorgen, Ader, groß 159 Ruthen 80 Fuß, termt beiverfeits Johann Kutſcher. 

Taxe und Bedingungen liegen bei vem Unterzeichneten zur Einfigt ofen. 

Polch, ven 6. November 1844, 
Der Notar, 


Münch. 








(434) Gerichtlide Berheigerung 

Zu Kolge Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Eoblenz, erſte Civillammer, vom 27. Auqufi letzt⸗ 
Hin, mweldes einer am KRöniglihen Friedensgerichte zu Mayen unterm 20. besfelben Monats nefaßten Ba- 
milienratbsbefhluf Homologirt, und auf Anßkehen von 1) Johann Krämer, Aderer, in Hamlen wohn- 
haft, im feiner Eigenfhaft ald Hauptvormund der minderjährigen zu Monteal gewerblos wohnenden Kin. 
der der dafelbft verlebien Eheleute Mathias Sar, im Leben Mebger, und Gertruda gebornen Em- 
merih, benamtlih: a. Joſeph Sar um b. Maria Gar; 2) Frieprih Gar, Mepger, zu Montreal 
wohnhaft, daudelnd ſowohl in eigenem Namen, ald auch als Nebenvormund der gebahten Minderjäpri- 

en; 3) Ritolaus Sar, Metzger, ebenfalls in Monreal wohnhaft; 4) Mathias Sar, Mettzger, in 
erseſch wohnend, und 5) der Eheleute Arnold Wirz, Schmied, und Sophia gebornen Gar, beide 
au Mayen wohnend; werben burd den unterzeichneten, durch das erwähnte landgerichtliche Urtheil Hierzu 
committirten, zu Mayen wohnenden Könialichen Notar Johaun Philipp Dievenpofen bie hiernach 
begeipueten, im Gemeindebezirte von Monreal gelegenen, der Minderjährigen und ihren großjäprigen 
Siiefgeſchwiſtern gemeinfhaftlid zugehörigen Immobilien, , 
am Samflag den 7. Dejember vieles Jahres, Morgens 10 Uhr, 
im Lolale des Wirihe Marr Brispeder zu Monreal, bei brennendem Lite einer öffentlihen Berftei- 
gerung ansgefeßt, nämlid: ° 
1) Blur 9 Rro. 377, Wohnhaus nebft Stallung und Heinen Barten und Hofraum, gelesen zu Mou- 
r2al vor der Dberpforte, haltend 5 Ruchen 85 Fuß, Heinerirag 6 Zhlr. 3 Sgr. 10 Pf., neben 
Bilpelm Steffens und Darr Geisheder, tarirt 400 Zhlr. 
2) Blur 9 Rro. 70, Garten im Sommerberg, von 25 Ruthen 50 Buß, Reinerirag 17 Sgr., begrem 
von Peter Reif und Zobann Philipp Mohr; tarirt 20 Zhlr. 
3) Blur 9 ro. 68, Barten dafelbfi, von 7 Ruthen 55 Zuß, Reinertrag 5 Sgr., neben Mathias 
x und Georg Rnauf; tarirt 6 Thlr. 

Die Immobilien unter 1 und 2 wurben in erfier Ehe bes Mathias Gar mit Eatharina Es 
yer, aus der die Broßjähriaen herrühren, und das unter 3 in aweiter Ehe vesfelben mit ver Gertruda 
Emmerid, aus der die Minderjährigen herrühren, erworben. 

Die Bedinaungen liegen auf meiner Schreibfiube zur Einſicht offen. 

Mayen, ben 30. September 1844. i 

Der Röniglide Rolar, 


Dievenhofen. 


(427) Belanntmahung. 
In Folge eines Urtheils des rn Hodlöbligen Landgerichts in Koblenz vom ein und brei 

Ken Juli Tedthin und auf Anfchen ver Maria Katharina Schmiß (aud Anna KatparinaShmis 
genannt) , Wittwe des verfiorbenen Johann Bundert, Aderin, wohnhaft zu Ahrbach, handelnd für fi 
und als Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Margaretba, Katharina, Maria Kathariza 
und Maria Bundert, in Beifein des Ritolas Bundert, Aderer, wohnhaft zu Bprtag, als Reber 
vormund befagter Minorennen, follen die hiernach bezeichneten Realitäten, melde den Minorennen um 
ihrer genannten Mutter in Gemeinfhaft mit Ritolas Gundert und Johann Peter Gundert, 
Adersleute zu Abrbach, nehören, mit Einverhänbniß der beiven leßtern, vor dem unterzeichneten, 

Kirten, in Adenau wohnenden Notar, zu Ahrbach im der Wohnung ber Reguirentin 

am Freilag bem zwanzigfien Dezember achtzehuhündert vier und vierzig, 
u 


m eilf Uhr Bormittags, 
öffentlich verſteigert werben, nãmlich: 

1) Eine Mühle nebſt Mählenieich und Barlen, Flur 4 Nummero 395, 396 und 397, auf der Teich 
— 127 Ruthen 10 Buß, begrenzt von Schäfer, Johann Gunbert I. um dem Mũh⸗ 
ente ich. 

2) Eine Wieſe, Flur 6 Rummero 159, in der Ahrbach, 115 R 70 Fuß, b von Mathias 
Emmerids von Aprbab und Johann Pigen von Ditfeir. . . 

3) Eine Wiefe, Blur 4 Nummero 559, im Liſchenbruch, 18 Ruten 70 Buß, begrenzt von Katha- 
rina Michels von DOberelz und Margaretha Iar von Ahrbach. 

4) Eine Biefe, Blur 4 Nummero 381, im Pefh, 69 Ruthen 40 Buß, begrenzt von Rikolas Zaz 1. 
und Mathias Dieverib Eiger zu Ahrbach. 

5) Eine Wiefe, Flur 4 Rummero 452, auf der Neuwies, 1 Morgen 48 Ruihen 60 Fuß, begrenzt 
von Johann Emmerich von Ahrbach und der Uhrbacherbache. 

6) Eine Wi⸗ſe, Flur 3 Rummero 663, ober der Hartenthell, 13 Ruthen 30 Fuß, bei Wittib Zatob 
Diederih von Abrbach und Peler Schmitz in Oberel. 

7) Eine Wieſe, Flur 4 Rummero 114, auf bem Ader, 2 Ruthen 30 Fuß, bei Anna Maria Müller 
von Liersthal und Anna Maria Gunderi in Ahrbach 

8) Eine — Blur 4 Nummero 265, auf'm Pöſch, 2 Ruthen, bei Heinrich Schmid und Peter 

tmaner. < 

9) Ein Garten, Flur 4 Rummero 7552, im Bungert, 4 Ruthen 80 Fuß, nebft der darauf befind- 
lichen Scheane, begrenzt von Peler Elaren von Ahrbach und dem @emeindeweg. 

Ale im Eemeindebanne von Retterath gelegen. 
Adenau, den 2. Dftober 1844. 
e Keiffenpeim, 
—— —— Notar. 
(457) — Borladung. 

Ueber dos Bermögen bes Geomeiers und Schullehrere Michael Schneider in Maulsbach if wegen 

Uederſchaldung der formelle Concurs erkannt. Alle diejenigen, welde Forderungen an bemfelben Haben, 
werden aufgeforbert, ſolche am 21. d. Mts., Morgens 9 Upr, hier anzugeben, ſonſt fie damit vom der 
vorhandenen Maffe ausgefhloffen werden 

Altentirchen, ven 1. November 1844. 





Königlides Zuflzamt. 
Meder. 


— as — 





Amts-Blatt. 


NM 8. 





ri ſch 
Bi Vaterſtadt betrachtet habe. on vdr drei und fechszig Jahren befuchte ich einige 


Heuberger, 
Königl. Ober⸗Regierungs⸗Rath a. D. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 


Die Lungenſeuche iſt in den drei von einander ziemlich ent» Nro. 1038 


I 


“ fernten Dörfern Hennweiler, Niederhaufen und Windes, Lungenſeuche im Reife 


heim, des Kreiſes Kreuach, ausgebrochen; es wird vefhalb die A. vn mut sr. 


Sperre diefer drei Ortſchaften angeorbnet und allen Bürgermeis 
Fern und Schöffen ſowohl dieſes Kreifes als der benachbarten Kreife, die forg- 
fältigfte Wachfamfeit anempfoplen, damit jeder Fall von Erkrankung fofort ange: 
zeigt und bie nöthigen Maaßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung ergriffen 
werden. Zu gleicher Zeit erinnern wir an die in Nro. 30 des Amtsblattes von 
1816 bekannt gemachte Belehrung über die Lungenſeuche und an das Verbot vom 
29. Januar 1820, demzufolge die Gemeinden wegen Behandlung einer Vieh— 
feuche Keine Berträge mit unbefugten Thierärzten ſchließen dürfen. 
Eoblenz, den 7. November 1844, 





— 46 — 
Nro. 1039, ’ Durch unfere, in den Nummern 60, 66 und 71 bed Amts⸗ 


Die Kündigung und Zur blatts für das Jahr 1843 refp. vom 14. Oktober, 7. Novems 


Run ber umd 41. Depember abaedrudte Verfügung vom 14. Gepr 
trterifpen Ianpfländifhen tember 1843 haben wir die zu ben provinziellen Staatsſchul—⸗ 


N den unferes Bezirks gebörigen, bei den verfchiedenen vormald 


ı Ice 
€ 


a Depoftal- Geiver, Kurtrierifhen Gerichten hinterlegt gemefenen Gelder, welche im 


.B. Rro. 1904. Jabr 1794 auf landesherrlihe Anordnung zu den landſtaͤndi— 
fhen General: Einnehmerei: Raffen eingezogen und demnädhft in den Nuben des 
Landes verwendet worden find, zur baaren Rüdzablung gefündiat. Gleichzeitig 
baben wir vermittelt einer der gedachten Verfügung nachgedruckten Nachweiſung alle 
diejenigen Perfonen, welche aus irgend ginem Rechtsgrunde auf den Bezug die 
fer zur Rüdzablung gefündigter Gelder geltend zu maden fi für berechtigt 
hielten, aufgefordert, binnen einer Fri von ſechs Monaten, als die nunmehri 
gen Eigenthomer verfelden um fo gewiffer bei uns ſich auezumeifen, ald vom 1. 
April des vorigen Jahres an, eine weitere Verzinſung diefer Gelder nicht mehr 
Statt finden koͤnne. 


Diefe Kündigung und Aufforderung hat jevoh nur einen unvolliiändigen 


Erfolg gebabt, fo daß nur wenige Summen zur Rüdjablung gekommen jind. 

In Berüdfihtigung der Schwierigfeiten, welche mit dem Ausweiſe der als 
Rechtsnachfolger oder Erben der, in der nachfolgenden Nachweiſung bezeichneten 
urfprünglihen Gläubiger, aus einer fo weit zurädliegenden Zeit, verbunden 
find, bar die Koͤnigl. Haupt: Berwaltung der Staatefhulden auf unfern Antrag 
und ermädtigt, zu dieſem Behufe eine andermweite Frift von ſechs Monaten zu 
bewilligen. 

Wir fordern daher die Erben oder fonftigen Rechtsnachfolger der im der 
gedachten Nachweiſung genannten urfprünglihen Glaͤubiger biedurd miederholt 
auf, ihre deßfalljigen Anfprüce innerhalb der neuerdings anberaumten Frift von 
ſechs Monaten durd Einreihung unzmweifelhafter Urfunden bei und, oder nad) 
eigener Wahl, oder nad Befchaffenheit der Umftände zunaͤchſt bei der Herzoglid 
Naſſau'ſchen Landes-Regierung auszuführen. 

Um den auf die Krone Preußen treffenden Antheil dieſer Gelder mit Sicher— 
beit für die Staatskaſſe zuruͤckzahlen zu koͤnnen, muß, nach der aus druͤcklichen 
Beſtimmung der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden, aus den bei 
und einzureichenden Urkunden im Sinne des F. ‚11. der Allerhoͤchſten Kabinets— 
Drdre vom 2. November 1822 glaubhaft erbellen . 

1)°wer binterlegt bat, 

2) aus welchem Grunde dies geſchehen iſt, . 

3) daß und auf welde Weife der Grund der Hinterlegung mieder 
aufgeboben ift, und 


4) wer danach die Ruͤckzahlung des Geldes rechtlich verlangen Fönne.- 


Den nunmehrigen Berechtigten müffen wir demnach überlaffen, ven erfor: 
derlihen Nachweis, infofern mittelſt desfelben die Rüdzablung aus der Koͤnigl. 
Kaffe beabfihtigt wird, nach Anleitung der vorangeführten Beſtimmungen zu be: 
fhaffen und bei uns einzureichen. 

Eoblenz, den 6. November 1844. 


Hannöver’fchen Dber-Appellations» Gerichts au Eelle, 


— 417 


—Machweiſung 


der — Jahre 1794 auf landesherrlihe Anordnung zu den Kurtrieriſchen Steuer⸗ 
oder OeneralsEinnchmereis Kafjen cingezogenen gerichtlichen 


Deppfital:Gelder, 
und wie folhe, nah den Beftimmungen des Austrägal- Erkenntniſſes des Königl. 


vom 8. Juni 1838, behufs 


deren Erſtattung zwiſchen dem Königlich Preußiſchen und dem Herzoglich Naffau’fcen 
Gouvernement abgetheilt worden find, 





Nummer. 


Bezeichnung 
der Gerichtsflellen, bei denen die Gelder 
hinterlegt waren, und ver Partheien, auf 
deren Namen die Hinterlegung Stätt ges 
funden hat. 


I. Bon dem Kurtrieriſchen Revi- 
ſions⸗-Hofe. — 


An Succumbenz-⸗Geldern, in Sachen: 
a) Kellberg und Zurmühlen.. 
b) Lay'ſche Kellnerei contra die Gemein⸗ 

den Camp und Keftert . 9 
c) Hammes contra Collig 
d) Emmel »  Pirsport 
e) Gannetta ,„  Pescatore 
f) Alifcheid » Steininger .. 
g) v. Hohenfeld, vie Gem Efchhofen 
h) Meg Caſel und — contra 

Ehrang . 
i) Groeff contra Kaufmann 
k) Leimen „Eeverich 
I) Golohaufen „ Krautenader . 
m) von Clert ,„,  Goeniihe Erben 
n) Minham „Winterich 

Summa I. 


I. Vom Erzſtift Trieriſchen Offi— 
cialate. 


1) Paftor Roos, von Lonnig, Verlaſſen⸗ 


ſchafts ⸗Maſſe ein Reft von . - 
Zu übertragen 









Sefammt- | Hievon ** zu berich⸗ 






Betrag des tigen: 

deponirten * 
Kapitals in 1 B. 
trierifcher bie Krone |bas Herzogth. 
Währung. Preufen.]| Naſſau. 
Riblt Alb Pf.l Rihlr. Alb. Pfil Ridir Alb wf, 








889|14 5) 889114] 5 











Nummer, 


I1O0@% 


10 


3] Desaleihen zu demfelben Zwede aus den 


OO SO 


— — 
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Geſammt⸗ Hievon * zu berich⸗ 


Bezeichnung Betrag des tigen: 
der Gerihtöftellen, bei denen die Gelder | veyonitten \ . 
hinterlegt waren, und der Parteien, auf | Kapitals in bie Krone Ivas der 
ieri zogth 
deren Namen * — Statt Bee Vreußen.| Naflan. 
3 Rtbir. Mb. Di ÄRıbIr. Ab. DrÄRtptr. Alb pi, 









e « ala 


ne 889/14] 5| 889114| 5 — 

Paſtor Grandjean Maffe . . -1 4642| 3 18 45/1 5 
Dechant Beck'ſche Gelver, ein Reft von 3183| 71 491351 ı 
Urmersbader Geder . . . .. 5731| 7| 23]10) 5 
Paftor Emden'ſche Maffe . Er ‚16 44 191461 4 
Sferftattifhe Gelder, ein Reſt von . ) 2 161 9/6 
Ein Depositum pinterfegt durch Herrn 

Reviſions ⸗Rath Kopp, als gräffid | 

Baſſenheim ſcher Syndicug . . . zılı5) 3] 2838 
Herzogl. Nafj. Gemeinden Winden und | 

Weinahr, Zehnt»-Selver . . . 9943 40 10 
Canonieus v. — vom Stift St. 

Sorin . ıl 70/28 
Eanonicus Ludwig von Deünfie, Eon, 

curs⸗Gelder . . 5 741 51125] 2 

— IL. 


II. Bon der vormals Kurtrie 
riſchen Regierungs»-Regiftratur. 


Depositum sub rubro Camberg ven 9. 
Auguft 1781 ; 

Gollecte zum Dierborfer Kirchenbau, aus 
dem Amte Herfhbah . . 


Dber-Erzitiftihen Pfarreien . 
Godefried'ſche Gelder, deponirt ven 10. 

SH AIDE 5 2 : 
ee Me 
RIRGTENDEN. =: 0: 05 zu: Sr ae en 
Desgleichen . . er 
Gollecte zum Hanauer Kirchenbau — 
Ueberſchuß von Flucht Compagnie Geldern 
Collekte zum —— —“ 
Desgleichen . . 


— In. ; 


Nummer. 
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Geſammt⸗ Pievon . zu berich⸗ 





der ne, bei —* die Gelder —* 1 ze . 
Dinterlegt waren, und der Partheien, auf Kapitals in die Ar 
$ die Hinterlegung Gtatt | Trierifher | a Mene an nazoath. 
deren nn gung Währung. | Preußen.| Nofjau. 
Ridfr. Ai. Dr [Rtbtr. Albd Piste. Alb Pr, 











IV. Deponirt bei dem vormals 
Kurtrierifhen Juſtiz-Senate. 


Handelsmann Milz von Coblenz durch 








Herz Jacob von Beilftein 4026| 3 

ad causam D. Hesling contra Frau 
Hofräthin Winfelmann . . 2125| A 

ad causam Schultheiß Mand zu horhein | 

contra Hofrat) . . 4137| 3 
Kellner Mathias Jacobi -. » . » — 10 4 
Chriſtoph Zacchi _. » 211 5 
Faßiſche Hauoſteiger⸗Celder zu Hillesheim 442 
Summa IV. —A234 

V. Depoſiten des Hochſchöffen— 

Gerichts zu Coblenz. 
a) Eingezahlt von dem Hochgerichtsſchöffen 
Martinengo. 
I. Bupillen : Gelder. 

Bon dem Marciano Kinde 13111) 2 
Bon den Wolff’ Hintern . ... 2233| ı 

Rihlr. Alb. Pf. 

Von den Schwarzen Kindern 44 12 4 

bierauf And von Preußen im 

Jahre 1824 gezahlt worden. 8 45 4 1237| 7 
Von dem Peter Roth . 2 6131| 1 
Von dem Andrion . . 21| di 6 
Bon den Dehlingshaufer' ſchen "Kindern . j 3844| 3 
Aus der Suͤßewind'ſchen Verlaſſenſchaft. 8130| 3 
Don den Färber’s Kindern . . . .» — 43 5 
„. „Leiberz Kindern. , » . 14/12! 5 
„ „ Suͤßewind'ſchen Kindern . . 1419| 2 
Summa I. 152/20] 3 









| Gefammts }Hievon paben zu beriche 


A Bezeichnung Betrag bed tigen: 
g der Gerichtöftellen, bei denen die Gelder | veponirtin * 
i itals in 
& | Dinterleat waren, und der Partheien, auf | Kapita 
| deren Namen die Hinterlegung Statt an — a. 
gefunden hat. Ride Alb. DrÄRHT. Ab. Mi.ÄRtdIr. Alb. Pf. 










Cont. V. Depofiten des Hochſchöf— 
fen⸗Gerichts. 


1. An ſonſtigen Depoſiten. 
Zur Bierbrauer Kleudgen'ſchen Concurs⸗ 













Maſſe gehörige Geber . . 70,18! 7 
2] Zur Mais'ſchen Eoncurs-Maffe gehörige 

Gelder . . . 27) 7— 
3] Zu derfelben Eoncurs-Maffe- gehörig . 16) A| 3 
4] Gorresvorf’fhes Depositum, hinterlegt 

turd Herrn Kammer⸗Rath Senftleben 

von Andernab 2 2 2 2 0. 45/34 







Herresvorf’iches Depositum . . 

Klomann’ihe Schr . > 2 2 oc. 

Helten'ſche Sehr . . . .. . 

Magnino’ihe Gelder . . 

Zum Schiffer Andres’fchen Coneurs ge» 
börige Gelder . . 

Fiedler ſche Gelver, zur Fiedler’ hen Eons 
curs⸗Maſſe von Neuendorf gehörig . 

Hilgertfhe Gelder . . 

Bilfengräber'fches Depositum, ein Reft von 

Baber’fhe3 Depositum . . 2»... 


b) Vom Hochgerichtsſchöffen Naunheim 
zur Tandesherrlihen Kaffe eingeliefert. 


Ein Depositum den Johann Geis betr. 

Ein desgl. in Sachen Creditores contra 
Kubnlein. . . 

Ein Refl von verfleigerten Cron ſchen 
Gütern zu Capellen . . 

Depositum, Creditores contra Handels, 
mann Magnino. . . 

Desgl. Gears contra Bäder Nebel 

Desgl, m. „ ©öz Marır . 







16122 
—[ 200|38 
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Bescibunng 

der Gerichtsftellen, bei denen die Gelder 
hinterlegt waren, und der Partheien, auf 
deren Namen die Hinterlegung Statt 
gefunden hat. 





Uebertrag 
Depositum ad causam NRöthgen - und 
Kuhlwetter contra Ningelgen 
Ein Depositum REDE: nun 
betreffend. . » we bel 


Ein Depositum Herr Hofrath — 
Criminal⸗Gebühren .. 

Ein ditto Creditores contra Fingerhuth . 

Ein dito ,,„ „»  Buhrm, Ohlig 

Weitere zur Hebel'fchen ———— 
gehörige Gelder 

Creditores contra Xaver Reinech 

Depositum ad causam Bleibtreu contra 
Schiffer Maas . . 

Ein ditto für den Prebendaten Haden, 
brud zu Eöln . . 

Weitere Gebühren für Hrn, Geriqhtſchrei 
ber Corden feel. .. 

Ein Depositum Creditores contra Ges 
baftıan Bayerı . » .» 

Ein ditto Creditores contra Doen von 
Meuendorf . 

Ein ditto zur Herresvorf ſchen Maffe zu 
Capellen aebörig . » 

Ein Deyofi iten-Reft von der Seiler Kirſch 
ſchen Coneurs⸗Maſſe . 

Ein Depositum den Hundsdorf' ſchen Kin⸗ 
dern gehörig. . .. 

Ein desgl. Creditores contra Fuhrmann 

Ein desgl. ver Wittib Steins gehörig . 

Ein desgl. des Leinenwebers Franf. . 


Zu übertragen 2974142 


# 






IHievon haben 9 derich 



























































das Herzonth. 
Naſſau. 


ARiblr. Alb. Pi. 


® ösolso 7 





29] 2!— 

3127] 6 
8235] 4 
388 41) 2 


2830115! 6111351261 4 
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Geſammt- Hievon haben zu berich⸗ 
Bezeichnung Betrag des tigen: 

der Gerichtsftellen, bei denen die Gelder | deponirten 

hinterlegt waren, und der Partheien, auf | Rapitals in die — 


ie Hi ieri 8 Herzogth. 
deren Namen vie Hinterlegung Statt Trieriſcher da 
gefunden hat. Währung. VPreußen. Naſſau. 


Rihlr. Alb. Miblr. Alb. Pi.IRihlr. Alb. Pf. 


Nummer. 








Uebertrag |: J 611135/26) 4 

38] Ein Depositum die Hintermayer'ſchen Kin⸗ 
ver Dee - -» 

39] Einige, wegen fehlender Auffchrift unbe- 
kannte DepofitenRefte zum Gefammt- 


b) Von dem Hochgerichtsſchöffen Burret, 
als Spezial⸗Commiſſarius, eingezahlt. 


401 Ein Depositum aus der Nachlaß-Maſſe 
des verlebten Handelsmanns Joh. 
Franz Maitre zu Coblenz 8. R. Cre- 
ditores contra die abwefenden Erben 42)—] 589/12) — 


An fonftigen Depofiten Summa II... . 16 51—14546142116118231 6 2 
Hiezu an Pupillen » Gelder Summa I. . | 523 152/20) 3 
Summa V. Depofiten des Hochſchöffen— 

BE a ee 


Zufammenftellung. 


1 Depofiten des Rurtrierifchen Mevifionshofes | 256] — 224l21| 2] 31132] 6 

II} Desgl. des Erzbiſchöflichen Dfficialats . |1998[51| 511680]17|—| 31834] 5 
III} Desgl. der vormals Kurtrierifhen Res 

gierungs-Regiftraur . . 2... 

IV] Desgl. des vormaligen Kurtrierifhen Zus 

Hm. : 5 5 a5 sh 

VE Desgl. des Hochihöffen- Berichts zu Coblenz [6893 

Summa Summarum. 10,034 


630/261 —| 449]23| 5| 181] 2] 3 






17) 6] 182) —| 3] 731171 3 
1 4917132] 711975136) 5 


al 7l7453l41| ıle5solt5| 6 








Nro. 1040. Die Eheleute Peter Barg und Anna Maria Engels 
Fine — * zu Monreal haben mittelſt der Summe von 30 Thlrn. ein Sing⸗ 
ee Anniverfarium in bie Pfarrkirche vafelbft geftiftet. 
Eoblenz, den 18. Dftober 1844, 


Nro. 1041. Die Barriere Mamelfen, auf der Coblenz + Minpner Straße 
Begegeld - Empfang. wird vom 1. Dezember vd. 9. an flatt von — Meile für —* 
Meile Wegegeld erheben, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Coblenz, den 6. November 1844. 


Krabben'ſche Buchdruckerel. 











Nro. 1042, Dad am 1. November 1844 audgegebene 37, Stüd der 

Geſetzſammlung enthält unter: 

Mr. 2500, die Minifterials Befanntmahung vom 17. Oftober 1844 über Die 
Publifation und Wirffamfeit der unter 

Mr. 2501 aufgenommenen Additional: Akte zur Elbſchifffahrts-Akte vom 23. Juni 
1821. D. d. 13. April 1844; 

Mr, 2502, der Uebereinfunft zwiſchen ven Elbufer: Staaten, die Erlaſſung ſchiff— 
fahrts- und ſtrompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe betreffend, 
vom 13. April 1844; 

Nr, 2503, ded Staatövertrages mit denfelben Staaten, ebenfalld vom 13. April 
d. J., die Regulirung des Brundhaufer Zolled betreffend; und 

Mr. 2504, ded Staatövertraged zwifhen Preußen, Sachſen, Hannover, Däne 
mark und Medienburg: Schwerin, das Revifionds Verfahren auf der 
Elbe betreffend, vom 30. Auguft 1843. 





Nro. 1043. Das am 7, November 1844 audgegebene 38. Stüd ber 

Geſetzſammlung enthält unter: . 

Nr. 2505, den Handels; und Schifffabrts-Vertrag zroifchen dem deutfhen Zoll: 
und Handeld:Bereine einerfeits und Belgien andererfeits. Vom 1. 
September, ratifizirt am 19 Oftober 1844; 

Mr. 2506, die Minifterial:Befanntmadjung über die unterm 27. Geptember d. 
J. erfolgte Beftätigung der ©tatuten der für den Bau der Chauffee 
von Gramzow nah Paffow zufammengetretenen Aktien-Geſellſchaft. 
Bom 7. Dftober 1844; - 

Mr. 2507, die Allerböhfte Kabinets-Ordre vom 14. Dftober 1844, durd wel: 
che zur Liquidation der nach den mit den Regierungen von Hanno 
ver, Kurbeffen und Braunfchmweig unterm 29. Juli 1842 abgefchlof: 
fenen Staatsvertrage und nad der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 
3. März 1843 noch auf Preußifhe Staatsfaffen zu übernehmenden 
Anfprühe auf das ebemalige Königreich Weſtphalen eine dreimonat: 
liche Praͤkluſivfriſt angeordnet wird; 

Nr, 2508, die Verodnung wegen periodiſcher Reviſion bes Grundſteuer⸗Kataſters 
der beiden weſtlichen Provinzen Npeinland und Weſtphalen. Bom 
14, Dftober 1844. 


* 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 1044, Auf den Grund beftandener Prüfung ift dem Maurer 
—— dass, Bar und Zimmermann Wilhelm Beder von Kirn das Meifter 
Br 1256. DualificationsAsteft und mit demfelben die Befugniß ertheilt wors 
den, dad Maurer» und ZimmersGewerbe als Meifter felbfiftän 

dig zu betreiben, 


Eoblenz, den 8. November 1844. 





Nro. 1045. Auf den Grund beftandener Prüfung it dem Maurer 
— eines Sau. und Zimmermann Franz Tavier Herrmann aus Treup 
A. VIl. Rro, 1255, nad das MeiftersDualifications-AtteR und mit demfelben die 
Befugniß ertheilt worden, dad Maurer: und Zimmer: @ewerbe 
als Meiſter felbftftändig zu betreiben, x 
Eoblenz, den 8. November 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 1046. Bei dem hiefigen Landgerichte beruhen noch mehrere Gegen: 
Aufforderung. flände, welde in verfchiedenen, in den Jahren 1841, 1842 


und 1843 dahier eingeleiteten Unterfuhungen in Beſchlag ge 
nommen worden find und den Eigenthümern zurücdigegeben werden können. Die- 
felben werden daher aufgefordert, ſolche bald-möglihft, und fpäteftens bis zum 
1. Februar fünftigen Jahres, bierfelbft in Empfang zu nefmen, indem fpäter 
der Öffentliche Berfauf diefer Gegenftände veranlaßt, und der Kaufpreis zum 
Eriminalfonds abgeliefert wird. 

Eöln, den 25. Dftober 1844. 
Der Ober: Procurator, 





Grundſchoͤttel. 
Nro. 1047. Die nachgenannten Militaͤrpflichtigen, welche vor ben dies⸗ 
Borladung. jährigen Erfaß» Aushebungs-Commiffionen nicht erfhienen find, 


werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten vor dem 
unterzeichneten Königl. Landrathe ſich zur Ableiftung ihrer Pflicht zu geftellen, 
widrigenfals die gegen ungehorſame Militärpflichtige beftehenden Gefeße gegen 
fie in Anwendung gebradt werben. 
1) Moifes Berg, Fleifher, aus Weiler, geb. 20. April 1818. 
2) Heinrih Krauß, Tageloͤhner, aus Stromberg, geb. 19. Juli 1817. 
3) Ludwig Groffy, Tagelöhner, aus Stromberg, geb. 7. März 1818. 
4) Friedrich Dörr, Tagelöhner, aus Seibersbach, geb. 1. Auguſt 1819. 
- 5) Heinrih Ehriftian Schäfer, Bäder, aus Kirn, geb. 20. Januar 1819, 
6) Philipp Franzmann, Tagelöhner, aus Boos, geb. 6. Juli 1819. 
7) Johann Adam Horſch, Schufter, aus Simmern unter Dhaun, geb. 13. 
Auguſt 1820, 
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8) Eonrad Friedrih Rittmann, Kübler, aus Kreuznach, geb. 15. Mai 1820, 
9) Earl Ehriftian Schäfer, Bäder, aus Kirn, geb. 30. Juni 1820. 

10) Friedrich Menzel, Bäder, aus Kreuznach, geb. 18. November 1820, 
11) Ehriftian Röpplinger, Schufter, aus Rorheim, geb. 27. Zuni 1821. 
12) Zohann Derbeimer, Fuhrmann, aus Kreuznach, geb. 7. Juli 1821, 
13) Jakob KRöpplinger, Scufter, aus Rorheim, geb. 29. Januar 1820. 
14) Johann Ehriftian Lorenz, Schufter, aus Edweiler, geb. 27. Juni 1820. 
15) Earl Bouffleur, Kellner, aus Häffelsbeim, geb. 5. Auguſt 1820. 
16) Heinrih Jakob Frifh, Maurer, aus Sobernheim, geb. 9. Dez. 1821. 
17) Salomon Altfhäler, Knecht, aus Hüffeldheim, geb. 24. Sept. 1822. 
18) Peter Geib, Bäder, aus Sobernheim, geb. 20. November 1821. 

19) Bernard Berlandi, Sandgießer, aus Seibersbach, geb. 13. Jan. 1821. 
20) Leopold Rothſchild, Knecht, aus Simmern unter Dhaun, geb, 26. 

Mai 1821. 

21) Ehriftion Paul Zung, Bäder, aus Kirn, geb. 1. Februar 1821. 

22) Johann Philipp Legleiter, Schneider, aus Simmern, geb. 20. Mai 1821. 
23) Friedrih Philipp Muth, Maurer, aus Monzingen, geb. 19. April 1821. 
24) Joſeph May, Sandformer, aus Spabräden, geb. 5. Januar 1821, 
25) Friedvrih Moog, Tiſchler, aus Seesbach, geb. 9. Dftober 1821. 

26) Friedrich Schmitt, Küfer, aus Kreuznach, geb. 2. März 1821. 

27) Ludwig Keller, Schloffer, aus Kreuznach, geb. 11. Auguft 1821. 

28) Peter Flommersfeld, Bäder, aus Langenlonsheim, geb. 21. Juni 1822, 
29) Nikolaus Krauß, Zagelöhner, aus Stromberg, geb. 26. Mai 1822. 
30) Johann Gottlieb Weiß, Bäder, aus Weiler bei Monzingen, geb. 7. 

Mai 1822. 

31) Zohann Waldorf, Bäder, aus Sobernheim, geboren 22. Juni 1822. 
32) Heinrich Klod, Schmied, aus Martinftein, geboren 6. Dezember 1822, 
33) Balentin Wölf, Schufter, aus Argenfhwang, geboren 21. Februar „, 
34) Johann Gores, Ziegler, aus Seibersbach, „ 3. Augufi „, 
35) Chriſtoph Roſche, Sandgiefer, aus Seibersbach, „, 2. Zuli u 
36) Joſerh Mayer, Dredöler, aus Hennmeiler, * 3. Auguſt, 
37) Joſeph Straub, Steinhauer, aus Norheim, Fr Be: Pr 
38) Heinr. Zulius Jung, Schufter, aus Kirn, „ 25. September „, 


39) Joh. Bottlieb Bauer, Maler, „ „ 7 7. April J 
40) Carl Biehl, Kuͤfer, aus Kreuznach, » 21. Juni * 
41) Michel Edel, Schuſter, aus Windesheim, „ 27. Auguſt, 
AL) Johann Speth, Schneider, aus Kreunad, „ 16. „ Pr 
43) Zacob Groffy, Zagelöhner, aus Stromberg, „, 1. Sanuar „, 
44) Hubert Herter aus Schweppenhaufen, m. 22. Februar „, 


45) Joſeph Braun, XZagelöhner, aus Kreupnah, ,‚, 26. November „, 
46) Heinr. Zac. Imboden, Zimmerer, a. Monzingen, „ 19. Auguft „- 
47) oh. Earl Brum, Bäder, a. Weiler bei „, » 20. Dezember „ 
48) Johann Stern, Weber, aud Langenlondheim,. „, 1. Sanuar „, 
49) Joh. Blümling, Schufter, aus Braunmeiler, „ 19. Mai * 
50) Peter Ferd. Fuchs, Lehrer, aus Hochſtetten, „ 4. Februar „ 
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51) Auguſt Euler, Schreiner, aus Kreuznach, geboren 26. Juli 1823. 
52) Jobann Michel Hermann Hummler, Seifenſieder, aus Stromberg, ges 
boren 16 Januar 1823. 
53) Heinrih Pliſchke, Bäder, aus Kreuznach, geboren 12. December 1823. 
54) Joh. Ehritian Spengler, Zimmerer, a. Hennweiler, geb.5. Yan. „, 
55) Johann Henzel, Zagelöhner, aus Graͤfenbach, geb. 27. Dezember , 
56) Anton Goͤckel, Bäder, aus Kreuznach. v» 4. Januar „, 
57) Peter Buch, Lehrer, aus Hodhftetten, „20. März % 
58) Zobann Gutmann, Sandformer, aus Dörrebah ,, 21. November „, 
59) Heinrich Schud, Tagelöhner, aus Kreuznach, „ A. März * 
60) Michel Groffy, Tageloͤhner, aus Stromberg, „S5. September „, 
61) Moiſes Rothſchild, Fleiſcher, aus Simmern unter Dhaun, geboren 
26 Mär; 1823. 
62) Heinrib Schäfer, Maurer, aus Kreuznach, geboren 15. Februar 1823. 
63) Anton Lay, Schneider, aus Schweppenbaufen, „ 24. Zuli a 
64) Jacob Duiling, Schreiner, aus Monzingen, ,,. 3. Auguf „, 
65) Job. Georg Kaul, Schneider, a. Walobödelbeim, „, 3. Februar „, 
66) Jobann Philipp Bollenbah, Schmied, aus Simmern u./Dp.; geboren 
29. Zanuar 1823. 
67) Leonhard Neumann, Spengler, aus Kreuznach, geb. 1. November 1823. 


68) Georg Müller, Schneider aus Waldbödelbeim, „26. April Pr 
69) Zobann Zoften, Schneider, aus Weiler 6b/M, „ 5. Zuli 1824. 
70) Jacob Schwidert, Sandgießer, a. Seibersbadh, „ A. Juni 2 
71) Joh. Reibard Fuchs, Bäder, aus Hochftetten, „, 16. Mai * 
72) Jacob Steinbrecher, Glaſer, aus Kreuznach, „19. Juli A 
73) Joh. Phil. Raufmann, Ödufter, a. Habnenbad, „, 13. Februar $, 
74) Heinrih Wallauer, Bäder, aus Kreuznach, „, 25. Mai — 


75) Andreas Wenz, Bäder, aus Weiler b/M, „» 27. December „, 
76) Philipp Schnoll, Sandgießer, aus Dörrebadh, ,, 31. März r 
77) Georg H. Banıherger, Bäder,a. Sobernheim, ‚, 16. September „, 
78) Jacob Gerbard Edymitt, Schiffer, a. Kreuznach, „21. Februar $„, 


79) Ebriftian Scharpf, Mebger, aus Rirn, »» 25. Dezember „, 
80) Bartbolomäus Mohr, Sanpaiefer, a. Darmweiler, „, 27. Januar $, 
81) Jacob Holländer, aus Eckenroth, „» 1. November „, 
82) Friedrich Adolph Ling, Drechsler, aus Kirn, ,„, 29. März er 
83) Ludwig Sonnet, Sandgießer, aus Dörrebah, „ 29. „ * 
84) Conrad Ritter, Bäder, aus Oberſtreit, Re >> AR 
85) Joh. Carl Klog, Schneider, aus Edweiler, „ 8. Mai = 
86) Moifes Kann, Händler, aus Dörrebadh, », 30. Zuni a 
87) Jacob Ullmann, Commis, aus Monzingen, „ 18. April ” 
88) Earl Ehriftian Ellinger, aud Sobernheim, „» 37. Zuli Pr 
89) Joſeph Klein, Steinhauer, aus Norheim, „ 1. April’ m 
90) Earl Eduard Luͤheck, aus Kreuznach, „ 2. uni „ 


91) Leopold Körper, Schneider, a. Weiler b/M, „ 12. September „, 
92) Peter Nicol. Gräber, Sandgießer, a. Dörrebad, „, 18. Zuni ” 
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93) Jobann Shlih, Tageloͤhner, aus Huͤffelsheim, geb. 6. November 1824. 
94) Philipp Lenhard, Bäder, aus Sobernheim, „22. Januar 2 
95) Zoh. Simon Schneeberger, Bäder, a Horbad), „„ 5. November „, 


96) Zac. Mathes, Schufter, aus Kreuznach, ‚» 14. September ,, 
97) Auguft Ferdinand Lübed, aud . „» 2. uni = 
98) Zohann Throbold, Sandgießer, aus Doͤrrebach „, 26. Dctober F 
99) Johann Scholl aus Oberſtreit, „13. Juni 
100) Friedrich Julius Hoffmann, Bäder, a Kirn, „6. Juli 
101) Wilhelm Braun, Schneider, a. Windesheim, „21. April Pr 
102) Earl Zac. Leidner, Bäder, aus Rirn, „ 14. September „, 


Kreuznach, den 1. November 1844. 
Der Königlihe Landrath, 


Hout. 

Die nachbezeichneten Erſatzpflichtigen des Kreiſes Mayen, Nro. 1048 
als: Borladung, 
1) Georg Arnold Dittmar, geboren zu Thür, am 20. April 1822, 

2) Michel Kaufmann, geboren zu NRidenih, am 22. Mai 1823, . 

3) Elemend Zofepp Kranz, geboren zu Münftermarfeld am 19, Dftober 1823, 
4) Wilhelm Ar, geboren zu Obermendig am 6. Zuni 1823, 

5) Georg Berresheim, geboren zu Monreal am 21, Auguft 1822, 

6) Wilhelm Andries, geboren zu Gürnberg aıı 21. Juni 1823, 

7) Cornelius Laroche, geboren zu Andernach am 22. September 1824, 


8) Zofepb Kern, geboren zu Münftermaifelo am 23. Zuli > 
9) Heinrih Zuhemicd, gevoren zu Brent am 7. Auguſt * 
10) Mathias Foͤhr, geboren zu Löf am 11. Januar * 
11) Peter Lobner, geboren zu Muͤnſtermaifeld am 19 Februar — 
12) Johann Waßmann, geboren zu Plaidt am 6. Oktober x 
13) Ehriftopb Adermann, geboren zu Polh am 5. Juli m” 


14) Jobann Anton Wollerfheid, geboren zu Monreal am 24. Mai „, 
15) Michel Ludwig Del, geboren zu Undernad am 13. Februar — 
16) Johann Reichmann, geboren zu Muͤnſtermaifeld am 20. Juni, 


17) Anton Koßmann, geboren zu Nickenich am 11. Januar 2 
18) Mihel Kierig, geboren zu Burgbropl am 16. September a 
19) Sebaftian Schlich, geboren zu Wehr am 18. März . 
20) Earl Heinrih Jung, geboren zu Miefenheim am 14, Mai - 
21) Andread Worringen, geboren zu Andernah am 9. März = 


welche im laufenden Jahre ſich vor den Diesfeitigen Militair: Erfaßs Aushebungs- 
Behörden nicht geſtellt, auch nicht nachgewiefen haben, daß fie in einem andern 
Kreife ihrer Militairpfliht genügt hälten oder zu erfcheinen verhindert gewefen 
wären, werden bierourd aufgefordert, bianen 3 Monaten von heute an, fid 
vor dem Unterzeichneten zu geftellen, widrigenfalls fie die im Geſetze gegen wider 
fpenftige Militairpflichtige verordnneten Strafen zu grwärtigen haben, 
Mayen, den 8. November 1844. Der Koͤnigliche Landrath, 
Delius, 
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Nro. 1049, Auf Anorbnung des Königl. General:Poft:Amts hat, von 
Neue Poſteinrichtung . jetzt ab, die Poſthalterei in Ahrweiler Extrapoſten, Couriere 
und Eſtafetten, aus dem Orte daſelbſt entſpringend, gegen die 
reglementsmaͤßigen Verguͤtungen zu befördern, 
Bonn, den 11. November 1844. 
Koͤnigl. Poſt⸗Amt. 





Siherheitd - Polizei. 
Nro. 1050. In der Naht vom 30. auf den 31. v. Mtis. find aus 


der Wohnung der Eheleute Engelbert Hahn zu Mertesadke, 
in der Nähe von Waldbreitbach, mittelft Einfteigens fol 
gende Gegenflände: 

1) Zwölf ganze Preuß. Thaler, 

2) Ein franzöfifhes Fuͤnf⸗Frankenſtuͤck, 

3) Ein Eonventiondthaler, worauf fid auf der einen Seite ein Muttergot- 
teöbild und auf der anderen Seite ein Deutſch-⸗Ordenskreuz und zwei 
Figuren, nebſt der Jahrzahl 1780, befinden, 

4) Eilf Thaler in Fuͤnfgroſchenſtuͤcken, 

5) Eine Goldwaage, 

6) Ein Städ Flaͤchſentuch von 25 Ellen, 

7) Ein bitte ditto - von 10 Ellen, 

8) Bier ditto flächſen Wergtuch, jedes Stuͤck von 22 Ellen, 

9) Ein ditto hanfenes Tuch von 28 Ellen, 

10) Ein ditto hanfenes Wergtuch von 28 Ellen, 

11)- Ein ditto flähfen Tuch von 12 Ellen, 

12) Ein ditto flächfen Wergtud von 8 Ellen, 

13) Bier Mannspemden von flächfen Kerntuh, wovon drei mit dem Bud: 
ftaben E. gezeichnet und eind nicht gezeichnet war, 

14) Drei Frauenhemden von flaͤchſen Kerntuch, wovon zwei mit H. und eins 
mit I. bezeichnet waren, 

15) Zwei Kinderhemden ohne Zeichen, 

16) Vier Betttuͤcher von flähfen Kerntuch, a 3%, Ellen lang; 

17) Ein Tifhtud von flächen Werg, 4 Ellen lang, 

18) Zwei Betttuͤcher von Flaͤchſenkern, a 3%, Ellen lang, 

19) Ein wollener Manns:-Oberrod mit ſchwarzen gepreßten holzenen Knöpfen 
und mit grauem Barchent gefüttert, 

20) a brauner ManndsOberrod mit feidenen Knöpfen von gleicher 
Farbe, 

21) Zwei tuchene Frauenkleider von dunfelblauer Farbe, 

22) Eine dunkelblau tuchene Frauenjade, 

23) Ein Frauen:Unterrod, ſchwarz und weiß geftreift, 

24) Ein wollenes ſchwarzes Frauenkleid, 

25) Ein deögleihen fattunenes mit gelb und rothen Blumen, 

26) Ein ditto grünes mit rothen Blumen, 
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27) Ein ditto gebrudted mit ſchwarzen und grünen Streifen, 
28) Ein wollener Frauen-Unterrod, weiß und rotb geftreift, 
29) Ein fhwarz feidened Haldtuh mit ſchwarzen Blumen, 
30) Ein rothed Frauen: Haldtuh mit grünen und gelben Blumen, 
31) Ein altes geſtopftes rothes Halstuch, 
32) Ein ditto ſchwarz und roth carrirt, 
33) Ein blau leinener Kittel, 
34) Ein gelb und blau carrirter Bettüberzug von baummollenem Stoffe und 
35) Ein Paar weiß und roth carrirte Kiffenhberzüge, 
geftohlen worden. * 

Da ich nun dieſen Diebſtahl vorſchriftsgemaͤß zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringe, ſo erſuche ich alle Diejenigen, welche uͤber die unbekannten Thaͤter oder 
uͤber das Verbleiben der geſtohlenen Gegenſtaͤnde Wiſſenſchaft haben, ſolche mir 
oder der naͤchſten Juſtiz- oder Polizeibehoͤrde mitzutheilen, indem ich zugleich 
vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde einen Jeden verwarne. 

Waldbreitbach, den 2. November 1844. 

Fuͤrſtl. Wied’fches Fr rag Neuerburg. 
- alt. 





In dem Befite einer wegen Diebitahld zur Unterfuchung Nro. 1051, 
gezogenen Perfon find zwei in gelbliches Papier eingepadte a er qpahiens 
Pakete gefunden worden, von welchen jedes zwei, aus ſechs —— 
weiß leinenen feinen neuen, noch nicht von einander abgeſchnittenen Taſchentuͤchern 
beſtehende Stuͤcke enthaͤlt, und welche wahrſcheinlich von einem Diebſtahle her⸗ 
ruͤhren. Ich erſuche daher Denjenigen, welchem etwa jene Taſchentuͤcher, die 
auf dem hieſigem Unterſuchungsamte in Augenſchein genommen werden koͤnnen, 
entwendet worden fein ſollten, mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde davon bal—⸗ 
digft Mittheilung zu machen. 

Bonn, ben 7, November 1844. 

Der Snftruftionsrichter, 
Zamber;. 





Der unterm 20, Mai diefes Jahres von hier aus filed; Nro. 1052, 
brieflich verfolgte Schreiber Joſeph Frey, zu Denzdorf ge 
boren, zulegt bier in Eöln wohnhaft, gegen welchen hierfelbft 
wegen Faͤlſchung Unterfuchung eingeleitet worden, hat bisher nicht zur Haft ge 
bracht werden fönnen, fo wie aud alle über feinen Aufenthalt angeftellten Recher⸗ 
hen erfolglos geblieben find, 
Sch erfuche daher fammtliche Polizeibehörden wiederholt, auf den a. Frey, 
deſſen Signalement ich hierunten nochmals mittbeile, forgfältig zu wachen, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Signalement - oo 

Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirne: bedeckt; 
Augenbraunen: braun; Raje: did; Mund: aufgeworfene Lippen; Zähne: voll; 


u a 


ſtaͤndig; Kinn: rund; Grfihtöbiloung rund; Geſichtsfarbe: blaß; Geftalt: unter; 
feßt. Eöln, den 7. November 1844, 
Der Ober: Procurator: 





Grundfchörtel, 
Nro. 1053. | Die Catharina Berg aus Dorsheim hat fi der gegen 
Stedbrief. Diefelbe wegen Diebftabl und Lanpftreicherei eingeleiteten Un: 


terfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich das Eignalement der ıc. Berg nachſtehend mittheile, erſuche ich 
ſaͤmmtliche Polizeibebörden, diefelbe im Betretungsfall€ zu verhaften und dem 
Koͤnigl. Staats» Procurator in Simmern vorführen zu laffen. 

Signalement, 

Alter: 32 Jahre; Größe: 4 Fuß 11’, Zoll; Haare: blond; Stirne: nie: 
drig; Augenbraunen: blond; Augen: dunkelgrau; Nafe: ſtumpf; Mund: gewoͤhn⸗ 
lich; Kinn: rund; Gefihrsfarbe: gefund; Statur:. mittel, 

Eoblenz, den 9. Rovember 1844. 

Der Ober: Procurator, 








Leue. 
Nro. 1054. Auf Requiſition des Herzoglih! Naſſauiſchen Criminal 
ebnahl. Gerichts zu Wiesbaden, bringe ich den hier abgedruckten Steck— 


brief nebft Signalement zur Kenntniß der ſaͤmmtlichen Polizei: 
bebörden und erfuche diefelben, um Verhaftung und Borführung des ıc. Beierle, 
im alle der Betretung, 
Eoblenz, den 12. November 1844, 
Der Ober: Procurator, 
Leue. 

Der unten fignalifirte Gerhard Joſeph Beierle von Dfriftel, Herzogl. 
Amts Höhft, hat fih eines Diebftabld dringend verdächtig gemacht und fich der 
Unterfahung durd die Flucht entzogen. Derfelbe ift im Befiß einer von Her 
zogl. Amte Höhft am 1. April d. Ze. auf ein Jahr in die Umgegend von Hoͤchſt 
aufgeftellten Sicherheitskarte Nro. 64 des Paßregiſters. 

Saͤmmiliche Polizeibehörden erfuchen wir, auf diefen Gerhard Joſeph Beierle 
fahnden, ibn im Berretunasfalle verbafren und mit fammtlichen bei ihm vorfind: 
lihen Effecten an uns abliefern zu laſſen. 

Wiesbaden, den 2. Movember 1844. 

Herzoglih Raffauifhes Criminal⸗Gericht. 
ignalement. 

Alter: 30 Jabre; Größe: 5° 2— 3; Augen: grau; Augenbraunen: ſchwarz; 
Rafe: ftumpf; Mund: Hein; Stirn: gewoͤhnlich; Bart: fhwarzer Badenbart; 
Kinn: rund; Zähne: gefund; Gefichtöfarbe: gefund, bräunlid; befondere Kenn: 
zeichen: Feine. Deffen Kleidung beſtand wahrfceinlih in einem alten grauen 
Rock —— Hoſen, dunkelblauer Tuchkappe mit Schild, und Schuhen 
mit Benveln, 





a — 


Der nachſtehend fignalifirte Heinrich Wolter Fier aus ‘ Nro. 1055. 
Zei hat ſich der megen freiwilliger Toͤdtung gegen denfelben 
eingeleiteten Unterfuhnng dur die Flucht entzogen. 

Sch erſuche fämmtliche Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und dem Königl. Staats, Procurator in Simmern 
vorführen zu laffen. 

Signalement 

Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: dunfelblond; Stirne: 
hoch; Augenbraunen: blond; Augen: blausrgrau; Nafe: ſpitz; Mund: gewöhnlich); 
Zähne: gut; Bart: feinen; Kinn: rund; Geficht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: ger 
fund; Statur: ſchlank. 

Eoblenz, den 13. November 1844. 

. Der Königl. — — 
eue. 





Perſonal-Chronik. 


Nro. 1056. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, dem Königl. 
Ober⸗Regierungsrath Heuberger, in Anerkennung feiner bewährten Dienſttreue, 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub zu verleihen und die nad- 
gefuchte Verſetzung in den Ruheftand mit Penfion, in Gnaden zu bewilligen. 

Eoblenz, den 6. November 1844. 
Königliches Negierungs-Präfivium, 
v. Maffenbad. 





Nro. 1057. Bei dem Königl. Ober-Bergamte zu Bonn ifl: 
der Ober-Bergratb Graf v. Schweinig, in Folge feiner Ernennung zum Direk⸗ 
tor des Königl, Bergamtes zu Waldenburg in Niederfchlefien, aus dem Colle, 
gio ausgefchieden ; 
ver bisherige Bergmeifter v. Carnall zu Tarnorig in Oberfchlefien, zum Ober, 
Bergamts-Affeffor ernannt. 
. Im Bergamts:Bezirf Siegen ift: 
der Hütten⸗ Inſpektor Zintgraff zum Ober⸗Hütten⸗Inſpektor; 
der Ober» Einfahrer Hüfer zum Bergmeifter für das Berg-Revier Weftphalen, 
und an deſſen Gtelle 
der Berg» Gefhworne Marenbach, bisperiger Revier» Beamter zu Müfen, zum 
Ober-Einfahrer ernannt ; 
der Berg» Gefhworne W. Schmidt, bisher zu Eiferfelo, als Revier» Beamter 
nad Müfen verfegt; 
der Berg⸗Geſchworne Kaiſer zum Ober⸗Berg⸗Geſchwornen befördert; 
der Ober-Berg-Gefchworne Dormann, NRevier-Beamter zu Kirchen, mit‘ Tode ab» 
gegangen und deſſen Dienftpoften dem zum Bice» Berg» Gefchwornen ernannten 
bisherigen Revier-Oberfteiger Joh. Schmidt übertragen; 
Amts-Blatt Nro. 69 — 1844, ’ 2 


Stedbriel. 


— A 


ver Berg⸗Eleve Seel zum Vice⸗Berg⸗Geſchwornen für das Revier Eifern, an 

die Stelle des mit Tode abgegangenen Berg-Gefchwornen Jung ernannt; 
dem BiresBerg-Gefhwornen Wagner das Revier Eiferfeld, fo wie 
dem Revier⸗Oberſteiger Menzler das Revier Grund Sell⸗ und Burbach übertragen. 

Im Bergamts⸗Bezirk Saarbrücken if: 

der Ober⸗Einfahrer Lütke zum Bergmeiſter befördert, und 
der Berg⸗Eleve Schwarze zum Vice⸗Berg⸗Geſchwornen für das Revier St. 

Goar ernannt. Ä 

Bonn, den 14, Dftober 1846 
Königl. Preuß. Oben Bergamt 
für die niederrheinifhen Provinzen. 


Nro. 1058... Der: bisherige Landgerichts, NRefereadar Guſtav Neuerburg 
wurde durch Minifterial» Refeript vom 2. September c. mit der Anciennität vom 
27. September c. zum‘ Affeffor bei dem hiefigen Sandgerichte ermannt- und. als fol: 
her heute verpflichtet. 

Eoblenz, den 2. November 1844. 

Der Landgerichts » Präfivent, Der Ober» Procurator, 
v Dlfers. Leue. 





Aro. 1059: Der Rechts⸗Candidat Carl Franz Cornelius Ringe von 
coblen wurde Heute als Landgerichts⸗Auskultator verpflichtet. 
Goblenz, den 4. November 1844; 
Der Landgerichts » Präftvent, Der Ober» Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 10600 Der Rechts-⸗Candidat Leopold Otto ZofephEltefter von 
Eoblenz. wurde heute als Landgerichts⸗ Auskultaior verpflichtet. 





Coblenz, den 4 November 1844. ° 
Der Landgerichts s Präfivent, Der Ober» Procurätor, 
v. Difere Leue. 
Nro. 1061. Dem Lieutenant in der 3, Artilleris Brigade Werner Sie 


mens und deffen Bruder Wilhelm Siemens in Berlin ift unter dem 22. 
Ditober 1844 ein Patent 
auf einen Regulator für Maſchinen, melde durch Efemehtarfraft be: 
megt werden, inſoweit derfelbe nach der vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, 
auf acht Sabre, von jenem Tage an geredinet und für dm Umfang des Staats 
ertbeilt worden. 


Nro. 1062. Das dem Kaufmann Zulius Theodor Guftav- Sto: 
mann in Berlin unter dem 6. Zuli 1843 ertheilte Einführungs: Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befhreibung nadgemiefene Maſchine zum 
Anfertigen vonZiegelfteinen, infomweit foldhe für neu und. eigenthuͤmlich 
eradıtet worden ift, 
iſt aufgehoben worden, j 


— — 


Krabben’fäe Buchdruckerei. 8° 


Deffentliher Anzeiger. 
JM 64, Coblenz, den 26. November 1844, 
Beilage zu Nro. 69 des Amts-Blattes, 


(458) Der Atfiet X. Relter hat am 25. Mai c. eine Kiſte Kleivungsfude, Nr. 14 gezeichnet, 62 Pfund 
fhwer, unter feiner Adreſſe poste restante in Coln bier zur Poft gelieſert. Eos iſt diefe Kife, nachpem fie 
während drei Monaten vom Adreſſaten im Eöln mit abgefordert worden if, am 2. Geytember Hierher 
zurädgelommen. — Da nun ver jepige Aufenthalt des ꝛc. Keller hier nicht bekaum if und nit hat 
ermittelt werden Tönnen, ſo wird derfelbe aufgefordert, die hier liegende Kifte genen Entrichtung ver va- 
rauf haftenden Koften ze. bal igſt in Empfang zu nehmen. 

Goblenz, ben 9: Robember 1844, Dber-Bof-Amt 





(459) Miltwoch den, 11: Dezember künftigen Monats, Morgens 10 Uhr, foll in Haufe des Gerihis- 
fhöffen Ebert au Heimbach ein ver vafigen Gemeinde zuneböriger fehr fhöner Zuchtiner, 3 Zapre alt, 
Donnersberger Race, welchet wegen feiner Größe und Schwere im Verpättniß der BVirb- Race vafelbft 
um fernern Gebtauche mit mehr für geeigmet gehalten wird, an den Meifibietenden gegen glei baare 
Bahlung öffentlich verfeigert werden. 

Engers, ven 16. November 1854, 
Der Fürgermeifter, 

Ankenbrand. 


(460) ‚Bege-Anlage , 

Dienftag den 3. Dezember nächſthig, Bormittagd 10 Uhr, wird die Berlegung des von hier nach ber 
Eifer führenden Bergweges zu 4868 Thlr. 19 Sgt. veranfdlagt, auf vem Büurgermeißerei-Amt dadier an 
den Minveffordernden in Berding gegeben werben. 

Pläne, Zeichnungen und Koſten⸗-Auſchläge fowie die Bedingungen Tonnen bei mir täglich eingefehen 
werten. Coqem, ven 14 November 1844, 

Der: Bürgermelfter, 


” Keiffenhbeim. 


(461) Da über das Bermögen des Johann Adam Gobel zu Sceyn heute ver formelle Concute 
redtöträftig erfannt worden if, fo werben alle diegenigen, welche Anfprüde am jenes Bermögen, besich- 
ungsweife ven Johann Adam Göbel ſelbſt, au haben vermeinen, aufneforvert, dieſe Auſprüche fo ag- 
wie in termino den 18. Dezember d. Jo., Bormittags 9 Upr, auf ver hiefigen Amtoſtube perfönlich off 
durch gehörig bevollmächtigle Stelivertreier anzumelden und richtig zu ſtellen, als ihnen fonft ewiges 
Stiufhweigen er > werden fol. 

Dies ift dreimal im den öffentlichen Anzeiger aufzunehmen, jede weitere Berfügung aber bios auf dem 
Amisiotale belaunt zu machen. 
Bendorf, den 31. Ditober 1844. _ 
Königl. Yufiiz-Amt Hammierfein. 
Emmelius, 

(462) . Bruadt-Berfeigerung. 

Donnerflag den 5. Dezember dieſes Jahres, des Rahmiltagd 2 Upr, werben bei der HieTgen Receptur 
öffentlich meißbietend verfteigert: 

circa = Malter 7 Metzen Korn, 
2 


»  Beigen, 
382 . se Hadamarer Maaßes. 


33 „ Bafer, 
Der Zuſchlag wird bei annehmboren Geboten fogleih als definitiv geſcheben erklärt. 
Padamar, ben 16. Rovember 1844, x j 
Derjogl. gta Reteplur. 
rete 


(450) Da Jatob Hommer zu Weis, um fein Schuldenweſen zu reguliren, auf eine Zufammenbe- 
rufung feiner Gläubiger angettagen hat, fo werben, weil es zweifelhaft erfheint, ob Bermögensiuläng- 
Licpfeit vorhanden if, alle diejenigen, welche an dem gedachten ıc. Hommer Borberungen und Auſprüche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, viele 

Samflag den 7. Dezember c., Morgend 9 Uhr, 
vor unterzeihneter Slelle um fo gewiſſer zu Liquidiren und zu juflificiren, als auf die in termino Nicter- 
ſcheinenden bei Negulirung der Sache feine Rüdfiht nenommen reip. denſelben Falls fid eine Infufficiens 
herausfiellen würde, ewiged Stillſchweigen auferlegt werben Toll. , j 


Dendorf, ven 19, Ollober 1844. 
Königl. Preuß. Sufizamt Hammerfein. 
v.c. Schwamborn. 
en Der Johann Yatob Adorff von Plaivt beabfichtigt auf ſeinem Orundeigenthame, im Panne 
von Plaidt, Dikritt genannt im Dorf, Flur 16 Rro 825, eine unterfihlägise Paptermähle zw errichten 
aeg hen — hierzu aus dem au feinem Grundeigenthume vorbeiflleßenden ſogenannten Krufter Bacht 
zu benutzen. 

Das Nödire diefed Projeltes ergiebt der, auf der Amtsftube des Unterzeihneten zur Einſicht offen Tie- 
ende Situationd- und Nivellements- Plan. Etwaige Einfprüde gegen die beabfihtigte Mühlen» Anlage 
nd binnen einer Dräcafiv- Erifl von acht Boden von heute an, bei dem hieſigen Bürgermeiftereiainte 

ſchriftlich einzureichen. 

Andernach, den 3. Ollober 1844. 


(452) Ueber das Bermögen des Chriſtiau Bäder zu Heimbad wurde heute der formelle Concura 
rehtöfräftig erfannt, und werben daher fämmtlihe Gläubiger desfelben, bei Bermeidung ewigen Stil. 
ſchweigens, aufgefordert, ihre Forderungen in termino + 

den 10. Bezember d. 36 , Vormittags 9 Uhr, . 
perſõnlich oder durch gehörig bevollmädhtigte Stellvertreter dahier anzumelden und richtig zu flellen. Alle 
weitere Berfügungen foden 0108 auf der diefigen Amteflube befannt gemacht werden. 
Bendorf, den 23. Oktober 1844, 2 
Rönigl. Preuß. Juſtizamt Hammerflein. 
Emmelius, 


(438) Luf Anfehen der großjährigen Kinder erfter Ehe des zu Cochem verfiorbenen Mofelufer- Auf- 
ſehers Peter Günther, nämlid: 1) Emanuel Büntder, Blaufärder, wohnhaft zu Cochem, und 2) 
Magpvalena Bünther, Eheftau ves Heinrih Geisbäfh, Weber, beive wohnhaft zu Mayen, fodann 
auf Auſtehen des Krippenmeifters Georg Günther, zu Kühr, Gemeinde Rieverfell, wohnhaft, und in 
Gegenwart des Johann Binz, Winzer, zu Eond woßnpaft, Erſterer in feiner Einenfhaft als Paupt- 
vormund und Letzterer in jenen ald Nebenvormund der minderjährigen Rinder des genannten, verlebiem 
Peter Günther, gezeugt im feiner zweiten Ehe mit der gleihfalls verfiorbenen Eatparina Binz, 
nämlih: Peter, Barbara, Catharina, Elifabetda und Clara Günther, alle fünf ohne Ge— 
werbe zu Eohem wohnhaft, und in Gefolge eines von dem Königlihen Landgerichte zu Eoblenz am 20. 
September diefes Jahres erlaffenen Homologations -Urtheils, werden dur dem unterfäriebenen, hierzu be 
auftragten Rönigligen Notar. Georg wünther, wohnhaft zu Cochem, die nachbezeichneten, ven Kindern 
Günther erfier und zweiter Ede als Benefiziar- Erben ihrer verfiorbenen Eltern zugehörigen Immobilien 
bei buennendem Lichte verfteigert, nämlid: 

* a) im Banne von Cochem: 

1) Ein gu Cochem in der Fahls — Wohnhaus, Flur 6 Rro. 180 des Catafters, hal- 
iend 3 Ruthen, fammt dabei liegender Polzung, Flur 6 Rro. 293, von 1 Morgen 8 
Ruthen 40 Fuß, und einem bafelbft nelegenen Garten, Blur 6 Nro. 294, von v1 
60 Fuß, begrenzt * Jakob Kemp, Johann Joſeph Madenach und Remakulus Friedrichs. 


) im Baune von Cond: 
2) Blur 10 Rro. 672, an Feiſcherbach, Wieſe von 5 Ruthen — Fu, 
3) " 9 » 419, ober'm Kern, Wingert „2. 10. 
) "9 m 180, Warfheid, Miche „I 60" 
5) " 10» 99, Shnarbah, Beinberg „5 0 10. 
6) " 12 = 291, Noslas, Polzung — —— 
7) » 13 » 370, Rofendorn, Wieſe „ 17T De 
8) "» 2 " 124, Kaultöpfhen, Wildland „» 16 « Bu“ 
9) "» 2 " 128, Reumwegsioh, bitte „1 vr 60. 
10) #*_ 2 » 129, Bol, dilto "„" 8 "70 mw 
1) » 8 w 276, gegen Gehl, Weinberg „Ir Wu 
12) » 5 " 401, in Raas, Garten „ie Wr 
13) » 6 » 203, Rofenderg, Weinberg „» 12" Do 
14) "* 6 " 206, daſelbſt, volzung u Is Vu 
15) * 7» 545, Püttenberg, Weinberg „" 6" 0. 
16) * 8 u 386, vafelbft, dino 22 77 
17) ⸗2 " 443, ober'm Kern, ditto .„ 0 mn Du, 
18) " 10 » 680, Sqhnatrdach, ditto „ Bu Wu 
19) » 10 #60, vafelbfl, ditto „ 5 "60 u 
20) " 10 » 443, Dabnenflein, Wieſe „ 0 u 0 
21) » 10 » 683, dafelbfi ditto „ Te De 
22) » 1 315 Pünelnbüfh, Weinberg „ae Du 
23) " 11 » 445, Budud, Wiefe . I u Bu 
24) » 11 » 632, Morgenfliefel, Ader A 
25) » 1 » 636, dafelbfi, Holjung „9 0m 
26) " 11 » 640, dafelbt, bitte , 5 v Wu 
27) "» 1” 642, dafelbk, bitte „23 n 70» 
28) " 13 » 670, im Ader, Ader N a 
29) - 14 „ 729, vafelbft, vitto „12 20. 
30) "„ 14 u "731, daſelbſt, Wiefe " 6 - 10 r 
3) " 14 » 556, in der Comp, Ader „ 9 Duo 
32) » 14 » 735, daſeidſt, Wiefe „ 10. 50 
33) " 10 “ 633, Sqnaribach, Weinberg „10 " 0 „ 
4) " 10 » . 385, zwilden awel Begn, Bi -» 1 Mr» 
35) » 10 » 506, Daffenhell, Holzung —— ———— 
% » M B Wadenfauf, bilto 82 De 
37) » Mo 352, die Meinberg „ 3 u 8" 
38) » it - 3, dito  Polzung „15 "„ 70 u 
9) " 5 781, im Rattert, WBeinber . 8 # 


N) 8 " 11 
Die Berfteigerung der fub 1) bemerkien Wohnpäufer wird am 19, Dezember nähfifin, Nachmitlags 
um 2 Uhr, in der Wohnung des Wirips Satop Briedrige dahier, uad die Berficigerung der übrigen 
Grunpfüde am darauf folgenden Tage tem 20. Dezember, Bormittage um 10 Upr, zu Fond in dem 
Haufe des Wirtps Peter Joſeph Bölter flatt finzen. 
Eohem, am 11. Ollober 1844. 
Gänthber. 


(463) Ein Bortau⸗ Gehülfe, befähigt einem Biürrgermeifierei» Amte oder einer‘ Kaſſen-Verwal 
feibfftändig vorzufiehen, fuch Defgäftigung. Das Nähere bei der Erpepition dieſes Blattes. NR 


— 433 — 


N 70. Eoblenz, den 5. Dezember 1844. 








Nro. 1063. Das am 15. November 1844 ausgegebene 39. Stüd der 

Geſetzſammlung entbält unter: 

Tr. 2509, die Verordnung ‚über die andermeite Requlirung der Grundfteuer in 
der Provinz Pofen. Vom 14. Dftober 1844, 

Nr. 2510, das Grundſteuer-Remiſſionsreglement für die Provinz Poſen. Vom 
14. Oftober 1844; 

Pr. 2511, die Anweiſung zur Aufnahme der Grundfteuer: KRatafter und Hebe 
rollen von den einzelnen außer dem Gemeindeverbande befindlichen 
Gütern der Provinz Pofen. Vom 18 Dfrober 1844; 

Tr. 2512, die Anweifung zur Feſtſtellung der Grundſteuer-Kontingente ber Stabt: 
Gemeinden der Provinz Pofen und zur Special: Beranlagung der 
fontingentirten Steuerſumme. Vom 18. Dftober 1844; 

Pr. 2513, die Anmweifung zur Feſtſtellung der Grundfteuer -Contingente ber 
Landgemeinden in der Provinz Pofen und zur Special: Beranlagung 
der fontingentirten Steuerfumme Vom 18. Dftober 1844; 

Nr. 2514, die Allerböhfte Kabinetsordre vom 297. September 1844, betreffend 


⸗ — ⸗ 0. hd 
die Beftrafung der der Kartelfonvention mit Rußland vom * Mai 


dieſes Jahrs zuwider erfolgenden Verbeimlichung oder Fortſchaffung 
von Deſerteurs, reklamirten Militairpflichtigen und zur Auslieferung 
geeigneten Verbrechern. 


—— — —⏑— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zur Vorbeugung von Ungluͤcksfaͤllen ſehen wir und vers Nro, 1064, 
anlaft, zu beftimmen, daß wenn ein Floß gewahrſchaut ift: Barnung. 
+) vor dem Schuttkopf bei Erpel im Rheine kein Schiff A. 1100, 

halten daıf und > 
2) bei Unfel gegenüber in den Rhein hinein nur ein Schiff breit, Schiffe 
liegen dürfen, 

Es wird dies den beibeiligten Schiffern mit der Verwarnung befannt ge: 
macht, daß die Ortepolizeibebörde zu Errel ermächtigt if, gegen die Zuwider— 
bandelnden eine Strafe von 1 bis 5 Thaler feſtzuſttzen. 

Eoblenz, den 16. Movember 1844. 


— — — — — — 





— 44 — 
Nro. 1070. Die fünfte Lehrerftelle an der Elementarfchule der evange⸗ 


—— liſchen Gemeinde zu Wetzlar iſt erledigt. Das Einkommen der: 


felben beträgt 170 Thlr. jährlih. Dualifizirte Bewerber haben 
fih bei dem Herrn Sculinfpefter, Superintendenten Shmidtborn in Wetz⸗ 
far zu melden. 

Eoblenz, den 19. November 1844. 


Nro. 1065. In Gemäßheit des zwifhen den Staaten des Zollvereins 
— mit ent und dem Königreihe Belgien unter dem 1. September d. J. 
. Ar 10. abgeſchloſſenen Handel: und Schifffahrts-Vertrages, def 
Publikation dur die Geſetzſammlung erfolgt ift, finden die in Belgien neun: 
dings für fremde baummollene und feivene Waaren eingetretenen erhöheten Ein 
gangd-Zolfäge auf dergleichen Fabrikate des Zollvereind feine Anwendung. Cs 
werden jedoch Koͤniglich Belgifher Seits befondere Sicherungs-Maaßregeln zu 
dem Zwicke für noͤthig erachtet, um zu verbüten, daß aus dem Follvereindge 
biete fremoe baummollene und feidene Waaren gegen die geringern Zollfäße in 
Belgien eingeführt werden und es find in dieſer Beziehung, vorbehaltlicy weite: 
rer Berftändigung untet den betheiligten Regierungen, ſowohl die-Randräthe und 
Ortsbehoͤrden, als die Zoll- und Steuer» Aemter über die bei derartigen Ber: 
fendungen zu beobachtenden Foͤrmlichkeiten mit näherer Inſtruetion verfehen wors 
den, um den betheiligten Handeltreibenden auf Verlangen nähere Auskunft zu 
ertheilen, was hiecdurch nachrichtlich befannt gemadt wird. 
Eoblenz, den 24. November 1844. 





Nro. 1066. Der zu Butenberg verftorbene Heinrih Edenroth hat 
Sromme Gtiftung, mittel .der Summe von 35 Thlrn. ein Ginganniverfarium in 


bie Kirche zu Gutenberg geftifter. 
Eoblenz, den 25. November 1844. 





'"Nro. 1067. Nahbenannte, auf der Hebammenfhule zu Trier unter: 
Approbation von 6 Peb- richtete, ſechs Hebammen haben die Approbation erhalten und 
A. VE Re. 8683. werden, fobald fie vereidigt find, in Function treten, 


1) Anna Catharina Achter, Ehefrau Beder, zu Kirk: 

eſch, im Kreife Mayen; 

2) Anna Maria Bruder, Ehefrau Raul, zu Rieden, im Kr. Mayen; 

3) Margaretha Krautkraemer zu Carbab, im Kr. St. Goar. 

4) Catharina Poßmann, Ehefrau Sauereffig, zu Waldalgespeim, im 
Kr. Creuznach; 

5) Barbara Legrand, Ehefrau Scherbag zu Sohren, im Kr. Ze; 

6) Maria Margaretha Wann, Ehefrau Schneider, zu Bub im Ar. 
Simmern. 

Eoblenz, den 26. November 1844. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Für den Bezirk der Buͤrgermeiſterei Reuſtadt wird ein Nro. 1068. | 
Diftrifisarzt gewuͤnſcht, deſſen Wehnfig noch näher beſtimmt Aufiellung eines Difritis- 
werden fol, arztes. 

Promovirte Aerzte, welche zugleich Wundaͤrzte und Geburtshelfer ſind, und 
dieſe Stelle zu erbalten wuͤnſchen, wollen ihre Geſuche und Dualificationd: Rad: 
weifung uns baldigft einreichen und wegen der näheren Berhältniffe, fo wie 
wegen bed mit biefer Stelle verbundenen Einfommens, fih an den Regierungd: 
und Medizinalrathb Dr. Bernftein bierfelbft wenden. 

Neuwied, den 12. November 1844, 

Fürftl. Wied. Regierung. 
Paſch. 





Die Amté-Caution des ehemaligen Gerichtsvollziehers Nro. 1069. 
Schenk zu Stromberg, im Betrage von 200 Thalern, ſoll Rüdzaplung einer Amis- 
im Sinne des Geſetzes in den Stand der Ruͤckzahlungsfaͤhig— Gonken, 


feit gefegt werden. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an dieſer Amts⸗Caution Anfprüde 
zu machen berechtigt find, hiermit aufgefordert, diefe in Zeit von drei Monaten 
um fo gewiffer anzumelden und zw rechtfertigen, ald nad) Verlauf diefer Zeit 
dem requirirenden Theile die nöthigen Zeugniffe ausgefertigt werben, 


Eoblenz, den 13. November 1844. 
Der Ober: Gefretär, Juſtizrath, 
Kretzer. 





Die Amts-Caution des verlebten Gerichtsvollziehers Franz Nro. 1071. 
Juli zu Ahrweiler, im Betrage von 200 Thlın., fol im Müdjahlung einer Amis. 
Sinne des Gefeßes in den Stand der Nüdzahlungsfäpigkeit 0 
gefegt worden, 

Es werden daher alle Diejenigen, welhe an diefer Amts-Caution Anfprüde 
zu machen berechtigt find, biermit aufgefordert, Ddiefe in Zeit von drei Monaten 
um fo gewiffer anzumelden und’ zu rechtfertigen, als nadı Verlauf diefer Zeit 
den Erben des ac. Jülich die nöthigen Zeugniffe ausgefertigt werden, 

Coblenz, den 19. November 1844. 

Der Ober Geeretair, Juſtizrath: 
Kreßer, 


ee. —— — — —— 


Sicherheits-Polizei. 





Am 8, d. Mis. find aus einer Wohnung in Stromberg Nro. 1072. 
von einem Manne und einer Frau, welde am Abende vorber Siedbtief. 
zum Uebernachten dort eingekehrt waren, die nachfolgenden 
Gegenſtaͤnde geſtohlen worden. 

1) Ein ſchwarzer Merinos /Mantel mit Sammeikragen, in deſſen Stoffe 
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ſchwarze Eichenblätter eingewebt waren; das Futter bed Manteld war von grün 
und ſchwarz melirtem wollenen Stoffe; 2) ein ſchwarzes Merinos: Kleid; 3) ein 
Kattunenkleid mit grauen und weißen Streifen; 4) zwei Unterröde, der eine 
weiß, der andere blau und weiß gefireift; 5) eine wollene weiße Dede; 6) ein 
Mannd:Oberrod von ruffiih grünem Tuch, mit fhmarzem Merinos gefüttert; 
7) ein fhmwarz tuchener mit Seide gefütterter Oberrod; 8) eine graue wollene 
und eine bellgraue tuchene Hofe; 9) ein drudsfattunenes Manns: Wammes, 
blau mit weißen Blümcden und mit weißem Baumwollentub gefüttert, 

Bon jenen beiten Perfonen war der Mann ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß 
und etwa 36 Jahre alt, von gefegter Statur, mit rundem Geſichte ohne Bart, 
rörblihem Haare und gefunder Geſichtefarbe. Er war bekleidet mit einem heil; 
grauen tuchenen Oberrod, bellgrauen Tuchhoſen, einer ſchwarzen Wefte mit ganz 
fleinen gelben Blümden, einer ſchwarzen Schirmmüße und Gtiefeln. 

Die Frau, melde die Gertrud Reidhert aus Dellbofen fein fol, war 
ungefähr 5 Fuß groß, etwa 28 Jabre alt, von gefeßter Statur, mit ſchwarzen 
Haaren, gefunder Geſichtsfarbe, langer dien Naſe und mit Podennarben im 
Geſichte. 

Sie war bekleidet mit einem ſchwarz ſeidenen Kleide, einem großen ſchwar— 
zen mwollenen Halstuche mit Bluͤmchen und mit Franzen befegt, einer Schürze 
von gelbem Stoffe mit Blümchen, melde fie unter dem Kleide trug, mit 
Schuben und grauen wollenen Strümpfen. — Der Kopf derfelben war unbedeckt. 

Beide Perfonen, melde ſich für Eheleute auegeben, führten ein Händchen 
bei ſich mit langen grausröthliben Haaren, ohne Schwanz, welches ein gelbes 
Halsband trug und auf den Namen „Ami börte. | 

Indem ich diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich 
Seden, welcher über den Verbleib obiger Gegenflände oder über die Diebe Aus; 
funft zu geben vermag, Diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ſogleich mit: 
zutheilen, fo wie fämmtlihe Polizeibehörden, die beiden bezeichneten Perfonen 
im Betretungsfalle zu verhafien und dem Königl, Staatd-Procurator in Sim: 
mern vorführen zu laſſen. 

Eoblenz, den 14. November 1844. 

Der Ober: Procurator, 





Leue. 
Nro. 1073, Der unten fignalifirte, wegen mehrerer Diebftähle und Prel: 
Stedbrief. lereien zur Unterfuhung gezogene Bediente Jobann Ruhrort, 


geboren zu Ratingen, bat fih vor Kurzem heimlih von hier 
entfernt.- Ich erfuche alle Polizeibebörden, auf ihn zu wachen, ihn im Betre— 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen, auch die Effecten, welche 
er bei fid führe, mir zu überfenden, 
Düffelvorf, den 21, November 1844. 
- * Der $nftructiondrichter; 
von Ammon, 
Signalement. 
Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: blond; Stirne: rund; Augenbraunen: blond‘ 
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Augen: grau; Nafe: gemöhnlih, Mund: mittel, Kinn: rund; Zähne: gefund; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank; Sprade: deutſch, franzoͤ⸗ 
ſiſch und engliſch. 

Bekleidung. 


Schwarztuchene Schirmkappe, etwas abgetragener langer Ueberrock mit 
Ihrägen Seitentaſchen von dunkelm Bibertuch und zwei Reihen überzogenen 
Knöpfen; Sommerhofe von blau und weiß breit geftreiftem Zeuge mit Tritt— 
leder, ein Paar neue Stiefel, 


Perfonal:-Chronik, 


Nro. 1074. Der Predigtamts »Eandidat Wilhelm Baßmann ift zum 
Adjuncten des evangelifhen Pfarrers Baßmann zu Monzingen ohne Recht der 
Nachfolge beftellt worden. 

Eoblenz, den 1. November 1844, 








Nro. 1075. Dem Feldwebel Hellingbaufen, von dem Eoblenzer Garde 
Landwehr: Bataillon, ift der durd die Berfeßung ded Empfängers Doinet er; 
ledigte Steuer: und Eommunal: Empfang in der Bürgermeifterei Winterburg, 
Kreis Creuznach, und dem Gteuerfaffen: Gchüälfen Earl Koch in Cochem der 
durch die Ernennung ded Empfängers v. Laffaulr zum Kreisförfter erledigte 
Steuers und Communals Empfang in der Bürgermeifterei Altenahr, Kreis Ahr⸗ 
weiler, proviforifch übertragen worden. 

Eoblenz, den 6. November 1844, 





Nro. 1076. Der geprüfte Feldmeffer Bincenz Koeppe ift ale ſolcher 
vorſchrifte maͤßig vereidigt worden. 
Coblenz, den 8. November 1844. 





„‘ Nro. 1077. An die Stelle des verftorbenen Diftriftdargted Arnoldi wie 

des nah Trier verfeßten Pfarrerd Hürter zu Güls find von und der Pfarrer 

Algen zu Lay und der Kirhenrehner Johann Müller zu Guͤls ald Mitglie 

der der Armen-Commiſſion der Bürgermeifterei Winningen beftätigt worden. 
Eoblenz, den 10. November 1844. 





Nro. 1078. Die dem Simon Marein von Gladbach, Bürgermeifterei 
Enger, Kreis Neuwied, unterm 5. November 1834 ertheilte, und bisher alle 
zwei Jahre erneuerte Eoncefiion als Kammerjäger ift abermals für zwei Jahre 
gültig erflärt worden. 

Eoblenz, ven 11, November 1844. 





Nro. 1079. Der Schulamtd:Candidat Johann Mied zu Denn ift zum 
Scullehrer bei der Fatholifhen Gemeinde daſelbſt proviforifch ernannt worben. 
Coblenz, den 11. November 1844, = - 
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Nro. 1080, Der bisgerige proviforifhe Schullebrer und Küfter bei der 
Fatholifchen Genteinde zu Brodenbach, Anton Zimmer ift in feiner Stelle de: 
finitiv beftätigt worden. 

Eoblenl;, den 12. November 1844. 

Nro. 1081. Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Süßkind Fiſchel 
zu Rempenih, im Kreife Adenau, und der Wundarzt I. Klaffe, Earl Victor 
Theod. Fuchs, zu Rheinbrohl, im Kreiſe Neuwied, find als Geburtäbelfer 
approbirt worden, 

Eoblenz, den 12. November 1844. 








Nro. 1082. Der Schulamts-⸗Candidat Bollländer zu Dorfel ift zum 
Schullehrer, Küfter und Gloͤckner bei der katholiſchen Gemeinde dafelbft provis 
forifh ernannt worden. 

Eoblenzs, den 13. November 1844. 





Nro. 1083. Der Schulamts:Eandivar Johann Joſeph Fasbender 
iſt zum Schullehrer, Küfter und Glödner bei der fatholifhen Gemeinde zu Ants 
weiler proviforıfh ernannt worten. 

Eoblenz, den 13. November 1844. ” 





_ Nro. 1084. Der Steuer: Empfänger Limbach in Nemagen ift aus feis 
nen AmtdBerhältniffen ausgefchieden und in deffen Stelle der Empfänger Sıhü b 
ler in Birneburg zum Steuer: und Communal:Empfänger in der Bürgermeifte: 
rei Nemagen ernannt, der dadurch erledigte Steuer: und Communal Empfang 
in den Bürgermeiftereien Birneburg und Kempenich aber dem geſetzlich ver: 
forgungsberechtigten Felowebel Ludwig Meyer, von der 8. ArtillerieBrigade, 
proviforlfd übertragen worden, 

Eoblenz, den 15. November 1844. 





Nro. 1085. Der praftiihe Arzt Dr. Waldorf hat feinen Wohnfig von 
Eprenbreitftein nah Coblenz verlegt. 
Eoblenz, den 15, November 1844. 





Nro. 10866 Der Schulamtö:Eandivat Peter Anton Armbruftmader 
zu Wimbah, im Kreife Adenau, ift zum Scullehrer bei der fatholifgen Ga 
meinde dafelbft proviforifch ernannt worden, 

Eoblenz, den 16. November 1844. 





Nro. 1087, Der Schulamts,Eandivat Johann Beckenkamp zu Lind 
ift zum Schullehrer, Küfter und Gloͤckner bei der Fatholifchen Gemeinde dafelbft 
proviforifh ernannt worden, i 

Eoblenz, den 18. November 1844. 


Krabben’fhe Buchdruckerel 


J 


Nro 65, Oeffentlicher Anzeiger. 1844. 


(464) Gerigtlige Berhelgerung. 
Ya Sachen ber Eheleute Anton Jofepb Sommans, Butsbefiper und Agnes geb, Löhr, in Ahr⸗ 
weiler wohnend, Kläger verireien am Röniglihen Landgerihte zu Coblenz durch Advofat- Anwals Zuftig- 


rath Zeiz, Geoen 


8 
akod Eommans, Bäder und Birth, in Ahrweiler wohnend, in feiner Eigenſchaft ald Vormu 
—— Kinder ver klägriſchen Eheleute, nämlich: Peter, Gertrud und Delena Eommanı au 
viefe als Tehaments- Erben des im Jahi 1836 verfiorbenen Peter Joſeph Föhr; Berklagten, vertreten 
durch Advotat · Anwalt Jufisratp Adams; im Gefolge Urifeile des Königı. Landgerichts zu Eoblenz vom 
25. April und 31. Auguſt 1544 follen dur unterzeichneten, hierzu durch befagte Uripeile commitiirten Ro» 
tar Zufigraidp Kriechel in Ahrweiler, 
Donnerflag den 30. Januar 1845, Naymittags zwei Uhr, 
im Wohnpaufe des Heinrih Rosdach vahier in der DOberfirofe folgende Güter bei brennendem Lichie 
mei» und legtbielend unter den bei dem Notar nievergelegteu Bedingungen, welche zu jeder Zeit einge» 
fehen werden können, verfieigeri werven. 
Im jBannbezirle von Ahrweiler. 
Rro. 1, Blur 3 Nro. 613, Hinter dem Gatben, Weinberg, 12 Rutyen 30 Fuß. 
"„ 2" 10 » 77, im Ader an ver Drüde, Weinberg, 55 Ruthen 50 Fuß. 


„ 3, 0 10 " 363, aufm Meiberg, Weinberg, 44 Rutpen. 

„4 «10 " 710, im Kippergäßchen, Weinberg, 27 Rurhen. 

„» 5 ® 10°" 781, Ader am Kippergäßchen, Weinderg, 41 Ruthen 70 Buß. 
"„ 6, " 27 » 93, im Perrmann, Weinberg, 96 Ruiden 20 Buß. 

„» 7%, "27 "- 98, Weinberg, daſelbſt, 171 Rutden. 

„ 8 " 23 ® 107, dafelbfi, Weinberg, 35 Ruthen 80 Fuß, 

„9, "23." 121, bafelb, Weinberg, 55 Ruthen 10 Fuß. 

„10, " 27 " 129, dafeldf, — ı Morgen 141 Ruthen 30 Fuß, 

v 1, " 27 » 145, dm vier achten Winter, Ader, 48 Rutden. 

„12, ” 27 » 308, in ven Jeſuiten, BBeinderg, 130 Ruthen 40 Zuß. 
"13, „ 27 = 358, im Sattel, Weinberg, 131 Ruthen 50 Fuß. 

„14 * 27 " 393, daſelbſt, Weinberg, 1 Morgen 148 Rutden 50 Fuß. 
„15, "» 29 " 247, aufm Domielo (Wides), Weinberg, 61 Ruthen 60 FJuß. 
" 16, " 30 " 161, oben im Auel (Zeriften), Weinberg, 8 Rutpen 40 Buß, 
"„ 17, ” 30 * 166, bafelbfi, Weinberg, 5ı Ruthen. 

„ 18, " 30 » 167, daſelbſt, Weinberg, 7 Rutden 70 Buß 

"„ 19, " 30 »" 555, unten im Auel (Dive), Weinberg, 14 Ruthen 30 Fuß, 
„20, " 30 " 263, dafelbfi, Weinberg, 23 Ruthen 70 Buß. 

„21, " 30 * 31, am weißen Kreuzchen, Weinberg, 85 Ruthen 80 Buß. 
„» 22, .» 3 ® 542, im Jammersal, Weinberg, 26 Ruthen 30 Fuß. 

„ 23, " 30 » 8085, auf vem Wägelgen, Weinberg, 6 Rutben Zuß. 
"2, " 31 " 544, im Jammeribal, Weinberg, 39 Ruthen 60 Buß. 
„2, " 3 » 557, dafelb, Weinberg, 9 Autben 10 Fuß. 

„ 26, " 31 » 560, dafelbfi, Weinberg, 21 Ruthen 20 Auf. 

" 27, =» 32 "1232, an Kopf, Straudpols, 5 Ruthen 70 Fuß. 

» 48, " 32 w 1255, dafeltfi, Weinberg, 38 Ruthen 70 Fuß. 

"„ 29, #« 33 " 196, auf Biefementhald Kopf, Weinberg, 26 Ruthen 90 Fuß. 
„30, "» 3 " 197, daſelbſt, Straudbolz, 42 Rutden 10 Fuß 

„3, " 35 »v 439, im Roſenthal, Weinberg, 18 Ruten 80 Fuß. 

„ 32, "» 36 " 327, daus mit Garten, 21 Ruthen 50 Ruf. 

„3, « 36 " 532, auf ver Wehrſcheid, Garien, 102 Ruthen. 


wemeinde Leimersvorf. 
v3, » 17 » 116, oben aufm Seitzdorfer Weg, Ader, 72 Ruthen 90 Buß. 
„ 35, » 17 ® 336, unter in ver Bächwieſe, Wiele, 70 Ruthen. 
: = 3, " 17” 420, am Gifigader, 3 Morgen 37 Ruthen 90 Buß. 
Ahrweiler am 15. Rovember 1844. 
KKriechel. 


(465) Dounerflag ven 12. Dezember nähfihin, Bormittage 10 Uhr, wird auf vem Bürgerneifterelamt 
dapier die Erbauung eines neuen Schulhaufes für die Gemeinde Brieven, im Ganzen zu 1858 Thlr. ver 
anſchlagt, an den Wenigfinedmeuden in Verding gegeben werden. 


Cochem, deu 23. November 1844, i 
Der Bürgermeifter, 
Reiffendeim. 


— 


Gen Urteil u: igl. 2 ABNUPSIEDATOTE 38. erlaffe in Sachen ber 
u r n andger au Eoblenz vom 31. Auguft d. 39. erlaffen — 

Unna Margaretha Dher, Bilde von Johann Sein, ohne Bewerb, wolmpaft in ver Lahrer Müple, 
‚ berireten dur Apvofat- Anwalt Longard IL. 


Gegen 

1) Philipp Stein, Müller, 2) Rilolaus Stein, Müller, beite in ber Lahrer Wühle wohndaſt, Lep- 
terer in eigenem Namen und als Haupivormund der von feiner verlebten Schweſter Maria Catharına 
Stein und dem ebenfalls verfiorbenen Johann Walpener, in erfler Ede erzeugten, no minderjähri- 
eu Aindes Johdann Waldener; 3). die Epeleute Johann Joſeph Schupp und Anna Maria 
tein, Müßer, ebenfalls im der Lahrer Müple wohuenn; 4) Johann Bieln, Müller, zu Engelport 


wohnend, und 5) Anton Joſeph Mopr, Müller, auf ver Schnolbach, Semeinde Sevenich wohnpait , 
in feiner Eigeuſchaft als Haupivormund der mit. feiner verlebien Epefran Maria Catharina Stein 
in zweiter erzeugten, noch minderjährigen Kinder; Joſeph und Rilolaus Mohr, Bellagle, ver 
freien dur Movolat- Anwalt Adams — if die öffentlihe Berleigeramg ver naverzeichneten, anf dem 
Banne ver Bemeinte Lapr gelegenen Immobilien verorbnet, und der unterzeichnete, in Treis wohnende 
Notar mit der Abdaltung diefer Verſtelgerung committirt, nämlich: 
Eine Mübpie, beftehbend aus einem Mahl- und Delgange, mit einem Nebengebäude, einer 
Scheune nebſt Stallung fammt Prfgeretigkeit; ſodann circa 45 Ruthen Garten und einer an 
die Mühle Hoßenden Wiefe von circa 15-Ruihen, begrenzt von ber Gemeine Lahr und ben 
Intereffenten felbf. 
Demnah wird der unterzeichnele Notar auf den Grund des vorerwähnten Uripeild und auf Unfichen 
der obengenannten Intereffenten 
Samflag ven 11. Januar 1845, Bormiltags 10 Uhr, 
in feiner Amtoſtube gu Treis, woſelbſt das Experten-Gutachten nebä Zare und Bedbingnifpeft bepomirt 
find und zur Einfiht offen liegen, die Berfleigerung der vorbefgriebenen Immobilien bei brennenden 
Lichte vornehmen. 
Treis, den 4, November 1844. 
Der Notar, 
Reis 


(467) Kür einen Scduileprer bei der latholiſchen Gemeinde Dierdorf, Standesgebiet Neuwied, der zus 
gleich vie Küfter- und Organiftenfelle vort übernimmt, if ein Einfommen von 125 Thalern jährlich er 
mittelt. Qualificirte wsllen ſie recht bald meiden bei dem Unterzeichneten. 


Reuwied, den 25. November 1844, 
Bil Unfhuld, Schul-Infpeltor. 


(449) Zufolge Homologations-Urtdeile des Königlihen Ranpdzerihts zu Eobleny vom 8. Februar, 
29. März, 25. Zuli 1844, und auf Anſuchen des Anton Joſeph Scheefer, Weinbdändler, des Anton 
Sqcheefer, Aderer, des Peter Jofepb Geub, derer, alle drei in Wadendeim wohnend, leßterer aly 
Daupivormund der mit feiner verforbenen Ehefrau Anna Eaiharina Scheefer geſeugten noch min« 
derjährinen Tochter, namentlih: Dorothea; ſodann der Eheleute Johann Zoferb Zenz und Waria, 
Anna Sheefer, Adersleute, in Aranten wohnhaft; in Gegenwart des Johann Joſeph Lützig, Ade- 
rer, in Bavenheim wohnend, ald Nebenvormund ber minverjährigen Dorothea @eub; wird ver unier- 
terzeichnete, gemäß obigen Urtheilen biezu beauftragten Notar Zaflızramp Peter Joſeph Kriechel, 

Donnerflag ven zweiten Januar 1845, 
Rahmittage 2 Upr, zu Warenheim, das den Großjährigen und ver Minverjährigen gemeinihaftlih zu · 
ebörige, zu Wavenheim gelegene Haus, Hofraum, Scheune, Stellung, Garten ver Blur 11, Rro. 735, 
Paten 21 Ruthen 50 Fuß, seitens Heinrich Alfter, dem Gemeindepfad und der Wandelsgaß, dem Garten 
Zlur 11 Rro. 744, neben Anton und Bertram With, und das Wohnhaus, im Wopnbaufe felb bei bren- 
nendem Lite zum definitiven Berfauf auf die Abfhägung von vierhundert fünf und fehszig Thaler aus- 
feßen und zufglanen F 
Taxe und Bedingungen liegen in der Schreibſtube des Notare zur Einſicht offen. 
Ahrweiler, ven 15. Oltober 1844, Keisasr 
riedet. 


(450) Da Jakob Hommer zu Weis, um fein Schuldenweien gu reguliren, auf eine Zufammenbe- 
rufung feiner Gläubiger angetranen hat, fo werben, weil es zweifelhaft eriheint, ob Bermögendiuläng- 
lipfeit vorhanden if, alle Diejenigen, welde an dem gedachten ı. Hommer Borverungen und Anſprüche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe & 

Samflag den 7 Dezember c., Morgens 9 Upr, 
. vor unterzeichneter Stelle um fo gewiſſer zu liquidiren und zu jufificiren, als auf die in termino Richter ⸗ 
fpeinenden bei Regulirung der Sache feine Rudfiht genommen, reip. denfelben Balls fih eine Infufficiene 
derausfielen würde, ewiges Stiuſchweigen auferlegt werben fol. 


Bendorf, den 19. Oltober 1544, 
3 Königl. Preuß. Juffizamt Hammerfiein. 
v.c Shwamborn 


(452) Ueber das Bermögen des Ehriftian Bäder zu deimbach wurde heute der formelle Eonrurs 
rediefräftig erfannt, und werden daher fämmtlihe Gläubiger vesfelben, bei Bermeidung ewigen Still- 
ſchweigens, aufgeforbert, ihre Forderungen in termino 

E „, den 10. Derembder d. 36 , Bormittags 9 Uhr, 
perfönlih oder durch pehöria bevollmädtigte Stellvertreter dadier anzumelden und richtig au Aellen. Alle 
weitere Berfügungen follen :Io6 auf der hiefigen Amteftube befannt gemadt werden. 

Bendorf, den 23, Oktober 1844, . 
KRönigl. Preuß. Zufilgamt Hammerflein, 

Emmelius. 

459) Mittwoch ven 11, Dezember künftisen Monats, Morgens 10 Uhr, fol im Paufe des Gerichte. 
fhöffen Ebert 7 Heimbab ein der dafigen Bemeinde zugeböriger fehr ſchöner Zuchikier, 3 Jahre alt, 
Donneröberger Rage, mwelder wegen feiner Größe und Schwere im Berbältmiß der Bich-Rage vafelbfi 
m fernern Gebrauche wit medr für geeignet gehalten wird, an den Meiſtdietenden gegen gieich baare 

ahlung öffentlih verfieigert werden. 

Engers, ven 16, November 1844, 
Der Fürgermeifter, 
Unlenbrand, 


(Hierbei eine Beilage.) 
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N 71. Goblenz, den 9. Dezember 1844. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Eine von dem Ausfhuffe der rheiniſch-weſtphaͤliſchen Ges Nro. 1088, 
faͤngnißgeſellſchaft erlaffene Inſtruetion für die Hülfsvereine Infruction für die Hülfe- 
derfelben vom 9. Mai d. 9. bringen wir nachſtebend zur alle ""nälreen Gehen 
gemeinen Kenntniß, um ſowohl den beftehenden Lokal-Huͤlfs⸗ Geſellſchafi. 
Vereinen als Anhalt zu dienen, als auch durch Veranſchaulich— A 1. Ro, 4900. 
ung * Zwecke der Geſellſchaft zur Hervorrufung neuer Huͤlfsvereine foͤrderſamſt 
zu wirken. 

Coblenz, den 11. November 1844. 


Die Huͤlfsvereine, gebildet aus Mitgliedern der Geſellſchaft, find deren 
Örtliche Organe, fowohl in Beziehung auf die Intereffen der Geſellſchaft über: 
haupt, ald in Beziehung auf die häuslichen Verbältniffe der Familie der Gträf: 
linge, fowobl während der Haft, als aud nad der Entlaffung der Ießtern und 
wirfen im ganzen Umfange der dur Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 1. Auguft 
1826 beftätigten Grundgefeße der Gefellicaft. 

Der Ausſchuß fühle fi daher verpflichtet, über die Art und Weife der 
menfchenfreundlihen Wirkſamkeit der Hüifsvereine, und über die wefentlichen 
Förderungsmittel derfelben, die allgemeinen Geſichtspunkte feRzuftellen. : 
Anfang der Theilnabme bei Sträflingen. — Die Theilnahme des Huͤlfo— 
Bereind beginnt in denjenigen Zandestheilen, in welchen die franzöfifche Legis— 
lation noch Gefeßesfraft hat, mit dem Urtheilsfprucde; in den der allgemeinen 
preußifchen Gefeßgebung unterworfenen Landestheilen aber, mit der Abgabe des 
zur Unterfuhung gezogenen Berbrechers in das Zuchthaus, zum Antritt der noch 
zu gewärtigenden Strafe Diefe Theilnahme tritt nur für denjenigen Gträfling 
ein, welder, oder deffen Familie einer folhen Theilnabme bedarf. Mag aud 
fhon mwährend der Unterfuhung und während des Vorarreſtes ein Beduͤrfniß 
der Theilnahme eintreten, die Berbältniffe der familien eined Unterfuhungd 
‚Gefangenen find zu delicat, al® daß ſich unfere Gefellfhaft darin mifhen dürfte. 
. IR aber das Uriheil gefällt, oder der Gefangene zum Zuchthauſe abgegeben, 
dann tritt Die Vermittelung der Geſellſchaft zwifchen der Familie und dem ihr 
entzogenen Sträfling ein. 

Familien: Berhältniffe der Sträflinge, — Bei der Familie eined ſolchen 
Sträflings find dann zunaͤchſt die Öfonomifhen BVerhältniffe ind Auge zu faflen, 
ob nämlich durch Entziehung des ftrafberen Familiengliedes die Wirthſchaft »lei- 
de, oder gar eine Armenhuͤlfe nothwendig werde, 
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Sind verlaffene Kinder vorhanden, fo fiab die dafür beſtimmten Unter 
ftügungemittel dur dem Urmenworfland in Aaſprach zu nehmen; aud wird ber 
Hülfevsrein den bei fremben Pflegeelsern untergebrachten Rindern der Verbrecher, 
wofür die Staats- und Communalbehörde die Pflegekoften beftreitet, feine theil« 
nehmende Aufmerffamfeit widmen. 

Sind fhulpfligtige Kinder da, fo muß bewirft werden, daß durch das 
der Familie zugeſtoßene Ungluͤck der Unterricht der Kinder nicht gefört, und 
darüber mit dem Schulvorſtande Rüdfprade genommen werden, 

HL Wirkſamkeit bei und mad der Entlaffung der Gefangenen. — Da bie 
Befeitigung des nur zu begründeten Vorurtheils, welches die Strafgefangenen 
bei ihrem Wiedereintritte in die bürgerliche Gefelfchaft empfängt, und der Hin 
derniffe, melde daraus für das rechtliche Fortkommen, felbft der Befferm unter 
ihnen, hervorgehen, außer dem Bereide der Gefekarbung wie ber Gtaatöven 
waltung liegt, und bie geiftige und leiblihe Hälflofigkeit, der die entlaffenen 
Sträflinge, ohne eine ſolche Fuͤrſorge, ſich ausgeſetzt ſehen, fie nur zu leicht zu 
weuen Berbredyen veranlaßt; fo beginnt die bebeutendfte Wirkfamfeit des Huͤlfs⸗ 
vereins gegen die Zeit der Entlaffung des Straͤflings. Das Gefängniß:Eomite 
bat zeitig (dom den Hülfsverein von der Entlaffung, von der Fuͤhrung während 
der Haft und der darin erzielten anſcheinlichen religiöfen und firtlichen Befferung, 
von feinem Charakter, feiner Befaͤhigung und von feinem Fleiße, von feinem allen: 
faßfigen Ueberverdienſte in der Anftalt, von dem freilich mit Vorſicht zu beach⸗ 
tenden Wunjhe des Gefangenen Äber die Art der ihm nad feiner Entlaffung zw 
leiftenden Hülfe, da fie ſelbſt ihre Berbältniffe oft am richtigften zu beurtheilen 
wiflen ıc. unterrichtet, Der Hülfsverein muß nun fein Unterfommen, unter 
umfichtiger Prüfung der Wuͤnſche des Gefangenen nah den oͤrtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen, den Wiedereintritt in feinen Familienkreis, in das bürgerlide Leben vor 
bereiten, und dem zur Befferung Hoffaung gebenden allfeitig eine wohlwollende 
Theilnahme erwirfen Was von dem Weberverdienfte nicht zur Rüdreife noth⸗ 
wendig if, wird dem Hülfävereine anvertraut. Der Hülfsverein empfängt ben 
Entlaffenen und Belehrten mit einer Karte von der Befelfhaft verſehen, aus 
den Händen des Comite's, und wacht mit väterlich ſtrenger Aufüht, daß ihm 
feine Beranlaffung gegeben wird zur Rückkehr zu feinen frühern Berirrungen. — 
HR er Ackerwirth oder Pächter, fo ift die Sorge für Adergeräthe, Saatkorn 
u. f. w. Beduͤrfniß; ift er Handwerker, hat er vielleicht ein Handwerk in ber 
Gtrafanftalt erlermt, fo bedarf er des Werkgeräthes zur Fortſetzung deſſelben; 
gehört er zur dienenden Kaffe, fo iM für fein Unterfommen ald Knecht, Magb, 
Gärtner 16. zu forgen, allenfalls mit Zufihereng einer Heinen Mitgift für den 
Bropherrn, der ſich feiner annimmt Gelingt «6 den Hülfsvereimen, bie Zahl 
ber rüdfälligen Verbrecher zu vermindern, fo iR ihr ſchoͤnſter Beruf erfuͤllt. 

‚ Die den endaffenen Gtrafgefangenen zu gewährende leiblihe Hülfe barf 
nie den Eharafter der Almofenfpendung annehmen, damit niht dem Bereine 
mit Recht der Vorwurf gemacht werben koͤnne, daß er Menfhen, bie in Folge 
ibrer Verbrechen in Bedrängniß find, eine Hülfe gemähre, die den ohne ein 
ſoſches Berfhulden Beduͤrftigen gehören. Es darf nie vergeffen werben, daß 
überhaupt dieſe Huͤlfe nicht Zweck des Vereins if, ſandern nur ein Mittel zu 
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dem Zwede fein ſoll, die entlaſſenen Strafgefaugenen auf dan Weg der Beſſe⸗ 
zung zu führen und auf bemfelben zu erbalten; daß diefe Hülfe immer durch 
die Weberzeugung oder wenigſtens Wahrſcheinlichkeit, daß der Entlaffene den 
Vorſatz, ſich zu beffern babe, bedingt fein muß, und nie weiter gehen harf, ala 
8 für jenen Zweck gerade nothwendig if; daß überhaupt biefelbe nur barin be: 
Reben fol, den Entlaffenen rehtlihen Erwerb durch angemeffene 
Arbeit zu verfcaffen. Wer daber von ihnen nidt arbeiten mill, bei dem fann 
und darf eine folde Hülfe eben fo wenig eintreten, als bei denen, die dazu 
förperlih unfähig find; erftere fallen ausſchließlich der Polizei anheim, leßtere 
der Armenpflege. 

Sekhr viel wichtiger ald die aͤußere Hülfe ift aber ohne Zweifel die, in 
Verbindung mit derfelben und einer fleten Beauffihtigung, dem Entloffenen zu ge: 
währende, den Charakter einer fortgefeßten chriſtlichen Geelforge habende geift: 
lihe Pflege, da nur dann wahre Befierung von ihm zu hoffen ift. wenn er 
nicht blos feine feiblihe, fondern vorzüglich feine geiftige Hälfsbedürftigfeit, d. 
h. feine Sünphaftigkeit, lebendig fühlt, und fih aufrihtig nach Erlöfung aus 
diefem elenden Zuſtande fehnt. — Diefe Erkenntniß und Gehnfuht bei ihm zu 
weden, und ihn auf den im Worte Gottes offenbarten einzigen Heilsweg zu 


‚ führen, muß daher das angelrgentlihfte Bemühen der ihm vom Vereine zu fpens 


denden geifllihen Hülfe fein. Nur wenn bdiefe in dad Gemuͤth des Pfleglings 
Eingang findet, wird er bie rechte Demuth erlangen, um fich nicht auf feine gu: 
ten Borfäge und feine eigene Kraft zu verlaffen, fondern das Wollen und das 
Bollbringen von Gott zu erfleben und den mohlmeinenden Rathſchlaͤgen derer, 


die ſich mit Liebe feines innern und Außern Wohls annehmen, mit willigem Ge: 


horfam zu folgen, ohne den jede Einwirkung auf das Gemürh des Entlaffenen 
und folglih alle wahre Beſſerung beffelben vereitelt werden muß. 

IV. Beränderung der frühbern Umgebung der gebeflerten Straͤflinge. — 
Eine Hauptverpflihtung des Bereind muß es fein, den entlaffenen Sträfling 
von Wiederanfnüpfung des Verkehrs mit den Genoſſen feiner früheren Berirrun: 
gen zu verhindern, fo wie von den Außern Beranlaffungen feined begangenen 
Berbrebens möglichft entfernt zu halten. Kann dies nicht anders geſchehen als 
dur Veraͤnderung feines Aufenthaltsortes, fo muß der Verein dazu behülflich 
fein, und ihn dann der Obhut des für den neuen Wohnort beſtehenden Vereins 
empfehlen. Oft wird aud der Entlaffene, befonderd wenn ed ihm mut ber Reue 
und dem Vorſatze der Befferung Ernft Ift, wuͤnſchen, von früheren dieſem Bor; 
ſatze vielleicht gefährlihen Berhältniffen und Verbindungen entfernt, und nad 
einem Orte, wo fein Berbrechen und feine Beitrafung nicht befannt find, verfeßt 
zu werden; ein Wunſch, den der Berein, befonders wenn derſelbe die Ueberzeu⸗ 
sung hat, daß wirklich die Abficht, im Beflern zu verbaarren, ihm zum Grunde 
liegt, möglichft zu unterftüßen bat. Oft werden die Sträflinge fo traurigen Fa⸗ 
milienverhäftniffen und Umgebungen entrüdt, daß eine Wiederkehr in dies 
felben feine Befferung für fie erwarten läßt, fondern fie unaufbaltfam in ihre 
frühere Berirrungen zurädzichen muß. Dann ift für fie ein Unterkommen in 
neuen, den fräbern fremden und von diefen, wo möglich entfernten Umgebungen 
Bedacht zu nehmen, welches bei der dienenden Klaſſe wenig Schwierigkeit findet. 


— 442 — 


Mancher Hülfsverein hegt jeßt ſchon Beforgniffe wegen eines oder andern Indi⸗ 
viduums, deſſen verbrederifche Verbindungen ſich vielleidht nad der Entlaffung 
in der Gegend leicht wieder anfnüpfen, und ihn, wenn aud nicht in dem erften 
Augenblide, dod nad und nad) wieder um ſtricken möchten, Könnte ihm dagegen 
ein entfernte Unterfommen, bei ihm fremden, guten Leuten verfhafft werden, 
fo wäre Hoffnung, daß die Keime der religiöfen und ſittlichen Beflerung, welche 
die Einwirfung der Gefängniß:Gefellfhaft in ibm geleat bat, gedeihen würden. 
Das nädıfte Mittel zur Erreihung diefed Zweckes wäre, wenn der Hülfsverein 
ein foldes Unterfommen für ein, dem Bereine und der Gegend fremdes aͤhn⸗ 
lies Sutjeet bei einem Aderwirtbe, Handwerker ıc. unter der Bedingung ers 
mittelte und anböte, daß jenes gefährlich eradytete ferngehalten würde. Go 
würde ſich eine gemeinnüßige NReciprozität bilden, wovon fi gewiß viel Gutes 
erwarten ließe. 

V. Jugendliche Straͤflinge. — Hinſichtlich der jugendlihen Gträf: 
linge erinnern wir die Hülfsvereine an die den Pfarrern mitgetheilte Minifte 
rial Verfügung vom 11. Juli 1828, worin denfelben ein unabläffiges aufmerk⸗ 
fames Bemübden empfohlen wird, folde einzelne Perfonen aufjufinden, und in 
das Intereſſe zu zieben, welde einer lebendigen und dauernden Theilnahme und 
Hinaebung für die Sache fähig fein moͤchten. 

Zu folchen find indbefondere und vor allen geredhnet: 

1) menfhenfreundlih und chriſtlich gefinnte Werfmeifter, welde ver 
wilderte Knaben in der Werfftatt neben fih, in Liebe und Ernſt zu 
werftücdtigen Bürgern, Menſchen und Ebpriften bilden, und 

2) eben folbe Hausfrauen, mwelhe im Haufe und in der Wirthſchaft, 
in der Wohnitube und in der Küdye, an verwahrloften Mädchen treue 
Mutrerliebe üben. 

VI. Wirkſamkeit auf Ausbreitung der Gefellfhaftl. — Die Mitglieder ber 
Hülfsvereine ald Mitglieder der gefammten GefängnißsGefellfhaft, find zw 
gleich verpflichtet, ihre ganze Thätigfeit der Ausbreitung der Gefellfhaft in dem 
Umfange ihres Bezirfö zu widmen und Theilnehmer anzumwerben; weil nur das 
durch die Zwecke der Gefellfchaft erreicht werden können. 

Der gewählte Präfivent jedes Huͤlfsvereins tritt mit den Aus ſchuͤſſen der 
Tochter⸗Geſellſchaften und der Tentral⸗Geſellſchaft in geſchaͤftliche Verbindung, wo⸗ 
bei ihm der gewählte Sekretair Aushülfe leiſtet, und die Correspondenz mit ihm 
unterzeichnet. Xritt ein Örtliches Gelderforderniß ein, fo wendet ſich ber Huͤlfs⸗ 
verein, inſofern deſſen eigene Mittel nicht ausreichen, an den Ausſchuß der be⸗ 
treffenden TochterGeſell ſchaft, welcher das Erforderniß und die Verpflichtung der 
Geſellſchaft hinſichtlich deſſelben prüft, und im Falle der Billigung die Unter 
ftügung ıc. anweiſt. Se größer die Kräfte und Mittel der Hüldvereine find an 
Theilnehmern und Beiträgen, defto mehr vermögen fie zu leiften, und «8 muͤſſen 
diefelben bemüht fein, eine Anzahl fändiger, jährlich beitragender Mitglieder zu 

ewinnen, 

9 VI. Obliegenheiten der Schagmeifter der Hülfsvereine — Der gewaͤhlte 
Schatzmeiſter bei jedem Hälfsvereine beſorgt die Einſammlung und nad) Befrie⸗ 
digung der Lofalbedürfniffe, die Einfendung der Beiträge aus dem Bezirke des 
Hülfsvereind an den Ausfhuß der betreffenden Tochter⸗Geſellſchaft zus Beſtrei⸗ 


w 
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tung ber demfelben nach dem vorigen $. obliegenden Verpflichtungen, und For; 
refpondirt in Geldangelegenbeiten unmittelbar. Außer für das Lokalbeduͤrfniß 
der entlaffenen Gefangenen, muß aud der Schaßmeifter ded Hülfsvereind einen 
Heinen Geldvorrath bei Seite legen, damit nad Borfchrift des $. 15. der Grund: 
gefeße jedem Mitgliede der Gefelfchaft in dem Hülfsvereine ein Abprud des 
Jahresberichtes unentgeltlich verabreicht werden fann. Für jedes Eremplar diefes 
Sahresberichted muß nemlich, nah einem Beſchluſſe der zehnten Generals Ber: 
fammlung der Gefellfhaft vom 3. Juli 1837 eine Entſchaͤdigung von zwei Sil— 
bergrofhen an den Scaßmeifter des Central: Ausfhuffes zur Beſtreitung der 
Drudkoften und andern Eentralfoften berichtiget werden. 

VOL Zufammenfegung der Hülfsvereine. — Aus den vorftehenden Grund: 
zügen der Wirffamfeit der Hülfsvereine ergiebt fih ſchon, auf welde Art von 
Theilnehmern bei der Wabl und Zufammenftellung derfelben, welche an feine 
Zahl gebunden ift, Bedacht zu nebmen fei. 

Ein gefhäftsfundiger Mann an der Spiße ift von wefentlihem Ein: 
fluffe. Die Pfarrgeiftliden werden ſich ſchon, vermöge ihres Berufes, zur 
Spendung der im $. III. angedeuteten aeiftliben Pflege anfchließen; desgleichen 
die Beamten, namentlid die Randräthe, Bürgermeifter und die Mitglieder 
der Schuls und Armen:Borflände, indem es Hauptgrundfag der Hülfs- 
vereine fein muß, fih an die gleihartige amtliche Wirkſamkeit der Behörden an: 
zufhließen und derfelben entgegen zu fommen. Die Notablen jeder Klaffe 
müffen dem Hülfövereine Kraft und Beiftand geben. 

Zum Scaßmeifter hat man vielfältig einen Kaſſen- oder Rechnungs— 
beamten gewählt. Doc vertrauen wir zu der freien Wahl der theilnehmenden 
Menfhenfreunde, daß fie Überall die geeigneiften Männer für diefe verfhiedenen 
Awede wird heraugzufinden wiſſen. 

Dadurch, daß ein Drittheil ver Mitglieder des Hülfsvereind nach dem Alter 
ihred Eintrittes jaͤhrlich durch Neugemählte erfeßt wird, wobei jedoch die auds 
getretenen Mitglieder wieder wählbar find, erhält fi der Berein eine ſtets fi 
verjüngende Theilnabme. Der Hülföverein wird bemüht fein, zum Behuf der 
unmittelbaren Beauffihtigung und Leitung der in ihre Obhut genommenen ent 
kaffenen Sträflinge, eine dem Beduͤrfniſſe entfprehende Anzahl mwohlgefinnter 
und einfichtövoller Männer, als Pfleger derfelben, befonderd aus der Klaffe 
ber gewerbtreibenden Bürger, mo möglich in allen Gemeinden ded Hülfsvereind 
u gewinnen. Es brauden diefe Pfleger nit gerade beitragende Mitglieder der 
Gefelfhaft zu fein, fondern ihre gemeinnügige Wirkfamfeit ift der fruchtbarſte 


itrag. 
Düffeldorf, den 9, Mai 1844, 
Der Ausfhuß 
der RheinifhsWeftphälifhen Gefangniß-⸗Geſellſchaft. 





Auf der neu gebaueten Strede zwifhen Kirchen und Nie— Nro. 1089, 
derfchelden der Siegen⸗Kirchener Staatsftraße wird die Chauſſee- Reue Gpeufssaett - Debe- 
gelds Erhebung nah dem Tarife vom 29. Februar 1840 mit A. VL #to. 3860. 
dem erften Dezember dieſes Jahres beginnen und ift die Hebe⸗ J | 
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ſtelle zu Buͤdenholz mit einer ein und einhalbmeiligen bebefuguiß ee 
— wie hierdurch dem betheiligten Publikum et —* —— 
wird, 

Goblenz, den 28. Rovember 1844 





Nro. 1090 Dem Maurer Wilhelm Labersweiler zu KRönigöfelo, 
er Bewerbd- im Kreife Ahrweiler, ift auf den Nachweis, daß er bereits 
A. VII. Rro. 1288, vor dem Yabre 1822 das Maurerbanpwerf ſelbſtſtaͤndig betrie⸗ 
ben habe, der fernere ſelbſiſtaͤndige Betrieb deſſelben geſtattet 

worden. Coblenz, ten 25. November 1844. 





; Nro. de — — zu Creuznach iſt unterm- Heu 
ehätigung eines Beuerver- tigen Tage als gent ber Feuerverſicherungs-Geſel 
— „Boruſſia“ beftätigt worden. a . —— 
Coblenz, den 25. November 1844. 


— u —— — — — — 


Bekauntmachuugen anderer Behoͤrden. 








— en Mit un et Die —— agree d. d. Töp: 
täcluffoterm % ig den 30. Auguſt 1820 die Ausmittelung der Bergwerfäfteuer 
onen uf der linken Mpeinfeite betrefemd, befdplieft das untergeich 
nete Ober» Bergamt wie folgt: | 
J. 


Die Bergwerksbeſitzer in den Bergamtsbezirken Düren und Saarbräden, 
melde gegen Feſtſetzung der Bergwerköfteuer, in Bezug auf ihre Duoten, pro 
1843, Reelamationen wegen Überfleuerung verbringen zu fönnen glauben, haben 
ſolcht in Begleitung der ihnen als Beweismittel Dienenden Papiere und der Duits 
tungen über die bezahlten Gteuerbeträge deffelben Jahres, innerhalb 3 Monaten, 
von dem Datum des gegenwärtigen Amtäblattes an, bei dem unterzeichneten 
Ober» Bergamte einzureichen. 


II. 

Rab Ablauf dieſes Termins werden keine Rerlamationen biefer Urt weiter 
angenommen. E 
I. 


Gegenwaͤrtiger Beſchluß fol durch Die Amtöblätter der Koͤnigl. Regierungen 
zu Lachen, Coͤln, Eobleng und Trier zur Offenfunde gebracht werden. 
Bonn, den 6. November 1844, 
Königl. Preuß. Ober» Bergamt 
für die Niederrpeinifhen Provinzen. 
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u | 
Siherheitd » Polizei 


Am 29. v. Mis. wurde ein filberner Eplöffel, gez. N. S., Nro. 1093, 
aus einem hiefigen Haufe entwendet. Wer über ben Dieb Diebfapı. 
oder den Verbleib des Loͤffels Auskunft ertheilen fann, wolle 
ſolche mir zufommen laffen. 

Ehrenbreitftein, den 16. November 1844. 

Der Inquirent des Koͤnigl. Juſtiz⸗Senats, 
Larenz. 





Der Faͤrber Anton Steves aus Juͤchen hat ſich ber Nro. 1094. 
wegen qualificirten Diebſtahls gegen ihm eingeleiteten Unter ſuch— Stedbrief. 
ung durd die Flucht entzogen. 

Indem id) das Gignalement deffelben bierunten beifüge, erfuche ih ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden, venfelben im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorfüh— 
ren zw laſſen. 

Düffeldorf, den 18. Rovember 1844. 

Der Inſtructionsrichter, 
Urnolds, 
Signalement. 

Alter: 26 Jahre; Größer 5 Fuß; Haare: blond; Augen: ſchwarz; u 
fpiß; Mund: mittelmäßig; Bartı blond, Heiner Badenbart; Kiun: fpig; Ge 
fiht: rund; Statur: Mein; befonzere Kennzeichen: Feine. 





Der am 24. v. Mid, gegen Hirfh Koppel, geboren zu Nro. 1095. 
Schred, von mir erlafjene Gtedbrief wird hiermit ala erledigt Eleigter Gtedbrief. 
ar 

din, den 19. November 1844. 
Der Ober: Piosurator, 
GSrundſchoͤttel. 





Der unten fignalifirte, wegen wiederholten Diebſtahles zu Nro. 1096 
3 Jahren Zuchthaus veruriheilte, Daniel Hachenberg von Bteabrieh 
Steinebah, Herzogl. Naſſau'ſchen Amtes Gelterd, IN gelleru 
Abend um 7 Uhr aus dem biefigen Arrefibaufe entfprungen. 

Bir erfuhen ſaͤmmtliche Juſtiz- und Poligeibehörbem, den . Hachenberg 
im Betretungsfalle verbaften und hierhin abkeferm zw laffen. 

Reumied, den 22. Rovember 1844. 

Furſtl. Wiediſche Negierung. 
Pro. 2458. I. Paſch. 
DODerborn. 
Signaiement des Daniel Dadınberg. 

Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Religion: enangelifh, Geburts; 

ort: Steinebah, im Herzogl. Naſſau'ſchen Mente Selters; Haare: blond; Bart; 
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feinen, Stirne: bedeckt; Augenbraunen: blond und ftarf; Augen: grausblau; 
Nafe: gewöhnlich; Zähne: gefund und vollftändig, Geſichtsbildung: breit; Ges 
fichtöfarbe: geſund; Geſtalt: unterfegt und fräftig; feine befondere Kennzeichen, 

Bei feiner Entweihung war er bekleidet mit einem bfauen leinenen Kittel, 
der am linfen Arm aufgeriffen war, mit Beinfleivern von grauem baummolles 
nem Gommerzeuge, mit einer weißen wollenen Jade, mit einer dunfeln Som: 
mermwefte, einer dunfelblauen Tuchmuͤtze nebft Schirm, die hinten etwas aufge: 
riffen war, und mit Schnürfduhen. j 


Perfonal: Chronik, 


Nro. 1097. Durch Minifterialrefeript vom 17. September c. ift du 
Steuer »Eontrolleur Peter Joſeph Dahm, zu Cochem, zum Ergänzungsrid; 
ter für das dortige Friedensgericht ernannt und als folder am 8, diefes ver: 
pflichtet worden. 

Eoblenz, den 18. November 1844, 

Der Landgerichtös Präfident, Der Ober» Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 1098. Der biöberige fünfte Lehrer an der Elementarfule ber 
esangelifhen Gemeinde zu Weplar, Wilhelm Strund, ift zum vierten Leh⸗ 
rer an der gedachten Schule definitiv ernannt worden. 
Coblenz, den 19. November 1344. 
— — — — — — — — — — — ———e en 
Nro. 1099 Das dem Fabrikbeſitze Johann Caspar Harkore zu 
Harkorten bei Hagen unter dem 14. November 1843 ertheilte Patent 
auf Behandlung der Baumwolle nad den Streichen, behufs Erleidh. 
terung des Streds und Spinnprozefjes, in der durch Beſchreibung an- 
gegebenen, für neu und eigenthuͤmlich eradhteten Weife, 

ift, da die Ausführung nicht nachgewiefen, aufgehoben worden. 





Nro. 1100. Das dem Bilh. Sam. Dobbs zu Eöln unter dem 16, 

Dezember 1843 ertheilte Einführungspatent 
auf mechaniſche Vorrichtungen zum Einfahren des Wagens, Regieren 
des Auffchlagedrahtd und Aufwideln des gefponnenen Fadens in felbft: 
fpinnenden Mule»Mafchinen, in der durd Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 

if, da die Ausführung nicht nachgemwiefen, aufgehoben worden. 
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Amts-⸗Blatt. 


N 











72, Soblenz, den 16. Dezember 


Geſetzſammlung. — Zahrgang 1844. 


Nro. 1102. Das am 30. November 1341 ausgegebene 40. Stüd der Gr; 
fegfammlung enthält unter; 
Nr. 2515; die Verordnung über die Ermittelung des Handelsgewichtes beim Han- 
del mit roher Seide in den Handelsgerichtsbezirten Elberfeld und Cre— 
feld. Vom 14. Dftober 1844; 

Mr. 2516, das Statut für die Handelsfammer der Stadt Erfurt in der Provinz 
Sadfen Vom 18. Dftober 1844; 

Nr. 2517, das Statut für die Handelsfammer des Kreifes Hagen im Regierungs- 
bezirk Arnsberg. Vom 18. Dftober 1844; 

Mr. 2518, das Statut für die Handelsfammer der Stadt Halle und der Saalör⸗ 
ter im Regierungsbezirt Merſeburg. Vom 18. Oftober 1844; 

Nr. 2519, die Befanntmahung über vie am 14. Dftober 1844 erfolgte Beflätig- 
ung der Statuten der zur Cinrichtung und zum Betriebe öffentlicher 
Seiventrodnungs-Unftalten in Elberfeld und in Crefeld zufammengetre- 
tenen Altien⸗Geſellſchaften. Vom 31. Oktober 1844; 

2520, die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 13. November 1844, wegen Auf- 
hebung des Einſtands⸗ oder Verfaufsrechts des, in dem Markgrafthume 
Oberlaufig anfäffigen alten Avels auf die an Kommunen oder an Per- 
fonen bürgerlichen Standes verfauften Zehn, und Rittergüter. 


1844. 





* 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf den Grund beſtandener Prüfung iſt dem Maurer und Nro. 1103, 
Zimmermann Carl Sachſe hier das Meifter » Dualificationd- ge oe Bau- 
Atteft und mit demfelben die Befugniß ertheilt worden, das A. vil. Rt, 1396. 
Maurer» und Zimmer⸗Gewerbe als Meifter felbfiftändig zu bes 


treiben. Coblenz, den 27. November 1844. 





Auf Grund beflandener Prüfung ift dem Zimmermannd« Nro. 110#. 
Candivaten Epriftian Gerhard zu Zrarbah das Meifter — Bar 
Dualificationg- Atteft und mit demfelben die Befuaniß ertheilt A. VIE, Ar. 1371. 
worden, das Zimmer-Gewerbe als Meifter felbfiftänpig zu betrei- | 
ben. Coblenz, ven 30. November 1844. 
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Nro. 1105. Die Lehrers, Kuͤſter⸗ und Organiſtenſtelle bei der evange⸗ 
Etledigte Schulftelle. liſchen Gemeinde zu Fiſchbach, Kreis Altenkirchen, wird mit Ende 
AV. eo. 572 dieſes Jahres erledigt. Das Einkommen derſeiben beträgt — 
außer freier Wohnung — 135 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. jührlid. 
Dualifieirte Bewerber haben fih bei dem Herrn Schulinfpeftor Seippel in 
Hamm zu melden. 
Eoblenz, den 28. November 1844. 





Nro. 1106. Die zu Güls verfiorbene Gertruda Hommer, Chefrau 
Bermaͤchtniß. — des gleichfalls verſtorbenen Philipp Mondorf zu Güls, hat 
— — den Armen daſelbſt 1 Morgen 84 Ruihen 95 Fuß Ackerland mit 
der Beflimmung vermacht, den jährlihen Pachtertrag zur Bertheilung von Brod 
unter die genannten Armen zu verwenden, 
Eoblenz, den 2. Dezember 1844. 





Nro. 1107. Dem Fräufein Caroline Lehnring zu Altenkirchen ift bie 
Errichtun * ums Erfaubniß erteilt worden, dafelbft eine Privatſchule für ven Um 
| terricht junger Mädchen in allen meiblihen Handarbeiten, in 
Mufit und Gefang, fo wie in ver franzöfifhen Sprache, zu em 

richten. Eoblenz, den 2. Dezember 1844. 








Bekanntmachungen anderer Behörvden. 


Nro. 1108. Binnen Kurzem wird der firbenzehnte Jahrgang bed And 
Aachenet Reujahtobũchlein. ener Meujahrsbüdlein für die Jugend erfheinen, und der Rein 
ertrag wie bisher der biefigen Departemental:Anitalt zur Un: 

terſtuͤzug der Schullehrer: Witwen und Waifen Üübermwiefen werden. 

indem wir diefe beliebte, zu ermunternden Geſchenken beim Yahreswechfel 
fehr geeignete, Kinderfchrift wegen des mit der Herausgabe verbundenen wohl 
thätigen Zweckes angelegentlihft empfehlen, erfuchen wir die Herren Landräthe 
und Schul-nfpeftoren, fo wie die ftäptifhen SchulsEommiffionen zur Berbreis 
tung derfelben mitwirken zu wollen. 

Die Buchhandlungen der Herren DuMont:Schauberg in Edln, Funke 
in Erefeld, Deußen in Düren, Stahl in Düffelvorf, Obligfhläger in Ef 
weiler, Dullys in Heineberg, Horrig u. Fiſcher in Jhlich, ſowie der Herr 
Herausgeber, Lehrer Louis in hiefiger Stadt, find zur prompten Ausführung 
eingehender Beflellungen erbötig, und bleibt der Preis wie bei ben früheren 
Jahrgängen pro Dußend Eremplare fauber brofgirt 10 Silbergrofden. 

Aachen, ben 8. November 1844. 

Königl. Regierung, Abtblg. des Innern. 


Nro. 1109, Da die von dem 7ten Rheinifhen Provinzial: Lanbtage 
a —— befchloffene Veränderung bed bis jetzt in Anwendung gebrachten 
ge pro 1845 beit. Farifs noch micht hat in Ausführung gebracht werben fönnen, 


und bie in dem laufenden Sabre vorgekommenen, zablreihen, und zum Teil 
bedeutenden Fenersbränfte nicht geeignet wären, das aus früberen Jahren ber: 
tührende Mißverhälmiß zwiſchen der Ginnabme und der Ausgabe ganz zu befei: 
tigen, fo wird auch noch für das Jabt 1845 die Erhebung eines Beifchlages 
zu den gewöhnlichen Verſiche rungs⸗Beitraͤgen, und zwar zur Höbe von '/, der 
felben nöthig, wodurch auch zugleich die, die Einnahme der erfien Jahre des 
Beftehens der Societaͤt Überfteigende Mehrausgabe gebedt erfibeinen, und eine 
fernere Einnabme von ertraordinären Beiträgen Aber dad Jahr 1845 hinaus 
nicht mehr nöthig werden wird. 

Durd die Erhebung eines extraordinären Beitraged von '/; der gemöhn: 
lichen Beiträge wird übrigens. der Zariffaß, wie folder in dem Reglement für 
die Nheinifhe Provinzial: Feuer»Eocierär vom 5. Januar 1836 angenommen 
worden, noch nicht erreicht, bei den Häufern der beften Bauart erreichen ſelbſt 
die um */, vermehrten Beiträge pro 1845 nur etwa die Höhe der an Privat: 
Gefelfihaften zu entrichtenden Prämien, und bei den Gebäuden geringerer Bau: 
art find fie bei Weitem nicht fo bedeutend, wie die an Privat: Bejelfhaften zu 
entrichtenden. 

Die Würdigung diefer Verbältniffe, verbunden mit ber geroiffen Ausſicht, 
daß eine Ermäßigung der Beiträge, namentlich bei den Gebäuden befferer Bau: 
art, zu erwarten ift, wird das AGntereffe der Provinz an der zu ihrem Bellen 
errichteten, nicht auf Gewinn berechneten Schuß-Anftalt zuverſichtlich feigern, 
und daß eine foldıe Würdigung nicht vergeblih erwartet werden darf, davon 
liefern die, die Zahl der Abmeldungen überfteigenden Anmeldungen zur Provin⸗ 
zial⸗Feuer-Societaͤt den Üüberzeugendften Beweis. 

Eobleny, den 12. November 1844. 

Rheiniſche Provinzial: Feuer-Socieräts-Direftion. 
4. U. Kutz bach. 


— — — — — — — 


Mit Genehmigung des Koͤniglichen hohen Miniſterii des Nro. 1110. 
Innern haben wir eine Zuſammenſtellung der in Angelegenhei⸗ Bücer-Anzlige. 
ten unferes Refforts geltenden techniſchen Gruntfäge dem Drude 
übergeben. Der Preis für ein Eremplar von 13 Bogen in groß 8. beträgt 
1 Thaler und der Debit it dem Herrn Gentral-Commiſſions-Kaſſen-Controleut 
Gottſchu Hierfelbft uͤbertragen. 

Muͤnſter, den 15. November 1844. | 

Koͤnigliche General-Eommiffion. 





Nro. 1111. Berzeihbniff 
einiger zum Bau der Strecke von Creuznach bis Pützfeld auf der Bonn: Trierer 
Straße eingezögenen Grundſtücke im Banne von Denn, Püpfeld, worüber bie Kauf: 
Gontracte in Gemäßheit des Art. 12 des Gefepes vom 8 März 1810 zwiſchen 
dem Special-Commiffar, Herrn Landrat Gatterman zu Adenau, Namens der 
Pr Regierung zu Coblenz, als Käufer am einem Theile und ven nachbenann- 
tem Eigenthümern als Verkäufern am andern Theile, unterm erflen Juni d. J. ges 
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fertigt, am zweiten September genehmigt und am fieben und zwanzigſten September 
1844 auf der Hppothefenbewahrung zu Bonn gebudt worden find, nämlich: 











N und Wohnort Bezeichnung 2 |8läden- 
amen r 5 R 
Sultue | | — Ankaufs⸗ ER 
ee ber bes 5l & Itretenen s 
S en = Grund: | Betrag. 25 
i ü — üde. sw 
Eigentbümer. | Diſtriktes. & 
S Tor |or.|a.|s,|#. 


Maria Cotharina Schülter, 
Wittib von Mathias Simon, 


unter Müh⸗- Wiefe Jıılı5ı,]ı3 | 62 ]40l25/101 ı 
len-Duel. 252, 





















zu Pügfelo, und deren aroßs 353, 
jährige Kinder Johann, Bars u. 
thel, Peter und Johann Dia» 254 


thias Simon, Adersleute da- 
felbft, tür fi) und für dieab» 
wefende großjährige Tochter 


Gertrude. 
ABarthel Ulrich, Aderer zul im Daſenich Weingarten] 3119501 6 74 N a 
Püpfeld. dafelbft idem 3119540 11 —*8 2 


3lElifabetb Jaep, Wittwe von 
Heinrih Broichſitter, jetzt 
Ehefrau von Peter Schmitz, 
als Hauptvormünderin der 
in der Ehe mit xx. Broidfit- 
ter erzeugten minderjährigen 
Kinder Mathias, Johann, 
Jacob, Peter, Gertrud und 
Nicol. Broicpfitter zu Brüd. 


Wicfe 255 124 | 53 [73/17 81 3 


alPeter Ulrich, derer zu) im Daſenich [Weingarten] 311960) 8| 13 4 
Den, vafelsd | ivem | 3lı95e] 6) 91107120] 3 
5|Maria Catharina Ulrih,| daſelbſt idem 3lı95fi 7| 4 5 
Ehefrau von Jacob Faber) daſelbſt idem 3]195b] 6 74,62 — 

Ackerer zu Pützfeld. l 
6Anna Maria Schmitz, Wim.]| vafelbfl idem 3[195hl 25. en 9194 6 
des verlebten Mathias Ul-) daſelbſt idem 3l195d] 6| 24 924] 6 


rih, Adersfrau zu Denn, 
als Hauptvormünderin ihrer 
minderjährigen Kinder Anna 
Gatharina, Anna Gertrude, 
Anna Margaretha und Peter 
Ulrich. 
Die Abfhriften der in obigem Verzeichniſſe enthaltenen Kauf ⸗Contracte wurden am 
13. November 1844 auf dem Sekretariate des Königl. Landgerichts dahier beponirt und 


⸗ 
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die im Mit. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs vorgeſchriebene Anheftung hatte am 
18. beffelben Monats Statt gehabt. 
Zur Beglaubigung der Auszüge, gefertigt auf Begehren des öffentlichen Miniſteriums. 
Der m. fretär, Juſtizrath, 


reger. 

Vorſtehende Auszüge der Kauf» Contracte werden hiermit in Gemäßpeit des 
Art. 2194 des Civ.⸗G. B. und des Gutachtens des Staatsraths vom 1. Juni 1807 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ver Aufforderung an alle tiejenigen, welden 
allenfalls ein Hypothekenrecht auf benannte Srundftüde zuftehen follte, die nöthige 
Einfepreibung deſſelben in ber gefeglihen Frift zu bewirken. 

Eoblenz, den 18, November 1844. 

Der — Ober s Procurator, 
eue. 





Zu Riefenrodt bei Werdohl, im Kreife Altena, Regierung; Nro. 1112, 
bezirf6 Arnöberg, wird mit höherer Genehmigung eine Adern, Die Gröfeung einer Barı- 
baufchule, zunaͤchſt auf Ausbildung gewöhnlicher Landmwirthe der — 
Sebirgogegenden berechnet, unter Leitung des biöherigen Pfarrerd Nohl zu 
Herfcheidt, mit dem 1. Januar 1845 ins Leben treten, 

Der Unterricht wird fih auf folgende Gegenftände erftreden: 

1) Bodenkunde, 
2) Aderbau, - 
3) BWiefenbau, 
4) Waldbau, 
5) Gartenbau (Obſtbaumzucht), 
6) Viehzucht, 
7) Düngerlehre, 
8) Kenntniß der am meiften vorfommenden Viehkrankheiten, 
9) Zeichnen und Erklaͤrung der Adergeräthe, Maſchinen *., 
10) Rechnen und Feldmeſſen, 
11) Landwirthſchafiliche Rechnungsfuͤhrung, 
12) Vaterlaͤndiſche Geſchichte und Beographir. 
Der nebft dem bauprfädlich praktifhen zw ertheilende theoretiſche Unterricht wird 
täglich in zwei Abendftunden gegeben werben. 

Bedingungen Ser Aufnahme find: 

1) Sefunppeit, 

2) Atteſte von Pfarrer und Drtöbehörde über gute Fuͤhrung, 

3) Alter zwifhen 15 und 24 Sahren, 

A) Renntniffe, wie folde in einer guten Elementarfchule zu erlangen And, 

5) Zweijähriger Aufenthalt in ber Anfalt, —— 

6) Verrichtung ſaͤmmtlicher, dem Alter und den Gäpigleiten der Zoͤg⸗ 
linge angemefjenen Handarbeiten, 

7) Zahlung eines jährlichen Koſt⸗ und Lehrgeldes von 25 Thlen. 

Zöglinge, welche keine Handarbeiten verrichten, an dem Tiſche ded Direktors 
foeifen und ein Zimmer allein oder mit einem andern Zoͤgling gemeinfhaftlich 
haben wollen, zahlen 130 bis 150 Thlr. 
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Die Aufnahme in die Anftalt erfolgt im erften Jahre fhon mit dem 1, Ja⸗ 
nuar 1845, fünftig aber nur am 1. März und 15. Dftober jeden Jahres. 

Nähere Auskunft it bei dem Direktor der Schule, Nohl zu Rieſenrodt, 
auh bei den Landraͤthen, Amtmännern, Bürgermeiltern und Direktoren der 
landwirthfhaftlihen Vereine im den Grbirgsfreifen des Regierungébezirks Arnd; 
berg zu erlangen. 

Münfter, den 14. MRovember 1844. 

Der Ober Präjident von Weftphalen, 
A. A. gez. du Vignau. 





Nro. 1113. Mittwoch den 24. Dezember, Morgens 10 Uhr, 
Holj-Berfauf. wird zu Antweiler aus den Schlägen des Forſtes Aremberg: 
1) Arendhau: 65 Fichten von 22 bis 54 Fuß Länge, 22 bis AB Zoll Umfang 
enthaltend, zufammen 1586 @ubif:Fuß, 21 Stangen von 5 bis 6 Zoll 

mittlerer Durchmeſſer, 14 Klafter Knuͤprel und 32 Klafter Reifer. 

2) Süsbräd: 8 Fichten von 21 bis 45 Fuß Länge, 25 bis 29 Zoll Um: 
fang, enthalten», ;ufammen 95 Cubik-Fuß, 514 Stangen von 3 bie 6 
get Umfang, 4%, Schod Gerten, 34 Klafter Reifer , 6 Rlafter Buchen 

nüppel und 4 Klafter Reifer, 
in Meinen Looſen verfteigert. 
Adenau, den 30. November 1844. 
Der Oberförfter, 





Laſſaulx. 
Sidherhbeitd-Polizei. 
Nro. 1114. Der unten näher bezeichnete Friedrih Langenheim if 
Giedrief. am 19. d. Mtö. von der 8. Compagnie ded 29. Koͤnigl. Zn: 


fanterio Regiments aus der Garnifon Eoblenz defertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Ber: 
waltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben 
ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und um 
ter fiherer Bededung an den Comntandeur ded Regiments, Herrn Oberſtlieute⸗ 
nant Spillner, hierhin abliefern zu laffen. 

Signalement. 

Der obengenannte Unteroffizier aus Görsfowig, Regierungs-Bezirk Edklin, 
gebürtig, iſt 29 Jahre 1 Monat alt, 5 Fuß 11 Zoll groß, hat braune Haare, 
blaue Augen, braune Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, fpite Naſe, gefunde 
Zähne, langes Kinn, blonden Bart, laͤngliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 
freie Stirn, ftarfe Statur und feine befondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit: einer Schitmmüße, ei 
ner Halsbinde vom Jahre 1841, einer Montirung von 1838, einer Tuchhofe 
von 1841, einem Säbel mit Koppel gez. H. Nro. 1. am Gefäß, einem Mantel 
von 1831, - Eoblenz, den 25. November 1844. 


— — —— — — 


— — 


Der am 8. Juli dieſes Jahres wieder den Knecht Johann Nro, 1115. 
Horn ans Mörfenbroid von mir erlaffene Steckbrief wird in Eriedigter Steddrief. 
der fiattgefundenen Verhaftung des Verfolgten zurüdgenommen, | 
Düffelvorf, den 26. November 1844. 
Der Obers Procurator, 
gez. Schnaafe, 





Der am 30. Geptember 1842 wider den Schreiber umd Nro. 1116. 
Steinpruder Perer Jakob Brögelmann aus Elberfeld von Erledigter Stedbrief. 
mir erlaffene Stedörief wird in Folge der geſtern ſtattgefunde— 
nen Verhaftung des Berfolgten hiermit zurüdgenommen. 

Düffelvorf, den 28. November 1844. 

Der Ober: Procurator, 
ge; Schnaaſe. 





Bom 10, bis 11. v. Mid. wurde auf dem Wege zwifchen Nro. 1117. 
Eodlenz und Hadamar ein Ballen mit Wanten geftohlen. Der Diedflapı, 
felbe war gezeichnet D. I. M. Nr. 1366 und enthielt ein Stüd 
geförpertes ſchwarzes Tuch von Wolle, 15%, brab, Ellen; ein Stuͤck carrirtes 
 Bwirntud, 27 brab. Ellen; und ein Stüd naturgraus Zub, 26°, brab. Ellen. 

Auf Requifition des herzoglich naffauifhen Criminalgerichts zu Dillenburg bringe 
ich diefen Diebftahl zur Kenntniß der Polizeibehörden, und erfuche diefelben um 
Mittheilung der etwa ſich ergebenden Spuren zur Ermittelung des Thäters. 

Eoblenz, den 28. November 1844. 

Der Koͤnigl. Ober:Procurator, 





Leue. 
Der unterm 24. v. Mts. gegen den Schloſſer und Mecha— Aro. 1118. 
nikus Auguſt Hubert Mertens aus Juͤlich erlaſſene Steck⸗ Erledigter Steddiiet. 


brief wird als erledigt hierdurch zuruͤckgenommen. 
Coln, den 30, Rovember 1844. 
Der Ober: Procurator. 
Für denfelben: 
Der Staats: Procurator, 





Müller. 
Dem wegen Diebſtahls verhafteten Heinrih Heinrichs Nire. 1119. 
aus Dahlen bei Düffelvorf, fowie dem des Straßenraubs und  Stoddrier. 


fhwerer Mißhandlung befhuldigten Schufter Kafob Maufe, 
ift e8 in der Nacht vom 28, auf den 29, d. M. gelungen, aus dem Eantons: 
Gefaͤngniſſe zu Wipperfürth zu entfpringen. 

Indem ic deren Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche 
refp. Eivil- und Militärbehörden , auf diefelben zw wachen , und fie im Betr 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen 
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Signalement bed x. Heinrichsö. 

Alter: 26 Jahre; Größe: 6 Fuß 4 Zoll 1 Strich, Großh. Heflifhen Maa— 
ßes; Haare: dunkelbraun; Stirne: etwas gewölbt; Augenbraunen: braun; Au: 
gen: grau; Nafe: ſtumpf und Ereit; Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; Bart: 
hellbraun, Hark ; (Schnurrbart mit Badenbart verwachſen) Geſicht: oval; Ge⸗ 
ſichtsfarbe: blaß. 
Belleidung. 

"Ein blauer tuchener rad, mit einer Reihe gelber Metallknoͤpfe, lange graue 
Tuchhoſen, ſchwarz feidene Welle, grüne Tuchkappe mit ſchwarzem Schild, alte 
fhmwarze wollene Eravatte, Halbfiefel, 

Signalement des ı. Mauſe. 

Geburtsort: Liefen, Regierungsbezirk Arnsberg; Aufenthaltdort: Grünenbad, 
Kreis Wipperfürth; Alter: 35 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: hellblond; 
Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Nafe: etwas zufammengedrüdt; Mund: 
gewöhnlih; Bart: blond, ſchwach; Kinn: rund; un oval; Geſichts⸗ 
farbe: laß; Geſtalt: ſchwach. 

Bekleidung. 

Ein blauer baumwollener Kittel, eine tuchene Weſte Mit Aermeln; ein 
Halstuch; eine blaue Tuhmüge nebft Schirm; ein Paar lange bis an Die Kniee 
reichende falblederne Stiefel, 

Coͤln, den 30, November 1844. 

Der Ober» Procurator, 





Grundſcoͤttel. 
Nro. 1120. Am 1. d. Mis. find zu Otken Abends gegen 5 Uhr fol— 
Diebftapl. gende Geldforten entwendet worden: 


a) 54 Zehnguldenftüde, 

b) 54 Stüd Dufaten, 

ce) 24 Stuͤck Napoleond’or, 

d) 12 Stüäd Pfund Sterling, 
welche fih in einem blauen leinenen Beutel befanden; fodann 

e) 100 ganze Thaler, 

f) 78 Thaler in 5 und 10.Groſchenſtuͤcken, 

g) 90 franzöfifhe Kronenthaler, 

b) 42 brabänter Kronenthaler, 

Wer über den Dieb oder den Befiger der geftoplenen Gegenſtaͤnde Aus⸗ 

kunft geben ann, wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibepörde mittheilen. 

Düffeldorf, den 2. Dezember 1844. 

Der Ober: Procurator, 





Schnaaſe. 
Nro. 1121, Auf Requiſition des Herzoglich Naſſauiſchen Criminalgerichts 
Steadriei. zu ee Ries ich eg abgebrudten Stedbrief mebft 


dem Signalement des Gerhard Wilhelm Schmidt von Bei, 


J 
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denbach zur Kenntniß der bieffeitigen Polizeibehörden, und erfuche im Falle der 
Betretung des x. Schmidt um deſſen Verhaftung. 
Eoblenz, den 2. Dezember 1844. 
Der Ober »Procurator, 


Leue. 

Der unten fignalifirte Gerhard Wilhelm Schmidt von Weidenbach hat ſich 
eines Gelddiebſtahls Dringend verdächtig gemacht und fih von Haufe entfernt, ohne 
dag fein jegiger Aufenthaltsort befammt iſt. 

Das entwendete Geld beſtand in 2 Preufifchen 5 Thalerſcheinen, drei 1 Tha— 
lerſcheinen und einigen Galden Keiner Münze. Das Geld befand fih in einer 
Brieftafhe mit rotbem Papier. oder Saffian uberzogen, welche mit einem Heinen 
Schrankſchlüſſelchen alrihfalls enttommen it 
| Alle Polizeibehörden erjuchen wir daher, auf diefen Gerhard Wilhelm 
Schmidt von Weivenbadp fahnden, ihn im: Betretungsfalle verhaften und mit allen 
bei ihm vorfindlichen Effekten unter Escorte an uns abliefern zu laffen. 
Wiesbaven, den 27. November 1844. | 

Herzoglihd Naffauifhes Eriminal-Geridt. 
Signalement 

Stand: Schuhmader; Alter: 35 Jahre; Haare: dunkelblond; Augenbraunen :- 

besgleichen ; Form der Stirne: platt; Bildung der Nafe: fpig; Mund: Hein; Ges 


Die wegen Diebſtahls hierfelbft zu Unterfuhung gezogene Nro. 1122 
Johanna Schiefer, aus Hörter, deren Signalement id) bier: Stedbrief. 
unten mittheile, befinder fih auf flüdhrigem Fuße. 

Ich erſuche daber ſaͤmmtliche refp. Civil- und Militairbehörden, auf diefelbe 
u wachen, und fie im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laf: » 
fen, auch die ſich in ihrem Befige befindlichen Gegenſtaͤnde in Beſchlag zu nehmen. 

Signalement. | 

Alter: 26 Jahre; Größe: 4 Fuß 9 Zoll; Haare: blend; Stirne: ſchmal, 
faltig; Augen: grau; Nafe: Flein uno fpıg; Kinn: ſpitz; Geſichtsfarbe: bla; 
Mund: groß; Statur: ſchlank . 

Befleidung. 
Unter andern ein blau geftreiftes Fattunenes Kleid, j 

Die entwendeten Gegenftände, welche die ꝛe Schiefer vielleicht zum Theil 
bei fi führt, beftchen in einem großen fhmarj:wollenen Halstuche mit rother 
Bordur, einer gelb und roth Farrirten Schürze von baummwollenem Zeuge, einem 
Regenfdirme von fihmarz:baummollenem Zeuge, an deffen Griff ſich ein, mit 
Merlmutter eingelegter Knopf befindet, zwei goldenen Trauringen, zwei goldenen 
Vorſtecknadeln, an deren einen die Spitze abgebrochen war, und einem meneu 
leinenen Frauenhemde, gez. M. K. 


Eöln, den 2. Dezember 1844. 
Der Ober Procurator, 


Grundfchöttel,. 
Amts: Blatt Nro. 72 — 1844. 2 


4 
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Nro. 1123. Der Pfarrer und Dechant Kluͤtſch zu Dberweſel ift zum 
Schul⸗Juſpektor über die Fatholifhen Elementarfhulen der Bürgermeiftereien 
Bacharach, Boppard, Niederheimbach, Oberwefel, St. Goar und Wiebelspeim, 
unter Entbindung der biöher geführten Inſpektion über die Schulen der Bürger: 
meiftereien Brodenbach, Halſenbach, Obergondershaufen und Pfaljfelo, ernannt, 
die Schul-Infpeftion in dem letztgedachten Bürgermeiftereien aber dem Dfarrer 
Zung zu Obergondershaufen Übertragen worden. 

Eoblenz, den 19. November 1844. Ä 





Nro. 1124 Der Notariat: Eandivat Johann Jakob Warlimont in 
Coͤln ift vom 1. Dezember c. ab zum Notar in Bacharach ernannt worden. 
Eoblenz, den 20. Rovember 1844, 
Der — Ober; Procurator, 
eur, 


. — — — — — — — 

Nro. 1125. Der Philipp Jakob Wamrath zu Mongingen iſt als er: 
fter und der Carl Kimnad als zweiter Beigeordneter der Bürgermeifterei 
Monzingen auf weitere fünf Jahre beflätigt worden. 

Eoblenz, den 20. Rovember 1844, 


nn 

Nro. 1126. Der Schulamts:Candidat Mihael Martini zu Maden 
ift zum Schullehrer, Küfter und Gloͤckaer bei der Farholifhen Gemeinde daſelbſt 
proviſoriſch ernannt worden. 

Coblenz, den 20. November 1844. 

— — —— — — — — 

Nro. 1127. Der Schulamts-Candidat Ferdinand Fuchs von St. Jo— 
banniöberg iſt zum Schullehrer, Küfter und Organiften bei ber evangelifchen 
Gemeinde zu Dichtelbach proviſoriſch ernannt worden, 

Coblenz, den 21. November 1844. 





Nro. 1128, Durd Refeript des Koͤnigl. Finanz» Minifterii vom 20. Sep: 
tember ce. ift der bieherige Baus Eonducteur Auguft Ferdinand Lüpdemann 
an die Stelle des zu einer anderweiten Beftimmung abberufenen Wege: Bau 
meifterd von Alemann hierſelbſt für den Wegebaubezirf Oberrhein ernannt 
worden, Eoblenz, den 22. November 1844. 





Nro. 1129. Der Schulamts:Eandivat Heinrih Belten aus Cappel 
ift zum zweiten Schullehrer bei der evangelifchen Gemeinde zu Rheinböllen pro; 
viſoriſch ernannt worden. 

Eoblenz, den 22, November 1844 

— — ç 7,⸗— —ñ—h r — — — 
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Nro. 1130. Der Rechts-Candidat Hermann Joſeph Schnauß aus 
Alten wurde heute als Landgerichts-Auscultator verpflichtet. 
Eoblenz, den 25. November 1844, R 
Der Landgerichtös: Präfident, Der Ober» Procurator, 
v. Olfers. Leue. 





Nro. 1131. Durch Miniſterial⸗Reſcrirt vom 1. November c. wurde der 
Kaufmann Zofepb Adams zu Boppard zum Ergänzungsrichter für das Frie- 
denögericht dafelbft ernannt und als folder am 21. c. verpflichtet. 

Eoblenz, den 27. November 1844, 

Der Landgerichts; Präfivdent, Der Ober» Procurator, 
v. Olfers. Leuc. 





Nro. 1132. Der ehemalige Compagnie⸗Chirurg Franz Joſeph Kurtz, 
wohnhaft zu Enkirch, hat unter dem 16. Oktober c. hoͤhern Orts die Approba: 
tion als Wundarzt I. Elaffe erhalten und ift unter dem 25. November vereidet 
worden. Eoblenz, den 2. Dezember 1844. 





Nro. 1133. Dad dem Buchhalter C. E. Kropp zu Duisburg unter dem 
30. September 1843 ertjeilte Einführungs; Patent 
auf einen durh Zeichnung und Befchreibung erläuterten Dampffiede- 
Apparat für Zuder, fo weit er ald neu und eigentbämlih anerfannt 
worden ift, 
ift aufgehoben worden. ⸗ 


Nro. 1134. Dem Herrn €. F. Scholl zu Coblenz iſt unter dem 15. 
November 1844 ein Patent 
auf eine Zerfleinerungs: Mafchine für Getreibeförner, Hälfenfrächte u. 
f. w., in ber durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
fammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß: 
ifhen Staats ertheilt worden. . 








Nro. 1135. Den Möbelfchreinern Engelbert und Franz Deimann zu 
Coͤln ift unter dem 15. November 1844 ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Verfahren, 
fogenannte Sprungperlen zu MöbelsBerzierungen anzufertigen, 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Rhein 
Provinz ertheilt worden. 


. 





Nro. 1136. Das dem Klempnermeifter Zulius Reiffen zu Sonnborn, im 
Kreife Elberfeld, unter dem 19. Zuni 1843 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, für new und 
eigenthuͤmlich erkannte Vorrichtung zur felbftthätigen Regulirung des 
Saszufluffes nah den Brennern der Gaslichte, 
iſt aufgehoben worden, 
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Nro. 1137. Bafferftand 
am Rhein Pegel zu Coblenz in Monat November 1844. 

















Waſſer⸗ Rihtung | Regen | Eisgang 
and. 
208 — > er > Bemerkungen. 
Fuß. | Zoll. W indes.| © ch nee Eisftand. 
i| 9 | 3 Nord Of ' Sonnenfd. 
2| 9, 1 ESübd-⸗Oſt Regen 
31 8 10 id. id, 
418 8 Nord⸗Weſt id. 
5109— JEüd⸗Weſt id. 
61 9 6 id. Trüb 
7110 4 1er iD. 
8 | ı0 8 Süuͤd⸗Oſt id, 
9110 | 8 ISin Wer) ie. 
10 | 10 8 id. id. 
11 | ıı 5 id, id, 
12.121 9 id, id. 
13! 11 2 id. io, 
14 | 13 1 id. Regen 
s|aı J 4 id. Trüb 
16 | 14 6 id, id, 
17 | 13 3 Nord Weil Regen 
18 | ı2 7/4 Si» Of Zrüb 
19 | 11 | ıı id, to, 
20 } 11 3 id. id, 
21 | 10 7 Nord Weft io. 
22 | 10 2 Mord Hell 
23 | 9 9 IOR Sonnenfih 
24| 9 4 Nord⸗Weſtſ Regen 
»35I| 9 — Sir We Trüb 
26 | 8 | 10% iv iv. 
271 8 | 10 [Nord Wef id, 
28 8 9 Now iD, 
29 | 8 6) ie. id, 
18 1.4 id, Schnee 


Krabben'ſche Buchdruckerei. 





Peer Franz in Sue bierfelbft unter Nro. 1138 
dem 15. Dftober 1833 von und ertheilte Pıtent zur Befahrung in verloren gegangenes 
ded ganzen Rheines mit feinem, die „Union“ Skate Safe, ——— se = 
von 2407 Zentner Ladungsfähigkeit, ift verloren gegangen. 

Daffelbe wird hierdurd mit dem Bemerfen fir ungültig erflärt, daß dem 
x. Kloß ein ganz gleichlautendes, jedoh mit „Duplicat“ bezeichneted Patent 
unter dem heutigen Tage ausgefertigt worden ift, 

Eoblenz, den 3. Dezember 1844. 

nn 

Der Gemeinde Senheim im Kreiſe Zell find zwei Kram— Nro. 1139 
und Biehmärfte bewilligt worden, welche jährlih am erften Lewiligung zweier Kran 
Montage nad der Oſterwoche und am crften Donnerftage im AUVIL. Stio 1402 
Monate Auguft abgehalten werden. — 

Für das Jahr 1845 finden demnach dieſe Maͤrkte am 31. März und am 
7. Auguft Stait. 

Eoblenz, den A. Dezember 1844. 





Nah diedfäliger Benachrichtigung des Herrn Provinzial. Nro. 1140. 
Steuer: Direstord zu Eöln fommen an einigen Orten unferes Gefinde-Entlaffungs- 
Bezirks wenige, an andern gar Feine Grfinde: Entlaffunger Dyno ana 
Scheine zum Debit, und foll der verminderte Abfaß unter ans | 
dern auf der irrigen Anficht beruben, daß ed eines geftempelten Gefinde: Ent: 
laſſungs⸗Scheins nur dann bedürfe, wenn. das Gefinde den Aufenthaltsort wech⸗ 
ſele, während doch nach dem Tarife zum Stempel-Geſetze vom 7. Maͤrz 1822 
ſolche Scheine ohne Unterſchied dem Stempel von 5 Sgr. unterworfen find, 

Indem wir daber diefe gefeßliche Beftimmung unter Bezugnahme auf die 
Befanntmahungen vom 25. Januar 1824 und 21. April 1826 (Amtsblatt von 
jenen Jahren ©. 37 und 141) mit dem wiederholten Bemerfen bierdurdy in 
Erinnerung bringen, daß zur Bequemlichkeit des Publikums jede Stempel:Debit: 
Stelle mit geftempelten Drud Formularen zu @efinde:Atteften verfehen it, machen 
wir nicht allein gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die Ausftellung derfelben 
ohne Anwendung ded erwähnten tarifmäßigen Stempel eine Stempel.Gontraven- 
tion biloet, fondern weifen auch die Polizei: Behörden an, biefe Auöftellungen 
gehörig zu Überwachen und fie eventuell zur grfeglihen Ahndung anzuzeigen. 

Coblenz, den 10. Dezember 1844, 





— oe 


Nro. 1039. i 
Die Kün und Zu. 
ren gen: im Jahr 
1794 zu den vormals Kur- 
trieriſchen Tanpfländifden 
In engen sera 
en ejogenen gericht⸗ 

en Nr, 1404. 
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Durch unfere, in den Nummern 60, 60 Eid 71 bes Amts⸗ 
blattö für das Jahr 1843 refp. vont IE OBER, 7. Novem⸗ 
ber umd 11. Dezember abgedruckte ng vom 14. Sep 
tember 1843 haben wir die zu den provinziellen Staatsſchul— 
den unſeres Bezirks gehörigen, bei den verſchiedenen vormals 
Kurtrierifchen Gerichten hinterlegt gewefenen Gelder, welche im 
Yahr 1794 auf landeöherrlihe Anorbnung zu den landfländi: 


fhen General: Einnehmereis Raffen eingezogen und demnähft in den Nußen des 
"Landes verwendet worden find, zur baaren Rüdzahlung gefündiat. Gleichzeitig 
haben wir vermittelft einer ber gedachten Verfügung nachgedruckten Nachweiſung alle 
diejenigen Perfonen, melde aus irgend einent Rechtögrunde auf den Bezug dies 
fer zur Rüdzahlung gefündigter Gelder geltend zu machen fih für berechtigt 
hielten, aufgefordert, binnen einer Frift von ſechs Monaten, als die nunmehri⸗ 
gen Eigenthömer derfelben um fo gewiffer bei uns fi auszumeifen, ald vom 1. 
April des vorigen Jahres an, eine weitere Berzinfung diefer Gelder nicht mehr 
Statt finden fönne. 

Diefe Kündigung und Aufforderung hat jedoch nur einen unvollftändigen 
Erfolg gebabt, fo daß nur wenige Summen zur Rüdzahlung gefommen find. 

In Berüdfihtigung der Schwierigfeiten, melde mit dem Ausmweife der ald 
Nechtönachfolger oder Erben der, in der nachfolgenden Nachweiſung bezeichneten 
urfprünglihen Gläubiger, aus einer fo weit zurädliegenden Zeit, verbunden 
find, hat die Rönigl. Haupt: Berwaltung der Staatsfhulsen auf unfern Antrag 
und ermächtigt, zu diefem Behufe eine andermweite Friſt von ſechs Monaten zu 
bewilligen. 

Wir fordern daher die Erben oder fonftigen Rechténachfolger der im der 
gedachten Nachmweifung genannten urfprüngliden Gläubiger hiedurch wiederpolt 
auf, ihre deßfallfigen Aufprüde innerhalb der neuerdings anberaumten Friſt von 
ſechs Monaten durd Einreihung unzweifelhafter Urfunden bei und, oder nad) 
eigener Wahl, oder nad Befhaffenheit der Umftände zunächft bei der Herzoglich 
Naffau’fhen Landes: Regierung auszuführen, i . 

Um den auf die Krone Preußen treffenden Antheil diefer Gelder mit Sicher: 
beit für die Staatskaſſe zurädzahlen zu können, muß, nad ber ausbrüdlichen 
Beſtimmung der Königl. Haupts Verwaltung der Staatöfhulden, aus den bei 
und einzureihenden Urfunden im Sinne des $. 11. der Allerhoͤchſten Rabinetd 
DOrdre vom 2. November 1822 glaubhaft erhellen 

1) wer hinterlegt bat, 

2) aus welden Grunde dies gefchehen ift, 

3) daß und auf welche Weife der Grund der Hinterlegung wieder 
aufgehoben ift, und 

4) wer danach die Nüdzahlung des Gelded rechtlich verlangen Fönme. 

Den nunmehrigen Berechtigten müffen wir demnach überlaffen, den erfor: 
derlihen Nachweis, infofern mittelft deöfelben die Ruͤckzahlung aus der Koͤnigl. 
Kaffe beabſichtigt wird, nach Anleitung der vorangeführten Beftimmungen zu be 
fhaffen und bei und einzureichen. 

Eoblenz, den 6. November 1844, 


=; ME 


Nachweiſung 


der im Sohre 1794 auf landesherrliche Anordnung zu. den Kurtrieriſchen Steuer, 
oder Generals Einnehmerei» Raffen eingezogenen gerichtlichen 


Deppfital:Belder, 
und wie folhe, nach ven Beftimmungen des Austrägal» Erfenntniffes des Königl. 
Hannöver’fchen Ober» Appellations- Gerichts zu Celle, vom 8. Juni 1838, behufe 


deren Erflattung zwiſchen dem Königiih Preußiſchen und dem erzoglich Naffan’fchen 
Gouvernement abgetheilt worden find. 











Geſammt⸗ 
Betrag des 





Bezeichnung Hievon —* zu berich⸗ 
pe 

der Gerichtöflellen, bei denen die Gelder * 

hinterlegt waren, und der Partheien, auf 

deren Namen die Hinterlegung Statt ger 

funden hat. 







Nummer. 


das —— 


A, 
trierifcher | die Krone 
Währung. | Preußen. 

Ridir Alb. Pf.| Rihir. Krb, Pf. 












Ridie Ab. = 












1. Bon dem Kurtrieriſchen Revi- 
+ fions- Hofe, 


An Succumbenz⸗ Geldern, in Sachen: 














a) Kelberg und Zurmühlen . 3130 -21 424- 
b) Layſche Kellnerei contra die Gemein 

den Camp und. Reftert . : 8141| 3 1112) 5 
c) Dammes contra Eollig 2134—] — 20 — 
d) Emmel  Piesport 1728| 5 






e) Sanneta „  Prscatore ; 

N Mifhed . „  Steininger .» 

g) v.Hohenfeld „ die Gem. Efähofen 

h) Meg Wafek: und Men eontra 
Eprang.. F 

i) ©roeff contra Raufmans 

k) Leimen „ Socdid. . » 

1) Golohaufen. „ Krautenaster 

m) von Elerf: Coeniſche Erben 

n) Minfam. „ Winterich 

Summa 1. 



















I; Bom Erzſtift Trieriſchen Dffi- 


cialate. 


Paſtor Roos, von Lonnig, a 
ſchafts ⸗Maſſe ein Reſt von. 
Zu — 

















































. Geſammt⸗ [Hievon haben 
Bezeichnung —E an: — 
der ige, bei ey die —* — — — 
E | binterlegt waren, und der Parteien, auf | Kapitals in 
| deren Namen die Hinterlegung Statt Fr — —S 
gefunden hat. 
Rtbir. Ab. Di Riblr. Alb. P. Riblr. Alb M 
— 889114] 61 889/14] 51 — —— 
2] Paftor Grandjean Maſſe. 66341 46/42) 3] 18145] 6 
3) Dechant Beck'ſche Gelver, ein Re von 17249 —f 123/13] 75 491351 4 
Al Urmersbader Gelder . . . 80142] 4 5731| 7] 23l10] 5 
5 Paftor Emden'ſche Mafle . . i 69| 9 —] 49.16) 4] 1946| 4 
61 Iſerſtattiſche Gelver, ein Reft von u. 56 19)—] 40) 9| 2a] 16| 9 6 
7 Ein Depositum hinterlegt durch Herrn 
Revifions-Rath Kopp, als gräflich | 
Baffenheim'fher Syndicus 100 —|—I 71l15) 3] 2838| 5 
3] Herzog! Naff. Gemeinden Winden und # 
Weinahr, Zehnt-Gelver . i 140)—|—| 99,43] 2] 40,10] 6 
9 Canonicus v. ER vom Stift St. \ 
Slorin . 245/32] A| 175] A| ı| 7olasl 3 
10] Canonicus Ludwig von  Mänfter, Eon, 
eurs: Gelder. . . . . . [1791131 —| 127]41] 6| 51125] 2 
Summe II 1998 51| 511680|17,—] 318/34] 5 


I. Bon der vormals Rurtrie 
rifhen Regierun gs-Regiſtratur. 


ı] Depositum sub rubro Camberg den 9. 
Auguft 1781 . . 

al Eillecte zum Dierdorfer Kirchenbau, aus 
dem Amte Herfhbah . . 

3] Desgleidhen au demfelben Zwoede aus den 
Dber-Erzftiftfchen Pfarreien . . 

4 Godefried'ſche Gelder, — den 10. 
Mai 1791 N 

5] Des gleichen 

6] Desgleichen 

7] Desgleichen : 

SI Gollecte zum Hanauer Kirchenbau . 

9 Ueberfhuß von Flucht Compagnie Geldern 


1836—| 18 16 41 5]19] A 
24633] 4] 175/43] 44 701441 
201 8—| 1419| 4| 5142] 4 


80/22] Al 57117] 55 23] Al 7 
29136/—] 21l 8] 8i28l— 
883—i—I 62/39] A| 2514) 4 
78 —|—]| 55j22] 4 B 
17145i—| 12/38] 3 5 
8130) 44 615) 5| -2]24| 7 
2 2 
2 6 
5 3 





10| Collekte zum — — 61211 44 440 146 
1) Desgleichen A «1. 36] 9I—f 25j42 10/20 
Coma m . 1630126 —40 23 
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Geſammt⸗ Pievon haben zu berich⸗ 
Pe Bezeichnung Betrag des tigen: 
E] der Gerichtoſtellen, bei die Gelder | veponirten F 
d der Partheien, auf Kapitals in 
E hinterlegt waren, un ‚ ita die —— ne (das Herzogth 
deren Namen die Hinterlegung Statt | Trierifger 
r gefunden hat. Währung. | Preußen.| Naffau. 
Riblr. Ad Dr Imistr. wis. Pf 























IV. Deponirt bei dem vormals 
Kurtrieriſchen Jufiz-Genate. 


1) Hanbelsmann Milz von Coblenz dur 
Herz Jacob von Beilftein 

2f ad causam D. Hesling contra Frau 
Hofrärhin Winkelmann . » { 21125 

3] ad causam Schultheiß Mand zu Horheim 
contra Hofrah . . . 

Kellner Mathias Jacobi 

Ehriftopp Zach . 

Faßiſche HausfteigersGelder zu Hillespeim 14 — 

Summa IV. . 73117) 3 





Oo in de 


V. Depofiten des Hochſchöffen— 
Gerichts zu Eoblen;. 


a) Eingezaplt von dem Hochgerichtsfchöffen 





Martinengo. 
J. Bupillen : Gelder. 
1a Bon dem Marciano Rinde ». . . . 13111| 2 
Al Bon den Wolff’ Kindern - 22133] ı 
Ridlr. aib. H. 
3] Von den Schwarzen Kindern 44 12 A 
hierauf find von Preußen im 
Jahre 1824 gezahlt worden. 8 45 4 1 7 
A| Bon dem Peter Roth . 31 6131| 1 
5I Bon dem Andrion . - 2 6 
61 Bon den Dehlingshaufer' ſchen "Kindern . 1 3 
7 Aus der Süßemind’fchen a 55 8130| 3 
8 Bon den Färber’d Kindern . . 3 5 
GV ,  n Reiberz Kindem. . » . 3 5 
10—1 „u Süßewinv’ihen Kindern . : 2 
Summa I. 20) 3 
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—Baezeichnung Betrag des 
er Geritsftellen, bei denen die Gelder deponirtn 








“tigen: 





21» 

=: 7 7 

2 | Dinterleat waren, und der Parthelen, auf | Kapitals in U : 
5 d t Trierifher | Die Krone [das Herzogtp- 
|} deren — u Statt Häprung, |Preufien.| Naflan 








Riblr. Alb. Dr Ribir. Alb. 









bir, Alb. Mi. 


Cont. V. Deyofiten des Hodſqof⸗ 
fen⸗Gerichts. 


1. An ſonſtigen Depofiten. 
Zur Bierbrauer Kleudgen'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige Gelver . . 
Zur Mais'ſchen Conchre-Maffe gehörige 
Schar . ‘ 
Zu berfelben Eoncurs; »Maffe gebörig 
Horresvorf’fhe® Depositum, hinterlegt 
durch Herm Kammer Räch ——— 
von Andernah . . 


to 


2 


Herrösdorfihes Depositum 
Klomann'ſche Gelder . 45138 
Helten’fche Gelder 57101 — 


Magnino’fhe Gelder . . 
Zum Schiffer Andres'ſchen Coneurs ges 
börige Gelver „| 


> (2 N ur 


10] Fiedler'ſche Gelder, zur Fiedler’ ſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe von Neuendorf gehörig . | 118151 
11] Hilgertfhe Gelver . . . 28/40 


12] Filſengräber'ſches em, ® ein Ref von 
13 Fabet ſches Depositum . ö 


b) Vom Hochgerichtsſchöffen Raunheim 
zur landesherrlichen Kaſſe eingeliefert. 


141 Ein Depositun den Johann Geis betr, 
15] Ein desgl. in Sachen Creditores contra 
nlein.. . 

16) Ein Reſt von verfieigerten Cron ihen 
Gütern zu Capellen 

17| Depositum, Creditores contra Handels» 
mann Magnino.. . . 

18) Desgl. Cieditores ‚contra Bäder Nebel 

19 Dragl. — — de a 


Zu übe eh 2390/26| 6j1709|49| 7] 680|30| 7° 














R Gefammt- [Hievon haben zu berich⸗ 
— Bezeichnung Betrag des gen: u 
&| der Gerichtsſtellen, bei denen die Gelder — — J 
& 1 hinterlegt waren, und der Partheien, auf Kapitals in 
3 ti e I die Krone das Herzo * 
Z| deren Namen die Hinterlegung Statt a Preußen. apa 
gefunden hat. N 
; Rtöfr. Alb. mi Rtdtr. Alb. pf.lRibir. Als. Yf 





























| 
Uebertrag —* 26] 611709/47| 7] 68030 7 
20] Depositum ad causam NRöthgen und | 
Kuhlwetter contra Ningelgen . . | 4836—| 3437| 3| 13/52) 5 
211 Ein Depositum Gerichtſchreiber Corden 
betreffend. . 27125) 4] 1931| 4 7148 — 
22] Ein Depositum Herr Hofrath wender 
Griminal-Gebüpren . ; 32136/—] 2a3lı5] 44 920! 4 
- 23] Ein ditto Creditores contra Fingerhuth 1383391 4 9sl42] a] 3942 6 
24] Ein dito „ „» Fuprm.Oplig | 8222] 6] 5840| 6j 231361— 
25] Weitere zur Hebel'ſchen — REN 
‚gehörige Selver . - 35) 7—f 25) 2! 3] 10] 4 5 
26] Creditores contra Xaver Reinech 627 — A1466 
27| Depositum ad causam Bleibtreu contra | 
Schiffer Maas . . . 32| 6—| 2248 ıl 9117 
28] Ein ditto für den Prebendaten Halten, | 
bruch zu Eöln . . 2a 7I—| 1541 7 6019| ı 
29) Weitere Gebühren für Hrn. Geciftfgrei 
ber Gorven feel. . 42:23|—] 30/13] ıJ 12] 9] ; 
30] Ein Depositium Credilores contra Se 
baftian Bayer . . ; 279) 9I—| 199I—| 2] 80) 8] 6 





31] Gin ditto Creditores contra Doen von 
Neuendorf . » 

32] Ein ditto zur Herresdorf ſchen Maſſe zu 
Capellen gehörig . 

33] Ein Devoftten.Deft von der Seiler Rirfg', 
fhen Eoncurs- Maffe . 


1649| Al a2! 31 2| 446 
34} Ein Depositum ven Humdsborffchen 6 Kin. 


2 
20143] 6] 14145|— 5152| 6 
28026) A] 199151| 2] 80,29 


> 








dern gehörig. » 1015| 7 — 72 5— 239 2 

35] Ein desgl. Creditores eontra Fuhrmann 1219 84309 2] 3271 6 
36] Ein desgl. ver Wittib Steins gehörig... | 287)46—] 205110 4 82)35| 4 
37) Ein desgl. des Leinenwebers Granf . 11731] 4| 83/44 33141) 2 
611351126 4 


Zu übertragen N Pa 2839]15 








u Mi 






Bezeichnung Berg [Pet Mi Eu 
ö der Gerichtsſtellen, bei denen die Gelder deponirten | : 2 
hinterlegt waren, und der Partheien, auf |Kavitats in| , A. 
Trierifcher | die Krone [das Heriogth. 
£ deren Namen die Hinterlegung Statt Währung. | Preußen.| Maffan. 
gefunden hat. 
Ribfr. Alb Pr ÄRipır. r wi. Ruhr. Alb. Pr. 











Uebertrag [3974142] 2 7 15 6]1135 — 4 

38] Ein Depositum die Hintermayer’fhen Kin⸗ 1 
ber betreffend . . 299140| 4 x 36] 4] 86| 4 

" 39] Einige, wegen fehlender Aufſchrift under 
fannte DepofitenRefte um —— 

DE x: 5 inc - 1 45130) 2 


b) Bon dem Hoigerictsföffen —— 
als Spezial⸗Commiſſarius, eingezahlt. 


40| Ein Depositum aus der Nachlaß-Maſſe 
des verlebten Handelsmanns Joh. 
Franz Maitre zu Eoblenz S. R. Cre- 
ditores contra die abwefenden Erben Jao52l—| 1462 


An fonftigen Depofiten Summa I. . . [6370| 
Hiezu an Pupillen » Gelder Summa 1. 523/10) 4] 370 


A 6 








42j—| 58912] — 
321011893 2 
441 152)20, 3 





Summa V. — des Bedſdenan 
Gerichts . . . j6893J15| A]4917]32| 7lı975!36 


—] 224|21| 21 31]32| 6 
Desgl. des Erzbiſchöflichen Dfficialats . J1998l51] 5lı680lı7l— 318|34| 5 


Depofiten des Kurtrierifchen Revifionshofes * 
51 
U] Desgl. der vormals Kurtrieriſchen Res 





gierungs-Regiftratuer . . 630 £ 449|23| 5] 181 ) 3 
IV] Desgl. des vormaligen Rurtrierifchen us 
E ſtiz Senats . 1 255 . 6] 182)—| 3] 73 17) 3 


V Des des Hochlchöffen · Gerichts zu Coblenz 6893 > 4 4917 321.7 11975 = 
Summa Summarum. 10,034 u ch > 7l7453lä1l ı 2580 Ei 


Nro. 1142, Die Eon. Bao; Diane Küfter:, Organiftens und Gloͤcknerſtelle bei 
—— — der evangeliſchen Gem⸗e inde zu Niederbauſen, Kreis Kreuznach, 
wird erledigt. Das Einkommen derſelben betraͤgt außer freier 
Wohnung nebſt Garten durchſchnittlich 120 Thaler jährlich, Qualifizirte Bewer: 
ber —* ſich bei dem Herrn Superintendenten Dertel in Sobernheim baldigſt 
u melden. 
Coblenz, den 10. Dezember 1844 
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Der Anton Hennig zu Sayn if als Agent. der Elber—⸗ Nro. 1142, 


felder Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. Velätigang eines geueuvet · 
Coblenz, den 11. Dezember 1844. — — 





—— — —— — —— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





\ 





Bei dem biefigen Lantgerichte beruhen noch mebrere Gegen: Nro. 1143. 
ftände, melde in verfchiedenen, in den Jabren 1841, 1842 Aufforderung. 
und 1843 dabier eingeleiteten Unterfuchungen in Beſchlag ge— 
nommen worden ſind und den Eigenthuͤmern zuruͤckgegeben werden koͤnnen. Dies 
felden werden daher aufgefordert, ſolche bald moͤglichſt, und ſpaͤteſtens bis zum 
1. Februar fünftigen Jahres, hierſelbſt in Empfang zu nehmen, indem ſpaͤter 
der Öffentliche Verkauf dieſer Gegenſtände veranlaßt, und der Kaufpreis -zum 
Criminalfonds abgeliefert wird. 

Cöln, den 25. Okteber 1844. 

Der Ober: Procurator, 
GrundfKhöttel, 
BE eh Zn ia ne 

Seit dem 1.Nov. d. 3. ift das Beftellgeld für Briefe ıc. Nro. 1144, 
aufs Land, ohne Ruͤckſicht, wie weit die Ortfhaften von der Beellgeld für Briefe auf's 
nädıften Post: Unftalt belegen find, auf folgende Säge ermäß: m. 
igt worben. . 

1) für jeden einzelnen Brief Ba a ir OO 

9) für Geldbriefe bis zum Betrage von 10 Thlrn. und Pafete 

bis zum Gewichte von 6 Pfund. 0 u 2 nen er 

In Faͤllen, wo durch den Landbriefträaäger nur der Geld: Auslieferungsfchein 
oder die Paketadreſſe uͤberbracht wird, die Abholung des Geldbriefs oder des Pakets 
aber Sahhe ded Empfängers bleibt, wird nur 1 Sur. an Beftellgeld erhoben. 

3) für Zeitungen: | 

a) wenn die Zahl berfelben wöchentlih aus 2 bie 3’ Nummern beftebt, 

vierteljährich RE Er I 
b) bei einer hoͤhern Nummerzahl vierteljährlich . . -» - - 10 u 
c) für bie Gefekfammfung, für Amteblätter und Intelligenz— 

Afätter und folche periodiſche Schriften, welche wöchent: 

lich einmal erfheinen, vierteljäfrlih . 2 0 00 m 

Mo bereits niedrigere Beftellgelefäge für Briefe ıc. aufs Land befteben, 
find foldye beibehalten worden. = 

Berlin, den 30, November 1844. 

Beneral:Poftamt. 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre d. d. Nro. 1145. 
Töplig den 30. Auguft 1820, die Ausmittelung der verhält: Bergwerföfleuer pro 1844. 
mißmaͤßigen Bergwerks⸗Steuer in den auf ber Iınfen Rheinfeite 

Amts: Blatt Nr, 73 — 1844. 2 
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gelegenen Landestheilen betreffend, verordnet das unterzeidnete Oberberganit für 
das Steuer⸗Jahr 1844 hierdurch wie folgt: 


J. 


Saͤmmtliche Bergwerksbeſitzer oder deren Repraͤſentanten haben ihre voll- 
ſtaͤndigen Werks⸗-Rechnungen für das Jahr 1844 bis zum erſten März 1845 an 
die betreffenden Königl. Bergämter zu Düren und Saarbrüden einzureichen, 


IL 


Diefe Rechnungen müffen dasjenige nachweiſen, was zur Ermittelung ded Er 
traged nothwendig ift. Um jedoch in folchen Faͤllen, wo dad gewonnene Gruben 
product auf den, den Grubenbefigern gehörigen Hütten zu gute gemacht wird, bit 
Borlegung der Hütten-Redinungen nadlaffen zu fönnen, ift höhern Orts nad: 
gegeben worden, daß die Grubenbefiger über den Werth des rohen Products fi 
mit den Koͤnigl. Bergämtern einigen fönnen, 

Diefe Uebereinfünfte können auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abge 
fchloffen werden, wenn die Grubenbefiger ſolches wuͤnſchen, und zwar durd Ber: 
bandlungen von den betreffenden Bergämtern felbft, oder durd die von Letzteren 
dazu beauftragten Koͤnigl. Bergmeifter. In den Fällen, wo die Bergwerföbe 
figer eine ſolche Uebereinkunft, wegen des Werthes der Producte, nicht vorziehen, 
follen von denfelben die vollftändigen und hinlaͤnglich juftifizirten Hätten Medh- 
nungen den Koͤnigl. Bergämtern, zur Ermittelung des Werthes der Produkte, 
vorgelegt werden. Es haben deshalb alle Grubenbefiger, welde ihre Erze ic. it. 
feloR zu gute machen, ihre Anerbietungen zu folden Uebereinfünften ebenfalls 
bis zum erften März 1845 dem betreffenden Bergämtern einzureihen und dar: 
über Beſchließung zu erwarten, oder aber, wenn fie ed vorziehen, in derſelben 
Frift ihre vollſtaͤndigen und hinlaͤnglich juftifizirten Hütten: Rechnungen gleichzei⸗ 
tig mit den Gruben: Rehnungen einzufenden. 


II. 


Wenn die Gruben: Rechnungen und wo es nah dem vorfichenden Artikel 
ftatt findet, auch die Hütten Rechnungen, nicht in dem beflimmten Termin, oder 
nicht im der erforderlichen Vollſtaͤndigkeit eingehen, fo werden betricbd und red 
nungsfundige Beamten committirt werden, um an Ort und Stelle die nothwen⸗ 
digen Rechnungs⸗Angaben einzuholen. Die hierdurd erwachſenden Koſten müffen 
von bem betreffenden Bergwerksbeſitzern geiragen und follen zu gleicher Zeit mit 
den. Steuern eingezahlt werben. Uebrigens werden auch die Saͤumigen und 
Eontravenienten bei den betreffenden Koͤnigl. Staats: Profuratoren zur amtlidyen 
Berfolgung denunciirt werden, 


IV. 

Die ſaͤmmtlichen Bergmwerköbefiger in den Weftrheinifhen Provinzen werden 
hierdurch aufgefordert, ihre Waptzertel für die zur Feſtſtellungs -Commiſſion für 
die Bergwerföfteuer pro 1844 zu ernennenden zwei Bergwerksbeſihzer des betref 
fenden Bergamtsbezirks (nemlich des Bergamtöbezirfd Düren auf der linken Mo 
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felfeite und des Bergamtsbezirks Saarbruͤcken auf der rechten Mofelfeite) bie 
zum erfien März 1845 dem unterzeichneten Oberbergamte: einzufenden. Jedes 
Werk fann nur eine Stimme geben, d. h. nur zwei Namen von Bergwerfäbe, 
fipern ded angehenden Bergamtöbezirfs einreichen, wenn gleich. mehrere Betheis ' 
ligte an demfelben Werfe vorhanden find, und müffen ſich diefe über die zu 
‚wählenden zwei Bergmwerfebefiger einigen. Wahlzettel, welche nad dem feflge: 
fegten Termin eingehen, bleiben unberüdjihtigt, fo daß Diejenigen Werke, 
welche innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nicht abgegeben haben, als der 
Majorität beigetreten angefehen werden follen. 
Bonn, den 6, Rovember 1844. 
Königl. Preuß, Ober-Bergamt 
für die Niederrpeinifhen Provinzen. 





Der Knabe Zafob Dit! hat fi feit etwa zwei Monaten Nro, 1146. 
aus feinem Wohnorte Merl an der Mofel entfernt, ohne daß Einen Berfhwunbenen bei, 
fein jeßiger Aufenthalt befannt geworden wäre, 

Unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Dill erſuche ich die fAmmt: 
lichen Polizeibehörden, bie zur Entvedung deffelben dienenden Nachrichten mır 
mitzutheilen. 

Eoblenz, den 7. Dezember 1844. 

Der Rönigl. Ober: Procurator, 
Leue. 
Signalement. 

Der genannte Knabe iſt 12 Jahre alt, etwa 4 Fuß groß, er hat roͤthliches 
Haar, graue Augen, niedrige Stirn, dicke Naſe, ziemlich großen Mund, ger 
funde Gefihtöfarbe und Sommerflecken. 

Derfelbe war bekleidet mit einer blau wollenen Jacke, desgleichen Hofen 
mit blau leinenen Stüden geflidt, und alten Schuhen, ohne Weſte, Strümpfe 
und Ropfbroedung, Seinen Schulfatehismus hat er ebenfalld mitgenommen, 





Der. früher zu Ronsdorf, jegt zu Belbert wohnende Ge⸗ Nro. 1147, 
richtövollgieher Earl Ernft Wirth ift dur Urtheil des Amts-Suspenfion. 
Rheinifhen Appellations-Gerichtshofes vom 6. Auguft d. F. 
wegen Stempelvefrauden und anderer Pflichtwidrigkeiten mit einer Geldbuße von 
5 Thlrn. und einer zweimonatliher Guspenfion vom Dienfte beftraft worden. 

Elberfeld, den 11. Dezember 1844. 

Der Ober: Procurator, 
gt. v. Koͤſteritz. 





Sicherheits-Polizetn. 
In der Nacht vom 11. auf den 12. vorigen Monats ſind Nro. 1148. 
zu Udelhoven, im Kreiſe Schleiden, aus einer Wohnung und Dlebftahl. 


aus einem Stalle nachbenannte Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 


AH a 


1) Ein blauer Kittel mit fupfernen Knöpfen an den Yermeln. 
2) Eine blau wollene Wefte mit Aermeln von blauem baummollenem Zeuge. 
3) Ein Paar blau und weiß melirte baummollene Weiberftrümpfe. 
4) Ein Paar Mannsfhuhe von Kalbfell, hoch über die Enfel gehend, mit 
runden Nägeln’ verfehen, und iſt an einem Schuh ein Reihloch auögeriffen. 
Ferner: 
5) Zehn oder zwölf Mannshemden, gez. P. H., zum Xheil neu, und 
6) Zehn Weibehemden, zum Theil ge}. GM 
Indem ich diefe Diebftähle zur öffentlichen Kenntniß bringe, warne ich vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, und erſuche Jedermann die ihm befannten, 
zur Ausmittelung der Thäter dienenden Umftände mir oder der naͤchſten Polizei: 
bebörde anzuzeigen. Gleichzeitig erfuhe ich aber aud die betreffenden Polizeis 
‘Beamten, auf die hier unten näher fignalifirten, diefer Diebſtaͤhle verdaͤchtigen 
und beſchuldigten Individuen zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle zu ver— 
haften und mir vorführen zu laffen. Wobei id; zugleich bemerfe, daß wider 
Eins diefer Individuen, den Sacob Compigné, von dem Herrn Inſtructions⸗ 
richter hierfelbft ein Vorfuͤhrungsbefehl erlaffen iſt. 
Malmedy, den 5. Dezember 1844. 
Der Königl. Staats» Procurator, 
W. Frießem. 
Signalement. 
1) Jacob Eompigne, circa 25 Jahre alt, Beſenbinder zu Betterath, Bür: 
germeifterei Virneburg, und 
2) ein anderes Individuum, circa 20 Jahre alt, beide mit blauen Kitteln und 
Rappen befleidet. 
Der Erftere 5 Fuß groß, gefeßter Statur und friſchem Angefiht; der An⸗ 
dere Meiner, nicht fo geſetzt und von blaſſer Gefihtöfarbe. j 





Nro. 1149. Anton Theodor de Wild aus Elten, Kreis Need, bat 
Steddriel. ſich der wegen Prellerei hierfelbft gegen ihm eingeleiteten Unter: 
fuhung durd die Flucht entzogen. 

Unter Mittbeilung deffen Signalements erfuhe id ſammtliche refp. Eivil 
und Militairbehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu ver: 
haften, und mir vorführen zu laffen. 

| Signalement. . 

Alter: 35 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 — 7 Zoll; Haare: hellbraun, ind 
Blonde übergehend, etwas kraus; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Stirne: 
offen; Naſe:? etwas breit; Mund: Flein, etwas aufgeworfene Lippen; Kinn: 
rund; Gefihtöbildung: rund; Gefihtöfarbe: gefund; Zähne: gut; Bart: blond; 
Statur: gefeßt; Sprache: deutſch und hollaͤndiſch. E 

Coͤln, den 7. Dezember 1844. 

Der Ober: Procurator. 
Für denfelben: 
Der Staats» Procurator, 
Müller, 
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Pperſonal-Chronik. 


Nro. 1150. An die Stelle der verftorbenen Peter Thonet und Jakob 
Thüneffen zu Andernad find: 1) Theodor Hahn Rentner und 2) Franz 
Joſeph Nachtsheim, Handeldmann zu Andernach, als Mitglieder der dorti- 
gen Hospitals Verwaltung ernannt worden, 

Coblenz, den 28. November 1844. 


— — — 

Nro. 1151. Der bisherige Huͤlfslehrer Jakob Kreyß zu Manubach iſt 
zum Schullehrer und Küfter bei der evangeliſchen Gemeinde zu Pfalzfeld er: 
nannt worden. 

Coblenz, den 29. November 1844, 

as — 

Nro. 1152. Der bisherige Landgerichtö, Referendar Carl Joſeph Schil— 
ler wurde durch Miniſterial-Reſcript vom 19. November c, zum Afleflor beim 
biefigen Landgericht ernannt und als ſolcher heute verpflichtet. 

Goblenz, den 2. Dezember 1844. 

Der Landgerichts: Präfivent, Der Ober: Procurator, 
v. Olfer s. Leue 


—— — — — 

Nro. 1153. Der bisherige Landgerichts⸗Referendar Wilhelm Ludwig 
Leuthaus wurde durch Miniſterial⸗Reſcript vom 18. September c. zum Affeflor 
bei dem hiefigen Landgerichte ernannt und als folher heute verpflichtet. 

Eoblenz, den 2. Dezember 1844. 

Der Landgerichts, Präfivent, Der Ober: Procurator, 
v, Olfers. teure. 


| 


VNro. 1154. Der Schulamts-Candidat Johann Adam Wendling aus 
Goͤdenroth ift zum Schullehrer bei der evangelifchen Gemeinde zu Henfhhaufen 
proviforifh ernannt worden. 

Coblenz, den A. Dezember 1844. 


— — — — — 

Nro. 1155. Die durch den Tod des Buͤrgermeiſters Kaiffenheim er— 
ledigte Verwaltung der Buͤrgermeiſterei Andernach iſt einſtweilen dem Bürger: 
meifter Kirch zu Rübenad) commiffarifch übertragen worden. 

. Eoblenz, den 13. Dezember 1844. 


—— — — — ——— 

UVro. 1156. Dem Mechaniker Earl Schwanitz in Berlin ift unter bem 

24. November 1844 ein Patent, 

auf eine Maſchine zum Beftreuen der Felder mit Kalkpulver, welche 

in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen Zufammen: 
feßung als neu und eigenthuͤmlich erfannt iſt 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Mo: 

narchie ertheilt worben. 

— gu Kr. 70. Gele 433. Zeile 3 von “unten, Iefe: Reich Matt Bud. ER 

vadbenide Buhdruderet. 









Deffentliher Anzeiger. 


N 68. Coblenz, den 23. Dezember 





Beilage zu Nro. 73 des Amts⸗Blattes. 


1844. 








subhafationd- Patent 


486 } 
Zur Anflehen des in Oberweſel wohnhaften Kaufmannes Joſeph Bey, follen nad 
Urdar wohnhuften Ehe» und Aderdieuten Jod. Muders, Nikolaus Sohn, und den Epel. del 


ichnele A 


den in 
röder 


und Eath. Muders zugehörige, durch Alt vom 19. Zult 1843 in Beislag verfünte Immobilien, am 31. 
März 1845, Morgens 9 Upr, in dem gewöhnlichen Friedensgerichts⸗Lokaie vohier, oͤffentlich meifbietend 


lagen werden, nämlid: 
1) Eine Wiefe In ver Schönhöll, Ar. 4A, im EI. Nr. 5, or. 3 8. 30 8., be 
enzt einerf. von Nilolas Muperd jr., anderf. von Blur Ar 4 . . . 
2) Eine ditto bei der Birfpeimer Mühle, Ar. 95, im EI. Rr. 5, ar. 27 R. 305, 
r, einerf. von Joh. Ant. Mupders andserf. von Phul. Keinp. Brück. 
3) Eine ditto unter dem Saeabeüerhoſ, Rr. 8, im Bl. 6, gr. 19 R., begt. eir 
nerferts von Zalob Oppenhäufer, andrerfeits von Eif. Mu . . . 
4) Eine dilto daſelbſt, Ar. 30. ım BI. Ar. 6, gr. 24 R,, begr. einerfeits don 
Ritolaud Muders, andrerfeits von Jatob Denning en —._. 
5) Eine vitto daſelbſi, Nr. 32, im Bl. Rr. 6, gr. 38 8. 50 8, begr. einerfeits 
von Johann Muders, andrerfeitd von Anton Mners - .»  . 2.0. 
6) Eine vitto in der-Lopbad, Nr. 52, im Blur Rr, 6., groß 26 #. BO $., begr. 
einerfeits von Johann zit Beber N., andrerfelt® von Joh. Martin Mavers 
7) Eine ditto dafeldfi, Ar. 65, im Blar Rr. 6, aroß 1a 8, 10 8, Bear. einer- 
feits von Peter Lint, amdrerfeıts von U. Marie Mi .  .: 
8) Eine bitte im ZTpiergarten, Nr. 98, im Blur Wr. 6, groß 119 R. 908, be 
grenzt einerfeit6 von Johann WMuderd, andrerſeits von Johaun Link junior . 
9) Kin Ader im Thiergatten, Rr. 10a, im Flur Nr. 6, groß 119 R, DO $., be⸗ 
renzt eınerfeitd von Jod Anton Muders, anbrerielts von Poſthalter Denps 
10) Ein ditto daſelbſt, Nr. 234, im Blur Mr. 6, groß 64 8. 20 ®., bearent 
einerfeits von Zohan Pabet U., andrerfeits von Ar Seibesi junior « 
11) Ein ditto neben dem Zpiergarten, Nr. 189, im Blur Nr. 6, groß 124R. Mm 
8, — = ke . — era 
12) Ein bitte in der n p ur Rt, 09 68 205 
“2 begremjt einerfeits von Jalob Muverd, andrer eits Don Kildjaus Bein . 
13) Eia Ader an ver Straße, Nr. 479, im Blur Mr. 4, groß 0 R. OD %, be 
grenjt einerfeitd won Peinrih Weiler, andrerfeit von Rıkofaus Mupeıs jun. 
14) Ein bitte auf ver Aripp, Nr. 9, im Blur Nr. 5, groß 48 R. 60 &., begremgt 
einerfeitd von Peter Muders, anprerjeild von Steppan Dppenpäu W 
15) Ein Weinderg in ver Rübelsdoll, Wr. 514, im Blur Wr. 6, groß 1A R. 30 8., 
begrenit einerfeits von Stepb DOppenpäufer, anprerfeits von Joh. Schint ir. 
16) Eine Wieſe vor dem Stränden, Wr. 52, im Star Nr. 13, groß 65ER. 50 E., 
begrenzt einerfeits von Michel Mupers, ambdrerfeits von Johaun Schint jun. 
17) Ein Ader miten im Klur, Nr. 102, im Flur Rr. 1, groß 23 N. 20 5, ber 
rent einerfeid von Autom Muderd, andrerfcits von Zalob Käs Wittwe . 
18) Eine Hütung im Seyengraben, Nr. 162, im Blur 1, groß 4 R, 708, be- 
orengt einerfeits von Johann Muders fun., andrerfeiis von ZYobann Pubratf 
19) Ein Ader auf Sependode, Ar. 207, im Blur Ar. 1, groß 33 8. 10 8., ber 
renzi eimerieits von Jodann Anton Muders, auprerieiis von Weler Mubers 
20) Ein ditto in der Birk, Nr. 338, im Blur Ar. 1, aroß 22 R. 40 &, begrenzt 
einerfeits von Joh. Hubrath, andrerfeitd von Jalob Klockner : e » 
21) Eine Wieſe im Aplen, Rr 422, im Blur Mr. 1, groß 14R. 10 F., begreni 
— rag 4, dir —* — —8 er on * 
22) Ein Ader in der Ddaſenhech, Nr. m Flur Nr. 2 . 50 5, be 
” arenzt beiverfeits von ale va Bid . * u ae Se 
23) Ein Weinberg in der Zieglammer, Nr. 123, im Blur Nr. 3, groß 12 R. 10 
F., bearenit elaerſeits von Wwpilipp Bröder, andrerfeild von Zalob Maders 
24) Ein dito im Belfterloh, Nr. 349, im Blur Nr. 3, groß 11 R. 30 $., de 
renzt einerfeits von Anırııs Mnvers, aubrerieits von Job. Anton Murers 
25) En Stud Wildiand doſeldſt, Ar. 371, im Flur Wr. 3, groß 69 N. 76 $., 
begrenzt einerfeits von Andrteas Muters, andrerfeils von Joh. Mart. Pu 
36) Ein Ader auf Bärenvell, Ar. A31, im Hlur Wr. 3, groß 49 R. 90 3, der 
zenzt einerieitd von Nikolaus Fink, amdrerfeits von Enton int . 0» 
27) Ein ditto daſeldſt, Ar. 439, im zlur Mr. 3, groß 17 R. 60 F., begrenzt einer · 
feits von Easpar kıni, auprerfeitd von Franj Muders . 


28) Ein vitto im Sepengraben, Wr. 467, im Blur Nr. 3, groß 18. m 8. bee - 
f, a Fe 


grenzt einerfeiid von obann Pin!, andrerfeits von Feier Mubers 44 
39) Ein titto oberm Beligierweg, Nr. 21, im Flur Nr, 4, groß 45 R. 10 8., 
begrenzt einerfeits von Nifolaus Muders, andrerfeild Yon Joh. Seb. Muperd 
3) Ein Weinberg auf Fülleufrang, Ar. 145, im Blur Nr. &, groß 128. 408, 
begrenzt einerfeits von Johann Pubraif, amdrerfeits von Rikol. Muders U. 
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31) Ein Weinberg tm Sinnen, Nr. 228, im Blur Ar. 4, groß 21 R. 20 8, be⸗ 
renzt einerfeits von Anfösern, anprerfeitd von Johaan Mupers . . . 
32) Ein ditto daſelbſt, Nr. 229, im Bine Wr. 4, 8 NM. 40 &, begrenzt 
einerſeils von Johann Mudero, andrerſeite von Wilh. Mudert und Nik; Lint 
33) Ein ditto dafelbfi, Nr. 294, im Blur Nr. 4, gtoß 24 R. 70 8., begrenzt 
einerfeits von Joh. Ant. Muders jun., andrerfeits vor Joh. Martin Muverd 
34) Ein Ader auf oberfid Weindöll, Nr. 302, im Flur Rr. &, groß 26R. 80 #., 
begrenzt einerfeitd von Anton Linf, amnprerfeits von Anton Muders junlor 
35) Ein ditto auf Hättenad, Nr. 311, im Blur Mr. 4, groß 11 R, 20 8, be 
arenzt einerferis von Johann Dart. Muters, andrerfeits von Eatb. RNuders 
36) Ein Weinberg auf oberfie Weinpöll, Ar. 366, im Blur 4, groß 13 R. AD E,, 
begrent einerfeits von Audreas Muvers, andrerfeils von Johann Bruders . 
37) Ein vitto auf Hüttenad, Nr. 367, Nr. 4, aroß 13 R. 70% , bearenit einer 
feitse von Johann Mupers, auprerfeits von Wendel Maders ü A r 
38) Ein ditto dafelbfi, Nr. 375, im Flur Nr. 4, groß 12 R, begremi einerfzits 
39) u. ng —— ii ve —* * r . - z — 
a ditto daſelbſt, Nr. m plur Nr. 4, aroß 21 ‚ bearen, 
von Ritolaus Muvders ind Anton inf, anprerfeits von Rilolaus Yint. . 
40) Eine Wieſe in ver Wiesplap, Nr. 556, im Flur Nr. 4, groß 3OR. 30 $., 
begrenzt einerfeits von Kıfolaus Muderd, andrerfeits von Peter Weber x 
41) Ein Ader auf Stellersgarten, Ar. 22, im Blur Nr, 5, groß 5ER. Zu 8., Ber 
grenit einerfeits von Jatob Kas Wittib, auprerfeils von Konrad Part . 
42) Ein ditto am großen Weiler, Nr. 86, im Blur Nr. 5, groß 30 8. 30 #., be» 
grenzt einerfeits von Philipp Muderd Wittib, andrerfelts von Peter Lint 
43) Ein dilto fm Saal, Wr. 5, im Blur Nr. 6, prof 64 R. 20 $., be y- ei · 
nerſeits von Nil. Muders, Ant. Sohn, andrerſ. von Nik, Muvers, Kit. Sohn 
44) Eine Wiefe aufın Rotbfeld, Nr. 197, im Flur Nr. 8, groß 16R. 20 8., ber 
renzt einerfeits von Philipp Muders Witlib, andrerfeltd son Auflöfern R 
45) Eine ditto daſelbſt, Nr. 168, im Blur Ar. 6, groß 15R. 15 B, Fegrenit eis 
nerfeitd don Philipp Daum, andrerfeild von Unton Muders ö — 
46) Ein Ader daſelbft/ Ar 20%, im Flur Wr. 6, groß 24 R. WIJ., begrenzt ei⸗ 
nerfeitd von Johann DOppenpäufer, anprerfeiis von Anftößern te 
47) Ein vitto am Betelmannsheiligendäusden, Ar. 206, Im Flur Wr. 6, gr. 28 
R. 20 8, bearemgt einerfeits von Nil. Muders, andrerfeits von Caspat Kin! 
48) Eine Wieſe dafelbt, Ar. 311, im Flur Ar. 6, gred ER, 30 A, begrenzt ei⸗ 
nerſells von Catharina Muvdere, anprerfeitd von Anton Mater i— .» .» 
40) Ein Uder in ver Winpök, Nr 582, im glur 6, groß 3ER. 10 B., begrenst 
einerfeits von Philipp Mupdsrs Wittib, anpdrerfeits von Easyar fin . . 
50) Ein vitto dafelbfi, Re. 6065, im Flur Nr. 6, groß 42 R. 30 8., begrenzt ci» 
‚nerfeits von Nil. Mupeıs jun., anprerfeiis von Joh. Sebafliau Mutırs . 
51) Ein Weinberg auf ver Platt, Rr. 639, im Blur Ar. 6, gu OR MB, 
begrenzt einerfeild von Catharina Mudero, anvterfeits von Jakod Zheiß . 
52) Ein Ader Hinter Pfeiferwies, Nr. 169, im Blur Wr. 7, groß 110 8. 70 8, 
*1 einerfeild von Anton Muders, andrerſeils von Jeter Muders 
33) Eine Wieſe in ver Falkenhöll, Re 203, im Flur Mr 7, groß 27 R. 0. J., 
begrenit einerfeild von Johann Sch:nift, anprerfeils von Philipp Weiler . 
34) Ein Ader im Nieverburger Unterflur, Ar. 275, im Blur Ne. 7, groß dı 9. 
60 8., benrengt einerfeitd von Ant Munders juh., andrerf. von Eath. Mubers 
55) Ein Ader im Nieverburger Klürden, Ar 394, im Blur Nr, 7, grop45R. 108, 
m 5* — nn . Beoerhenn — won der ** = — 
a dilto in gerwied, Nr. 461, im Flur 7, gro . egrem 
einerfeits von Anna Maria Muders, andrerferts von Autom Muerd . . 
57) Ein vitto in den Pohlenbäumen, Ar. 478, int Flur 7, groß 52 8. F., ber 
begrenzt eiverfeits von Nikolaus Muderd, amprerfeit® von Anton Muveıs . 
59) Ein dito in ver Königshed, Ne. 34, im Flur Ar 8; groß 38 U. 10 B., ber 
renzt einerfeits von Jodann Link junior, anprerfelld von Johann Scherer . 


59) Fin ditto daſeldſt, Ar. 47, im Blur Ar. 8, groß ZUM 60 %., begremjt einer« 


feitö von Peter Blenz, andrerfeits von Johann Anton Muderd 
60) Ein ditto in der Langwies, Nr. 79, im 


grenzt einerfeits don Milpelm Maders, andrerfeitd von Johann Budratd . 
61) Eine Wiefe vafelbfi, Nr. 103, im Blur Ar. 8, grof ı0 R. 20 5, begrenzt 
beiverfeild von Anton Muterd , — 


62) Eine diito daſelbſt, Ar, 122, im Flur Nr. 8, grob OR. EB, begrenzi einer- 
ſeits von Anton Link, andrerfeits von $ Hoe Daum . « * 
63) Ein Ader aufm diürchen, Ar. 359, im Flur Ar. 8, groß 59 R. 50 B., be 

grenzt einerfeits von Joh. Marlin Muvers, andterf. von Hospital Dberw 
64) Kin dito unterm Badhausufer, Nr. 373, im Blur Rr. 8, nroß 79 R. 70 8, 
begrenit einerfeits von Georg Scherer, ar it8 von Wit, TRuders funlor . 
05) Eine Wiefe im Dorf, Ar. 392, im Elur Ar. 8, groß 10 M. 70 8:, begrenzt 
‚. einerfets von Ppilipp Muders Wittib, amdrerfeils dom Pers Trades junior 
65) Ein Ader in der Schaſhodt, Nr. 47221 Blur Ar. 8, arod d5M. 109, be 
greazt eineıf. von Ant. Einf, andren Abe de m Weir von Aurperburg nad Urbar 
67) Kin viito aufm Flärden, Nr. 567, im Slur Nr. 8, groß 20 5, be- 
grenzt einerfeitd von Philipp Link, — er Zn wer . - 

ro 
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69) Ein dillo am der Geiſtreuſch, Wr. 583, im Nr. 8, aroß 96 R. 00 F., Angebot. 
begremt einerfeit® von-Johann Theiß, andrerfeits vom Alurmeg » . . 2 :hlr. — Exr. 
70) Ein’ ditto im Saal, Nr. 21 u. 22, im Blur Nr. 6, groß 74 8. 10 8., begrenzt 
einerfeits vom Hospital Dberweiel, andrerfeitd von Johann Anton Muvers „ 2 -ı 
71) Ein ditto in der Langwies, Nr. 75, im Flur Wr. 8, aroß 26 R. 10 F. be⸗ 


rent einerfeitt von Zafob Klockner, andrerfeits vom der Gemeinde Urbar . 2 m» — u“ 
72) Ein Stück Wildland im Pfaffenderg, Nr. 383, im Klur Ar. 6, großes R. 
30 $., bearengt einerfeits von Nik, inf jun., andrerfeiis von Jod. Martini. — " 10» 
73) Eine Biefe im Spergen, Nr. 425, im Blur Ar. 8, groß IR. ß., begrenzt 
einerfeits von Joh. Muders u. Eonr. Hartel, andrerfeils von Peter Bogel . 2 un —. 


74) Ein Wohnhaus nebft Scheune, Stallung und Hofraum, gelegen in Urbar im 
Spergen, Ar. 424, im Flur Nr. 8, begr. einerf, v. Joh. Muders, andrerf. v. 
Dorfweg. Daffelbe if aweifödig, aus Fachwerk erbaut und mit einem Gtrop- 
dache verſehen, hat in der Bronte gegen Norden im untern Stode die Haus- 
tbüre und drei Benfter, und im obern Gtode ebenwohl. drei Fenfler, gegen 
Oſten, im untern und obern Stode fo wie in ber Biebeifpige zwei Benfler. 
Der Stall befindet ſich gegen Welten neben dem Haufe, if einftödig und 
edenwohl mit Stroh gevedt, und befindet fih der Eingang in denfelben anf 
der nöreliden und ein andrer auf ber füplihen Seite. Das Banze eutpält 


einen Blähenraum von 24 Ruthen 70 Fuß . . . — 100 nr -. 
75) Ein Ader am Wälphen-Ader, Ar. 54, im Blur Nr. 1, groß R. 10 5., be 

renzt einerfeils von Anton Link, anprerfeiis von Wübelm Muderese10— 
76) Eine Hütunz im Seyengraben, Rr. 156, im Blur Wr. 1, groß 18 8.30 8, 

begrenzt einerfeits von Rilolaus Muders, andrerfeits von Wilhelm Mer. — „» 5" 


77) Ein Ader in der Brüd, Ar. 389, im Alur Rr. 1, groß 278. 50 $., begrenzt 
einerfeit® von Nikolaus Muvderd, andrerfeits von Johann Mudere . . 3 
78) Eine Wieſe im Ahlen, Nr. 416, im Blur Ar. 1, groß G R. 5U E., begrempt 
einerfeitd von Anton Martin Muders, andrerfelis von Anton Muvers . j 1 
79) Eine Wieſe am Lindenwafen, Nr. 564, im Flur Nr. 1, groß 1ER. 80 E,, 
begr. einerf. von Wendel Brövder, andrerſ. von Ant. Eint u. Zal, Käs Mitti 2 
80) Ein Ader in der Ralflaulen-Anwend, Ar. 21, im Blur Nr. 3, aroß 3ER. 50 
F., begrenzt einerfeits von Philipp Link, andrerfeits von Anton Lin . R un 
51) Ein Weinderg im Belfhterlod, Nr. 478, im Blur 3, 97 ER. 50 F., begreng 
einerfeitd von Michel Higel Wittib, andrerfeits von NRik. Muders juntor — 2 
82) Ein Ader ober dem Belſchlerweg, Ar. 27, im Blur Nr. 4, groß 36 R., ber 
grenat einerfeits von dem Belfhter Feldweg, andrerfeitd von Fran Muders 8 
33) Ein Weinberg auf dem Helftrang, Nr. 151, im Blur Nr. 4, groß 338. 10 


5, begtenzt einerfeits von Johann Link, andrerſeits von Nikolaus Linf jun. Dr — " 
84) Ein vitto daſelbſt, Nr. 154, im Blur Ar. 4, groß 11 R. 40 F, begrenjt ei⸗ 
5 nerfeit® von Nilolaus Muders, anprerfeits von Johann DOppenfufet . .„. 2u —e 


85) Ein ditto auf der oberfien Weinpöll, Nr. 361, im Flur Rr, 4, groß 30R. 30 
Z., begrenzt einerfeits von Joh Hubraid, andrerfeits von Jod. Alb. Muders 3" 

Die vorbefcpriebenen Immobilien liegen, und zwar jene fub Nr, 1 bis incl. 5 im Gemeindebanne 
Badenhard, jene fub Ar. 6 u. 7 v. Gt. @oar, jene fub Nr. 8 bis 11 incl. v. Biebernheim, jene fub Rr. 
12 bis 16 incl. von Niederburg, jene fub Nr. 17 bis 85 v. Urbar, alle im Kreife St Goar, und werden 
befeffen, bewohnt refp. benußi, jene fub Nr. 1 bid 74 von dem Schuldner ıc. Muders, jene ſab Rt. ZD 
bis 85 von den Ehel. Bröder — Der vollfländige Ausiug aus den Gteuer-Rolen, wonach die Grund 
‚ feuer des ıc. Muders 5 Zplr. 8 Sgr. 2 Pf., und die der Epel. Bröder 5 Zplr. 2 Sr. 10 Pf. br 
trägt, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ver Gerichtoſcreiberei dahier zur Einfiht offen. St Boar, 
ven 5. Dezember 1844. Der Friedensrichter, gez. Grebel. Für gleihlautende Ausferligung: Der Or 
richtsſchteiber, Gelhaufen. 


— — — — — — — — — 
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nn De rs Bene 

(487) In der diesjährigen Berloofung der auf den Inhaber gefleliten Obligationen der Stadt Eotiem 
find herausgeogen worden die Rummern: 76, 101, 106, 206, 343, 344, 349, 350, 443, 447,48, 
530, 604, 632, 780, 781, 785, 802, 901, 950, 1049, 1060, 1078, 1102, i158, 1175, 1179. 

Die Inhaber diefer Obligationen haben biefelben nah dem Schluſſe des gegenwärtigen Jahrs au MT 
Stabifaffe zu präfentiren, um den Nominal-Detrag in Empfang zu nehmen, auch die Coupons der einjt- 
iöfenden Obligationen, welde erſt fpäter verfallen, und darum nicht mehr zu zahlen find, vielmehr an 
dur faffirt werden, mit venfelben abzugeben. 

Eoblenz, den 11. Dezember 1844, 


— " 


— ——— 2.2.0... Der Oberbürgermeifter, Mähler. 
(488) Rachtrãgtich zur Bekannimachung vom 11. d. über die Berloofung der fläblifhen Dbligationen 
für 1844 wird hiermit angezeigt, daß unter den gezogenen Obligationen auch bie Rummern: 123, 325, 
520, 585, — 1139 und “1185 fi befinden, deren Peiger ebenfo diefe Obiigetionen nach Berlauf diſes 
Jahro enger = Coupons fpäter erfallender Zinfen zu präfentiren und den Eapital« Wertp in Empfang 
zu nehmen haben 

oblenz, den t4. Dezember 1844. 








Der Oberbürgermeifer, Mäpler. ____ 
em den 30, d. M., des Bormittags 10 Uhr, werben in vem Urbad-Ueberdorfer Gr 
n e 
100 Gihenfämme, größtenteils zu Bau- und 1 all 
an den Meiſtbietenden verfteigert. Die Zufammentunft if lde. 


Urbach, ven 10. Deſember 1844 
5. W. Bürgermeifter- Amt. 
Sqchmidi. 
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Amts: Blatt. 


N 74: Soblenz, den 28. Dezember 1844. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der zu Burgen verftorbene Johann Peter Puth bat Nro. 1157. 
der Pfarıfirche dafelbft die Summe von 50 Thlen. Behufs Abs N ya Stiftung. 
haltung einer Ging; und einer Lefemeffe vermadht. EEE EN 
Eoblenz, den 18. Dezember 1844. 





Die früher zu Boppard wohnhafte Hebamme Anna Maria  Nro. 1104, 
Antonie Zung, verehelihte Zimmermann hat ſich mit Ge — einer deb⸗ 
nehmigung der Localbehoͤrden zu Simmern niedergelaſſen. A. IVD, Rt. 9080. 


Eoblenz, den 10 Dezember 1844, 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die Amts-Caution des verftorbenen Gerichtsvollziehers No. 1158. 
Friedrich Dume zu Boppard, im Betrage von 200 Thlrn., ſoll Rüdzaplung- einer Amie 
im Sinne des Gefeged in den Stand der Rüdzahlungsfähig: an 
feit gefegt werden. 

&8 werden daher alle diejenigen, welche an diefer Amts, Eaution Anfprüche zu 
machen berechtigt find, hiermit aufgefordert, Biefe in Zeit von 3 Monaten um 
fo gewiſſer anzumelden und zu rechtfertigen, ald nah Berlauf diefer Zeit dem 
requirirenden Theile die nöthigen Zeugnıffe ausgefertigt werden. 

Coblenz, den 12, Dezember 1844. 

Der Ober: Gecretair, Zuftizratp, 
Kretzer. 





Nro. 1159. | Ä 
verfciedener zum Bau der Gtrede zwiſchen der Wolfsfaul und der Monzinger 
Brüde auf ver Bingen-Kirner Straße eingrgogenen, in den Gemarkungen von 
Nufbaum, Sobernheim und Monzingen gelegenen Grundſtücke, worüber die Kauf 
derträge in Gemäßheit des Art. 12 des Geſetzes vom 8 März 1810 wwiſchen 
dem ecial » Commiffar, Herrn Landrath Hout zu Creuznach, Namens ber 
Königl. Regierung zu Coblenz, als Käuferin einer» und den nachbenannten Eigen 
thümern anderer Seite, unterm 1. Juni 1844 gefertigt, am 22. Auguft genehmigt 
und am A. September veffelben Jahres auf der Hypothefenbewahrung zu Simmern 
granferibirt worden find. : 






— 44 — 
—— —— 
Namen und Wohnort Bezeichnung | Cultur⸗ Flächen⸗ Anlaufs⸗ 
ver bes Kataſter⸗Inhalt. Bei 
— — eirag. 
Eigenthümer. Diſtriktes. = 












A. Gemarfung Nußbaum 
Elias Mäller auf ver Schläfs| Unter der Straße | Aderland 
gesmühle. idem 


Adam Veldenzer zu Nußbaum daſelbſt idem B— 

Daniel Müller zu Schläfges- dafelbft {dem — 
mühle. 

Jae. Sponheimer zu Nußbaum) Bor Marbach idem 10— 


B. Gemarkung Sobern- 


beim. 
Joh. Beer zu Sobernheim. An Wolfs Kirfchen-]| Oedland 
baum 
Im Beilchen Aderland 










Benjamin Haymann dafelbft [Un Wolfe Kirfchen-]| idem 
baum 
Georg Schramm jun. dafelbft{ Ober der Langge-| idem 
wann. 23195 
Auf Mäuerftein idem —|85 
Peter Dhonau, Seiler, daf. [Ober ver Langge-] idem 25] 43] 76) 8| 8 
wann 
Heinrich Scheib daſelbſt. Auf Haulemühl idem 62| 34 [187)—! 7 
Erben Abraham Rollar vaf. 5 dafelbft ivem 7178 
uf Mäuerftein idem —|88 “ 
dafelbft idem 51 Suse Y 
dafelbft idem 162 
Yac. Bed junior dafelbſt. Am Brüdelchen idem 73 24lg97 3ltı 
Auf Mäuerftein idem 1197 
Simon Beufcer zu Nußbaum Am Marbacher Kopt| Oedland 10 s2| zılaz| 4 
daſelbſt Ackerland 1330 
Friebrich Ackva jun. zu So] Im Marbach idem 14 7 43lı8| Z 
bernheim. 
31199 | 95122] ı 


Heinr. Peter Speth dafelbft.] Auf Mäuerftein idem 
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Namen und Wohnort Bezeichnung — Flächen⸗ Ankaufs 
ver ves Kataſter⸗ Inhalt. | Betrag. 
rt. 
Eigentbümer. Diftriftes. * a2 
=) 2 1o8.|o# Jest.|salt. 
C.GemarfungMonzingen 
Heinrich Chriſtian Anfpah] Auf'm Nahrech Weinberg 
zu Monzingen. In der Spitz idem 
Nauboren idem 
daſelbſt 
Philipp Alt V. daſelbſt Hungersberg idem 
Nauboren idem 
Sebaſtian Emrich daſelbſt Hungersberg idem 
In der Spitz idem 
Heinrich Thielemann Emrichſ Hungersberg idem 
daſelbſt. In der Spitz idem 
Im Wucher Ackerland 
Heinrich Wilhelm Womrath Marbach idem 
daſelbſt. In der Spitz | Weinberg 
Jac. Weirauch Web, dafelbft. Marbach Aderland 
In der Spitz idem 
Nauboren Weinberg 
Heinrich Nicolaus Hoſſeus Marbach Ackerland 
Web. daſelbſt. Nauboren Weinberg 
daſelbſt idem 
Unter der Straßel Acker 
in der Gemarkung 
Nußbaum 
Jae. Jäger zu Monzingen. Marbach Ackerland 
Nauboren Weinberg 
Elias Müller zu Schläfges— Marbach Ackerland 
muͤhle. daſelbſt idem 
daſelbſt idem 
Im Wucher idem 
Conrad Franzmann zu Mon⸗ In der Spitz | Weinberg 
jingen. 
Johann Wilhelm Oberlinger daſelbſt Wildland 
und Conſorten daſelbſt. 
Friedrich v. Coey daſelbſt. daſelbſt Weinber 


g 
Unter der Straßel Aderland | 
in der Gemarkung 
Nupbaum, “ 












Namen und Wohnort Bezeichnung 
der bes 
@igentbümer. Diftriftes. 


Heinrich Peter Emri II. " In der Spitze 





Monzingen. Nauboren 
Phil. Zul. Anſpach dafelbfi.| In der Spige idem 7404 | 33| 90111810 6 
Friedrich Did daſelbſt. daſelbſt idem 740401 27| 80 175 15| 9 
dafelbft ivem | 7404c| 22] 35| 
Adam Anfpach dafelbft. dafelbft 7 404b] 23] 20 | 81 6— 
Jacob Schirra dafelbfl. daſelbſt idem 7405 | 16/40 5714 — 
Joh. Thielmann Kaul daſ. daſelbſt idem 740501 15/45] 54 4 3 
Heinr. Jacob Anſpach daf. dafelbft idem 7408a] 44| 10 
Nauboren idem 8259 | 460417925 6 
dafelbft idem 82691 4 — 
Heinrich Peter Vogt daſ. In der Spige | Aderland f 7413 | 955 31. 6 9 
Nauboren Weinberg] 8263 | 2 45) Pr 
Joh. Thielmann Emrich daſ dafelbft ‚wem 8271a| 12| 65 [37 a 6 
Chriſtoph Böhler daſ. daſelbſt idem | 827 18 50, „g) 3 
daſelbit | ivem | 8282 | 4/45} 
Johann Daum zu Langenthal dafeldft item [18276 | 7,10, z7jolg 
dafelbſ item |isars | 535} °7, 
Johann Soine, jegt Hein-|) -  vafeldft ivem 118.277 | 11]35] 341 1] 6 


rich Heddesheimer, daſt | 
Joh Peter Schaff daſ. Am Müplenweg | Aderland | 8441 | 20) 20] 67110— 





Jacob Böhler zu Monzingen dafelbft idem 8442 21140 7910— 

Friedr. Schmitt zu Sobern⸗ daſelbſt idem 8474 | 20 881 62 16 6 
heim. 

Jar. Reinhard zu Monzingen. daſelbſt idem pi 18) 20 aa — 

Heinr. Peter Weber dafelsf bafelbft | ivem | 8j478a| 21] 25] 7025— 


Die Abſchriften der in obiger Nachweiſung enthaltenen Kauf? Eontracte wurden am 
27. November 1344 auf dem Sekretariate des Königl. Landgerichts dahier deponirt und 
die im Art. 2194 des bürgerlihen Geſetzbuchs vorgeſchriebene Anheftung der Auszüge 
hatte am 3. Dezember vefjelben Jahrs Statt gehabt. 
Zur Beglaubigung der Auszüge, gefertigt auf Begehren des öffentlichen Miniſteriums. 
Der Ober» Sekretär, Juſtijrath, 


Kreger. 
Vorſtehende Auszüge der Kauf» Eontracte werden hiermit in Gemäßheit bes Art. 
2194 des B.⸗G.B. und des Gutachtens des Staatsrathe vom 1. Juni 1807 zur öffent 


ei 


lichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welchen allenfalls 
ein Hypothekenrecht auf benannte Grundſtücke zuftehen follte, die nöthige Einſchrei— 
bung veffelben in der gefeglichen Frift zu bewirken, 
Coblenz, den 2. Dezember 1844. 
Der Königl. Ober: Procurator, 


eue. 





Sicherheits : Polizei. 

Am 29. Rovember c. wurden bierfelbft enfwendet: Nro. 1160. 

a) vier filberne Leuchter, fäulenförmig auf 3 Delppinen ruhen», A Diebfapl. 
b) eine ditto Theekanne mit ſchwarzem Griff, 

c) eine ditto Milchkanne, inwendig vergoldet, 

d) ein ditto Zuderforb mit Kınitall: Einfaß, 

e) zwölf ditto Theelöffel, wovon 11 ©tüd H. M. und einer G. gezeichnet, 

f) ein ditto Strickkoͤrbchen mit lofer Kette, 

g) eine ditto Zuckerzange, 

h) ein perlmutter Falsbein. 

Ich bringe diefen Diebftahl mit dem Erſuchen zur öffentliden Kenntniß, 
mid oder die nädıfte Polizeibehörde von allen Umſtaͤnden in Kenntniß zu feßen, 
wodurch die Thäter oder die entwendeten Gegenftände ermittelt werden fönnten. 

Düffeldorf, den 8, Dezember 1844. 

* Der Ober» Procurator, 





Schnaaſe. 
In der Naht vom 26. auf den 27. v. M. find aus einer Nro. 1161. 
Behauſung in Oberraden mittelit Einfteigens und Erbrechens Diebflapl. 


bie unten verzeichneten Gegenftände entwendet worden. Bor 
dem Ankaufe diefer Sachen wird gewarnt und gleichzeitig Jedermann, der über 
den Diebftabl Auskunft zu ertheilen im Stande, erfucht, dies bei dem unter: 
zeichneten Amte oder feiner näditen Polizeibehörde zu thun. 
Neuwied, den 10. Dezember 1844. 
Fuͤrſtl. Wied'ſches Juſtizamt Heddesdorf. 
Schadt. 


Bezeichnung. 
1) Sechs leinene Betttuͤcher, 
2) Drei Mannéhemden, ohne Zeichen; 
3) Drei Frauenhemden, 
4) Ein weißsbaumwollened Frauenhalstuch; 
5) Eine ſchwarze fattunene Schürze; 
6) Ein grawfattunenes Frauenhalstuch; 
7) Eine wollene Srauenjade; 
8) Ein rorh:bundfeidened Halstud; 
9) Ein brau:bundfeidened Halstuch; 
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10) Eine Frauenfhürze, berliner Gedrudtes und weiß geftreift; 

11) Ein Mannd:Ueberrod von dunfelblaurwollenem Tuche; 

12) Eirca 20 Pfundegedürrtes Schweinefleif : 

13) Ein Sad mit Hafergrüge; 

14) Eine Quantität getrodnetes Obft; 

15) Zwanzig zinnerne Eplöffel, 
En nn 


Nro. 1162, Der durch Urtheil des biefigen Koͤnigl. Zuchtpolizeigerichts 

Siedbrief. vom 29. Juli d. J. wegen Holzdiebſtahls zu vier Wochen Ge: 
fängißftrafe verurtheilte Wilhelm Sauermein, Tagelöhner 

aud Badenhard, Kreis St. Goar, hat ſich der Bollziehung diefer Strafe durch 
die Flucht entzogen, i 

Indem ich deffen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich fämmtliche 
———— denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfuͤhren 
u laſſen. 
Signalement 


25 Jahre alt; 5 Fuß 1 Zoll groß; Haare und Augenbraunen: braun; 
Stirne: frei; Augen: grausblau; Nafe und Mund: gewöhnlih; Bart: im Ent: 
eben; Kinn: oval; Gefiht: länglih; Geſichtsfarbe: blaß. 

Eoblenz, den 10, Dezember 1844. 


Der Rönigl. Ober Procurator, 


Leue. 
— — —— ——— — — — — 
Nro. 1163. Gegen den ſich Earl Zehn nennenden Schiffsjungen, def: 
ecbrief. 


ſen Signalement nicht voliſtaͤndiger mitgetheilt werden kann, 
hat der Koͤniglicht Inſtructionsrichter wegen qualificirten Dieb⸗ 
ſtabls einen Borführungsbefehl erlaffen und erſuche ich die fammtlichen Polizei: 
behörden, den Befchuldigten im Falle der Betretung mir vorführen, die bei ihm 
vorfindlichen Effekten aber in Beſchlag nehmen zu laffen. 
Eoblenz, den 12, Dezember 1844. 
Der Königl. Ober: Procurator, 


Leue. 

Der Carl Jehn iſt etwa 18 Jahre alt, 41, Fuß groß. Er hat braunes 
Haar, volles Geſicht und blöde Augen. eine Haltung ift etwas gebüdt. Er 
ift im Beſitze eined auf den Schiffer Schnedenberger ausgeftellten Paſſes, 
giebt an in Frankfurt geboren und in Kanſtadt erzogen zu feyn. Bei feiner 
Entfernung von hier am 8. d. M. war er hoͤchſt wahrfcheinlih im Beſitze von 
71 Zhlen., größtentheild Thalerſtuͤcken, darunter jedoch aud 3 Brabänter, 1 
Fünffranfen, Franken⸗ und Halbfranfenftäde; ferner einer Hofe von mittel: 
feinem ſchwarzen Tuche, einer Müße von grünem Tuche mit ledernem Schit 


me, einer Wefte von Wolle, roth und grün farrirt, eines fattunenen Halstuches, 


roth mit weißen Punkten, eines Paares alter Hofenträger mit ſchwarzem Stra 
mine, roth mit Goldperlen geftidt. Sein Hemde wird J. Z. gezeichnet fein, 





u 


— 49 — 
Perſonal-Chronik. 


Nro. 1164. Des Königs Majeſtaͤt haben den Profeſſor Dr. Bouter 
wed, in Wadern bei. Bern, zum Director ded Gymnafiums zu Elberfeld Aller- 
gnädigft zu ernennen geruht. 

Eoblenz, den 7. Dezember 1844. 

Röniglihes Provinzial: Schul-Eollegium. 





Nro, 1165 Der Schulamts: Eandidat Erhard Schwab zu Brohl, im 
Kreife Cochem, ift zum Scullehrer, Küfter und Glödner bei der Fatholifchen 
Gemeinde dafelbft definitiv ernannt worden. 

Eoblenz, ven 5. Dezember 1844. 





Nro. 1166. Der definitiv angeftellte Schullehrer, Küfter und Gloͤckner 
Edinger ift von Walpbödelpeim in gleicher Eigenfhaft nah Urmitz verfeßt 
worden. 

Eoblenz, den 6, Dezember 1844. 

Nro. 1167. Der Wilhelm Fuchs zu Sobernheim ift auf feinen Wunſch 
ald erfler Beigeordneter der Bürgermeifterei Sobernheim entlaffen und der Das 
niel Furck dafelbft zu gedachter Stelle ernannt worden, 

Eoblenz, den 6, Dezember 1844, 





Nro. 1168. Der Predigtamts⸗-Candidat Johannes Brauned ift zum 
Mfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Daaden ernannt worden. 
Eoblenz, den 10. Dezember 1844. 





Nro. 1169. Der Schulamts⸗Candidat Peter Joſeph Lehmann zu 
Bodendorf ift zum Schullehrer, Küfter und Glödner bei der Fatholifhen Ge⸗ 
meinde dafelbft proviforifch ernannt worden, ; 

Eoblenz, den 11. Dezember 1844. 





Nro. 1170. Der Schullchrer Adam Belten zu Altlay ift zum Schul: 
Ichrer, Borfänger, Küfter, Organiften und Glödner bei der evangelifhen Ge 
meinde zu Fluterſchen proviforifh ernannt worden. 

Eoblenz, den 11. Dezember 1844. 


‘ 





Nro. 1171. Die Pfarrer Rrautwig zu Erpel und Boslamp zu Alten: 
kirchen find in Stelle des verfeßten Dechanten Strauß zu Unkel zu Schul-$n: 
fpectoren und zwar der erftere über die Fatholifhen Elementarfhulen] der Buͤr⸗ 
germeifterei Unkel, im Kreife Neuwied, der letztere über Die zu Peterdlahr, 
Epgert, Horbhaufen, Oberlahr, Altenkirhen und Detteröhagen, ernannt worden. 

Eoblenz, den 11. Dezember 1844. 


Krabben’fhe Buhdruderei, 
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(490) Die am 30. September d. I. ftattaehabie Verfieigerung des unterirdiſchen, aur b 
Muͤhlſteinen beſtimmten Eigenibums ver Gemeinee Niedermendig, unter dem A — 


Es findet daher am 27. Januar nächſten Jahres, Vormittags 11 Uhr, im Gemeind 
dermenpig eine nohmalige öffentlite Berfieigerung diefer, in 3 Loofe netbeilten u — ge a 
then 60 Fuß enthaltenden Wegefrede, deren Richtung in den hier zur Anfigı offen Legenden Zeich aungen 


Der Bürgermeißer von St. Johann. 
9a. ©. dv. Bremer. 
(491) Belanntmadung. 
Breitag den 40. Januar k. I6., Vormittags 9 Uhr, werben die im Gemeindewalde von Eiler, 
Diftrift „Prodmeripal” gelällten 
166 eihen Bau- und Rutzbolzflämme, 
15'4 after eihen Rnüppelholz, 
öffenttih meifibieiend verwerlhet 3 
Bei günftiger Witterung findei die Berfleigerung im Walde an Ort und Stelle, fonfi aber auf dem 
Hiefigen Gemeinvehanfe Aatt. 
Eller, ren 17. Dezember 1844, 


u 


Der Bürgermeifter abweſend. 
au 


Der Aeigeorbneie, 
Maputzer. 


— — — Ten — ——— — —— — ——— — — — 

(492) Die bochſfürſtliche Rentlammer zu Neuwied beabſichtigt in der Gemeinde Großmaifcheio, aleich 
oberhaib der Herrihaftiiben ſ. g Kleinmaiſcheider Herren» Wiefe, Blur 9 Nr. 51, gegenüber der Sapn- 
bofs- Tiefe, an ter Stelle wo der Saynbad an den Broßmaifheiver Gemeindewald flößt, ein _neues 
Wehr Bedufs Bewäſſerung der dertſchaſtligen Herren Wiefe amyulegen. 

Te Diejenigen, welde durch dieſe Anlage eine — ihrer Rechte zu befürchten glauben, 
werben hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche dagegen innerhalb abi Wochen dräcluftviſcher Friſt bei dem 
Unterzeihaeten anzumelven, 

Dierdorf, am 18. Degembir 1844. 

Der Fürſtl. Bürgermeifter, 
Mäurer. 


(493) .‚Beribtlide Berfeigerung. 
In Gefolge Uripeils des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 15. Auguft abpin werben 
Montag ven 3. März 1844, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Amisflube des unterieihneten, zu Eobleny wohndaften, tamit fommittirten Notars, folgenve dea 
Erben der hier verlebten Eheleute Jacob Kett und Elifaberd Hölsgen, nämlid Peinrib Fett, 
Uhrmader, Johann Hett, Jacob Fett, Peter Bett, alle drei Zubrleute, und Joh. Baptifi Keit, 
ohne Geſchäſt and minorenn, alle zu Coblenz wopnpaft, zugehörigen Immobilien, ale: 
1) ein Wohnhaus nebft heune und Hofraum, gelegen zu Eoblenz am alten Keeripor unter Rum- 
mero 1071, termt dad Pfandhaus; 
2) ein Ader von 55 Ruthen 40 Fuß, im Kardenthal, Blur 2, Rummero 7 d,58; 
3) ein Ader dafelbft, von 64 Rutden 30 Buß, Blur 2 Rummero 756/59; 
abipeilungshalber einer öffentlihen Berfteigjerung bei brennendem Lichte ausgefegt, im Belfein des befag- 
ten Peter Fett, als Bormund feines genannten Bruders Johann Bapıift Fett, und deſſen Neben 
vormundes Jacob Zromb, Bäder, vahier wohnhaft, 
Die Tare und Bepingungen find in der Amtsftube des Rolars einzufehen. 
Goblens, den 20, Derember 1844. 
Grebel, Notar. 


(494) Samflag ven 11. Januor nähfifin, Morgens 10 Upr, werben auf meinem Bürean bie den 
nachbezeichneten Gemeinren gehörigen Bau- und Nupholj- Stämme, aus den diesjährigen gewöhnlichen 
Brandholz » Schlägen, öffentlih verfieigert. 

t) Aus ven Walpungen von Hesweiler, 22 Stämme, haliend 1224 Eubiffuß, 


2) m „ " Wanzweiler, 11 Stämme, haltend 805 " 
2) mn " "„ Peteröwald, 6 2 " 786 " 
— — * Schauren, 9 n " 594 " 


Ar ertopen. 


| aatebibtiethel m — — — Sie 1 1 0 VE 
 Müpden %, Der Eoblenzer Anzeiger, 

Ruf A bhaltigen Inhalt der neuefen Zagesereianiffe, der wiſſenſchaftlichen und unterhallenben 
"Rehishandel aus allen Ländern, Panvelsnachrihien, Mannihraltigteiten, Euriofa’s ıc., bat ie 
aud auswärts eines fehr groben Leſekreiſes zu erirenen und zählt jegt 2400 Abonnenten, wodurd er bad 
gelefenfte Platt ver Start, ver Umgegend und des mahe nelegenen Auslandes if. Wir glauben daher 
den auswärtigen wohllöblihen Beamten, fo wie tem verehrlihen handel- und gewerbireibennen Publikum‘ 
unfer Blatt ald das paflenpfe Organ zur Verbreitung von Velanntmadungen jeder Art befiend en 

zu fönnen. — Der vierteljährige Abonnementepreis auswärts auf allen löblihen Pohämiern if 204 

Der Kevacteur und Berleger des Eoblenzer Anzeigers, 5* 


E. Doetfd. 


£ — BR. nrath, ben 18. Dezember 1544, R 

L Bayesiidıe N Der Pürgermeifter, 
if pe 
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